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Parlament fordert Analysen 

Kommt „Buchschlager Gift" in den Waldsee? 

Langen (rt) - Die Entdeckung 
Giftstoffen in der Mülldeponie 

Buchschlag hat ihre Wellen auch 
in die Langener Stadtverordneten- 
versammlung geschlagen. In der 

„Schwarze" 

oder welche 

Schafart? 
Langen (rt) - Der „schv rzen 

Schafe" gibt es viele. b> kön- 
nen alle Farben ii-ben, 
schwarz, sie können rot sein, 
gelb, weiß, grün oder blau. Weil 
SchEife im allgemeinen hell 
sind, redet man bei solchen, die 
besonders auffallen, eben von 
schwarzen Schafen, weil es 
diese seltener gibt. 

So selten wie die schwarze 
Wollproduzenten aber sind die 
„schwarzen Schafe" in der 
menschlichen Gesellschaft frei- 
lich nicht. Täglich kann man 
von ihnen hören oder lesen, 
wenn aus der Reihe getanzt 
wird, was die Eigenart der be- 
sagten Spezies ist. 

Oftmals aber tanzen auch 
jene, die andere „schwarze 
Sch^e" nennen, selbst aus der 
Reihe. Sie wollen es nur später 
bei der betreffenden Gelegen- 
heit nicht mehr wissen und 
denken, auch andere Leute 
hätte es vergessen. 

Wer, bitte schön, hat sich in 
der Vergangenheit gegen alle 
Bemühungen gesträubt, Ein- 
richtungen zur Abfallbeseiti- 
gung zu schaffen? Wer hat bei- 
spielsweise die Planungen für 
eine Verbrennungsanlage Im 
Frankfurter Osthafen torpe- 
diert und die Verwirklichung 
dieser notwendigen Einrich- 
tung um Jahre verzögert? 

Welche Farbe haben denn die 
„Schafe", die glauben machen 
wollten, in einigen Jahren gäbe 
es keinen Abfall mehr, um es 
einmal etwas überspitzt auszu- 
drücken. Sind es etwa die glei- 
chen, die in der Überzeugung 
leben, daß die Zahl der Auto 
fahrer zurückgeht, die Deut 
sehen bald ein Volk der Rad- 
fahrer sind und ein besserer 
Feldweg als Nordumgehung ge- 
nügt? Um in der Welt der 
Schafe zu bleiben; die letzten 
beißen die Hunde. Wer dies 
wohl sein wird? 

letzten Sitzung am vergangenen 
Donnerstag haben die Grünen ei- 
nen Eilantrag eingebracht, der 
dem Grunde nach von allen Frak- 
tionen gebilligt wurde. 

Es ging darum, daß die Analyse- 
werte des Fresenius-Instituts, das 
in der Mülldeponie in Buchschlag 
Untersuchungen gemacht und 
Giftvorkommen aus der Familie 
der Dioxine entdeckt hat, auch der 
Langener Stadtverordnetenver- 
sammlung zugänglich gemacht 
werden. Außerdem wird gefordert, 
daß diese Werte von Fachleuten er- 
läutert werden. 

Es wurde die Befürchtung geäu- 
ßert, daß der Langener Waldsee, 
der nur ein paar hundert Meter von 
der Deponie in Buchschlag ent- 
fernt ist, in Mitleidenschaft gezo- 
gen werden körmte. Es wurde dar- 
auf hingewiesen, daß die Grund- 
wasserströme, von denen der 
Waldsee gespeist wird, die gleichen 
seien wie unter der Deponie. 

Das Fresenius-Institut hatte im 
Auftrag der Staatsanwaltschaft 
Darmsta^t an verschiedenen Stel- 
len der Deponie Probebohrungen 
gemacht. Dabei wurden unge- 
wöhnlich hohe Konzentrationen 
von Giftstoffen, Dioxine, Furane, 
SchwermetaUe, polychloriertes Bi- 
phenylen (PCB) und polycyclische 
aromatische Kohlenwasserstoffe 
(PAK) gefimden. Von Fachleuten 
wurde zwar erklärt, daß die vor we- 
nigen Jahren mit einem Aufwand 
von rund 30 Millionen Mark von 
der Stadt Frankfurt als Betreiber 
gesicherte Deponie nach unten hin 
dicht sei und die Gefahr eines Gift- 
austritts in das Grundwasser nicht 
zu befürchten sei, doch das ge- 
nügte den Langener Stadtverord- 
neten nicht. Sie wollen die ge- 

VHS bastelt 

Teddybären 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen teilt mit, daß bei dem 
„Teddybären-Kurs", der am 8. No- 
vember beginnen soll, noch einige 
Plätze frei sind. In diesem Kurs 
können die Teilnehmer erlernen, 
wie Teddybären selber gefertigt 
werden können. Es sind Teddybä- 
ren nach alter Art mit Gelenk- 
scheiben und auf Wunsch mit 
Brummstimmen, ein Spielzeug, 
über das sich jedes Kind freut. 

Interessenten wenden sich bitte 
schriftlich an die Volkshochschule 
Langen, im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Telefon 203-122. 

nauen Analysewerte sehen und er- 
läutert haben. 

Die Grünen waren in ihrem An- 
trag noch weiter gegangen und hat- 
ten den Magistrat beauftragt sehen 
wollen, bei den zuständigen Stel- 
len die unverzügliche Aufstellung 
eines Schadstoffkatasters mittels 
flächendeckender Bohrungen zu 
fordern. 

Bei der Behandlung des Antrags 
kam es - obwohl dem Grunde nach 
Ubereinstimmung in der Sache be- 
stand - zu einer heftigen Diskus- 
sion, die politisch ausgeschlachtet 
werden sollte. Der Sprecher der 
Grünen, Michael Brehm, hatte an- 
gedeutet, daß aUe Verantwortli- 
chen in bezug auf die Deponie in 
Buchschlag der CDU angehörten. 
Dagegen wandte sich Frank Müller 
von den Christdemokraten und 
verwies darauf, daß die Deponie 
nicht erst von einer CDU-Regie- 
rung angelegt worden sei, sondern 
schon lange vorher unter sozialde- 
mokratischer Ära betrieben wor- 
den sei. Es diene nicht der Sache, 
v/erm man jetzt darüber streiten 
woUe, wer wann und wo an der 
Regierung gewesen sei. 

Dr. Axel VöUing von den Freien 
Demokraten warf den Grünen vor, 
sie täten so, als seien sie allein um 
Umweltschutz bemüht, was doch 
wohl eine Verdrehung der Tatsa- 
chen sei. 

Eberhard Heun von den Sozial- 
demokraten ermahnte die Stadt- 
verordneten, hier doch kein „par- 
teipolitisches Theater" zu veran- 
stalten. Wichtig sei doch vor allem, 
auf eine rückhaltlose Aufklänmg 
über die Fakten zu dringen. Dies 
soll nach dem Willen aller Fraktio- 
nen geschehen. 

Wochenmarkt 

wieder auf 

dem Jahnplatz 
Langen - Von Freitag, dem 7. 

Oktober an, stellen die Händler 
ihre Marktstände wieder an ge- 
wohnter Stelle auf dem Jahnplatz 
auf. An der Rechten Wiese, wo seit 
rund drei Monaten Markt gehalten 
wurde, wird die Stadt Schilder an- 
bringen, die auf den neuen bzw. 
alten Standort hinweisen. 

Die Verlegung war notwendig 
geworden, weil im Rahmen der 
Kanalsanierung im gesamten 
Stadtgebiet unter dem Jahnplatz 
ein Abwassersammler eingebaut 
wurde. 

strandleben am Langener Waldsee. MuB man auf solche Bilder künftig verzichten? Die Sonnenanbeter und 
Wassersportler hoflen, daß es nicht soweit kommt Auch die Langener Parlamentarier möchten, daß ^eser 
Fall nicht eintritt, und nicht nur die Genannten mögen davor bewahrt werden, daß die BefUrchtung eintritt 
und Giftstoffe aus der Mülldeponie Buchschlag in das Grundwasser gelangen. Nach menschlichem Ermes- 
sen ist alles getan, daß die Deponie neh unten dicht bleibt, aber was ist schon menschliches Ermessen? Foto; sor 

Strafantrag gegen Neo-Nazis 

Der Magistrat wendet sich gegen Volksverhetzung 

Langen (rt) - Strafantrag bei der 
Staatsanwaltschaft hat jetzt der 
Magistrat der Stadt Langen gegen 
die neonazistische Gruppierung 
„Nationale Sammlung" gestellt. 
Von dieser Gruppe war ein Flug- 
blatt mit dem Titel „Der Sturm" in 
Langen verteilt worden, in dem die 

Gruppe ihre Anwartschaft auf 
Teilnahme bei der Kommunal- 
wahl im kommenden März anmel- 
dete. 

Der Inhalt des Blattes hatte bei 
der Langener Bevölkerung eine 
ungeheure Empörung hervorgeru- 
fen, weil es von neonazistischen 

Mit Heißluftgebläse 

einen Brand verursacht 

Langen - Am Donnerstag- 
nachmittag versuchte ein 
22iähriger Mitarbeiter einer 
Firma in der Ohmstraße, mit ei- 
nem Heißluftgebläse Lackan- 
haftungen an einer Tür im Lak- 
kierraum zu entfernen. Hierbei 
gerieten Lack und Tür in 
Brand. 

Der 22jährige rannte aus dem 
Raum, um einen Feuerlöscher 
zu holen. Als er den Lackier- 
raum wieder betreten wollte, 
erlitt er infolge des bereits wei- 
ter fortgeschrittenen Brandes 

und der damit verbundenen 
Hitzeentwicklung leichtere 
Brandverletzungen, vorwie- 
gend an den Armen. Ein 27jäh- 
riger KoUege wollte zu Hilfe 
kommen und erlitt eine Rauch- 
vergiftung. 

Der 22jährige konnte nach 
ambulanter Behandlung das 
Krankenhaus wieder verlassen, 
sein Kollege wurde zunächst 
stationär aufgenommen. Nach 
ersten Schätzungen dürfte sich 
der Sachschaden auf über 
100 000 Mark belaufen. 

Tendenzen und Sprüchen gera- 
dezu wimmelte und die Zeit des 
Nationalsozialismus verherrlicht 
wurde. 

Besonders wurde auch eine aus- 
geprägte Ausländerfeindlichkeit 
an den Tag gelegt und für den Slo- 
gan „Ausländer raus" geworben. 
Unter anderem darin sieht der Ma- 
gistrat den Versuch der Volksver- 
hetzung. 

Auch aus der Bevölkerung ka- 
men zahlreiche empörte Klagen 
und Proteste gegen die in dem 
Blatt verbreiteten Parolen. Den 
Verfassern wurde menschenver- 
achtende Gesinnung vorgeworfen. 

In dem Strafantrag des Magi- 
strats wird die Staatsanwaltschaft 
auch ersucht zu prüfen, ob die 
Gruppierung „Nationale Samm- 
lung' bisher auch in anderen Fäl- 
len gegen einschlägiuge Gesetze 
verstoßen hat. 

AfA trifft sich 
Langen - Die AfA Langen (Ar- 

beitsgemeinschaft für Arbeitneh- 
merfragen in der SPD) trifft sich 
am Mittwoch, dem 5. Oktober, um 
20 Uhr in der „Franke-Stubb", 
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!r Andrang herrschte am Freitagnachmittag auf der Treppe des Rathauses. Vom Fundbüro wurden 
istände versteigert, die nach der AufbewahrungsfHst von ihren Eigentümern nicht abgeholt worden 
1. Vor allem Fahrräder, teils fast neu, waren in gro&er Auswahl vorhanden und fanden das Interesse 
auflustigen, die manches „Schnäppchen" machen konnten. Foto: rt 

Auch der stellvertretende Stationsleiter der Langener Polizeistation, Polizeihauptkommissar Horst 
ter, tiiH#. eine glUckUche Hand bei der Versteigerung und erwarb ein guterhaltenes Fahrrad. Es soU kein 
Dienstrad sein, sondern seinem Sohn gehören, dessen Rad gestohlen wurde. Das passiert also auch 
PolizeifomiUen. " 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 
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Weitere Auskiesung geplant 

Vorstand der FDP besichtigte die Kiesgrube 

Langfen - Vor kurzem hat der 
Vorstand des FDP-Ortsverbandes 
Langen die Sehring-Kiesgrube be- 
sichtigt. Nach einem kurzen Ein- 
führungsgespräch im Verwal- 
tungsebäude informierte man sich 
unter der Führung von Rudolf 
Sehring und zweier seiner Mitar- 
beiter vor Ort über den Betrieb und 
den Fortgang der Auskiesung. Da- 
bei erfuhr der Ortsvorstand, daß in 
Langen sich nicht nur das eigentli- 
che Kieswerk befindet, sondern 
auch die Zentralwerkstatt, eine 
Tiefbauabteilung, eine Steinnianu- 
faktur, welche Betonsteine und 
Platten in vielen Formen und Far- 
ben herstellt, und letztlich auch die 
Hauptverwaltung des Unterneh- 
mens angesiedelt ist. 

Am Standort Langen werden 
zirka 200 Mitarbeiter beschäftigt. 
Aufgrund der in letzter Zeit ver- 
stärkt anziehenden Baukor^unk- 
tur gerade auch im Frankfurter 
Raum sei die Schwäche auch im 
Kiesabsatz der letzten Jahre über- 
wunden. 

Neben den einzelnen Betriebs- 
teilen besichtigte man auch eine 
alte Grube, die in Abstimmung mit 
den Naturschutzbehörden und 
-verbänden rekultiviert worden ist. 
Des weiteren ließ sich der FDP- 

Radfahrerin 

schwerverletzt 
Langen - Schwer verletzt 

wurde eine 31jährige Radfahre- 
rin bei einem Verkehrsunfall 
am Dormerstagvormittag im 
Bereich Gartenstraße/Elisabe- 
thenstraße. Bei dem Unfall ent- 
stand außerdem Sachschaden 
in Höhe von rund 3 OOP Mark. 

Die Radlerin fuhr, von der 
Elisabethenstraße kommend, 
ohne anzuhalten in den Kreu- 
zungsbereich ein. Ein bevor- 
rechtigter Pkw-Lenker machte 
noch einen Ausweichversuch, 
konnte den Zusammenstoß je- 
doch nicht mehr verhindern. 

Vorstand die geplante Verfüllung 
der Ostgrube erläutern, die dann 
auch Abschnitt für Abschnitt re- 
kultiviert werden und als Naherho- 
lungsgebiet ausgestaltet werden 
soll. 

Nach Aussage von Rudolf Seh- 
ring wird nur Material von Groß- 
baustellen dafür verwendet, wel- 
ches selbstverständlich vorher auf 
seine Ungefährlichkeit für das 
Grundwasser untersucht worden 
ist. Mit der Verfüllung, die bei den 
zur Zeit absehbaren Mengen etwa 
zwölf Jahre in Anspruch nehmen 
wird, gelinge die Beseitigung des 
Verdunstungsproblems. Auch 
werde auf diese Weise das Problem 
zumindest etwas gemildert, daß 
man im hiesigen Gebiet nicht 
wisse, wohin mit ungefährlichem 
Abraum von Baustellen, da keine 
ausreichende Bauschuttdeponie- 
fläche zur Verfügung stehe. 

Eine weitere Auskiesung plant 
die Firma Sehring südlich der 
Westgrube, da die Gewinnung von 
Kies und Sand im seitherigen Ab- 
schnitt dem Ende zugeht. Das Lan- 
gener Stadtparlament hat der wei- 
teren Auskiesung schon zuge- 
stimmt, die letzte Entscheidung 
wird im Laufe dieses Jahres in 
Wiesbaden gefällt werden. 

Amtsgericht 

geschlossen 
Langen - Das Amtsgericht Lan- 

gen macht am Freitag, dem 7. Ok- 
tober einen Betriebsausflug und ist 
deshalb an dieem Tag geschlossen. 
Die angesetzten Termine jedoch 
finden trotzdem statt. 

Bei endgültiger Genehmigungs- 
erteilung wäre dann eine Auskie- 
sung über das Jahr 2005 gesichert. 
Zwar weiß natürlich der Langener 
FDP-Vorstand, daß weitere Aus- 
kiesung auch das Fällen von Bäu- 
men bedeutet, doch werde durch 
Aufforstung im Rahmen der Re- 
kultivierung für Ersatz gesorgt. 
Des weiteren müsse angemerkt 
werden, daß der Baumbestand der 
in FVage kommenden Flächen 
nach Aussagen von Forstfachleu- 
ten gerade nicht zu den hochwerti- 
gen Forstgebieten gehöre. 

Durch die Auskiesung im Lange- 
ner Gebiet werde letztlich nicht 
nur der notwendige Kies und Sand 
für die Bautätigkeit im hiesigen 
Raum zur Verfügung gestellt, son- 
dern es sei auch ein Naherholungs- 
zentrum entstanden, welches Lan- 
gen im weiten Gebiet bekannt ge- 
macht habe und den Bedürfnissen 
der hier wohnenden Menschen ge- 
rade im Sommer sehr gelegen 
komme. Auch solle die große An- 
zahl von Sportlern, die die Kies- 
grube heute nutzt, nicht uner- 
wähnt bleiben. Der FDP-Vorstand 
ist der Ansicht, daß im Bereich der 
Langener Kiesgruben ein Weg ge- 
funden wurde, der allen Beteilig- 
ten gerecht wird und Vorteile 
bringt. 

Krankenkassen 

großzügig 
Langen - Krankenkassen zahlen 

alles, solange es medizinisch not- 
wendig und wirtschaftlich ist, be- 
tont Jürgen Wiehert, Bezirksge- 
schäflsführer der Barmer Ersatz- 
kasse (BEK). Was nicht notwendig 
sei, werde nicht bezahlt, ganz 
gleich, ob es sich um einen stattli- 
chen oder geringfügigen Betrag 
handele. In ZweifelsfäUen hole die 
Kasse ein Gutachten ein, unter- 
streicht der BEK-Chef. Das Mit- 
glied werde, je nachdem, wie das 
Gutachten des Vertrauensarztes 
ausfalle, angehört, bevor endgültig, 
abgelehnt werde. 

Die Kasse informiert - schrift- 
lich, per Telefon oder beim Ge- 
spräch in der Geschäftsstelle - , 
weshalb nicht gezahlt werden soll. 
Das Mitglied hat dann Gelegen- 
heit, innerhalb einer bestimmten 
Frist alle wichtigen Tatsachen vor- 
zubringen, warum seiner Meinung 
nach doch geleistet werden muß. 
Der Mann von der Barmer; „Läßt 
das Mitglied diese Frist verstrei- 
chen, ist die Ablehnung fällig." 

Nähkurs 
Langen - Die Evangelische De- 

zentrale Familien-Bildung bietet 
in Langen einen neuen Nähkurs 
an. Er beginnt am Mittwoch, dem 
5. Oktober (19.30 bis 22 Uhr, zehn 
mal zweieinhalb Stunden), in der 
evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde, Fi^kfurter StraI3e 3 A. 

Das sind Laura Fedele (1) und Paola Franzini, die beiden Blues- und 
Jazzsängerinnen von Laura Fedeles „Singing Sound'. Sie sind am 
Samstag, dem 8. Oktober ab 20.30 Uhr in der Alten ölmUhle zu hören, 
wohin die Jazz- Initiative Langen wieder zu einem besonderen Jazza- 
bend einlädt Foto: P 

Ein Besuch lohnt sich 

Ein Geheimtip für Kenner ist der 
herbstliche Besuch im Holiday- 
Park in Haßloch in der Pfalz. Auch 
jetzt noch, nach dem die Hochsai- 
son der letzten Sommerwochen 
vorüber ist, bietet der große Frei- 
zeitpark ein vielseitiges Programm 

Mittelpunkt Energieberatung 

Stadtwerke auf der IGEVA / Stadtbus zum Nulltarif 

MS-Gruppe 

trifft sich 
Langen - Die Selbsthilfegruppe 

Multiple Sklerose Kranker trifft 
sich jeden zweiten Dienstag in der 
Seniorenbegegnungsstätte Südli- 
che Ringstraße 107. Das erste Tref- 
fen in diesem Monat findet heute 
statt. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Das nächste Treffen 

des Jahrgangs fmdet am Mittwoch, 
dem 5. Oktober um 17 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz statt. 
Dort kann die Anmeldung für die 
Kaffeefahrt erfolgen. 

Silberne 

Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Hans und 

Renate Uhrig, geborene Bärenz, im 
Weißdomweg 91, feiern heute, am 
Dienstag, dem 4. Oktober 1988 üire 
Silberne Hochzeit. Herzlichen 
Glückwvmsch! 

Bailagenhinweit 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma NKD VertrleDsgesallschaft 
mbH, bei, auf den hiermit hingewiesen 
wird. 
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Langen - Mit dem Themen- 
schwerpunkt „Energieberatung" 
präsentiert sich die Stadtwerke 
Langen GmbH auf der diesjähri- 
gen IGEVA. Nach Aussage von 
Stadtwerke-Direktor Heinrich Bet- 
telhäuser solle damit der hohe 
Stellenwert dokumentiert werden, 
den die Energieberatung und die 
Energieeinsparung in der Ge- 
schäftspolitik des Unternehmens 
einnehme. 

Bettelhäuser: „Vor etwa drei Mo- 
naten haben wir unser Energiebe- 
ratungszentrum in der Liebig- 
straße eröffnet, und schon diese 
kurze Zeit hat gezeigt, daß das An- 
gebot eme positive Resonanz fin- 
det und seine Dienstleistungen 
gerne in Ansprucn genommen 
werden. Die IGEVA ist für uns 
eine g'ate Gelegenheit, über dieses 
nützDche Serviceangebot zu infor- 
mierrjn. Informieren wollen wir 
aber auch die Geschäftsbereiche, 
die unser Versorgungsuntemeh- 
men kennzeichnen, nämlich die 
Strom-, Erdgas- und Trinkwasser- 
versorgung sowie über unseren 
Verkehrsbetrieb". 

Stichwort Verkehrsbetrieb: auch 
zur IGEVA 88 werden die Stadt- 
busse wieder zum Nulltarif fahren. 
Umweltfreundlich, bequem und 
ohne Parkplatzsorgen gelangt man 

so zimi Ausstellungseglände; eine 
Bushaltestelle befindet sich unmit- 
telbar „vor den Toren" der IGEVA. 

Der „Stadtbus zum Nulltarif ist 
eine CJemeinschaftsaktion der 
Stadtwerke Langen GmbH und 
der langener Volksbank eG. Mög- 
lich ist die kostenlose Busbenut- 
zung am Freitag (14. Oktober) und 
am Samstag (15. Oktober) in der 
Zeit von 12 bis 19 Uhr sowie am 
Sonntag (16. Oktober) von 9 bis 19 
Uhr. Auf allen Linien gilt der 
werktägliche Fahrplan. 

Stadtwerke und Volksbank hof- 
fen, daß möglichst viele Langener 
und Egelsbacher von dieserr) An- 
gebot Gebrauch machen, insbe- 
sondere vor dem Hintergrund, daß 
die Parkplätze in Ausstellungs- 
nähe wegen des Neubaus des 
Amtsgerichtes sehr begrenzt sind. 

Auch am Stadtwerke-Stand mit 
der Nummer 316, Halle 3, auf der 
IGEVA sind eine Fülle von Aktio- 
nen für die Besucher und Besuche- 
rinnen vorbereitet worden. 

Das Mitarbeiterteam der Ener- 
gieberatung, Helmut Kaufeld und 
Gerda Gossen, werden dort stets 
präsent sein und Fragen in Sachen 
rationelle Verwendung von Ener- 
gie im Haushalt, von der Heizung 
bis hin zu den hauswirtschaftli- 
chen Geräten, beantworten. 

Für Haus- und Eigentimiswoh- 
nungsbesitzer(innen) dürfte es si- 
cherlich auch sehr interessant sein, 
sich am Energiespartest zu beteili- 
gen. Mit Computerunterstützung 
wird ermittelt, welche Energieein- 
sparungen möglich sind und wel- 
che Maßnahmen getroffen werden 
müßten, um diese Einsparungen 
auch tatsächlich zu erzielen. 

DaÖ hier bemerkenswerte Mög- 
lichkeiten bestehen, haben bereits 
im Energieberatungszentrum aus- 
gewertete Energiespartests bestä- 
tigt. Energieberater Kaufeld: „In 
den letzten Wochen haben wir 
über 60 Gutachten erstellt und da- 
bei festgestellt, daß nur 15 Prozent 
der Anlagen und des Gebäudewär- 
meschutzes in einem sehr guten 
oder guten Zustand sind, 35 Pro- 
zent waren zufriedenstellend. In 50 
Prozent der Fälle waren die Anla- 
gen oder der Wämreschutz verbes- 
serungsbedürftig. Hier können mit 
einigen Investitionen zum Teil be- 
trächtliche Energiekosten einge- 
spart und natürlich auch Schad- 
steffemmissionen reduziert wer- 
den." 

Die Fragebögen zum Energie- 
spartest können am Freitag (14. 
Oktober) während der Ausstel- 
lungszeit ausgefüllt werden, und 
schon am Soimtag liegt das schrift- 
liche Energiespargutachten vor. 

für seine Gäste." Zahlreiche Shows 
und Attraktionen werden dem Be- 
sucher täglich geboten, wie zum 
Beispiel die interessante Vorfüh-' 
rung im Delphinarium, die Papa- 
geien-Show oder die Vorstellung 
im Variet-Theater. Wer Lust hat, 
untemirrunt eme abenteuerliche 
Stromschnellenfahrt auf dem 
Donnerfluß oder läßt sich in Burg 
Falkenstein in die Ritter-Zeit zu- 
rückversetzen. Mutige wagen eine 
rasante Fahrt auf dem Superwir- 
bel; wer es geruhsamer mag, läßt 
sich mit einem Boot durch den 
herbstlich buntgefärbten Wald 
treiben. 

Mit seinen tausenden blühenden 
Herbstblumen bietet der 400 000 
Quadratmeter große Freizeitpark 
neben dem vielseitigen Angebot 
an Shows und Fahrattraktionen ei- 
nen hohen Erholungswert. 

Bis zum 16. Oktober ist der Holi- 
day-Park noch täglich von 9 bis 18 
Uhr geöffnet, anschließend letzt- 
mals an den Wochenenden 22.123. 
und 29./30. Oktober. ' 

Zirkus ist 

in Langen 
Langen - Auf dem Festplatz 

an der Südlichen RRingstraße 
gastiert vom Donnerstag, dem 
6. bis einschließUch Sonntag, 
den 9. Oktober der Zirkus 
Probst mit rund 20 Artisten und 
70 Tieren. Er bietet ein sehens- 
wertes . Zwei-Stunden-Pro- 
gramm und hat eine interes- 
sante Tierschau. 

Zuschuß für 

Obstbäume 
Langen - Die Gruppe Langen 

des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz verteilt auch in diesem 
Herbst Gutscheine im Wert von 25 
Mark für den Kauf von hochstäm- 
migen Obstbäumen. 

Diese Bäume eignen sich ganz 
besonders für den Natur- und Vo- 
gelschutz, weil sie weit mehr als 
der Halbstamm Brut- und Lebens- 
raum für Vögel, Kleinsäuger und 
Insekten geben. 

Die DBV-Gruppe hat in den letz- 
ten fünf Jahren über 300 Hoch- 
stämme bezuschußt, die nur in der 
Langener Feldgemarkung ge- 
pflanzt werden dürfen. Die Gut- 
scheine sind erhältlich, bei Angabe 
der Flur- und Grundstücksnum- 
mer, bei H. Schaum, Bürgerstraße 
3, Telefon 2 95 65. 

Kurs zum Entspannen 
Langen - In Zusammenarbeit 

der Martin-Luther-Gemeinde in 
Langen mit der Ev. Dezentralen 
Familien-Bildung wird ein Kurs 
Autogenes Training angeboten. 
Begiim ist am Mittwoch, dem 5. 
Oktober, um 20 Uhr und Donners- 
tag, dem 6. Oktober, um 10 Uhr. 
Kursleiterin ist Diplom-Psycholo- 
gin Brigitta Meier. 

Anmeldungen sind möglich im 
Büro der Martin-Luther-Ge- 
meinde, Berliner Allee 31, 6070 
Langen (Telefon 06103/71331) 
oder bei der Kursleiterin (Telefon 
06103/79802). 

Der Kurs lehrt Selbstentspan- 
nimg durch Konzentration mit 

dem Ziel, sich iimerlich zu lösen. 
Der Mensch ist vielen Spaimungen 
ausgesetzt oder fügt sie sich selbst 
zu. Dxirch autogenes Training kann 
er gewissermaßen das Umschalten 
auf Entspannung lernen; durch 
ständiges Üben vorgegebener For- 
meln kann jeder erlernen, seine 
Verkrampfungen zu lösen, sich 
selbst zu beruhigen und „gelassen" 
zu werden. 

Auf dem Weg zum autogenen 
Üben sind Hilfen von außen nötig, 
bis etwas aus dem Inneren entste- 
hen kann. Geübt wird in Liege- 
und Sitzhaltung. Die theoretischen 
Grundlagen der Unterstufe des 
klassischen autogenen Trainings 
werden vermittelt. 

Unbequeme Dränger 

Rheuma-Liga fordert mehr öffentliche Maßnahmen 

Der Energieberater der Stadtwerke Langen an seinem Computer, mit 
4em er den Kunden Analysen fllr ihre Heizmigsaniagen erstellt Hel- 
mut Kaufeld steht den Kunden der Stadtwerke gern mit Ratschifigen 
zur Energieeinsparung zur VerfUgung. Foto: sor 

Langen - „Machen wir aus je- 
dem Tag eines Jahres einen Tag 
des Rheimiakranken!" Mit diesem 
Appell hat sich der amtierende 
Präsident des Bundesverbandes 
der Deutschen Rheuma-Liga an 
die Leiter und Mitarbeiter der 500 
örtlichen Arbeitsgemeinschaften 
und Beratungsstellen der Deut- 
schen Rheuma-Liea aus Anlaß des 
„Tages des Rheumakranken" am 
1. Oktober 1988 gewandt. Es sei an 
der Zeit, so Beck, daß die Rheuma- 
Liga als SelbsthUfegemeinschaft 
von bald 100 000 Rheumakranken 
in unserem Land überall dort zum 
unbequemen Mahner und Dränger 
werde, wo körperlich schwerbe- 
hinderte Menschen, die lücht sel- 
ten auch in seelischer Not leben, 
dringend der Hilfe bedürften. 

Es gehe darum, durch die Behör- 
den oder politischen Institutionen 
tatkräftige Hilfe zu erhalten. Oft 

werde wenig Verständnis und we- 
nig Tatkraft von dieser Seite ge- 
zeigt. 

In dem Appell an die Arbeitsge- 
meinschaften heißt es weiter: „Las- 
sen wir uns nicht länger und im- 
mer wieder vertrösten. Beginnen 
wir überall dort lästig zu fallen, wo, 
ohne daß wir unbequem werden, 
nichts oder nur wenig mehr als 
nichts geschieht. Drei Millionen 
schwer rheumakranke Menschen 
in unserem Land geben uns das 
Mandat dazu!" 

Vorgeschlagen wird die Einrich- 
tung von Behinderten-Telefonzel- 
len überall dort, wo sie noch immer 
fehlen. Mehr ^der werden gefor- 
dert, die für die Warmwasserthera- 
pie Rheumakranker geeignet sind. 
Heute müßten viele Rheuma- 
kranke weit fahren, um in einem 
auf 32 Grad beheizbaren Wasser- 
becken therapeutisch behandelt zu 

werden. Ebenso seien mehr behin- 
dertengerechte öffentliche Ver- 
kehrsmittel nötig. Noch immer 
blieben viele sachwerbehinderte 
Rheumakranke vielerorts von den 
öffentlichen Verkehrsmitteln aus- 
gesperrt, weil eine Einstiegrampe 
ganze 20 cm zu niedrig und des- 
halb unüberwindlich sei. Oft koste 
es nicht mehr als etwas guten Wil- 
len, um hier Abhilfe zu schaffen. 

Femer fordert der Verband die 
Einrichtung eines Sorgentelefons 
im Einzugsbereich jeder örtlichen 
Arbeitsgemeinschaft. Rheuma- 
kranke zögen sich nicht selten in 
die Isolation zurück. Schmerz und 
das Gefühl, verlassen zu sein, nicht 
mehr gebraucht zu werden, seien 
oft die Ursache für Konflikte. 

Ansprechpartnerin für Langen, 
Egelsbach, Dieieich und Neu-Isen- 
burg ist Sieglinde Esders, Weifi- 
domweg 39, in Langen (Telefon 
06103/71202). 
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Zebras auf der 

Bahnstraße 
(rt) - Die Bahnstraße wurde 

umgestaltet, und es läßt sich 
mit Freude feststellen, daß da- 
mit zur Beruhigung des Ver- 
kehrs beigetragebn wurde. 
Zwar gibt es immer noch und 
irruner ^vieder Kraftfahrer, die 
sich nicht an die Regeln halten, 
doch das sind Unbelehrbare, 
und sie werden nicht aus dem 
Straßenverkehr verschwinden. 
Der Großteil der Kraftfahrer je- 
doch zeigt sich vernünftig. 

Auch die Parksituation ist 
nicht so schlimm, wie befürch- 
tet wurde, wenn man einmal 
davon absieht, daß es wohl nir- 
gendwo in einer Hauptstraße 
ein solches Parkplatzangebot 
gibt, daß man schier bis vor die 
Ladentheke fahren kann. 

Immer wieder wurde darauf 
verwiesen, daß sich in den Sei- 
tenstraßen Parkgelegenheiten 
ergeben, und mit der Zeit 
scheint sich diese Erkenntnis 
bei vielen Autofahrern durch- 
zusetzen. Jedenfalls kann man 
feststellen, daß die in der Nähe 
angebotenen Abstellmöglich- 
keiten genutzt werden. 

Wenn noch nachträglich ein 
Verbesserungsvorschlag ge- 
macht werden darf, der sich aus 
der Entwicklung der Situation 
ergeben hat, so wäre dies ein 
Zebrastreifenb vor der Post. 
Immer wieder kann man sehen, 
daß Leute, die ihre Fahrzeuge 
nördlich der Bahnstraße abge- 
stellt haben, mit Paketen über 
die Straße zur Post wollen oder 
von dort kommen. Ihnen ist es 
ein Dom im Auge, daß sie oft 
sehr lange warten müssen, bis 
sie die Fahrbahn überqueren 
körmen. Außerdem gibt es, wie 
schon eingangs erwähnt, man- 
che Autofahrer, die offenbar in 
der Fahrschule nur das Hupen 
gelernt haben und sich sehr 
rücksichtlos verhalten. 

Mit ein wenig Farbe auf der 
Fahrbahn könnte man den 
zahlreichen Postkunden, und 
nicht nur diesen, einen Gefal- 
len tun und außerdem noch zu- 
sätzlich zur Beruhigung des 
Verkehrs beitragen. 

Aus dem Geschäftsleben 

Was tun ohne 

Führerschein? 
Langen (rt) - Um diese Frage 

geht es in einer Podiumsdiskussion 
der Kreisvolkshochschule am 
Dormerstag, dem 6. Oktober um 20 
Uhr in der Volkshochschule 
Sprendlingen, Konrad-Adenauer- 
Str. 22. Referenten aus den Berei- 
chen Polizei, Recht und Medien 
wollen Probleme, die durch den 
Verlust oder den Entzug des Füh- 
rerscheins entstehen, unter ver- 
schiedenen Gesichtspunkten dar- 
stellen und drüber diskutieren. 

Private Haushalte tragen 

Wohnungsneubau 

Radfahrerin 

schwer verletzt 
Langen - Schwer verletzt 

wurde eine 31jährige Radfahre- 
rin bei einem Verkehrsunfall 
am Donnerstagvormittag im 
Bereich Gartenstraße/Elisabe- 
thenstraße. Bei dem Unfall ent- 
stand außerdem Sachschaden 
in Höhe von mnd 3 000 Mark. 

Die Radlerin fuhr, von der 
Elisabethenstraße kommend, 
ohne anzuhalten in den Kreu- 
zungsbereich ein. Ein bevor- 
rechtigter Pkw-Lenker machte 
noch einen Ausweichversuch, 
konnte den Zusammenstoß je- 
doch nicht mehr verhindem. 

Langen - Wie der Haus-, Woh- 
nungs- und Grundeigentümer- 
Verein Langen mitteilt, entfallen 
knapp zwei Drittel aller neu zum 
Bau genehmigten Wohnungen auf 
private Haushalte als Bauherren. 
Insgesamt lagen die Wohnungs- 
neubaugenehmigungen im ersten 
Halbjahr 1988 um knapp zwölf 
Prozent über dem Voijahresstand. 

Über diesem Durchschnittswert la- 
gen die Baugenehmigungen bei 
den gemeinnützigen Wohnungs- 
untemehmen mit plus 21,9 Pro- 
zent und bei den freien Wohnungs- 
unternehmen mit plus 14,7 Pro- 
zent. 

Bei den sonstigen Wohnungsun- 
temehmen lagen die erteilten Bau- 
genehmigungen mit 10,5 Prozent 
zwar auch über dem Voijahres- 
stand, jedoch unter dem Gesamt- 
durchschnitt. Deutlich niedriger 
(plus 3,2 Prozent) fiel die Zunahme 
auch bei den Immobilienfonds aus, 
auf die allerdings ohnehin noch 
nicht einmal ein Prozent der insge- 
samt erteilten Genehmigungen 
entfielen. 

Bei der Zunahme der auf die pri- 
vaten Haushalte entfallenden Bau- 
genehmigungen (plus 10,3 Pro- 
zent) bleibe im übrigen zu berück- 
sichtigen, daß die Privathaushalte 
nicht nur als Bauherren direkt, 
sondern auch indire.kt als Käufer, 
insbesondere von Eigentumswoh- 
nungen, zur Stützung des Woh- 
nungsbaues betrügen und somit 
etwa knapp 80 Prozent aller neu 
zum Bau genehmigten Wohnun- 
gen nach Fertigstellung in das Ei- 
gentum privater Haushalte über- 
gingen. 

Beratung Über 

Schwangerschaft 
Langen (rt) - Im Unterrichts- 

raum des Dreieich-Krankenhauses 
(I.Stock) findet am Donnerstag, 
dem 6. Oktober um 18 Uhr wieder 
ein lehrreicher Abend über das 
Thema „Schwangerschaft und Ge- 
burt" statt. Dazu sind interessierte 
werdende Mütter und auch Väter 
herzlich eingeladen. 

-LANGEN- 
vom 

14. bis 16. Oktober 1988 
4. Informatlons-, für 
Gewert)e- und Handel, Handwerk, 

Verkaufs-/Ujsstellung Dienstleistung und Industrie 
' auf dem Gelände rund um die Stadthalle 

sowie in der Stadthalle. 
Durchgehend von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet, 

hif 71)00 qm tanWIungiflklie biitm wir einen Qiienchnltl 
duich die Mmittlie Wlrticlun. 

Große Tombola im Wert von 
über 20.000,— DM 

»1. Preis: Opel Corsa Swing 
im Wert von DM 15.000,— DM 

towl8 mltirM altraktlvn Rahnwnpngninm 
Kinden}Arlnennr>»n bMrtuon MmstaQS und sonntags wAh- 
r«nd dor AussMIlung in der IGEVA-Kindvrttub« Im Erdg«- schofi d«r StAdlhall« di« Kleinen zwisd^en 3 und 8 Jahren. 

VeransUlter; Qewerbeverein 1677 Langen E.V. Poetfach 1465 • 6070 Langen 

Europäische Lieder 

aus fünf Jahrhunderten 

Konzert der SSG im Gemeindehaus 
Langen - Die Gesangsabteilung 

der SSG veranstaltet am Sonntag, 
dem 9. Oktober, um 17 Uhr, im 
Saal des evangelischen Gemeinde- 
hauses in der Bahnstraße 46 ihr 
diesjähriges Chorkonzert. Auf dem 
Programm stehen diesmal Lieder 
aus fünf Jahrhunderten und ver- 
schiedenen europäischen Ländern. 

So werden unter anderem Chöre 
und Lieder von Schubert und 
Schumann vorgetragen, es gibt 
Musik aus England und Spanien 
auf der Gitarre, der Frauenchor 
bringt flotte Weisen aus Ungarn zu 
Gehöre, und der Männerchor er- 
zählt unter anderem von einer 
„Kosakenhochzeit". Der „Kleine 
Chor" wird einige Volksweisen 
singen, und zum Abschluß besingt 
der gemischte Chor den „Herrli- 
chen Rhein und den goldenen 
Wein", um hier nur einen Auszug 
aus dem Programm vorzustellen. 

Als Solisten wirken mit: Chri- 
stine Buttel (Sopran) und Volker 
Fteichl (Gitarre), die beide den Be- 
suchern der SSG-Konzerte bereits 
bekannt sind. Christine Buttel und 
Volker Reichl kennen sich aus der 
Zeit ihres Musikstudiums in 
Frankfurt, sind aber darm ge- 
trennte Wege gegangen. Chrstine 
Buttel hat nach Beendigung ihres 
Musiklehrerstudiums auf privater 

Es geht um 

die S-Bahn 

Basis bei Gundula Bemat-Klein 
Gesang studiert. Sie trat als Soli- 
stin unter anderem schon in Ha-, 
ydns „Schöpfung" und einigen 
weltlichen Konzerten auf, auch 
Bach-Kantaten gehören zu ihrem 
Plepertoire. 

Volker Reichl hat sein Studium 
als Gitarrenlehrer beendet und ist 
nebenberuflich an der Musik- 
schule in Seligenstadt. Er hat 
schon l3ei den verschiedensten Ge- 
legenheiten Christine Buttel auf 
der Gitarre begleitet und ist auch 
als Solist aufgetreten. 

Reiner Malkmus, der sowohl 
Christine Buttel auf dem Klavier 
begleitet als auch die Moderation 
und die Gesamtleitung des Kon- 
zertes hat, braucht in Langen nicht 
mehr besonders vorgestellt zu wer- 
den. Durch die Aufführung von 
verschiedenen Oratorien sowie 
geistlichen und weltlichen Konzer- 
ten hat er sich bei den Musikfreun- 
den einen guten Namen geschaf- 
fen. 

Das Publikum darf sich also mit 
Recht auf ein Konzert freuen, das 
auf einem hohen musikalischen 
Niveau stehen wird. Eintrittskar- 
ten zum Preis von zehn Mark gibt 
es bei den Friseuren Bechtel (Seh- 
retstsraße 23) und Johann (Fahr- 
gasse 9) sowie bei allen Mitgliedern 
des Chores. 

Das Musikhaus Nehmann in der BahnstraBe hat einen neuen Besitzer. Nach vielen Jahren einer erfolgrei- 
chen Geschäftsentwicklung ziehen sich Firmengründer Karlheinz Nehmann und seine Gattin in das 
Privatleben zuriick. Sie wissen ihr Geschäft in guten Händen, denn mit der neuen Chefin Rosemarie Luley 
kommt eine Kennerin der Branche. Sie ist Aldiordeoniehrerin und Leiterin von Kinderchören und Gesangs- 
gruppen und kennt sich im Musikalienhandel aus. Auch ihr Sohn Kay, der im Haus Nehmann seine 
Ausbildung als Musikalienhändler erhielt, weiB im musikalischen Bereich sehr gut Becheid. Er ist nicht nur 
ein ausgezeichneter Organist, der schon oft bei Veranstaltungen in Erscheinung getreten ist, sondern auch 
Schlagzeuglehrer. Da das Ehepaar Nehmann auch künftig beratend zur VerfUgung steht, können sich die 
Kunden auf eine fachkundige Unterweisung und Beratung in allen Fragen verlassen. Unser Foto von der 
Geschöftsübergabe zeigt (v.l.) das Ehepaar Luley, das Ehepaar Nehmann und Kay Luley an der Orgel. 

Foto: rt 

Kurs zum Entspannen 

Langen - In Zusammenarbeit 
der Martin-Luther-Gemeinde in 
Langen mit der Ev. Dezentralen 
Familien-Bildung wird ein Kurs 
Autogenes Training angeboten. 
Beginn ist am Mittwoch, dem 5. 
Oktober um 20 Uhr und Donners- 
tag, dem 6. Oktober um 10 Uhr. 
Kursleiterin ist Diplom-Psycholo- 
gin Brigitta Meier. 

Anmeldungen sind möglich im 
Büro der Martin-Luther-Ge- 
meinde, Berliner Allee 31, 6070 
Langen (Telefon 06103/71331) 
oder bei der Kursleiterin (Telefon 
06103/79802). 

Der Kurs lehrt Selbstentspan- 
nung durch Konzentration mit 

dem Ziel, sich innerlich zu lösen. 
Der Mensch ist vielen Spannungen 
ausgesetzt oder fügt sie sich selbst 
zu. Durch Autogenes Training 
kann er gewissermaßen das Um- 
schalten auf Entspannung lernen; 
durch ständiges Üben vorgegebe- 
ner Formeln kann jeder erlernen, 
seine Verkrampfungen zu lösen, 
sich selbst zu beruhigen und „ge- 
lassen" zu werden. 

Auf dem Weg zum autogenen 
Üben sind Hilfen von außen nötig, 
bis etwas aus dem Inneren entste- 
hen kann. Geübt wird in Liege- 
und Sitzhaltung. Die theoretischen 
Grundlagen der Unterstufe des 
klassischen Autogenen Trainings 
werden vermittelt. 

CDU wählt 

Kandidaten 

Zahlreiche Zuhörer verfolgten das Programm des Freundschaftssingens mit groBem Interesse und spende- 
ten den auftretenden Chören lebhaften Beifall. Es war ein sachkundiges Publikum, meist Sängerinnen und 
Sänger der anderen Vereine, die ihren Auftritt schon hinter sich hatten oder noch auf ihn warteten. Alle 
Chöre erhielten als Dank einen Bembel überreicht. Foto: rt 

Langen - Der Stadtverband Lan- 
gen der CDU lädt zu einer Mitglie- 
derversammlung am Freitag, dem 
7. Oktober um 20 Uhr in die TV- 
Halle (kleiner Saal) am Jahnplatz 
ein. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem ein Bericht des 
Fraktionsvorsitzenden, die Aus- 
sprache über die Kandidatenliste 
und die geheime Wahl der Kandi- 
datenliste fElr die Wahl zur Lange- 
ner Stadtverordnetenversamm- 
Iimg am 12. März 1989. 

Langen - Der Ortsbezirk West 
der SPD in Langen wird sich bei 
seiner nächsten Zusammenkunft 
am Montag, dem 10. Oktober, um 
20 Uhr im Kolleg der Gaststätte 
„Westendhalle" mit der Kommu- 
nalwahl 1989 und andere aktuelle 
Dinge beschäftigen. 

Zum Freundschaftssingen in der Stadthalle, das der Männerchor „Liederkranz" am Samstagabend aus 
Anlaß seines ISQjährigen Bestehens veranstaltete, hatten sich zahlreiche befraundete Chöre eingefiuiden 
und warteten mit beachtlichen Leistungen und einem abwechslungsreichen Repertoire puf. Die Eröflhung 
machte der gemischte Chor der Susgo Offenthal (unser Foto). Foto: rt 

Langen (rt) - Das Planfeststel- 
lungsverfahren für den Bau der S- 
Bahn im Abschnitt von Neu-Isen- 
burg bis Langen steht im Mittel- 
pimkt der öffentlichen Bauaus- 
schußsitzung am Donnerstag, dem 
6. Oktober um 19.30 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses. 

Fragen zur 

Kommunalwahl 
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Gemeinsamkeit in Sachen Bahnhof 

SPD fordert CDU zum Umdenken auf 
Egelsbach - Die Zukunft des 

Egelsbacher Bahnhofsgebäudes ist 
nach wie vor ungewiß. Wie ein Da- 
moklesschwert schweben über 
dem geschichtsträchtigen Ge- 
bäude die Pläne der Deutschen 
Bundesbahn, dieses im Zuge des S- 
Bahn-Baus abzureißen. Ob die Ge- 
meinde Egelsbach hiergegen ihr 
Veto einlegen wird oder nicht, 
steht auch nach der letzten 
Bauausschußsitzung noch nicht 
endgültig fest. Der Grund: Eine 
Abstimmung über den SPD-An- 
trag, den Abrißplänen zu wider- 
sprechen und zwecks Erhalt des 
Gebäudes auf einen geplanten Mit- 
telbahnsteig zu verzichten, kam 
nicht zur Abstimmung, weil die 
Parlamentarier zunächst die Erge- 
benisse der FDP-Umfrage zum S- 
Bahn-Bau abwarten wollten. 

In der gleichwohl stattgefunde- 
nen Diskussion wurde aber bereits 
deutlich, daß nicht alle Fraktionen 
gleichermaßen am Erhalt des 
Bahnhofsgebäudes interessiert 
sind. Während die SPD-Vertreter 

Parlament 

hat Sitzung 
Egelsbach (rt) - Die CJemeinde- 

vertretung kommt am Donnerstag, 
dem 6. Oktober um 20 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses zusam- 
men, um einen neuen Vorsitzen- 
den zu wählen. Außerdem geht es 
um die Nachtragssatzung für das 
Jahr 1988 und um die Nutzung des 
ehemaligen Volksbankgebäudes. 

Weitere Tagesordnungspunkte 
befassen sich mit Anträgen der 
Fraktionen. Die Sitzung ist öffent- 
lich, und Zuhörer sind gern gese- 
hen. 

Reise in die 

Türkei 
Egelsbach - Wer Interesse an ei- 

ner Reise vom 27. März bis 8. April 
in die westliche Türkei hat, um die 
Kultur des Landes und die Stätte 
der Bibel kennenzulernen, kann 
näheres erfahren durch A. Schlik- 
ker (Telefon 0 8103/4 24 76). Ein 
Informationsabend ist am 13. Ok- 
tober um 19.30 Uhr im Jugend- 
heim Albertus Magnus Langen 
vorgesehen. 

im Ausschuß mit Nachdruck für 
ihr „Konzept einer guten S-Bahn- 
Anbindung bei gleichzeitigem Er- 
halt des denkmalgeschützten 
Bahnhofsgebäudes" warben, gab 
CDU-Fraktionschef Egon Jury zu 
Protokoll, die S-Bahn-Planung 
dürfe nicht davon beeinflußt wer- 
den, ob der Bahnhof denkmalge- 
schützt sei oder nicht. In Ergän- 
zung zu Jury erklärte CDU-Ge- 
meindevertreter Karl-Heinz Gert- 
loff, der Erhalt des Gebäudes sei 
per se kein Erfolg. Nur wenn die 
künftige Nutzung feststehe, sei an 
einen Erhalt zu denken. 

Der Hinweis von SPD-Gemein- 
devertreter Jörg Kopfe, daß Denk- 
malschutz unabhängig von Nut- 
zungsfragen zu beachten sei und 
die Gemeinde im übrigen über die 
Nutzung eines im fremden, näm- 
lich im Bahneigentum stehenden 
Hauses, nicht bestimmen könne, 
veranlaßte die CDU-Vertreter im 
Ausschuß offenbar nicht zum 
Überdenken ihrer Haltung. In ei- 

Aktuelles 

Sportthema 
Kreis OfTenbach - Das fünfte 

Kreis-Offenbach-Gespräch findet 
laut einer Mitteilung von Gastge- 
ber Lsndrat Karl M. Rebel in die- 
sem Jiihr am 31. Oktober um 18 
Uhr im Bürgerhaus Dudenhofen in 
Rodgau statt. Eine hochkarätig be- 
setzte Podiumsrunde wird mit 
dem Präsidenten des Deutschen 
Sportbundes, Hans Hansen, und 
den geladenen Gästen unter der 
Moderation von Hans-Joachim 
Rauschcjnbach ein aktuelles Sport- 
thema diskutieren. 

Flohmarkt 
Egekibach - Der Gewerbeverein 

Egelsbach veranstaltet wieder ei- 
nen F'.ohmarkt für jedermann in 
der Querstraße in Egelsbach. Die- 
ser seil am Samstag, dem 8. Okto- 
ber, von 9 bis 13 Uhi- abgehalten 
werden. Anmeldungen und Platz- 
reservierungen bei Maarie Honek- 
ker, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
Egelsbach (Telefon 06103/42902). 
Es werden keine Standgebühren 
erhoben. 

ner jetzt herausgegebenen Presse- 
mitteilung hat SPD-Pressespre- 
cher Hopfe die CDU-Haltung 
nochmals kritisiert, gleichzeitig 
aber auch zu mehr Gemeinsamkeit 
beim Thema „Bahnhof aufgeru- 
fen. 

„Das Aufwerfen der Nutzungs- 
frage ist aus den im Ausschuß ge- 
nannten Gründen nicht zu akzep- 
tieren und muß bei Berücksichti- 
gung aller Umstände als reine Ne- 
belwerferei bezeichnet werden", 
schreibt der SPD-Sprecher. Die 
CDU suche offenbar nach Ausre- 
den für ihr mangelndes Engage- 
ment in Sachen Bahnhofserhalt. 
Eine solche Vorgehensweise helfe 
jedoch nicht weiter. Die SPD ap- 
pelliere daher an die Christdemo- 
kraten, den eingeschlagenen Weg 
zu überprüfen, umzukehren und 
sodann gemeinsam mit den Sozial- 
demokraten nach Lösungen zu su- 
chen, wie das Bahnhofsgebäude 
bei dem von allen Beteiligten ge- 
wünschten S-Bahn-Bau erhalten 
werden könne. 

Warten auf den Einsatz. Die „Karawane" der Roll- und Eissportabteilung der SG Egelsbach war Teil einer 
großen Orientschau, die AbschluB und einer der Höhepunkte des Schaulaufens am vergangenen Sonntag- 
nachmittag auf der Egelsbacher Rollschuhbahn war. Zahlreiche Zuschauer konnten ein herrliches Pro- 
gramm bewundem und sparten nicht mit Applaus. Ein ausführlicher Bericht, auch über die Vereinsmeister- 
schaft vom Samstag, folgt in der nächsten Ausgabe. Foto: rt 

Bücherei soll umziehen 

Bauausschuß war sich einig 
Egelsbach - Auf einhellige Zu- 

stimmung des Bauausschusses ist 
der Vorschlag des Gemeindevor- 
standes gestoßen, die Gemeinde- 
bücherei aus dem Bürgerhaus in 
das in der Emst-Ludwig-Straße ge- 
legene ehemalige Volksbankge- 
bäude zu verlagern. 

Zur Begründung seiner Initiative 
hatte der Gemeindevorstand ange- 
führt, die jetzigen Büchereiräume 
würden dringend benötigt, um die 
auf engstem Raum stattfindende 
Kinder- und Jugendarlieit räum- 
lich zu entzerren und sie hierdurch 
auch zu verbessern. Außerdem sei 
für die Bücherei das ehemalige 
Volks.bankgebäude besser geeig- 
net, da sowohl Raumaufteilung als 
auch Platzangebot günstiger seien. 

„Diese Begründung ist plausibel 
und überzeugend", befand die 
SPD-Politikerin Ellen Ritter. Die 
SPD befürworte daher den Vor- 
schlag des Gemeindevorstandes. 
Sie bitte diesen aber, beim Umbau 
des Volksbankgebäudes in eine 
Bücherei durch geeignete bauliche 

Maßnahmen sicherzustellen, daß 
aus der Bücherei kommende Kin- 
der nicht einfach auf die Emst- 
Ludwig-Sfaße rennen könnten. 
Die geford.?rten Schutzmaßnah- 
men zu verwirklichen, versprach 
sofort Erster Beigeordneter Peter 
Friedrichs. 

Skigymnastik 
Egelsbach - Am Mittwoch, dem 

5. Oktober, beginnt die Skigymna- 
stik der SG Egelsbach, Abteilung 
Leichtathletik. Die Übungsstun- 
den beginnen jeweils um 19 Uhr 
und werden in der Schultumhalle 
der Ernst-Reuter-Schule unter 
fachkundiger Leitung abgehalten. 

Während für alle Vereinsmitglie- 
der der SG Egelsbach die Skigym- 
nastik ein kostenfreies breiten- 
sportliches Angebot darstellt, zah- 
len Nichtmitglieder für zehn 
Übungsabende von Oktober bis 
Dezember 30 Mark. Die Mitglieder 
der SG Egelsbach werden gebeten, 
den Mitgliedsausweis mitzubrin- 
gen. 

Sperrmüll wird 

abgefahren 

Egelsbach - Die Abfuhr des 
Sperrmülls erfolgt in der nächsten 
Woche jeweils ab 6 Uhr am Mon- 
tag, dem 10. Oktober, im Bezirk t 
(Gebiet westlich Heidelberger 
Straße), am Dienstag, dem 11. Ok- 
tober, im Bezirk II (Gebiet östlich 
der Heidelberger Straße), und am 
Mittwoch, dem 12. Oktober, im Be- 
zirk III (Gebiet in den Obergärten 
und Bayerseich, alle Straße südlich 
der K 168 neu). 

Es geht um 

Soziales 

Egelsbach (rt) - Heute abend um 
20 Uhr kommt im Sitzungssaal des 
Rathauses der Sozial- und KuUur- 
ausschuß zusammen,. In dieser öf- 
fentlichen Sitzung geht es unter 
anderem um die Nutzung des ehe- 
maligen Volksbankgebäudes, um 
die Heufestsetzung der Saalmiete 
und der Nebenkosten für das Ei- 
genheim und um die Verbesserung 
der Situation in der Grundschule. 

Druckfehler im 

VHS-Programm 

Egelsbach - Im Programm 1988/ 
89 der VHS Egelsbach wurden irr- 
tümlich zwei Veranstaltungster- 
mine falsch abgedruckt: Der Vor- 
trag von Frau Dr. Wittrock „Die 
Lage der Egelsbacher Juden ini 
Faschismus" findet statt am Diens- 
tag, dem 8. November, und die Le- 
sung von Valentin Senger aus sei- 
nem Buch „Kaiserhofstraße 12" 
am Dienstag, dem 15. November, 
jeweils um 20 Uhr in der Emst- 
Reuter-Schule Egelsbach. 

Außerdem weist die VHS darauf 
hin, daß noch Plätze frei sind in 
folgenden Kursen: Basic für An- 
fänger, dienstags, 20 Uhr; Englisch 
für Anfanger mit Vorkenntnissen, 
dienstags, 19.30 Uhr; Englisch für 
Fortgeschrittene, donnerstags, 20 
Uhr; Französisch für Anfänger, 5. 
Teil, donnerstags, 20 Uhr. 

Weitere Auskünfte werden er- 
teilt und Anmeldungen sind mög- 
lich unter der Telefonnummer 
0 61 03/4 42 80. 

W. SCHNEIDER 
KFZ. ELEKTRIK 
INT MOTORSPORT SERVICE 

Grundschuleltem unterstützen 

Ausschuß empfiehlt einstimmig Maßnahmen 

Gut lachen hat der Vorsitzende der Arbeiterwohlfahrt in Egelsbach Willi Grein (I). WoUgang Schneider hatte 
anl&flUch seiner BetriebserSfbiung und der damit verbundenen Feierlichkeiten erklärt, daB er den Reinerlös 
für wohltätige Zwecke spenden werde. Nun war es soweit. Die Egelsbacher Awo erhielt einen Betrag von 380' 
Mark in Form eines überdimensionalen „Schecks". Wolfgang Schneider hat einen „mobilen Reparatur- 
Service" für Kraftfahrzeuge eröCbict, dessen Dienste man sich unter der Telefon-Nummer 49795 ins Haus 
rufen kann. Foto; Awo 

Egelsbach - Aller Voraussicht 
nach ivird das Gemeindeparla- 
ment in seiner nächsten Sitzung 
am Donnerstag dem SPD-Antrag 
zur Grundschulsituation folgen 
und deA Gemeindevorstand beauf- 
tragen, vom Kreis Offenbach mit 
Nachdruck eine nachhaltige Ver- 
besserung der örtlichen Verhält- 
nisse im Grundschulbereich zu for- 
dern. Der Haupt- und Finanzaus- 
schuß hat in seiner letzten Sitzung 
einstimmig die Annahme des 
SPD-Antrags empfohlen. 

Der Abstimmung war eine kon- 
troverse Diskussion vorangegan- 
gen, nachdem die Ausschußvertre- 
tung von CDU, FDP und WGE zu 
Beratungsbeginn ihre Ablehnung 
des Anliegens signalisiert hatten. 

FDP-Gemeindevertreter Dieter 
Schroeder stimmte zwar zu, daß 
die räumlichen Verhältnisse an der 
Wilhelm-Leuschner-Schule drin- 
gend verbesserungsbedürftig 
seien, bezeichnet jedoch den An 
trag als verfHlht. Gespräche zwi- 
schen dem Kreis OfTenbach als 
verantwortlichem Schulträger, der 
Schulleitung, den Eltemvertretem 
und dem Egelsbacher Bürgermei- 
ster sollten erst abgewartet wer- 
den. bevor das Parlament seinen 
Willen bekunde. 

Dagegen zog CDU-Gemeinde- 
vertreter Karl Heinz Gertloff den 
dringenden Handlungsbedarf 
grundsätzlich in Zweifel. Durch 
Befragung der Schulleitung und 
der Eltemvertreter müsse erst ge- 
klärt werden, ob ein solcher über- 
haupt bestehe. Jedenfalls indiziere 
der geplante Besuch des neuge- 
wählten Kreisschuldezementen 
Volker Stein in der Wilhelm-Leu- 
schner-Schule nicht das Vorhan- 
densein von Mißständen, sondern 
könne auch als bloßer höflicher 
Antrittsbesuch gewertet werden. 

Gertloffs Meinung widersprach 
SPD-Schulexperte Wemer Fritz- 
sche, der anhand eines im Juli an 
den Kreis OfTenbach herausgegan- 
genen Schreibens des Schuleltem- 
beirates nachwies, daß die Grund- 
schuleltem mit Nachdruck die Be- 
seitigung von räumlichen Mißstän- 
den forderten sowie um einen als- 
baldigen Gesprächstermin vor Ort 
gebeteii hatten. Gerade CDU- 
Marm Gertloff müsse eigentlich 
auf Informationen aus erster Hand 
zurückgreifen können, da seine 
Frau Lehrerin der Wilhelm-Leu- 
schner-Schule sei. 

Der FDP-Argumentation iüelten 
die Genossen entgegen, daß es ge- 
rade wegen der bevorstehenden 
Gespräche zwischen Schulträger, 

Wichtiger Sieg am Gehmerweg Sieg war durchaus möglich 

FCA Darmstadt - SG Egelsbach 1:4 (0:3) FC Langen - Concordia Gemsheim 2:2 (1:1) 

Egelsbach (geo) - Zahlreiche 
SGE-Fans konnten schon vor der 
Pause jubeln, denn nach 45 Minu- 
ten führte ihre Mannschaft klar 
mit 0:3, und niemand glaubte im 
zweiten Abschnitt noch an eine 
Wende zugunsten der Gastgeber. 
Dennoch und trotz eines vierten 
Treffers bereits in der 48. Minute 
schlichen sich urplötzlich Nachläs- 
sigkeiten beim Spitzenreiter ein, 
die zwar erst kurz vor Schluß (79. 
Minute) zum 1:4 führten, aber 
letztlich hätte der Gast dieses 
Derby doch wesentlich höher ge- 
wirmen müssen, wenn er seine 
Möglichkeiten auch im zweiten 
Abschnitt besser genutzt hätte. 
Dennoch konnte man am Ende 
recht zufrieden sein, denn man 
hatte den sonstigen „Angstgegner" 
diesmal klar bezwungen. 

Wemer Dietrich, zum ersten Mal 
im SGE-Aufgebot und spielbe- 
rechtigt, kam nach gut einer 
Stunfle für Bemd Schrimpf und 
bewies an seiner alten Wirkungs- 
stätte, daß er für die SGE zu einem 
wertvollen Spieler werden kann. 
So spielte man beim FCA: Pund- 
mann, Becker, Michel, Bellers- 
heim, Luckhaupt, Göbel (80. Mi- 
nute M. Schmidt), Schrimpf (64. 
Minute W. Dietrich), Elmas, Erk, 
Wagner, Appel. 

Geich nach dem Anpfiff von 
Schiedsrichter Crass aus Frankfurt 
bildeten sich die Zweikampfpaare. 
Hier Dietmar Becker gegen den 
Perser Mehraban, Oliver Michel 
gegen Lazaro, und den etwas zu- 
rückhängenden Robert Hölzel 
übemahm Michael Luckhaupt. 
Dort Bemd Schrimpf, der es bis zu 
seinem Ausscheiden stets mit der 
Nummer vier. Pester, zu tun hatte, 
Stefan Erk gegen den „roten" Tho- 
mas Kiekbusch, und Helmut Ap- 
pel hatte die Nummer fünf, Kam- 
mer, zum Gegner. Früh schon 
holte dabei Kiekbusch Stefan Erk 
von den Beinen (3. Minute) und 
sah prompt die gelbe Karte. In der 
Pausenminute war es dann auch 
Prester, der gegen Schrimpf hart 
einstieg und „nur" Gelb erhielt. 

Wälirend also Egelsbachs drei 
Angreifer bis auf wenige Ausnah- 

men ihren Gegenspielern alles ab- 
verlangten, sah es auf der Gegen- 
seite im SGE-Abwehrbereich ge- 
nau umgedreht aus, denn hier hat- 
ten die Gäste im Abwehrverhalten 
eindeutige Vorteile. Besonders 
Dietmar Becker konnte den Spiel- 
macher und Vorbereiter in der 
Spitze, Mehraban, nahezu völlig 
ausschalten, und auch Oliver Mi- 
chel brauchte gegen Lazaro eigent- 
lich nur volle Konzentration, um 
diesen nicht zum Schuß kommen 
zu lassen. Auch Michael Luck- 
haupt genügte eine solide Abwehr- 
leistung, um den vom SC Gries- 
heim zum FCA gewechselten Höl- 
zel auszuschalten. 

Im SGE-Mittelfeld lagen die 
Stärken wieder bei Riza Elmas und 
Frank Wagner, während Michael 
Göbel neben Licht auch einige 
Schatten verbreitete. Bliebe noch 
Jörg Pundmann, der nicht allzu oft 
geprüft wurde, und Jürgen Bellers- 
heim, dem nach einem Freistoß 
sein erstes Tor als Lilbero für die 
SGE gelang. Beide wirkten zuver- 
lässig und sicher. 

Schon zu Beginn verlagerte sich 
das Spiel in Richtung FCA-Hälfte, 
doch erst in der zwölften Minute 
und nach der ersten SGE-Ecke 
wurde es torgefährlich. Riza Elmas 
schlug von links nach innen, und 
nacheinander scheiterten Frank 
Wagner, Michael Göbel und Stefan 
Erk bei ihren Schußversuchen in 
der vielbeinigen Abwehr des FCA. 
Eine herrliche Kopfballvorlage 
von Helmut Appel (23. Minute) 
lenkte dann Bemd Schrimpf völlig 
frei am Kasten von Schüssler vor- 
bei. In der 29. Minute ging Schlot- 
zer, und es kam beim FCA mit der 
Nummer 13 Bösche. Der war kaum 
im Spiel, als seine Rechtsflanke in 
der Mitte von Lazaro per Kopf nur 
knapp neben den Pfosten ging. 
Wer weiß, wie es gelaufen wäre. 
Nur drei Minuten später ging die 
SGE in Führung. Wieder hatte Ste- 
fan Erk seinen Bewacher Kiek- 
busch überlaufen und zog von 
links flach nach innen, Bösche 
wollte abwehren, stieß aber den 
Ball ins eigene Netz. Jetzt spielte 
die SGE „Full-Power", denn wie- 

der nur drei Minuten später (36. 
Minute), lag der Ball zum zweiten 
Mal im Gastgebemetz Bemd 
Schrimpf stand goldrichtig, als 
Riza Elmas von rechts flankte und 
er den Ball per Kopf hinter die 
Linie wuchtete. 

Druckvoll ging es weiter, und in 
der 42. Minute konnten die Gastge- 
ber Egelsbachs Kombinationen 
nur mit einem emeuten Foulspiel 
unterbinden. Die Freistoßvariante 
von der Strafraumgrenze verwer- 
tete Libero Jürgen Bellersheim mit 
plaziertem Schuß durch die Mauer 
zum 0:3 und damit zum Pausen- 
stand. 

Im selben Stil ging es sofort nach 
Wiederanpfiff weiter, denn bereits 
nach 48 Minuten hieß es 0:4 durch 
Frank Wagner, dessen herrlicher 
Schuß für den guten Schüssler un- 
erreichbar genau in den Winkel 
paßte. Auch in den nächsten zwan- 
zig Minuten hatte die SGE meh- 
rere Chancen, doch letztendlich 
fehlte im Abschluß die nötige Si- 
cherheit. Appels Vorlage an 
Schrimpf (53, Minute) und der so- 
fortige Schuß konnte von Schüss- 
ler noch zur Seite abgewehrt wer- 
den. Erk kam etwas zu spät. Dann 
führte ein Dribbling von Göbel zu 
einem Schuß hoch übers Platzher- 
rentor, und Appel rutschte nach 
einer Stunde an einer Rechts- 
flanke von Elmas vorbei. In der 70. 
Minute parierte erneut Schüssler 
einen harten Erkschuß aus halb- 
llinker Position, und dann war der 
Faden nach vome fast völlig geris- 
sen. 

Die nie aufsteckenden Gastgeber 
konnten in der 79. Minute durch 
Pesters Kopfball nach weiter 
Rechtsflanke verkürzen, der Rest 
jedoch gehörte wieder der SGE, 
die zweimal durch Helmut Appel 
das halbe Dutzend hätte voll ma- 
chen können. Zuerst (84. Minute) 
verlor Egelsbachs Nummer elf ein 
Sprintduell gegen die Nummer 
eins. Schüssler, und eine Minute 
vor dem Abpfiff und nach einer 
herrlichen Rechtsflanke von Wer- 
ner Dietrich brachte er nach zwei 
Ansätzen aus kurzer Distanz den 
Ball nicht ins Netz. 

Langen (rt) - Mit einer Punkte- 
teilung mußte sich der FC Langen 
am Sonntag 
zufrieden geben, obwohl sicher 
mehr drin war und beide Punkte 
ohne weiteres hätten inm Langen 
bleiben können. Dabei spielten 
Schußpech und das Versagen eines 
klaren Elfmeters durch den sonst 
sehr gut leitenden Schiedsrichter 

Schulleitung, Eltern und Bürger- 
meister wichtig sei, daß das Parla- 
ment sage, ob es die Forderungen 
der Eltern und Kinder unteretütze. 
Die Verhandlungsposition des 
Bürgermeisters werde bei einem 
positivem Votum wesentlich ge- 
stärkt. 

Dies sah auch Bürgermeister 
Heinz Eyßen so, der ausdrücklich 
dämm bat, sich nicht aus der Ange- 
legenheit herauszuhalten, sondern 
ihm parlamentarische Rückendek- 
kung zu geben. Zum jetzigen Zeit- 
punkt müsse, so der Bürgermeister 
weiter, im übrigen auch deshalb 
gehandelt werden, damit Egelsba- 
cher Veränderungswünsclje in ei- 
nem neuen Schulentwicklungs- 
plan Berücksichtigung finden 
könnten. 

Die Worte des als Schulfach- 
mann bekannten Bürgermeisters 
verfehlten offenbar ihren Ein- 
druck nicht, zumal sie noch durch 
den Hinweis des CDU-Kreisbeige- 
ordneten Leo Kirschniok unterstri- 
chen wurden, daß in Dietzenbach 
nicht zuletzt auch wegen des mas- 
siven Dmcks der politischen Ge- 
meinde erhebliche Verbesserun- 
gen der Schulsituation erreicht 
worden seien. 

Am Ende stimmten alle Fraktio- 
nen dem Antrag zu. 

Zahalka hat sich an der Torauslinie durchgesetzt und zieht den Ball vor den Kasten, doch die vielbemige 
Abwehr von Gemsheim verhindert den TorschuB. Foto, rt 

Nur drei Siege 
Langen (rt) - Dieses Wochen- 

ende war für die Fußballmann- 
schaften unsers Erscheinungs- 
gebietes weniger erfreulich. 
Nur drei Mannschaften konn- 
ten Siege erringen. 

Die SG Egelsbach unterstrich 
ihren Spitzenplatz in der Lan- 
desliga durch einen überzeu- 
genden 4:1 Erfolg beim FCA 
Darmstadt ihre gute Form und 
ihren Anspmch, in diesem Jahr 
ganz vorn mitzuspielen. 

Dagegen konnte der SV Drei- 
eichenhaiun in der Frankfurter 
Bezirksliga den Siegeszug nicht 
fortsetzen und verlor sein erstes 
Spiel dieser Saison bei der bis 
dahin punktgleichen Union in 
Niederrad. 

Der FC Langen kam vor eige- 
nem Publikum zu einer Punk- 
teteilung mit Concordia Gems- 
heim, obwohl die Möglichkeit 
für einen Sieg durchaus bestan- 
den hätte. 

Enttäuschend war die Nie- 
derlage der SSG auf eigenem 
Platz gegen Obertshausen, 
nachdem man durch den 6:0 
Sieg am Sonntag vorher Hoff- 
nung geschöpft hatte, daß es 
nun besser werde. 

Besser machte es der FC Of- 
fenthal, der bei der SKG 
Sprendlingen im Dreieich- 
Derby die Oberhand behielt 
und nun Tabellensechster ist. 

In der B-Liga gewann die 
Susgo Offenthal gegen Ober- 
rad. Das Derby zwischen dem 
TV Dreieichenhain und der SG 
Götzenhain fiel aus. 

Am kommenden Sonntag er- 
wartet die SG Egelsbach den 
Tabellendrittletzten Oberrad 
am Berliner Platz und sollte 
auch da wieder zu beiden Punk- 
ten kommen. 

Der SV Dreieichenhain hat 
mit Germania Bieber eine 
Mannschaft zu Gast, die mit nur 
einem Punkt weniger auf dem 
achten Tabellenplatz steht und 
den Hainem sicher alles abver- 
langen wird. 

Der FC Langen muß in Tre- 
bur antreten, wo ihn beim Ta- 
bellenführer ein heißer Tanz er- 
wartet, bei dem er nur Außen- 
seiter ist, aber vielleicht diesen 
Umstand nutzen kann. 

Beim Tabellendritten Läm- 
merspiel muß die SSG Langen 
schon eine wesentUich bessere 
Leistung bieten, wenn sie nicht 
untergehen will. Eine emeute 
Niederlage wäre selir schmerz- 
lich. 

Der FC Offenthal hat den Ta- 
bellenführer Klein-Krotzen- 
burg zu Gast und wird alles dar- 
ansetzen, um den Gästen ein 
Bein zu stellen, was durchaus 
im Bereich des Möglichen liegt. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Sport- 
freunde Offenbach gegen TV 
Dreieichenhain und SG Göt- 
zenhain gegen Susgo Offenthal. 

Roberto aus Mainz eine Rolle. 
Die Elf der Gastgeber zeigten 

sich gegenüber dem Spiel in Roß- 
dorf verbessert und hatte bereits in 
der ersten Minute eine große 
Chance durch Zahalha, der sich 
durchgesetzt hatte, jedoch in dem 
glänzend reagierenden Schluß- 
mann der Gäste seinen Meister 
fand. Langen blieb am Drücker, 
und schon vier Minuten später 
hatte Krahn eine Möglichkeit nach 
einem Rückpaß des glänzend auf- 
gelegten Wobst, doch sein Schuß 
ging knapp über die Latte. 

Ein Tor von Türkmen in der 19. 
Minute wurde zu Recht nicht gege- 
ben, da sich der Schütze bei der 
Ballannahme im Abseits befand. 
Drei Minuten später aber war es 
dann soweit. Nach einem herrli- 
chen Doppelpaß mit Krahn vollen- 
dete Wobst mit einem plazierten 
Schuß zur bejubelten Führung der 
Platzherren, die Auftrieb erhielten 
und schöne Angriffe starteten. Oft 
wußten sich die Gäste nur durch 
Ruppigkeiten zu wehren, was zu 
einer Zeilstrafe führte. Doch die 
Platzherren wußten ihre zahlen- 
mäßige Überlegenheit nicht zu 
nutzen. 

Die kalte Dusche folgte in der 39. 
Minute, als Torhüter Hom, der sich 
vorher durch gute Reaktionen aus- 
gezeichnet hatte, einen harmlosen 
Ball vor die Füße eines Gegners 
fallen ließ, der keine Mühe hatte, 
zum unverhofften Ausgleich ein- 
zuschieben. Bei diesem 1:1 blieb es 
bis zum Pausenpfiff 

Nach dem Wechsel forderten die 
Zuschauer einen Elfmeter für Lan- 
gen, als einem Gemsheimer Spie- 
ler im Strafraum ein Handspiel un- 
terlief. Doch der Schiedsrichter 

drückte beide Augen zu und auch 
in der folgenden Szene, als Tür- 
kmen im Strafraum durch ein Foul 
gebremst wurde. Allerdings 
bnchte die nächste Minute die er- 
neute Führung der Platzherren 
durch Fuchs, der eine gelungene 
Kombination mit einem erfolgrei- 
chen Flachschuß abschloß. 

Eine Resultatsverbesserung lag 
in der 52. Minute in der Luft, als 
Krahn freigespielt wurde, jedoch 
am Torhüter scheiterte. In der 60. 
Minute zeichnete sich Torhüter 
Hom aus, als er einen Kopiball un- 
schädlich machte, doch drei Minu- 
ten später mußte er hinter sich 
greifen und den Ball zum Aus- 
gleich aus dem Netz holen. Voran- 
gegangen war eine Unaufmerk- 
samkeit der Abwehr, und gegen 
den plazierten Schuß in den Win- 
kel war er machtlos. 

Gemsheim machte nun hinten 
dicht, di,' Partie wurde hektischer, 
und Langen drängte auf die er- 
neute Führung. Meyerhöfer traf in 
der 72. Minute nur den Pfosten, 
und Türkmen zielte nach einem 
Zuspiel von Krahn in der 77. Mi- 
nute freistehend über das Tor. So 
blieb es beim 2:2. 

Es spielten: Hom, Jungmann, 
Basile, Schwierz (Spotta), Nie- 
schier, Meyerhöfer, Zahalka, 
Wobst, Türkmen, Fuchs und 
Krahn. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel klar mit 6:1 Toren, 
wobei sich Grohmann (3), Freisens 
(2) und Petry in die Torschützenli- 
ste eintrugen. 

Die FC-Junioren hatten ein Po- 
kalspiel in Ginsheim, das sie durch 
Tore von Chorobae und Krahn mit 
2:1 für sich entschieden und eine 
Runde weiter kamen. 

Wieder ein Auswärtssieg 

TG Bessungen - SG Egelsbach II 3:4 (0:0) 

Egelsbach (geo) - Während man 
zu Hause bisher noch zu keinem 
einzigen Sieg kam, holte man er- 
neut in Darmstadt beide Punkte. 
Folgende Mannschaft schaffte den 
fünften Auswärtssieg dieser 
Runde: Filius, Th. Müller, G. Heck, 
H.P. Seng, Schwanzer (70. Minute 
Senal), E. Dietrich, Schweinhardt, 
Kurz, Junak, W. Heck, Urstadt. 

Das übliche Abtasten in den er- 
sten Minuten war gerade vorbei, da 
schoß Thomas MüUer einen Paß 
von Willi Heck (10. Minute) knapp 
über das Tor der Gastgeber. Kurz 
danach rettete die Abwehr der 
Platzherren nach Ewald Dietrichs 
Schuß zur Ecke. Die besseren 
Spielzüge zeigte auch weiterhin die 
SGE-Iteserve, und nach einem Ab- 
schlag von Guido Filius (17. Mi- 
nute) leitete Roland Kurz sofort zu 
Willi Heck weiter. Dessen Kokpf- 
ball landete aber in den Armen der 
Nummer eins. Die erste Chance 
der Gastgeber kam erst in der 24. 
Minute zustande, und wieder ein- 
mal hatte Egelsbachs Abwehr 
nicht geringen Anteil, zum Glück 
aber vergab die Nummer neun der 
TGB. 

Bis zum Seitenwechsel mußte ei- 
gentlich die SGE dann in Führung 
gehen. Zunächst konnte Willi Heck 
nach Vorarbeit von Roland Kurz 
vom Elfmeterpunkt den Schluß- 
mann der TGB nicht überwinden. 
Auch in der 28. Minute war es er- 
neut Heck, der nach Ewald Diet- 
richs Freistoß mit einem Kopfball 
scheiterte. Zehn Minuten vor dem 
Wechsel dann die sichere Chance 

zur Führung, al^ nach Dietrichpaß 
Jens Junak im Strafraumg gelegt 
wurde, aber Erwin Urstadt den fäl- 
ligen Strafstoß verschoß. 

Im zweiten Abschnitt wurde es 
dann spannend. Sofort nach Wie- 
derbeginn erzielten die Gastgeber 
die 1:0-Fühmng, und fünf Minuten 
später mußte Guido Filius einen 
strammen 20-Meter-Schuß aus 
dem Dreieck holen. Postwendend 
aber die Egelsbacher Antwort. Ro- 
land Kurz bereitete vor, und dies- 
mal vollstreckte Willi Heck mit sei- 
nem schwächeren rechten Fuß; 
1:1. Dann scheiterte Erwin Urstadt 
(60. Minute) aus spitzem Winkel, 
und in der 71. Minute fiel erstmalig 
die SGE-Führung. Einen Urstadt- 
freistoß bugsierte ein Abwehrspie- 
ler der Platzherren ins eigene 
Netzr (1:2). Der Ausgleich ließ aber 
nicht lange auf sich warten (75. Mi- 
nute), und wieder war die SGE- 
Abwehr beteiligt. Jens Junak war 
verantwortlich für das 2:3 in der 79. 
Minute, denn er schloß eine schöne 
Einzelleistung erfolgreich ab. 

Nur Augenblicke später (80. Mi- 
nute) war es dann Thomas Müller, 
der nach mißglückter Abwehr das 
3:3 der Gastgeber fabrizierte. So 
mußte das Tor des Tages durch 
Ewald Dietrich herhalten, der mit 
einem Freistoß aus gut zwanzig 
Metem genau in den Winkel zum 
3:4 traf. Noch einmal hatte nach 
guter Vorbereitung von Jens Ju- 
nak, Willi Heck eine Großchance, 
doch den Rückpaß konnte der Tor- 
jäger der SGE II nicht verwerten. 
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Erneuter Kantersieg der Giraffen 

TV Langen - SG München 105:68 (46:31) 

Langens Joe Withney legt einen Korb. Rainer Greunke (8) sieht's mit 
Freuden,. Diese beiden gehörten auch beim Sieg gegen München wie- 
der zu den Leistungsträgem des Giraffenteams. Foto: rt 

TTC-Jugend punktet erneut 

Langen - Gegen den aus Groß- 
Zimmem angereisten Gast konnte 
die erste Garnitur der Langener 
Tischtennisjugend ihren zweiten 
Zähler erringen. Nach einem 
schier aussichtslosen 1:5-Rück- 
stand leitete der an diesem Tag 
überragende Spieler der Mann- 
schaft Mathias Jabczinski mit sei- 
nem zweiten Einzelsieg die Auf- 
holjagd ein. Im Anschluß daran 
wurden, sieht man von der Drei- 
satzniederlage der glücklos spie- 
lenden Andrea Hamm ab, alle Ein- 
zel klar in zwei Sätzen gewonnen. 
Besonderes Lob muß man Ersatz- 
spieler Michael Heiterhoff, der für 
den leider verhinderten Pham Gi- 
ang zum Einsatz kam, zoUen. Ne- 
ben einem Einzel gewann er zu- 
sammen mit Mathias Jabczinski 
das abschließende Doppel in über- 
zeugender Manier. Dieser Punkt- 
gewinn gegen einen vermeintlich 
stärkeren Gegner dürfte der ge- 
mischten Truppe das nötige 
Selbstvertrauen für weitere Er- 
folge beschert haben. 

Ersatzgeschwächt hatte die 
zweite Jugendmannschaft gegen 
den TV Jugenheim keine Chance 
und mußte eine 1;7-Niederlage ein- 
stecken. Den einzigen Punkt er- 
rang der noch in der Schülerklasse 
spielberechtigte Lars Juank, des 
weiteren zeigte noch Marmschafls- 
führer Marcus Ilgen eine anspre- 
chende Leistung, unterlag aber 
20:22 im dritten Satz seines Ein- 
zels. 

Die erste Vertretung der TTC- 
Schüler stellte beim knappen 7:5- 
Auswärtssieg in Nieder-Ramstadt 
erneut ihr starkes Nervenkostüm 
unter Beweis. Einen 4:5-Rück- 
stand konnten der stark aufspie- 
lende Michael Dibowski und die 
Schlußdoppel Schmidt/Heinz und 
Hansch/Dibowski zum doppelten 
Punktgewinn ummünzen. 

Die zweiten Tischtennisschüler 
verloren gegen die bislang noch 
ungeschlagene Mannschaft der 
SKG Gräfenhausen nach unglück- 
lichem Spielverlauf mit 5:7. Weder 
die beiden Elinzelsiege von Lars Ju- 
nak, der seine Clevemess aus- 
spielte und auch sonst durch enga- 
giertes Spiel zu gfifailen wußte, 
noch der überraschende Sieg von 
Junak/Shin gegen das Gräfenhäu- 
ser Spitzendoppel konnten die 
Niederlage letztlich verhindern. 

Eine l.berraschung ist ron den 
Schülerinnen zu vermelden - ge- 
gen die Mannschaft des SV Hahn 
blieben mit einem 7:4-Sieg ijeide 
Punkte in Langen. Das Doppel 
Schlapp/Heidemann errang, wie 
auch Claudia Schlapp im Einzel 
zwei Siege. Die weiteren Punkte 
erzielten Sandra Göhr, Roberta 
Gall und Birgit Heidemarui mit 
klaren Zweisatzsiegen. 

In einem weiteren Punktspiel 
unterlag man allerdings beim T\iS 
Griesheim mit 2:7. Die Punkte für 
Langen erzielten hierbei Sandra 
Göhr und Birgit Heidemann in ih- 
ren Einzeln. 

Langen - Die Bundesliga-Re- 
serve des TV Langen mußte bereits 
am 2. Spieltag gegen den Aufstei- 
ger, einen „Ableger" des MTV Gie- 
ßen, die erste Niederlage hinneh- 
men. Das Spiel stand unter keinem 
guten Stern, denn die Mannschaft 
mußte überraschend auf den Cen- 
ter Hansi Schmitt verzichten. Er 
lag mit Verdacht auf Lungenent- 
zündung und hohem Fieber im 
Bett. So war letzten Endes die kör- 
perliche Unterlegenheit der TVL 
ausschlaggebend. 

Bis zur 8. Minute konnten die 
Langener dank einer guten Tref- 
ferserie von Peter Hering noch mit 
17:13 die Führung behaupten. 
Dann wurden die Gastgeber stär- 
ker, trafen viermal in Folge und 
übernahmen mit 21:17 in dre 10. 
Minute die Führung. Diese bauten 
sie bis zur Halbzeit kontinuierlich 

Langen - Ohne Probleme si- 
cherten sich die Basketballer des 
TV Langen den zweiten Saison- 
sieg, der ihnen allerdings von einer 
schwachen Müncheher Mann- 
schaft in keiner Phase der Partie 
ernsthaft streitig gemacht wurde. 
Mit 4:0 Punkten und dem phanta- 
stischen Korbverhältnis von 
225:137 bleibt das Team damit wei- 
terhin auf dem ersten Tabellen- 
platz, doch wird spätestens am 
kommenden Wochenende in Bau- 
nach der erste Härtetest auf die 
Truppe von Trainer Barth zukom- 
men. Bei einem Erfolg dort und 
einem anschließenden Sieg gegen 
OfTenbach wäre fürs erste der Platz 
ganz vome gesichert. 

Von der ersten Sekunde an lie- 
ßen die Giraffen nichts anbrennen 
und vor allem Rainer Greunke 
glänzte in der Anfangsphase als si- 
cherer Vollstrecker. Nach sechs 
Minuten führte der TVL bereits 
mit 19:6, Greunke war mit zehn 
Punkten daran beteiligt. Ein erstes 
Nachlassen in Anbetracht der kla- 
ren Fülirung nutzten die Gäste, vor 
allem ihr Amerikaner Robinson, 
nun wieder etwas aufzuschließen, 
doch nach dem 31:12 zogen die Gi- 

raffen wieder etwas an, was sich 
mit elf Punkten in Folge auszahlte. 
Bereits der Halbzeitstand von 
46:31 deutete auf einen klaren Lan- 
gener Sieg hin. 

Den „Sack zu" machten die Gi- 
raffen dann gleich zu Beginn des 
zweiten Durchgangs, als sie binnen 
sieben Minuten ihre Führung auf 
72:37 ausbauten. Dem schnellen 
und abwechslungsreichen TVL- 
Spiel hatten die Münchener nichts 
entgegenzusetzen. Den verwirren- 
den Kombinationen standen sie 
machtlos gegenüber, und gegen 
die bewegliche Verteidigung der 
Giraffen konnten sie sich nur ganz 
selten durchsetzen. In sieben Mi- 
nuten gelang ihnen nur ein Feld- 
korb. 

Trainer Barth gab in der Folge- 
zeit mehr und mehr seiner zweiten 
Fünf Gelegenheit, Spielpi-axis zu 
sammeln. Obwohl sich die Mün- 
chener in der Folgezeit etwas bes- 
ser in Szene setzen konnten, blie- 
ben die Giraffen aber immer Herr 
der Situation. Mit einer aggressi- 
ven Preßdeckung nahmen sie den 
Gästen immer wieder den Ball ab, 
und lediglich Konzentrations- 
schwächen im Angriff sorgten da- 

für, daß der Vorsprung nicht ins 
Unermeßliche anwuchs. 

Beim 94:52 in der 36. Minute war 
die höchste Führung erreicht, und 
Neuzugang Olaf Schindler erzielte 
90 Sekunden vor Schluß den 
Punkt zum 100:62. Kurz darauf 
pfiffen die beiden Unparteiischen 
beim 105:68 die Partie ab; die gut 
500 Zuschauer konnten zufrieden 
nach Hause gehen. 

Einen Schwachpunkt gab es im 
Langener Team nicht, dafür wurde 
das Team auch zu wenig gefordert. 
Beste Akteure auf dem Feld wäre 
die beiden erfolgreichsten Korb- 
schützen Greunke und Whitney 
sowie Achim Zedler, der sich in 
seiner neuen Rolle als Aufbauspie- 
ler glänzend schlägt und mit 18 
Punkten auch wieder seine Quali- 
täten als Vollstrecker bewies. Trai- 
ner Barth kann jedenfalls mit dem 
bisherigen Saisonverlauf voU zuz- 
frieden sein. 

Es spielten: Klaus Neumann (5), 
Rainer Greunke (26), Joe Whitney 
(26), Achim Zedler (18), Norbert 
Schiebelhut (6), Bernd Neumann 
(4), Olaf Schindler (11), Willi Un- 
ger, Jens Oltrogge (9). 

LOTTO 
S - 8 -11 -19 - 28 - 34 

ZuMtzzahl; 20 
„SPIEL 77" 

1-1-0-7-9-6-4 
TOTO 

2-0-1-1-1-0-1-1-2-1-1 
„6 AUS 45" 

2 - 6 ■ 19 ■ 30 - 33 - 45 
ZuMtztplel: 34 

RENNOUINTETT 
Rennen A: 
5-9-4 

Rennen B: 
25-24-30 

GLOCKSSPIRALE: 
Wochenziehung: 

Endzlf4er(n) gewinn(t)en DM 
3 (Istelllg) 5,50 

52 (2stelllg) 10,- 
863 (38telllg) 100,- 

7103 (4stelllg) 1 000,- 
99143 (5«telllg) 10000,- 

387723 (Ostelllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
6075103 (7stellig) 1 000 000,- 
Prfimienzlehung: 
Endziffern 
660455 (6stelllg) Fondsantelle 

Im Wert von 700.000,- 
(Oline Gewihr) 

Zum Auftakt Niederlage 

TSV Krofdorf - TV Langen II 76:66 (46:32) 

Rückschlag für die 1. Herren 

Drei der vier TVD-Tischtennisteams gewannen 

Dreieichenhain - Nur eine Nie- 
derlage mußten die vier Tischten- 
nisherrenmannschaften des TV 
Dreieichenhain am vergangenen 
Spieltag hinnehmen. Daß dies aus- 
gerechnet der zuletzt sehr erfolg- 
reichen ersten Herrenmannschaft 
passierte, konnte nicht erwartet 
werden. Beim bisher sieglosen Ta- 
bellenzehnten der Bezirksklasse 
Gruppe 1, TTC Salmünster V, kas- 
sierten die Spieler um Mann- 
schaftsführer Bernd Staacks die 
erste Niederlage und fielen mit 4:2 
Punkten auf den vierten Platz zu- 
rück. 

Dagegen wurde die zweite Her- 
renmannschaft ihrer Favoriten- 
rolle gerecht und baute durch ei- 
nen 9:4-Sieg gegen den TTC Mühl- 
heim ihre weiße Weste in der 1. 

FCA Damitadt - SG Eg«l>b<cli 1:4 
DMnhelin - KSV KMn-Kntwi 5:0 

mocla Qrieihtim - SV Sttlnheim CfcO 
Otympla Lampwlhtiiii - SG NMef-Rodwi Oü 
Spvg. LangeoMtboM - Spvg. Ntu-Iimbiirg 0:1 
SKVMMeldtii-FVB«! Vilbel OKI 
Spvg. 05 OlXHTKl - SF Sefigenitxlt 1:2 
Spvg. WeliklrclMn - Kick. Oflenbacli Am. 3:3 
TSV WoHiktliien - Q«im. Pfungstadt £1 

1 SG Egtlsbadi 10 7 2 1 32:13 IM 
2Spvg.Nni-lMnb<irg 10 7 1 2 25:13 15j 
3Spvg.Dlet«ilw<iii 10 5 4 1 20:9 14:6' 
4SXVMMel<l«i 10 4 4 2 22:15 12:8 
SSFSellgenitadt 10 5 2 3 2«:21 12:1 
6SONI<to-Rod«i 10 5 2 3 17:12 12:8 
7Spvg.Langenwll)0ld 9 5 13 19:17 11:7 
tmorilGrieiMm 10 4 3 3 9:« 11:9 
9TSVWoHikehle(i 10 4 3 3 17:21 11:9 

lOFVBadVilM 10 4 2 4 19:14 10:10 
lIFCADannitadt 10 3 3 4 18:20 9:11 
12Kick.0ffenb<cliAm. 10 3 2 5 17:11 8:12 
n^.WellUrcliM 10 3 2 5 14:19 8:12 
14 KSV KMn-Karbtn 10 3 1 6 14:17 7:13 
15SVStelnMni 10 0 7 3 1321 7:13 
16Spvg.05Obeind 9 14 4 12'.20 6:12 
17 Qwm. Pnnigstadt 10 2 2 6 13:31 6:14 
18 Otympla L>mp«ith«lm 10 0 3 7 9:29 3:17 

Am nichsten Samstag (8. Oktober, 15 

Kreisklasse Gruppe 2 auf 6:0 
Punkte aus. 

Zu ihrem ersten Punktgewinn 
kam die dritte Herrenmannschaft 
in der 2. Kreisklasse durch ein 8:8 
beim PSV BG Offenbach II imd ist 
damit weiterhin auf dem zehnten 
Platz zu finden. 

Weiterhin ungeschlagen bleibt 
die vierte Herrenmannschaft in 
der 3. Kreisklasse und baute durch 
einen 9:4-Sieg beim PSV BG Of- 
fenbach III ihre Punktverhältnis 
auf 7:1 aus. 

Einen herben Rückschlag mußte 
die erste Herrenmannschaft in der 
Bezirksklas.se hinnehmen. Sie un- 
terlag völlig überraschend beim 
TTC Salmünster V mit 5:9. Bereits 
in den Eröffnungsdoppeln ließ die 
erste Herrenvertretung des TVD 
eine schwache Form erkennen. 
Nach der 19:21, I8:21-Niederlage 
der bis dato unbesiegten Staacks/ 
Hepp, mußten auch Ressel/Müller 
mit 8:21, 21:28, 20:22 die Segel 
streichen. Dafür zeigte sich danach 
das hintere Paai'kreuz mit Ralph 
Aust und Ersatzspieler Stephan 
Endlweber von ihrer besten Seite 
und glich durch Zweisatzsiege zum 
2:2 aus. 

Völlig von der Rolle war an die- 
sem Tag Spitzenspieler Bernd 
Staacks, der anschließend mit 
21:10, 20:22, 18:21 seine erste Nie- 
derlage quittierte. Auch Klaus Res- 
sel konnte dies nicht ausgleichen, 
als er ebenfalls in drei Sätzen un- 
terlag. Im Anschluß daran trenn- 
ten sich beide Mannschaften im 
mittleren Paarkreuz 1:1, wobei Ma- 
rius Müller die Niederlage von An- 

dreas Hepp egalisierte. Auch das 
hintere Paarkreuz konnte den 
Rückstand nicht wettmachen, da 
Ralph Aust klar verlor und dabei 
seine erste Saisonniederlage kas- 
sierte. Souverän wirkte hingegen 
Stephan Endlweber bei seinem 
22:24, 21:14, 21:12-Erfolg und 
rechtfertigte damit seinen Einsatz. 
Zwar gewann Klaus Hessel nach 
guter Leistung anschließend in 
zwei Sätzen, aber Bernd Staacks 
mußte auch sein zweites Einzel 
knapp im dritten Satz abgeben. Die 
Entscheidung zugunsten der Gast- 
geber fiel dann im mittleren Paar- 
kreuz, wo weder Marius Müller 
noch der weiterhin erfolglose An- 
dreas Hepp punkteten. 

TVD I: Bernd Staacks, Klaus 
Ressel (1), Andreas Hepp, Marius 
Müller (1), Ralph Aust (1), Stephan 
Endlweber (2); Resse/Müller, 
Saacks/Hepp. 

Nach diesem Ausrutscher kann 
man sich im anstehenden Heim- 
spiel in Bestbesetzung gegen die 
im letzten Jahr zweimal bezwun- 
genen Spieler vom TTC Heusen- 
stamm III wieder rehabilitieren. 
Freitag, 30. September 
TVD rv - TGS Dietzenbach VI 
20.15 
Samstag, 1. Oktober 
TVD I - TTC Heusenstamm 16.30 
Sonntag, 2. Oktober 
TSV Dudenhofen II - TVD U 9.30 
TVD III - TGM Jügesheim I 9.30 
Mittwoch, S. Gictober 
TTC Bürgel II- TVD III 20.00 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

KlaiMl; 14i 514 055,70 Marie 
Klaite2: 64i 56224,dOMarii 
Kla8H3: 3119« 3 461,10 Marie 
KlaiM4; 1338641 80,60 Marii 
Klaue 5; 2 054 845 1 7,50 Maik 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

KlaiHl; 1> 2 906 569,80 Mari( 
KlaiM2: 6i 25 892,40 Mari( 
Klam3; 2111 1606,60 Marie 
Klasu4; 8791i 51,40 Marie 
Klaue 5; 138 455 1 5,70 Marie 

Elferwette 
Klaue 1; 15 x 30 426,50 Marie 
Klaue 2; 4361 1046,70 Marie 
Kla8M3; 7601i 60,00 Marie 

Rennquintett 
Rennen A 

Klaue 1: 9x 1007,10 Marie 
K ie2; 62 x 146^0 Marie 

Rennen B 
Klaue 1: 81 x 111,90 Marie 
KlasK2: 787 x 11,50 Marie 
Kombinationsgew.: unbeseW 
Jackpot 18 222,00 Marie 

„Spiel 77" 
KlaiMl; unbeseW 
Jackpot 1 525 550,70 Marie 
Klaue 2; 9x 155 555,40 Marie 
Klaue 3: 82 x 15 555,40 Marie 
lÖaue4; 811 x 1 555,40 Marie 
Klasu5; 7993x 155,40 Marie 
Klaue 6; 78 978 x 15,40 Marie 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Drittes Remis im dritten Spiel 

Uhr) spielen: Spvg. Dietesheim - Spvg. 
  - •  _ber, fS 
Sportfreunde Sellgenst^ Olympia 
Welskirchen. - Sonntag (9. Oktober, 
Uhr): SG Egelsbach - Spvg. Oberrad. 
Lampertheim, SG NTeder-Roden - Viktoria 
Griesheim, Kickers Offenbach Amateure - 
TSV Wolfskehlen, Spvg. Neu-Isenburg - 
FCA Darmstadt, KSV Kleln-Karben - SV 
Steinheim, FV Bad Vilbel - Spvg. Langen- 
selbold, Germania Pfungstadt - SKV Mör- 
felden. 

In der 2. Halbzeit war die Lange- 
ner Verteidigung aufmerksamer. 
So kam der TVL bis zur 34. Minute 
auf 59:62 heran. Eine Umstellung 
der Krofdorfer von Mann- auf 
Raumverteidigung stoppte die 
Langener Aufholjagd und war 
schließlich spielentscheident. 

Beim TVL kamen erstmal der 
vom SC Dreieichenhain zurückge- 
kehrte Götz Graichen und A-Ju- 
gendspieler Oliver Stankovic zum 
Einsatz. Der lange Götz konnte 
dem Spiel aufgrund seines bundes- 
wehrbedingten Trainingsrückstan- 
des noch keine entscheidenden 
Impulse geben, während Olivers 
Einstand als gelungen bezeichnet 
werden kann. Schade nur, daß er 
aufgrund seiner jugoslawischen 
Staatsbürgerschaft nur im Wechsel 
mit • dem US-Austauschschüler 
Scott Mather zum Einsatz gebracht 
werden kann. 

■ BMwilMlm - Rot-WM Damutxlt 
SVaiKhofthtlm-TSV Trebur 
SKVBÜtttlboni-SQAilwllgm 
Tel 75 DimntKlt - SV KMgitidtM 
FC LtngM - Concomii OtnuMm 
FCLMb-SXQRoadori 
TSQ MmuI - Opd ROiMliMn 
TSV Niete-Runstadt - Butt. ROiadiheiiti 

ITSVTrrtur 
JSKVBAttelboin 
3 SQ Ailwllgen 
4 TQ 75 Dirmitadt 
5 SV BItcInlilMliTi 
e Opel RütMteMn 
7TSVNieder-Runittdt 
6 Rot-Weie DemnKdt 
9 Olympia BiebeiMn 

10 CoiKordia Qemihelni 
11 FC Langen 
12SVKMgitidten 
nTSQMetael 
14FCLeelielni 
tSSXQRoedorf 
16 EMI. RQaielaMn 

Am nächsten Sonntag (9. Oktober, 15 
Uhr) spielen: TSV Trebur - FC Langen, 
SG Arfiellgen - TSG Messel, SV König^- 
tfidten - 01. Biebesheim, Opel RUssels- 
helm - SV Bischofsheim, Eintracht RQs- 
selshelm - TQ 75 Darmstadt. FC Leeheim 
- Nieder-Ramstadt, Rot-WelB Darmstadt - 
SKV Bütteibom, SKG RoSdorf - Concor- 
dia Gernsheim. 

TTC - TV Kesselstadt 8:8 
Ohne Niederlage blieb der TTC 

auch nach dem dritten Punktspiel 
in der angefangenen Saison. Es 
reichte wiederum nur zu einem 
Unentschieden, da die Mannschaft 
erneut Ersatzgeschwächt antreten 
mußte. Man wollte trotzdem mehr 
erreichen, doch einige Spieler, die 
noch vor einer Woche überzeug- 
ten, zeigten diesmal nicht ihre be- 
ste Leistung. 

Verheißungsvoll begann es für 
die Gastgeber. Wie schon im letz- 
ten Spiel konnten zwei Doppel ge- 
wonnen werden, wobei wieder 
Klopper/Reidl den entscheiden- 
den doppelten Punkt erkämpften 
und dem TTV zu einer guten Aus- 
gangsposition verhalfen. Doch die 
Gäste gingen postwendend im vor- 
deren Paarkreuz in Führung. Da- 
nach verlief das Spiel sehr ausge- 
glichen. Vor allem Volker Gärtner 
und Arno Thomas konnten nicht 
an ihre guten Leistungen der letz- 
ten beiden Spiele anknüpfen und 
blieben ohne Sieg. 

Sicherer dagegen zeigten sich 
Hans Werner Reidl und Ersatz- 
mann Winfried Klopper, die auch 
in ihren Einzeln überzeugen wirk- 
ten und als einzige Spieler ohne 
Niederlage blieben. Allein fünf 
Punkte konnte durch sie auf das 
Konto des TTC verbucht werden. 
Im vorderen Paarkreuz reichte es 
wenigstens zu einem P^inkt und 
das AbschluQdoppel wurde eben- 

falls gewonnen, so daß am Ende 
ein Unentschieden stand. 

Heute abend muß die Mann- 
schaft beim Aufsteiger in Hatters- 
heim antreten. In kompletter Auf- 
stellung will die Mannschaft den 
ersten Sieg landen, um nicht den 
Anschluß an die Spitze zu verlie- 
ren. 
SV St Stephan ni - TTC m 8:8 

Auch die dritte Mannschaft er- 
reichte im zweiten Spiel nur ein 
Unentschieden. Der Sieg war mög- 
lich, doch die 7:3 Führung wurde 
am Ende verspielt. Sehr stark 
zeigte sich erneut Peter Kitzmann 
in seinen beiden gewonnenen Ein- 
zeln. Auch Norbert Degen hatte ei- 
nen Supertag mit zwei Einzel- und 
zusammen mit Olaf Mattelat einen 
Doppelsieg. Winfried Simonowsky 
war einmal im Einzel und im Dop- 
pel mit Robert Gärtner erfolgreich. 
Einen rabenschwarzen Tag dage- 
gen erwischte das Sextett im mitt- 
leren Paarkreuz. Hier wurde ein 
möglicher Sieg vergeben. 
TTC Pfungstadt Vn - TTC V 9:4 
TTC V - TTC Messel n 8:8 

Mit einer Niederlage und einem 
Remis begann die Saison für die 
fünfte Mannschaft in der zweiten 
Kreisklasse. Langte es auswärts 
noch nicht ganz, konnte man we- 
nigstens zu Hause ein wertvolles 
Unentschieden verbuchen. In 
Pfungstadt punktete das Doppel 
Doll/E)urek, Robert Doll, Wolfgang 
Durek und Klaus Schlapp. Zu 

Hause holte die Mannschaft mit 
der stärksten Aufstellung die 
Punkte durch den superspielen- 
den Klaus Schlapp (2), Robert DoII 
(1), Gerhard Wambold (1), Dieter 
Schuff (1), WUfried Salewski (1) 
und den Doppelpaarungen Wam- 
bold/SchufT (1) und Doll/Durek 
(1). 
ITC Iletzbach - 'ITC Damen 0:7 

Obwohl die Damen auf zwei 
Stammspielerinnen verzichten 
mußten, landeten sie einen Kanter- 
sieg. Wie überlegen sie waren, 
zeigt, daß kein einziger Satz abge- 
geten wurde. Gisela Waschke (2), 
Rosi Mehnert (1), Petra Komme- 
ßer (1), Heidi Staubach (1), 
Waschke/Mehnert (1) und Stau- 
bach/Kommeßer (1) bleiben somit 
ohne Punktverlust. 
TTC Damen U - SKV Hähnlein IV 
la 

Für eine Überaschung sorgten 
die zweite Damen-Mannschaft im 
ersten Heimspiel. Hatte man in der 
letzten Saison zweimal klar verlo- 
ren gegen, errang die Mannschaft 
diesmal einen tollen Sieg. Die Da- 
men zeigten sich auf die Minute 
topfit, so daß dieser Erfolg in Or- 
dung geht. Am erfolgreichsten 
zeigte sich Heidi Staubach mit zwei 
Einzelpunkten und einem Doppel- 
sieg mit Bärbel Eicke. Petra Kom- 
meßer, Bärbel Eicke und Heike 
Lewe sowie das Doppel Komme- 
ßer/Lewe waren je einmal erfolg- 
reich. 

mn tm ir~' ~ ■ 

pEDO 

Geschirrspül' 

SHAMPOO 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Große Posteraktion 
Poster 20 X 30 v. Neg. ^ 

Posler 20 x 30 v. Dia 3 99 

Posler 30x45 

Poster 30 X 45 v. Dia 
V. Neg. *5.®^ 

n 795 V. Dia i a 

Niemand in Deutsciiland vericauft soviei DROGERiE-ArtiIcei wie SCHLECKER 

Elbe-ati§t Heinz Hummelsiep 
2161.Hollern 

VHakralt 
Zwsrgkanlncheiv 
hittsr 1 kg 

SllklenceShampoo 2»^^ 
Sllklence 
Spülung 200 ml 
vergoh-SofUn ]e 
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Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name   
^ Vorname   
CO Straße  

3 PLZ, Ort   
^ T elefon   

lü^ngmer^ituntf 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AWT«VEKKrWDIOt'Wr.«BLATT r('R LANGEN UND CUCLSBACH 

• 21012 
•Wn 

§ 
^jgl ß 

IMeister Proper 
Citrus Kraft O 79 
750ml B fr 8?® 

Pril _ nn 
CalgonH, 4 C99 
Reiniger I wb 
verscft.Sonen. 5 kg Je 
Thiompson 

mittel 1 Liter 

Thompson en 
Möbelpflege K/ä Wannenspray < O» 
Pumpspray, 375 ml ■ 500 ml * 

AS Cltro 
WC- Reiniger750ml 
AS Cltro WC- __ 
Reiniger H o9 
1000 g je I a 
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AS Cltro 
iBlnIger 
1000 ml 

Alizweck- 
1?9 

Bis zur Pause ging's noch 

SSG Langen - Kickers Obertshausen 0:2 (0:0) 

Unglücklicher Punktnmdenstart 

für das SGE-Tischteimis-Team 

Egelsbach - Einen mißlungenen 
Start in die neue Punktrunde ver- 
zeichnet die in der Kreisliga spiel- 
ende erste Mannschaft. Nachdem 
man bereits am ersten Spieltag in 
eigener Halle gegen den Aufsteiger 
SKG Bickenbach mit 7:9 unterlag, 
mußte sich die Mannschaft am ver- 
gangenen Wochenende beim SKV 
Hähnlein II wieder mit 7:9 geschla- 
gen geben. 
SKV Hähnlein n - SGE I 9;/ 

Entscheidend für die knappe 
Niederlage waren diesmal die 
Schwächen beim Doppel sowie im 
hinteren Paarkreuz, wo Waldhaus 
und Friese kein Einzel für sich ent- 
scheiden konnten. Überzeugend 
dagegen die Auftritte der „älteren 
Spieler" in diesem Team. Insbe- 
sondere zu erwähnen ist die Lei- 
stung von Erich HeUmund, der 
sich durch großen kämpferischen 
Einsatz gegen den Spitzenspieler 
der Gastgeber nach Abwehr von 
vier Matchbällen im entscheiden- 
den dritten Satz mit 22:20 durch- 
setzen konnte. Auch Bellinskis ge- 
wann seine beiden Einzel sicher. 

Die restlichen Egelsbacher Zähler 
errangen die Spieler von Deesen 
und Schroth sowie das Doppel 
Hellmund/von Deesen. 
SGE II - SKG Gräfenhausen II 9:6 

Bereits ihren zweiten 9:6 Erfolg 
in der laufenden Saison verbuchte 
die zweite Mannschaft gegen Grä-' 
fenhausen. Somit verfügt die 
Mannschaft über 4:0 Punkte. Ga- 
ranten für den Sieg waren der Ge- 
winn aller Eröffnungsdoppel sowie 
die Tatsache, daß das mit Seib und 
M. Bormuth besetzte hintere Paar- 
kreuz alle vier möglichen Einzel- 
punkte einfahren konnte. Da nor- 
malerweise die Doppelpaarungen 
nicht die Stärke der zweiten Mann- 
schaft darstellen, ist der Gewinn 
sämtlicher Doppelpunkte eine äu- 
ßerst positive Überraschung. Die 
beiden restlichen Zähler steuerten 
Sahre und Bender bei. 
SKG Gräfenhausen III - SGE III 
7:9 

In einem weiteren Derby zwi- 
schen Gräfenhausen und Egels- 
bach behielt die dritte Mannschaft 
in der gegnerischen Halle mit 9:7 

hauchdünn die Oberhand. Nach 
den EröfTnungsdoppel führte die 
Mannschaft mit 2:1, und stellte 
fest, daß sie diesmal mit R. Schnei- 
der, Wodiczka und J. Schneider 
drei eifrige Punktesammler in ih- 
ren Reihen hatte (jeder gewarm 2 
Einzel) während Rickert, Branke 
und H. Bormuth in ihren Einzeln 
leer ausgingen. Der Doppelpaa- 
rung Wodiczka/Bormuth gelang es 
dann beim Stande 8:7 für Egels- 
bach, den Siegpunkt unter Dach 
und Fach zu bringen. 
SGE IV - SKG Schneppenhausen I 
2:9 

Chancenlos war die vierte Mann- 
schaft in ihrem Heimspiel gegen 
die SKG Schneppenhausen. Eine 
deutliche 2:9 Schlappe mußte hin- 
genommen werden. Erwähnens- 
wert ist, daß es dem zweifelsohne 
über ein großes spielerisches Po- 
tential verfügenden von der Hoya 
nicht gelang, eine 20:15 Führung 
im Entscheidungssatz in einen 
Sieg umzumünzen. Die Egelsba- 
cher Punkte erzielten Hoftjauer 
und das Doppel Hoya/Knöß. 

Langen (rt) -Im SSG-Freizeit- 
Center trafen am Sonntag zwei 
Mannschaften aufeinander, die 
nach dem Tabellenstand und nach 
den letzten Ergebnissen etwa 
gleichstark einzuschätzen waren. 
Dazu hatte der klare 6:0 Erfolg der 
Langener vom Sonntag zuvor ei- 
nige Hoffnungen geweckt, daß die 
Serie der Mißerfolge beendet sein 
würde. Leider ksim es anders. 

Zunächst spielte sich das Ge- 
schehen vorwiegend im Mittelfeld 
ab, wobei die Langener Abwehr 
recht gut stand und die Platzher- 
ren ein optisches Übergewicht hat- 
ten. In der 15. Minute strich ein 
Schuß von Valloz nur knapp am 
Tor vortei, und frei Minuten später 
spielte Lather im Strafraum quer, 
doch es wsar keiner mitgelaufen, 
so daß diese Möglichkeit ungenutzt 
blieb. Eine Minute später mußte 
sich Torhüter Lohr strecken, um 
einen gefährlichen Schuß zu ent- 
schärfen, und in der 33. Minute 
klärce Betz vor seinem Torhüter 
mit dem Kopf Damit wären die 
Gefahrenmomente vor dem Lan- 
gener Gehäuse bereits aufgezählt. 

Dagegen gab es auf der anderen 
Seite noch einige Möglichkeiten 
für die Platzherren. So zum Bei- 
spiel, als der Obertshausener Tor- 

hüter Lather den Ball vom Fuß 
nahm und als Schäfer nach einer 
Flanke von Fink volley über das 
Gehäuse zielte. So blieb es zur 
Pause bei einem torlosen Ergebnis, 
und alles war noch offen. 

In der 50. Minute spielte Valloz 
zu Fink, doch dessen Schuß wurde 
zur Ecke gelenkt, vier Minuten 
später hielt der Torwart einen 
Schuß von Fischer aus 20 Metern, 
und auch ein Versuch von Haffner 
in der 60. Minute wurde eine Beute 
des Torhüters. 

Ein Schuß des Gästemittelstür- 
mers in der 64. Minute ging knapp 
vorbei, und in der 68. Minute 
brannte es lichterloh vor dem Lan- 
gener Tor. Zuerst ging ein Schuß 
ans Tordreieck und prallte zurück 
aufs Feld, der Nachschuß prallte 
an einem Abwehrbein ab, und der 
erneute Versuch wurde von Tor- 
hüter Lohr in einem tollen Reflex 
mit dem Fuß zur Ecke gelenkt. 

In der 72. Minute ging ein Schuß 
von Fink nur ans Außennetz, und 
eine Minute später erzielten die 
Gäste nach einem .'Vbwehrfehler 
das 1:0. Es war ein herrliches Tor, 
wie man es nicht oft zu sehen be- 
kommt. Eine Flanke kam von 
links, und der freistehende Mann 
nahm den Ball aus der Drehung 

und haute ihn unhaltbar in die Ma- 
schen. Drei Minuten später war das 
Schicksal der Langener besiegelt, 
als Torhüter Lohr einen harmlosen 
Ball fallenließ und einem Gegen- 
spieler das Abstauben zum 2:0 er- 
möglichte. Zwar kam noch so et- 
was wie ein letztes Aufbäumen der 
Platzherren auf, doch zwingende 
Chancen gab es keine mehr, so daß 
es bei einer erneuten Heimnieder- 
lage blieb. 

Dem SSG-Team fehlten der Biß 
und die mannschaftliche Ge- 
schlossenheit. Das Mittelfeld 
wurde von den Spitzen nur selten 
in Anspruch genommen. Diese 
mühten sich zwar so gut es ging, 
zeigten oft viel Eigensinn, der zu 
nichts führte, anstatt einmal zu- 
rückzuspielen. Dazu kamen aus 
dem Mittelfeld wenig Ideen. Da 
wurden Zweikämpfe gewonnen, 
um anschließend den Ball wieder 
zum Gegner zu spielen. 

Es spielten: Lohr, Karl, Fischer, 
Betz, &hick, Albusberger, Valloz, 
Haffner, Bott (Dudek), Lather und 
Fink. 

Im Vorspiel unterlag die Länge- 
rer Reserve nach ihrem Führung- 
stor durch Golletz (Elfmeter) noch 
mit 1.2 in den letzten zehn Minu- 
ten, als die Mannschaft durch eine 
Zeitstrafe dezimiert war. 

Gedränge vor dem Tor von Kickers Obertshausen. In der Mitte lauert die SSG-Spitze Lather, wie so oft am 
Sonntag vergebens, auf eine Torchance. Foto: rt 

iiraHnpjt w 
SdDMnnbKli-TiiSKWn-WdzMni 1:1 
TuS FntcNiMiMn - TV Hmmii 0:1 
Mmi. IMvAuhilm ~ Qmmi TtMpltoM 1^1 
Q«nTL ia.-KfOtxtnb. • KV MOMhtiin 1:0 
SSO Langtn - Kiefctn Ob^rtshamtn 0:2 
B8C990tti«ibtch-mHMNrtftMn^ 2:0 
Spvg. S^Rgmttcl-8mg. HtkitMl 3:1 
SKQ SprtftMigtn - FC CWenM 1:2 

1 Qtrm. KL-Krotz«nb. 9 
2KVMflhlMkn 10 
3 TSV LImmMpW 9 
4 OtmM T«(np#lM# 10 
5 $pvg. $««gtntt»dt 10 
OFCOftanttMl 10 
7BSC990ffMtoeh 9 
8 KidimObtrtihMiNn 9 
9TVHMMn 10 

10 Um. Kiclft-AiMm 9 
IITuSKMn-WtUhtim 9 
12 SKG Sprtnd»>gtn 9 
ISSSOLan^ 10 
14 TuS FfoidthiuMn 9 
15 TSV HMMfwtamffl 9 
18 Spvg. Hafnstsdt 9 
17 SQ OfctztnbMh 10 

110 11:5 17:1 
7 0 3 26:17 li-6 
8 1 2 21:18 13:5 
5 3 2 23:11 13:7 
8 1 3 28:21 13:7 
5 2 3 22:20 12:8 
5 1 3 21:10 11:7 
4 2 3 18:13 m 
4 2 4 19:21 10:10, 
3 3 3 17:22 9:9 - 
1 8 2 18:18 8:10. 
3 0 8 18:17 8:12 
2 2 8 17:20 8:14 
1 3 5 9:18 5:13 
2 1 8 18:24 5:13 
2 1 8 15:30 5:13 
0 3 7 9:28 3:17 
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die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Auch die Einwechslung von Dudek als weiterer offensiver Spieler für 
den Verteidiger Bott half nichts mehr. Die SSG Langen unterlag erneut 
vor eigenem Publikum und ist in der Kellerregion der Tabelle. Foto: rt 

Am nichtten Sonntag (9. Oktober, 15 
Uhr) tplslcn: Gemaa Tempelsee • SKQ 
Sprendlingen, FC Offenthal - Germania 
Kiein-Krotzenburg, Kickers-Viktoria 
Mühlheim - TuS Froschhausen. TSV Läm- 
merspiel - SSG Langen. Kickers Oberts- 
hausen - Spvg. Seligenstadt, Spvg. Hain- 
stadt • SQ Dietzenbach. TuS Kiein-Welz- 
heim - BSC 99 Offenbach. TSV Heusen- 
stamm - Alemannia Kleln-Auhelm. Spiel- 
frei: TV Hausen. 

Westfaiia-Eichmann 
Anhlno«r* m. C«mplno*8p«>l«tt>** 

Ortar ttrat« 13, • PtRin T«L 4110 40 
C«npii>0tlnfteMuno, Wtrfcst, 

Zubth., TUV' u. Qat-AbnalwM, ■. S«. 
(Mk. VW*C«mplng-8utM, DI«mI und B«ni)n«r.. Top-Zustand 

lUrkcnqualitit lum 8up>fpr»lt, Aufbau 1.41 / 1,11 m, 598.- 
Anhingarkupptung mit Einbau ca. 2 Stundan 

81a ktanan darauf wartanl 
Z.B. VW QoH 3M.-. Mircadai 123 ab 9/81 079% Opal Manta, Amocii B 427.- DM| 

Isolierglas 
Ä , l beschtagen? 

OhneGiasaustausch 
^ ^ v^leder klare Sicht! 

REKLAR^ 06106 / 2500 

Jahrgang 1911/12 Hilft ilch am Mitt- 
woch, dem 5. Oktober 198B, um 17 
Uhr in der TV-Turnhalle. Dort Anmel- 
dung für unsere Kaffeefahrt. 

Der große Werbeträger in Langen 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. iVlit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exempiaren erreicht die LANGENER 
ZEiTUNG wöchentiich über 13 ODO Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatiich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 90 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, l(ieben ihn auf eine Postl(arte oder 
stecicen ihn in einen Briefumschiag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Avantage Tfinung 
veraeti.Nuancen^ 
Carafree 
Slipeinlagen 
mit Ddar o.Deo 45 Stock 

Abt«i MultlvHamln 
iH>rta 
Kapseln 4a SKickl 

Abtei Magnesium 
Vitalstoff 
Tabletten 72 stock 

10?9 

5?9 

NIvea Milk mm QQ 
Nlvea Lotion 
SOOmllo W ■ 

AltlMw JI|iM + ilr*M + ZiMtsckM - J«tit EntspralM 
In Kactam lalt 10 k| Mit* KL 1 

biovilaii j 

Drei - Wetter Taft 
Haarspray 049 
versch.Sorten, 
300 ml ie 

Drei - Wetter Taft 
Schaumfestiger 
versch.Sorten. QQ 
ISOmije »J« 

Bac 

Deoseife 
Kneipp Ölbad 
100 ml 

herbfrisch, 
150 g ie_ 

Nlvea 
Pflegebad, 
1000 ml 
Seborln 
Haarwasser 
500 ml 

Credo Deospray 
versch.Sorten 
ISOmije  

QQ Bac Deo Roller 
Bac Deo Stift 5\ 

50 m 

40 mi versch. 
Irischer Frühling 
Duschbad 
versch.Sorten 
aoomlie 

Sorten 

Vitakraft 
Honigkricker 
für Nager 2 Stock Das Beste aus der Natur 

für Babys Gesundheit E 
Ä Hipp 

Söfte 
versch.Sorten, 
500 ml je Blovltal 

1000 ml 

99 Blovltal 
Dragees, 
120 Stuck 

Antlbelag Zaiincreme 
versch.Sorten, ^ AQ 
75 ml je T 

^ Odol Mundwasser 
versch.Sorten, 
75 ml je 
Odol Mundspray 
versch.Sorten 
15 ml Ja 

429 

J«M Ii. JMfea, IrmML DM10.00 Ret»r letkMp DM18.80 
C«i Orsaft M/70 DM 13.80 0«Mm D«I.. lifrM. M.... DM 12.80 
Cai OraaH 70/00 ......... DM 10.80 HelsttlMr Cii ......... DM 17.80 
ieaaftW DM 22.80 EltUr DM 10.80 
ilniM: KOttilclM VM eil. aad Ceattrtiic« ................................. DM 18.80 

Verkauf VMa Lkw, aai Oeaaerttaf, f. Oktabar 1100 
14.00 Langan, Dahnhof 14.MEoalabach, av. Klrctia 

Strampei- 
peter 
Fixies 
versch. 
Sorten, je 
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Sei getreu bis in den Tod 
und ich will Dir die Krone 
des Letjens geben. 

_ Nach einem erfüllten und arbeitsreichen Leben voller Liebe 
und Sorge für ihre Lieben hat Gott der Herr 

Frau 

Beda-Magdalena Köhler 

geb. Masur 
* 27. 5.1904 t 1-10.1988 
in die Ewigkeit abberufen. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Bequiescat in pace. Amen. 

In stiller Trauer: 
Achim Köhler 
Claudia Köhler 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 153 
Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 6. Oktober 1988, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um 

Heinrich Werkmann 

*22.5.1911 t30. 9.1988 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Hilde Werkmann 
Inge und Lothar Jost 
Elvira und Karlheinz Gärtner 
Enkel Rita, Beate, Uwe und Roland 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Heidelberger Straße 30 

Die Trauerfeier findet heute, Dienstag, den 4. Oktober 1988 um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Ludwig Werner 
28.11.1902 11-10.1988 

In stiller Trauer: 
Jan-Heiner Werner 
und alle Angehörigen 

Langen, Beethovenstraße 52 

Die Trauerfeier ist am Donnerstag, dem 6. Oktober 1988, um 15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen. 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Giite Form 1980/81 

Bur>d««pr«it Gut« Form 1981 Er>«rgi«tparen urld D«tign - 
H«r*unfl, F»n«t«f. Türen 

rni 
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Wir trauern um unseren verdienstvollen Genossen 

Siegfried Grünebaum 

der am Mittwoch, dem 28. September 1988, von uns gegangen ist. Als 
überzeugter Demokrat hat er sich große Verdienste um die Sozialdemo- 
kratische Partei, für einen freiheitlichen Rechtsstaat und um die Verstän- 
digung der Völker erworben. 
Siegfried Grünebaum war viele Jahre Vorsitzender des Seniorenkreises 
und des Ortsbezirkes West der SPD. 
Wir haben einen wertvollen und beliebten Freund verloren. 

Ortsverein Langen der SPD 

Langen, im Oktober 1988 

FAHRZEUGE 

IMMOBILIEN 

2-Fam.-Haus Langen 
ruh., verkehrsgünstige l-age, 
nahe S-Bahnhof, ca. 580 qm 
Grundstück, W./Nfl. ca. 270 qm, 
6j. '65. Modernis. erforderlich 
(steuerlich absetzbar). KP 
550 000.-. Besicht, n. Vereinb. 
Lutz B«mdt Immobilien, 069/ 
53 30 26 

Wir trauern um unseren efiemaiigen Seniorchef 

Heinrich Werkmann 

Er wird uns ewig in Erinnerung bleiben. 

Firma Werkmann, Jost und Gärtner 
Geschäftsleitung und Belegschaft 

6070 Langen, Weserstraße 16 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten •- Umbettungen — SArge. WAsche. Urnen In vl^ 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung — Ausführung kom- 
pletler Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Tetegram- 
me — Blumendekorationen — Grabmalangelegenhelten — Alle Forme- IltAten — auch Rente Krankenkasse — Veraicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6Ö70 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 

'seit über 100 Jahren In Famitlenbesitz 

Heute, am 4. Oktober 1988, feiern die Eheleute 
Hans und Renate Uhrig geb. Bärenz 

in Langen, Weisdornweg 91, das Fest der 

silbernen Hochzeit. 
Herzlichen Glücl<wunsch! 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Letzte Frist für fette Beute. 
14%, 16%, 18% Wohnungsbauprämie bis 31.12.1988. 
Wer jetzt dicke Prämien kassieren will, ist bei mir an 
der richtigen Adresse. 
Finanzierung, Beratung und individuelle Bauspar- 
angebote sind die Stärken der LBS. Rufen Sie mich 
einfach an - oder kommen Sie 
gleich vorbei. Ich sage 
Ihnen gerne mehr. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
... oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir B«b«n Ihrar 
Zukunft ein Zuhaus«. 

^'JLR 
Dach- 

•> Umdeckung/Spenglerarbelten 
JUrgen RInker' 

OedachungageMlltchaft mbH 
Nordstrab« 42. 0450 Hanau 

Referenzen Irt Ihrer Nachbarschaft 
Erbille Kontakiaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/01970 

ERLEDIGEH SIE 
in Zukunft Ibre BQroarbeit 

per Telefon - 
Am oM: 1 

Fordern Sie kostenlos 
Informationsmaterial an, 
oder besuchen Sie uns 
auf der IGEVA in Halle 1 
Stand 123. 

LAFORSCH 
teledaU-bOroMtvioe 

06103/27173 

Der Schlüssel 

zum Erfolg ist 

Ihre Anzeige in der 

&n^encrÄftun0 

Telefon 21011 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und gQnsUg aus Umd«ckung/N«u(Mcliunä/ReMraluren 

BRK-SEMCHUNO, 08181 / 7 II 10 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

Riesen-Teppichboden4Vlarict mit ständigen Sonderangeboten 

Tepplchboden 
4 m breit 
verschiedene Farben 

Ein Tnumvelour 
Luxusklasse 
4 u. 5 m breit 

PVC-Bodefl- 

4 m breN, groSe . Auswahl nr ab 

Tepplchbodei 
Rips 7 verschiedene Farben, 4 m breit m' 
Feine 
Berterscliilnge 
4 u. 5 m breit 

^twahl ab 

Bodenbelag 
2 m breit 

Feine Velours 
in allen Farben OR90 
4 u. 5 m breit 

Sclilinge OQ90 
hochwertige Qualltlt 

Tepplciireste 
bis 5 m' 

GroBschlinge 
Beider 
hochwertig 
4u^mbreit m' 

Teppichboden ilQSO 
(Berber AH, . ■■ll- 
ca. 2050QAn') "WB 

6073 Eqelsbach Kurl Schumacher-.Ring t Unterhaib vorD toom Markt. neben Vogel-Bekleidung 
Tel 0 61 03 I 4 25 16 Geschaltszeiten. Mo.-Ff .9 00-18-30. Sa 900-14 00 Uhr, Ig. Sa. 9.00-1800 

Duo 80. da« »chlarHt« Schallschutx-Vtr- burxtf*ntt*r (ur den C>er>kmalachut2 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Facht>etrleb: 
1 

Fa. BESTEHORNl 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich Sprendllngen|| 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Sparen aus der Steckdose 

Stromtarife zum 1. Oktober um 4,5 Prozent gesenkt 

Mercedei, JW, 230 E. rauchsilb«! 
6800 km, Kat.. Autom., ABS. ASD. || 
SD. u. V. m., günstig. Toi. 061051 
13 94 gew. 

Langen - Eine sehr erfreuliche 
Mitteilung können die Stadt- 
werke Langen GmbH ihren 
Stromkunden machen. Zum 1. 
Oktober wurden die Tarifpreise 
für Strom um durchschnittlich 
4,5 Prozent gesenkt. Den Haupt- 
grund fUr die Preissenkung 
kommentiert Stadtwerke-Direk- 
tor Heinrich Bettclhäusen ..Wir 
haben nach langjährigen Ver- 
handlungen erheblich günsti- 
gere Bezugspreise für den Stro- 
meinkauf bei unserem Stromlie- 
feranten erreicht und diese 
Kostenvorteile geben wir an un- 
sere Kunden weiter. 

Die neuen Stromtarife wurden 

von der Preisbehörde, dem Hes- 
sischen Minister für Wirtschaft 
und Technik zum 1. Oktober 
1988 genehmigt. So werden die 
Arbeitspreise in den Grundprei- 
starifen um 0.3 Pf/kWh gesenkt. 
Wesentlich stärker schlägt aber 
noch die Absenkung der Bereit- 
stellungs- und Verrechnungs- 
preise zu Buche. Diese werden 
auf den Preisstand vor dem 1. 
November 1985 zurückgeführt 
(letzte Preisanpassung). 

In Mark und Pfennig ausge- 
drückt kann sich die Preissen- 
kung sehen lassen. Der durch- 
schnittliche Langener Haushalt 
mit einer Vierraumwohnung 
und einer jährlichen Abnahme 

von 3 000 Kilowattstunden hat 
künftig ca. 26 Mark im Jahr we- 
niger zu zahlen. 

In den GenuB dieser günstigen 
Stromtarife kommen ab 1. Ja- 
nuar 1989 sehr wahrscheinlich 
auch die Egelsbacher Stromkun- 
den, da die Stadtwerke Langen 
GmbH zu diesem Termin die 
Stromversorgung in Egelsbach 
übernehmen wollen. Hierzu 
Stadtwerke-Direktor Heinrich 
Bettelhäuser „In Egelsbach 
werden die Kunden um rund sie- 
ben Prozent günstigere Stromta- 
rife haben, da die bisher dort gül- 
tigen Preise schon rund drei Pro- 
zent über unseren Tarifen lie- 
gen." 

Müllabfuhr wird bald teurer 

Stadt kann steigendes Defizit nicht mehr tragen 

Landen (rt) - Langens Bürger 
Iwerdeil ab dem 1. Januar 1989 tie- 
|fer in die Tasche greifen müssen, 

ihren Abfall loszuwerden. Die 
Stadtverordnetenversammlung 

;hloB in ihrer letzten Sitzung 
ne entsprechende Änderung der 
ebührenordnung. 
Der Magistrat sah sich zu diesem 
:hritt veranlaßt, weil die Ver- 
snnungs- und Verbringungsko- 
en für den Abfall drastisch ange- 

loben worden seien. Habe man im 
Jahre 1984 noch 40 Mark pro 
Tonne in der MüHverbrennungs- 

lage Heusenstamm gezahlt, so 
lüsse man im Jahre 1988 für die 
gleiche Leistung einen Betrag von 

Mark auf den Tisch blättern. 

Dies sei eine Steigerung von 125 
Prozent Nicht viel anders habe 
sich die Kostenseite für die Depo- 
nierung in der Deponie Buch- 
schlag entwickelt, wo man 1984 für 
die Tonne 42 Mark habe zahlen 
müssen, in diesem Jahr dagegen 
mit 83 Mark zur Kasse gebeten 
werde, was eine Erhöhung von 97 
Prozent darstelle. 

Für das Jahr 1989 sieht der Magi- 

strat eine Unterdeckung von 
976 000 Mark auf den Stadtsäckel 
zukommen. Gegenüber Einnah- 
men in Höhe von 1,7 Million seien 
Ausgaben in Höhe von 2,7 Millio- 
nen zu erwarten. Bezogen auf die 

derzeitige Gebühr von 40 Mark pro 
Jahr und Einwohner sei eine An- 
hebung auf 66 Mark erforderlich. 
In den Folgejahren sei auf Grund 
der Preisentwicklung und der 
Maßnahmen für den Umwelt- 
schutz mit weiteren Erhöhungen 
zu rechnen. 

Nur fUr die unmittelbaren Passanten sichtbar ist der Stein, dr an die 
Partmerschaft Langens zur englischen Stadt Long Eaton erinnert. Das 
Grün der Anlage wuchert ttppig. Es wäre wünschenswert, wenn dieser 
Stein bei der Umgestaltung des Bahnhofsplati^ besser sichtbar 
würde. Foto: rt 

«Vogelhändler" 

'«yii ausverkauft 
Langen - Die Aufführung von 

Carl Zellers Operette „Der Vogel- 
händler" mit Kammersänger 
Benno Kusche, die am Sonntag, 
dem 9. Oktober, um 20 Uhr in der 
Langener Stadthalle durch das 
Deutsche Tourneetheater aufge- 
führt wird, ist restlos ausverkauft.' 

Die Abendkasse der Stadthalle 
bleibt daher an diesem Tag für den 
Kartenverkauf geschlossen; ledig- 
lich Programme können hier noch 
erstanden werden. 

Ausflug für 

die Senioren 

Langen - Die evangehsche 
Stadtkirchengemeinde Langen 
lädt zu einem Seniorenausflug ein 
für Donnerstag, 3. November. Ab- 
fahrt ist um 10 Uhr. Ziel ist Oppen- 
heim am Rhein (Besichtigung der 
Katharinenkirche und des Wein- 
baumuseums). Nach dem Mittag- 
essen geht's durch einige Rhein- 
und Weinorte. Die Rückkehr ist für 
18 Uhr geplant. 

Um baldige Anmeldung wird ge- 
beten beim Pfarramt Nord, Tele- 
fon 2 35 44, oder werktags vormit- 
tags im Gemeindebüro, Telefon 
21147. Der Fahrpreis einschließ- 
lich Eintrittsgebülu^n beträgt 20 
Mark. 

Gesundheit geht alle Bürger an 

Der Kreis Ofifenbach veranstaltet wieder seine Gesundheitswoche 

Kreis Ofienbach (rt) - Zum 
zehnten Male veranstaltet der 
Kreis Offenbach eine Gesundheits- 

jLangen hat eine „Pyramide'^ 

[technische Kunstwerke steh'n im Institutszentrum 

Langen (rt) - Zeichnen sich die 
liden von Gizeh durch ihre 

SröBe und Mächtigkeit aus, so 
nn sich Langen jetzt rühmen, 

ne eigene Pyramide in seinen 
auem zu haten, die ihre Stärke 

1 technischen Raffinessen hat. Sie 
eht im Ausbildungszentrum der 

Bundesverkehrsverwaltung im 
Neurott und ist „Partner" einer 
Kugel, die ebenfalls durch Beson- 
lerheiten verblüfft. 
Mehrere Monate nach Auf- 
hme des Lehrbetriebs, aber 
ch vor der oftlziellen Einwei- 

sung, wurden am vergangenen 

■1 

Sonntagabend die beiden Objekte 
übergeben, die in den vergangenen 
Monaten als Beitrag zu „Kunst am 
Bau" im Innenhof des Gebäude- 
komplexes entstanden sind. 

Es handelt sich um messingver- 
kleidete Metallkörper, die sich in 
ihrer Form verwandeln können. 
Der eine ist eine Pyramide, die 
zum Flugobjekt wird, der andere 
eine Kugel, die sich in einen Kubus 
verwandeln kann. 

Anläßlich der Eröffnung am 
Sonntagabend ging diese Ver- 
wandlung erstmals vor sich, stim- 

1 1 

mungsvoll begleitet von den Klän- 
gen eines Streichorchesters und 
BeleuchtugsefTekten. Die Meta- 
morphose stammt von dem Künst- 
ler Marc van den Broek, und die 
Eröffnungsveranstaltung wurde 
von ihm „Jungfemflug" genannt. 

Das Ausbildungszentrum beher- 
bergt den Fachbereich Flugsiche- 
rung und Wetterdienst sowie die 
Flugsicherungsschule der Bundes- 
anstalt für Flugsicherung. Außer- 
dem ist die Wetterdienstschule des 
Deutschen Wetterdienstes dort un- 
tergebracht. 

Woche. Sie findet im Bürgerhaus 
Sprendlingen statt, wurde am Mitt- 
woch vormittag eröffnet und dau- 
ert bis zum 12. Oktober. Geöffnet 
ist die Ausstellung an Wochenta- 
gen von 8.30 bis 13 und von 14.30 
bis 17 Uhr, am Wochenende durch- 
gehend von 10 bis 17 Uhr. 

Das Thema der diesjährigen Ge- 
sundheitswoche lautet „Gesund- 
heit für alle - Alles für die Gesund- 
heit". Erster Kreisbeigeordneter 
Alfons Faust, der die Veranstal- 
tung eröffnete, unterstrich die Be- 
deutung und Wichtigkeit solcher 
Aktivitäten, die der Gesunderhal- 
tung der Bürger dienten. Die Tat- 
sache. daß die bisherigen CJesund- 
heitswochen von mehr als 50 000 
Menschen besucht worden seien, 
bestätige das große Interesse, das 
gesundheitlichen Themen entge- 
gengebracht werde. 

Der Kreis Offenbach in Zusam- 
menarbeit mit 20 weiteren Veran- 

staltern. wozu Krankenkassen und 
Organisationen aus dem Gesund- 
heitswesen gehören, bietet eine 
Fülle von Informationen und Bera- 
tungsmöglichkeiten. Dazu zählen 
Aids-Beratung, Blutdruckmes- 
sung, Dentomobil der Hessischen 
Zahnärzte, eine Drogenlehrschau 
der Polizei. Informationen zum 
Thema „Gesunde Ernährung" 
ebenso wie zum Raucherproblem, 
Sehtests, Wiegecomputer, sport- 
ärztliche Untersuchungen und Be- 
ratungen, Filme, „Erste Hilfe", Re- 
aktionstests, Spirometer, Jugend- 
Sexual-Beratung, eine Ausstellung 
über Heilkräuter, Informationen 
über Diabetes, Abbau von Streß- 
faktoren und Portraitcomputer, 
um nur einige zu nennen. 

Zusätzlich zu diesen ständigen 
Angeboten gibt es am Wochen- 
ende eine Reihe von Begleitveran- 
staltungen. So fmdet am Samstag 
ab 10 Uhr ein Geschicklichkeits- 

tumier für jugendliche Radfahrer 
statt, bei dem es attraktive Preise 
zu gewinnen gibt. Am Sonntag ab 
10 Uhr werden hundert Überra- 
schungsbeutel für Kinder und Ju- 
gendliche verteilt, und ab 14 Uhr 
findet eine große Rettungsübung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Sprendlingen in Verbindung mit 
dem Deutschen Roten Kreuz statt. 

Der Eintritt zu allen Veranstal- 
tungen und auch zur Ausstellung 
ist kostenlos; durchgehend wäh- 
rend der gesamten Gesundheits- 
woche wird Milch als Erfrischung 
angeboten. 

Mexiko 
Langen - Einen Diavortrag über 

„Mexiko - Land der Gegensätze, 
zwischen Atantik und Pazifik" hält 
das Ehepaar H. und I. Steidle am 
Freitag, dem 14. Oktober um 14.30 
Uhr im Siedlerheim. Zu dieser 
Veranstaltung lädt die Seniorenbe- 
treuung der Stadt Langen ein. 

m 

i-technologische Metamorphosen" nennt der Objektkünstler Marc van den Broek seine beiden 
e, die jetat an der neuen Ausbildungastätte der Bundesanstalt fUr Flugsicherung im Langener Stadtteil 
Ott aufgestellt wurden und dem Gelände ein BUckfang sind. Der Clou: THgUch nir Mittagsstunde 
nen die Metamorphosen; Die Kugel wandelt sich zum Kubus und die Spitze der Pyramide nun 

Objekt 

Verblüffend: Aus der Kugel vor der Flugsicherungsschule ist ein Kubus geworden und aus der Pyramiden- 
spitze ein Flugobjekt Möglich macht dies ein ausgeklügeltes technisches System, das der Künstler Marc van 
den Broek in seine OltJekte montiert hat Die Steuerungstechnik für die Automatisierung hat die AEG 
Aktiengosellschalt entwickelt und installiert „Es kam zu einem Dialog zwischen Kunst und Teclmik", 
beschreiben Künstler und Ingenieure ihr Werk. Fotos: p i 
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Weniger wurden entlassen 

Die Arbeitslosenquote sank auf 4,8 Prozent ab 
L4ui^n - Im Monat September 

konnte eine leichte Entlastung des 
Arb eitsmarktes beobachtet wer- 
den. 1 542 Personen, 104 weniger 
als im Vormonat, waren Ende Sep- 
tember bei der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen arbeitslos gemeldet. 
Die Arbeitslosenquote verringerte 
sich von 5,1 auf 4,8 Prozent. 

Vom Rückgang der Arbeitslosig- 
keit profitierten Männer und 
FYauen gleichermaßen. Der Frau- 
enanteil an der Gesamtarbeitslo- 
sigkeit liegt derzeit bei 49,5 Pro- 
zent. 

Die Zahl der Entlasssungen ist 
im Vergleich zu den Vormonaten 
geringer ausgefallen, was auf eine 
durchaus zufriedenstellende Auf- 
tragslage der Betriebe zurückzu- 
führen ist. 263 Personen, 63 weni- 

ger als im Vormonat, meldeten 
sich im Laufe des Septembers neu 
arbeitslos. Bezogen auf einzelne 
Wirtschaftszweige ließen sich bei 
den Freisetzungen keine Schwer- 
punkte erkennen. 

Nach ausgewählten Personen- 
gruppen betrachtet konnte allge- 
mein ein Rückgang der Arbeitslo- 
sigkeit festgestellt werden. So 
nahm die Zahl der arbeitslosen 
Ausländer um fünf auf 292, die der 
59 Jahre und Alteren um zehn auf 
162 ab. Bei den jugendlichen Ar- 
beitslosen unter 20 Jahren sank er- 
freulicherweise die Betroffenheit 
um neun auf 60 zum Monatsende. 

255 Arbeitslose, zwei weniger als 
im Vormanat, suchten lediglich 
eine Teilzeitbeschäftigung. Trotz 
verschiedener . Förderungsange- 

bote konnte die ArbeiUlosigkeit 
der Schwerbehinderten nicht ver- 
ringert werden. Derzeit werden für 
72 Schwerbehinderte geeignete 
Beschäftigungsmöglichkeiten ge- 
sucht. 

Von den Betrieben und Verwal- 
tungen wurden der Arbeitsamt- 
sdienststelle Langen 177 Arbeits- 
plätze neu zur Besetzung angebo- 
ten. Die Bedarfsmeldungen kamen 
aus den unterschiedlichsten Wirt- 
schaftszweigen. Vorwiegend wur- 
den jedoch Facharbeiter sowie 
qualifizierte kaufmännische Ange- 
stellte möglichst mit einschlägiger 
Berufserfahrung gesucht. Im Mo- 
nat September konnten durch Ver- 
mittlung des Arbeitsamtes insge- 
samt 92 Arbeitsuchende eine Dau- 
erbeschäftigung aufnehmen. 

90. Geburtstag Kurse der Frauenwerkstatt 
Liingen (rt) - Ihren 90. Geburts- 

tag vollendet am Dienstag, dem 11. 
Oktober 1988 in der Gabelsberger 
Straße 38 Hedwig Bednorz, gebo- 
rene Sowa. Das Geburtstagskind 
wurde in Horst im Kreis Oppeln 
geboren und kam 1970 zu ihrer 
Tochter nach Langen, von der sie 
liebevoll umsorgt und gepflegt 
wird, Hedwig Bednorz hat sechs 
Kinder, zehn Enkel und elf Uren- 
kel. Die Langener Zeitung gratu- 
liert herzlich und wünscht alles 
Gute! 

Langen - Die Frauenwerkstatt 
l.Angen bietet noch fi^ie Plätze in 
zwei Kursen an. Im Kurs „Franzö- 
sisch auffrischen" soll mit Hilfe 
von kurzen Texten, Bildern und 
Dias verschüttetes Schulfi-anzö- 
sisch wieder aufix>liert werden. 
Der Schwierigkeitsgrad richtet 
sich dabei nach den Vorkenntnis- 
sen der Teilnehmerinnen. Beginn 
war am Mittwoch, dem 5. Oktober, 
um 20 Uhr im Frauenraum im Al- 
ten Rathaus, Haus C, Fahrgasse 10, 
Erdgeschoß. Schnelle Anmeldung 

ist erforderlich bei Eliane Wohl- 
fahrt, SO 15 in Langen. 

Auch im Kurs „Frauen schrei- 
ben" sind noch Plätze zu belegen. 
Dor<. sollen Frauen den Mut fin- 
den, das, was sie schon immer ein- 
mal sagen wollten, zu Papier zu 
bringen. Der Kurs beginnt am 
Dienstag, dem 11. Oktober, um 20 
Uhr, ebenfalls im Frauenraum im 
Alten Rathaus. Anmelden kann 
man sich bei Brigitte V/agner, Eli- 
sabethenstraße 42 F in Langen. 

Waldbegehung der Grünen 

Die 9<^ährig<e Hedwig Bednorz. 
Foto: rt 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Das nächste Treffen ist 

am Mittwoch, dem 12. Oktober um 
15 Uhr im Hotel „Deutsches Haus" 
in der Darmstädter Straße. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Zur Zusammenkunft 

am Donnerstag, dem 13. Oktober 
zu den bekannten Zeiten wird in 
die TV-Gaststätte am Jahnplatz 
eingeladen. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft fmdet am Dienstag, dem 
11. Oktober um 18 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz statt. 

Die TV-Altenkameradschaft 
trifft sich am Mittwoch, dem 12. 
Oktober um 16 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz und hofft 
auf einen regen Besuch. 

Ballaganhinwelt 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma NKD VertriabMeialltchaft 
mbH, bei, auf den hiermit hingewiesen 
wird. 

Langen - Das Ozonloch, Rob- 
bensterben und Dioxinfunde be- 
herrschen die Schlagzeilen. Über 
Luftvei-schmutzung und Sauren 
Regen dagegen herrscht beredtes 
Schweigen. Das Waldsterben ist 
für die Medien kein Thema mehr, 
obwohl alleine in Hessen mittler- 
weile 54 Prozent des Baumbestan- 
des erkrankt sind, wie der jüngst 
veröffentlichte Waldschadensbe- 
richt des Umweltministeriums 
zeigt. 

Um sich von der aktuellen Situa- 
tion im Langener Stadtwald ein 
Bild zu machen, laden die Grünen 
zu einer Waldbegehung ein. Mit 
dem L&ngener Forstamtsleiter Ulf 
Küpper werden sie am Samstag 
morgen die Waldschäden unter die 
Lupe nehmen und aktuelle Pro- 
bleme der Forstwirtschaft erör- 
tern. 

Interessierte Mitbürgerinnen 
sind herzlich eingeladen. Treff- 
punkt am Samstag, dem 8. Okto- 
ber, um 10 Uhr am Forsthaus Mör- 
felder Landstraße. 

6ojährige 

feiern 

Langen - 60 Jahre alt zu weden 
ist ein Grund zum Feiern. Deshalb 
lädt der Jahrgang 1927/28 zum Ju- 
biläumsfest am Samstag, dem 8. 
Oktober in die Langener Stadt- 
halle ein. Eintreffen ist ab 17.30 
Uhr, und um 18 Uhr soll es losge- 
hen. Die „Main-Swingers" spielen 
zum Tanz, und vielePberraschun- 
gen erwarten die Besucher, Ihr De- 
büt auf der Bühne geben die 
„Sterzbach-Sänger" 

Konstantin Wecker 

Karten Vorverkauf hat bereits begonnen 

Bellagsnhinweli 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Vogel Bekleidung, Kurt-Schu- 
machar-RIng 1,6073 Egalibach, bei, auf 
den hiermit hingewiesen wird.  

£än^ener2eftung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Qetchiftutell« und Redaktion: Darm- 
stadter StraBe 26, 6070 Langen. 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ug.). Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Vertag und Druck: . 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KG, 60M Oflonbach am Main, Große 
MarktstraBe 36-44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage itv. 
Abbestellungen kiSnnen nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Ntehtlleferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Artwitsfrledens bestehen keine Ansprücfie gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Bezugaprala (Inclusive Mehrwertsteuer 
und Trfigertohn): . ^ ^ 
Langener Zeitung / Epelsbacher Nach- 
rk;hten (dienstags / freitags): 
5.50 DM; 
Hainer Wochenljlatt; 3.50 DM 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen; _ _ 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

Langen - Für d.is Konzert mit 
Konstantin Wecker und dem Mo- 
dem String Quartet am Mittwoch, 
dem 30. November, um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle hat der 
Vortferkauf begonenn. 

Immer für eine Überraschung 
gut ist der Münchner Konstantin 
Wecker, nach wis vor der beliebte- 
ste unter Deutschlands Liederma- 
chern. In diesem Jahr war er schon 
einmal mit der nordamerikani- 
schen Sängerin Joan Baez und mit 
der südamerikanischen Sängerin 
Mercedes Sosa unterwegs. Beim 
„Münchner Klaviersommer 88", 
einer Veranstaltung, die in diesem 
Jal'iT unter anderem den Klassiker 
Friedrich Gulda und den Fusion- 
Superstar Miles Davis ins Rampen- 
licht stellte, bewies er in einem 
Duo-Auftritt mit dem Stuttgarter 

Das ist „Nero" ein achtjähriger NilpferdbuUe mit einem Gewicht von 30 Zentnern. Er gehört zur Men^erie 
des Zirkus Probst und läßt die Kinder auf seinem RUcken reiten. Foto: rt 

Zirkus gastiert in der Stadt 

Vor allem für die Kinder ein großes Vergnügen 

Langen (rt) - Auf dem Festplatz 
an der Südlichen Ringstraße/ Ecke 
Leukertsweg hat der Zirkus Probst 
seine Zelte aufgeschlagen und 
hatte gestern Premiere. Das Gast- 
spiel dauert bis einschließlich 
Sonntag. Täglich um 15 Uhr ist 
Vorstellung. 

Der Zirkus Probst ist ein kleine- 
res Familienunternehmen und hat 
sein Aktionsfeld vorwiegend in 
Hessen, Bayern, Baden-Württem- 
berg und Rheinland-Pfalz. Eng ar- 
beitet man mit Kulturämtem zu- 
sammen und hat schon zahlreiche 
Gastspiele im Rahmen von Kultur- 
veranstaltungen hinter sich. Auch 
das Fernsehen hat sich schon für 
dieses Ur.temehmen interessiert. 

Es sind keine ,,Weltsensationen" 
mit Nervenlcitzel, die in dem Zwei- 

Anzeige 

Stunden-Programm geboten wer- 
den, sondern es ist ehrliche, sau- 
bere Zirkusarbeit, mit denen die 
rund 20 Artisten und rund 70 Tiere 
die Besucher erfreuen. Das Erleb- 
nis, am Manegenrand zu sitzen, 
Zirkusluft zu schnuppem, ab und 
zu auch einmal den Atem anzuhal- 
ten und schließlich über die Späße 
der Clowns herzerftnschend zu la- 
chen, macht die Faszination des 
Zirkus aus, und diese ist auch von 
der perfektesten Schau am Bild- 
schirm nicht annähernd zu erset- 
zen. 

Wo können Kinder sonst auf ei- 
nem gutmütigen, 30 Zentner 
schweren NuildpferdbuUen reiten, 
der „Nero" heißt, acht Jahre alt ist 
und mit sechs Monaten zum Zir- 
kus kam? Schöne Pferdedressuren 

sind zu sehen, ein Hund, der durch 
enge Reifen springt und Walzer 
tanzt, erobert die Herzen des Pu- 
blikums im Sturm. Da fehlen auch 
nicht akrobatische Vorführungen, 
es wrird jongliert und auf dem Seil 
getai^zt, die Köpfe recken sich, 
wenn das Trapez bewegt wrird, und 
dazischen kann immer wider ge- 
lacht werden, wenn die Clowns 
ihre Späße machen. Eine Fakir- 
schau und ein Besuch im „wilden 
Westen" beschließt ein Programm, 
bei dem man sich zwei Stunden 
lang entspannen kann. 

Für die kleinen Besucher ist ein 
Besuch des „rollenden Zoos" und 
vor allem das Ponyreiten nach der 
Vorstellung in der Manege ein be- 
sonderes Erlebnis. 

Jazzpianisten Wolfgang Dauner, 
daß er auch ein E-Musik gewohn- 
tes Publikum zum Kochen bringen 
kann. 

Solchermaßen motiviert hat sich 
der Sänger und Pianist nun mit 
dem Münchner „Modem String 
Quartet" zusammengetan, einer 
zwischen Jazz und Klassik tendie- 
renden „Vierer-Bande", um das 
Programm seiner letzten LP 
„Ganz schön wecker" auch live op- 
timal an Frau und Mann zu brin- 
gen. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zu Preisen zwischen 
28,- und 15," DM ab sofort erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon _ 0 6103/20 3145 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 
Aufführungstag ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 0 61 03/20 31 46). 

Gewinner ermittelt 

Energieberatung veranstaltete ein Quiz 

Damen- und Herren-Salon 
Wsllstr. 12, Langen, TsL 2 21 34 

Montags-Angabot 
FOr Sie: Schnitt u. Frisur* OM 34.50 
Schnitt. Frisur u. Glanzkur' DM 44.50 
Strähnen, Schnitt u. Frisur* DM 59.90 
Waschen, Fönen o. Legen* DM 13.00 
Für Ihn: Schnitt u. Frisur* DM 19.50 
Dauerwelle. Schnitt u. Frisur* DM 54.50 

* inkl. Waschen, Festiger und Spray 

Dias über 

Kärnten 
Langen - Das städtische Senio- 

renprogramm lädt für Montag, den 
10. Oktober um 14.30 Uhr in das 
evangelische Gemeindehaus in der 
Carl-Schurz-Straße 25 ein. Gebo- 
ten wird ein Dia-Vortrag von Al- 
fred Kolbe unter dem Titel „Berge 
und Seen in Kämten". 

Langen - Anläßlich der Eröff- 
nung der neuen Einrichtung 
„Energieberatung", eine Gemein- 
schaftseinrichtung der Stadtwerke 
Langen GmbH, der Stadt Langen 
und der Gemeinde Egelsbach, 
wurde an alle Haushaltungen in 
Langen und Egelsbach mit der 
Kundenzeitschrift der Stadtwerke 
Langen GmbH „Tana" ein Info- 
blatt verteilt, das neben einem 
Energiespartest, an dem sich be- 
reits viele Bürger beteiligt haben, 
auch ein kleines Quiz zum Thema 
„Energie" enthielt. 

Gefragt war nach dem Monat, in 
dem die Nutzung der Sonnenener- 
gie für Warmwasserbereitung am 
geringsten ist (Dezember), wieviel 
Prozent die Stromeinsparung beim 
Einsatz von Leuchtstofflampen be- 
trägt (76 Prozent) und wie hoch die 
Heizenergieeinsparungen durch 
modeme Technologie sein kann 
(40 Prozent). 

Insgesamt 85 richtige Lösungen 
waren eingegangen. Die Auslo- 
sung ergab folgende glücklichen 
Gewiiuier: 1. Preis Georg Freud 
(Langen), 2. Preis Bernd Krettek 
(Langen), 3. Preis Peter Riedle 
(Langen), 4. Preis Anna Böhm 

(Langen) und 5. Preis Günther 
Waldhaus (Egelsbach). Die Preise 
wurden in einer kleinen Feier- 
stunde am 3. Oktober von Ge- 
schäftsfülirer Heinrich Bettelhäu- 
ser überreicht. Den übrigen fünf 
Gewinnern wurden Zwischenzeit 
lieh ihre Preise zugestellt. 

Der neben dem Quiz angebotene 
Energiespartest fand ebenfalls gro- 
ßen Anklang. In den letzten Wo- 
chen wurden von Energieberater 
Helmut Kaufeld bereits über 60 
Gutachten erstellt und dabei fest- 
gestellt, daß nur 15 Prozent der An- 
lagen und des Gebäudewärme- 
schutzes in einem sehr guten oder 
guten Zustand sind, 35 Prozent wa- 
ren zufriedenstellend. In 50 Pro- 
zent der Fälle waren die Anlagen 
oder der Wärmeschutz verbesse- 
rungsbedürftig. Hier könnten nfiit 
einigen Investitionen zum Teil ije- 
trächtliche Energiekosten einge- 
spart und natürlich auch Schad- 
stoffemmissionen reduziert wer- 
den. 

Während der IGEVA können 
Besucher am Freitag, dem 14. Ok- 
tober, Frageiaogen zum Energie- 
spartest ausfüllen, und schon am 
Sonntag liegt das schriftliche Ener- 
giespargutachten vor. 

Schlank per Buchführung 

Am Mittwochvormltta« hatte der Fahrer einea Laatauges die Anwesenheit einer BushaltesteUe in der 
SUdUchen offenbar miflverstanden. Er führ in sie hinein und brachte das Häuschen zur 
Schrüclace. Aufler Sachichaden ist ^Uckiicherweise nichts passiert. 

Wer genau aufschreibt, was er 
täglich ißt, nimmt nicht nur erfolg- 
reicher, sondem auch dauerhafter 
ab, stellten Wissenschaftler der 
amerikanischen Universität Pitts- 
burgh nach einem Versuch mit 100 
Übergewichtigen fest. Das Eß-Ta- 
gebuch erwies sich dabei für einen 
langfristigen Gewichtsverlust als 
effektiver als die oft empfoiüenen 
Einkaufslisten, langsameres E^en 
oder täglichen Gewichtskontrol- 
len. 

Bei dem Pittsburgher Versuch, 
der ein ganzes Jahr lang dauerte, 
hatten allerdings viele der Teilneh- 
mer Schwierigkeiten, die Tage- 
buchfUhrung korrekt durchzuhal- 
ten. Bei denen, die penibel ihr Er- 
nährungsprotokoll gefülu^ hatten, 
konnte man am Ende des Jatires 37 

Foto: rt Pftuid. Gewichtsverlust registrie- 

RUND UM DEN 
Viarrdhrcnbronnei 

ren. Bei den weniger Standhaften, 
die hin und wieder das Aufschrei- 
ben vergessen hatten waren es nul 
zehn PfUnd. 

Bei allen Schlankheitskuie" 
kommt es darauf an, sich vollwei- 
tig zu ernähren. Einseitige Ernäh- 
rung oder falsch zusammenge- 
setzte Diäten führen zu Mangel' 
scheinungen und sogar zu schwel' 
wiegenden Gesundheitsschäden 
Die Techniker-Krankenkasse 
jedem, der sich für zu dick hf 
zuerst eirunal mit seinem Hausar" 
zu beraten. Wie eine gesund' 
schmackhafte Vollwertkost ausse 
hen sollte, erfährt man auch u® 
fassend aus der Broschüe „EmäJ' 
ning", die es, auch für Nichtnuj' 
glieder kostenlos, in der Tk-G* 
Schäftsstelle Offenbach gibt. 

Lust nach 

Zerstörung 
(rt) - Solange es Fensterschei- 

ben und fußballspielende Buhen 
gibt, gingen Scheiben zu Bruch, 
und wer ging nicht schon einmal 
an die Haustür, weil es geläutet 
hatte, um dann festzustellen, daß 
sich jemand einen Scherz mit ei- 
nem erlaubt hatte. „Bubenstrei- 
che" heißt es dann, und die Sa- 
che ist erledigt, zumal beim Fuß- 
ball in der Fensterscheibe heut- 
zutage das Finanzielle kaum 
noch ein Problem darstellt, da 
nahezu jede Familie mit Kin- 
dern entsprechend versichert ist. 

Nicht versichert waren a 
vergangenen Samstag die Klei- 
dersäcke des Roten Kreuzes, das 
eine Altkleidersammlung veran- 
staltete um für Notzeiten vorzu- 
sorgen. Die Helferinnen und 
Helfer taten dies in ihrer Frei- 
zeit, ganz ohne Vergütung, und 
freuten sich, überall an den Stra- 
ßen gefüllte Plastiksacke anzu- 
treffen, so daß die Aktion zu 
einem Erfolg werden konnte. Sie 
■waren auch all den Bürgern 
dankbar, die sich von den Klei- 
dungsstücken getrennt und sie 
für den guten Zweck zur Verfü- 
gung gestellt hatten. 

In diesem Zusammenhang ist 
es natürlich ärgerlich, wenn Un- 
bekannte sich einen Spaß daraus 
machten, die am, Straßenrand 
stehenden Säcke aufzuschlitzen, 
so geschehen in der Steuben- 
straße. Da lagen dann die her- 
ausgefallenen Kleidungsstücke 

der Straße herum und mach- 
ten den freiwilligen Helfern un- 
nötige zusätzliche Mühe. 

Man muß sich fragen, wer so 
etwas tut und vor allem, warum. 
Sf/aren es „Streiche" von Jugend- 
lichen. Man kann es kaum einen 
Streich nennen, wenn jemand ge- 
schädigt wird. Was wollen sie 
auch damit beweisen, wenn sie 
„wehrlose Säcke" beschädigen? 
Dazu gehört weder Mut noch 
kann man darüber lachen. 

Neid von Bedürftigen? Wohl 
kaum, denn in der Kleiderkam- 
mer des Roten Kreuzes wird man 
doch „bedient" und hat eine 
übersichtliche Auswahl. Bleibt 
die Lust am Zerstören, die leider 
sehr weit verbreitet ist, die man 
immer wieder an Femsprech- 
häuschen verspüren kann, die 
lieh im Beschädigen von öffentli- 
chem Eigentum äußert, was letz- 
ten Endes die Öffentlichkeit wie- 
der bezahlen muß, und die auch 
nicht vor dem bemerkenswerten 
Dienst des DRK haltmacht. Was 
sind das nur für Leutef 

Vielleicht sollten die spenden- 
freudigen Bürger beim nächsten 
Mal die Säcke erst am Abholtag 
»nd nicht schon am Abend vor- 
ker auf die Straße stellen. Üble 
Oesellen verrichten ihre schänd- 
liche Tätigkeit eben gern im 
Dunkeln. Diese Möglichkeit 
sollte man ihnen nicht bieten, rät 
Ihr Tobias 
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1 Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
S Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener 2^itung E 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie i 
^ entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen | 
S gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusstzzahl kann 1 
= nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den = 
= geftindenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf I 
S einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

g 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
= 1 Wort mit sieben Buclistaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. CJewinn- | 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
j Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
g 2^itung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 
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©©©©© 

i)@©©©©©© 

®©©©©©©© 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

-LANGEN- 
vom 

14. bis 16. Oktot>er1988 
4. Inlormalions-, für 
Gewerbe- und Handel, Handwerk, 

Verkauls-Ausstellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelinde rund um die Stadthalle 

sowie in der Stadthalle. 
Durchgehend von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geAtfnet. 

hrf TÜOO qm Aunttllungiflklie biittn wir (InM OuenthiiHt 
durch dia helinlttlii WlditlnR. 

• Große Tombola Im Wert von 
über 20.000,— OM 

• 1. Preis: Opel Corsa Swing 
Im Wert von DM 15.000,— DM 

iowie wiittrM ittrakthm Rahnwnpngnmm 
Klnd«rgirtr>erinnen betreuen »amttag« und tonntagt wih- rend dar AuaMallung In der IQEVA-Kirxlarstub« Im Erdg»- tchoB der Sladlhalle die Klelr>en zwischen 3 ur>d B Jahren. 

VtranctaKer: Qewerbevereln 1077 Langen E.V. Pmrtlach 14e5 • 0070 Langen 

EINTRITT FRE 

= Wort mit vier Buchstaben: MENÜ 
g Gewinner: Richard Wolf, SteubenstraBe 33, 6070 Langen | 

I Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
g Gewinner: KEINER 

s Wort mit sechs Buchstaben: MÜSSEN 
1 Gewinner: Brigitte Hölzke, Mierendorff StraBe 1, 6070 Langen | 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNQSWORT I 
g Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 940,- 
= Ais Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden** (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
^ Institut Mannheim/Wien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu E 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Erhöhung der Hausbrandbeihilfe 

Anpassung an Kohlepreis empfohlen 
Rechtzeitig vor Beginn der kal- 

ten Jaiireszeit hat Sozialminister 
Karl Heinz Trageser den Sozialhil- 
feträgem empfohlen, die Höhe der 
Hausbrandbeihilfe für Sozialhil- 
feempfänger dem gestiegenen 
Kohlepreis anzupassen. „Je nach 
Lage des Einzelfalls sollen für 
Haushalte mit ein bis zwei Perso- 
nen mindestens 597 Mark und für 
Haushalte mit drei und mehr Per- 
sonen 760 Mark für die Heizperi- 
ode Oktober '88 bis April '89 ge- 

zahlt werden", erklärte der Mini- 
ster. Diese Beträge sind um rund 
0,4 Porzent höher als im Voijahr., 

Zwar obliegt die Festsetzung der 
Höhe der Hausbrandbeihilfen den 
Sozialhilfeträgern in eigener Zu- 
ständigkeit. „Aber", so der Sozial- 
minister, „im Interesse einer 
gleichmäßigen Versorgung aller 
anspruchsberechtigten Hilfeemp- 
fänger werden sogenannte Min- 
destbeträge empfohlen". Nach den 
Worten Tragesers wurden von den 

kommunalen Spitzenverbänden 
hiergegen keine Bedenken erho- 
ben. 

Der Gesamtaufwand an Haus- 
brandbeihilfe in der Heizperiode 
87/88 betrug rund 23,7 Millionen 
Mark bei 40 942 unterstützten 
Haushalten (65 694 Personen). 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Viele Menschen haben Tiere als Hausgenossen. Hunde und Katzen, 
Fische und Vögel, Meerschweinchen und Schildkröten, Hamster und 
andere Vierbeiner, ja sogar Pferde sind heute keine Besonderheit 
mehr. Seltener allerdings dürfte das „Haustier" sein, das sich der 
bekannte Langener „MuggT hält Er hat einen Iltis, der auf den Namen 
„Martha" hört und aus jeder Ecke des Gartens geflitzt kommt, wenn 
man ihn ruft. Dieses von Natur aus scheue Tier lUhlt sich in der Nähe 
von Menschen sehr wohl und hört aufs Wort „Martha" gehört seit 
knapp einem halben Jahr „zur Familie". Foto: rt 

Modernisieren & Ausbauen 

Jetzt - mit unserem BauKreditSystem 

Sie wollen Ihr Haus modernisieren oder aus- 
bauen? Dann warten Sie nicht länger. Nutzen Sie 
jetzt unser BauKreditSystem: 

■ Schnelle Kreditzusage 

■ Günstiger Zinssatz 

■ Bequeme Monatsraten 

■ Flexible Laufzeiten 

Kommen Sie in eine unserer Geschäftsstellen, 
Unsere Kundenberater informieren Sie gern aus- 
führlich. 

Und für Ihre Planung haben wir die aktuelle 
Broschüre „Modernisieren, Renovieren, Ausbauen. 
Ideen für mehr Wohnqualität." 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 
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DESHALB SO PREISWERT. 
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Wir suchen 
noch 

Aushilfen 
für den 

Verkauf 
Tel. 06103 / 

3 58 11 
Hr. Eichb6rger 

I Auf 1000 warten weitere Eröffnungsangebote auf Sie. 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Str. 16, Telefon 06103 / 3 58 11 Industriegebiet-Ost 
200 m hinter der Post, Nähe Wertkauf. Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 -18.30, 

Sa. 8.30 -14.00, langer Sa. 8.30 - 18.00 Uhr  
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Liebe Leserinnen und Leserl 
Bitte melden Sie uns recht- 

zeitig Geburtstage (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25 40 und 50 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 

Schmuck und 

Sparbücher 

gestohlen 

Langen - In eine Wohnung 
„Im Singes" wurde am vergan- 
genen Montag zwischen 14.00 
und 20.00 Uhr eingebrochen. 
Die unbekannten Täter waren 
auf den Balkon geklettert und 
hatten die Tür aufgehebelt. Ge- 
stohlen wurde diverser 
Schmuck und eine Blechkas- 
sette mit Sparbüchern. 

Ebenfalls am vergangenen 
Montag zwischen 15.00 und 
01.00 Uhr hebelten Unbe- 
kannte die Terrassentür einer 
Wohnung im Dinkelthauer Weg 
auf. Hier wurde aus einer 
Schmuckschatulle Schmuck 
gestohlen. 

iir 
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Im Sanitahhaus und den Fach- 
betrieben für Orthopädie-Technik 
erhalten Sie Krankenpflege- und 
Rehabilitationsmittel, sowie Heil- 
und Hilfsmittel von A-Z. 
...denn hier 
sind die Fachleute! 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OtltwMMw «nMIM 
I.AN Q E N 
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Dieses Zeichen 
verdient 
Ihr Vertrauen. 

Filmtips in der LZ 

Oktoberfest 
Langen - An den Pfarrfamllie- 

nabend am Samstag, dem 8. Okto- 
ber, um 20 Uhr im neuen Pfarrsaal 
von St. Albertus Magnus (Eingang 
St.-Albertus-Magnus-Platz) wird 
erinnert Der Pfarrgemeinderat 
hofft, an diesem Abend viele Gäste 
(ältere und jüngere) begrüßen zu 
können. Zum Tanz spielt das „Gol- 
den Sound Quartett" auf, für die 
Tanzpausen ist ein kleines Unter- 
haltungsprogramm vorgesehen, 
eine Tombola winkt mit schönen 
Gewinnen. 

Gerade dieser Tombola kommt 
eine besondere Bedeutung zu: Sie 
dient einerseits der Deckung der 
Unkosten (erfahrungsgemäß rei- 
chen die Eintrittsgelder dafür nicht 
aus), andererseits hofft man auf ei- 
nen Reingewinn für die Ergänzung 
der Ausstattung des Pfarrzen- 
trums. 

Anzeigt 

Langener Beamter sieht 

Welt in bunten Farben 

Bilder von Joachim Kolbe in Ausstellung 
Langen - Gewöhnlich stemmt er 

im L^gener Rathaus Bleistifte 
und Büroklammemr bedient 
Schreibmaschinen und Computer. 
Nach Feierabend jedoch treibt es 
den Beamten Joachim Kolbe an 
die Leinwand. Nun tauscht er den 
Bleistift gegen den FHnsel, den 
Schreibtisch mit der Staffelei und 
die Behördensprache mit bunten 

Zeichen. Die Früchte seiner Artjeit 
stellt der junge Mann zur Zeit in 
der Galerie-Kneipe „Malkasten" 
an der Vierhäusergasse aus. 

Joachim Kolbe hat es das Han- 
tieren mit Farbe angetan. Der In- 
halt seiner Werke ist bunt. Den- 
noch wirken die Bilder meist har- 
monisch, aggressiv zwar mintun- 
ter, doch das scheint beabsichtigt. 
Der Langener Beamte - so könnte 
eine Botschaft seiner Kunst lauten 
- will auf Konftx)ntation gehen mit 
herkömmlichen Betrachtungswei- 
sen, will die Sehgewohnheiten des 
Betrachters wenigstens für einen 
Moment verändern. 

Manchmal sind es bloß bunte 
Zeichen, von denen die Bilder le- 
ben. Manchmal werden diese Zei- 

Kurs wurde 

verschoben 
Langen - Der Beginn des Auto- 

genen-Trainings in Langen (Mar- 
tin-Lutlier-Gemeinde in Zusam- 
menarbeit mit der Evangelischen 
FamUien-BUdung) wird verscho- 
ben auf Mittwoch, den 12. Oktober 
und auf Donnerstag, den 13. Okto- 
ber. Anmeldi'Jig ist möglich im 
Gemeiridebüro, (Telefon 06103/ 
7 13 31) 

chen aber auch real, formen sich zu 
Menschen, Landschaften und 
Städten. Am spannendsten kommt 
dies auf einem riesigen Bild zum 
Ausdruck, das, annähernd die ge- 
samte Wand der Galerie einneh- 
mend, als eine Collage gedeutet 
werden kann, in die der Künstler 
verschwenderisch seinen Ideen- 
reichtum gepackt hat. 

Joachim Kolbe bleibt täglich m 
Übung: „Nach der Arbeit trainiere 
ich meist zwei bis drei Stunden mit 
dem Pinsel", sagt er. Neben der Ül- 
und Acrylmalerei fertigt der junge 
Mann zudem Federzeichnungen 
an. Mehr noch: Kolbe bnngt auch 
Gedichte und Theaterstücke zu 
Papier. Eine Kostprobe davon 
gab's bei der Eröffnung seiner Aus- 
stellung. Die Regieassistentin und 
Studentin Claudia Trippel trug den 
Monolog des „blauen Negers aus 
Kolbes Stück „Kein Ende in Sicht 
vor. 

Weitere originelle Beiträge lie- 
ßen diese Vemissage für die Besu- 
cher zu einem abwechslungsrei- 
chen Abend werden. Herausra- 
gend dabei die historischen Gra- 
breden des ehemaligen Totengrä- 
bers Johannes Schönherr aus 
Nürnberg. Außerdem mitgewirkt 
hat der Langener Thommie Baake 
mit seinem neuen Kabarettpro- 
gramm „Heute schon nachge- 
lacht?". Zum Abschluß des Gan- 
zen servierte Joachim Kolbe sei- 
nen Gästen den „Satansbraten", 
gedreht von Rainer Werner Faß- 
binder. 

Geöffnet ist die Ausstellung in 
der Galerie-Kneipe Malkasten bis 
zum 28. Oktober. Roland Sorger 

Anzeige - 

Der Langener Joachim Kolbe, als Beamter im Rathaus täUg, widmet slcn m semer rreue« aer " 
der Galerie-Kneipe „Malkasten" steUt er jetzt seine farbenprächtigen Bilder aus. t oto. sor| 

Seminar um Vollwertkost 

Großformatige Ölbilder 

und eine,Gotische Suite^ 

Frank Grüttners Werlte im Alten Rathaus 

Langen (sor) - Links und rechts 
die beiden großformatigen Ölbil- 
der „Der Schwimmer" sowie die 
„Silvestervemissage", in den Ek- 
ken Skulpturen aus Balsaholz und 
dazwischen das, was der Maler 
Frank Grütter eine „Gotische Su- 
ite" nermt In dieser Form präsen- 
tiert sich seit Mittwoch im großen 
Saal des Alten Rathauses eine Aus- 
stellung mit Werken des 1940 in 
Berlin geborenen Künstlers, der 
heute in Frankfürt lebt und arbei- 
tet. 

Das Delikate an dieser Schau ist, 
daß die Federzeichnungen aus 
Grüttners „Gottischer Suite" vor- 
her der Öffentlichkeit noch nicht 
gezeigt wurden und nach der Aus- 
stellung in Langen wieder in den 
Mappen des Künstlers (oder in der 
Sammlung eines Käufers) ver- 
schwinden werden. Hinter diesem 
Konzept Grüttners steckt die Ab- 
sicht, das Land als Ort von Ausstel- 
lungen attraktiver zu machen. Seit 
1985 handelt der Maler nach dieser 
Devise; 

Frank Grüttner hat zunächst in 
Erlangen Medizin und an der TH- 
Berlin Architektur studiert, bevor 
er sich 1965 endgültig zur Malerei 
hinwedete. In den mehr als zwei 
Jahrzehnten, in denen er freischaf- 
fend tätig ist, hat er inuner nach 
neuen Gestaltunfesprinzipien ge- 
chens hat er in zalilreichen Einzel- 

ausstellungen und durch die Betei- 
ligung an großt-n Gemeinschafts- 
ausstellungen seinem Publikum 
im In- und Ausland präsentiert. 

Seit 1982 ist der Mensch das 
Thema, von dem sich Grüttner bei 
seiner Arbeit leiten läßt. Zuvor 
schloß er mit großem Erfolg sein 
surreales Werk ab. „Frank Grütt- 
ner reagiert wie ein Seismograph 
auf Anregungen von innen und au- 
ßen", charakterisierte ijei der Aus- 
stellungseröffnung Sarah Som- 
mer, Leiterin der Kommunalen 
Galerie Schlangenbad, das Wirken 
des Frankfurter Künstlers. 

Grüttners Schwerpunkt in der 
Langener Ausstellung, die „Goti- 
sche Suite", besticht durch ihre 
Unscheinbarkeit, die jedoch nur 
vorübergehend ist. Je näher sich 
der Betrachter an die auf Packpa- 
pier gelegten Federzeicimungen 
herantastet, um so mehr offenba- 
ren sich die Botschaften dieser Bil- 
der. Grüttner hat versucht, die 
Vergangenheit bis zur Zeit der Go- 
tik aufzurollen. Das Ganze gar- 
nierte er mit zeitgenössischen Ele- 
menten. 

Geöffnet ist die Ausstellung im 
Alten Rathaus bis einschließlich 
30. Oktober jeweils mittwochs und 
freitags von 17 bis 19 Uhr sowie 
sonntags von 10 bis 12 und 15 bis 17 
Uhr. 

Letzte Regatta 
Langen - Am 8./9. Oldotier been- 

det mit der SZV Ranglistenregatta 
und Enscheldungswettfahnsene 
zur Ermittlung des Hessenmeisters 

' 1988 der Dreieich-Segelclub Lan- 
gen sein diesgähriges Sportpro- 
gramm auf dem Langener Wald-, 
see. Start zur letzten Wettfahrt ist 
am Samstag um 14.30 Uhr. 
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Langen - Der Arbeitskreis Er- 
wachsenenbildung innerhalb des 
Parrgemeinderates von St. Alber- 
tus Magnus lädt zu einer Vortrags- 
und Gesprächsreihe über die er- 
nährungsphysiologischen Grund- 
lagen der Vollwertkost ein. 

An zwei Aljenden - Montag, den 
10., und Montag, den 17. Oktober, 
jeweils um 20 Uhr im Jugendheim 
am Albertus-Magnus-Platz 6 (über 
dem Kindergarten) - steht mit 
Christoph Stephan als Referent zu 
diesem Thema ein Fachmann zur 

Bürgersprechtag 

Dreieichenhain - Das Versor- 
gungsamt Frankfurt hält am 
Dienstag, den 11. Oktober, von 14 
bis 17 Uhr im Sozialamt, in der 
Pestalozzistraße 1 (ehemalige Pe- 
stalozzischule), Stadtteil Sprend- 
lingen, Zimmer 11, Erdgeschoß, ei- 
nen Sprechtag ab. 

Ziel des Sprechtages ist es, dem 
ratsuchenden Bürger in Fragen des 
sozialen Entschädigungsrechtes, 
also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes (BVG), des Solda- 
tenversorgungsgesetzes (SVG), 
des Gesetzes über die Entscheid- 
gung von Opfern und Gewalttaten 
(OEG) und Schwerbehindertenge- 
setzes (SchwbGH) helfend zur 
Seite zu stehen und Auskünfte zu 
erteilen. 

Zukünftig ist auch eine Beratung 
und Antragstellung nach dem 
neuen Erziehungsgesetz möglich. 

Verfügung. Während am ersten 
Abend eine Einfülirung in die 
Vollwertkost geboten wird, stehen 
am zweiten Abend praktische Tips 
- Brotbacken, kleine Kömer- 
kunde, Herstellung von Speisen - 
im Mittelpunkt des Geschehens. 

An beiden Abenden soll ein re- 
ger Meinungsaustausch nicht zu 
kurz kommen. Auch einen Bü- 
chertisch mit Literatur zum Thema 
Vollwertkost halten die Veranstal- 
ter bereit. 

„Reisen in 

Deutschland" 
Wer im Herbst Urlaubstage 

Deutschland verbringen möchte, 
erhält im Reiseführer aus da 
Reihe „Reisen in Deutschland 
umfassende Informationen über 
Reise- und Ausflugsziele von der 
Nordsee bis zum Bayerischen 
Wald. 

Der Reiseführer stellt die deut 
sehen Reiselandschaften einzeln 
vor und liefert zu jedem Urlaubs 
gebiet wichtige Grundinformatio- 
nen, Adressen und eine Über- 
sichtskarte mit den interessant^ 
sten „Sightseeing-Punkten". Die 
deutschen Fremdenverkehrsort 
werden alphabetisch innerhalb ih- 
res Reisegebietes beschrieben und 
die Beschreibung durch 2 OOO 
Farbfotos ergänzt. Der Leser er 
fährt Wissenswertes über Lage, Se^ 
henswürdigkeiten, Unterhaltungs- 
, Sport- imd Heilangebot. Wer sich 
gezielt üljer einen bestimmten Oii 
informieren möchte, für den gib 
es das alphabetische Ortsregistei 
mit über 2 000 Namen. 

Der Reiseführer erscheint jähr 
lieh neu im Auftrag des Deutschet 
FremdenverkelirsverlMndes. 

Gustav-Adolf-Wer 

Unser nächster Gustav-Adolf 
Nachmittag findet am Dienstag 
dem 11. Oktober, um 16 Uhr ut 
CJemeindehaus, Bahnstraße 46 
statt. Die Landesvorsitzende, Frai 
Weiss, wird zu Gast sein und ii 
Wort und Bild über die Arbeit de 
Gustav-Adolf-Werkes berichten 
Wir flauen uns auf Ihren Besuch 
Gäste willkommen! 

Anzeige - 

Der FrankAirter Maler Frank Grilttner als Gast seiner „SUvestervemissage". Das BUd hängt neben w^teren 
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Tremolo bei den Streichern - ganz 
unterschiedliche Wirkungen er- 
zielten: Wagner wuchtig, Rossini 
munter. 

Bei der Arie des Cavaradossi aus 
„Tosca" von Puccini kam die 
Stimme von Erwin Stephan wieder 
voll zur Geltung. Eine kleine, nicht 
überhörbare Indisposition bei den 
ersten Gesangsnummem schien 
überwunden. Das Intermezzo aus 
„Manon Lescaut" gab den Kon- 
zertmeistern der Streicher Gele- 
genheit zu kurzem solistischen 
Heraustreten. Die Arie des Kalaf 
aus „Turandot" von Puccini war 
zweifellos der Höhepunkt der Te- 
nordarbietungen des Abends. 
Doch stand ihr die Arie aus 
„Othello" von Verdi iiinsichtlich 
Vortrag und Gestaltung keines- 
wegs nach. Innerliche Bewegtheit 
und dramatische Wucht waren zu 
spüren, der Dirigent Max Klink 
wurde hier von dem Temperament 
des Sängers mitgerissen. Auch das 
Schlußstück des Programms, die 
Ouvertüre zur „Macht des Schick- 
sals" von Verdi wurde tempera- 
mentvoll und mit Bravour musi- 
ziert. 

Im Dezember 1985 hatte ein Re- 
zensent des damaligen Konzerts 
die Darbietungen von Erwin Ste- 
phan als „Raumsprengende 
Wucht" bezeichnet. Diesen Ein- 
druck hinterließ der Tenor auch 
diesmal bei den Langener Hörem. 
Das Philharmonische Orchester 
Mainz spielte die Ouvertüren und 
Intermezzi als Repertoire-Stücke, 
einwandfrei und fehlerlos. Bei den 
Tenorarien hätte man sich vom Or- 
chester und Dirigenten doch ein 
Mehr an leidenschaftlicher Mitge- 
staltung gewünscht. 

Erwin Stephan verabschiedete 
sich mit einer Zugabe, der im Pro- 
grammheft erwähnten „Trouba- 
dour-Stretta" von Verdi in der ori- 
ginalen C-dur-Tonart. So entließ 
der Tenor seine Hörer mit einem 
hohen C. Nach dem Konzert war 
zu hören, daß Erwin Stephan für 
ein Gastspiel als Othello von Verdi 
an die &mper-Oper in Dresden 
verpflichtet wurde. Wir wünschen 

SCHIEDECK 
CONTAINER-SERVICE 

Götzenhain 

06103 
825 92 

Bei der Konzertpremiere der Kunst- und Kulturgemeinde am vergangenen Sonntag 
in der Stadthalle war auch die Stadtbiieherei mit einer Buchausstellung im Foyer vertreten. Die interessier- 
ten Besucher staunten, welch reiche Auswahl an Musikliteratur die Stadtbiieherei zu bieten hat Foto: rt 

Tenor Erwin Stephan strahlte 

Belcanto-Auftakt zur KuK-Konzertsaison 1988/89 

Langen - Das Konzert, mit dem 
die Kunst- und Kulturgemeinde 
am 2. Oktober ihre musikalischen 
Darbietungen für den Konzertwin- 
ter 1988/89 einleitete, stand im Zei- 
chen des Tenors Erwin Stephan. 
Er war den Honzertbesuchem seit 
seinem Langener Debüt als Tann- 
häuser in der konzertanten Fas- 
sung am 22. Dezemljer 1985 kein 
Unbekannter. Schon damals 
wurde der nächste Langener Kon- 
zerttermin mit dem jungen viel- 
versprechenden Sänger ins Auge 
gefaßt. Diesmal trat Erwin Stephan 
nicht in einem Sängerensemble 
sondern als einziger Gesangssolist, 
begleitet vom Philharmonischen 
Orchester Mainz unter Leitung von 
Max Klink, auf. 

Das Programm bestand aus 
bliebten Tenorarien sowie im 
Wechsel dazu aus Ouvertüren und 
kurzen Intermezzi für Orchester 
aus bekannten Opern. Die erste 
Nummer enthielt aus Leoncavallos 
„Bsgazzo" das Intermezzo sowie 

Anuig« 

dem Sänger den ihm gebülirenden 
Erfolg. 

Im Foyer der Stadthalle hatte 
vor dem Konzert die Stadthallen- 
bücherei aus ihren' Bestänbden 
eine Ausstellung von Büchern mu- 
sikalischen Inhalts veranstaltet. 
Man sah Leiirbücher, Biographien, 
Lexika, Romane, Gesangbücher, 
Bildbände und so weiter, dekorativ 
angeordnet zwischen alten abend- 
ländischen Instrumenten vor ei- 
nem modernen japanischen Flü- 
gel. Es ist zu wünschen, daß von 
diesem Angebot der Stadtbücherei 
reger Gebrauch gemacht wird. 
Vielleicht käme der eine oder an- 
dere dazu, die im - nahel)eigelege- 
nen - Konzertsaal dargebotenen 
Perlen der Musik noch besser zu 
würdigen. arp 

„Big" (Fantasia, Bahnstraße). 
Diese romantische Komödie 
um das Kind, das in jedem 
Mann steckt, wurde zum zwei- 
terfolgreichsten US-Sommer- 
fUm nach „Crocodil Dundee 
n". 

Held dieser, von Penny Mars- 
halls inszenierten Story, ist ein 
zwölfjähriger Dreikäsehoch, 
der auf dem Rummelplatz vor 
einer Wunschmaschine steht, 
25 Cents einwirft, und sich mit 
kindlichem Grimm wünscht, 
„endlich erwachsen zu wer- 
den". 

Beim morgentlichen Blick in 
den Spiegel zeigt sich auf er- 
schreckende Weise, das sein 
Wunsch Realität geworden ist. 
Josh, gespielt von Tom Hanks, 
ist über Nacht zum gestande- 
nen Mannsbild erwachsen. 
Seine eigene Mutter erkennt 
ihn nicht wieder, aber sein Ge- 
müt ist das eines zwölfjährigen 
mit allen Pupertätsschwierig- 
keiten geblieben. Ab sofort 
treibt er nun als großgeworde- 
ner Kindskopf sein Unwesen 
und hat allerlei turbulente 
Abenteuer und Verwicklungen 
in der Erwachsenenwelt zu 
überstehen... 

Der Film ist freigegeben ab 
sechs Jahren und trägt das Prä- 
dikat „wertvoll". 

„Ich und er" (Hollywood, 
Bahnstraße), ist eine weitere 
Komödie aus dem zwischen- 
menschlichen Bereich von Do- 

ris Dörrie, bekanntgeworden 
durch die Komödie „Männer" 
und „Paradies". 

Bert, ein bis dato eher unauf- 
fälliger Mann, mit einer unauf- 
fälligen Karriere und einem 
noch unauffälligeren Liebesle- 
ben (Bert ist verheiratet und ab- 
solut treu) beschließt an seinem 
Geburtstag ein anderer zu wer- 
den. Statt des kleinkarierten 
Angestelltentums im Architek- 
tenbüro schwebt ihm eine auf- 
strebende Karriere als Starar- 
chitekt für die Zukunft vor. 
Und just in diesem Moment, als 
Bert seinen weiteren Lebens- 
lauf beschließt, meldet sich ein 
anderer zu Wort, einer der 
ebenfalls 35 Jahre geworden ist 
und genauso zu Bert gehört wie 
Berts Nase oder Berts Ohren. 
Die Rede ist vom intimsten 
Körperteil eines Mannes. 

Dieser „Er" meldet sich nun 
ganz energisch zu Wort und hat 
so ganz andere Vorstellungen 
von Bert's weiterem Lebens- 
weg. „Er" hat die monotone 
Monogamie satt, will aktiver 
werden... Raus aus dem Schat- 
tendarsein, rein ins Vergnügen. 
Und „seine" Argumente sind 
bestechend. 

Die Welt ist schließlich voll 
schöner Frauen. Das erleichtert 
es Bert nicht gerade, ein treu- 
sorgender Ehemann und Vater 
zu bleiben und seine Karriere 
mit dem nötigen Eifer zu verfol- 
gen. Aijer was soll man tun, 
wenn das intimste Teil sich ver- 

selbständigt und mit energi- 
scher Stimme auf sein Recht 
pocht? 

„Milagro-Der Krieg im Boh- 
nenfeld" (Neues UT, Rhein- 
straße). Der von Robert Red- 
ford inszenierte Film ist eine 
wundersame Geschichte über 
einen Mann und seinen Traum. 

Skrupellose Geschäftsleute 
fallen eines Tages in ein idylli- 
sches Städtchen im Norden 
New Mexicos ein: Milagro, Hier 
soll eine ultramodeme Ferien- 
siedlung im großen Stil ange- 
legt werden. 

Zur gleichen Zeit beschließt 
der mittellose Farmer Joe 
Mondragon, gespielt von Rü- 
ben Blades, ein brachliegendes 
Stück Land mit Bohnen zu be- 
pflanzen. Um es zu bewässern, 
lenkt er ein nahegelegenes 
Flüßchen um und zettelt damit 
einen Krieg mit den Baulöwen 
an, die das Wasser des Flußes 
für die Forellenteiche des ge- 
planten Ferienzentrums vorge- 
sehen'hatten. 

Der erbitterte Kampf Joe's 
um sein Stückchen Land hat 
seinen Anfang genommen. Die 
Dorfbewohner Milagros, zu An- 
fang noch auf seiner Seite, stel- 
len sich jedoch nach einem 
Zwischenfall bald gegen ihn. 
Joe muß fliehen und wird von 
Kyril Montana, dem Teufelsad- 
vokat des Baulöwen Ladd De- 
vine, gehetzt. Das Schicksal der 
Bewohner Milagros scheint ent- 
schieden... (cho) 

Lehrergruppe glänzte beim Turnier 

„Butterflies" erst im Endspiel geschlagen 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende veranstalteten die Jeder- 
mannvoUeytialler der SSG Langen 
ihr siebtes Championtumier. Dem 
Aufruf zur Teilnahme waren seciis 
Mannschaften gefolgt. Neijen ei- 
ner zweiten Mannschaft aus Lan- 
gen, der Lehrergruppe der Adolf- 
Reichweln-Schule, hatten sich die 

VHS Dietzenbach, die SSG Gra- 
venbruch, der KV Blau-Gelb 
Groß-Gerau, die DJK Darmstdt 
und eine Mannschaft aus Weiter- 
stadt gemeldet. Klare Favoriten 
nach den ersten Spielen des Tages 
waren die Weiterstädter und die 
Lelirergruppe der Reichwein- 
schule, „Die ButterfUes". 

Pflanzensto£f stoppt Haarausfall 

Hilfe für Frauen vor und nach den Wechseljahren 

Rezitativ und Arie des Canio. Wie- 
der waren die Hörer beeindruckt 
von dem enormen stimmlichen 
Material des Sängers, der den In- 
halt der Arie durch dramatische 
Gestaltung unterstrich. Das 
Gleiche läßt sich von den folgen- 
den Stücken sagen, die den Kom- 
ponisten Bizet (Arlsienne und Car- 
men) und Wagner (Lohengrin) ge- 
widinet waren. 

Der zweite Teil des Konzerts be- 
gann mit der Ouvertüre zur „Diebi- 
schen Elster" von Rossini. Interes- 
sant das Hörerlebnis, wie Wagner 
und Rosini mit den gleichen Mit- 
teln - Melodie durch das Blech, 

Hautärzte und Friseure stehen 
vor einem Rätsel: immer mehr 
Frauen ijekommen nicht erst - wie 
bislang - in den Wechseljahren, 
sondern schon viel früher, mit 20 
und 30, lichte Stellen auf dem 
Kopf, beim Waschen und Kämmen 
fallen ihnen büschelweise die 
Haare aus. Liegt es an Emährungs- 
fehlem? Oder an Betriebsstörun- 
gen im Hormonsystem? Vor allem 
aber: was hilft? 

Hoffnung macht den betroffe- 
nen Frauen eine 20jährige aus Nie- 
dersachsen, Kerstin Kluge, ange- 
hende pharmazeutisch-technische 
Assistentin in Bremervörde. Sie 
verhalf ihrem schwindenden Haar 
mit dem Pflanzenmittel „Scha- 
rach" (Apotheken) zu neuer Fülle. 
Die blonde Kerstin, begeisterte 
Hobby-Reiterin, berichtet: „Es war 
vor drei Monaten nach dem Dres- 
surreiten. Als ich die Reitkappe ab- 
nahm, klebte der Kappenrand vol- 
ler Haare. Entsetzt bemerkte ich in 
den Tagen darauf, daß mein Haar 
immer sträluüger, fettig und dün- 

ner wurde - am schlimmsten an 
den Schläfen und im Scheitelije- 
reich. Ich war verzweifelt, wagte 
mich kaum mehr zu kämmen. Bis - 
mir eine Freundin zu Scharach- 
Shampoo und Scharach-Haartoni- 
kum riet." 

Tag für Tag begann Kerstin mit 
dem neuen Mittel, ihre Haare zu 
waschen, massierte ihre Kopfhaut 
damit ein. Nach sechs Wochen 
hörte der Haarausfall auf, die lich- 
ten Stellen wuchsen wieder zu. Die 
20jährige: „Mein Haar ist seitdem 
lockerer und voller als je zuvor." 

■ Die erstaunliche Wirksamkeit 
des in der Bundesrepublik aus Sa- 
men entwickelten Präparates führt 
der Frankfurter Aräieimittelex- 
perte Dr. Antonius Curtze unter 
anderem auf die in Scharach ent- 
haltenen hormonähnlichen Pflan- 
zensubstanzen (Spuren pflanzli- 
cher Östrogene) zurück - sie glei- 
chen möglicherweise „Balance- 
Verschiebungen" im Hormon- 
haushalt aus. Das sind Störungen, 
wie sie häufig in den Wechseljah- 
ren, inzwischen aber auch schon 

bei jüngeren Frauen lieobachtet 
werden. Besonders dann, wenn 
diese Frauen die Anti-Baby-PUle 
nehmen oder genommen haben. 

Hautärzte und Hormonforscher 
vermuten: beim Wechsel oder 
i)eim Absetzen der Pille kann es zu 
einem Absinken des Östrogen- 
Spiegels und dadurch zu einem 

verstärkten Auftreten männlicher 
Geschlechtshormone (Androgene) 
kommen - und genau durch diese 
Androgene können die Haarwui'- 
zeln geschädigt werden. Erste An- 
zeichen des Schadens sind in den 
meisten Fällen - wie auch bei der 
20jätuigen Kerstin Kluge - fettiges 
und strähniges Haar. 

, Das Team der SSG Langen, das 
sich selbst „Die Cräxies" nennt, 
hatte dagegen enorme Start- 
schwierigkeiten und mußte zwei 
Niederlagen und ein Unentschie- 
den hinnehmen. Die sclüechte An- 
nahme und ein harmlos wirkender 
Angriff waren der Grund für den 
schlechten Tabellenstand. Erst ge- 
gen Ende der Vorrunde besannen 
sich die „Cräxies" eines besseren 
Spieles. &hließlich spielten sie in 
der Endrunde um den dritten Platz 
gegen die VHS Dietzenbach. 

Während dieses Spieles offen- 
barte sich Licht und Chatten glei- 
chermaßen. Den ersten Satz verlo- 
ren die „Cräxies" eindeutig mit 
0:15, konnten jedoch den zweiten 
Satz dann mit 15:11 für sich ent- 
scheiden. Aufgrund des schlechte- 
ren Satzpunkte-Verhältnisses be- 
legte die SSG Langen den vierten 
Platz hinter der VHS Dietzenbach. 

Im Endspiel standen sich die 
„Butterflies" und die Mannschaft 
aus Weiterstadt gegenüber. Beur- 
teilte man das Vorrundenergebnis, 
so hatten die „Butterflies" mit 8:0 
Punkten die Favoritenrolle, denn 
Weiterstadt lag mit 7:1 hinter den 
Langener Lehrern. 

Doch das Endspiel hatte seine 
eigenen Gesetze: Die Weiterstädter 
dominierten von Anfang an und 
zeigten ein Spiel, das punktrun- 
denrelf gewesen ist. Zwar hielten 
die „Butterflies" mit und übten 
phasenweise wirkungsvoll Druck 
auf den Gegner aus, vermochten es 
allerdings nicht, Weiterstadt die In- 
itiative zu entreißen. So unterlagen 
die „Butterflies" mit 7:15 und 8:15. 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KUchenspedal- 
haus im DREiEICH- 
Gebiet-Uber 600 
AussteiiungsfiSche 
in 3 Etagen 1 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
TeL 06103/2 40 21 

PARKPLÄTZE VORHANDEN 
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Elegante Frisuren - von verführerisch bis lässig 

Empfehlungen des Deutschen Friseurhandwerks für Herbst und Winter 1988/1989 

Ob Paris, London, Mailand 
oder München - der internatio- 
nale Trend ist überall spürbar; 
die Couturiers präsentieren die 
Frau aufregend wie nie zuvor. 
Auch vor den neuen Frisuren 
macht dies nicht halt. 

„Wash & Wear", noch vor ei- 
nem Jahr up to date, ist nicht 
mehr angesagt. Die elegante 
Frau ist deutlich auf dem Vor- 
marsch. Gestylt soll ihre Frisur 
aussehen. Was nicht bedeutet, 
daß junge, progressive Köpfe 
unmodern wären. Aber der ex- 
akte Schnitt und das einfühl- 
same Styling eines kreativen 
Friseurs sollen sichtbar sein. 

Zwei unterschiedliche Frisu- 
rentypen schickt der Zentral- 
verband des Deutschen FYi- 
seurhandwerks in der Herbst-/ 
Wintersmson ins Rennen. 
„Camaby" und „Hollywood" 
heißen die beiden Favoriten, 

mit denen man das aufregende 
Flair unvergessener Zeiten as- 
soziiert. 

„Swinging London" zeigt 
sich wieder auf dem Vor- 
marsch und die Camaby Street 
belebt die Kleidermode mit 
phantasievollen Dessins, wa- 
denkurzen Schlaghosen und 
Plateauschuhen. Exakte 
Schnitte, die Kontur zeigen, 
bilden dazu das Frisurenpen- 
dant. 

Vor allem kurze, glatte 
Schnitte haben es den Coiffeu- 
ren angetan: Am Oberkopf 
wird das Haar graduiert, damit 
die Frisur arh Hinterkopf Volu- 
men erhält. Ein langer, schwe- 
rer Pony, der bis zu den Au- 
genbrauen fällt, rundet die 
neue Silhouette ab. Alternativ 
kommt die Dauerwelle zum 
Zuge, die aus der exakten Fri- 
sur einen kurzen, lockigen 

Kopf werden läßt. 
Weiche Eleganz bestimmt 

die Linie von „Hollywood". 
Schwingende Capes, weite 
Marlene-Dietrich-Hosen mit 
hoher Taille, glockige, lange 
Röcke und kurze Bolero-Jak- 
ken verbinden Friseure mit ei- 
nem kurzen Bob, der das Haar 
auf halber l<änge beläßt. Die 
Nackenlinie wird kurz und 
weich geschnitten. Zusammen 
mit dem langen Pony betont 
sie die neue Linie. Auch hier 
bedeutet die Alternative eine 
Dauerwelle, mit der man einen 
welligen Pagenkopf erzielt. 

Farbe macht mehr aus „Hol- 
lywood" und „Carnaby". 
Warme Töne verleihen den 
Frisuren im Herbst und Winter 
die richtige Stimmung. Zarte 
Strähnchen, breite Passes, de- 
zentes Color-Shining oder eine , - 
wirkungsvolle Coloration ste- bi; 
hen beim Friseur zur Auswahl. V.- 

Gestylt ist „in" 

Herren sind keine Stiefkinder 

Schwieriges Haar? 

Gestylt geben sich auch die 
Herren in der neuen Saison. 
Ohne Frisurenschaum, Haar- 
gel, -lack oder -wachs läuft al- 
lerdings nichts im Herbst und 
Winter. Derm sie verändern die 
aktuellen Schnitte im Hand- 
umdrehen und verleihen ih- 
nen immer wieder ein neues 
Aussehen. Das Hauptaugen- 
merk liegt auf kleinen, schlan- 
ken Köpfen mit sauber ge- 
schnittenen Frisurenkonturen. 
Farbideen für den progressi- 
ven als auch den eleganten 

Der Bundesminister für Verkehr informierti 

Mehr Sicherheit für alle 

durch neue 

Verkehrsregeln 

und Zulassungs- 

vorschriften 

ab 1. Oktober 

1988 

Am ]. Oktober 1988 freten neue Verkehrsregeln und 
Zulassungsvorschriften in Kraft. Die wichtigsten sind: 

Fahrradfahrer — Ro/lsfuhtfahrer 
• Kinder bis zum vollendeten achten Lebensjahr müssen 
mit Fahrrädern Gehwege benutzen und absteigen, wenn 
sie die Fahrbahn überqueren. 
• Radfahrer dürfen an anderen Fahrzeugen, die auf 
dem rechten Fahrstreifen warten, vorsichtig rechts vor- 
beifahren. 
• Rollstühle und Krankenfahrstühle (auch motorisierte) 
dürfen dort fahren, wo Fußgängerverkehr zulässig ist 
und haben an Fußgängerüberwegen Vorrang. 
Mofafahrer — Motorradfahrer 
• Mofafahrer müssen die Fahrbahn benutzen. Radwege 
können von den Gemeinden durch zusätzliche Beschilde- 
rung für Mofas freigegeben werden. 
• Motorisierte Zweiradfahrer müssen am Tage mit 
Abblendlicht fahren. 
• Schutzhelme müssen den international einheitlichen 
Vorschriften (ECE-Regelung Nr. 22) entsprechen 
fObergangsWsh 31.12.1989). 

Autofahrer 
• An Fußgängerüberwegen darf nicht mehr überholt 
werden. 
• An einer Parklücke hat der Vorrang, der sie zuerst 
unmittelbar erreicht. 
• Ist eine fhrkuhr oder ein Parkautomat defekt, muß eine 
Parkscheibe gut sichtbar ausgelegt werden. Es darf nur 
bis zur angegebenen Höchstparkdauer geparkt werden. 
• Schulbusse haben denselben Vbrrong beim Abfahren 
von der Haltestelle wie ünienbusse. 
• Bei Staus auf Fahrbahnen mit drei Fahrstreifen für eine 
Richhjng (z.B. Autobahnen) muß eine Rettungsgasse 
zwischen dem linken und dem mittleren Fahrstreifen 
gebildet werden. 
• Die Erste-Hilfe-Ausrüstung muß vier Einmalhandschuhe 
aus PVC enthalten. 
• Vfor/iandene Kinderrückhattesysteme müssen benutzt 
werden. 
Otr BundaimMüw «r Wtiwhr, rftr DtuMdra VukahntMt^lHi^ 
dim DvtHdn VMnIinwacM empWihn dttaillmrht hhmahonunahnai 
üthfot Pntm- und OHm>Hkhk»H%arbnt Kinntdyall— 72,5300 Bonn 2. 

Herrn, wie auch Wellen in je- 
der Form, spielen in der Män- 
nermodewelt der Herbst/Win- 
tersaison eirfe wichtige Rolle. 

„Camaby" steht bei den Her- 
ren für eine Kurzhaarfrisur, bei 
der der Friseur die Haarlänge 
individuell mit dem Kunden 
festlegen kann. Die langen 
Stirnhaare werden aus dem 
Gesicht frisiert und phantasie- 
voll in Form gebracht. Wer 
mag, unterstreicht Haarschnitt 
und Frisur zusätzlich mit einer 
frechen Coloration. 

Auch eine kräftige Dauer- 
welle, die das Haar am Ober- 
kopf in schöne Locken legt, 
steht „Camaby" gut. Nacken 
und Seiten verbleiben als Kon- 
trast kurz. Lang getragen wer- 
den bei „Carnaby" lediglich 
die Koteletten. 

„Hollywood" spiegelt eine 
weiche Eleganz wieder. Das 
Deckhaar verbleibt in diesem 
Fall länger, Seiten- und Nak- 
kenpartie werden in Form ge- 
kürzt. Weiche Graduierungen 
sorgen für den Übergang. 

Wer längeres Nackenhaar be- 
vorzugt, muß sich die Frisur 
am Oberkopf kürzer schneiden 
lassen, damit die gepflegte Ele- 
ganz erhalten bleibt. Für Män- 
ner mit feinem Haar empfiehlt 
sich bei dieser Frisurenvaria- 
tion eine „unsichtbsire" Dauer- 
welle, die Halt und Stütze gibt, 
ohne die Haare sichtbar in Wel- 
len oder Locken zu legen. 
Struktur erhält die Frisur ä la 
Hollywood durch einige Pas- 
ses, die der Friseur coloriert. 

.t^kcblichc Tlüidjuolx^ 

Sonntag, 9. Oktober 1988 (19. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
A1166 31 
10.00 Uhr Gottesdienst (Ffr. Peter) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Kades) 
Stadtldrche 
10.00 Uhr Festgottesdienst anl. 
40jährigem Bestehen der Frauen- 
hilfe (Pfr. Wächtler) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst in 
der Stadtkirche 
14.30 Uhr Feier anl. 40jahrigem 
Bestehen der BYauenhilfe im Ge- 
meindehaus 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 9. Oktober 
10.00 Gemeinsamer Tag 
(Weiterstadt) 
Dienstag, 11. Oktober 
fUltaua 

Viele Haarprobleme entstehen 
durch äußere Schädigungen. Oft 
bemhen sie aber auch auf Fehl- 
funktionen der Kopfhaut. Hier ei- 
nige Tips, die helfen können. 

Fettiges Haar 
Woran es liegt Die Talgdrüsen 
produzieren mehr Fett als nötig, 
um Haar und Kopfhaut zu schüt- 
zen. Schuld ist eine erblich be- 
dingte Überempfindlichkeit der 
Talgdrüsen auf die anregende Wir- 
kung männlicher Hormone, die 
auch der gesunde weibliche Kör- 
per produziert. Verstärkt wird das 
Problem oft durch Streß und seeli- 
sche Anspannung. 
Wie man es behandelt: So oft wie 
nötig und so mild wie möglich 
waschen. Optimal sind Shampoos 
mit natürlichen Fettsäuren, die das 
Auslaugen der Spitzen verhündem. 
Günstig wirken außerdem spezi- 
elle Ampullen-Kuren für die Kopf- 
haut, die die Talgdrüsen beruhigen 
und für eine ijessere Absortion des 
Fettes sorgen. Ebenfalls hilfreich 
sind bestimmte Pflanzenessenzen 
der Aromatherapie, die man täg- 
lich in die Kopfhaut massiert. 
Was man meiden sollte: Starkes 
Bürsten, weil man damit das Fett 
unnötig im Haar verteilt. Ebenfalls 
ungünstig sind zudem Frisuren, 
die dicht am Kopf anliegen. Bes- 
ser: pflegeleichte Schnitte, die man 
problemlos waschen und stylen 
kann. Vorteilhaft sind Strähnchen 
und eine leichte Dauerwelle. 

Trockenes Haar 
Woran es liegt Ursache kann eine 
Unterfunktion der Talgdrüsen 
sein. Daijei ist auch die Haut im 
Gesicht trocken, die Kopfhaut 
spannt, juckt leicht und das Haar 
fliegt ijei jedem Kämmen. Bei ex- 
tremer Trockenheit kann das Haar 
feiner und brüchig werden. An 
trockenem Haar können allerdings 
auch falsche Pflege und ülaerrnä- 
ßige Beanspruchung schuld sein. 
In diesem Fall sind die Haare meist 
nur im unteren Bereich wirklich 
trocken. 
Wie man es behandelt Mild 
waschen. Am besten mit einem 
Spezial-Shampoo. das die Haare 

geschmeidig macht. Wohltu^d 
und wirksam sind anregende öle 
für den Haarboden. Sie lösen 
Spannungen und sorgen für bes- 
sere Geschmeidigkeit. Dazu selbst- 
verständlich in jedem Fall: Kuren 
für das Haar selbst, die das Defizit 
an hauteigenen Schutz- und Pfle- 
gestoffen kompensieren und 
schützen. 

Was man meiden sollte: Heiße 
Fönluft und elektrische Locken- 
stäbe. Auch die Sonne ist schädlich 
ohne Kopfbedeckung. Wichtig: 
Spitzen regelmäßig schneiden las- 
sen. Trockenes, brüchiges Haar 
neigt verstärkt zu Spliß und franst 
so leicht aus. ^ 

Schuppen 
Woran es liegt Ursache ist efn ge- 
störter Verhornungsrhythums der 
Kopfhaut. Statt lebende Zellen all 
mählich und gleichmäßig in Kera 
tinzellen umzuwandeln, geht das 
bei schuppiger Kopfhaut in rasan- 
tem Tempo. Diese Zellen lösen 
sich deshalb nicht in winzigen, un- 
sichtbaren Partikeln von der Ober- 
fläche. sondern kleben zu größeren 
Verbänden zusammen, die 
Schuppen ausfallen. &huld ist 
meist eine erbliche Veranlagung, 
gelegentlich aber auch eine zu 
scharfe Behandlung der Kopfhaut 
durch unsachgemäße Dauerwelle 
oder Blondierung. 
Wie man sie behandelt Mit guten 
Präparaten ist das Problem heute 
schnell zu lösen. Gelegentliche 
Rückfälle sind allerdings nicht zu 
vermeiden. Am günstigsten \yirkt 
die Verbindung von Schuppen- 
Shampoo und Schuppen-Lotion. 
Das Shampoo löst die lockeren, 
aber noch anhaftenden Schuppen 
mild und gründlich von der Kopf- 
haut - die Lotion normalisiert den 
allzu hektischen Verhomungs- 
rhythmus. 
Was man meiden sollten: Mit der 
Behandlung sollte nicht zu lange 
gewartet werden. Anhaltender 
Schuppenljefall kann den Haar- 
wuchs schwächen. Außerdem all^ 
meiden, was die Kopfhaut unnötig 
reizt, zum Beispiel heiße Fönlufl, 
scharfe Shampoos und elektrische 
Wickler. 
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Jfeder dritte Baum bedroht 

Kein „statistisches Gesundmogeln" des Waldes 
Langen - Genauso wie seinerzeit 

ein Umweltjahr, Naturschutajahr, 
Jahr des Kindes, Tag des Baumes 
und so weiter ausgerufen wurde, 
wird jetzt wohl auch ein sogenann- 
ter „Waldschäden-Gedenktag" ge- 
schaffen werden. In diesem Sinne 
sind die jüngsten Femsehmeldun- 
gen wohl auszulegen, wenn man 
verfolgt, wie über die jüngst be- 
kanntgewordenen Waldschadens- 
Ergebnisse der Landesforstverwal- 
tungen berichtet wurde. So heißt es 

I in einer Stellungnahme der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. 

Irmher wieder würden Prozent- 
zahle.1 hin- und hergeschoben, bis 
an manchen Stellen der Eindruck 

. entstehen könne, verschiedene 
Baumarten und verschiedene Al- 
tersklassen befänden sich auf dem 
Wege der Besserung. Als ein ..stati- 
stisches Gesundmogeln des deut- 
schen Waldes" sei diese Zahlen- 
Spielerei zu bezeichnen. 

In der Tat schienen die derzeiti- 
gen Prozentzahlen hinsichtlich der 
sichtbaren Waldschädigung (48 
Prozent aller Bäume geschädigt, 19 
Prozent aller Baumarten stark ge- 
schädigt) kaum zu beurunihigen. 

beklagt die SDW. Keiner halte sich 
scheinbar klar vor Augen, daß über 
100 000 Hektar des hessischen 
Waldes zum Absterben verurteilt 
seien. 

Im Gegensatz zu den leicht ge- 
schädigten Waldbeständen könne 
diesen stark geschädigten Bäumen 
auch mit ..Sofortmaßnahmen" 
nicht mehr geholfen werden. Ge- 
rade bei älteren Bäumen (über 60 
Jahre) sei die Situation noch be- 
drohlicher. Der Zustand der älte- 
ren Buchen. Eichen und Fichten 
habe sich nachweisbar verschlech- 
tert. Fast jeder dritte Baum über 60 
Jahre sei auf kurz oder lang zum 
Tode verurteilt. 

Die „Zeitbomben" dieser Schä- 
digungen der Wälder seien an ver- 
schiedenen Stellen zu suchen. Da 
sei zunächst der Boden, in dem 
sich Milliarden Lebewesen damit 
beschäftigten, natürliche Abfälle 
abzubauen und mit mineralischen 
Bodenteilchen zu verkitten. Fehl- 
ten bestimmte Lebewesen durch 
Schädigungen wie Versauerung 
des Bodens, so werde die Fähigkeit 
des Bodens. Pflanzen zu ernähren, 
Wasser zu leiten und zu speichern. 
Luftaustausch zu ermöglichen. 

Erosion zu verhindern, etc.. ver- 
mindert oder gar zerstört. 

Die Folgen für beispielsweise 
den Wald seien leicht auszuma- 
chen. Maßnahmen wie Stabilisie- 
rung der Böden durch Kalkung 
versprächen hier keine sinnvolle 
Abhilfe. Zudem sollte man sich 
immer wieder in Erinnerung ru- 
fen. daß kein Wissenschaftler das 
ersetzen könne, was die Erde - der 
Boden - hervorbringe. 

Eine zweite ..Zeitbombe" liege in 
der zunehmenden Belastung unse- 
res Grundwassers durch den stän- 
digen Schadstoffeintrag in den Bo- 
den. Hier stehe eine Bedrohung ei- 
ner unserer wichtigsten Lebens- 
grundlagen. des Trinkwassers, ins 
Haus. Gerade wenn einem bewußt 
werde, daß einer Beeinträchtigung 
unseres Grundwassers, von aner- 
kannten Wissenschaftlern örtlich 
bereits klar nachgewiesen, nach- 
träglich mit technischen Mitteln 
wohl kaum entgegenzusteuern sei. 
so sollten gerade die politischen 
Verantwortlichen, aber auch jeder 
einzelne Bürger, spätestens an die- 
sem Punkt Einsicht zeigen und ak- 
tiv mithelfen, diesen drohenden 
Gefahren entgegenzuwirken. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 8. bis 14. Oktober 1988 

Widder 

21.3.-20.<. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22. 6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24. 8.-23.9. 

In dieser Woche werden Sie zwar 
keine Bäume ausreißen, aber 
einen Erfolg vorbereiten. Lassen 
sie sich im häuslichen Kreis nicht 
aus der Ruhe bringen, vermeiden 
Sie Streit ums liebe Geld. 

Sie sollten Ihre Hochform aus- 
nutzen und sich das Wohlwollen 
Ihrer Vorgesetzten erhalten. Im 
Privatleben kommt es auf Ihre 
Haltung an - den drohenden Krach 
können Sie sehr leicht vermeiden. 

Wenn Sie nicht aufpassen, muß 
man Ihnen ja auf die Schliche 
kommen. Halten Sie sich an die 
Wahrheit, die hilft Ihnen auf die 
Dauer am besten. Plappern Sie 
nicht los, überlegen Sie erst! 

Man wird Ihnen baid ein Angebot 
machen - Sie sollten sich darauf 
einstellen. Ihr Selbstvertrauen 
dürfte sich ruhig steigern, auch 
andere kochen schließlich nur mit 
Wasser. Verwöhnen Sie sich! 

Warten Sie nicht auf die Kompli- 
mente. machen Sie lieber selbst 
welche. Auch so läßt sich die 
Atmosphäre entspannen. Mit El- 
lenbogen sollten Sie sparsamer 
sein - weiche Welle ist besser. 

Wenn sich auch nicht alle Wün- 
sche erfüllen lassen, so haben Sie 
doch eine Woche vor sich, die viel- 
verheißend beginnt. Sie müssen 
selbst zum Erfolg beitragen, jede 
Anstrengung lohnt sich. 

In dieser Woche müssen Sie alle 
Kräfte zu.sammennehmen. um ei- 
ner unangenehmen Lage gute Sei- 
ten abzugewinnen. Überlegen Sie 
sich genau, was Sie tun - und was 
Sie keinesfalls tun dürfen. 

Bevor Sie mit der Faust auf den 
Tisch schlagen, sollten Sie eine 
sachliche Diskussion herbeifüh- 
ren. Respektieren Sie den Stand- 
punkt des anderen. Er wird Ihren 
Argumenten dann zugänglicher. 

Halten Sie an Ihrem Plan fest, 
auch wenn eine verlockende Ab- 
lenkung winkt. Bleiben Sie in 
nächster Zeit standhaft, Ihre 
Chancen steigen. Nehmen Sie 
einen Krach nicht so wichtig. 

Bevor Sie Dummheiten machen, 
sollten Sie eine emsthafte Aus- 
sprache herbeiführen, vorder Sie 
sich viel zu lange gedrückt haben. 
Sie wollen doch die Zustände vei^ 
bessern? Dann fangen Sie an! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.U.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

if- 

21. - 20. 2. 

Halten Sie eine ehrlich gemeinte Wassermann 
Entschuldigung nicht fiir ein Zei- 
chen von .Schwäche. Sie sind im 
Begriff, etwas Schönes zu zerstö- 
ren. Noch können Sie Ihren tö- 
richten Dickschädel besiegen. 

Nehmen Sie sich für die neue Wo- Fiiche 
ehe nicht zuviel vor, Sie müssen 
Rückstände aufarbeiten. Dabei ei^ fr ^ 
gibt sich eine verlockende Ab- 
schweifung - einen klaren Kopf 
sollten Sie aber trotzdem behalten. 21.2. - 20.3. 

SSG-Kegler waren in Top-Form 

Xaver Detzer mit 458 Holz bester Spieler 

Nicht überaU ist der Wald so schön und gesund wie hier in der Langener 
Meldungen müssen nachdenklich machen: mehr als 50 Prozent der Bäume m Hessen smd bedroht. ^ 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG Sportkegler zeigte sich 
am dritten Spieltag in einer sehr 
guten Form. Auswärts gelang ge- 
gen das Team von „Treu dem 
Sport I" mit dem Super-Ergebnis 
von 458 Holz des Schlusspielers 
Xaver DeUer eine beispieUose 
Aufholjagd. 

In der ersten Partie mußten An- 
dreas Schumann (364 Holz) und 
Toni Klein, der mit 397 Holz über- 
zeugte, 25 Holz abgeben. Im weite- 
ren Spielverlauf gerieten die Lan- 
gener trotz der guten Ergebnisse 
von Andreas Kmelec (397) und Jo- 
sef Balog, der mit 429 Holz auf- 
trumpfte. gegen die nun sehr star- 
ken Gastgeber weiter ins Hinter- 
treffen. Mit 70 Holz Rückstand gin- 
gen die beiden Schlußspieler der 
SSG-Sportkegler auf die Bahnen. 

Die Chinesische Mauer 

in der Stadthalle 
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Langen - Das Euro-Studio ga- 
stiert am Freitag, dem 7. Oktober, 
um 20 Uhr mit der Farce „Die Chi- 
nesische Mauer" von Max Frisch 
in der Langener Stadthalle; Regie 
führt Edwin Zbonek. 

Frisch schrieb dieses Stück, das 
1946 uraufgeführt wurde, kurz 
nach dem die Menschen erstmals 
Atombomben zur Explosion 
brachten; unter dem Eindruck ste- 
hend, wie er ihn auch in seinem 
Tagebuch festhielt: „Die Sintflut 
ist herstellbar" doch „es gibt keine 
Arche gegen Radioaktivität". 
Schauplatz dieser Farce, von der 
eine unbeschreiblich tiefe Wirkung 
ausgeht, ist „unser Bewußtsein". 
Dem diktatorischen Kaiser Hwang 
Ti, 200 Jahre vor Christus lebend 
und „immer im Recht", steht der 

„Heutige" gegenüber. 
Hwang Ti (Karl Spanner) hat al- 

les besiegt außer einem Mann, der 
„die Stimme des Volkes" genannt 
wird. Ausgerechnet einen Stum- 
men läßt er foltern, weil er ihn für 
„die Stimme des Volkes" hält. Um 
seine Herrschaft zu festigen und 
„die Zeit aufzuhalten" läßt er die 
Chinesische Mauer bauen. Als der 
„Heutige" (Karl Heinz Martell) 
dem Diktator mit einer Vision von 
der Erde, die den Atombombentod 
gestorben ist, die Sirmlosigkeit sei- 
ner Mauer verdeutlichen will, 
zeichnet ihn der Kaiser für die 

, ästhetische Schönheit seiner War- 
nung aus. deren Inhalt er gar rücht 
zur Kenntnis niirunt. Der „Heu- 
tige" wird stumm wie „die Stimme 
des Volkes". 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 

Stadtkirche 
Montag, 10. Oktober 

20 Uhr Bibelstunde im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a. 

Weiß Du auch nicht, wer die Ge- 
meinschaft der Heiligen ist, an die 
wir glauben wie wir jeden Sonnt^ 
in unserem Glaubensbekenntnis 
sprechen? Dann bist Du herzUch 
eingeladen zu unserer nächsten Bi- 
belstunde, bei der wir miteinander 
über den 3. Artikel mit der Über- 
schrift „Von der HeiUgung" unsere 
Gedanken austauschen wollen. 
Dienstag, 11. Oktober 
19 Uhr Frauenhilfe, Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 
Mittwoch, 12. Oktober 
15 Uhr ^nioreruiachmittag, Ge- 
meindehaus Frankfiirter Stra^ 3 a 
20 Uhr Frauenkreis, Gemeinde- 
haus Frankfurter Strsiße 3 a 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

KJiim 1: 2 X 471209,70 Mark 
KtatM 2: 9 X 52 356,60 Mark 
Kla«M3: 444 > 3 183,60 Mark 
KlaM« 4: 26 919 1 52,50 Mark 
KlatMS: 501 695 1 4,00 Maik 

Ziehung B 
Kim«. V unbesetzt 
KlaNel: 3 x 625 893,10 Maik 
Kimu > 23 x 20 487,30Matk 
KlatiaS: 787 x 1796,» Mark 
Klaue 4: 38 465 x 36,70 Mark 
raamS: 610 408 x 3,30 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Kiau«1&ifMr7;    
Jadqxrt 
Klati«2: 
KlasMS: 
KlaN«4; 
Klatie 5: 
Klatae 6: 

1x2 755 555,40 Mark 
153 980,10 Mark 

Ox 155 555,40 Mark 
18 X 15 555,40 Mark 

165 X 1555,40 Mark 
1742X 155,40 Mark 

17 738 X 15,40 Mark 
(AM Angaben ohne Oewlhr) 

Wohl kaum jemand glaubte noch 
emsthaft an einen Sieg. 

Siegfried Starke (391) hielt sei- 
nen Mitspieler in Schach und Xa- 
ver Detzer war rrüt überragenden 
458 Holz nicht mehr zu bremsen. 
Er schaffte es rrüt 50 Wurf 175 Holz 
abzuräumen. Zusammen holten 
beide in der Schlußphase mehr als 
90 Holz auf 

Diese gute Leistung wurde mit 
dem Punktgewinn der ersten 
Mannschaft belohnt. Mit 2 415 
Holz zu 2 436 Holz endete dieses 
dramatische Match zugunsten der 
Langener. 

Die zweite Garnitur der SSG- 
Kegler hatte ebenfalls ein Aus- 
wärtsspiel zu bestreiten. Gegen die 
überragend aufspielenden Gastge- 
ber „KSC Hainstadt" hatten die 
Langener trotz guter Leistung 
keine Chance. Alex Nutsch wurde 
gleich zu Beginn desw Spiels mit 
guten 412 Holz bester Kegler. Zu- 
sammen mit Ivo Vukasovic (399) 
mußte er trotzsem 30 Holz abge- 
ben. Michael Heinen (392) und 
Klaus Sabotke (380) gerieten trotz 
ansprechender Ergebnisse weiter 
ins Hintertreffen. Für Artur Moll, 
der mit 406 Holz überzeugen 
konnte und Siegfried Weidl (388) 
wurde die letzte Partie zur bloßen 
Pflichtübung. kMit 2 457 zu 2 377 
Holz blieben die Punkte in Hain- 
stadt. 

Nicht besser erging es der dritten 
Mannschaft. Im Bürgerhaus Mühl- 
heim gab es gegen „Neunholz" 
eine knappe Niederlage. Ingo Ru- 
schin (351). Hans-Jürgen Nören- 
berg (339), Dieter Schumaim (365) 
und Ingo Hahnel. der mit 384 Holz 
eine gute Leistung zeigte, mußten 
mehr als 80 Holz abgeben. Mit Ste- 
fan Herth (367) und Ewald Ru- 
schin, der mit 384 Holz ebenfalls 
überzeugen konnte, ging es zwar 

am Ende des Spiels wieder auf- 
wärts, aber ein möglicher Sieg war 
bereits verspielt. Beim Enstand 
von 2 226 Holz zu 2 190 Holz ging 
dieses Spiel unnötig verloren. 

Das vierte Team der SSG schlug 
sich gegen „Fortuna Obertshau- 
sen" recht wacker. Alfred Rittner 
(345), Raimund Ruschin (323) und 
Gregor Müller, der zusammen mit 
Christa Klingenhagen auf 345 Holz 
kam, zeigten sich zwar nicht von 
ihrer besten Seite, doch das gute 
Ergebnis von Nachwuchsspieler 
Matthias Bock (384) läßt hoffen. 
Mit 1 436 Holz zu 1 397 Holz blie- 
ben die Punkte in Obertshausen. 

Samstag, 8. Oirtober 
13.30 Uhr SSG III - RKC 79 Duden- 
hofen rv 
16.00 Uhr SSG W - KSC Offenbach 

Sonntag, 9. Oktober 
13.30 Uhr SSG II - SG Blau Weiß II 
ESV B.G. 
16.00 Uhr SSG 1 - Vorw. Sport- 
freunde Bischofsheim III 

Alle Spiele finden in der Stadt- 
halle Langen statt. Zuschauer sind 
wie immer herzlich willkommen. 

.Ii' 
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Kinder-Sweat-Shirts 19 95 
50/50 Baumwolla/Acryt 13.50 I fci 
Modische 
Damen-Jeans-Röcke 9n 00 
tslla m« Gummizug fcWi 
Modische 
Herren-Pullis 
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Cord-Jeans 
Markenquainsten, 
mehrere Partien 
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Jogging-Anzug 
50/50 Baumwolle/Acryl, 
Oberteil bedruckt 
Damen-Pullls 
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Y . f 1 jL j j • TT gehört hatte, war dieselbe, mit der er sich zwei 
I )/7^ I IPn nPY \^IChtlPtZLL Jahre zuvor in dem kleinen Tfempel mitten im LyOlo LjLCLI tA^Cj 1 Park des Berkeley Square unterhalten hatte. 

Das Gespräch mit dem jungen Mädchen, das ROMAN VON BARBARA CARTLAND 
Copyright by Bastei-Lübbe-Vcrlag Bcrgisch Gladbach, dtirt-h Verlag von Graberg und G6rg, Frankfurt am Main 

28. Fortsetzung 
Aber so, wie es stand, waren die Aussichten für 

die Zukunft gar nicht mal so schlecht. 
5 Vielleicht war er eines TViges tatsächlich in der 

- ■ I age sich derart edle Pferde zu kaufen. Viel- 
leicht verfügte er dann über genügend Geld, so 
daß der Preis keine Rolle mehr spielte. 

Seltsamerweise bewirkte dieser Gedanke, daß 
auf seiner Stirn eine steile Falte erschien. Abrupt 
wandte er sich dem Stallknecht zu und sagte; 

-Gibt es auf Kings Wayte jemanden, der den 
Namen Aleta trägt?" 

Während er diese Frage stellte, ließ er den 
allen Mann nicht aus den Augen, und er hatte 

- ■ den Eindruck, daß dieser im Begriff war, ganz 
spontan darauf zu antworten. Doch dann sah er, 
wie der Stalllknecht zusammenzuckte und sich 
auf die Lippen biß. . ... 

; Es folgte ein sekundenlanges Schweigen, wah- 
; t rend Hitchen ganz offensichtlich nach Worten 

suchte. Schließlich sagte er: 
..Ich wüßte nicht, Sir." 

.7^5 Der -Stallknecht räusperte sich mehrmals ner- 
vös und begann dann hastig über das Pferd zu 

1 sprechen, vor dessen Box sie standen. 
•/ Ein merkwürdiges Verhalten, dachte der Duke 

und fühlte sich erneut in der Uberzeugung bestä- 
tigt daß es um die junge Frau, die in der ersten 

■Nacht .seines Hierseins an seinem Bett gewacht 
''hatte- ganz zweifellos ein Geheimnis gab. 

Wieder hörte er im Geiste deutlich ihre Stim- 
"i' me und nun wußte er mit unfehlbarer Gewiß- 

heit daß er sie früher schon einmal gehört hatte. 
Und er wußte nicht nur, daß er sie gehört hatte, 

sondern er erinnerte sich auch, wo es gewesen 
war. 

Lucy-May hatte ihn darauf gebracht, als sie 
-« r von der „Nachtigall in den Zweigen" gesprochen 
jv" hottG 

Ja die sanfte Stimme, die er in der ersten 
Nacht in halber Bewußtlosigkeit auf Kings Wayte 

4. 
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er nie gesehen, das er jedoch zum Abschiea 
geküßt hatte, während in den Zweigen eine Nach- 
tigall sang, hatte sein Leben grundlegend ge- 
wandelt. AU J 

Der Verzweiflung nahe war er an diesem Abend 
zum Ball gegangen, nachdem er zwei Monate 
vergeblich versucht hatte, eine Anstellung zu 
finden. „ „ . 

Jede einigermaßen geeignete Stellung war ent- 
weder schon vergeben gewesen oder sie exi- 
stierte infolge des Krieges nicht mehr. 

Sein Onkel, der Duke, hatte seinem jüngeren 
Bruder - Tybalts Vater - ein kleines Haus auf 
dem Gelände des Stadhampton-Besitzes über- 
lassen, ihm jedoch sonst keinerlei Unterstützung 
gewährt. Und TVbalt hatte jede Verbindung mit 
diesem Onkel abgebrochen. 

Schon als kleiner Junge bekam TVbalt die Har- 
te des Daseins zu spüren. Seine Eltern standen 
sich finanziell nicht gut, und oft litt die Familie 
bittere Not, während der Duke regelrecht im 
tfbeifluß leiste. 

Und doch konnte sich Tybalt nicht daran enn- 
nem, daß sein Vater jemals geklagt hätte. 

In seinen Augen war es die selbstverstönd- 
lichste und gerechteste Sache der Welt, daß sein 
älterer Bruder den ganzen Besitz geerbt hatte, 
die anderen Geschwister dagegegen buchstäb- 
lieh am Hungertuch nagten. 

Die Schwester des Duke heiratete zu ihrem 
Glück einen wohlhabenden Mann, "^balts Vater 
jedoch ging eine Verbindung aus Liebe ein. 

Tybalts Eltern waren sehr glücklich miteinan- 
der gewesen, doch bedauerlicherweise ist ehe- 
liches Glück keine Münze, mit der man die 
Schulden beim Kaufmann bezahlen kann. 

Nach seiner Entlassung aus der Armee hatte 
Tybalt sich gesagt, daß er niemals als Bettler und 
Bittsteller an seinen Onkel herantreten würde. 
Er wußte, daß man ihm aller Wahrscheinlichkeit 
nach auf Stadhampton Castle jede Bitte um Hilfe 
abschlagen würde - und falls dies wider Erwar- 
ten nicht geschehen sollte, hätte man eine Dank- 

barkeit von ihm verlangt, die einer Emiedngung 
gleichgekommen wäre. 

Sein Stolz machte die Suche nach einer 
stellung nicht leichter, und er besuchte den Ball 
auf dem Berkeley Square nur aus dem einen 
Grund, weil er sich zumindest das Geld für das 
Abendessen sparen und sich nach langer Zeit 
einmal richtig satt essen konnte. 

Außerdem hoffte er, auf dem Ball einen Be- 
kannten zu treffen, der vielleicht einen Hinweis 
oder Tip für ihn hatte. Aber wie sich herausstell- 
te, war diese Hoffnung eine Illusion, denn auf 
dem Ball traf er zumeist nur junge Leute. Und 
obwohl viele der Damen nur zu gern mit ihm 
getanzt hätten, war keine von ihnen bereit, sich 
seine Leidensgeschichte anzuhören. 

Doch dann begegnete er jemandem, mit dem 
zusammen er die Schule besucht hatte. 

Während sie einen Drink nahmen, sagte der 
Freund zu ihm; 

„Was gedenkst du in deiner Situation zu tun, 
Tybalt? Wie soll es weite^ehen?" 

■balt zuckte die Schultern 
„iJas wollte ich dich fragen." 
„Well, ich habe mich entschlossen, auszuwan- 

dern", war die Antwort. „Jedoch nicht nach Au- 
stralien, sondern nach Amerika." 

„Nach Amerika?" 
„Ja, warum nicht?" Die drüben haben Geld, 

und außerdem tut sich dort eine ganze Menge." 
„So habe ich das noch nie gesehen", sagte 

Tybalt nachdenklich. 
„Unsere Industrie tritt auf der Stelle, abgese- 

hen von den Munitions- und Waffenfabriken", 
fuhr der andere fort. „In Amerika jedoch entwik- 
kelt sich alles weiter. Es gibt zahlreiche neue 
Erfindungen, neue Maschinen und vor allem neue 
zukunftsweisende Experimente. Du warst doch 
beim königlichen Pionierbataillon. Solche Leute 
nehmen sie drüben mit Handkuß, und ich an 
deiner Stelle würde nicht lange mehr überle- 
gen." 

Tybalt wollte den Freund nach Einzelheiten 
fragen, doch der beendete das Gespräch abrupt. 

„Ich muß leider gehen. Habe einer reizenden 
jungen Dame den nächsten Tanz versprochen. 
Aber ich denke nicht daran, dich ihr vorzustel- 
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len, also bitte mich gar nicht erst dan.'^." 
„Keine Bange!" erwiderte TVbalt, doch der 

Freund waf bereits verschwuntfen. ? 
Langsam setzte Tybalt das Sektglas, das er 

erst halb geleert hatte, ab. Er bahnte sich einen 
Weg durch die lärmende Menge zum Ausgang 
und verließ das Haus. 

An den plaudernden Kutschern und Chauf- 
feuren vorbei ging er zur Straße, die er über- 
querte. Dann betrat er den Park. 

Seine Gedanken jagten sich, und plö.tzhch wuß- 
te er, daß dies die Cnance war, auf die er gewartet 
hatte. 

Ihm war zumute, als habe er einen Wegweiser 
erspäht, der in eine ganz andere Richtung zeigte 
als die, die er eingeschlagen hatte. Und er wußte 
mit untrüglicher Sicherheit, daß er bisher in die 
fälsche Richtung gegangen war. 

Dennoch türmten sich zahllose Fragen vor 
ihm auf, und Tybalt war sich des Risikos, das er 
einging, sehr wohl bewußt. 

Der ft-eis für die Überfahrt würde allein sct on 
den größten Teil des Geldes aufbrauchen, dai er 
besaß. Und mit dem Rest^rde er keine großen 
Sprünge mehr machen können. » 

Wenn er drüben nicht umgehend eine Mög- 
lichkeit fand, sich seinen Lebensunterhalt zu 
verdienen, sah es böse für ihn aus. 

Es konnte sich sogar herausstellen, daß die 
Reise umsonst war, weil die Amerikaner eben- 
falls über eine große Anzahl Arbeitsloser verfüg- 
ten, die auf der Straße lagen. Denn auch die 
amerikanische Armee entließ in diesen Wochen 
und Monaten viele ihrer Kriegsteilnehmer. Man 
würde also drüben bestimmt keinen Bedarf ha- 
ben an den stellenlosen Kriegsheimkehrern der 
Verbündeten. 

Vielleicht war es doch vernünftiger, zu Hause 
zu bleiben und hier die Suche fortzusetzen. 

Vielleicht gab es doch jemanden unter seinen 
Freunden, der ihm helfen oder wenigstens einen 
brauchbaren Rat geben konnte. 

Diese und ähnliche Gedanken beschäftigten 
ihn, als er den kleinen Tfempel erreichte. Er war 
stehengebUeben, hatte sich gegen eine der schlan- 
ken Säulen gelehnt und in den mondbeschiene- 
nen Park geschaut. (Fortsetzung folgt) 

,,Der Nachwelt ein grässliches Exempel 

Nach der „Lust" die Buße / Aus Egelsbacher Kirchenbüchern 
4 nf-n  i   immor mir Rtihrik habe] 

Egelsbach - Kirchenbücher wa- 
ren seit dem 16. Jahrhundert nicht 
bloß Matrikel für die vollzogenen 
Taufen und Trauungen, sondern 
ofl zugleich Verzeichnis landes- 
herrlicher oder bischöflicher Ver- 
fügungen, Kriminalgeschichte, 

Ortschronik. Wer die 1652 einset- 
zenden Bücher der Egelsbacher 
protestantischen Kirchgemeinde 
aufschlägt, wird erkennen, daß Hi- 
storie nicht nur Fürsten- sondern 
auch Dorfgeschichte sein kann! 

Freilich können die Eintragun- 

gen in Kirchenbüchern immer nur 
ein bestimmtes Licht über das 
längst vergangene Leben einer Ge- 
meinschaft werfen. Denn Sujet der 
hier besonders. interessiem- 
den„Kirchenbußen", die in den 
Egelsbacher Büchern eine eigene 

STIL IST IMMER IN MODE ... 

Rubrik haben, sind öffentlich ge- 
wordene Verstöße, und zwar fast 
immer gegen das Gebot der vor- 
ehelichen Keuschheit, der soge- 
nannte „fHlhe BeyschlafT'. Zwi- 
schen den Zeilen ist gelegentlich 
aber auch von Qualitäten der Dorf- 
bewohner zu lesen, die heute wie 
damals Bewunderung verdienen, 
da zum Beispiel der Kuhhirt Si- 
mon Kirschner 1722 eine hoch- 
schwangere, von ihrem Mann ver- 
lassene und mittellose „frembde 
Frau, von Mayntz kommend", in 
seinem Haus aufnahm, ihr bei- 
stand und Pate ihres Sohnes 
wurde. 

Das häufigste Motiv, das eine 
Kirchenbuße auslöste, war, wie be- 
merkt, die „fleischliche Vermi- 
schung in Unehren", die eine Frau 
in Konflikt mit einem ehernen reli- 
giösen Gesetz brachte, das ja zu- 
dem von dem weltlichen noch 
.nicht getrennt war. Buße zur Wie- 
derherstellung des durch das De- 
likt gestörten Verhältnisses des In- 
dividuums zur Gemeinschaft be- 
deutete einerseits die Erlegung ei- 
nes von der Darmstädtischen Kon- 
sistorialbehörde (etwa seit 1710) 
bestimmten Geldbetrags und an- 
dererseits „stilles" oder öffentli- 
ches Bekennen und Bereuen vor 
der versanunelten Gemeinde. 

So wurde in Egelsbach sogar ge- 
legentlich der beteiligte Mann im 
Falle wiederholter „Hurerey" be- 
langt; Johann Nie. Metz mußte 
1722 15 fl. bezahlen imd Anprange- 
rung mit einem „Lasterstein" er- 
dulden, oder letzteres durch zu- 
sätzlich 3 fl. abgelten. War kein 
Geld da, mußte der Verurteilte die 
Strafe „Ordnungsmäßig im Gefän- 
gniß oder mit Arbeiten im Hoch- 
fürstlichen Schloßgarten verbü- 
ßen" . Der Bußakt hatte dabei weni- 
ger Sühnecharakter im Sinne welt- 
licher „Gerechtigkeit" als viel- 
mehr religiöse Bedeutung. 

Nur so ist die maßlose Härte zu 
verstehen, mit der der Egelsbacher 
Geistliche „genöthiget" war, der 
der Unzucht überführten gefähr- 
lich kranken Ursula Hartmann 
„die Kirchenbuße auf dem Krank- 
kenbette abzunehmen" (1771) - 
andernfalls wäre der Genuß der 
kirchlichen Gnadenmittel und ei- 
nes ehrlichen Begräbnisses be- 
droht gewesen! 

Hoffnung auf Milderung der 
Buße bestand nur dann, wenn die 
beteiligten Personen durch Ehe- 
schließung, die dann „ohne Solen- 
nia" (ohne Feierlichkeit) geschah, 
ihren Fehler wiedergutzumachen 
suchten, so daß das „Pfand der 
Liebe" ohne allzu grellen Makel 
seine Erdenreise antreten konnte. 

Wollte der Mann seine Geliebte 
aber nicht heiraten, wie dies bei 
der Egelsbacher Metzgerstochter 
Anna Margareta Daubert der Fall 

war (1735), nutzte der Frau auch 
kein Aufbegehren gegen die ver- 
hängte Buße: die Daubertin, die 
„sich von dem Mousquetier Joh. 
Georg Franck von Sprendlingen 
Zum Zweyten mahl in Unehren 
(hatte) schwängern laßen", w^ der 
„Meynung, der Soldat solte sie zu- 
erst heurathen; (sie hat) sich aber 
endlich, weil sie gesehen, daß 
nichts aus der Heurath werden 
wolte, doch noch darzu (zur Buße) 
verstanden". 

Ein schwarzes, gewiß auch eins 
der traurigsten Kapitel unserer Ge- 
schichte und Gegenwart ist die Ge- 
schichte der verführten und dann 
alleingelassenen werdenden Müt- 
ter. Es ist hier nicht der Ort, ihr Los 
in früherer Zeit zu malen. Jede 
Ortschronik kennt die in diesen 
Zusammenhang gehörenden Fälle 
von Kindes- und Selbstmord! Der 
Egelsbacher „Fall" hieß Anna Ma- 
ria Schmaltz, sie war Magd im 
Pfarrhaus. Der Bericht un Kir- 
chenbuch vom 8. August 1717 trägt 
die Überschrift „Atrox posteritatis 
Exemplum" (Der Nachwelt ein 
gräßliches Exempel) und lautet; 

.Anna Maria Schmaltzin als eine 
Dienst Magd in der Pfarr allhier, 
hat sich leichtfertig auffgefiihret, 
und Schwanger geworden, solches 
aber nicht gestanden, als aber 8. tag 
vorhin (vor acht Tagen) ein Bettel- 
mann vor der Pfarr Thür unter der 
Kirch wehrend, gottesdienstes ge- 
standen, und die Magd unter an- 
derm sich den Tod gewünschet, 
hat Sie der Bettelmann informiert, 
Sie solte Mäuß oder Rattengiefft 
einnehmen. Hat Sie den Sontag 
darauf, da man Sie vorher viele 

Sontag nicht in die liebe Kirch 
bringen können, also (war es) auch 
diesen Sontag u. diesem Bösem 
Rath gefolget, unter der Kirche 
baym hiesigen Krämer Gieffl ge- 
holet, und eingenommen. Da nun 
der Giefft unsägliche Schmertzen 
bey Ihr verursachet, ist Sie in deli- 
rio im Feld herumgeloffen, endlich 
von (...) Weibern allhier da Sie in 
den Kappes(schen) Länder(eien) ■ 
liegend ein tief Loch eingewühlet, 
in des Johann Conrad Schrodt 
Haus am End des orts wohnend 
gebracht, bin ich der Pfarrer, Zu 
Ihr gegangen, und hat bey gegen- 
wartigen testib. (Zeugen) mir ge- 
standen (... und) bereut, und end- 
lich nachdem die vom Barbierer 
eingenommene Getränck nichts 
helffen wollen, ist Sie den folgen- 
den Tag Abends, war der 9te Au- 
gust Zwischen 10 und 11 uhr unter 
den grösten Schmerzen gestorben; 
folgends nach geschehener Sec- 
tion des H.(erm) Beilfuß Land u. 
Statt Phisici, ist Sie darauf auf 
hochfürstlichen Befehl, nach dem 
man bey Ihr den Giefft und ein 
Knäblein schon über die Helfft ge- 
wesen, gefunden,(...) an einem 
Separaten ort auf dem KirchHoff 
ohne Klang und Gesang begiaben 
worden weil Sie ihre Sünde, noch 
tjereuet haben soll." 

Daß dies Geschehen nich*' nur 
Geschichte ist, läßt der Schlußsatz 
dieses grauenvollen Berichts deut- 
lich werden: „Gott Bewahre jedes 
Mutter Hertz vor dergleichen Sün- 
den, und regiere sie in allem guten 
mit seinem H. Geist." 

Hänsel-Hohenhausen 

Warten auf Heimsieg 

SKV-Kegler unterlagen auf eigener Bahn 

Langen - Auch im zweiten 
Heimspiel der Saison kamen die 
Sportkegler des SKV 77 nicht zu 
den erwarteten Punkten. Mit 
2340:2298 Holz nahmen die Sport- 
freunde vom KSC Offenbach die 
Zähler mit an den Main. 

Schon recht früh zeichnete sich 
die drohende Niederlage ab. Wäh- 
rend Peter Schreiber mit 389 Holz 
die Erwartungen noch halbwegs 
erfüllen konnte, Uef bei Jochen 
Schiller/Heinrich Müller (343) 
herzlich wenig zusammen, und der 
Gast ging mit 78 Holz in Front. 
Wenn auch Günter MüUer mit Ta- 
gesbestleistung von 407 Holz und 
Harry Wolfen (381) noch so sehr 
kämpften, koruiten sie mit ihren 
E^ebnissen den Abstand nur un- 
wesentlich verringern. Andreas 
Weißelberg erspielte gute 398 Holz 
und hielt seinen Gegenpart auf Di- 
stanz. Manfi«! Sfeipel kam jedoch 
mit 380 Holz diesmal nicht so recht 

in Schwung, um der Begegnung 
noch eine entscheidende Wende 
verleihen zu körmen. Bleibt zuhof- 
fen, daß die Kugeln beim nächsten 
Spiel in Oberrad für Langen wie- 
der besser laufen. 

Auch die 2. Mannschaft mußte 
sich ihrem Gegner KSC Bomheim 
mit 2158:2265 Holz beugen. Her- 
vorzuheben ist hier die beachtliche 
Leistung von Josef Popp, der in 
seinem erst dritten Punktspiel auf 
sehr beachtliche 391 Holz kam. 
Weiter spielten: Roland Hock 
(364), Carmello Lisi (349), Klaus 
Krüger (360), Karl Schulze (352) 
und Roland Hunkel (342). 

Das Fähnlein wurde diesmal von 
der Vierer-Mannschaft hochgeh^- 
ten, die gegen Grün-Weiß-Rot Rie- 
derwald zu einem schönen 
1417;1369-Holz-Sieg kain. Für 
Langen starteten: Kurt Reitz (333), 
Rolf Kreckwitz (375), Bernd Seipel 
(358) und Norbert Jost (351). 
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Mißglückter Auftakt für 

Langens Schachspieler 

Zweiter Heimsieg des KCL Weiter in der Spitze 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende begann für Langens 
Schachspieler wieder der „Emst . 
des Lebens", die neue Punktspiel- 
saison. Die 1. Mannschaft wurde 
ihrem Ruf einer Remismannschaft 
erneut gerecht und erzielte beim 
Aufsteiger Offenbach II ein 4:4 
(momentan steht es noch 3,5:3,5, 
aber die Hängepartie von Wolfram 
Welker sieht sehr nach einem Re- 
mis aus). Leider konnte Wolfgang 
Justinger am ersten Brett nur un- 
entschieden spielen. Hier hatte 
man etwas mehr für Langen er- 
hofft. 

Volkmar Kirchner unterlag am 
zweiten Brett nach verteiltem 

j Spiel, Wolfram Welker wird wohl 
[ remis spielen. Franz Männ hatte 
I am vierten Brett Pech, daß ein fal- 
I scher Zug ihm eine Niederlage be- 
I scherte. Sein Bruder Horst karn 
Imit einem soliden Angriff zu ei- 
I nem sicheren Sieg, auch die näoh- 
I sten Bretter mit Peter König und 
I Norbert Koch hatten überwiegend 
I leichte Vorteile, die sie schließlich 
{souverän in Punktgewinne um- 
[ wandelten. 
I Pech, daß ausgerechnet dem für 
I Robert Gärtner eingesprungenen 
I Andreas Schmidt ein folgenschwe- 
I rer Fehler unterUef, als er im End- 
I spiel vergaß, seine Uhr zu drücken 
I und so in große Zeitnot kam und 
I noch verlor. 
I Die 2. Mannschaft, Seriensieger 
I im vergangenen Jahr, mußte 
I gleich im erster Spiel die rauhe 
I Luft der Bezirksliga kennenler- 
I nen. Gegen Eberstadt gab es eine 
I etwas unerwartete 3:5-Heimnie- 
I derlage. Leider mußte Spitzenspie- 
I 1er Andreas Schmidt ersetzt wer- 
I den, für den sein Bruder Dieter 
I einsprang. Sehr schnell remisierte 
I Kurt Michalzik, obwohl er ein klei- 
' nes Stellungsplus hatte. Nach Nie- 

derlagen von Wolfgang Belke ge- 
gen die starke Nr. 1 der Gäste und 
Heinrich Petri, der am vierten 
Brett seinen Angriff nicht durch- 
stand, führte der Gast bereits 
2,5:0,5. Dieter Schmidt erzielte ein 
sicheres Remis, hatte zuvor aber 
einen guten Zug übersehen. 

Priedel Herth kam nie richtig in 
sein gefilrchtetes Kombinations- 
spiel und verlor ebenfalls. Michael 
Arnold zeigte am zweiten Brett 
eine gute Leistung und siegte nach 
einem Fehler seines Gegners 
durch sicheres Spiel leicht. Als 
Rainer Sallwey seinen immer be- 

1 stehenden Positionsvorteil verlor 
und sein Gegner einen Bauern ge- 

wann, war auch dieses Spiel verlo- 
ren. Glück hatte anschließend 
Thomas Müller-Ali, der mit einem 
überraschenden Matt in großer 
Zeitnot seinen siegessicheren Geg- 
ner überraschte und den 3:5-End- 
stand erzielte. Beide Mannschaf- 
ten werden in den nächsten Spie- 
len versuchen, die mißlungenen 
Auftaktspiele wieder auszuglei- 
chen. 

Langen - Für die Spieler des Ke- 
gelclub Langen nahm das Heim- 
spiel gegen die Mannschaft von 
Bahnfrei Riederwald den erwartet 
spannenden Verlauf. Im Startpaar 
brachten es Udo Rathmann (407) 
und Hans-Martin Müller (368) auf 
einen Vorsprung von 24 Holz, den 
Leo Ssmder (391) und Lothar Schu- 
macher (389) noch um fünf Holz 
ausbauen konnten. Danach wurde 
es unerwartet spannend, als Walter 
Herth (354) diesmal gar nicht zu- 
rechtkam. Zusammen mit dem 

nervenstark aufspielenden Wolf- 
gang Wahl (407) kam man letzt- 
endlich doch zu einem 2316:2284- 
Holz-Erfolg. 

Am kommenden Wochenende 
spielen beide Mannschaften aus- 
wärts. 

Die 1. Mannschaft spielt am 
Samstag, dem 8. Oktober, um 13.30 
Uhr bei Grün-Weiß 61 Frankfurt, 
die Vierer-Mannschaft bereits um 
11.30 Uhr bei Blau-Weiß Praun- 
heim. 

SVD Herren II - FT Dörnigheim II 16:12 
Bedingt durch eine schwache Dreieichenhain - Mit diesem 

Sieg über die zweite Vertretung 
der FT Dörnigheim ist das zweite 
SVD-Herrenteam mit jetzt 5:1 
Punkten weiterhin in der Spitzen- 
gruppe der Kreisklasse C. Das 
Spiel war von Seiten des SVD 
keine Ruhmestat, besonders nicht 
die erste Spielhälfte. Der SVD lag 
bis zur 15. Minute ständig in Rück- 
stand ging dann allerdings mit 8:5 
in Führung. 

Angriffs- und Abwehrleistung lag 
man beim Pausenpfiff wieder mit 
9:10 im Hintertreffen. Doch dann 
lief es endlich besser. Der SVD 
legte jetzt mehrere Treffer vor und 
konnte den Vorsprung bis zum 
Schluß halten. 

Es spielten: Bott, Scholz, Göckes 
(6), Mbc (3), Müller (2), Schömig 
(2), Wunderiich (2), tauchert (1), 
Noack, Habla, H. Frank. 

Spieglein, S 

an der Wan 

gibt's scliöneie I 

im ganzen Lünd? 

Badminton 

begann 

Langen - Der 1. Badminton-Ver- 
ein Langen startet dieses Jahr mit 
sieben Maimschaften, aufgeteilt in 

I drei Seniorenmarmschaften, zwei 
Seniorermiannschaften in der Mi- 
niklasse, einer Jugendmannschaft 
und einer Minimannschaft. 

Zum Auftakt spielten am 18. 
September die Schüler - Mim- 

j klasse - gegen den BV Friedrichs- 
j dorf. Hier konnten nur das DD A. 
I Strobl/S. Schmitz und das DE mit 
IS. Schmitz gewoimen werden. So- 
I mit verlor der 1. BV Langen mit 3:2 
I Punkten. Im zweiten Punktspiel 
lam 23. September sah es leider 
I auch nicht rosig aus. Hier gingen 
I alle Spiele zugunsten der TG Lan- 
Igendiebach. Dies war die zweite 
I Niederlage mit 0:5 Punkten. 
I Da dies die erste Saison für die 
I Kleinen ist, hofft man, daß die trotz 
ider beiden Niederlagen nicht den 
iMut verlieren. 
I Bei der Jugendmannschaft sieht 
les schon besser aus. Sie gewann 
■am 18. September gegen den KSV 
■Urberach mit 5:3 Punkten und am 
125. September gegen den TV Neu- 
I Isenburg mit 6:2 Punkten. 
I Das erste Spiel der Senioren-Mi- 
Bnimannschaft fand ebenfalls am 
125. September in der Adolf-Reich- 
B Wein-Halle statt. Hier traf die erste 
■ Mannschaft des BV Langen auf die 
I zweite Mannschaft aus Langen, 
I Wobei die erste Mannschaft mit 3: 
■ Punkten das Spiol für sich ent- 
■ scheiden koimte. 
I Auch die Saison der Senioren- 
Imannschaften begann am 25. Sep- 
Itember. Die in der Bezirksklas^ 
■spielende erste Marmschaft ge- 
Bwann ihr erstes Auswärtsspiel in 
W^leder-Höchststadt mit 6:2 Punk- 
Iten. Die zweite Mannschaft (A- 
HjClasse) verlor zu Hause mit 2:6 
B^unkten gegen TS Klein-Krotzen- 
Wburg ni. Die beiden Punkte für 
IBUngen holten M. Brandes und K. 
■Breith in ihren Einzeln. 

INa, wie recht der Spiegel hat! Nein, diesmal 
nicht der „Spiegel", sondern dieser hier aus 
denn Poggenpohl-Bildbeispiel unseres viel- 
seitigen und variantenreichen Badezimmer- 
programms. Wir nützen die Angebote vieler 

führenden Hersteller, um Ihnen umfang- 
reiche Möglichkeiten der Badezimmeraus- 
gestaltung zu bieten, - ganz auf Ihre persön- 

lichen Erfordernisse ausgerichtet. 
Da gibt es nichts, was wir nicht können. 

MCttEL ERBE'S 

WtmtNWBSk 

HANAU-steimhe 

im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/ 67 80 

Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Aufführung von 
EI*Mman<ao*fi all«r Art 
Ll«f«fung ^ Montag« von 
Et*l(tro-0«fit»n u. Lampen 
Kund«f>dtontt ^ tachn. Beratung 

(ii 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtapeicher-Hetzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langan/Heasen 
WIeagiBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Stemmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN - An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6Ö70 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchonplanung bis Ins Detail 

\A'Ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 3.5 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12 00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e for Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jdlousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. ^3468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen*Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaaMigasM 12, Längen, Talafon 2 77 sa 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgässe 1; 6070 Langen, Telefon i 29 68 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26. 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Die neuen ■ / 
STIHL Profisagen- 

Mehr Leistung ■ 
mehr Slcherttelt, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,S kW (3.1 bl> S,2 PS). EtoktronlkzUndung, 
Elnhabtlbadlanung, Antlvlbratlont- 

syittm, aulomatlscht Kattan- 
bramu, 12 Monila Garantla.— 

' :« ' Prülan Sla, ob as Jalzt nicht ZaII 
für tina naua STIHL Siga wira. 

—-j 
Wir baratan Slal 

STIHi: Nr. 1 W»ltw«it. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerlotatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FftodhotatraSa 25 ■ Talafon 0 (1 03 / 2 27 60 
>070 LANGEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-ÜBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschan 

GMBH 

gegr 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32, Tel 06103/22842 

Noch ist es Zeit für 
ihren Pelzl 
Aus AH mach Nau 
Modernisieren, Umarbeiten 
in eigener Werl^statt. 

"KtU 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blicl( 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

LANGEN 
Apothekendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 8. bis 9. Oktober 1988,7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 12. Oktober 1988 

Dr. Rosenkranz, Langen, Bahnstraße 115, Tel. 
2 20 66 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 7.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 8.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

So., 9.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Mo., 10.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119,TeL 2 30 61 

01., 11.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

MI., 12.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 2 11 78 

Do., 13.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Fr., 14.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 81 88 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 8. bis 9. Oktober 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 12. Oktober 1988 

Dr. Krämer, Egelsbach 
Bahnstr. 21. Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft t)egln- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 7.10. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

8.10. Egelsbach-Apotheke 
9.10. Ot>erllnden-Apoth. Langen 

Mo., 10.10. Apotheke am Bahnhof 
Di., 11.10. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apoth. Lan- 
gen 

12.10. Egelsbach-Apotheke 
13.10. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhom-Apoth. Langen 
Fr., 14.10. Apotheke am Bahnhof 

Sa., 
So., 

Mi., 
Do., 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 8. Oktober l>lt 9. Oktober 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Fr., 7.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreleichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 8.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 9.10. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 
319 80 

Mo., 10.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

DL, 11.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

MI., 12.10. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstaße 62, Tel. 3 37 14 

Do., 13.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Fr., 14.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Zahnärztlicher Notfaüdlenst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

8. Okt., 9. Okt. und 12. Okt. 

Alexander Bannstein 
Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 176 
Tel.: 06102 / 3 84 87 
Priv.: 069 / 63 24 03 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Heinz'Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstraße 7 ■ 6070 Langen 

0 61 03 

5 17 43 

Beratung ■ 
Vermietung 
Verkauf 

Ihr Fachmann fijr alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig im Auftrag solventer Kunden: 
Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1 -5 Zinnmer), Bungalows 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Q«br. SCHNEIDER 
llelisdenfabrik Inh. G. Zinn 
BollMtfl «ut Kunttttoff, HoU, Aluminium 
Rolltof. flollQltty, 8cf>erengttter. Marktten 

Fertloelnbeu*Elenftent« zum nachtrlgtlchen 
Einbau — Reparaturan 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundaavar- 
band Oeutachar Rolladanharatallar e.V. 
Auftarhalb SO 16 - a. d. Darmat. Ldatr. 
eOTO Langen • Telefon 2 38 79 

Unter neuer Leitung: 
Beachten Sie auf dieser 
Seit« jede Woche 
unsere Prisentatkm 
M Ihrem VJ(.0.-Partiwr 

OhmtiraBe 15 ■ 6070 Langen, Induttriegeblel 
Telefon 06103/7 30 08/9 

wir Und tor Sl* da: 
0<tnuno»i««»n: Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr. Sa. »-13 Uhr 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

J Eisenwaren am Lutherplatz j| 

AEG """BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL .■MOTORSA,GEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 ,■ 2 27 45 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und FeuertMstattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, en'eichbar 
6070 Langen, MörfeUer Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Nach wie vor. .. auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Ftankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
lelefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnehener 

Veraloherungen 
SchiilerttraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-2 28 93 

Heu-'fUnKlecliung 
Spenglerartienen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraSe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

OnnlliiubctricbLUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geiabaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'^usse bis 25 + 98^Cätge 

ffir Relaen, Anaflage und «Ue Oeleaenhelten 

PUBbOdCntCehnlk staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durcti. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Droieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

2 72 00 

NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektrikmelster kommt zu ih- 
nen ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroartielten an Ihren 
fahrbaren Untersätzen. -- 
z. B. ASU vor Ihrar HauatOr. Hin ZO.* 

W. Sciineider Telefon 06103 / 4 92 95 Egelsbach 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

®21011 
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Chäteau d'Oex 
Ferienort mit menschlichem Antlitz 

Etwa auf halbem Weg zwischen 
dem Bemcr Oberland und dem Gen- 
ferseegebiet befindet sich Chäteau- 
d'Oe*, ein Ferienort In den Waadtlän- 
der Alpen, der so manche Trümpfe 
vorzuweisen hat. 

In einem sonnendurchfluleten und 
leichtzugänglichen Tal gelegen, bietet 
das Dorf. Hauptort des Pays-d'En- 
haut seinen Gästen die großzügigen 
Fremdvcrkehrsanlagen eines moder- 
nen Ferienortes, aber auch die heime- 
lige Atmosphäre eines Bergdorfes. 

Sportliebhaber und Erholungssu* 
chende gleichermaßen finden in Chä- 
teau-d'Oex im Sommer wie im Winter 
eine Vielzahl begeisternder Möglich- 
keiten für Aktivitäten aller Art. 

Während der Sommersaison er- 
laubt ein Fußwegnetz von gut 300 km 
Länge Sportbegeisterten wie Natur- 
liebhabem Gelegenheit zur Entdek- 
kung einer Region, deren Fauna und 
Flora sich noch ungestört entfalten 
können - beredtes Zeugnis legt dar- 
über das Naturreservat „La Pierreu- 
sc" ab, etwa 1 1/2 Stunden vom Zen- 
trum des Ferienortes entfernt gele- 
gen. Falls Sie jedoch lieber im Tal un- 
ten bleiben möchten; Schwimmbad, 
Tennis, Minigolf, Reitbahn, Fischen, 
und vieles mehr sind einige der Frei- 
zeitmöglichkeiten. die Ihnen in dieser 
einmaligen Umgebung zur Verfügung 
stehen. 

Chäteau-d'Oex ist im übrigen auch 
ein internationales Zentrum für Heiß- 
luftballone. Wind in niedriger Höhe 
begünstigen die Flüge im Tal, Höhen- 
winde dagegen längere und weitere 
Flüge bis über die Alpen. Jeden Tag, 
sowohl im Winter als auch im Sommer 
werden bei günstigen Weiterverhält- 
nissen Passagierflüge durchgeführt. 
Die Flüge dauern im Schnitt 30-45 
Min. und kosten Sfr. 200,- pro Per- 
son. Darüber hinaus werden Fessel- 
ballonfahrten zu Sfr. 20,- pro Person 
für S-10 Min. angeboten, wo der Bal- 
lon auf eine Höhe von 30-40 m steigt, 
aber mit Seilen am Boden festgehal- 
ten wird. 

Die Siraßenverbmaungen nach 
Chüieau-a Oex sind hervorragend d» 
der Ferienort nur 25 Minuten von den 
großen europäischen Durchgangsstra- 
ßen und 1 1/2 bzw. 2 1/2 Std. vom in- 
ternationalen Flughafen Genf bzw. 
Zürich entfernt liegt. 

8 Ferienorte des Weißen Hochlan- 
des haben zusammen einen Skipaß ge- 
schaffen, mit welchen nun 69 mecha- 
nische Aufzugsanlagen zwischen 
Chäteau-d'Oex und St. Stephan ver- 
wendet werden können, ohne daß 
man je auf den eigenen Wagen zu- 
rückgreifen müßte, da die MOB- 
Bahnverbindung im Preis inbegriffen 
ist. 

Auch an die Langlaufskifans wurde 
besonders gedacht; eine 28 km lange, 
regelmäßig unterhaltene Piste führt 
von Chäteau-d'Oex nach Gsteig. fer- 
ner finden sich im Ferienort selber 
auch noch mehrere Trainingsstrek- 
ken. 

Informationen und Prospekte er- 
halten Sie vom; Verkehrsverein 
CH-1837 Chäteau-d'Oex. Tel. 0041/ 
29/47788, Telefax: 0041/29/47789 od. 
beim Schweizer Verkehrsbüro (SVB), 
Kaiserstr. 23,6000Frankfurt/M..Tel. 
069/256001 21-24. 

AZOREN • MADEIRA 
Buchbesprechung 

Die Azoren sind neun Inseln zwi- 
schen Portugal und den Vereinigten 
Staaten, mit denen es die Natur in je- 
der Beziehung gut gemeint hat. Sie 
sind alle vulkanischen Ursprungs, ihre 
Landschaft ist geprägt von Kratern, 
von klaren Seen, vom Meer und von 
einet unglaublich vielfältigen Pflan- 
zenwelt. 

Madeira ist die bekannte große 
Schwester der Azoren. Eine Insel, die 
bereits auf ein gutes Jahrhundert Tou- 
rismus-Tradition zurückblicken kanii. 
Das Klima ist noch milder als auf den 
Azoren. Das Kunsthandwerk wird auf 
Madeira ebenso gepflegt wie der 

Weinbau, der die weltberühmten Ma- 
deira-Weine hervorbringt. 

Der sehr geschmackvolle, in Leinen 
gebundene Bildband veranschaulicht 
in hervorragender Weise das Leben 
und Treiben, die Fröhlichkeit der Be- 
wohner. sowie die atemberaubende 
Schönheit der Natur dieser vulkani- 
schen Inselgruppe mitten im Atlantik. 
Jeder Urlauber ist sicher gut beraten, 
sich vor einer Reise auf die Azoren 
i'.nd nach Madeira diesen Bildband 
anzuschaffen. 

Umfang 196 Seiten. 121 Farbabb., 
Leinen. Format 23 x 24 cm. Steiger 
Verlag Bergwand/Tirol. DM 69.80. 

Die Autoren: L. Ander/J. Negwer 

Südtirol: Die Landschaft und 

der Wein - von der Sonne verwöhnt 

Südtirol in seiner ganzen Schönheit 
mit der reichhaltigen Palette der Ur- 
laubsgebiete - Bozen und Umgehung, 
Meran und Umgebung, Vinschgau. 
Überetsch-Südtiroler Unterland, Sai- 
ten-Schiern. Eisacktal, Pustertal. 
Wipptal - schildert eine prächtige 56 
seitige Farbbroschüre ..Grüß Gott in 
Südtirol". 

Bozen sei stellvertretend für die 
markanten Städte in Südtirol genannt. 
Ein ausgezeichneter Farbprospekt 
..Bozen zum Kennenlernen" zeigt, 
wie attraktiv sich die Landeshaupt- 
Stadt zu jeder Jahreszeit darbietet. In 
Bozen findet alljährlich die traditions- 
reiche „Bozner Weinkost" im führen- 
den Hotel Greif statt. auf der über 4(M) 
Oualitätsweine aus Südtirol vorge- 
stellt werden. Durch Kellereibesuch 

u.a. Bauernkellerei (Albert Bolego) 
in Kaltem oder Glögglhof (Franz Go- 
jer) in St. Magdalena, kann man sich 
von der Ausgewogenheit der Südtiro- 
ler Weine überzeugen. Alles über 
„Weinbau und Weine" bringt ein far- 
big illustriertes Büchlein. Detaillierte 
Informationen; Landesamt Södtiroi 
für Fremdenverkehr, Pfarrplatz 11- 
12. 1-39100 Bozen. Tel. 0039/471/ 
993882 (Helga Frass). Verkehrsamt 
Stadt Bozen, Waltherplatz 8. 1-39100 
Bozen, Tel. 0039/471/975656 (Verena 
Franzelin). Handelskammer Bozen, 
Garibaldistr. 4. I-39I00 Bozen. Tel. 
0039/471/971744 (Dr. Josef Rotten- 
Steiner). Informationsbüro „Weine 
aus Südtirol", Rauchstr. 2.8000 Mün- 
chen 86 

Wenn der Almrausch blüht 
Zu den schönsten Zeiten im Hoch- 

gebirge gehört neben dem Herbst 
zweifellos der Frühling, der zumeist 
..über Nacht" und mit Urkraft herein- 
bricht; Wo eben noch Schnee lag. sind 
plötzlich die Matten saftig grün und 
von tausenden bunten Blütensternen 
übersät, vom tiefen Blau des Enzians 
über das leuchtende Gelb der Aurikel 
bis zu den riesigen Matten des ..Alm- 
rausch" in seiner charakteristischen 
rosa Färbung. Ein Gebiet, in dem der 
Bergfrühling sich besonders gut beob- 
achten und genießen läßt, ist das weit- 
gehend naturbelassene Defereggental 
in Osttirol, mit seinem Hauptort 
Sankt Jakob. Das Gebiet liegt rund 
1.400 m hoch und die Bergwiesen grü- 
ßen bei jedem Fenster herein. Die Al- 
penrosenblüte fällte in die Zeit zwi- 
schen Ende Mai und Anfang Juli. In 
dieser Zeit gibt es in St. Jakob in Defe- 
reggen auch sehr günstige Urlaubs- 
Pauschalarrangements. 

Für Naturliebhaber, die auch ein 
wenig bergsteigerisch trainiert sind. 

wurde im Vorjahr der ..Blumenweg 
Oberseite-St. Jakob" mit 20 Stationen 
eröffnet. Der Weg beginnt in 1.700 m 
Höhe und steigt bis gegen 2.400 m an. 
Die reine Gehzeit beträgt 4-5 Stun- 
den, aber man sollte 1-2 Tage veran- 
schlagen, damit auch noch Zeit zum 
Genießen, Bewundern und Fotogra- 
fieren bleibt. 

Urlaubsinformationen; Verkehrs- 
amt A-9963 St. Jakob in Defereggen, 
Tirol. Tel. (0043-)4873-5484 oder 
5485. Telex: 46646 tourj a. 

FERIEN WOHmJNQEfl «U 

18 Ferienwohnungen mit Lift und j^ll- 
chem Komfort, gemütlich eingerich- 
tet. Farb-TV. für 2-6 Personen. 
SONDERANGEBOT: 
vom 7.-2I.I.89 
losef Seebet A-6393 St. Ulrich 232 

161.0043/5354/88185 

Neues Maritim-Hotel 
Am 1. September 1988 hat die 

Maritim Hotelgesellschaft das Titi- 
see-Hotel in Titisee-Neustadt über- 
nommen und wird es unter der Be- 
zeichnung Maritim Titisee Hotel 
betreiben. 

Dieses ist das 25. Hotel der größ- 
ten deutschen Hotelgesellschaft. 

Das bisherige Hotel-Manage- 
ment, unter der Leitung von Hotel- 
direktor Werner Keller, wird wei- 
terhin bestehen bleiben. Lediglich 
im Marketing- und Verkaufsbe- 
reich wird die Maritim Hotelgesell- 

schaft das Hotel verstärken. Alle 
Mitarbeiter des Hotels werden 
selbstverständlich übernommen. 

Durch die ausgezeichnete Lage 
mitten im Hochschwarzwald ist es 
Maritim auch diesmal wieder ge- 
lungen. Ferien- und Kongreßhotel- 
lerie unter einem Dach sinnvoll zu 
verbinden. 

Profitieren wird das 147 Zimmer 
große Haus auch durch den An- 
schluß an das internationale Reser- 
vierungssystem Supranational. 

Hapag-Lloyd Kreuzfahrten: 

ms Europa im Sommer und 

Herbst 1989 in Europa 
Eine gute Nachricht für alle, die mit 

dem Flaggschiff der Kreuzfahrtflotte 
in Europa eine Seereise unternehmen 
wollen: ms Europa bleibt im Sommer 
und Herbst 1989 in europäischen Ge- 
wässern und die Preise bleiben stabil. 

Die Sommersaison beginnt mit ei- 
ner 15tägigen Reise um England, Ir- 
land, Schottland und Island vom 30. 
Juni bis 15. Juli 1989 (ab 7.670 Mark). 
Besonders interessant ist diese Reise 
für alle Golfinteressienen, denn die 
Teilnehmer werden auf den schönsten 
und schwierigsten Plätzen nahe den 
Anlaufhäfen spielen können. So unter 
anderem auch in Reykjavik auf Is- 
land. Die Reise zur Mittemachtsson- 
ne in Norwegen und Spitzbergen (15. 
Juli bis 27. Juli 1989) beginnt in Ham- 
burg rechtzeitig zur großen Geburts- 
tagsfeier „800 Jahre Hafen Ham- 
burg". Die Sail 89, das einzigartige 
maritime Spektakel mit den Regatten 
der großen Rahsegler, Plattboden- 
schiffe, Yachten, Kutterund Schoner 
kann von Deck des ms Europa haut- 
nah miterlebt werden. Unter dem 
Motto „Warum nicht mal ohne" stellt 
es Hapag-Lloyd den an dieser Reise 
Interessierten frei, Smoking und gro- 
ßes Abendkleid zu Hause zu lassen. 
Empfehlung: Bei Reise 11 vom 15. bis 
27. Juli 1989 tun's der Blazer und das 
kleine Seiderte auch. Die Reise endet 
in Tromsoe. Die Rugkosten Trom- 
soe-Frankfurt sind im Passagepreis ab 
5.960 Mark eingeschlossen 

Die Sommerreise nach Norwegen 
und Spitzbergen beginnt mit einem 
Flug Frankfurt-Tromsoe und endet in 
Bremerhaven (27. 7. bis 10.8. 1989 ab 
6.950 Mark). Neu aufgenommen wur- 
den die Häfen Murmansk/UdSSR und 
Honningsvag in Norwegen. Diese 
Reise kann auch mit einer Ostseereise 
(10. 8. bis 2. 9. 1989) kombiniert wer- 
den. Bei der Ostseereise bleibt die Eu- 
ropa erstmalig in Kopenhagen und 
Stockholm über Nacht im Hafen. 

Am 2. 9. 1989 nimmt ms Europa 
Kurs Süd - der Sonne entgegen. Die 
23tägige Rundreise mit Madeira und 
den Kanarischen Inseln endet in Ge- 
nua. 

Eine „Schnupperreise" von • acht 
Tagen Dauer „Rund um den italieni- 
schen Stiefel" (25. 9. bis 3.10. 1989 ab 
3.970 Mark) ist vorwiegend für Zwei- 
turlauber und Newcomer, die einmal 
Seeluft genießen wollen, gedacht. Es 
folgt eine 16tägige Kreuzfahrt in das 
östliche Mittelmeer (3. bis 19.10.1989 
ab 7.940 Mark). Die vorgenannte Rei- 
se und die Rundreise um den italieni- 
schen Stiefel können zu einer 24tägi- 
gen Reise kombiniert werden. Das 
Jahresprogramm 1989 schließt mit ei- 
nem „Paukenschlag": Dem 13. Euro- 
pa-Musik-Festival vom 19. 10. bis 
3. 11. 1989 (ah 7.120 Mark) im klassi- 
schen Mittelmeer. 

Informationen und Buchung in al- 
len Reisebüros. 

Staatl anerkannter 
Erholunqsort FRAUENAU| 

äserne VV im Bayei 
Prlpn7ipl P'el'Büntllge srmriziei y winmr-Piuichi 

.am FuBo rtes 
Gr Rachel 
(580 - 1399 rn) 

1 »Dasgl 
1 Ideales Fi 

r.Wald« 1 
ilangebot« | 

Info: Verkehrsamt 8377 Frauenau3.Tel. (09926) 7 10 

DM 

-13.11.1988 
-20.11.1988 
-27.11.1988 

Flugreise in die „Ewige Stadt" sonnige Herbsttage 

795,- Relseprels: 

07.11. 
Reisetermine: 14.11. 

21.11. 
(16.11. Buß-u. Bettag) 

LEISTUNGEN 
• Linienflug von Frankfurt bzw. München nach Rom und retour 
• Transfer Flughafen Rom zum Hotel und retour 
• 6x Ubemacntung/Frühstückim Hotel ERGIFE PALACE (Zimmer mit Du/WC), 

ital. Frühstück (Kaffee, Milch. Tee, Brötchen, Butter. Marmelade) 
• g^ztagige Stadtrundfahrt durch das christliche, antike und mittelalterliche 

Rom 
• deutschsprechende, dlptomierle Reiseleitung 
AUSFLUGSPROQRAMM Die jeweiligen Ausflüge können bei Ankunft in Rom bei unserer örtlichen Agentur 
gebucht werden. 
Bei Buchung aller Ausflüge erhalten Sie einen Sonderpreis von DM 170.-. 
Wegen des^nderpreises erwarten wir eine sehrgroOe Nachfrage. Um Ihnen ei- 
nen Platz garantieren zu können, bitten wir um rechtzeitige Anmeldur>g. Die 
Platzzahl ist bei allen Terminen beschränkt. Die Anmeldurraen werden In der Rei- 
henfolge des Posteir>gar)gs berücksichtigt. Das genaue Reiseprogramm sowie 
die Rei8ebestatiaur>g erhalten Sie nach Eingarra Ihres Coupons zugesartdt. 
MONDIAL - TOUhS bwÄt Sie auch gerne unter der Telefonnummer 07 31 / 6 60 63. 
VaranataNar: 
MONDIAL > TOURS GmbH 
     — X 
I 
I Bitte Anmeklecoupon ausfüllen und einsenden an: 
j MONDIAL-TOURS GmbH. Weinhofberg 9 7900 Ulm 
{ O Reisetermin 07.11. bis 13.11 1988 
1 D Reisetermin 14. 11. bis 20.11. 1988 (Büß-und Bettag) 
! O Reisetermin 21.11. bis 27.11.1966 1 
} Name und VomarT>e    
j Straße     
] Wohnort     
1 Abflughafen München □ Frankfurt D 
I Einzelzimmer ^ O nem □ 
' Ort. Datum Unterschnft 
I I I   

Gelegenheit unseres preiswerten 
"tacfte • Stadtefluges nach Rom nutzen, um ein wenig vom Flair dieser 
südlichen Weltstadt zu erleben. 

ßr ^ Rom zählt zu den schönsten und 
i interessantesten Städ- ten der Welt. Rom - Hauptstadt 

Christenheit - hat aus seiner 
bewegten Vergangenheit prunk- 
volle, künstlensche Zeugen be- 
wahrt - vom klassischen Alter- 

2ur Gegenwart, vom 
Weltreich der Casaren zum 
Heiligen Stuhl. 

Aber Rom ist auch pulsiererides Leben. Die Via Veneto, Via Nationale und Via del 
Corso vermitteln das Flair einer großen Weltstadt und sind Einkaufsparadiese für 
alles, was unser Leben ein wenig schöner macht. Sicher werfen auch Sie eine 
Münze in den wohl schönsten und meist besuchtesten Brunnen Roms - den Fon- 
tana dl Trevi - als Faustpfand fürs Wiederkommen. 
REiSEPROGRAMM 
1. Tag; Flug mit modernen Düsenjets der Linlenfluggesellschaft ALITALIA von Frankfurt bzw. München nach Rom. Abflug im Laufe des vormittags. Die genauen 
Flugzeiten erhalten Sie mit unserer Reisebestätigung. Ankunft am Flughafen 
Leonardo da Vlnd nach ca. 1 Vi Stunden Fli^zeit. Hier erwartet Sie ein Transfer- 
bus. der Sie schnell und bequem mit Ihrem Reisegepäck ins Hotel bringt. Wir ha- 
ben für Sie das 4-Steme-Hotel ERGIFE PALACE in Rom vorreserviert. Das Hotel 
Ergife Palace zahlt zu den größten Hotels in Rom und liegt an der Via Aurelia in der nähe vom Vatikan. Von hieraus haben Sie regelmäßige und bequeme Bus- 
vert>indungen mit dem Stadtbus zum Vatikan wie auch zur Via Nationale, dem 
Einkaufszentrum von Rom. Weitere Details erhalten Sie von unserer örtlichen 
Reiseleitung bei Ankunft Im Hotel. Abends haben Sie Gelegenheit, mit dem Bus 
an einer Unterfahrt teilzunehmen. (Aufpreis: DM 35,-) 

Tag: Heute laden wir Sie zu einer Stadtrundfahrt ein. Sie sehen dabei die wich- tigsten Punkte des christlichen, antiken und mittelalterlichen Roms. Diese Rund- 
fanrt ist im Preis inklusiv. Ein Besuch der frühchristlichen Katakomben ist eben- 
falls Bestandteil des Besichtigungsprogramms. 
g.Tyi: Vormittags nehmen wir an der Papst-Audienz teil. Wir haben hierfür für 
Sie Karten vorreserviert. Am Nachmittag besteht die Möglichkeit, an einem Inter- 
essanten Ausflug nach Tivoli teilzunehmen. Tivoli ist bekannt durch die riesigen, 
aepflegten Parkanlagen, sowie die sehenswerten gewaltigen Wasserfontanen. 
(Aufpreis: DM 40.-) 
Ujg: Lernen Sie heute Rom auf eigene Faust kennen. Besichtigen Sie die wah- rerKJ der Stadtrundfahrt kennengelemten Sehenswürdigkeiten eingehender. 
Falls Sie Lust haben, können Sie auch an einem Tagesausflug nach Neapel teil- 
nehmen. Von hier aus haben Sie die Möglichkeit, die malerische Insel Capri zu 
besuchen. (Aufpreis: DM 60.- incl. Schiffahrt zur Insel Capri) 
S- Jag; Zur freien Verfügung In Rom. Wir empfehlen den Besuch der vatikani- schen Museen und der SixtinTschen Kapelle (Aufpreis: DM 3.5,- Incl. Führung und 
Eintrittsgeld). Nachmittags sollten Sie nochmals durch die engen Gassen von 
Rom schlendern. Beobachten Sie das Treiben an dem Fontana di Trevi oder trin- 
ken Sie Ihren Kaffee auf der wohl schönsten Piazza Roms - der Piazza Navona. 
Für den Abend sollten Sie ein Abendessen Im ältesten Viertel der Stadt - Traste- 
vere - einplanen. Hier erwarten Sie nette Restaurants mit sympathischen Men- 
schen. 
S-Taq; Zur freien Verfügung in Rom. Wer die Umgebung von Rom naher kennen- 
lernen möchte, kann einen Interessanten Tagesausflug nach Ostia - Antica - 
Frascati und in die Albaner Berge bei der Reiseleitung buchen. Wir besichtigen 
die SommerresMenz des Papstes - Castell Gandolfo. (Autorels: DM 40.-). 
ZlJmi Heute heißt es Abschiednehmen von Rom! Der Transferbus bringt Sie nachmittags bzw abends wieder zum ital. Flughafen. In dem reichhaltigen und bekannten Duty-Free-Shop können Sie nochmals zollfrei einkaufen. Mückflug 
nachmittags bzw. abends nach Deutschland. 
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Schmunzel - EC KE 

Bunter Anekdotenstrauß 

Der nächste Krimi 
Als Agatha Christie, der Welt 

erfolgreichste Autorin von Krimi- 
nalromanen, einmal nach einer 
längeren Reise auf einem Londo- 
ner Bahnhof ankam, wurde sie 
von einem Reporter entdeckt, der 
sie sofort mit der Frage überfiel, 
wie ihr nächster Kriminalroman 
heißen werde. 

Agatha Christie stellte ihren 
Handkoffer dem Reporter mit 
Nachdruck auf die Zehen und 
murrte: „Überfall auf dem Bahn- 
steig!" 

Politische Ansichten 
„Wie sind Ihre Ansichten zu die- 

ser Sache?" wurde der französi- 
sche Staatsmann Richelieu ge- 
fragt. 

„Mon Dieu!" antwortete er, „das 
kommt natürlich ganz darauf an, 
mit wem ich spreche!" 

Im Jenseits 
„Wenn es ein Weiterleben nach 

dem Tbde geben sollte", sagte Vol- 
taire einmal, „dann werden wir 
uns im Himmel über drei Dinge 
wundem. Erstens: Menschen dort 
zu treffen, die wir nie dort vermu- 
tet hätten. Zweitens: Menschen 
nicht zu sehen, die wir dort er- 
wartet hätten. Und drittens: uns 
selbst dort zu treffen." 

Nur wenige Mann 
Ein Offizier machte dem Gene- 

ralfeldmarschall Wrangel den Vor- 
schlag, eine feindliche Stellung 
au&uroUen. Er bemerkte dazu, daß 
die Sache nur wenige Mann ko- 
sten werde. 

„Jut, mein Sohn", sagte Wran- 
gel. „Wir können dat machen, 
wenn Sie einer davon sind." 

Nur Gott über ihm 
Man fragte den berühmten 

Cambridge-Professor Copeland, 
warum er in seinem kleinen Zim- 

mer hoch oben im Dachgeschoß 
wohnen bleibe. 

„Ich werde immer im obersten 
Stockwerk bleiben", erwiderte 
Copeland. „Es ist der einzige Ort 
in Cambridge, wo nur Gott über 
mir ist." Nach einer kleinen Pause 
setzte er hinzu: „Er hat zwar viel 
zu tun - aber er macht keinen 
Lärm." 

Kalorien 
In einem Seminar sprach Pro- 

fessor Virchow, der berühmte Ber- 
liner Mediziner, auch über das üp- 
pige Essen, das vor allem auf Ban- 
ketten in Mode gekommen sei. 

„Ein Drittel dessen", dozierte 
er, „was wir essen, erh^t uns am 
Leben." 

„Und was ist mit den anderen 
zwei Dritteln, Herr Professor?" 
fragte ein Student. 

„Die erhalten die Ärzte am Le- 
ben!" erwiderte Virchow. 

Hohe Weinpreise 
Als unter dem römischen Kai- 

ser Augustus die Weinpreise im 
alten Rom immer höher kletter- 
ten, murrte das Volk. Eine Abord- 
nung kam zum Kaiser. 

„Wenn die Weinpreise weiter so 
steigen", sagte der Sprecher, 
„dann kann sich der einfache 
Mann bald keinen Wein mehr lei- 
sten." 

Der Kaiser meinte daraufhin 
trocken: „Mein Schwiegersohn 
Agrippa hat durch mehrere Was- 
serleitungen nach Rom dafür ge- 
sorgt, daß niemand Durst zu lei- 
den braucht. Das mag euch genü- 
gen!" 

Ohne Überiegung 
Als Cäsar nach Rom marschier- 

te, fragte ihn ein Unterführer, ob 
er sich diesen Schritt auch reiflich 
überlegt habe. 

„Überlegt?" meinte Cäsar. „Gro- 
ße Entscheidungen werden aus- 
geführt und nicht überlegt." 

daB Sie mich mitnehmen wol- 
len, Herr Kapitän, aber ich muB in 
die andere Richtung!" 

Was dazu gehört 
Der Kompaniechef spricht über die 

Tugenden des Soldaten. Zum Schluß 
fragt er: „Zu einem guten Soldaten 
gehört also nicht nur der bunte Rock. 
Was gehört noch dazu?" 

Ein Rekrut antwortet: „Die Hose, 
Herr Oberleutnant!" 

Beethovens Neunte 
Das Liebhaberorchester einer klei- 

nen Stadt hatte sich vorgenommen, 
Beethovens Neunte aufzuführen. Ein 
bekannter Musikkritiker hatte sein 
Erscheinen zugesagt. 

Am Tage naai dem Konzert suchte 
das halbe Städtehen die Kritik in der 
örtL'chen Zeitung. Tatsächlich, im 
FeuiJleton stand sie. Sie lautete 
schlicht: „Das Liebhaberorchester des 
Städtchens spielte gestern abend ge- 
gen Beethovens Neunte. Beethoven 
verlor." 

,4n Farbe müBte diese Bildstörung 
ganz bezaubernd aussehen!" 

Warum?? 

„Warum nennt dich Onkel Hubert 
eigentlich Strohwitwer, Papi?" fragt 
der kleine Sohn. „Weil die Mutti ver- 
reist ist." - „Ach", sagt der Junge wich- 
tig, „und wenn sie zurück ist, bist du 
wieder ein Strohmann?" 

„Warum streichen Sie denn Ihren 
Zaun schon wieder?" - „Ich sehe gern, 
wenn sich da einer dranlehnt!" 

„Warum kommst du denn heute ei- 
ne Stunde früher aus der Schule, Fritz- 
chen?" - „Das ist eine Ausnahme, ich 
brauchte heute nicht nachzusitzen!" 

„Warum sind Sie eigentlich so an- 
züglich?" - „Das ist mein Beruf. Ich 
bin Dressman!" 

„Warum gehst du denn heute nicht 
zur Arbeit." - „Ich hatte Krach mit 
meinem Chef, und er weigert sich, 
seine Worte zurückzunehmen!" - 
„Was hat er denn gesagt?" - „Sie sind 
fristlos gekündigt!" 

„Warum nennst du denn den Kurt 
deinen Kriegskameraden? Ihr ward 
doch gar nicht zusammen im Krieg!" 
- „Nein, aber wir haben am gleichen 
T^g geheiratet!" 

Der Dirigent 
Der berühmte und hochbezahlte Di- 

rigent gab ein Konzert. Da er das 
Orchester überhaupt nicht kannte und 
die ganzen Proben dem ersten Ka- 
pellmeister überlassen hatte, wurde 
das Konzert ein ziemlich dürftiges mu- 
sikalisches Ereignis. 

Und so schrieb ein Musikkritiker 
über den Dirigenten: „Der Dirigent 
besitzt die unheimliche Kraft, zu glei- 
cher Zeit mit der rechten Hand den 
Chor und mit der linken das Orche- 
ster umzuschmeißen." 

Der Grund 
„Seit zwei Jahren habe ich mit mei- 

ner F^u kein Wort mehr gesprochen." 
„Warum?" 
„Ich wollte sie nicht unterbrechen." 

Team 
„Ach Elsbeth", seufzt ein junger 

Mann, „die Frau, die ich einmal hei- 
rate, muß vieles zugleich sein: eine 
sparsame Gattin, eine blendende Kö- 
cnin, ein guter Kamerad, eine zärtli- 
che Geliebte und eine verständige 
Mutter meiner Kinder. Verstehst du, 
was ich suche?" 

„Ja, du suchst einen Harem!" 

Automobilisten... J 

„Mann, wollen Sie nicht end- 
lich fahren?! Nun ist schon 
3. Mal Grün, und Sie stehen im- 
mer noch!" 

„MuB der Motor wirklich unbe- 
dingt genau alle 2000 Kilome- 
ter nachgesehen werden?" 

J 

«W'" • I 
„Wir müssen unbedingt in die i 
Werkstatt. Das Klappern ist ja • 
nicht mehr auszuhalten!" S 

„Meinen Führerschein? - Hick J 
- Wenn ich einen Führerschein * 
hätte, würde ich mich doch nicht * 
betrunken ans Steuer setzen!" j 

Im Handumdrehen Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 41 
F. Chlubna. 
Schwalbe 1975 
Matt In drei Zügen 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh2, Dd8, Tc6, Le4, 
g3, Sd6, g6. Bd2, d3, d5, g2, 
h3, h4 (ß) 
&hwai-z; Kd4, Dh5, Tf7, f6, 
Lb3, Ba6, b6, c7, h7 (9) 
Weiß hat den 1. Zug. 

S'abcdefgh 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen bekannten französischen 
Weichkäse. 

Omar - bis - grau - Ras - zu 
- Drau - Mut - du - Bar. 

Silbenrätsel 

Silbendomino 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen halb- 
fertigen Wein. 
QUro + MAIS = franz. 

Adlige 
ENDE + OST = Nor&ee- 

bad 
GERN -(- LIST = Währung 
TUCH + GABE = Erlebnis- 

buchführung 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine deut- 
sche Stadt. 

bnich - feld - heim - mann - 
milch - mut - reis - stein - 
stück - voll - weh - werk. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + c -Kd - e) 
+f+g=x 

Es bedeuten: 
a) Hauptstadt der Schweiz^ b) fränk. 
Hausflur, c) Passionssp'ielort in 
Tirol, d) Asiat, e) bestimmter Arti- 
kel, f) persönliches Fürwort, g) Gas- 
hülle aer Erde. 
X = Operette von Paul Lincke. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - al - bau - be - 

bir - chung - de - de - en - er - erz - gau 
- gluck - glüh - haus - hen - hol - i - ko - 
lier - lohn - ma - ne - ne - ner - no - o - 
obst - ost - pen - rin - satz - schiff - ser - 
spa - strei - ter - ter - treib - trep - un - 
un - wet - sind 14 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Brandstifter, 2 jemand, der nicht 
am Toto teilnimmt, 3 netzendes 
Gebäude, 4 weiblicher Kellner, 5 
Landmann zur See, 6 Auslöschung 
einer deutschen Spielkarte, 7 Huhn 
eines klassischen Komponisten, 8 
auf Rotglut erhitzte Frucht, 9 Bunt- 
metallcneb, 10 Frücht^ die eine 
Ehrengasse bilden, 11 flotter Ver- 
kauf von Aufgängen, 12 Gehalt eines 
Elbezuflußes, 13 Abschluß einer 
Windrichtung, 14 Insektenlarve, die 
auf englisch ablehnt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben die 
Hypnotisierung eines Fahrzeugs. 

Hier darf gestohlen werden | 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Jonann Wolfgang von 
Goethe ergeben. 

Dieb - Wirt - Kunz - AG - jeden - 
Rat - Art - Drei - Acht - 

Ine« - Tun - Ende - Leiche. 

unver- 
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Aus den Silben: a - berg - brus - da - 
de-des-di-eis-el-en-em-fe-ga- 
he-i-in-mast-mi-na-ni-ri-ri-ro 
- ro - sol - te - te - sind 10 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1 Textilgewebe, 2 Einbringen der 
Feldfrucht, 3 italienischer Badeort, 4 
Urlaub, 5 Kirchensonntag, 6 Schiff- 
fahrtshindernis, 7 Staat der USA, 8 
jüdischer König, 9 Berg im Kauka- 
sus, 10 Tristans Geliebte. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
nennen - jeweils von oben nach 
unten gelesen - einen Vers von 
Theodor Kömer. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Dc4 - e6, f7 - e6; 

2. h2 - h4, e6 - e5; 
3. Lf6 - g5 matt! 
Eine überraschende Löstung. 

Silbenrätsel: 1 Duden, 2 Inster, 3 
Einstein, 4 Eichsfeld, 5 Iiier, 6 Nas- 
sau, 7 Graubünden, 8 Eifel, 9 Bambi, 
10 Ingwer, 11 Liechtenstein, 12 
Degen, 13 Erlaubnis, 14 Tauter, 15 
Ehlingen, 16 nachdenken, 17 iJber- 
druß, 18 Baden-Württemberg, 19 
Eselin, 20 Lan^mannschaft. — Die 
eingebildeten Übel sind die unheil- 
barsten. 

Mbcritael: Borsten, Orestes, 
Remagen, Nation, Erasmus, Orna- 
ment = Bomeo. 

Wortfragmente: Verletzte Eitel- 
keit hat hundert Krallen. 

Füllrätsal: Böse Beispiele verder- 
ben ^te Sitten. 

Silbendomino: Kochzeit - Zeit- 
punkt - punktgleich - Gleichstrom 
Stromstoß - stoßfest - Festpreis - 
reiswert - wertvoll - Vollmilch - 
ilchbrei = Breikoch. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Ballonrei- 

fen, 2 Exhaustor, 3 Infanterie, 4 
Weißblech, 5 Angelrute, 6 Gerassel, 7 
Einvernehmen, 8 Nachtmarsch, 9 
Feuerleiter, 10 Abstimmung, 11 
Husarenstück, 12 Robbenfang, 13 
Erzbischof, 14 Rettungsring. — Bei- 
wagenfahrer. 

M«uchtkarte: Turnlehrer. 
Schwedanrätsel 

■SBaaoauaiTauaBa 
arREFFENaE IGNUNG 
aEosaTAIL L EasaIu 
aIMR EasaGE fieder 
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SKIaNGBEtaULTIMG 
aacIGAaRirrasTig 
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Lebe heute - glaube an morgen - 
und behalte vom Gestern nur das Schöne. 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Ab- 
schied von unserer lieben Mutter, Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Marie Matthes 
geb. Zecher 
*17.2.1907 t4.10.1988 

In stiller Trauer: 
Werner und Käthe Schmidt geb. IVIatthes 
Enkel Michael 
Katharine Beck geb. Zecher 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Voltastraße 4 

Die Beerdigung ist heute, Freitag, den?. Oktober 1988, um 10.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen. 

Nach längerer Krankheit verstarb dennoch plötzlich und unerwar- 
tet unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und 
Schwägerin 

Maria Matheiowetz 
geb. Schusser 
*17.8.1911 tS. 10.1988 

In stiller Trauer: 
Hermann Matheiowetz 
Josef und Ilse Schymrua geb. Matheiowetz 
Enkel 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Wilhelmstraße 29 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 11. Oktober 1988, um 14.15 Uhr auf dem 
Friedhof In Langen. Das Requiem Ist am Donnerstag, dem 13. Oktober 1988, um 
18 Uhr in der Liebfrauenkirche In Langen. 

Tretet still zu meinem Grabe, 
störet ja nicht meine Ruh', 
denkt, was Ich gelitten hatte, 
bis Ich schloß die Augen zu. 

Nach langer Krankheit, aber dennoch unenwartet, entschlief am 5. Okto- 
ber 1988 meine liebe Mutter, gute Oma, Schwägerin, Tante und Cousine 

Marie Seliring 
geb. Jäckel 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ann! Neumann geb. Sehring 
Reinhard Neumann 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lutherstraße 22 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. Oktober 1988, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Aufrichtigen Dank sagen wir all denen, die durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden unserer lieben Entschlafenen 

Rosalia Muthspiel 
geb. Schwarz 

ihre Anteilnahme bekundet und ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Unser besonderer Dank gilt Herni Dr. Schreiber für die fürsorg- 
liche Betreuung sowie Henri Kaplan Ofenloch für die trost- 
reichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Gustav IMuthspiel 
Stefanie Eisenbach 

Langen, Friedensstraße 23, im Oktober 1988 

Am 5. Oktober 1988 verstarb unsere liebe, treusorgende Mutter und 
Großmutter 

Elisabetlie Nazet 
geb. Koch 

nach einem erfüllten Leben, kurz vor Vollendung ihres 95. Lebensjahres. 

In tiefer Trauer: 
Charlotte Nazet 
Werner Nazet 
Enkel Oliver 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Oieburger Straße 54 

Die Beerdigung ist am Montag, dem 10. Oktober, um 13.45 Uhr auf dem 
Alten Friedhof in Neu-Isenburg. 

.1. M ml, A. ,-ii 1, Alm?. UWHNIUIlUClMliyilll 
dsr Stadt Ungin 

Tröstend und wohltuend für uns war die herzliche Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Fritz Hunkel 

Wir d'oken für alles liebe Gedenken, für Kränze, Blumen und für das 
letzte uieleit. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für den tröstlichen Zuspruch, 
Herrn Dr. Zabel und der Station 5a des Dreieichkrankenhauses für die 
fürsorgliche Betreuung, dem SSG-Hauptvorstand, dem Chor seiner SSG 
für den Grabgesang und dem Ruhestandskreis, dem Jahrgang 1903/04 
der SPD Langen sowie der Firma Altmann und Böhning, Langen. 

Im Namen der Angehörigen: 
Richard und Elvira Hunkel 

Langen, Elisabethenstraße 15, im September 1988 

Wir danken allen herzlich, die unserem lieben Entschlafenen 

Paul Heinrich 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten, Kranz- und Blumenspenden 
seiner gedacht haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Erika Heinrich 
Michael Heinrich 
Dr. Stefan Heinrich 

6070 Langen, Pestalozzistraße 13 - Dreieich - Karlsruhe 

Wir trauern um unseren lieben Großvater 

Ludwig Werner 
'28.11.1902 t1.10.1988 

Beatrice und Peter Wemer 

Langen, BeethovenstraBe 27 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Wagner 
uartenstraßa 4^ 6070 Langen 

Telefon 06103 / 5 31 31 
Ankauf + Haushattsauflösungen 

Tfigllcfi von 14.13-18 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

AffanUlche Bekanntmachung 
Einsammeln von Qartenrückstanden 
zur Kompostierung 
Ab dem 8.10.1988 werden wieder 
QroBcontalner zur Aufnahme privater 
Qartenrückstande an folgenden Stel- len Im Stadtgebiet aufgestellt: 

1. Carl-Schurz-StraBe, Kinderspiel- 
platz 

2. SteubenstraBe, Höhe Dlesel- 
straBe 
3. Fcrstring, Ecke Hasenwinkel 
4. Weißdornweg, Parkplatz Kinder- 

garten 
5. Berliner Allee. Ecke Bombruch- 

schneise 
6. Frledrteh-Ebert-Str., Ecke Lort- 

zlngstraBe 
7. BeethovenstraBe, Wäldchen 

Westselte 
8. Walter-RletIg-StraBe, Parkplatz 

SIedlerhelm 
9. Unterer Stelnberg, Ecke Östliche 

Ringstraße 
10. Nördliche Ringstraße. Höhe 
Heinrich Straße 
11. Stfidt. Bauhof, Müllkippe 
12. Altes Rathaus, Parkplatz 
13. Taunusplatz, QartenstraBe 
14. Leukensweg, Höhe Kindergarten 
15. Drelelch-QSrten 
Die Qartenrückstfinde werden auf 
dem QelSnde der Stadtgärtnerel ma- 
schinell zerkleinert und zur Kompo- 
stierung auf Mieten aufgesetzt. Zur 
Vermeidung von Schäden an den teu- 
ren maschinellen Einrichtungen wird 
dringend gebeten, nur organische 
Qanenrückstände In die Container zu füllen. 
Bei Überfüllung der Behälter soll bitte 
die nächste Entleerung abgewartet 
und das Ladegut nicht neben dem — •— UOII 
Container gelagert werden. Die Be 
hälter werden 4 
halten Wochen lang vorge- 
Langen, den 29.7.1988 

" Istrat der Stadt Langen 
:antke. Erster Stadtrat 

Airtg. tietiaakWiiMiütiimgfln 

Öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den Gemeinde- 
vertreter Peter Graf 
Der Qemelndevertreter Peter Graf 
(SPD) hat sein Mandat In der Gemein- 
devertretung niedergelegt. 
An solner Stelle Ist Herr Mmd Blötz, 
Technischer Zeichner, NIddastraBe 6, 
6073 Egelsbach, gemäß § 34 Absatz 
1 KWG Gemeindevertreter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer Aus- 
schlußfrlst von zwei Wochen nach der 
Bekanntmachung Einspruch erhe- 
ben. 
Der Einspruch Ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem Unterzeichner, 
Frelherr-vom-Steln-Straße 13, Rat- haus, Egelsbach, elozurelchen. 
Egelsbach. 3. Oktober 1988 

Der Gemelndewahllelter 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen, Bürgermeister 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

'ipRlOC' 

EgeMach, an der B 3 gefnOber Aldi-Markt. Tel. D6103/42409: 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti, Offenthal, 06074/50064' 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 ' 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so plötzlich versterbe* 
nen Schulkameraden 

Ernst Thiele 
der Im 56. Lebensjahr verstorben Ist. Wir werden Ihn In guter 
Erinnerung behalten. 

Dia Schulkameraden und -kameradinnan 
das Jahrgangs 1931/33 

Pietät Sehring 
bih. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchlührung 

7 
■M- und 

Obwrtühmngmn 
MmraUtgt 

8070 LANGEN HESSEN 
MÖrfeldor LandstriiS« 27 

Ttitfon 061 03 7 27 94 

Erledigung aller FormallUtan - )«d«rz«tl «rraldibar I 

rrmk Muvrovmtfiir 

Qnmner 

• Pkw't in allen Klassen 
• Lkw'* bis 7.S t 
• Veisch. Umzugswagen 
• Eisatzwagan bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Dr. Q. Rauschenbach 
Arzt für innere Medizin 

Die Praxis ist vom 13. bis 25. Oktober 1988 geschlossen. 
Vertretung; 

Herr Dr. Block, Herr Dr. Dworeck, Herr Dr. Wenz 
bis 21. Oktober 1988; 

Frau Dr. Mentzel, Herr Dr. Zabel bis 24. Oktober 1988 

Trauerkleidung 
für Damen ünd Herreh finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Strafle 40. Tel. 4 14 14 . 
L-argen, am Lulherplal/, Gartc;islrane 6. Tel. 06103 / 279 21 

ff 
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FAMILIENANZEIGEN 
FREITAG, 7. OKTOBER 1988 

6070 Langen 
Gerhart-Hauptmann-Straße 5 

Hurra, unser Junior ist da. 

Stefan 

* 16. 9.1988 
Es freuen sich die Eltern 

Inge Stepan-Fleischhacker und 

Franz Fleischhacker 
mit allen 
Omas, Opas, Tanten, Onkel 

A-7142 lllmitz / Burgenland 
Friedhofgasse 16 

£in IterzficfteA ^^ctnheAc^iön 
sage Ich allen lieben Verwandten, guten Freunden, Nachbarn und Bekannten, die mich 
anlSBIIch meines 

90. QeLuriila^ei 
In so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Besonderen Dank den LIederkranzfrauen, der Volksbank Drelelch sowie der Bundesbahn. 

^rau ^y^nnci ll3eclt geb. Rau 
Langen, BahnstraBe 19, Im Oktober 1988 

Hurra, wir sind Oma und Opa 

ran na 

•4.10.1988 
3750 g, 53 cm 

Manfred + Käthe Lauer Günter + Renate Tron 

Wllhelm-Leuschner-Platz August-Bebel-Straße 16 
Langen 

IIhr Taxlrul In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

^^^Taxlzentral^^nger) 
Jahrgang 1919/20 trifft sich am Don- 
nerstag. dem 13. Oktober 1988 zu 
den bekannten Zelten In der TV-Gast- 
statta. 

21.30 

22.30 
20.00 

PinkEnoyd-imWall (16) 
Frankentteln Junior (12) 
MHagro - D«r Kii«g Im Bohl 
feMj12) 
Blust Brothon^Dla QKIckultter 
1)1« RsIm Int Labyrinth (12) 
Alt die U*b« laufen lemto (16) 
Bluet Brothort (12) 
Mllasro ■ Der Kriog Im Bohnen- 
fekl(12) 
Sneak mvlew 
Monty Python auf hoher See (16) 

Über den Stammhalter 

Christian 
' 1.10.1988 
freuen sich 

Sabine und Stefan Anthes 
Langen, Annastraße 77 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Vereinskollegen, 
Bekannten und Nachbarn für die überbrachten Glückwün- 
sche und Geschenke anläßlich unserer Verlobung. 

Andrea Steube und Fred Laloi 

6070 Langen, Friedhofstraße 27, Im September 1988 

Bekanntmachungen 

Bekanntmachung und Kundenlnformation der Stadtwertte Langan QmbH 
Allgemeine Tarife für dl« Versorgung mtt elektriacher Energie aus dem Nlederapannungtnetz 

Gültig ab 1. Oktober 1988 ^tMatlNr.lO 
I.Qrundprelstarife ^ ^ i i 

Das Entgelt setzt sich zusammen aus dem Artieltsprels nach Ziffer 1.1 für abgenommene Kilowattstunde, dem Bereitstellungspreis für die jeweilige 
Anlage nach den Sätzen der Ziffer 1.2 und dem Verrechnungspreis nach 

iTlrtiltaDrela Tarif I Tarif II 1   17,2 Pf/kWh 14,2 Pf/kWh 

6,40 DM 
1,10DM 

3,50 DM 

Ju uiJtm QticLmHIUckt, ßlumttt »ni ^IcluJa ai>täßli(k «aMr«r 

^lAerltocIizeii 

meckU» wir miu Ut atlit rtcU lunjlck UJaiJnn. 
£ncll J4unlut und 3rau Unuta ft. JJtim 

oHaitfan, .Sütihclu 74 

1.2.1 Haulhaltabedarf (gem. Ziff. 4.1) 
für die ersten beiden TarlfrSume 
für jeden weiteren Tarifraum 
Zuschlag für Gerate zur Heizung 
oder Klimatisierung |e 0,5 kW 
Bei Abrechnung nach Tarif II 
Ist die lineare Komponente 
gemäß Ziffer 4.1.11 zu berücksichtigen 
1.2.2 LandwIrUdiaftllchar Batriebabadarf 
(gem. Ziff. 4.2) 
lur die ersten 3 Tarif-ha 
für jeden weiteren Tarif-ha 
Zuschlag 
für ÜberanschluBwerte - bei Beleuchtungsanlagen 
für je 100 Tarif-VÄtt 0,70 DM 
- bei anderen Anlagen 
für)e0,5Tarlf-kW 

1.2.3 Gewerblicher, beruflicher und sonsti- 
ger Bedarf 
(gem. Ziff. 4.3) 
- bei Beleuchtungsanlagen 
für jeden Tarifraum 
- bei anderen Anlagen 
für je 0,5Tarif-kW 1.3 Verrechnungspreise 
monatl. Teilbetrag des Jahresverrechnungspreises 
1 3.1 für einen Vwhseistrom-Elnfachlanfzahier 
1.3.2 für einen Wechselstrom-Doppeltarifzahler 
1.3.3 für einen Drehstrom-Elnfachtarifzähler 
1.3.4 für einen Drehstrom-Doppeltarifzahler 
1.3.5 bei Messung des Stromverbrauchs 
üt>er MeBwandler jo Wandler 
2. Kleinverbrauchstarif 
Das Entgelt setzt sich zusammen aus dem 
Arl)eltsprels für die abgenommene Kilowattstunde von 
und dem Ven-echnungspreis nach Ziffer 1.3 
3. Schwachlasttarif 
Für den Gesamtverbrauch In der Schwachlastzelt 
(vgl. Ziffer 6.3) 
Berechnet wird neben einem Artwitsprels 
für die in der Schwachlastzelt abgenommenen Kilowattstunden von 
ein Verrechnungspreis gemaB Ziffer 1.3 für die aauiIa ain 7iia/*lllon linH T\Af( 

11,90 DM 
2,20 DM 

3,50 DM 3,50 DM 

11,00 DM 
1,60 DM 

0,70 DM 
3,50 DM 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn und Bekann- 
ten, die mich anläBllch meines 

90. Geburtstages 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler. dem Gesangver- 
ein Frohsinn für das dargebrachte Ständchen sowie der 
Bezirks-Sparkasse Langen. 

2,55 DM 3,80 DM 
8,50 DM 15,80 DM 

4,00 DM 
8,00 DM 
4,00 DM 
8,00 DM 
2,50 DM 

51,0 Pf/kWh 

10,5 R/kWh 

Jakob Daubert 
z. Zt. Wohnstift Hanau, Lortzingstraße 5 

Olli   - 
Zweitarifmessung sowie ein Zuschlag, und zwar ^ 
bei Tarif I das O.Wache des mtl. Bereitstellungsprelses (jal -rarif II das 0,25-lache des mtl. Bereitstellungsprelses 
bei Kieinverbrauchstarif o 
Bai der Ermittlung des Zuschlags werden zur Haumhelzung im Haushalt 
betriebene Wärmepumpen nicht berücksichtigt. Das gilt auch bei gemelnsa 

mer Nutzung durch mehrere Haushalte. 
4. Wichtige Hinwaise „ ^ u ^ d™i. 
Für die Jahresabrechnung 1988 virtrd der Stromverbrauch wegen der Preis- senkung zeitanteillg gewkjhtet. . . I. i.« 
Zusätzlich zum Entgelt wird ab 1. Januar 1975 die „Ausgleichsabgabe zur  naoh Dritten Verstromungsge- 

^luii nu..= vZ. Z. 6,9%) zuzügiteh Umsatz- 
 Ausgietehsabgabe dient der Steherstellung dMdeüteöhenSteTnllöhlenabsätzesandieElektrizItatsvirii^aft. 

Die aufgeführten Preise enthalten keine Umsatzsteuer. Die Umsatzsteuer 
wird in der jeweiligen gesetzlichen Höhe zusBtziteh in Re<Jnung gestellt. 
Die näheren Bedingungen ergeben steh aus den Ziffern 4-9 der Allgemeinen 
Tarife für die Versorgung mit elektrischer Energie aus dem Niederspan- 
nungsnetz. ^ 
Das Prelsblatt Ist wesentIteher Bestandteil dazu. 
Diese Tarife wurden dem Hessischen Minister für Wirtschaft u^ Tewnlk 
genehmigt. Sie treten ab 1. Oktober 1988 In Kraft. Alle bisherigen Tarife 
vertieren zum gleiciien Zeltpunkt ihre Gültigkeit. 
Langen, 7. Oktober 1988 gTADTWERKE LANGEN QMBH 

■ Sauno ■ Sohorium -Sott Dompfbod ■ Sonnen ■ Dgiriptbod 

SiMiDa 
Hautschonende Sonnen 
mit 190 cm BrAunungsfek) 

Klofs^una plus 
C^<Sanarium*-Son-Dompfl)ad 
^T^4 GesundMtibMec kl amsr Anlaga. OberoK 
nadvüstbor. ki dar baiwäMtan Nofi-Oualitöt aBes nur dIroM bei lOoft. Wir bsrotsn Sie fachmännisch. 
GroBan Forbkololog ehloch onfordam. —^ 
KMs-Sainabau OnkH t Ca 
Hakwwtg 146/0 
6000Fraf*^^.70Sactisenhaus«) • Tel.(069)68 3711 

■ Sauna • Sannrium'■Sotl Dampfbocl ■ Sonnen ■ Domptbad ■ 

Stadtwertce Langen QmbH 
Mit Ablauf seiner Dienstzeit am 
27.9.1988 schied Herr Bürgermei- 
ster Hans Dümer, EgelsbaOT, aus 
dem Aufsichtsrai der Stadtwertte 
Langen QmbH aus. 
Sein Nachfolger Ist Bürgermeister 
Heinz EyBen, der ab 28.9.1988 dem 
Aufsichtsrat der Stadtw/eri<e Langen 
QmbH angehört und satzungsgema8 
als stellvertretender Vorsitzender die- 
ses Gremiums fungiert. 
Langen, den 29.9.1988 

Der Vorsitzende des Aufstehtaratea KreUIng 
Bürgermeister 

Auto -Fell-Bezüge 
100 H Natur>Spitz»flqu«iltat, pivbioan- 

•ttg, —F*llnih«f»l 
MörMdtn — RasMUhtliMr Strate 3« 
Ma. Di., Da, Fr. von 14.00 — 18JX> Uhr, MI. -1. Sa. von 9j00 —13.00 Uhr gaAffiMt. 

OlttGOttLBOHIIlSCKEMQaiROEOlflrER^ CMOMtnSCHf 4KKOnOCONS •bOM4M.» OMTOMSCHt HMMOMKAS • ab OM M«.- ORoaiomct' ITS ObvMu. numnfla ar   »Hoeyem? 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDEMIAliK 
(0(074) 7S4t 
DIEBURG 
(01071) aWTT 

Autoieiie 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

UAlTMIi^ 

MITTElLtJNGSBLATT BEE DREXdCH TOB DER VEREINE VON DEEIEICHENHAIN 

Nr. 40 Freitag, 7. Oktober 1988 Einzelpreis -,80 DM 92. Jahrgang 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibw/aren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
fVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigian können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Jochen Mayer ist der erste 

TVD-„Sportler des Jahres 

Turnverein ehrte erfolgreiche und treue Mitglieder 

Dreieichenhain (kio) - Ein Hö- 
hepunkt der Sportsaison 1987/88 
im Turnverein Dreieichenhain war 
der Sportlerball am vergangenen 
Samstag in der TVD-Tumhalle. In 
dem vollbesetzten Saal wurde den 
Besuchern, unter ihnen auch Bür- 
jermeister Bernd Abeln und Orts- 
vorsteherln Diana Forster, ein bun- 
tes Programm geboten, eine Mi- 
schung aus Unterhaltung und 
HUckblick auf das Vereinsgesche- 
lien. Durch das Programm führte 
stellvertretender Vorsitzender 
Karl-Heinz Winkel fUr den Vorsit- 
»nden Alfred Haimerl, der an düe- 
lem Tag seinen 60. (3^burtstag fei- 
irte und bei einem Empfang am 
Iformittag mit dem Ehrenbrief des 

Landes Hessen ausgezeichnet 
wurde. 

Höhepunkte des Programms wa- 
ren dann die Ehrungen der erfolg- 
reichen Sportlerinnen und Sport- 
ler, sowie der treuen und langjähri- 
gen Vereinsmitglieder. Bei den 
Ehrungen der Sportler stand be- 
sonders der Nachwuchs im Ram- 
penlicht 

Fünf Meistermannschaften 
konnte der Verein in der vergange- 
nen Saison stellen. So wurden die 
F-Jugendfußballer, die weibliche 
Volleyball-B-Jugend, die Tennis- 
Juniorinnen und Tennis-Junioren 
sowie die erste Tischtennismann- 
schafl für ihren Einsatz und ihre 
Erfolge mit T-Shirts belohnt. 

Terrasse undicht? 
Mauemässe? Schimmelbafall? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 ■ 6074 RAdermaik 
•St 06074/70690 

Bringen sie uns Ihren 
„alten Pelz" 

Wir • reinigen 
• reparieren 
• modernisieren 

. PELZ-KARL ■ 
Wilhelminenstraße 19 

6100 O^irmstädt 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arhellgen 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfabrik-Innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

II Schlank in den Herbst 

Wir geben Ihnen ihre Idealfi- 
|0 gur zurück, z. B. In 24 Tagen 

bis zu 20 Pfund Qawlchtsver- 
tust 

I# Bnfacher geht es wirklich 
nicht. 
Bei Medicare Reduclng Ge- 
wichtsreduzierung werden 
FRAUEN und MÄNNER unter 
Ärztlicher Aufsicht schlank 
und bleiben es auch. 
Wie das möglich Ist, teilen wir 
Ihnen geme In einem persönli- 
chen und selbstverständlich 
kostenlosen Beratungsge- 
sprSch mit 

Jlfediaue- REDUCINQ A TbI 069 / 8 00 33 88 
GewIchUrmluzlerung J / O WIM w Intl. Sctmaidtr-HKril«' ^ OFFENBACH 
  Frankfurter StraBe 50 

!• unter ärztlicher Aufsicht (neben Sptelzeug Behl«) 
• Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 
" MAINZ • DARMSTADT ■ MANNHEIM • HEPPENHEIM 

ÜNTERRICiff^ 

Verantwortungsvolle Eltern 
btinflhan lich M SchulpcabiMnan um mcMzaWge HM*. 

Untere Fachkrille Meten ei- 
nen FfintefunterrIcM durch 
preltwefte Nachhilfe und 
tifolgrsiche Betreuung. 

I wurde in diesem Jahr der Titel eines 'Sportler des Jahrres' 
1 Turnverein Dreieichenhain vergeben. Bürgermeister Bernd Ab- 

I beglückwünscht den ersten Titelträger, Jochen Mayer, der einen 
enteiler erhielt. Foto: kio 

Bei den Turnerinnen wurden 
Kerstin PfarmemüUer imd Katrin 
Winkel für ihre ersten Plätze beim 
Gautumfest ausgezeichnet. In der 
Leichtathletikabteilung hoben sich 
Claudia Becker und Jochen Mayer 
durch ihre guten Leistungen her- 
vor. Jochen Mayer wurde von Bür- 
germeister Bernd Abeln an diesem 
Abend mit dem Titel „Sportler des 
Jahres" bedacht, den der Turnver- 
ein erstmals vergab. 

Stürmischer Beifall erklang, als 
Gerhard Knies das altgediente Mit- 
glied Gustav Lenhardt auszeich- 
nete. Der 89jahrige hält dem Turn- 
verein seit 75 Jahren die Treue. Für 
25jährige Vereinszugehörigkeit 
wurden ausgezeichnet Hans 
Schön, Ilona Keller, Erhard Kohl, 
WilfH^ Kohl, Harald Bösser, 
Anna Knies, Sigrid Bärenffinger 
und Margarethe Beck. 

Für die Unterhaltung ihrer Gäste 
hatten sich die Verantwortlichen 
einiges ausgedacht, um ein ab- 
wechslungsreiches Programm zu 
bieten. Empfangen wurden die Be- 
sucher vom Blasorchester Drei- 
eich, das gleich für die rechte Ein- 
stimmung auf den Abend sorgte. 

Neben dem Ohrenschmaus hat- 
ten die Veranstalter auch an den 
Augenschmaus gedacht. Die 
Bauchtänzerin Soraya aus Laitgen 
fand vor allem beim männlichen 
Publikum sehr groBe Aufmerk- 
samkeit. Tänzerische Höchstlei- 
stungen wurden auch von zwei 
Tanzformationen des Tanzsport- 
clubs Egelsbach geboten, die mit 
großem Beifall bedacht wurden. 
Die Besucher waren drart faszi- 
niert und hörten mit dem Applaus 
nicht eher auf, bis die Leistimgs- 
gruppe des Egelsbacher TSC eine 
Zugabe aufs Parkett legte. 

Nachdem das Programm zu 
Ende war, sorgte die Kapelle „Sky- 
lights" dafür, daß bis in die frühen 
Morgenstunden noch das Tanz- 
bein geschwimgen wimie. 

Die erfolgreiche Formation des Tanzsportclubs Egelsbach erfreute die Besucher des Sportlerballs mit ihren 
gekonnten und mitreiBenden Darbietungen. Foto: Icio 

Stadt Dreieichenhain ist 

älter als bisher bekannt 

Manfred Keller fand Dokument aus dem Jahre 1245 
Dreieichenhain (ötu) - Manfred 

Keller, Studiendireictor und Kom- 
munalpolitiker, wandelt weiter auf 
den Spuren der Dreieichenhainer 
Vergangenheit. Dabei geriet ihm 
ein Dokument in die Hand, das sei- 
ner Ansicht nach einige Korrektu- 
ren in der lolcalen Geschichts- 
tchreibimg notwendig macht. 
Demnach verfügt Dreieichenhain 
schon einige Jahre länger als bis- 
her angenommen über Stadt- 
rechte. 

Bei der von Keller ausgegrabe- 
nen Urltunde handelt es sich um 
einen Leihvertrag des Reichsltäm- 
merers und Wildbannvogts der 
Dreieich, Ulrich II. von Münzen- 
berg. Der kleine Zettel - das Origi- 

■ 17J0Uhr B«ratung II. Anmildung: inonlaBi bh MUgi 15- 
DnWdKptindbigMi. OMniMr. 13. Tal. 01103/34748 

tjwgin. BKinlr. 75. T«l. 06103/53122 
^Wurden ffir ihre langjährige Vercinstreue nun Turnverein Dreieichenhain geehrt (vj.): Harald Bdcser, Eriiaid Kohl, Anna Knies, Wlfried 

Sigrid BXrenfinger, Hona Keller, Margarethe Beck und hans Schön. Gustav Lenhardt (sitiend) ist schon seit 75 Jahren Mi^lüed des 
nvereins, ein ganx seltenes Ereignis. Gerhard Knies, stellvertretender Votsitiender des TVD (r) überreichte die Ausseichnungen. Foto: kio 

nal wird im Marburger Staatsar- 
chiv aufbewahrt - weist als Datum 
den 4. März 1245 auf. Das älteste 
bisher bekannte Schriftstück 
stammt aus dem Jahre 1256. 

Als Zeuge wird in der jetzt aufge- 
tauchten Urkunde der Bürgermei- 
ster „Wilhelm, scultetus", genannt. 
Die Tatsache, daß seinerzeit bereits 
ein Schultheiß existierte, lasse dar- 
auf schließen, daß Dreieichenhain 
auch über Stadtrechte verfügte, so 
KeUer. 

Eine Konsequenz aus dem 
neuen Fund: Dreieichenhain kann 
nicht erst im Jahre 2 006 das Fest 
anläßlich der 750 Jahre Stadtrechte 
feiern, sondern schon elf Jahre frü- 
her. 

Neben dem Datum birgt das 
Ideine Doltument noch andere in- 
teressante Fakten für Geschichts- 
forscher. So weist Manfred Keller 
darauf hin, daß darin die Rede von 
der Burg Hagen ist. Demnach sei 
der inzwischen eingebürgerte 
Name „Burg Hain in Dreieich" 
falsch. 

Ein Zufall, wie so oft in der Ge- 
schichtsforschung, hatte den Stu- 
diendirektor auf die richtige Fährte 
gesetzt. In einem Buch über Mün- 
zenberg stieß er auf ein Siegel, das 
ihm ungewöhnlich erschien. 

Durch Koppel 

und geflüchtet 
Dreieichenliain - In der Nacht 

zum Sonntag, gegen 04.00 Uhr, 
fuhr ein bisher unbekannter PKW- 
Lenker auf der Philippseicher 
Straße von Gtitzenhain in Rich- 
tiu^ Bundesstraße 486. In Höhe 
Philippseich kam er nach links von 
der Fahrbahn ab, durchbrach den 
Zaun einer Pferdekoppel, fuhr 
über die Koppel, durchbrach den 
Zaun auf der anderen Seite, ehe er 
noch einen geparkten Pkw 
rammte und diesen in einen Busch 
„beförderte". Der Sachschaden be- 
trug 13 000 Mark. 

Anschließend flüchtete der un- 
bekannte Unfallverursacher. Sein 
Fahrzeug zumindest muß bei der 
Karambolage einiges „abbekom- 
men" haben. So fehlen nun unter 
anderem die Scheinwerfer und 
Außenspiegel. 

Wer kann Hinweise auf ein Fahr- 
zeug mit frischen UnfaUschäden 
geben? Hinweise erbittet die Poli- 
zei Dreieich - Telefon 06103 / 
61020. 

Das Signum zeigt auf drei Ei- 
cheln einen hohen, runden Turm 
mit einer imposanten Spitze, ver- 
mutlich einem Kegeldach. Dieses 
Bauwerk war der Burg Münzen- 
berg zugeordnet worden: dem 
zweiten Domizil, das sich die Her- 
ren von Hagen nach der Burg in 
Dreieich in der Wetterau errichten 
ließen. „Diese Burg hat aber zwei 
Türme", registrierte Keller, und 
stellte sich daraufhin die Frage: 
„Welchen Turm stellt nun dieses 
Dreieichenhainer Siegel dar?" Da 
es nicht der viereckige Wohnturm 
Elierhard von Hagens (der soge- 
nannten Alte Turm) sein kormte, 
mußte es sich um den „Runden 
Turm" des Konrad von Hagen han- 
deln, der die Funktion des Berg- 
frieds hatte. 

Um das Siegel besser in Augen- 
schein nehmen zu können, 
forschte Keller nach dem dazuge- 
hörigen Dokument - und stieß da- 
mit auf die alte Urkunde aus dem 
Jahre 1245. 

Skripturen 
Dreieichenhain - In der Galerie 

Libei-tas wurde gestern eine Aus- 
stellung eröffnet, die Bildskriptu- 
ren von Arie Trum zeigt und bis 
ziun 2. Dezember zu sehen sein 
wird. 

Tod an der 

Unfallstelle 
Dreieichenhain - Noch an der 

Unfallstelle verstarb ein 7^ähriger 
Fußgänger nach einem Verkehrs- 
unfall am vergangenen Dienstag 
gegen 2? .32 Uhr iii Sprendlingen. 

Einii 26jährige Pkw-Fahrerin 
war auf der Eisenbahnstraße, aus 
Richtung Ortsmitte kommend, in 
Richtung Buchschlag imterwegs. 
Der Fußgänger stieg aus einem 
Taxi aus, ging hinter dem Fahr- 
zeug herum und wollte die Straße 
überqueren. Der 7^ährige wurde 
von dem Pkw der Fahrerin erfasst, 
gegen die Windschutzscheibe und 
dann auf den Gehweg geschleu- 
dert Er wurde so schwer verletzt, 
daß er noch an der Unfallstelle im 
Notarztwagen verstarb. 

Bei der 26jahrigen Fahrerin 
wurde eine Blutprobe durchge- 
führt. Ihr Führerschein wurde be- 
schlagnahmt Bei dem Unfall ent- 
stand ein Sachschaden in Höhe 
von rund 5000 Mark. 
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Sechs Aktenordner voller Arbeit 

Rolf Mühlbach berichtete aus dem Stadtparlament 
Dreieichenhain - Auf der letzten 

Mitgliederversammlung der Hai- 
ner SPD mit kommunalpoliti- 
schen Schwerpunkten berichtete 
Vorsitzender Riolf Mühlbach in 
seiner Eigenschaft als Stadtverord- 
neter aus der Arbeit der Stadtver- 
ordnetenfraktion. Die SPD stelle 
im Parlament 17 Stadtverordnete, 
darunter filnf Frauen, was immer- 
hin auch ohne Quotenregelung 
stattliche 29,4 Prozent ausmache. 

Insgesamt habe die Fraktion in 
dieser Wahlperiode bisher 679 
Drucksachen für die Stadtverord- 
netenversammlung zu lesen, zu 
diskutieren und zu entscheiden ge- 
habt. Darin enthalten seien An- 
tröge aller Fraktionen, außerdem 
Berichte und Vorlagen des Magi- 
strats. Dazu kämen noch die 
Drucksachen der Ortsbeiräte. Für 
Dreieichenhain habe man sich auf 
diese Weise mit weiteren 148 
Drucksachen vertraut machen 
müssen. Dies alles zusammen habe 
sechs dicke Aktenordner gefüllt 

Die SPD-Fraktion habe während 
dieser Legislaturperiode große per- 
sonelleKontinuität gezeigt, er- 

Herbstliche 

Pflahzaktion 
Dreieichenhain - Alljährlich 

wendet die Stadt Dreieich eine er- 
kleckliche Summe für die Pflan- 
zung von Bäumen und Sträuchem 
im Stadtgebiet auf. In diesem 
Herbst sollen für rund 85 000 Mark 
einheimische Gehölze wie Hainbu- 
che, Linde oder Ahorn und stand- 
orttypische Sträucher wie z.B. Ha- 
selnuß neu angepflanzt werden. 
Bei der Begrünung der Wege und 
Plätze wird besonders darauf ge- 
achtet, widerstandsfähige Pflan- 
zen auszuwählen. Sie sind in hö- 
herem Maße resistent gegen schäd- 
liche Umwelteinflüsse, wie sie z.B. 
von den Streusalzen ausgehen. 

Der Schwerpunkt der Stadtbe- 
grünung fällt in diesem Jahr in die 
Bereiche Parkplatz des Sportplat- 
zes Lettkaut, Neubaugebiet Bir- 
kenau in Offenthal und Stadtteil 
Sprendlingen. 

Mit den Arbeiten soll Ende Ok- 
tober begonnen werden. Sie dau- 
ern voraussichtlich bis zum Ende 
der Pflanzzeit im März 1989. 

Aufträge nur an 

örtliche Firmen 
Dreieich - Für die Umbauarbei- 

ten im Kinderhort Eisenbahn- 
straße in Sprendlingen sollen, laut 
Bürgermeister Bernd Abeln, mög- 
lichst Dreieicher Unternehmen in 
Anspruch genommen werden. Der 
Einbau neuer Toiletten im Keller- 
geschoß des Gebäudes gilt als klei- 
nere Baumaßnahme, die be- 
schränkt ausgeschrieben werden 
kann. 

Premiere eines 

Blasorchesters 
Kreis Offenhach - Das in diesem 

Jahr aus den Reihen der MitgUeds- 
vereine des Landesmusikerver- 
bandes Hessen im Kreis OfTenbach 
neugegründete „Sinfonische Bte- 
orchester Kreis Offenbach tritt 
am Freitag, dem 14. Oktober in der 
Mehrzweckhalle in Obertshausen 
erstmals öffentlich auf. 

klärte Mühlbach. Nur drei Frak- 
tionsmitglieder hätten aufgrund 
von Ortswechsel oder Arbeitsüber- 
lastung ihr Mandat an einen Nach- 
rücker auf der Liste weitergege- 
ben. 

In vielen kommunalen Sachfra- 
gen habe es Einvemehmlichkeit 
mit den anderen Fraktionen gebe- 
ben, fuhr der Vorsitzende fort. In 
logischer Konsequenz habe man 
daher auch mit der Mehrheitsfrak- 
tion gestimmt. Als Beispiele 
nannte Mühlbach die Modernisie- 
rung der Kläranlagen in Buch- 
schlag und in Offenthal, die Ver- 
kehrsberuhigung und die Umge- 
staltung der Fahrgasse, die Erwei- 
terung des Bürgerhauses mit Bi- 
bliothek, die Renovierung des Bür- 
gerhauses in Buchschlag, den Um- 
bau der Winkelsmühle und das 
demnächst zur Abstimmung an- 
stehende Sport- und Freizeitge- 
lände in Offenthal, dem die SPD 
erfreut zustimmen werde. 

Die SPD habe demnach für die 
breite Öffentlichkeit wichtige Bau- 
vorhaben mitgetragen, wenn man 
auch zum Teil andere Vorstellun- 

gen über die Realisierung der ein- 
zelnen Projekte gehabt habe. 

Leider nicht erreicht habe die 
SPD eine ihrer elementarsten For- 
derungen auf dem Gebiet des so- 
zialen Wohnungsbaus. Hier sei 
mehr Engage- jnt von Seiten der 
Stadt erforderlich, die jedoch der 
Mehrheit folgen müsse, die nun 
einmal die CDU habe. Im sozialen 
Wohnungsbau würden die großen 
Unterschiede in den Auffassungen 
der beiden großen Parteien deut- 
lich, erklärte Mühlbach. 

Zusammenfassend müsse man 
sagen, daß die Arbeit der SPD in 
der Opposition sehr zeitaufwendig 
und be^hwerlich gewesen sei und 
viel Geduld erfordere. Man sei je- 
doch in einigen Teilbereichen er- 
folgreich gewesen, ohne sozialde- 
mokratische Grundpositionen auf- 
geben zu müssen. Dies werde man 
auch in Zukunft nicht tun, denn im 
März woUe man die absolute Mehr- 
heit der CDU in Dreieich brechen, 
gab der Ortsvereinsvorsitzende das 
Ziel für die kommenden Kommu- 
nalwahlen bekannt. 
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Jedermann-Spottier der LG Dreieichenhain beim Kugelstofr-Training. 

Allerletzte 

„Die heimische Natur" 

Dia-Vortrag beim GHV im Burgkeller 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein setzt 
seine heimatkundliche Vortrags- 
reihe am Dienstag, dem 11. Okto- 
ber um 20 Uhr im Burgkeller mit 
einem Lichtbildervortrag über im 
Dreieichgebiet heimische Pflanzen 
und Tiere fort. 

Referent ist Alfred Kolbe, Träger 
des Kulturfbrderpreises der Stadt 
Langen. Er hat mit viel Geduld 
und Einfühlungsvermögen sine 
Begegnungen mit der heimischen 
Tier- und Pflanzenwelt festgehal- 
ten. Er zeigt das Leben der 
Schmetterlinge und Käfer, die 
bunte Welt der Vögel, die Spiiuien 
und ihr Netz, Tiere des Waldes und 
der Feldflur und vieles andere. 

Die Widblumen sind nicht nur 
durch den bekannten Klat- 
schmohn, den Löwenzahn und das 

FRBWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

7. Oktober 
(hjting der Einsatzabteilung um 

19.30 Uhr. Thema: Übung mit Be- 
leucht'ongsgerät. 
8. Oktober 

Bezirksübung der Jugendfeuer- 
wehr oei Firma Folex, Landstein- 
straße 3 um 14.30 Uhr. 
15. Oktober 

Ausflug ins BUue - organisiert 
von den Gründern der Jugendfeu- 
erwehr. Abfahi-t um 12.15 Uhr am 
Feuerwehrhaus Dreieichenhain. 
Um pünktliches Erscheinen wird 
gebeten. 
ZI. OIctober 

Abschlußübung der Einsatzab- 
teilung um 19 Uhr. Um zahlreiches 
Erscheinen wii-d gebeten. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 12. Oktober 
um 16 Uhr am Dreieichplatz. Nach 
einem Spaziergang kehren wir ge- 
gen 17.30 Uhr im Clubhaus der 
Hundefreunde im Haag 2 ein. 

Gänseblümchen, sondern auch 
durch viele geschützte und- leider 
heute selten gewordene Arten wie 
Schachblume, Frauenschuh, Flie- 
genragwurz, Silberdistel oder 
Feldritterspom vertreten. Die 
Schönheit des Waldes und der 
Landschaft wird Im Frühlings- und 
Herbstkleid, aber auch bei Regen, 
Nebel, Eis und Schnee dargestallt. 
Extreme Nahaufnahmen von Tau- 
tropfen, in denen sich sogar Gräser 
und Blüten spiegeln, runden das 
Bild ab. 

Die Aufnahmen werden von Al- 
fred Kolbe fachkund^ erläutert. 
Die besondere Vorführweise - 
Überblendtechnik, Runddias, teil- 
weise musikalische Untermalung - 
trägt zusätzlich dazu bei, den Vor- 
tragsabend zu einem nachhaltigen 
Erlebnis werden zu lassen. 

Sammlung von 

Altpapier 

Dreieichenhain - Am kommen- 
den Dienstag, dem 11. Oktober 
wird in Dreieichenhain wieder Alt- 
papier eingesammelt. Es wird ge- 
beten, das Papier ab 6 Uhr gebün- 
delt oder verpackt am Straßenrand 
bereitzustellen. , 

Gelegenheit 

Dreieichenhain - Die letzte Ge- 
legenheit in dieem Jahr, die Prü- 
fungen für das Deutsche Sportab- 
zeichen abzulegen, besteht bei der 
leichtathletikgemeinschaft Dreiei- 
chenhain heute ab 16 Uhr auf dem 
TVD-Sportplatz an der Koberstäd- 
ter Straße. Die letzte Schwimm- 
prüfung ist morgen, am Samstag, 
um 8 Uhr im Langener Hallenbad. 
Mitfahrgelegenheiten bestehen 
um 7.30 Uhr am Parkplatz vor der 

' TVD-Tumhalle. 

Gymnastik 

und Tanz 

Dreieichenhain - Der Sportver- 
ein Dreieichenhain richtet am 
Sonntag, dem 9. Oktober in 
Sprendlingen in der Sporthalle 
Breslauer Straße die Gau-Meister- 
schaften im Wettbewerb Gymna- 
stik und Tanz aus. Das Eintumen 
der Mannschaften beginnt um 9.00 
Uhr. Ab 10.00 Uhr kämpfen die 
jungen Damen um Punkte und 
Sieg. 

Auch eine Schülerinnenmann- 
schaft des Sportvereins Dreiei- 
chenhain wird sich am Wettbe- 
flverb Tanz beteiligen. Die Wett- 
kampfmannschaften freuen sich 
auf regen Besuch. Gegen 12.00 Uhr 
wird die Siegerehrung stattfinden. 

j^iccbll'chc TiddjucÄJet,. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 7. 10. 1988; 20.00 Uhr 

ökumenischer Friedenskreis im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 8. 10. Im8: 18.30 Uhr 
Wochenscnlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 9. 10. 1988: 10.00 Uhr 
Gottes^enst mit eingeschlosse- 
nem Abendmahl in der Burgl^- 
che (Dekan Rudat); 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montac, 10. 10. 1988: 20.00 Uhr 
Kirchencnorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 11. 10. 1988: 9.00 Uhr 
Ausrieichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt, im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 15.00 Uhr Kon- 
firmandenunterricht Pfarrbezirk II 
und Pfarrtezirk I -1. Gruppe; 16.30 
Konfirmandenunterricht Pfarrbe- 
zirk 1-2. Grmpe; 17.45 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
für Frauen im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20.30 Uhr Aus- 
gleicEsgymnastik filr Frauen im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 20.30 
Uhr Volkstanzgruppe im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 13. 10. 1988: 15.00 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57-1. Gruppe;   .... , beimGe- 

2. 

SPD-Dämmerschoppen 

Bahnengolfer erfolgreich 

Dreieichenhain - Am vergange- 
rlen Samstag und Sormtag fanden 
in Walldorf und Dreieichenhain 
die A- und B-Ranglistentumiere 
der Bahnengolfer statt. Bei der A- 
Rangliste in Walldorf wurden 
zweimal fünf gespielt. 

Ganz überraschend plazierte 
sich Thomas Wiemer (TSV Pfung- 
stadt) mit 216 Schlägen vor dem 
Nationalspieler Dirk Czerwek 
(217), Michael Deffner (219), Tho- 
mas Giebenhain (221) und Uwe 
Oeutemnann (221), alle MGC Wetz- 
lar. 

Roland Pfeffer vom SVD belegte 
mit 239 Schlägen Rand 11. Bei den 
Damen sicherte sich Aiya Meyer 
mit 222 Schlägen den ersten Platz 
vor Karin Schlapp (223), die aller- 
dings mit einem doppelten Bän- 
derriß am linken Fuß antrat und 
entsprechend gehandicapt war. 
Auf Platz 3 rangierte schon mit er- 
heblichem Abstand Renate Hess 
mit 241 Schlägen. 

Von der B-Rangliste gibt es sehr 
erfreuliches aus der Sicht des SVD 
zu berichten: Egbert Rapp wai' hier 
mit 143 Schlägen aus sechs Run- 

den der Beste vor Lutz Brune, TSV 
Pfungstadt (143). Auf Platz 3 wie- 
der einer der erfolgreichen SVD- 
Spieler, Jürgen Rapp, mit 146 
Schlägen. Auf Platz 6 der aus Drei- 
eichenhain stammende, aber ^ 
Zeit für die SG Arheilgen startende 
Walter Parr (155) und sclilaggleich 
auf Platz 7 Bernd Jäger, ebenfalls 
vom SVD. 

Bei der B-Rangliste werden 
noch zwei Turniere zu je sechs 
Runden ausgetragen und die Hes- 
sische Meisterschaft mit insgesamt 
zwölf Runden berücksichtigt. Die 
besten sechs in der Gesamtwer- 
tung steigen in die A-Rangliste auf., 
So haben sich die Spieler vom 
SVD eine gute Ausgangsposition 
geschaffen. 

Am kommenden Wochenende 
tritt die Seniorenmannschaft zum 
Punktspiel auf der schwierigen 
Anlage in Frankfüit beim KSC 
Waldstadtion an. Die Mannschaft 
muß leider auf ihren besten Ak- 
teur, Werner Lommatzsch verzich- 
ten, trotzdem hofft man auf ein 
akzeptables Abschneiden. 

Dreieichenhain - Am Dienstag, 
dem 11. Oktober um 20 Uhr stehen 
die Kandidaten der SPD aus Drei- 
eichenhain für die künftige Stadt- 
verordnetenversammlung und für 
den neu zu wählenden Ortsbeirat 
in der Gut Stubb in der Fahrgasse 
zur Verfügung, um mit an Kom- 
munalpolitik interessierten Mit- 
bürgern ins Gespräch zu kommen. 
Besonders örtliche Dreieichenhai- 
ner Probleme können vorgetragen 
werden. 

Bei dieser Bürgersprechstunde 
als kommunalpoUtischen Däm- 
merschoppen können von allen 
Seiten Anregungen und Empfeh- 
lungen für das Dreieichenhainer 

Landschaftsplan 

für Gewerbegebiet 
Dreieichenhain - Das Bebau- 

ungsverfahren für das Gewerbege- 
biet „Nördlich der Robert-Bosch- 
Straße" soU noch im Herbst diesen 
Jahres ein gutes Stück vorankom- 
men. Ein ökologischen Beratungs- 
büro aus Friedberg ist damit beauf- 
tragt worden, einen qualifizierten 
Landschaftsplan für die künftigen 
Gewerbeflächen zu erarbeiten. Zu- 
nächst müssen die Landschaftspla- 
ner ene Bestandsaufnahme der 
Vegetation erstellen. 

Auf dieser Grundlage können 
dann die Begrünungs- oder Aus- 
gleichsmaflnahmen nach der Be- 
bauung eingeplant werden. Knapp 
14 000 Mark stellte der Magistrat 
für die Erstellung des Landschafts- 
planes zur Verfügung. Wie Bürger- 
meister Abeln in diesem Zusam- 
menhang berichtete, gehen bei der 
Stadt laufend Anft^en von Ge- 
werljetreibenden ein, die sich für 
ein Gewerbegrundstück interessie- 
ren. 

SPD-Wahlprogramm gegeben 
werden, die dann von der SPD auf 
ihre Realisierbarkeit geprüft wer- 
den und gegebenenfalls in das 
Wahlprogramm aufgenommen 
werden können. 

Die Sozialdemokraten würden 
sich im Vorfeld der Wahl und wäh- 
rend der ersten Phasen der Pro- 
grammdiskussion auf anregende 
Gespräche mit den Bürgern 
freuen, sehen ihre offene Ge- 
sprächsbereitschaft als Bürger- 
nähe und möchten einen positiven 
Beitrag leisten zur Transparenz der 
Kommunalpolitik. Selbstverständ- 
lich sind die Getränke beim Däm- 
merschoppen frei. 

15.30 Uhr Kinderchorprobe L 
meindehaus Fahrgasse 57 
Gruppe 

Pfarramt I (Pir. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 - 
Sprechstunden in beiden Pfarräm- 
tern: dienstags 18.00-19.00 Uhr, 
freitags 9.00-10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Foto: rli.l 

Kantorin: Frau Christiane Wil-' 
land, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger; Herr Heinrich 
Aufleger, Bahnstraße 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 , 

Vilcar Werner Böck, Wiesenau 6,1 
Tel. 8 73 57 ' 

Kttster: Herr Erwin Schröder, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 8. 10.: 15.00 Beichtgelegen- 
heit für die Firmbewerber in Gö.; 
15.00 Eucharistiefeier für Gö. 

9. 10.: 9.30 Eucharistiefeier 
in Gö.; 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh.; 18.00 Rosenkranzandacht in 
Gö. 

Mo., 10. 10.: 9.00 hl. Messe in 
Drh. 

DL, 11.10.: 18.00 Rosenkranzge- 
bet in Gö.; 18.30 hl. Messe in Gö. 

Mi., 12. 10.: 15.00 Kommunion- 
feier in Drh. 

Ito., 13. 10.: 18.00 hl. Messe in 
G«. 

Fr., 14.10.: 9.00 hl. Messe in Drh. 
Sa., 15.10.: 16.00 Beichtgelegen- 

heit in Gö.; 18.00 Eucharistiefeier 
inGö. 

So., 16.10.: 9.30 Eucharistiefeier 
als Kindergottesdienst in Gö.; 11.00 
Eucharistiefeier in Drh.; 18.()0 Ro- 
senkranzandacht in Drh. 

Termine - Sa., 8. 10.: 20.00 
Herbstfest der Gemeinde in Drh. 

Mo., 10. 10.: 16.00 Gruppen- 
stunde T. Spitzenberg in Gö.; 20.00 
3. Abend im Seminar „Eltern und 
Jugendliche sprechen über ihren 
Glauben" in Drh. 

Do., 11. 10.: 19.00 Tischtennis- 
gtippe H. Dietz in Drh.; 19.30 

ruppenleiterrunde in Gö. 
Ml., 12. 10.: 20.00 Sitzung des 

PGR in Drh.; 20.00 Treffen der kfd 
in Drh. 

Do., 13.10.: 20.00 Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Ft., 14. 10.: 15.00 Meßdiener- 
stunde in C^.; 20.00 Bibelkreis in 
Drh. 

Offhungszeiten der Pfarrbiiche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 'A Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, dormerstags von 
16.00-17.00 Uhr. 

Herzlichen Dank 
sagen wir, auch Im Namen unserer Eltern, allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie den Kollegen und 
Mitarbeitern und dem Tischtennisclub Offenthal, die uns anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet 
haben. 

Mario und Ingeborg Milzetti 

Drelelch-Offenthal. Mainzer Straße 46, Im Oktober 1988 
geb. Lohr 

Den Jahren Leben geben - 
nicht dem Leben Jahre! 

Klaus Sarto Greifeid 
14.11.1929-1.10.1988 

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Monika 
Stephanie 

Nikola 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Philipp-Holzmann-Straße 15 

Der Nachwuchs der SGE-Rollsportler war in guter Verfassung und drängte nach dem Siegertreppchen. Alle Auch die Bundessieger im Gruppenlaufen waren beim Schaulaufen der SGE vertreten. Es sind Cornelia 
beteiligten Gruppen gaben sich sehr viel Mfihe und erhielten viel Beifall von einem begeisterten Publikum. Mette, Petra Schäfer, Judith Rosner und Ulla Kipper vom Hanauer REG. Mit ihrem „Bananentanz" hatten 

Foto: rt sie großen Erfolg und erhielten viel Beifiül. Foto: rt 

Senioren fahren 
Ein originelles Schaulaufen 

Inindete Sommersaison ab 

Kräftiger Applaus für Sabine Steiningers Sprünge 

Mehr Lärmschutz nötig 

CDU beantragt Lärmschutzbeauftragten 

Egelsbach - Wie in den vergan- 
Igenen Jahren rundeten auch dies- 
Imal wieder die Rollsportler der SG 

I Egelbach ihre Sommersaison mit 
(einem ansehnlichen Schaulaufpro- 
tgranrun ab. Mit von der Partie wa- 
ren Rollsportvereine aus Offen- 
bach, Dsjmstadt, Heppenheim, 
pber-Ramstadt, Frankfurt, Dör- 
nigheim, Rüsselsheim, Hanau und 
der Nachbargemeinde Langen. 
Trotz der etwas kühlen Witterung 
ließen es sich die etwa zweihundert 
fachkundigen Zuschauer nicht 
nehmen, die 24 Schaulaufnum- 
mem auf dem Rollsportgelände an 
{der Heidelberger Straße mit gro- 
Sem Beifall zu belohnen. 

Den Auftakt machten die „Hä- 
iKhen" mit Daniela Beuchert, 
Claudia Kopitzki, Debora Müller, 
|Jenifer Müller, Julia und Astrid 
MOnstermann, Silvia Zakrzewski, 
Janine Stapp und Sina Schidor, ge- 
folgt von der Vierergruppe IV, ver- 
ltreten durch Nicole Heck, Sabrina 
Kinkel, Susanne Langhans und 
Nadine Welz. 

s Steininger wurde Siegerin 
Meisterklaase und leigt ayf 

> Siegertreppchen stolx ihröi 
Foto: rt 

Eine „Razzia" veranstaltete der 
EOSC Offenbach, und Yvette I^Tie- 
der vom RSC Darmstadt glänzte 
mit ihrer Kür. DerTGSOber-Ram-', 
Stadt war mit lustigen Kostümen 
beim „Vogeltanz" vertreten. Die 
Hessensiegerin der Meisterklasse 
B, Angelika Hahn, und Silvia For- 
ster vom REG Heppenheim zeig- 
ten ilu^n „Spanischen Tanz". Acht 
läuferirmen des TSG 1846 Darm- 
stadt bekundeten „Mister Moon" 
ihre Sympathie. 

Als „Pumuckel" kam Florian Ei- 
ler von der TGS Vorwärts Frank- 
furt auf die Bahn. Tina Becker, Bir- 
git Bergerhausen, Petra Lang und 
Katrin Schöw stellten die Vierer- 
gruppe in der SG Egelsbach. Da- 
niela Mewius und Bianca Baican 
vom EOSC Offenbach zeigten ih- 
ren „Paulchen Panther". 

„Let's Dance" - die fünf Läufe- 
rinnen vom RSC Dörnigheim leg- 
ten einen flotten Twist auf die 
Bahn. Nostalgisches auch vom 
TGS Ober-Ramstadt. Tina Wagner 
und Anke Griese tanzten „Rock'n' 
Roll". Und nun ging es rund. Daß 
man mit Rollschuhen radfahren 
kaim oder mit dem Rad Rollschuh- 
laufen kann, hätte bisher kaum ei- 
ner geglaubt. Wer die Langener 
Mädchen gesehen hatte, ließ sich 
gerne vom Gegenteil überzeugen. 
Für die Egelsbacher bildeten Flora 
Dorbath, Claudia Heck, Angela 
Mix und Simone Rüster die Vierer- 
gruppe II. Vereinskameradin Alex- 
an<^ Lucas begeisterte mit ihrer 
Kür. 

Nach der Pause ging es mit Sa- 
bine Steininger von der SG Egels- 
bach weiter. Für die gekonnten 
Sprünge bei ihrer Kür erhielt sie 
einen kräftigen Applaus, ebenso 
die Vierergruppe I mit Andrea 
Gemandt, Alexandra Lucas, Mela- 
nie Wagner und Judith Wetzl. Der 
Rüsselsheimer RSC wurde durch 
Tar\ja Krause würdig vertreten. 
Natascha und Kai Helfmann, das 
Geschwisterpaar vom RSC Darm- 
stadt, glänzte mit internationaler 
Erfahrung. Die beiden siegten in 
der Gruppe Junioren RoUtanz In 
Palermo/Italien. Dir harmonischer 
„Rolltanz" war eine Augenweide. 

Begeisterung auch bei Coriima 
Strütt, Frankfurter TG, vierte der 
Deutschen Meisterschaft, mit ih- 
rem Schautanz. Erlesenes zudem 
aus Hanau: Die Bundessieger im 
Gruppenlaufen, Cornelia Mette, 
Petra Schäfer, .ludith Rosner und 
Ulla Kipper bewiesen in der Vie- 
rergruppe I ihr sportliches Kön- 

nen. Zur „MUchtformation" fan- 
den sich die Paare Carina Blum/ 
Christian Noll und Sylke Müller/ 
Markus Bayer, ebenfalls vom 1. 
Hanauer REC. 

Für den TGS Vorwärts Frank- 
furt erhielt Heike Fischer mit ih- 
rem glänzneden Solo viel Beifall, 
bevor es zum Schluß noch einmal 
orientalisch zuging. „Arabische 
Nächte" waren angesagt, und alle'. 
Aktiven der Egelsbacher Rollspor- 
tabteilung, ob groß, ob klein, 
strömten, gehüllt in weiten Bedui- 
nengewändem, Schleiern, Pluder- 
hosen und Turbane, auf die Bahn. 
Diese farbenprächtige Formation, 
in Gemeinschaftsarbeit von den 
Trainern Claudia Keßler, Alii% 
Schumann und Hanno Haßloch 
einstudiert, gehörte unbestritten 
zu einem der vielen Höhepunkte 
dieser Schaulaufveranstaltung. 

Abgeschlossen wurde wie im- 
mer mit einem großen Finale, bei 
dem mehr als 70 Lüuferinnen und 
Läufer aus den eingeladenen Ver- 
einen ihre Ehrennmde auf der 
Bahn zogen. Die Jugendwartin der 
Abteilung, Käthe Lang, bedankte 
sich im Namen der Abteilung bei 
jedem Teilnehmer mit einem Prä- 
sent. Die organisatorische Leitung 
oblag dem Abteilungsvorstand, 
der sich, voran mit seiner Vorsit- 
zenden Sofie-Helene Haßloch, 
über das sportliche Ergebnis dieses 
Egelsbacher Schaulaufens herzlich 
freute. 

Egelsbach - Egelsbachs Christ- 
demokraten haben einen Antrag 
an die Gemeindevertretung ge- 
richtet, wonach der Gemeindevor- 
stand beauftragt werden soll, zu 
prüfen, ob in Egelsbach ein Lärm- 
schutzbeauflragter emaimt wer- 
den karm. Personelle und fmanzi- 
elle Möglichkeiten sollen zusam- 
men mit dem RP in Darmstadt und 
evtl. weiteren Stellen ausgelotet 
werden. 

In der Begründung des Antrages 
weist die CDU darauf hin, daß die 
hohe Zahl der täglichen Flugbewe- 
gungen (im Mittel 500) und die 
häufige Mü}achtimg der vorge- 
schriebenen Flugverfahren zu ei- 

ner zimehmenden Lärmbelästi- 
gung für die Einwohner von Egels- 
bach führten. Die vor einigen Mo- 
naten zugelassene Hubschrauber- 
schulung auf relativ alten Maschi- 
nen trage nicht unerheblich zu die- 
ser Belästigung bei. Weil einerseits 
weder mit einem geringeren Ver- 
kehrsaufkommen, noch mit einer 
freiwilligen Beachtung der vorge- 
schriebenen Flugverfahren zu 
rechnen sei, andererseits die be- 
rechtigten Interessen der lärmge- 
plagten Einwohner von Egelsbach 
zu wahren seien, halte die CDU- 
Fraktion die Ernennung eines 
Lärmschutzbeauftragten für not- 
wendig. 

Solide Finanzpolitik 

SPD lobt den Gemeinde vorstand 

Egelsbach - Auf uneinge- 
schränkte Zustimmung stieß der 
Nachtragshaushalt 1988 in der letz- 
ten Sitzung des Haupt- imd Fi- 
nanzausschusses. Die Ausschuß- 
mitglieder empfahlen der Gemein- 
devertretung einstimmig, das nmd 
eine Million DM an Mehreinnah- 
men ausweisende Zahlenwerk ab- 
zusegnen. 

In der Ausschußsitzung bezeich- 
nete der stellvertretende SPD- 
Fraktionschef Peter Knöß die 
Mehreinnahmen als Ergebnis ei- 
ner „soliden, vernünftigen und 
vorausschauenden Wirtschaits- 

und Finanzpolitik der Gemeinde". 
Dank dieser Politik sei, so der sozi- 
aldemokratische Politiker in einer 
nach der Ausschußsitzung heraus- 
gegebenen Pressemitteilung, 
Egelsbach finanziell außerordent- 
lich gesund. „Dies erweist sich ge- 
rade jetzt als besonders wichtig, wo 
in Bonn und Wiesbaden alles getan 
wird, um die Finanzkraft der Kom- 
munen zu schwächen. Wäre Egels- 
bach finanziell nicht so gesund, 
dann wären die Auswirkungen z.B. 
der sogenannten Steuerreform auf 
die Handlungsföhigkeit unserer 
Gemeinde empfmdlich." 

Zum AbschluB des Schaulaufens versammelten sich alle Akteure noch einmal zur Ehrenrunde auf der 
RoUschuhbahn. Foto: rt 

zum Hessenpark 

Egelsbach - Die fünfte von der 
Gemeinde Egelsbach unter dem 
Motto „Parks und Gärten" organi- 
sierte Seniorenfahrt führt am Mitt- 
woch, 19. Oktober, in den Hessen- 
park bei Neu-Anspach im Taunus. 
In dem Freilichtmuseum stehen 
zahlreiche alte Fachwerkhäuser, 
Bauernhöfe und sogar zwei Wind- 
mühlen. Alles wurde aus den ver- 
schiedensten hessischen Regionen 
zusammengetragen. Außerdem 
werden im Hessenpark Tiere nach 
altem Brauch gehalten, existiert 
eine Storchenaufzuchtstation, und 
alte Handwerksbräuche werden 
gepflegt. Im Park gibt es zudem 
eine Reihe von Caf6s, Zum Abend- 
essen fährt die Egelsbacher 
Gruppe weiter nach Wehrheim. 

Anmeldungen für diese Senio- 
renfahrt werden an der Rathaus- 
Pforte entgegengenommen am 
Donnerstag, 13. Oktober, 9 bis 12 
Uhr, und am Freitag, 14. Oktober, 9 
bis 12 Uhr. Der Unkostenbeitrag 
beträgt sechs Mark. Der Eintritts- 
preis für den Park in Höhe von drei 
Mark wird im Bus kassiert. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 63 Perso- 
nen beschränkt. 

Hermanns Gast 

bei der JU 

Egelsbach - Einen Dämmer- 
schoppen mit dem neuen CDU- 
Landtagsabgeordneten Rüdiger 
Hermanns aus Dreieich (Nachfol- 
ger von Claus Demke) veranstaltet 
die Junge Union Egelsbach am 
Sormtag, 9. Oktober, 16 bis 18 Uhr, 
in der Gaststätte „Alt-Egelsbach" 
an der Langener Straße. 

Die SPD bittet 

um Mitarbeit 

Egelsbach - Die vor den Som- 
merferien begonnene Veranstal- 
tungsreihe der Egelsbacher Sozial- 
demokraten zum Thema „kommu- 
nalpoUtisches Programm" geht 
weiter. In einer am Dienstag im 
Kolleg des Restaurants „Zum He- 
xenstüble" stattfindenden öffentli- 
chen Diskussion wollen die Genos- 
sen über die Thematik „kommu- 
nale Wirtschafts- und Finernzpoli- 
tik" sprechen. 

Wie schon bei den vorangegan- 
genen Diskussionsabenden sind, 
so der SPD Vorstand, alle Bürge- 
rinnen und Bürger unabhängig et- 
waiger Parteimitgliedschaft zum 
Mitdenken, Mitdiskutieren und 
Mitgestalten eingeladen. 
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Zuschuß für 

das Eigenheim 
„Während der Egelsbacher 

CDU-Vorsitzende und Kreisbeige- 
ordnete Leonhard Kirschniok in 
Urlaub war, erklärte der SPD- 
Pressesprecher Jörg Hopfe in einer 
PressemitteUung, der CDU-Vorsit- 
zende habe vor eineinhalb Jahren 
zugesagt, der Landkreis Offenbach 
werde Egelsbach durch einen Zu- 
sei ß von DM 200 000,- helfen, 
die hohe Voranschlags-Über- 
schreitung bei der Eigenheim-Re- 
novierung zu verkraften. Damit 
habe er, so wörtlich: ,den Mund zu 
voll genommen' und ,bei Kirschni- 
oks Ankündigung handele es sich 
bislang um ein leeres Verspre- 
chen'. 

Nach seiner Rückkehr erklärte 
Kirschniok, daß dem Pressespre 
eher der SPD die notwendigen In- 
formationen der Gemeinde wie 
auch des Kreises voll zur Verfü- 
gung stünden; Obwohl die wesent- 
lichen Baumaßnahmen zur Eigen- 
heim-Renovierung bereits seit 
rund zwei Jahren beendet sind, 
hatte die Gemeindeverwaltung 
3em Parlament bis dahin noch 
keine verbindliche Abrechnung 
vorgelegt. 

Da es sich auch bei dem Zu- 
schuß, den - auf Anregung von 
Herrn Kirschniok - der Kreis der 
Gemeinde zukommen lassen will, 
um Steuergelder handelt, ist der 
Geldgeber verpflichtet, die not- 
wendigen Unterlagen zu prüfen. 
Hierzu gehört u.a. und vor allem 
eine verbindliche Endabrechnung, 
derm wie sollte man sonst die wirk- 
Uche Höhe der Voranschlags- 
Überschreitung errechnen kön- 
nen. 

Der Angegriffene wunderte sich, 
daß die Gemeinde Egelsbach sich 
derart viel Zeit ließ. Sie wrurde mit 
Schreiben vom 17.05.88 aufgefor- 
dert, die notwendigen Unterlagen 
vorlegen. Obwohl dieses Schrei- 
ben des Kreises also längst vor den 
hier anstehenden Zeitungsartikeln 
bei der Gemeindeverwaltung ein- 
gegangen war, ignorierte man of- 
fensichtlich dieses Schreiben tun- 
lichst und behauptete wahrheits- 
widrig, Kirschniok habe leere Ver- 
sprechungen gegeben. 

Auf Anfrage beim Landkreis Of- 
fenbach sagte man Herrn Kirsch- 
niok, die angeforderten Unterla- 
gen seien inzwischen eingegangen. 
Die Sache sei in Arbeit. Mit der 
Auszahlung könne noch in diesem 
Jahr gerechnet werden. 

Die gleiche Auskunft hätte auch 
der SPD-Pressesprecher erhalten 
können. Ein Ortsgespräch hätte 
genügt!" 
CDU Egelsbach 

Raumsituation in 

Leuschner-Schule 
„Die Berichterstattung in der 

Langener Zeitung/Egelsbacher 
Nachrichten vom 4. Oktober über 
die Behandlung der Raumsitua- 
tion an der Wilhelm-Leuschner- 
Schule in der Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschußes der Ge- 
meindevertretimg am 29. Septem- 
ber enthält - auch in Bezug auf 
meine Person - Falschaussagen 
und Unterlassungen, die einer 
Richtigstellung bedürfen: 

1. In der o.g. Ausschußsitzung 
waren weder Bürger noch Presse- 
vertreter anwesend. Eine Bericht- 
erstattung in der Presse, die im 
SPD-Sinne ,geschönt' - korrekt: 
verfälscht - ist, hat ihre Ursache 
demnach offensichtlich in bewuß- 
ten Falschinformationen aus den 
Reihen der SPD-Auschußmitglie- 
der. Der SPD Pressechef ist seit 
kurzem Mitglied des Haupt- und 
Finanzausschußes. 

2. Falsch ist z. B. die Aussage, ich 
hätte den dringenden Handlungs- 
bedarf bezüglich der Raumsitua- 
tion an der Leuschner-Schule 
„grundsätzlich in Zweifel gezo- 
gen." Richtig ist dagegen, daß ich 
auf zwei nicht unwesentliche 
Aspekte deutlich hingewiesen 
habe: Die Beurteilung der Situa- 
tion an der Leuschner-Schule 
sollte die Situation an der benach- 
barten Emst-Reuter-Schule nicht 
völlig außer acht lassen. Dort sind 
seit Jahren Klassenräume auf 
Grund stark zurückgegangener 
Schülerzahlen ft«i. entspricht 
nicht meinen VorsteUurjgen vom 
Umgang mit Steuergeldem, erst 
teure öffentliche Bauten zu errich- 
ten und sie teilweise ungenutzt zu 
lassen. Eine Initiative des Gemein- 
devorstands zur Verbesserung der 
Situation an der Wilhelm-Leu- 
schner-Schule, wie von der SPD 

gewünscht, sollte nach meiner 
Auffassung und nach Meinung der 
CDU Fraktion mit Schulleitung 
und Elternbeirat abgestimmt sein. 
Nur so ist sicherzustellen, daß man 
sich am tatsächlichen Bedarf 
orientiert. Überzogene Maximal- 
forderungen helfen nicht weiter, 
sie gefährden am Ende die Reali- 
sierung des Möglichen bzw. des 
tatsächlich benötigten. 

3. Falsch ist auch die mir zuge- 
schrieben Aussage, es müsse erst 
geklärt werden, ob überhaupt 
Handlungsbedarf bestehe. Ich 
habe vielmehr dafür plädiert, zu- 
nächst zu klären, in welchem Um- 
fang dies tatsächlich erforderlich 
ist. 

4. Im Haupt- und Finanzaus- 
schuß wurde daraufhin ein CDU- 
Änderungsantr^ in derm o.g. Sinn 
- Abstimmung mit der Schullei- 
tung und dem Elternbeirat sowie 
Orientierung am tatsächlichen Be- 
darf - einstimmig von allen Frak- 
tionen befürwortet. Nur auf Grund 
dieses CDU-Antrages war die im 
Interesse der Sache wünschens- 
werte geschlossene Zustimmung 
aller Fraktionen zu erreichen. Dies 
wird in der Berichterstattung ver- 
schwiege. 

Darüber hinaus halte ich fol- 
gende Anmerkung für angebracht: 
Die vom Schuleitembeirat der Wil- 
helm-Leuschner-Schule ausge- 
gangene Initiative zur Verbesse- 
rung der Raumsituation an der 
Schule ist grundsätzlich zu begrü- 
ßen, ebenso das Bemühen um 
.Rückendeckung' durch gemeind- 
liche Institutionen. Wenn das poli- 
tisch neutrale (so sollte es jeden- 
falls sein!) Gremium - Schuleltem- 
beirat - j^och, wie geschehen, al- 
lein die SPD-Fraktion offiziell über 
seine Initiative informiert und die 
anderen vier in der Gemeindever- 
tretung vertretenen Fraktionen 
nicht, muß es dies selbst verant- 
worten können. Nur allzu schnell 
drängt sich nämlich dann der Ver- 
dacht auf, daß es den handelnden 
Personen in Wirklichkeit mehr um 
parteipolitische Ziele als um die 
Sache selbst geht." 
K.-H. Gertloff 
Gemeindevertreter, Mitglied der 
CDU-Fraktion 

EGELSBACH 

Thomas Keil 

dritter 

Egelsbach - Bei dem Kreis-Ver- 
gleichskampf im Eisenfelder Spes- 
sartstadion zwischen den Leicht- 
athletik-Sportkreisen Darmstaadt, 
Offenbach-Hanau, Wetterau und 
Bayerischer Untermain gab es zum 
Teil hervorragende Ergebnisse. 
Von den insgesamt sieben nomi- 
nierten Egelsbacher Leichtathle- 
tik-Schüler war Thomas Keil in der 
Altersklasse M 14 der herausra- 
gende Teilnehmer. Zunächst stei- 
gerte er sich über 1 000 Meter auf 
die persönliche Bestzeit von 3:10,9 
Minuten und erreichte den dritten 
Platz. 

Zwei Stunden später trat er der 
Mannschaft zuliebe auch über 
3 000 Meter an und lief bei seiner 
Premiere über diese lange Strecke 
ein tolles taktisches und schnelles 
Rennen. Von Runde zu Runde 
steigerte er sich und durchlief die 
7,5 Runden mit sehr guten 10:49,6 
Minuten und wiederum dem drit- 
ten Platz. 

FREITAG, 7. OKTOBER 1988 

Eine Reihe von Mitarbeitern der Finna Röder Präzision im Stammwerk am 
Mittwoch fiir ihre 25iährige Betriebszugehörigkeit geehit worden. Firmemnhab« Senator »iUebn R^r 
(dritter von links in der hinteren Reihe) bedankte sich bei den Jub^n die "^ue ™ f 
trieben und Uberreichte ihnen Urkunden und Präsente. Unser Bdd zeigt die Jubilare (hintere Reihe von 
links) Werner Roth (Otzberg) und Günter Lötz (Erzhausen) sowie (hintere Reihe vra rechts) HeiM Iteite 
(Erzhausen), Karl Pawtata (Antrifttal/Vockenrod) und Hans Eggert (Erzhairon). Vordere^ihe von 
Heinz Haass (Erzhausen), Elfriede Heyer (Langen), Erika Frenkel (Egelsbach) und Lothar Gaiusmann 
(EgeUbach). 

FREITAG, 7. OKTOBER 1988 SPORT 
LANGENER ZEITUNG, NR. 80 

Erste Niederlage der Saison 

Union Niederrad - SV Dreieichenhain 2:0 (0:0) 
Dreieichtnhain (rt) - Jede Serie 

nimmt einmal ein Ende, und so 
mußte auchder SV Dreieichenhain 
am Sonntaf in Niederrad seine er- 
ste Niederlage dieser Saison hin- 
nehmen. Aber auch der ebenfalls 
bis dahin okne Niederlage verblie- 
bene Spitzenreiter FC Rödelheim 
verlor beide Punkte. 

An der Spitze stehen jetzt drei 
Mannschaften mit gleicher Punkt- 
zahl, Bad Homburg, Rödelheim 
und Niedeirad, mit einem Punkt 
Rückstand folgt Ockstadt auf Platz 
vier der Tabelle, und einen weite- 
ren F*unkt zurück liegt Dreieichen- 
hain an der Spitze eines punktglei- 
chen Trio«, zu dem noch Italia 
Frankfurt und die Reserve des 
FSV Frankfurt gehören. 

Die Hainer hatten Schwierigkei- 
ten mit desi knochenharten Hart- 
platz, der den Akteuren den Mut 
zu Zweikämpfen nahm. Dadurch 

hatte der Angriff nicht die nötige 
Durchschlagskraft, um die hart- 
platzgewohnten Hausherren in 
Schwierigkeiten zu bringen. Den- 
noch hielt sich das SVD-Team gut 
und konnte ein torloses Unent- 
schieden mit in die Pause nehmen. 
Daß dies möglich war, konnte man 
zum einen Torhüter Gemeri ver- 
danken, der gefährliche Schüsse 
meisterte und sich von seiner be- 
sten Seite zeigte. Auch die Abwehr 
erwies sich trotz des hohen Drucks, 
der auf ihr lastete, als sattelfest. 

Gleich nach dem Wechsel gab es 
in der 48, Spielminute einen 
Dämpfer, als den Platzherren die 
1:0 Führung gelang. Doch die 
Mannschaft fing sich und suchte 
die Offensive, um den Ausgleich 
zu erzielen. Dabei zeigte sich je- 
doch das Mittelfeld nicht beson- 
ders stark, wodurch auch der An- 

griff nicht so zur Geltung kam wie 
sonst. 

Zweimal allerdings hatte Wei- 
gert die Chance zum Torerfolg auf 
dem Fuß, doch lieide Male hatte er 
nicht die Nerven, um das richtige 
aus diesen Möglichkeiten zu ma- 
chen. 

Zwei Minuten vor dem Schluß- 
pfiff kam das dicke Ende, Nach 
einem weiten Abschlag des Torhü- 
ters ütaerliefen die Niederräder die 
Hainer Abwehr und vollendeten 
zum 2:0. Damit war die Partie ge- 
laufen. 

Es spielten: Gemeri, Schlicks- 
bier (Schäfer), Weiss, Frank, 
J.Müller, Zwilling, Rudolf, 
Schweitzer, Wenz, Weigert, San- 
chez (Heine). 

Das Vorspiel der Pteserven en- 
dete mit einem 3:1 Erfolg der 
Platzherren. 

Stolperstein für SGE? I iiB>Miift»*iii»8i 

SGE-Soma bekam nasse Füße beimBdV 

Bei Jahresausflug rasante Floßfahrt unternommen 
.. .•  c'/-«!:' I 

Egelsbach - Ihren Jahresausflug 
führte die Sorna der SGE an den 
Neckar. Am vergangenen Freitag 
startete die Ißköpfige Mannschaft 
vom Berliner Platz Richtung 
Mannheim. Nach kurzer feucht- 
fröhlicher Fahrt erreichte die 
Gruppe Neckarau. Nach der Zim- 
merverteilung ging es zum ge- 
meinsamen Abendessen in ein 
Weinlokal. Hier verbrachte man 
ein paar gemütliche Stunden bei 
gutem Essen und einem edlen 

»l^kchll'chc Tiaclju&OeK 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 9. Oktober 
10 Uhr, Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Herr Vater) 

Tropfen Wein oder Gerstensaft. 
Am Samstag ging dann die Fahrt 

zum Holliday-Park nach Haßloch 
in der Pfalz. Hier wurden die „To- 
desspringer" bewundert oder im 
Varieta die Zaubertricks. 

Eine weitere Attraktion war die 
Fahrt auf dem Donnerfluß mit ei- 
nem Gummiboot. So mancher In- 
sasse bekam dabei unfreiwillig 
eine kalte Dusche ab, wenn es allzu 
rasant voranging. Weitere Höhe- 
punkte waren das Spukschloß und 
die Delphinshow. Nach einem ge- 
meinsamen Abendessen in einem 
Ausflugslokal ging es dann zurück 
nach Neckarau, wo der Tag gebüh- 
rend abgeschlossen wurde. Am 
Sonntag wurde dann die Heim- 
reise durch den herbstlichen 
Odenwald angetreten. 

Am Samstag, 8. Oktober, steht 
wieder der sportliche Teil im Mit- 

telpunkt. Gegner der SGE-Soma 
ist die Mannschaft des TSV Heu- 
senstamm. Anpfiff in Heusen- 
stamm ist um 16 Uhr. 

Egelsbach - Der Vorstand des ! 
Bundes der Vertriebenen, Ortsver- 
band Egels bach, lädt alle Mitglie- 
der und Freunde zur Emtedank- 
feier am Sönntag, dem 9. Oktober 
um 15 Uhr in den Pfarrsaal der 
katholischen Kirche ein. Auch Gä- 
ste sind herzlich willkommen. 

Spielleute schwangen 

eifrig das Tanzbein 

Gelungener Ausflug zur Wasserkuppe 
Egelsbach - Ihren traditionellen 

Ausflug haben die Mitglieder des 
Egelsbacher Musikzuges am ver- 
gangenen Sonntag unternommen. 
Nachdem die Gruppe den Bus be- 
stiegen hatte, ging es zunächst 
nach Bad Orb. Dort war Gelegen- 
heit gegeben, sich die schöne Alt- 
stadt anzusehen. Da Reisen hung- 
rig macht, wurde die Besichtigung 
der Altstadt von vielen Spielleuten 
dazu genutzt, das erste oder zweite 
Frühstück einzunehmen. 

Weiter ging es dann durch den 
Spessart in Richtung Bayern. Im 
„Jäger-Stadl", Aspen-Mühle, 
wurde ein hervorragendes Mittag- 
.essen eingenommen. Als man sich 
wieder gestärkt in den Bus setzte, 
ging die Fahrt weiter in die Rhön. 
Auf der Wasserkuppe herrschte bei 
herrlichem Sormenschein Hochbe- 
trieb, und auf der Sommer-Rodel- 
bahn konnte man sich so richtig 
austoben. Von der Wasserkuppe 

verabschiedeten sich die Egelsba 
eher gegen 16.30 Uhr, um sich in 
Gersfeld den Wildpark anzusehen. 

Nachdem sich einige Spielleute 
noch mit Kaffee und Kuchen ge- 
labt hatten, steuerte die Gruppe 
das Endziel des Ausfluges, das 
Waldcaf6 Rabenhorst in Bad So 
den-Salmünster an. Auf der Kegel 
bahn konnte man sich sportlich be 
tätigen, und in der Gaststätte 
wurde eifrig das Tanzbein ge- 
schwungen. Auf dem Höhepunkt 
der Stimmung wurde dann gegen 
23 Uhr zum Aufbruch geblasen. 
Auch im Bus herrschte noch eine 
mords Gaudi. Fröhlich und ausge- 
lassen kamen die Teilnehmer wie- 
der in Egelsbach an. 

Alle waren sich einig darüber, 
einen gelungenen Ausflug miter- 
lebt zu haben, der noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. Den Or- 
ganisatoren vom Vergnügungsaus- 
schuß sprachen die Spielleute ein 
dickes Lob aus. 

Egelsback (geo) - Normaler- 
weise dürfte die Spielvereinigung 
05 Oberrad am kommenden Sonn- 
tag am Berlner Platz für die SGE 
als Spitzerreiter der Landesliga 
kein Stolperstein sein, denn sie ist 
nach neun susgetragenen Spielen 
nur auf Rang 16 der Tabelle zu 
finden und konnte erst ganze 6:12 
Punkte für sich buchen. Hier aber 
beginnt bereits das erste Fragezei- 
chen, denn von diesen sechs Zäh- 
lern holte die Mannschaft immer- 
hin vier Puikte auswärts und lan- 
dete auch beim letzten SGE Geg- 
ner am Gthmerweg, dem FCA, 
den bisher einzigen Sieg. Außer- 
dem spielte die Oberräder Elf auch 
bei der SKV Mörfelden wie die 
SGE 1:1 und holten auch in Klein- 
Karben beim 3:3 gegen den KSV 
einen punkt. 

Die SGE muß also schon aufpas- 
sen gegen diese Mannschaft, die 
deshalb nur neun Spiele gewertet 
hat, weil de 0:3 verlorene Heim- 
partie gegen Langeselbold anul- 
liert wurdeund nachgeholt werden 
muß. Au«h das abgebrochene 
Punktspiel in Griesheim, wo man 
in den Söüußminuten mit einer 
Entscheiding des Unparteiischen 
nicht zufi^en war, wurde inzwi- 
schen gewertet. Es bleibt also bei 

Der zweite Vorsitzende des Kaninchenzuchtvereins ^ f^ach,Jhomas SeM W 
Vizemetster der Altzüchter. Wilhelm Eckert G) und die Mel^rm der Fokal-DieAussteUungamvergangenenWochenendeunBUrgerhausfandwiederemgroßesEcho. ^ 

Ein herzliches Dankeschön 

Immer mehr Abfall 

in den DRK-Säcken 

Probleme bei der Kleidersammlung 
Egelabach -- Der zuneh- 

mende Abfallanteil bei den 
Kleidersammlungen bereitet 
dem Egelsbacher Roten Kreuz 
Sorgen. Einerseits sei der Anteil 
der noch tragbaren Textilien 
zurückgegangen, andererseits 
müsse ein größter Teil des Sam- 
melgutes mit großem finanziel- 
len AufNvand als Abfall entsorgt 
werden, klagt der Ortsverein. 

Nach Angaben des Roten 
Kreuzes sind in den Sammel- 
säcken zunehmend Plastiktü- 
ten, Abfall oder halbfertige Nä- 
harbeiten, in denen noch Na- 
deln stecken würden. Die Ver- 
letzungsgefahr für die Helfer 

sei dabei nicht unerheblich. Die 
damit als Müll deklarierten Ge- 
genstände und Kleidungs- 
stücke müßten unter Aufwen- 
dung erheblicher Mittel ent- 
sorgt werden. 

„Die ursprüngliche Bereit- 
stellung von tragfähiger Klei- 
dung steht beun Roten Kreuz 
nach wie vor im Vordergrund", 
heißt es in einer Mitteilung des 
Ortsvereins. „Dabei ist von der 
Devise auszugehen, daß nur das 
in die Sammlung gehört, was 
man selbst auch ohne Skrupel 
benutzen oder anziehen 
könnte, auch wenn es nicht 
mehr im Motdetrend liegt." 

Danksagung 

Allen, die meinem Heben Mann, Vater und Schwiegervater 

Alfred Dienst 

das letzte Geleit gaben, seiner im Gebet gedachten, ihn durch Blumengrüße, Kränze 
und Zuwendungen für Grabschmuck ehrten, die in Wort und Schrift ihr Mitgefüni 
ausdrückten, danken wir hiermit herzlich. Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Giebner, Dr. Krämer und Schwester Lindenlaub. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Lieselotte Dienst 
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der knappen 1:2 Niederlage, und 
nach den Vorkommnissen beim 
Ex-Oberligisten mußten die 05er 
eine Platzsperre noch quittieren. 

Von den Ex-Egelsbachem spie- 
len bei Oberrad im Augenblick 
noch Schlußmann Frank Lindner, 
Bernd Waldschmidt sowie Mat- 
thias Sauer in der Elf, die alle drei 
sicherlich wieder hochmotiviert 
ins Spiel gehen werden. 

Die SGE verlor ihren einzigen 
Heimpunkt gegen Dietesheim und 
kann also mit großem Selbstbe- 
wußtsein in dieses Spiel gegen 
Oberrad gehen, zumal man zuletzt 
beim FCA die Anhängerschaft im 
Derby ganz begeisterte. 

Personell kann Trainer Dieter 
Rudolf jetzt praktisch aus den Vol- 
len schöpfen, nachdem am Sonn- 
tag auch noch Werner Dietrich 
spielberechtigt wujtle, und in den 
letzten 25 Minuten beim FCA 
schon andeutete, daß er in der Of- 
fensive über die rechte Seite ein 
wertvoller Spieler zu werden 
scheint. 

Im Augenblick ist nur Stefan 
Kofnma mit seiner Verletzung au- 
ßer Gefecht, so daß die zuletzt so 
erfolgreiche Garnitur auflaufen 
kann, Spielbeginn ist am Sonntag 
um 15 Uhr am Berliner Platz. 

Club muß zum 

SXQ Btd Homburg - Vikt Prw6«i Ftm. 
QwimiU BMmi - ETC KnnbHg 
FC DMztnbKli - FC ObmrMl 
FSV FruiMurt II - SV RitdwWMkn 
Union NMmd - SV DrMdwiMi 
Oonrnnla Oduttdl -PIK SpnndkigM 
FC RMoMm • Itilla Frwlrfuil 
SV SteMirti - SQ Obir-CilwibKli 
TM Uilngon - DJK Bad Homburg 

I SKOMHombuig 
JFCRMMwIm 
JUnionNMmd 
4 Qonnaiiia OduMI 
5 SV DraMdwiMn 
6 Ittfa Frankfurt 
7 FSV Frankfurt II 
I QMmania BMwr 
9FCDMi«ibMli 

tOVktPrwMnFIm. 
IISVRdchMMii 
12ETC> 
13FV06S 
14TSQUd 
ISSQObw-i 
16$VSMnlu«i 
UFCCbmrNi 
16 DJKB«! Homburg 

SSG ist in 

Lämmerspiel Spitzenreiter 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
In so reichem t^^aße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreut haben. 
Besonders möchten wir uns bedanken für die übermittelten Ehrungen 
und Präsente das Herrn Ministerpräsidenten Walter Wallmann, des 
Landrates Herrn Martin Rebel und der Gemeinde Egelsbach, über- 
reicht von dem z. Zt. stellvertretenden Bürgermeister Herrn P. Fried- 
richs. Welterhin gilt unser Dank der Bezirkssparkasse Langen und 
Herrn Pfarrer Giebner für die Hausandacht. 

Karl Barth und Frau Marie 
Egelsbach, Im September 1968 

Langen rt) - Auswärts spielt die 
Elf von Tainer Diclcmann meist 
besser als ^or eigenem Publikum, 
und so ruhen natürlich die Hoff- 
nungen dei SSG-Anhangs darauf, 
daß man an Sonntag wieder zu 
einer besso-en Leistung findet als 
bei der Heimniederlage gegen 
Obertshausen. 

Es wird natürlich nicht einfach 
sein, etwas zu erben, denn man ist 
immerhin beim Tabellendritten 
Lämmerspel zu Gast, der erst zwei 
von neun Begegnungen verlor und 
seinen Plaz im Spitzentrio nicht 
gegen den dreizehnten der Tabelle 
aufs Spiel letzen möchte. 

Lämmenpiel hat ein Torverhält- 
nis von 21:16 und 13:5 Punkte, wo- 
gegen die SSG Langen erst 6:14 
Punkte aifweist und ein Tore- 
konto von 17:20 besitzt. Die Chan- 
cen nach dar Papierform sind also 
entsprechend gering, doch hat die 
£lf in Habstadt beim 6:0 Erfolg 
gezeigt, daJ mehr in ihr steckt als 
zuletzt zu erkennen war.tlalsp. 

I Bieber kommt 
Dreieichtnhiün (rt) - Nach der 

Niederlage am vergangenen Sonn- 
tag, die den SV Dreieichenhain 
vom zweiten auf den fünften Ta- 
bellenplatz zurückwarf, möcht« 
man am Sonntag wieder Punkte 
sammeln, um die gute Ausgangs- 
position nicht zu verspielen. 

Diese Absicht wird nicht ganz 
einfach seil, denn mit Germania 
Bieber kommt der Tabellenachte,, 
der nur einen Zähler weniger auf- 
weist als die Hainer. Dennoch müs- 
sen die Plaaherren nicht nur we- 
gen des PlEtzvorteils als leicht fa- 
vorisiert geten, da auch Bieber am 
Vergangenen Wochenende keine 
Bäume aua-iß und vor eigenem 
Publikum lur zu einem 2:2 gegen 
Kronberg lem. 

Die vor den Hainem in der Ta- 
belle rangierenden Mannschalten 
bat>en alle Auswärtsspiele, wobei 
doch die eine oder andere Überra- 
schung mtglich sein und den SVD 
Nieder weiter nach vom bringen 
könnte, vcrausgesetzt, er geht am 
Sonntag ab Sieger vom Platz. 

3 1 

1 1 
4 2 

U 
n 
9:3 
5:0 
2KI 
(hl 
4:3 
4:1 

m 13ä 
11:10 13:5 
14:7 IIS 
1I:1S IM 
14J 1t:7 
114 11:7 
20:19 11:7 
15:16 lO-J 
23:11 1:10 
14:15 8:10 
13:21 1:10 
t1:1i 8:10 
14:13 7:11 
16:19 7:11 
14:17 7:11 
14:17 6:12 
1822 5:13 
1123 4:14 

Am nichit*n Sonntag (9. Oktober, 15 
Uhr) «pMen; FV 06 Sprendlingen - TSG 
Usingen, SV Dreieichenhain - Germania 
Bieber, Viktoria-Preußen Frankfurt - FC 
Dietzenbach, EFC Kronberg - Germania 
Ockstadt, DJK Bad Homburg - SV Steln- 
funti, SG Ober-Ertenbach - FC Rödel- 
heim, Italia Frankfurt - FSV Frankfurt II, 
FC Oberursel - Union Niederrad, 

Langen (rt) - Vor einer kaum zu 
lösenden Aufgabe steht der FC 
Langen am kommenden Sonntag. 
Er ist zu Gast beim Spitzenreiter in 
Trebur, der punktgleich mit Büt- 
telbom die Tabelle anführt. Die Elf 
aus dem Ried hat mit 22 erzielten 
Treffern in acht Spielen den mit 
Abstand stärksten Angriff der 
Runde, und nur neunmal mußte 
ihr Torwart hinter sich greifen, so 
wenig wie sonst keiner. Erst ein 
Spiel ging verloren. 

Da sieht die Bilanz des Tabellen- 
elften Langen schon weitaus un- 
günstiger aus. Dreimal unterlag 
man, dreimal hieß es unentschie- 
den, und nur zweimal konnten die 
Langener beide Punkte Ijehalten. 
Insgesamt wurden 15 Treffer er- 
zielt und 16 Tore mußten kassiert 
werden. 

Dennoch muß man der Trupp 
bescheinigen, daß sie keinen 
schlechten Fußball spielt. Inm Tre- 
bur hat sie nichts zu verlieren, 
kann unbeschwert aufspielen und 
vielleicht für eine Überraschung 
sorgen. 

Handballderby 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 8. Oktober, steigt um 19.15 
Uhr in der Weibelfeld-Sporthalle 
das Derby zwischen dem SVD und 
der SKG. Der SVD konnte in der 
letzten Saison loeide Spiele deut- 
lich gewinnen und muß auch jetzt 
als leichter Favorit eingestuft wer- 
den. Trainer Gerd Krämer hat zur 
Zeit noch verletzungsbedingte 
Aufstellungsprobleme. Diese Sor- 
gen hat SVD-Trainer Dieter Groß 
nicht. 

Die Damen hoffen, ebenfalls am 
Samstag, beim Mitaufsteiger TSV 
Habitzheim auf den ersten Sieg. 
Spielbeginn 18.30 Uhr. 

Das zweite SVD-Herrenteam 
tritt am Sonntag, 9. Oktober, um 
12.10 Uhr bei Kickers Offenbach II 
an. 

Das zweite Damenteam greift 
erst wieder am 16. Oktober ins 
Punktspielgeschehen ein. Das 
Spiel gegen den HSV Götzenhain 
II wurde verlegt. 

Noch liegt Kunte mit Europe G 756 vor dem späteren Sieger Scliindler auf Europe G 400. Beide Segler sind 
vom WSV Langen. Foto: P 

Optimaler Wind am Waldsee 

Einhand-Reg^tta mit sehr guten Ergebnissen 

Schiedsrichter 

war nicht da 

Dreieichenhain - Das auf Sams- 
tag vorgezogene Dreieich-Derby 
zwischen dem TV Dreieichenhain 
und der SG Götzenhain mußte aus- 
fallen, weil der Schiedsrichter 
nicht erschienen war. Die mehr als 
hundert Zuschauer mußten wieder 
nach Hause gehen. Beide Mann- 
schaften hatten es abgelehnt, das 
Spiel von dem Reserve-Schieds- 
richter leiten zu lassen, da dessen 
Leistungen im Vorspiel nicht Idc- 

' friedigt hatten. 
So fand lediglich das Spiel der 

beiden Reserven statt, das mit ei- 
nem 4:3 (2:1) Erfolg der Hainer en- 
dete. Götzenhain war schnell in 
Führung gegangen, doch Heiden- 
reich und Kauer machten eine 2:1 
Führung für den TVD daraus. 
Nach dem Wechsel erhöhten 
Spotta und Härtnagel sogar auf 4:1, 
doch als die Konzentration ein we- 
nig nachließ, verkürzte Götzenhain 
zum Schlußergebnis. 

Langen - Zur Einhand-Regatta 
beim Dreieich-Segelclub Langen 
waren am vergangenen Wochen- 
ende 44 Boote der Klassen Europe, 
Finn und Laser am Start. Sport- 
wart Jürgen Beutel konnte Segler 
aus den Regionen vom Bodensee 
bis zur Eifel lind von Saarbrücken 
bis Bamberg begrüßen, die Punkte 
für Ranglisten und Jugendqualifi- 
kationen erkämpfen wollten. Für 
die Laser-Segler aus Hessen fand 
außerdem die letzte Wertung zur 
Hessenmeisterschaft statt. 

Wettfahrtleiter Jürgen Dietrich 
hoffte, l)ei dem gleichmäßigen 
Wind um drei Beaufort und Son- 
nenschein gleich zwei WettfaJirten 
durchziehen zu können. Da der 
Wind nicht geneigt war, einen 
„langen Samstag" einzulegen, war 
die Wettfahrtleitung schließlich 
noch froh, mit Bahnverkürzung 
eine Wertung geschafft zu haber, 

In Absparche mit dem ASV Lan- 
gen, der sein Abangeln veranstal- 
tete, konnte erst ab elf Uhr gestar- 
tet werden. Die Segelbedingungen 
hatten sich durch den aufgebristen 
Ostwind und dem strahlend blau- 
ben Himmel wesentlich verbes- 
sert. So konnte Darius Fekri, der 
für den plötzlich erkrankten Jür- 
gen Dietrich die Wettfahrtleitung 
übernommen hatte und dafür aus 
der Laserkonkurrenz ausgestiegen 
war, auf ideales Segeln für die bei- 
den letzten Wettfahrten setzen. 

Wegen der Zeitverschiebung 
und einem Fehlstart der nervösen 

TOil(.iVN.-lMnburg-IMKEIclwOff«ibKli 0:2 
VfBCfftnliich-HdUiOffMibKli 1:1 
Portugu«OtfMbKh-Spv8.N.-liWb(irgll OK) 
SFOmn^-TSQNM-lMnburg 2:2 
ZfIntU OfftnbKli - SQ RomoMIw 3:3 
Sutgo Olfänilitl - FT Obarnd 2KI 
TQSpcMdlngM-SKQRuffliMtiMm 0:2 
TVOraMdMnhdn-SQQOliMVMin Mut. 

3 SXQ RumoMMn 10 
4TSaNM-liMburg 10 
SSQQOUonhiin 9 
6T0ili.8VN.-lHnbwg 10   • ■ 10 

10 
10 
9 

10 
10 

7 SQRoMnhUo 
OSfOffMibKli 
9 Zilnikl OffMibidi 

lOTVOiMdwihaln 
11 S«ÄN.-lNnlwgll 
12 TQSpmKingwi 
ISDJKEIdMOffMibKli 10 
14FT0b«rad 10 
ISHtiiiOlfMibKli 10 
16SCSMnb«ra 10 
17DJKSp«taB0ig(l 10 
19 PortuguM OffMbacti 10 

1 
0 
2 
1 

3 1 

Hellas Offenbach - Portuaues Ottenbach, 
TSQ Neu-Isenburg - SQ Hosenhöhe, 

Lasersegler war an eine Mittags- 
pause allerdings nicht zu denken. 
Die Damen der Pantry mußten 
sich daher was einfallen lassen, um 
auf engstem Raum das Essen 
warm zu halten. Sie machten das 
übrigens ausgezeichnet. 

Nach zwei Wettfahrten hatte sich 
die Spitze bereits herauskristalli- 
siert, In der letzten Wettfahrt ging 
es nur noch darum, wer wird er- 
ster, zweiter oder dritter bezie- 
hungsweise schafft das erste Drit- 
tel. Mit spektakulären Verschie- 
bungen durch Kenterungen war 
bei der optimalen Windsegellage 
sowieso nicht zu rechnen. Ein 
IXiell zeichnete sich bei den Euro- 
pes ab. Altroutinier und 470er-Spe- 
zialist Dieter Kunze segelte dies- 
mal gegen die Jugend. Am Ende 
hatte sein WSVL-Clubkamerad 
Schindler den Bug vorn. In dieser 
Optimist-Nachfolgekiasse kämpfte 
Opti-Umsteiger Oliver Thumm 
(DSCL), noch dazu in einem frem- 
den Boot, um Zehntelpunkte mit 
dem Rastädter Puls, den er dann 
auch hinter sich lassen konnte. Für 
den alleijüngsten Regattateilneh- 
mer Michael Krusche (DSCL) war 
der Wettkampf mit den Erwachse- 
nen bestimmt ein Erfolgserlebnis, 
da er erst vor kurzem den Segel- 
schein erworben hatte und ohne zu 
Kentern die Regatta durchstand. 

Im Laserfeld behauptete sich die 
einzige weibliche Teilnehmern der 
Regatta, die junge Beatrix Funtius 
(WSV Bergstr.-Lamp,). Unter 27 

Männern segelte sie konstant auf 
dem zwölften Platz, Eine hervorra- 
gende Leistung, Die Hessen waren 
in der Finn-Klasse unter sich. H.- 
O. Wendel (DSCL) konnte jedoch 
die führenden Boote mit Fölsing 
(SC Niederm.-Lauterb.) und Her- 
wig (SC Edersee) nicht emstlich 
gefährden. Nach der dritten Wett- 
fahrt gab es aber doch Wechsel um 
den jeweiligen ersten Platz in den 
Bootsklassen. 

Zum Abschluß dankten erster 
Vorsitzender Görd Peschmann 
und Sportwart Jürgen Beutel allen 
Seglern für ihr faires Verhalten 
und allen Helfern füi- ihren Einatz, 
der zum Gelingen der Regatta ent- 
scheidend mit beigetragen hatte. 
Einen Sonderpreis erhielt der 
jüngste Finnsegier Thomas Leuk-' 
hardt (SC Undine) auf Rang sie- 
ben. 

Ergebnisse der Laser (28): 1. 
Kaufmann (NN), 2. Frisch (SC 
Saar), 3. Laufer (SCN-L), 18. Stroh- 
feld jr. (WSV), 19. Reinhard Fuhr 
(DSCL). Ergebnisse Finn (11): 1. 
Fölsing (SCNL), 2. Herwig (SCE), 
3. H.O. Wendel (DSCL), 5. Jens Ott 
(DSCL), 8. Jürgen Beutel (DSCL). 
Ergebnisse Europe (5): 1. Schind- 
ler (WSVL), 2. Kunze (WSVL), 3, 
Oliver Thumm (DSCL), 

Am kommenden Wochenende, 
dem 8./9, Oktober, finden für die 
Schwertzugvogel-Klasse die ent- 
scheidende Wettfahrt zur Hessen- 
meisterschaft statt und damit das 
Ende der Regattasaison des Drei- 
eich-Segelclubs Langen. 

Heimschwäche Schlagerspiel in Baunach 

37:8 18:2 
17:6 16:4 
24:8 15:5 
28:10 14.-6 
23:11 13:5 
20:11 13:7 
20'.22 11:9 
25:21 9:11 
21:30 9:11 
16:16 6:10 
15:18 8:12 
16:20 8:12 
14:19 8:12 
12:17 8:12 
13:27 8:12 
13:20 5:15 
1137 5:15 
5:34 2:18 

Am nlchttan Samttaq (S. OktotMr, IS 
Uhr) (Dlalan; Spvg, Nau-Isanbura II - 
Türk. SV Neu-Isanburfl. - Sonntag (#. Ok- 
tober, 15 Uhr): DJK Eiche Ottenbach - 
DJK Sparta Bürgel, SC Steinberg - TG 
Sprendlingen, SI<Q Humpenhelm - ZrlnskI 
Ottenbach. Sportfreunde Ottenbach - TV 
Drelelchenhaln, SQ Götzanhaln - Susgo 
Offenthal, FT Oberrad - VfB Ottenbach, 

beendet? 
Egelsbach (geo) - Wieder steht 

für die SGE II ein Heimspiel auf 
dem Terminplan, denn man er- 
wartet im Vorspiel der Landesliga- 
begegnung um 13.15 Uhr die 
Mannschaft der SSG/DJK Darm- 
stadt. Wie schon die SG Modau zu- 
letzt, ist auch der kommende Geg- 
ner der SGE Reserve auf fremden 
plätzen noch recht erfolglos. Nur 
ein einziger Punkt bei den bisheri- 
gen fünf Auswärtsspielen und den 
beim 1:1 in Erzhausen zu Beginn 
dieser Saison hat die SSG Darm- 
stadt bis dato zu verbuchen. 

Aber dies war auch bei Modau 
nur in der Statistik so, und dann 
landete die Mannschaft am Berli- 
ner Platz sogar ihren ersten Sieg. 
Hätten Willi Dohmes Mannen 
nicht in sechs Auswärtsspielen 
schon 10:2 Punkte eingefahren, die 
Mannschaft wäre ohne Zweifel am 
Tabellenende zu finden. 

Am Sonntag sollte dies endlich 
einmal anders werden, detui es 
wäre kaum zu erklären, wenn die 
Elf auch ihr sechstes Heimspiel 
ohne doppelten Punktgewinn ab- 
schließen sollte. In der Regel schei- 
terte die SGE II meist zu Hause an 
Abwehrschwächen, die laesonders 
am Ende der 90. Minute mehr als 
einmal augenscheinlich wiuden. 
Auch in der Chancenauswertung 
gab es für die Mannschaft um die 
Toijäger Willi Heck und Jens Ju- 
nak manchen Schwachpunkt. So 
hofft nicht nur Willi Dohmen am 
Sonntag endlich auf den ersten 
doppelten Punktgewinn in dieser 
Runde fOr die SGE II am Berliner 
Platz. 

Langen - Zu einem ersten Sai- 
sonhöhepunkt kommt es am kom- 
menden Sormtag, wenn in der 2. 
Basketball-Bundesliga die Lange- 
ner Giraffen beim FC Baunach an- 
treten müssen. Beide Mannschaf- 
ten sind in der noch jungen Saison 
bislang ungeschlagen und belegen 
die Plätze 1 und 3 der Tabelle. 
Wenn die Langener auch nach 
dem dritten Spieltag den Platz an 
der Sonne innehaben wollen, ist 
ein Sieg bei den Franken unerläß- 
lich. Dann dürfte im darauffolgen- 
den Heimspiel gegen Aufsteiger 
Offenbach die Sehring-Halle wohl 
aus allen Nähten platzen. 

Die Gastgeber sind in diesem 
Jahr wesentlich stärker einzu- 
schätzen als in der Vorsaison, wo 
sie Im unteren Tabellenteil lange 
um den Klassenerhalt zittern muß- 
ten. Der Kern der Mannschaft 
wurde nun um einige starke Erst- 
und Zweitligaakteure aus Bamberg 
und Wedel verstärkt, imd mit Sie- 
gen über einen der Meisterschafts- 
favoriten, Germania Trier und 
Schwabing München stellten sich 
die Erfolge sofort ein. Vor allem in 
eigener Halle dürften die Bauna- 
cher eine schwer zu schlagende 
Mannschaft sein. 

Trainer Jogi Barth hat vor dieser 
wichtigen Partie noch einige Sor- 
genfalten auf der Stirn, denn der 
Einsatz von Juniorennationalspie- 
ler Schindler, der zum 1. Oktober 
seinen Wehrdienst antreten mußte, 
ist sehr f^lich. Entsprechende 
Bemühungen seitens des TVL ha- 
ben bislang zu keinem Ergebnis 

geführt. Wen Barth statt Schindler 
dann noch in das Team berufen 
würde, steht noch nicht fest. An- 
sonsten aber rechnet er mit seiner 
stärksten Besetzung, 

Für alle Fans, die die Giraffen 
bei diesem schweren Auswärts- 
spiel begleiten und unterstützen 
wollen, steht wieder ein Bus t>ereit, 
der am Sonntag um 10 Uhr mor- 
gens abfährt. Der Fahrpreis beläuft 
sich auf vier Mark für Jugendliche 
und acht Mark für Erwachsene, 
und die Mannschaft würde sich 
freuen, wenn möglichst viele An- 
hänger die Reise mitmachen wür- 
den. 

TVl-Handballer 

in Walldorf 

Langen - Eine hohe Auswärts- 
hürde erwartet die TVl-Handballer 
am morgigen Samstag um 19 Uhr 
in Walldorf in der Halle an der 
Okrifteler Straße. Die dort behei- 
matete TGS Walldorf steht mit 2:2 
Punkten im Mittelfeld der Tabelle, 
nach dem sie die Bessunger zu 
Hause mit 19:13 schlug und in Nie- 
der-Roden mit 11:16 unterlag. Bei 
explosiverenAngriffsaktionen als 
zuletzt sollten die ersten Auswärts- 
punkte für die Langener durchaus 
möglich sein. 

Die TVL-Mannschaft trifft sich 
zu diesem Spiel um 17.30 Uhr an 
der Georg-Sehring-Halle und hofft 
auf lautstarke Unterstützung in 
WaUdorf. 

■r 
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Schwache erste Halbzeit entschied 

TV Langen - TV Groß-Rohrheim 17:18 (5:9) 

Arbeitssieg im Heimspiel 

Langen - E^ig war es auch im 
zweiten Saisonspiel mit einem 
Punktgewinn für die TVl-Hand- 
baller, Zuzuschreiben hat sich das 
Team von „Winnie" Kerßenfischer 
diese denkbar knappe und un- 
gkückliche, aber keineswegs un- 
verdiente Niederlage im ersten 
Heimspiel allerdings selbst. Denn 
was spielerisch bis zum Pausen- 
pfifT von den Gastgebern geboten 
wurde, ging teilweise nicht mehr 
auf die berühmte Kuhhaut. 

Gutes Bemühen konnte den 
TVlem freilich keiner der Anwe- 
senden absprechen. Doch von 
Spielwitz, Explosivität und varia- 
blen Angriffsaktionen war bei den 
^elbbedreBten Einheimischen so 
gut wie nichts zu erkennen. Dazu 
kam, daß die Gäste eine sehr ag- 
gressivce Defensivarbeit prakti- 
zierten, die der Mannschaft um 
Spielmacher Horst Werwitzke 
überhaupt nicht behagte. 

Bei eigenem Ballgesitz gelang es 
dem Team von der Bergstraße wie- 
derftolt, inkonsequente Deckungs- 
arbeit der Langener auszunutzen. 
Zu zaghaft und unentschlossen 
gingen die Einheimischn am eige- 
nen Wurfkreis zu Werke, so daß 
sich entweder Lücken auftaten 
oder die Situation nur auf Kosten 
eines Strafwurfes „bereiiugt" wer- 

den konnte. Diese Gelegenheiten 
ließen sich die Gäste nicht entge- 
hen. 

Bezeichnend für einen Unter- 
schied zwischen beiden Gegnern 
war die Strafenstatlkstik: lediglich 
einmal mußte ein Langener Ak- 
teur zwei Minuten pausieren, wo- 
hingegen der TV Groß-Rohrheim 
von den konsequent leitenden Un- 
parteiischen sieben Zeitstrafen 
verpaßt bekamen, die sich auf 
sechs Spieler verteilten. Dennoch 
waren die „ Rothemden" keines- 
weg unfair. 

Durch ruhigen Aufbau gelangen 
ihnen regelmäßig Treffer, die den 
Gegner in der ersten Halbzeit deut- 
lich in Rückstand brachten. Umge- 
kehrt dauerte es mehr als zwanzig 
Minuten, ehe Michael Cordey von 
linksaußen mit einem schönen He- 
ber erst das zweite Mal für seine 
Farben erfolgreich war. 

Aus diesem 2:5 wurde schnell 
ein 2:8. Glücklicherweise konnte 
Horst Werwitzke praktisch mit 
dem PausehpfifT per Siebenmeter- 
wurf auf 5:9 verkürzen. Bei sol- 
chen Chancen zeigte sich der Rou- 
tinier übrigens als sehr nerven- 
stark. 

Als vorentscheidend sollte sich 
dieser deutliche Rückstand erwei- 
sen, obwohl eine irgendwie ver- 

wandelte Langener Mannschaft 
aus der Kabine gekommen war. 
Die Aufholjagd konnte zunächst 
nicht klappen, da es dem Gegner 
immer wieder gelang „noch einen 
draufzusetzen". 12:16 stand es un- 
gefähr acht Minuten vor dem 
Ende. Da nun die Gäste ebenfalls 
eine gewisse Nervosität an den Tag 
legten und dem TVl-Team etwas 
mehr gelang, wurde es noch ein- 
mal spannend. 14:16, beziehung- 
weise 15:18 lauteten die Zwischen- 
stände, bevor während numeri- 
scher TVL-Überlegenheit Kreis- 
läufer Dirk Blisse vorbildlich frei- 
gespielt wurde und zum 17:18 An- 
schlußtor traf. 

Es hätte durchaus noch minde- 
stens zu einem Remis reichen kön- 
nen, wenn die aufopferungsvoll 
kämpfende TVL-Eqqulpe nicht 
zum Teil ebenfalls reichlich nervös 
operiert hätte. So zogen die Einhei- 
mischen, bei denen lediglich Tor- 
hüter „Bolle" Stateczny etwa eine 
Dreiviertelstunde lang zu überzeu- 
gen vermochte, folgerichtig den 
Kürzeren. 

Es spielten: Hans-Peter Sta- 
teczny, Stefan Katzer, Marcel Lo- 
rei, Michael Cordey, Horst Wer- 
witzke, Stephan Rath, Hartmut 
Schmiedel, Patrick Ryan, Bernd 
Freyermuth, Robert Gärtner, Tho- 
mas Marenbach, Dirk Blisse. 

TVl n • TSV Brauluhwdt II 17:15 
Langen - Die ersten Heimpunkte 

der noch Jungen Saison Üieben 
nach einer insgesamt mäßigen Lei- 
stung, jedoch insgesamt verdient 
in Langen. Ohne die Routiniers 
Kemchen und Anthes, der in der 
Nacht zum Samstag zum ersten 
Mal Vater wurde, konnte die junge 
TVl-Truppe nur in den ersten 
zwanzig Minuten überzeugen, wo 
auch teilweise sehenswerte Spiel- 
züge zu Treffern führten. 8:3 war 
zu diesem Zeitpunkt eine komfor- 
table F<lhrung. Bis zur Halbzeit 
hielt der Fünf-Tore-Vorsprung, al- 
lerdings nur aufgrund sehenswer- 
ter Torhüter-Aktionen von Neuzu- 
gang Jose Ubeda, der vom TV Neu- 
Isenburg nach Langen wechselte. 

Nach dem Wechsel steigerten 
sich die Gäste enorm und spielten 
in allen Mannschaftsteilen aggres- 
siver, so daß sich die TVler oft nur 
durch Foulspiel retten konnten. 

Einige Zeitstrafen dezimierten die 
Langener, so daß Braunshardt im 
Überzahlspiel zu sechs Toren in 
Folge kommen konnte. Beim 
Spielstand von 11:11 wechselte 
Trainer Blisse den Torhüter. B. 
Schmiedel stand nun zwischen 
den Pfosten und stand seinem gu- 
ten Vorgänger keineswegs nach. 
Auch Schmiedel parierte einen 

(10:5)) 
Strafwurf. Im Angriff versuchte 
sich erstmals Harald Jost, aus der 
eigenen Jugend gekommen, der 
mit zwei Treffern die erneute 
Wende zugunsten der Gastgeber 
einläutete. Dieser Zwischenspurt 
brachte die 15:12 Führung, welche 
dann letztlich verdient über die 
Zeit gerettet wurde. 

Herauszuheben aus einer wie- 
derum nur kämpferisch überzeu- 
genden TVl-Mannschaft sind die 
aus der A-Jugend gekommenen 
Andreas Sauer und Uwe Kümmel, 
sowie beide Torhüter. 

Es spielten: Ubeda, Schmiedel, 
V. Campenhausen (5/3), Metzger, 
Sauer (3), Ackermann (1), Rettig 
(2), Herth (1), Rupp /l), Weber, 
Kümmel (2), Jost (2). 

Am kommenden Sonntag steht 
ein äußerst schweres Auswärts- 
spiel bei der TG Eberstadt 1 an. 
Einer der heißen Meisterschaitsan- 
wärter kann nur durch eine spiele- 
risch ansprechende und überzeu- 
gende Vorstellung besiegt werden. 
Demnach muß sich die Langener 
Marmschaft erheblich steigern, um 
nicht die erste Saisonniederlage zu 
kassieren. 

Anpfiff ist am Darmstädter Böl- 
lenfalltor um 13.45 Uhr. Abfahrt 
und Treffpunkt ist der Jahnplatz 
12.30 Uhr. 

Am Sonntag 

in Roßdorf 
/ 

Langen - Wenn die Handballe- 
rinnen des Turnvereins am kom- 
menden Sonntag zu ihrtem fälligen 
Punktspiel in Roßdorf um 16.15 
Uhr antreten müssen, dann darf 
die Mannschaft sich nicnt von den 
bis jetzt gezeigten Leistungen des 
Gegners in Sicherheit wiegen las- 
sen. Denn Überheblichkeit und la- 
sche Spielweise haben schon so 
manchen Favoriten in eine derbe 
Niederlage schlittern lassen. Ge- 
lingt es den Rot-Weißen, die vor- 
handenen spielerischen Ansätze 
im Angriff über eine lagere Zeit 
(vierzig Minuten) durchzuhalten, 
dann dürfte dem dritten Saisonsieg 
nichts mehr im Wege stehen. 

Am Sonntag 

in Münster 

Egcisbach - Am Sonntag, dem 9. 
Oktober, um 18.30 Uhr, muß die 
SGE zum ersten Auswirtsspiel in 
Münster antreten. Mit gleichen En- 
gagement und etwas rrehr Glück 
kann es die SGE schaffen, hier ihre 
ersten Punkte zu holen. Abfahrt 
am Berliner Platz um 17.00 Uhr. 
Unterstützende Fans sind wie im- 
mer gern gesehen. 

Zu viel Respekt gezeigt 

SVD Damen I - VFl Heppenheim 8:11 

Wieder einmal ging ein TV-Angriff auf das Rohrheimer Tor. Leider waren es am Ende zu wenige. 

TVL-Damen sind Tabellenführer 

TV Langen - TSV Auerbach III 10:5 (6:2) 

Dreieichenhain - Auch in ihrem 
ersten Heimspiel in der Oberliga 
Hessen-Süd blieben die SVD- 
Handballerinnen ohne Punktge- 
wirm. Die Hemmschwelle scheint 
immer noch nicht überwunden, 
denn gegen den Regionalliga-Ab- 
steiger VFl Heppenheim zeigte 
man erneut zu viel Respekt. Der 
Gegner wirkte einfach routinierter 
und abgeklärter und ließ sich auch 
nicht beeindrucken, als der SVD 

■einmal in Führung lag. 
Die Gäste führten von Anfang an 

auf dem Spielfeld Regie. Über 0:2 
und 1:3 ging es beim Stand von 3:5 
in die Pause. Die SVD-Girls fanden 
kein Durchkommen bei der massi- 
ven gegnerischen Deckung. Nur 
Petra Beringer hatte mit ihren 
Rückraumwürfen Erfolg. 

Gleich nach dem Seitenwechsel 
kam die stärkste Phase des SVD. 
Jetzt wirkten die Aktionen auch 
flüssiger und prombt ging der SVD 

Erster Saisonsieg 

Eiche Darmstadt I - TVL HI 19:20 (10:9) 

Langen - Ein berauschendes 
Spiel war es nicht gerade, das die 
zahlreichen Zuschauer am vergan- 
genen Sonntag in der Georg-Seh- 
ring-Halle von den HandbaUda- 
men des TVl zu sehen bekamen. 
Am Ende konnte die Truppe um 
Torfrau Sabine Heller zwar zwei 
weitere Pluspunkte auf ihrem 
Konto verbuchen, doch war Trai- 
ner Eisenbach nur mit den ersten 
30 Minuten einigermaßen zufne- 
den. 

Sicher war Auerbach der erwar- 
tet schwere Gegner, doch nach 
dem ausgezeichneten Spielbeginn, 
als die Langenerinnen innerhalb 
von acht Minuten eine komforta- 
ble 4:0 F'ührung herausgespielt 
hatten, hätte ein weitaus höherer 
Sieg herausspringen müssen. Ge- 
rade die ersten 20 Spielminuten 
zeigten, daß die Rot-Weißen doch 
wesentlich mehr zu bieten haben, 
als sie In den zweiten 30 Minuten 
zeigten. 

Schon im ersten iVngriff ging 
man durch ein wujiderbar heraus- 
gespieltcs Tor von Uli Friedrich 
mit 1:0 in Führung. Zwischen der 
fünften und achten Spielminute 
kam dann die große Phase von 
Chrisse Englisch, die innerhalb 
von 3 1/2 Minuten die gegnerische 
Torfi^u dreimal hintereinander 
bezwang und zum 4:0 erhöhen 
konnte. Die Deckung stand zu die- 
sem Zeitpunkt bombensicher, und 
die Gästespieleriilnen von der 
Bergstraße hatten enorme Schwei- 
rigkeiten, gute Wurfsituationen 
herauszuspielen. Erst nach 12 Mi- 
nuten konnten sie den Abstand auf 
1:4 verringern. Einzelaktion von 
Jutta Neff auf 5:1 und durch ein 
Tor von Gerlinde Krause sogar auf 
6:1, ehe die Auerbacherinnen drei 
Minuten vor Halbzeit den Pausen- 
stand von 6:2 erzielen konnten. 

Schon in den ersten dreißig Mi- 
nuten spürte man, daß dieses Spiel 
noch nicht gewonnen war, derm 

SGE III beg^n Runde 

mit einer Niederlage 

TG Hesslingen - SGE UI 15:7 (6:4) 
Egelsbach - Zu ihrem ersten 

Spiel in dieser Runde mußte die 
dritte Handballmaimschaft der 
SGE bei der TG Bessungen antre- 
ten. 

Die Egelsbacher begannen recht 
gut und gingen mit 3:0 in Führung. 
Dies sollte jedoch das einzige Mal 
bleiben. Der Gastgeber kam nun 
besser ins Spiel, glich aus und gab 
die Führung während der verblei- 
benden Spielzeit nicht wieder ab. 

Die Abwehr auf Egelsbacher 
Seite zeigte eine ansprechende 

Leistung in dieser Begegnung. Die 
schlechte Wurfausbeute und ein 
schwacher Sturm waren meißgeb- 
lich an der hohen Niederlage betei- 
ligt. 

Es spielten: Lenz, Dorst; Ralph 
Becker, Müller, Niemuth, Klaus 
Becker, Heller, Kappes, Zimmer, 
Klein. 

Am Sonntag, 9. Oktober, hat die 
SGE III eine Mannschaft aus Bik- 
kenbach zu Gast. Spielbeginn in 
der' Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist 
um 14 Uhr. 

zuviele technische Fehler und Ab- 
stimmungsprobleme waren er- 
kennbar. Zwar konnten die Gast- 
geberiimen bis zur 44. Minute den 
Vier-Tore-Vorsprung verteidigen, 
doch dann wurde es eng. Auerbach 
verringerte den Abstand auf 7:5, 
und das Spiel war wieder offen. 
Zwei vergebene Siebenmeter tru- 
gen auch nicht gerade zur Beruhi- 
gung der Mannschaft bei. 

Erst in den letzten zehn Spielmi- 
nuten besannen sich die Langene- 
rinnen wieder auf ihre spieleri- 
schen Qualitäten und stellten den 
doch noch klaren und verdienten 
10:5 Erfolg sicher. 

Es spielten: Sabine Heller (Ma- 
rion Schmirmund (Im Tor je einen 
Siebenmeter gehalten), (^rlinde 
Krause (1), Chrisse Englisch (4/2), 
Antje Bohnstedt, Alex Grohmann, 
Annette Horch, Jutta Schneider 
(I), Jutta Neff (1), Uli Friedrich (2), 
Karin Schellhaas und Birgheit 
Donner. 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL - TV GroB Zimmern 26:15 
(13:7) 

Langen - Der Erfolgskurs der A- 
Jugend konnte auch im dritten 
Spiel dieser Runde beibehalten 
werden. Man führte schnell mit 
4:0, konnte die Führung weiter 
ausbauen und ließ sich auch von 
der rüden Spielweise des TV Groß 
Zimmern nicht irritieren. Durch 
überlegte Angriffsaktionen koimte 
man am Ende den L«istiuigen ent- 
sprechend, hoch gewirmen. 

Es spielten: R. Flatter, S. Kühn; 
S. Duric (2), R. Duric (10), A. Car- 
bonad (3), C. Wichmann, K. Dröll 
(3), T. Wagner (1), S. Panitz (3), J. 
Mields (4); Trainer: R. Driessen. 

Langen - In einer auf nicht son- 
derlich hohen Niveau stehenden 
Partie siegte die III. Mannschaft 
des TVl am Ende glücklich mit 
20:19, nachdem die Gastgeber bis 
70 Sekunden vor dem Ende noch 
19:18 führten. 

Die Langener „Oldies" zeigten 
genau wie im ersten Saisonspiel er- 
hebliche technische Mängel, eine 
erschreckende Ballunsicherheit, 
die man von diesen Routiniers, in 
der vergangenen Runde nicht sah, 
und im Auslassen von klaren Tor- 
chancen übertraf man sich gegen- 
seitig. Zusätzliche Trainingseinhei- 
ten erscheinen nun mehr als ange- 
bracht. 

Allein Erste-Mannschaft-Trai- 
ner WinfHed Kerßenfischer konnte 
in den Langener Reihen überzeu- 
gen. Seine neun Treffer waren 
mehr als die halbe Miete, so daß 
dadurch die Schwächen der ande- 

ren überdeckt wurden. 
Man kann insgesamt nur hoffen, 

daß die Mannschaft in den näch- 
sten Spielen zu ihrer alten Stärke 
zurücWindet und auch wieder gute 
Spiele zeigen kann. Die Substanz 
ist sicherlich vorhanden. 

Es spielten: Steinbacher, Gauss- 
mann, Kerßenfischer (9), Seidler 
(6), Eckstein, Blisse (1), Kranz, 
Becker (1), Gemandt, Karg (1), Fi- 
scher (1), Krosanke (1). 

Am kommenden Samstag muß 
man beim Tabellenführer TV Als- 
bach in der Melibocushalle um 
15.15 Uhr antreten. Von der Pa- 
pierform eine schier unlösbare 
Aufgabe nach den bislang gezeig- 
ten Leistungen. Aber jeder weiß, 
daß die „Dritte" schwer einzu- 
schätzen ist. Abfahrt und Treff- 
punkt ist 14.00 Uhr an der Sehring- 
halle in Oberlinden. Mitfahrgele- 
genheiten sind natürlich vorhan- 
den. 

Schützenfest der Damen 

SG Egelsbach - TG Eberstadt 30:5 (12:3) 
Egelsbach - In ihrem ersten 

Spiel der Qualifikation zur Auf- 
stiegsrunde in die Bezirksliga II 
hatten die Egelsbacher Handball- 
damen keine Mühe und schlugen 
die TG Eberstadt auch in dieser 
Höhe verdient mit 30:5 Toren. 
Egelsbach war dem Gegner in al- 
len Belangen klar überlegen und 
nutzte diese Partie, um einige spie- 
lerische Variationen des Angriffs- 
spiels zu testen und somit mehr 
Sicherheit ftlr kommende schwer- 
ere Aufgaben zu erlangen. Vor al- 
lem Tempogegenstöße ließ Trainer 
Klaus Becker immer wieder üben. 

Diese schnelle Spielweise ist et- 
was Neues im Egelsbacher Da- 
menhandball, gilt aber in dieser 
Saison als Hauptpunkt spieleri- 

scher Verbesserung. Noch ist nicht 
alles Gold, was glänzt, aber die 
Vorbereitungsspiele und auch die- 
ses erste Punktspiel ließen gute 
Ansätze erkennen. Vor allem nach 
der Pause überrannten die SGE- 
Damen ihren Gegner und zeigten 
auch, daß sie konditionell flt sind. 

Erfi^ulich war, daß die SGE ihr 
Spiel konsequent bis zum Schluß- 
pfiff durchzog und sich nicht schon 
früh, als die Partie schon entschie- 
den war, dem schwachen Niveau 
des Gegners anpaßte. 

Es spielten: L. Messer, B. Ho- 
herz; D. Spiller (8), A. Grundier (5), 
K. Bunzel (4), S. LoU (3), S. Agotz 
(3), J. Darmstädter (2), S. Kirsch- 
ner (2), S. Frye (2), R. Jost (1) und 
A. Dümer. 

mit 6:5 in Fülirung. Dock die Hoff- 
nung auf eine Wende det Spielver- 
laufs und eventuell auf einen Sieg 
war nur von kurzer Dauer. Schnell 
übernahmen die Gäste Arieder die 
Initiative und holten sicn die Füh- 
rung zurück. Beim 7:7 der letzte 
Ausgleich. 

Als dann aber Heppaiheim auf 
7:10 davonzog war die Entschei- 
dung gefallen, der SVD muß in der 
gesamten Vorrunde aif Marion 
Kotzerke verzichten, dit beruflich 
verhindert ist. Weiterhh hat man 
zur Zeit mit Ute Schreider nur 
eine, wenn auch hervorragende 
Torhüterin zur Verfügvng. Hone 
Fleckenstein und Neuziigang Ste- 
fanie Spahn sind nämlich in der 
Vorrunde ebenfalls nicht einsatz- 
fähig. 

Es spielten: Schneider Beringer 
(4), Hödl (1), Bratengeier(l), Vogel 
U), Seidler (1), Fisch«r, Buch, 
Reinfelder, Wagner. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
D: SSG - TV Seeheim 19:15 (9:5) 

Mit einer soliden Ldstung ge- 
wannen die Jungen dff SSG ihr 
Punktspiel sicher geger die Gäste 
aus Seeheim. Mit konientrierten 
Angriffen führte man 5:0, ehe der 
erste Gegentreffer fiel. 

Durch eine Manndeckung 
brachten die Seeheima die SSG 
vorübergehend aus dem Konzept, 
erst nach der Halbzeit gelang es, 
diese Taktik auszutricksen. Zum 
ersten Mal in der Runde gelangen 
viele Anspiele an den Kreis und 
sehr schöne Tore. Die SSG führte 
13:7, spätestens beim 17:10 war das 
Spiel entschieden, so d^ auf ver- 
schiedenen Positionen experimen- 
tiert werden konnte. Dadurch ka- 
men die Gäste noch zu einer Resul- 
tatsverbesserung. 

Es spielten: Marcus Milla; Sa- 
scha Zimmer, Torsten Passmann, 
Marcus Pfrommer, Marco Cacic, 
Erik Adam, Alexander Rankovic, 
Sven Pages, Kamyar Gani^i, Car- 
sten Aust. 

Jugendhandball 

SSG Langen 

wA: BUttelbom - SSG 20:10 (10:6) 
Im ersten Saisonspiel hatten die 
SSG-Mädchen gegen (üe wesent- 
lich stärkere Mannschajjt in Büttel- 
bom keine Chance. Bii zur Pause 
ging es noch einigermaßen, doch 
dann wuKle die Überlegenheit der 
Gastgeberinnen zu deupich. I 
wA: SSG - Raunheim ^:10 (5:4) 
Das zweite Saisonspiel' lief ausge-' 
glichen, und vor allem (}ie Abwehr 
wußte zu gefallen. Wären die Chan- 
cen besser genutzt worden, hätte' 
der Sieg höher ausfallen können. 

Das nächste Spiel ist am Sams- 
tag, dem 8. Oktober um 16.45 Uhr 
in Eppertshausen. Abfahrt ist um 
15.45 Uhr. , 

Wohnen Sie an diesem Sonntag bei unsi 

Da können Sie testen^ 

Schön^ daß es BAUR gibt. 

Von n bis 17 Uhr 
bieten wir: Tag 
der offenen Tür. 
In Ruhe Test- 
wohnen nach 
Herzenslust! Und 
sehen, fühlen, 
„besitzen", was 
aufmöbelt. 

was Sie sparen! 

Flotte Polstergarnitur für 
Liebhaber eines jugen(dlichen 
Wohnstils 
® Sofa, 2sitzig 
@ Sofa, 3sitzig 
@ Sessel nur 
(ohne Montage) 
Ovaler QQQ 100/" 
Couchtisch sparenl 

,999,- 

Stabiles An- un(d Aufbau- 
programm nur 
® Schrank 
@ Regalteil 
® Vitrinenteil 
M) Anbeuten 

Das sind nur zwei von 
vielen Sparangeboten! 

sparen 

BAUR 
KAUFHAUS 

keine Beratung 
kein Verkauf 

H E U S E N STAM M 
im Einkaulsiantrum „Alle Linda' 

Restaurant 
bequemes Parken 
In der Tiefgarage 

Beste Verbindungen - kostenloses Parken: 
HaU*st*ll« „Alt* Und«' 
Stodtbus 20: OF • H«ui*nstamm - Hausen - 
Mühlheim - Busbhf. OF. Bohnbus 961: Ober- 
Roden-Dietzenbach-Hsl.-Wildhof-Neu Isen- 
burg-Südbhf. Ffm. Bahnbus 953: Bhf. OF- 

Htl. • Dietzenbach • Götzenhairi - Offenthol- 
Urberoch-Ober-Roden. Bofinbus 960: Die- 
»zenbach- Hsf.- Gravenbruch - Südbhf.Ffm. 
Holt*tt*ll« „Einkouffxcntrum" 
Stodtbus 19; Rembrücken - Hit. - Busbhf. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 

1 . 

'\\ 
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Aufatmen nach erstem Sieg 

SSG-Handballerinnen bezwingen Heisebeck mit 22:19 
Langen - Es war ein Arbeitssieg, 

der in der zweiten Hälfte auf Mes- 
sers Schneide stand, doch gewan- 
nen die SSG-Handballerinnen 
letztlich verdient dieses für die Mo- 
ral so wichtige Spiel gegen Heise- 
beck mit 22:19. 

Heisebeck, ebenso wie die SSG 
nicht gut in die Runde gestartet, 
war in der kampfbetonten, aber 
fairen Begegnung der erwartet 
schwere Gegner. Die Mannschaft 
lieB sich zwar bis zum 4:0 durch die 
flirios gestartete SSG nach zehn 
Minuten etwas überraschen, hielt 
aber in der Folgezeit gut mit. Die 
SSG verlor etwas die spielerische 
Linie, als der Widerstand des Geg- 
ners stärker wurde, setzte jedoch 
ihren Kampfgeist entgegen und 
verteidigte bis zur Pause den Drei- 
Tore-Vorsprung. 

Unerklärlich, aber fast schon ob- 
ligat, folgte nach dem Wechsel zu- 

nächst ein Einbruch. Heisebeck 
kam immer mehr auf und glich 
beim 11:11 das erste Mal aus. Zwi- 
schen der 40. und 45. Minute 
schien das Spiel gänzlich zu kip- 
pen, als der Gast das 13:14 erzielte. 
In dieser so wichtigen Phase er- 
hielt zu allem Unglück die bis da- 
hin beste Langener Angreiferin, 
Katja Amtsbüchler, die rote Karte. 
Sie wurde von dön schwachen 
Schiedsrichtern nach einem Foul- 
spiel zur Überraschung der Ak- 
teure und Zuschauer des Feldes 
verwiesen, ein Schicksal, das eine 
Heisebecker Spielerin kura danach 
ebenso unberechtigterweise mit 
ihr teilen mußte. 

Bei der SSG wurden nach dem 
Platzverweis, als alles verloren 
schien, noch eiiunal alle Kräfte 
frei. Die Maimschaft bäumte sich 
auf und erzielte vier Tore in Folge, 
während Heisebeck kräftemäßig 

nichts mehr zuzusetzen hatte. Fünf 
Minuten vor dem Ende war beim 
Stand von 20:15 alles klar, der Rest 
nur noch Geplänkel. 

SSG-Trainer Roth war dieses 
Mal mit der Leistung seiner Mann- 
schaft durchaus zufrieden, auch 
wenn er individuelle Mängel regi- 
strierte. Die 22 Tore im Angriff, 
mehr als in den ersten beiden Spie- 
len zusammen, lassen für die Zu- 
kunft etwas erwarten. Offensicht- 
lich ist die teilweise neuformierte 
Mannschaft dabei, sich unter Wett- 
kampfbedingungen zu einer Ein- 
heit zusammenzufmden. 

Gegen Heisebeck spielten: Mar- 
zano; Krippner, Amtsbüchler (4), 
Wannemacher (2), Birh (1), Otter- 
bein, Abel (6/4), Fleck (2), Kauf, 
Becker (5/4), Lauer (2). 
An diesem Wochenende ist die 
SSG spielfrei. 

Noch stehen die Läuferinnen und Läufer beim Langener Stadtlauf in Wartestellung. Gleich wird der 
Startschufl erschallen, und dann geht es auf die Strecke. Am Ende gab es folgende Sieger und 'Plazierte: Über 
die Meine Strecke von fünf Kilometer wurde Oliver Schöppl aus Langen Sieger in 18,55 Minuten vor Werner 
Städtler (Langen, 19.05), Fritz Gunkel (Erzhausen, 19.14), Hans JUrgen Hofinann (Langen, 19,18), und 
Manfred Rademacher (Darmstadt, 20,59). Über die groBe Strecke von zwölf Kilometern siegte Michael Moritz 
(Langen) in 46,48 Minuten vor Günther Bischoff (Dreieich, 47,06), Edmund Nutsch (Langen, 47,36), Jean- 
Francois Chenot (Langen, 48,15) und Dieter Steitz (Langen, 48,50). Foto: rt 

SSG-Handballer ließen 

Gegner keine Chance 

SG Arheilgen III - SSG Langen II 8:20 
Langen - Nur wenig Mühe hatte 

die zweite Handball-Herrenmann- 
schaft der SSG Langen, um bei der 
SG Arheilgen III zu einem doppel- 
ten Punktgewinn zu kommen. Zu- 
nächst jedoch bestimmte Arheil- 
gen das Geschehen und setzte sich 
über ein 3:1 mit 5:2 ab. Es sah ganz 
danach aus, als müßte die SSG 
dem Gegner wieder über längere 
Zeit hinterherlaufen. Aber ab der 
zwanzigsten Minute änderte sich 
das Bild. Langen kam zum Aus- 
gleich und bis zum Seitenwechsel 
zu einer 10:7-Führung. 

Kurz nach dem Wechsel zog die 
SSG auf 12:7 davon, ehe Arheilgen 
zu seinem achten iS^ffer kam, der 
auch der letzte für die Gastgeber 
sein soUte. Die Partie wurde nun 
klar von der SSG bestimmt, die 
über eine sichere Abv/ehr, allen 

voran die beiden Torhüter Weis- 
bach und Tschom, durch schnell 
vorgetragene Angriffe die Führung 
immer mehr ausbaute. 

Die SSG geriet nicht melir in Ge- 
fahr und gewann auch in der Höhe 
von 20:8 völlig verdient. Die Mann- 
schaft wirkte sehr ausgeglichen, 
fast alle Feldspieler waren am Tor- 
reigen beteiligt. Erfolgreichster 
Torschütze war Engelmann mit 
sechs Treffern. 

Es spielten: Tschom, Weisbach; 
Kripper, Surrender, Müller, Kret- 
schmann, Krüger, Engelmann, 
Steitz, Krech, Wannemacher. 

Vor einer schweren Aufgabe 
steht die „Zweite" der SSG am 
kommenden Samstag, 8. Oktober, 
20.30 Uhr, wenn die SG Eiche 
Darmstadt in der Reichweinhalle 
zu Gast ist. 

Verdienter Erfolg trotz Schwächen in der Abwehr 

TG 46 Darmstadt - SSG Langen 15:18 
Langen - Im ersten Auswärts- 

spiel der Saison mußte die erste 
Handball-Männermannschaft der 
SSG I.iangen bei der TG 46 Darm- 
staadt antreten. Nachdem der Sai- 
sonstart recht unglücklich verlief, 
fuhr man mit gemischten Gefüh- 
len nach Darmstadt. Auch wußte 
man um die nur bedingte Einsatz- 
möglichkeit von Spielführer Ingo 
Krech, dessen alte Verletzung wie- 
der aufgebrochen war. Entspre- 
chend nervös begann die Partie. 
Individuelle Abwehrfehler führten 
recht schnell zu einem 1:4-Rück- 
stand. 

In der Folgezeit bekam die SSG 
den Gegner jedoch besser in den 
Griff und ging nach 20 Minuten 
erstmals mit 7:6 in Führung. 
Schwächen im Abschluß, die sich 
wie ein roter Faden durch die Be- 
gegnung zogen, verhinderten eine 
deutliche Führung zur Halbzeit. 

Ein ■ Abspielfehler verhalf den 
Gastgebern sogar noch Sekunden 
vor Schluß zum 10:10-Ausgleich. 

Nach der Pause begann die wohl 
schwierigste Phase in diesem 
Spiel. Einerseits ließ zwar die nun 
sicher agierende Abwehr bis zur 
13. Minute der zweiten Halbzeit 
keinen Gegentreffer zu. Gleichzei- 
tig wurden jedoch im eigenen An- 
griff reihenweise Tempogegen- 
stöße und klare Torgelegenheiten 
ausgelassen. Dies hatte zur Folge, 
daß das Spiel der Langener immer 
zerfahrener wurde, und die Spieler 
sogar einem Rückstand nachlau- 
fen mußten. 

Die Entscheidung zugunsten der 
SSG fiel erst in den letzten sechs 
Minuten. Mit schönen Toren aus 
dem Rückraum sorgte Ingo Krech 
für die glückliche Wende. Fast mit 
dem Schlufpfiff erzielte Martin 
Lötz den Endstand von 15:18 und 
sorgte damit gleichzeitig für die 
höchste Führung seiner Mann- 
schaft in diesem Spiel. 

Als Fazit: Die Männer der SSG 
wußten nur kämpferisch zu über- 
zeugen. Lediglich Uwe und Harald 
Müller konnten an ihre Normal- 
form anknüpfen. Eine Leistungs- 
steigerung ist sicherlich vonnöten, 
um gegen künftige schwere Geg- 

ner bestehen zu können. An Ein- 
satzbereitschaft mangelt es jedoch 
nicht. 

Es spielten: Brand, Smasal; 
Krech, Lötz, Maurus, Kellner, 
Hamm, U. Müller, H. Müller, Voll- 
hardt, Kretschmann, Nowak. 

MÜH verschandetl Feld und Wald - 
sei sicher: man erwischt Dich bald/ 

V 



Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kain* Automarkt- und Motorrad - sowie Immobilien- utid Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

paunanjack«, zum Wenden, Gr. 36. 
MP DM 398,-) u. Litthose Gr. 36, 

^rüne Teddy|acke. Gr. 38. Kinder- 
chneeanzüge, Gr. 98 u. 1M, Moon- 

^^ools. Gr. 23 u. 28, Ma.-Winlerman- 
Gr. 110, Jacken, Hosen, Gummi 

jtiefel u.v.m., bis Gr. 110, Preise VB, 
Juilworker (NP DM 90,-), DM 40,-, 
leramik-Speiseservice, 15tlg.. DM 

gO.-, Tel. 06104/7 15 12 
|eack*, DM 120,-, Sidet)oard, DM 

0.-, Schlittenaufsatz f. Kleinkind, 
»M5,-. Tel. 069/86 83 10 
Eeuwattiger Hsrreniwlntermantel 
Jill echtem Bisamfutter, Gr. 50, NP 
»M 2200.-/für DM 1000.- sowie Her- 
pnanzüge, Gr. 50. Schuhe Gr. 42, 
iverk., Tel. 069 / 85 12 05 

{aushaltuuflStung: 1 Küchen- 
?,chrank, 1 Kommode, 2 Kleider-' 
Schränke, 2 Tische. Stühle alles vor 
fjahrtw. sowie antike Bücher, Porzel- 
|in, Gläser. Silber, Wäsche, GemSI- 

Rahmen uvm. FREITAG. 7. 10. 
£b 9 Uhr Dietzenbach, Darmstäd- 
äir Str. 34 
Itürlger Bladermelerachrank, 
%/eichholz, 950,-DM, div. Bilder, alte 

: ähmaschlne, Gußgestell schön ver- 
jiert, 2 Schuko-Autos, 1 alter Blech- 
Eus, Puppenwagen 20er Jahre, 4 kl. 

1 gr. Puppe, Tel. 069 / 88 56 60 
J abyhlmmelbett,dunkelHolzu.Stoff- 
gubehör. Welchholz-VItrinenschr., 

1 iedermeier-Kommode, Vertiko mit 
! ufsatz, Welchholz-Vitrinkü- 
i nenschr., 4 Kirschbaum Bieder- 
i leier-Stühlo renov.-tied.. Lampem. 

ardinen, Staubsauger, Jugendstil 
chlafzimmerschr. mit passender 
ommode. Tel. 069/86 97 50 oder 

■ 8 37 78 
chrankwand, Lampen, Bad-Splegel 
:hrank. Regale u.s.w., wegen Woh- 
ungsumbau zu verkaufen. Tel. 069/ 
16 83 50 abends 
robstrickmaachlne, Singer-Solo, 
P DM 498,-, VB DM 350,-, 'Wahr 
It + Wolle, alte Radnabe, 50 cm 
och, Eisenbahn Arnold Spur N, Set 
-D + Zubehör. NP ca. DM 400, 
B DM 290,-, Gartenstuhl-Hochlehn- 
uflagen, gt. erh.. DM 40.-, Damen- 
lepper-Wendeskijacke, Gr. 38. Da- 
lenkleidung Gr. 40. Stck. DM 10,-, 
errenanzüge Gr. 50, DM 25,-, Pullis 
didas u. Fila, DM 15,-. Herren-Le- 
erblouson. braun, Kreation Bernard, 
,r. 50, NP DM 790,-, Preis VB, Tel. 
6104/4 38 66 
/ohnzl.-Schrank, 3 m, runder Ö- 
sch, ausziehbar, 90 cm 0. 4 
tühle,alles NuBbaum. zus. DM 300.- 
el. 069/84 17 57 
-Sitz-Sofa, la hellbeiger Bezug, 
lodern, bequeme Form, für nur DM 
30,-, Tel. 06103/611 45 

Wotinga.-Auflflaung; SchlafzI. kompl. 
von 1930,1 Bettumrandung. KUchen- 
u. Besenschr., Zanker Waschmasch., 
E-Hord, 4 Pl., Kü.-Tlsch. 2 Stühle, 
Geschirr, TV-Wagen, Teppich 2x3 m, 
billig abzugeben, Tel. 069 / 88 65 14 

SporV. •(•ganta Damangardaroba 
zu verkaufen. Gr. 38/40. Schuhe Gr. 
39''k. 2 Skianzüge Gr. 40/42 (Bog- 
ner). H.-Sklschuhe. Gr. 42, Tel. 069 / 
88 66 06 vormittags 

4 M u. S RaKan, 175/14, 5er BMW 
auf Felgen. DM 100.-, Tel. 069/ 
86 54 37 

Taakholz-Ecksitzgamitur und Sofa, 
VB DM 350.-, Blaupunkt-Radio und 
Tapedeck je DM 50.-, 1 Tisch-Fuß- 
ballspiel DM 10.-, zu verkaufen, T. 
069 / 72 22 44, 8-17 Uhr 

Zu Fk>hmar1(tpralaan; Handgemalte 
Agyptlsctie Bilder auf echt Papyrus 38 
X 45.20 alte christliche Buntdruckbll- 
der ausg. 1800 Jahrh.. 38 x 45. 75 
Jahre Rheln-Maln Sonderstempel nur 
5 mal. Flug-Vignetten. Postkarten. 
Briefmarken-Ausschnitte. Medaillen, 
alte Deutsche Silbermünzen, gut er- 
halten, Krawatten, kleine Flohmarktar- 
tikel. Tel. 069 / 88 54 27 
KOchan-HIngeachiinke, 1 Geschirr- 
schrank. Kinderhochstuhl. billig abzu- 
getien. Tel. 069/8417 55  
Umbaubett, Ei^he nutur. 90x1.90. 
mit Lattenrost u. Matratze, gut erhal- 
ten. 130,-, Tel. 06104 / 7 28 18 
Maxl-Coal, 30,-, Tri-Set Kindenwagen 
m. Netz, Ablagekorb. Winter-Som- 
merfuBsack. Bettwäsche 200.-. Wlk- 
keltasche 10.-. Tel. 069 / 87 12 57 
2 LanglaufanzOga, Gr. 40/48. je DM 
10,-, Skianorak „Maul", Gr. 50, DM 
15,-, Damen- u. Herren-Skloverall, 
Gr. 42/50, je DM 25,-. 2 Skianzüge. 
Gr. 140, DM 15,-/25,-, 3 Ufthosen» 
Gr. 140, Je DM 10,-, neuer Sklover- 
all, Gr. 44, Marke Innsbruck, NP DM 
245,- f. DM 150,-, neuer Mädchen- 
Thermomantel, Gr. 146, NP DM 160,- 
(. DM 100,-. Damen-Wendemantel. 
Innen echt Fell, außen Popeline 
beldseltig zu tragen, neuw., DM 150,- 
Tel. 069/85 57 34 
4 Wln:errelfan, 175/70 SR 13, mit 
Felgen, von R 9, wenig gefahren, 
DM 300,-, Tel. 069 / 89 33 23 
Dunkalbr. Ladargamltur, neuw., 3- 
Sltz-, 2-Sitz., 2 Sessel, umständehal- 
ber. DM 1900.-, Knabenfahrrad, 3- 
Gang, 24", DM 100.-, 2 Judo-Anzü- 
ge, Gr. 2 4 ei DM 20.-, Tel. 
06108 / 6 86 45 
KQchanzeila, braun/weiß, mit allen 
Elektrogeräten zu verk., DM 1000,-, 
Tel. 069 / 09 33 75 

Zu schade für 

denSperrmül! 

VMm damit? 

Varkauta nauw. dunkatblauan Bta- 
zarmantal, Gr. 42. DM 150.-. acMna 
Qrlaafucha)acka, r>auw., Qr. 38. DM 
150 -, Farb-F8 m. Fembed., 150.-, 
Tel. 06103/6 71 56 

Matalljalouaatte, Gehfrei, Stubenwa- 
gen, Holz-Schaukelpferde und Um- 
standsbadeanzüge, Gr. 36, günstig 
abzugetjen, T. 06074 / 9 54 63 

KUhlachr., 2trg.. 300-, KQchan- 
lampa, 20.-, Qaaitard, 150 -, Eck- 
bank, 200.-, KMdarachr., 200.-, 
Chippandala-Schrank, VB, Ladar- 
Tannlakoffar, 40.-, Tel. 06103/ 
3 20 43 

Couchtlach m. grilnar Marmorplatte, 
DM 220 -, Felgen f. Fiesta neu, DM 
60.-, Tel. 06106/165 06 
E-Hard, wenig gabr., weißer Kü- 
chenschr., 1,50. Spüle 1.20 m. 2 Bek- 
ken, sehr gut erh., zus. DM 250.-. Tel 
06106/1 45 12 
KIndarwg,, bl. Stoff, Ix Wische, Eln- 
kaufskorb, DM 130.-, Chicco-Wippe + 
Spielstange, DM 40.-. Badewanne m. 
Gestell 15.-. 06106/1 42 90 
Kindar-Schralbt, Elche hell m. Integr 
Lampe, DM 90.-, Kl.-Fahrrad, 18 Zoll, 
DM 30.-, Deckenleuchte, Messlpg m. 
Glas, 30.-. 2 Nachttlschl.. Messing- 
Holzfuß m. Seidenschlrm. 20.-, Kera- 
mikleuchte m. Seidensch., 60.-, Mes 
sing Standstrahler, 50.-, zwei Dek- 
kenstrahler, ä 30.-. Messingt. m 
Glaspl., neuw., 500.-, Klndor-Schau- 
kelhund, 30.-, Tel. 06106 /1 31 14 
■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verschie- 

denes 

Mnter-Umstandsbekleidung, (Gr. 
4/36. 158 cm), Prenatal / Christoff, 
jverk.. Tel. 06074/2 42 13 
asbackofen, 3flanimig, Gasheiz- 
erd, Gasraumheizer, kl. Durchiaufer- 
itzer zu verk., Tei. 061§1 / 65 07 34 
uderut GuBkachelofeneintatz, 
eststoffbrenner, für I-Fam.-Ha'js, 
j verit., Df^ 200,-, Tei. 06182/ 
!53 96 
chülerschreibtisch DM 60,-, 
indenisch, 2 Stühie, DM 25,-, Pup- 
engeschirr und E-Herd, DM 20,-. 2 
chlafsessel, DM 50,-, Tel. 06074/ 
»4 02 
lUt ertiaitener Teppich, 350/250, 
rtrine, weiß, Schleiflack, gut erh., 
a.-KI. neu Qr. 48, schw. Da.- 
umps, neu Gr. 38, schw. Lack- 
umps, neu Gr. 38, günstig, Tel. 
69/81 32 19 

Aber de «w» Sdwwiwend K ee» bertia .Jita IMs «n n«L mwi m# wuSi. «w det lü Skjcfc Qebrauchan kwy S« Indwi »tfNr gant etfnet e«ien üeOtutier. Om kM du (Mi Sbdi noO« elaia oM U( erar Mmw AMig» kArv- 

WBnnAnoedd«#xlA*übewWTWfwxlW»n « S« 9VU atfinel ErtOI^ 

nmutaaaE. ■MEKTAPRENIVarr „ZUMEKFOUC  

Die Flolimarkt- 
Rubrik.ln der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Färb TV o. Frnb., 230,-, E-Herd 140,- 
Bügelautom, 60 cm Walze 160,-, M 
3 Kopierer 120,-, Kohleofen 90,-, 
Schrelbm. 80,-, Tel. 069 / 84 30 65 
Sitzcouch m. Sessel, sehr gut erhal- 
ten, DM 300.-, Tel. 06108 / 6 78 93 

Petita Qodln 3720, 
DM 750,-, Tel. 06104/ 

'amen-Ladarmantal Kapuze, Lamm- 
jllfutter, Gr. 40, DM 100,-, Leder- 
urz-Blouson, Gr. 40, DM 50,-, 
renchcoat, Qr. 40/42, DM 70,-, 
lod. Jacke, Gr. 42, DM 70,-, zu 
srk., Tel. 06106 / 90 83 

labr. Kühlschrank f. DM 100.- zu 
ark. Tel. 06106 / 7 90 05 
Ochar, zwanziger Jahre, Uebhaber- 
'ert. günstig abzugeben. Tel. 06106 / 

69 02 
lalanaehrank Jahrhundertwende, 
/elchholz, top-rest., Vertiko, Kom- 
)Ode, u. a. Tel. 05101 / 8 59 54 
Ka Walnfiaaar, 60-1200 I (massiv 
Iche), zum Füllen oder für Deko- 
wecke: alte Weinkelter: alter Holz- 
flug (ca. 1(fo Jahre alt) T. 06101 / 
159 54 

Waachmaachlna, AEQ Lavamat 
100,-, Kühlschrank Bosch 50,-, Tel. 
069 / 84 32 87 von 7-17 Uhr 
Fotocoplerar Sharpfax SF 720, 
leicht defekt, günstig abzugeben, 
Tel. 06181/6 56 65 
2 x 2-Sltzar, Leder, dunkelbraun, 
DM 500.-, 1 EBzImmertlsch, 4 Stüh- 
le, DM 200.-, Tel. 069 / 83 40 81 
Tappicha und Brflckan verschiedene 
Muster, kompl. Jugendzimmer, 2 
KIndertietten, Klelnklnd-Sltzgruppe, 
Lampen, VB, Tel. 06182 / 71 07 
übar 100 Talla BouUquamoda, Qr. 
38, für wenig Geld u.a. Zucchero, 
Usher, Benetton, 2 Abendkleider u. 2 
Babyausfahrgarnituren neu, Handar- 
belt. Tel. 06108 / 7 16 57 
Aua HauahaltaauflOaung; schöner, 
alter geschliffener Kristallsplegel, DM 
160.-, alter Obst-Bnkochelmer, be- 
malt, mit Deckel, sctiCne alte Wohn- 
zl.-Lampe, DM 60.-, gut erhalt, franz. 
Bett, umbaubar zur Sitzcouch, DM 
200.-, 2 Küchen- u. Wohnzimmer- 
Stühle, kompl. Automodelle, orlg. ver- 
packt, Tel. 069 / 81 09 82 ab 16 Uhr 

SzImmartlach/MahagonI mit 4 Pol- 
lerstühlen, 1.400.- DM zu verkaufen 
el. 06182/6 82 96 nach 17 Uhr. 
aIdy-Klndarbatt mit Matratze u. Fa- 
ertwtt, Kinderhochstuhl, Römer-Au- 
isitz zu verkaufen. Tal. 06106/ 
■30 87 ab 18 Uhr. 

Klaldafbaaarl Wunderschöne Klnder- 
aachan u. Ausstattung, Spielzeug, 
billigst abzugeben. Es lohnt sich. Tal 
06103 / 6 44 49 od. 6 49 68 
Wohnzimmaraehrank, NuBbaum 
3,60 m B, 2,40 m H, QlasUsch, sehr 
preisgünstig abzugeben, Tel. 06071 / 

ScMafzImmar, kompl., Ek;he hell, 
Famsahschrank, rd. Marmortisch, 6 
Chippendala-Sessal, kl. Blumentisch, 
neuw., Ek:ha-Eckbank m. 2 Sesseln, 
Radto, Stehlampe, 069 / 86 26 87 

Halmoigal, Standmodell, Lowrey Fe- 
stival, 2-manuallg, zu verk., DM 
1200.- VB, Tel. 06182 / 2 73 72 
Damanrad, Herkules. 26". Silber. 
3-Gang. DM 80.-. Tel. 069 / 83 39 57 

PaMI-Balt, 70 x 1.40 m mK Matratze 
Zubehör. DM 150.-, Kinderbett, 70 
1.40 m mit Matratze, DM 70.-, 

Kettler Kinderfahrrad, 12", DM 60.-, 
Kinderfahrrad, 18", DM 60. Buggy. 
Cord. rot. DM 30.-, Kinderautositz. 
DM 15.-, Kinderautotisch, DM 10 -, 
Bade-WkAel-Komblnatton (für Bade- 
wanne), DM 30.-, Hochstuhl, Holz, 
30.-, Tel. 06106 / 34 47 

Plralll 175/70 HR 14, (75%) auf 
BMW-Stahlfelgen 5<i J x 14 für der- 
zeitige 3er Reihe, DM 280,-, Tel. 
06074/3 23 24 
Schlafcouch m. Saaaal, Couchtisch, 
gut erhalten, 4 Reifen m. Felgen für 
Mercedes, prelsgü. abzugeben. Tel. 
06104 / 4 23 92 

Kotfamihmaach., kl. Flurlampe. Me- 
tall. 1 Birne, Glotus m. Beleuchtung, 
2 elnz. Radtoboxen 20/30 cm, AEG- 
Staubsauger a. Rollen, Balkontisch 
rd., wel6, 1 m, Koffer u. Reiseklei- 
dersack, schwirot, Elnschweißger. f. 
Gefriergut u. Nachfüllrollen, neu, Fo- 
toapp. Autoflex TL, Tel. 069/ 
85 19 24 

Wartv. Damenmode, aacond hand, 
sehr prelsw.: z. B. Bogner Mantel, 
Jobls 3teiler, Feraud Abendkl., An- 
zug, Blusen, Röcke, Hosen, Gr. 38, 
Priv., Tel. 06104 / 37 97 
Sehr achönaa altaa Elchanholz- 
achlafzlmmar m. Einlegearbeiten 
DM 700.-, alte nostalgische Küchen- 
schränke, ab OM 200.-, 7 Holzstühle ä 
DM 10.-, Tisch DM 5.-, 2 Gartenstühle 
ä DM 6.-, Wohnzl.-Vitrinenschr., DM 
180.-, Klelderscnr. m. Glastüren, DM 
150.-, alles In sehr gutem Zust., Tel 
06106 /1 56 06 ab 18 Uhr anrufenll 
E-Hard, DM 50.-, Tratnlhmaachina, 
DM 50.-, Espresso-Capucclno- 
masch., DM 950.-, Babytragetuch 
DM 50.-, Tel. 06106/1 68 01 
Ptiono-Allzwackkommoda, dkl. NuB- 
baum, kl. Kommode dkl. Nußb., 2 Kü.- 
Stühle neu, grau/rot gepolst., 2 Kaf- 
feehaus-Stühle, 1 Marmortisch, 1 
Blumenpflanztlsch 80/80, 2 Nacht- 
schränkchen, 2 fy^ess.-Blumentlsche, 
Teppich -f Brücke grün 0 150/60x90, 
Kü.-Gardlnen rosa/welB m. pass. De- 
koration, 1 Tagesdecke neu weiß, T 
06103 / 2 73 81 
2 nagelneu« Vatourateppicha, 
2,80x3,80 u. 2,50x3,50, je DM 400.-, 
kompl. Samt-Stll-Couchgarnitur, 3-/2- 
* 1-Sitzer, NP 3000.- für DM 1500. 
Tel. 06103 / 7 23 63 
MIrklln HO Elaanbahn zu vark.f Ca. 
15 Lokomotiven, 3 Geschenkpackun- 
gen u. einiges Zut>eh., W. Löhr, Drel- 
elch/Offenthal, Am Bahnhof 5, Tel. 
06074 / 7 06 52 
4 Ralfen auf 4-Loch-Felgen, Kletier V 
12 165 SR 14 neuw. zus. 150,- DM, 1 
Herlag Kl.-Bett m. Matr. 120.- DM, 1 
Holzlaufstall 25.- DM, Tel. 06182/ 
2 24 90 

Couchtlach, 150x65, DM 100,-, Bü 
cTierschrank m. Schreibklappe 180,- 
Mahagonl, Schnellhelzer neuw. 120,-, 
Regulator 450,-,50/20 L Korbflaschen 
40 -/ 25,-, Winterreifen mit Felgen 
1413 SR 12 neuw. 120,-, Damen 
Peizjacko, Hosen, Ledermantel u. 
Jacke schw., 2 Wintermäntel Gr. 40, 
Do.- So., Tel. 06182 / 6 03 09 

Paldl Kl.-ZImmar, Buche natur/rot, 
Bett kompl. m. Umbausatz, 
Schränke, Wickelkomm. m. Aufsatz 
(ausziehb.) Top-Zust. 06] 82 / 6 76 96 

KachelSlofen, neuwertig, Autoge- 
pänkträger, schwarzer Da.-Mantel, 
Qr. 44/46, Nerzhut u. Krawatte, ab- 
zugeben, Tel. 069 / 85 22 09  

Honda-Pflug, m. Klappgreifer, Ix 
gebraucht, NP 3500.- f. DM 2500.-, 
Tel. 06108 / 7 39 18 
Couch-QamKur, Elche rustikal, DM 
ÖOO.-, Couch-Tisch, Elche rustikal, 
OM 150.-, Flurgarderobe, DM 100.-, 
Tel. 06104 / 7 33 01 ab 18 Uhr 
Halzkflrpar gOnatlg abzugeben (Rip- 
pen), 2x1 m, 0,60 H, 0,15; 1x1,30 m, 
0,60 H, 0,15; 1x1,80 m, 0,60 H, 0,15; 
1x1,16, 0,60 H, 0,06, Tel, 06108/ 
7 24 01 
Holzlaufatall, DM 70.-, Hochstuhl, 
DM 50.-, Buggy, DM 25.-, Deutonia 
Sportwagen, DM 130.-, LammfellfuB- 
sack, L.\^ 120.-, KIndertiekeleldung, 
bis Qr. 92 u. Kinderschuhe bis Gr. 25, 
VB, Tel. 069 / 87 18 97 vor 8 Uhr, ab 
18 Uhr 
Klndarbatt, 70x140 cm, Wickelkom- 
mode, Qehfrel und Hochstuhl zu ver 
kaufen, T. 06074 / 9 62 96 
0 M, Floppy 1M1, Modul (speeder), 
Maus Matrix-Drucker, 50 Disketten 
m. Box, Bücher, nur kpl. für DM 
1100.- nach 14 Uhr, T. 069 / 89 38 97 
Hocbbatt (216x180x160 cm), Einzel- 
anfertigung aua Metall, Federkernma- 
tratze, stabil, mit Stufen, Handlauf 
rechts/links, Höhe kann verändert 
werden, Ideal für kl. Whg., wegen Um- 
zug günstig« für VB DM 800.-, Tel. 
069/81 05 72, ab 19 Uhr 
Tappichbodan, 4 Tg. alt, für DM 3.- 
pro zu verkaufen, Tel. 09372/ 
718 42 
Schralbtiach lOr Jugandllcha: kle- 
famfarblg m. Aufsatz (neuw.), DM 
96.-, Tal. 06106 / 2 36 OS ab 16 Uhr 

Baby-Klaldung bis Gr. 110, Baby-Ba 
dewanne, Autosicherheitssitz. Baby- 
wippe. Flaschenwärmer, Bambu 
stisch, 1 Rauchglas-Rattan-Tlsch 
DM 250.-, 1 Segeltuchstuhl, Schreib- 
maschine leicht defekt, Tel.: 06182/ 
2 73 93 ab 18 Uhr 

Teutonia Kl.-Wagan, blau, DM 220.-, 
Holzschaukelpferd DM 80.-. Fla- 
schenwärmer DM 10.-, Wl.-Anzug, 
hellblau/weiß (T eddyjacke, Hose, 
Pulli, Qr. 74 f. Taufe ben.) DM 50.-, 
06182 / 2 14 31 

2 auaziahbara Saaaal mit Federkern 
u. Lattenrost zu verkaufen, VB DM 
300,-/Stck., Tel. 06104 / 6 16 12 
Ladercouch, 3-sltzlg, 2 Ledeisesel 
rotbraun, mit losen Kissen und zum 
Hollen, sehr gt. erh. 600,-, Couch- 
tisch, verstellbar u. ausziehbar Nuß- 
baum 170,-, Nlro.Doppelspüle mit 
Ablauftell, 120x 0,60 m, mit neuer 
Armatur Umbau, weiß mit 4 Schubia 
den 150,- Tel. 06108 / 6 62 40 
Elaktro-Hard, Siemens, 4 Platten 
Backofen u. Sichtfenster, gut erh. für 
120,- zu verkaufen, Tel. 069/ 
83 65 96 

Sltzgfuppa, Stallig, beiges Polster 
auf Ek;he natur, gut erhalten, auch 
einzeln zu verk., kpl. VB 1600.-, T. 
06108/6 78 42 nach 18 Uhr 

28lgar Hatranfahrrad, DM 40, 
kistenweise Bücher für Fkihmarkt 
DM 0,50, alte Möbel, teilweise zum 
Restaurieren: Qardarobe, Küchen- 
schrank, Kleiderschrank, Kommode, 
Nähtisch u. 6 Bugholzstühle. Tal. 
06103 / 6 31 36 
Öltank 1000 L, neuwertig mit ca 600 
L Heizöl, 01^ 300,-, Tel. 06104 
7 21 66 
ElnbaukOoha, gepfl. Zust., Ek^ 
rustikal, zu verk., Preis VB, Tal 
06182/212 46 
Wohnxlmmaraehrank, Nudbaum 
3 m, zu verkaufen, DM 260,-, Tal 
069 / 66 26 19 

Qardarobanschr., tiell. 1,60 t)r. m. 
Spiegelschiebetür u. gr. Schuhabla- 
ge, Super 8-Fllmkamera/Tasche u. 
Projektor o. Ton, Hr. Pelzmütze m. 
Ohrenklappen, Hr. Anzüge Gr. 48/50 
u. einzelne Hosen. Hr. Ledermantel 
cognak o. WIntertutter. Hr. Lederjak- 
ke schwarz. Hr. Halbschuhe, neu Qr. 
41 u. Wanderstiefel Gr. 41, neu, Tel. 
069 / 85 19 24 

Ruatikala Eckbankgruppa, 
170x136, mit Auszugtisch u. 2 
Stühlen, sehr schön u. gepflegt, für 
DM 600,- zu verk., 06104 / 7 30 52 

Couch, 4-Sltzer. dunkelrose, 2 Ses- 
sel, 1 Couchtisch, 80x150, Marmor- 
platte, Nußbaum, Tel. 06104 / 56 7ß 

HauahaHaauflöaung. Büfett. Küche 
natur ( Vorkiiugszelt). Couchgarnitur 
(Schlafcouch, Couchtisch, Wohnzim- 
merschrank, Farbfernseher, Tel. 069 / 
83 37 98 
SchlabalOranschrank, Klefernachb., 
300 X 222 cm, DM 650.-, Jugend- 
zlmmerschrank, Klefernachb., Kom- 
mode, varlabl. Schreibtisch, kompl., 
DM 350.-, Tel. 06104 / 4 21 28 ab 
17.30 Uhr 

KOchanachrank, Gasofen, Frlteuse, 
Röhrenradk), Tel. 069 / 86 20 03 
Sportwagen + ZubahSr, DM 180,-, 
Uege-Autosltz DM 75,-, Buggy, neu, 
DM 90,-, Kinderwagen DM 50,-, Tür- 
gitter DM 35,-, Bett DM 70.-, Tel. 
06103 / 6 37 57 

Varkaula EBUach, rd., 100 cm, 
Rauchglas, echt vergoldet, mit 4 
Stühlen, gepolstert, NP DM 1.363.-. 
für nur OM 500.- VB, mit Zertifikat. 
Jugendanbauliege, mit Bettkasten, 
neuw., DM 150,-. 06106 / 7 36 48 
ölradlator, 14 Rippen. Farbe Gold, 
preisgünstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
63 7815 

1 Schlafcouch mit Battkaaten u. 2 
Sessel, grün, sehr gut erhalten DM 
240,-, Tei. 069 / 84 36 79 
Qrundlg Tonbandgerät, TK-248. DM 
220,-. Tel. 069 / 86 12 87 

Kaufen und verkaufen im 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser In der Offenb'ach-Post, Heusenstainmer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinhelnn und Kleln-Auhelm, Dreielch Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreielch (Auflage 199 700) 
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^ BESTELLSCHBN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MartctstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

BenuUen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kortimt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nüchsten Flohmarhtl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige; 

Name: 

Straße: Ort; 

Bank: BLZ; Konto; 

Selbstverstlndllch kOnnen Sie diesen Coupon aber such In unseren 
Qesehinsstellen abgeben und sofqrt bezahlen. 

FREITAG, 7. OKTOBER 1988 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 80 

Regionalliga-Basketballer ohne Erfolge Auf Unentschieden 

TV Oppenheim - TV Langen 46;44 
(25:31) 

Ungeschlagen fuhren die TVLr 
Damen am letzten Sonntag zum 
ebenfalls verlustpunktfireien TV 
Oppenheim. Die Gastgeberimien 
wähnten sich nach ihrem hervorra- 
genden zweiten Platz der letzten 
Saison eindeutig als Favorit der 
Begegnung. Aber die Langenerin- 
nen hatten nur zehn Minuten lang 
Respekt vor den Gegnern. Vor al- 
lem die größeren Center-Spielerin- 
nen der Gastgeber konnten an- 
fangs nicht kontrolliert werden. 
Sie sorgten fUr eine schnelle 10:2- 
Führung, die nach zehn Minuten 
auf 15:6 ausgebaut wurde. Bis zu 
diesem Zeitpunkt waren Beate 
Brehm und Daniela Philipowski 
mit je drei und Helga Neumann 
und Silke Dietrich mit je zwei 
Fouls belastet. Alles sah nach ei- 
nem TVL-Debakel aus. 

Aber es kam ganz anders. Ekla- 
tante Wurfschwächen der Oppen- 
heimer Gastgeber verhinderten 
deren höhere Führung. Im Gegen- 
zug trieben die kleine Dani Philip- 
owski und die erfahrene Silke 
Dietrich ihre Mannschall immer 
wieder nach vom, nutzten Gele- 
genheiten zum Durchbruch und 
sorgten auch selisst für die meisten 

Punkte. So hatten sie bereits in der 
zwölften Minute %ei 17:17 den Aus- 
gleich geschaffen und holten sich 
bis zur Halbzeit eine leichte Füh- 
rung. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
konnte der TV Oppenheim seine 
körperliche Überlegenheit kaum 
ausnutzen. Zu ungeschickt warfen 
die großen Spielerinnen auf den 
Korb. Vor allem Helga Neumann 
machte es ihnen in der Verteidi- 
gung sehr schwer, überhaupt an 
den Ball zu kommen. Und im An- 
griff war es inrmier wieder Silke 
Dietrich, die mit erfolgreichen 
Durchbrüchen für Gefahr unter 
dem Ga^eber-Korb sorgte. Ihr 
stand die erstmals in der Regional- 
liga eingesetzte Sabine Betz nur 
wenig nach. Erst in den letzten 
zehn Minuten, als die bis dahin fast 
durchspielende Silke Dietrich eine 
ganze &rie von Fehlpässen produ- 
zierte, nutzten die Gastgeberinnen 
ihre Chancen und gingen mit 40:39 
in Führung. Diese gaben sie bis 
zimi Ende nicht mehr ab. Damit 
haben die selbsternannten Favori- 
ten zwar gewonnen, das TVL- 
Team hat ihnen jedoch einen tüch- 
tigen Schrecken eingejagt. 

Für den TV I.,angen spielten: 
K^a Kühl (4), Dani Philipowski 

(8; 3:2), Silke Dietrich (17; 9:5), Be- 
ate Brehm (2), Gabi Jeromin, Yoko 
Sommer, Helga Neumann (4), 
Heike Dietrich (2), Sabine Betz (5; 
2:1), Alexandra Albrecht (2; 6:2); 
Trainer: Jörg Hofmann. 
SO Aschaffenburg - TV Langen □ 
91:71 (52:29) 

Dieses Spiel will TV-Trainer 
Axel Rüber gern schnell verges- 
sen. Es begann mit unkonzentrier- 
ter Verteidigung gegen hervorra- 
gende Weitwerfer. Vor allem der 
Amerikaner Condiii versenkte 
Dreier auf Dreier im Langener 
Korb. Auch ein Wechsel von 
Mann- auf Zonen-Verteidigung 
brachte keine Besserung. Nach 
zwölf Minuten stand es bereits 
38:16 für die Gastgeber. 

Die Langener hingegen übten 
sich im Foulspiel. Peter Hering 
und Hansi Schmitt sammelten 
schnell vier Fouls und wanderten 
kurz vor und kurz nach der Halb- 
zeit in die Kabine zum Duschen. So 
hatte Ulf Graichen allein dafür zu- 
sorgen, daß die Giraffen-Reserve 
wenigstens ab und zu einen Vertei- 
digungs-Rebound angelte, wenn 
die Gastgeber einmal nicht trafen. 
Im Angriff nützte eine gute Lei- 
stung von Thomas Arnold nicht 
zum Sieg. Damit konnte die zweite 

Hälfte lediglich ausgeglichen ge- 
staltet werden, der AschafTenbur- 
ger Vorsprung jedoch blieb bis 
zum Schlußpfiff. 

spielten für den TVL: Peter 
Hering (10; 4:4), Amd Lewe (8), 
Hans Schniitt (4; 4:2), Götz Grai- 
chen, Stephan Pokinskyj (5; 4:3), 
Scott Mather (6; 3:2), Thomas Ar- 
nold )9; 2:2, 1 Dreier), Jürgen Neu- 
mann 05; 9:5), Ulf Graichen (14; 
4:0); Trainer Axel Rüber. 
Vorschau für das Wochenende 

Während die Senioren-Maim- 
schaften des TVL aufgrund des 
HBV-Pokalwochenendes spielf^i 
haljen, kommt es für die Jugend- 
mannschaften zu zahlreichen 
Heimspielen: 
Samstag, 8. Oktober 
A-Jungen I - SCC Pfungstadt 
(14.45, Gym) 
A-Jungen II - SSG Darmstadt 
(20.15, GSH) 
A-Jungen HI - SV Dreieichenhain 
(18.30, GSH) 
B-Mädchen - TG Rüsselsheim 
(14.00, Gym) 
C-Jungen - SV Darmstadt (16.45, 
GSH) 
Sonntag, 9. Oktober 
C-Mädchen - BC Darmstadt (10.45, 
Gym) 
Herren III - SV Dreieichenhian II 
(14.45, GSH) 

programmiert 

SG Hattersheim - TTC 8:8 
Langen - Eine ungewöhnliche 

Serie hat der TTC in den ersten 
vier Spielen der laufenden Runde 
hingelegt. In vier Spielen holte er 
vier Unentschieden und bleibt so- 
mit weiter ungeschlagen. In bester 
Besetzung hatte sich die Mann- 
schaft aber etwas mehr erhofft und 
wollte den ersten Sieg landen. Lei- 
der lief es aber zu Beginn nicht 
besonders gut. 

Ehe man sich an die Lichtver- 
hältnisse, Platten und Bälle ge- 
wöhnt hatte, lag der TTC gegen die 
sehr heimstarke Hattersheiruner 
Mannschaft schon 5:1 zurück. Nur 
Gärtner/Budzisz gelang bis dahin 
ein Erfolg. Trotz dieses hohen 
Rückstandes gab sich das Team 
aber noch nicht auf. Durch Siege 
von Gerhard Armer, Arno Thomas 
und Volker Gärtner wurde dies 
dann auch belohnt 

Danach hatte sich die Mann- 
schaft gefestigt und ging sogar 
durch weitere großartige Erfolge 
von Siggi Budzisz, Gerhard Armer 
und Hans Werner Reidl das erste 
Mal in Führung, die sie durch ei- 
nen weiteren Sieg von Volker 

Volleyballer in Startlöchem Erfolgreicher Auftakt 

Langen - Am Sormtag, 9. Okto- 
ber, beginnt für die Volleyballab- 
teilung der SSG Langen die neue 
Punktrunde. Eröffnet wird die Sai- 
son mit zwei Heimspielen in der 
Turnhalle der Adolf-Reichwein- 
Schuie. 

Am Sonntag morgen, 10 Uhr, 
kommt es gleich zu einem abtei- 
lungsintemen Derby zwischen der 
ersten und der zweiten Damen- 
mannschaft. Ebenso niirunt eine 
Mannschaft de^ VC Ober-Roden 
an diesem Turnier teil. 

Für beide SSG-Teams dürfte 
dieser Spieltag ein Prüfstein für die 
neue Runde werden. Es wird sich 

erweisen, ob die Neugliederung 
der Mannschaften in dieser Form 
sinnvoll war. Im Vorfeld der kom- 
menden Saison hatten beide Trai- 
ner großer Personalprobleme, die 
nach eigenen Aussagen noch nicht 
vollständig gelöst sind. Die Abtei- 
lung braucht Neuzugänge und 
sucht daher nach Spielerinnen (In- 
formationen erteilt P. Mause, Tele- 
fon 2 15 71).j 

Am Sonntag nachmittag absol- 
viert die erste Herrenmannschaft 
ihr erstes Rundentumier. Um 
14.30 Uhr spielen die SSG-Volley- 
baller gegen DSW Darmstadt. Da- 
nach treten sie gegen Dudenhofen 

14:18-Handballsieg gegen Braunshardt 

Für die Herrenmannschaft wird 
dieser Spieltag richtungsweisend 
sein, nach dem guten Abschneiden 
dieses Teams in der vergangenen 
Runde, wird in dieser Saison wie- 
der der erste Tabellenplatz ange- 
peilt. 

Ebenso wird sich nun zeigen, ob 
die beiden Neuzugänge Gerd Völ- 
ker und Loris Moukhojan in das 
Mannschaftsgefüge integriert wer- 
den konnten. Es verspricht also, 
spannend zu werden, wenn am 
^nntag, 14.30 Uhr, in der Turn- 
halle der Adolf-Reichwein-Schule 
der SpielanpfifT erfolgt. 

Egelsbach - Beim ersten Aus- 
wärtsspiel der noch jungen Hand- 
ballsaison zeigte die SGE n gegen- 
die Mannschaft des TSV Brauns- 
hardt eine laschere Abwehrarbeit 
als beim Derby. Im Angriff lief es 
dank Steffen Barth recht gut. 
Egelsbach ging mit 2:0 in Führung, 
ehe dem Gastgeber durch Unauf- 
merksamkeiten in der Egelsbacher 
Abwehr die ersten Torerfolge ge- 
langen. Der Gegner zeigte jedoch 
auch einige Schwachstellen im Ab- 
wehrbereich, so daß die Grün-Wei- 
ßen während der ersten Spielhälfte 
immer eine nie gefährdete Füh- 
rung hatten. 

Zur zweiten Spielhälfte kam der 
Gastgeber dann stärker auf. Die 
Schwächen auf Egelsbacher Seite, 
in der Abwehr immer noch nicht 
abgestellt, erlaubten dem TSV, bis 
auf den Ausgleichstreffer hreanzu- 
kommen. Durch eine konstante 
Angriffsleistung behielt die SGE II 
aber weiterhin die Oberhand, ob- 
wohl auch diesmal wieder einige 
gute Torchancen nicht genutzt 
wurden. Der Sieg aber war letzt- 
endlich verdient. 

Am Sonntag, 9. Oktoljer, emp- 
fängt die SGE II um 15.30 Uhr die 
Gastmannschaft des TSV Pfung- 
stadt in der Dr.-Horst-Schmidt- 
HaUe. 

Gärtner zum 8:7 auch bis zum ent- 
scheidenen Doppel nicht mehr ab- 
gab. Doch an diesem Abend lief es 
bei Gärtner/Budzisz nicht beson- 
ders optimal und man trennte sich 
erneut unentschieden. 

Am morgigen Samstag tritt der 
TTC beim Utelaspiranten aus Nie- 
derursel an. Vielleicht gelingt ihr 
eine ähnliche Überraschung wie 
gegen den Meisterschaftsfavoriten 
aus Stockheim. 
TTC n • TSV Höchst 2:9 

Auf keinen grünen Zweig 
kommt zur Zeit die Reserve des 
TTC. Wiederum mußte sich das 
Sextett - obwohl das erste Mal in 
bester Besetzung - hoch geschla- 
gen geben. Einzig allein dem Dojj- 
pel Klopper/Sehring und Eberhard 
Reidl gelang ein Punkt. Ansonsten 
gab es viele klare Siege für die Gä- 
ste, die weiterhin an der Tabellen- 
spitze zu finden sind. 

TTC Damen - BG Darmstadt 6:6 
Im letzten Heimspiel trafen die 

Damen nach ihren zwei klaren Sie- 
gen auf den erwartet starken Auf- 
steiger aus Darmstadt- Die Gäste 
besaßen vor allem im vorderen 
Paarkreuz ihr Übergewicht und 
kamen zu allen vier möglichen 
Punkten. Langen war dagegen in 
den Doppeln und im hinteren 
Paarkreuz sehr erfolgreich. Elke 
Thoss kam zu zwei und Eva 
Schlichtmann zu einem Punkt. 
Beide zusammen sicherten in den 
AbschluBdoppeln den wichtigen 6. 
Punkt für den TTC. Verlassen 
konnte man sich dagegen wieder 
auf das Spitzendoppel Waschke/ 
Mehnert, die auch im 3. Spiel der 
Saison nicht bezwungen werden 
konnten. 

Statt Kipptt 
dvdidkUft 
nidudpiNo, 

icypp Otbtr aof dtn NBU die Kip^! 

Kaufen und J 

■Muchtjacke, Gr. 38/40, neu, gefe 
n geartwitet, lang, sehr preiswert 
izugeben. Tel. 06106 / 32 80 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

ifransport-Falirrad, Mars, neu, 
ier Bereifung, Lelchtlauftratlager, 
■logen-Scheinwerfer, vorne Schel- 
nbremse, Neupreis 500.- DM, für 
X).- OM; Klapprad m. Gangschal- 
ng. gut ertialten, 50.- DM; Garten- 
m Terrattentltch, neu 0 90 cm, 
mststoffummantelt, braun, statt 
n.-, 80.- DM; NeuwerUger Stereo- 
apfhörer, 20-15 000 Hz. 0,5 Watt 
uigangslelstung 9.- DM. Ruf 
1104 / 4 35 85 nach 18.00 Uhr. 
Mnen-Palzjacke, Bisam, 3/4 lang, 

44, neuw., DM 750.-, Tel. 069/ 
947 89 

M-Bettgeitell, Klefer lack., 1.80 
M, ohne Lattenrost, 80.- DM; Kln- 
ichreltjtlsch. Klefer natur, h^en- 
ntellbar, 50.- DM, Tel. 06104/ 
141 
liaufe Otzlllotkop HM 204/2, 
20 MHz, Verzögerungsleitung, 

»^Delay 1.1200.- VB. Tel. 06182/ 
«397 
iMnquItten preiswert abzuget>en. 
'/ 83 44 49 

lir achöne aKs Splegelkommode, 
Miv Mahagoni, 105 cm breit, mit 

Beschlägen, für DM 650.- zu 
k-06074 / 2 99 86 
«•rfuSaack, dunkelblau, 70.-; 
ny PEG 90.-; Umstandskleid Qr. 
(2 Kleider, 1 Hose, 1 Mantel), dIv. 
lyKleldung, alles neuw. Tel. 
174/41299 
■"•r Orgel Transportable mit 
Il-Volce, 2-manuallg, 1900.- VB; 
"atrainer mit Comp-Tacho 200.-; 
mpolln 80.-. Telefon 06074 / 64 02 

HIFI-Turm, Ind. 2 Boxen, neu, 
verpackt, zu verkaufen, DM 
Tel. 069/85 27 48 ab 18 Uhr 
''•n, Automatik, SW-Femseher 
rkaufen. Tel. 069/86 22 45 

2 echte Orlent-Tepptehe, ca. 2 x 3 m, 
je 60.-; 2 Rentlerfelle, je 50.-; Kinder- 
matratze 70 X 140 cm 60.-; Samowar 
(Chrom) 100.-; schöner Korb m. Griff 
60 x 60 cm 50.-: Drehstuhl 10.-; 
06074/2 74 08 
Mod. Schlafzimmer zu verkaufen, 
Tel. 069 / 84 54 09 
Puppenwagen 25.-; Puppenetagen 
bett 20.-; Tragetasche 10.-; 2Sltzer- 
Jugendcouch 50.-; Kd-Tlsch u. 2 
Stühle 25.-; Telefon 06074 / 64 02 
Schwarze Kommode (19. Jh.) zu ver- 
kaufen. Preis VB. Telefon 06074/ 
2 88 42 

Gardinanatange, Elche-rustikal, und 
Stores, 2.50 m br., 2.40 m hoch, DM 
120.-; Yucca-Palme über 2 m, DM 
100.-, Rattan-Schaukalstuhl m. Auf- 
lage, DM 110.- T. 069 / 89 42 57 
Kenwood Recalver KVR A70R m. FB, 
2 Jhr. alt, voll funkUonatOchtlg, Ka- 
belanachl. mSgl. VB DM 800.-. Tel. 
06104 / 6 32 12 
2 Bandachelbenmatratzan m. Som- 
mer/Winterselte u. 2 verstellbare 
Sprungrahmen DM 250,-, zu verk. 
Tel. 06103/18 44 
Dachgeplcktrlger u 2 Fahrradhal- 
lsrungen für alle PKW mit Regenrin- 
ne, 95,- OM, Tel. 06103 / 8 24 10 
HDbactier VHrlnanachrank Klefer, 
Massiv, Honig gebeizt, Höhe 1,94, 
Breite 1,60, Tiefe 31 cm, Telefon- 
bank Klefer Massiv, 4 Schubladen 
DM 80.-, Tel. 06074 / 3 32 80 
Verkaufe gt eiti. Kinderwagen m. 
ZubehOr OM 80,-, lAifstall (neu) DM 
60,-, Qehfrel v. Chicco DM 30,-, 
schöne Umbaullege DM 80,-, Couch- 
tisch, rechteckig, hellgrau m. Glas- 
platte (1 Jahr alt), OM 100,-, Dual- 
Plattenspleler OM 40,-, Tel. 069/ 
86 15 71 

2 Hängetchrlnks 1 Unterschrank, 1 
Hochschrank f. Küche, Klefermusto- 
rung, günstig abzugeben, Tel. 069/ 
84 25 77 

Tri-Set KIndenwagen, tx>rdeauxroter 
Cord, gut erh., und gleichfarbiger 
kleinerer Sportwagen, beide mit viel 
gepflegtem Zubehör, Preis VB, Um- 
standskleldung, Gr. 40, sehr ge- 
pflegt, 3 Hosen, 2 Blusen, Träger- 
kleid, Cordkleld, schöner Umstands- 
badeanzug, Gr. 40/42, wie neu, alles 
VB. Tel. 06103/314 24 
E-herd, 4 Platten 50,- DM, Tisch ( 
1912) Weichholz, 150,- DM, ab 
09.10.88 zu verkaufen. Tel. 06103/ 
7 42 70 
Kompl. Einbauküche, tellw. neuwer- 
tig mit verschiedenen Schränken 
(auch In Einzelstücken) Preis VB, 
Tel. 069 / 89 68 23 ab 18 Uhr 
Schachspiel aus Speckstein, Omas 
Sofa u. 2 Sessel (KnollenfüBe), 350,-, 
Gobelinbild, Verkaufsschrank -f The- 
ke, 06106 /1 53 44 od. 1 50 39 
Günstig zu verkaufen: neuw. Eß- 
zimmer, Elche rustikal, EBK m. 
Spülmaschine, versch. Gardinen, 
Preis VB, Tel. 06106 / 57 37 
Walt Disneys lustige Taschenbü- 
cher. Nr. 1-90, NP 477,-, VK 250,- 
DM, Tel. 06104 / 4 96 61 ab 18 Uhr 
ComputiK Atari 520 STM, Farbmoni- 
tor, Floppy, Maus, Joystik, Haube, 
Diskbox, viel Software, VB DM 
1380,-, Tel. 069 / 69 16 46 
VHS-Stereo-VIdeo Panasonic ohne 
FB, neu 2000.- f. 800.-, TV-Color 
Metz o. FB 66or B. 80.-, Cass. Ra- 
diorecorder 60.-, Plattenspieler 30.-, 
Tel. 069 / 83 72 49 
Pelzmantel, Bisam-Wamme, neu, 
mod. Passform, Qr. 40/44,NP 3390,- 
fOr 2190,- zu verk. Tel.069/ 
79 48172 oder 83 43 34 

Omas Wohnzimmer, kompl. zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 86 33 87 
Schlafzimmer, wel8, mit Holzstruk- 
tur, Schrank 5türlg, Doppelbett 2x2 
m, 2 Nachtschränkchen, Schuh- 
schrank aufklappbar, NuBbaum, Sitz- 
kissen, Garderobe, Nu8baum, Gitter, 
haltigewendelte Treppe, freitragend, 
kompl. günstig abzugeben. Tel. 069 / 
86 58 88 ab 17 Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Babytiett, welB, DM 70,-, Babybade- 
wanne m. Gestell, DM 20,-, Kinder- 
wagenaufsatz DM 35,-. NUK Vaporl- 
sator (6 Fl.) DM 45,-, Flaschenwär- 
mer DM 10,-, d(v. Zwillingskleidung 
Gr. 74, 2 bildschöne Schneeanzüge, 
rosa, je DM 67,-, NP DM 167,-, 
Schwangerschaftskleidung für Win- 
ter, Tel. 069 / 86 90 86 
Couch- oder Beistelltisch, 75 x 75 
cm, Elche massiv, DM 250.-, Stand- 
regal, Elche, 120 X 67 cm, DM 60.-, 
Stehlampe, Elche, Schirm Leder, DM 
110.- zu verk., Anrufe ab 18 Uhr Tel. 
069 / 88 04 97 
Qistezlmmer, neuwertig, 2 Liegen 
zus. 6 Elemente DM 600,- Tel. 
08108/7 5916 
iWaxi-CosI Autosichertieltsschale 
bis 10 kg, wie neu, Preis VB, Tel. 
06104 / 5836 ' 
Kielderschr., NuBb. dk., 3;^rlg, da- 
zu Waschtisch u. Nachtt., Franz- 
Bett, stofftjez. 200X150 cm, kl. Bü- 
cherschr., Kleklerschr. 100x58 cm, 
Couchtisch, NuBb. hell m. Glasplatte, 
NIro-SpOle m. Unterschr. Preis VB, 
Tel. 069 / 86 35 03,15-18 Uhr 
Wg. Umstiefl auf PC: Elektron Typen- 
rad-Schrelbmaschlne, Adler-Olympia 
SE 1011, NP 2800,- für VP 1800,- zu 
veri<.TeL06074 / 2 62 86 
Persianer-Mantel, Teaksplegel m. 
Ablage, Babykleidung bis 6 Mon., 
Herrenanzüge, Gr. 94/98, preiswert. 
Tel. 06104 / 4 13 94 
Drucker Star NL-10, Inkl. C 64/128 
Interface 380,- OM u. C 64 mK Mu- 
slc-Steckmodul 150,-, Tel. 06106/ 
7 57 33 
Damenbekleidung, Br. 38/40, neu- 
wertig, ( Rotfuchsjacke, Mantel, 
Boecke, Lederjacke u.s.w.) preiswert 
abzugeben. Tel. 06104 / 7 38 87 
ElnzeilMtt, m. Sprungrahmen u. 
Nachtschr., gut erhalten, billig zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 7 25 15 
4 Autoreifen, PIr. P 6, 185/65 R 15, 
Auf MB 190 Felgen, neuw., 5000 
km, für zus. 200,- DM zu verk. Tel. 
069/8641 94 ab 18 Uhr 

Toits Damangardsrobe, auch sport- 
Iteh sowie Leder, alles Im Top-Zu- 
stand, Gr. 36-40 sowie Herrengarde- 
robe Qr. 48-50 sehr günstig, Tel. 
06181/6 9917 

KAUFfiESOCHE 

Kaufe V. Priv. Tisch, Stöhle, Uhr, 
Schrank, Kommode, Bücher, auch 
kompl. Whg. (vor 1930) sowie Glas 
u. Porzellan usw., Tel. 06073/ 
61288 
Suche Baiblehaus u. anderes von 
BarLie, sowie Telesplel Atarie, kom- 
plett u.s.w., preisgünstig, Tel. 069/ 
87 16 32 ab 18 Uhr 

Orden, Abzeidien, mllltir. Uri<un- 
den, alte Mllltarsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bazhiung ge- 
sucht, Tel. 06102 / 5 13 62 
Sudie: 2 Holzlattsnroste, Qr. 90 x 
200 cm, neuwerUg sowie 4 Band- 
schelbenmatratzen, 90 x 200 cm, 
mögl. Raum OF/HU, Tel. 06104/ 
46 86 tagsüber 
Suche Jugendzlmroer mK Eck- 
schrank ohne Bett. Tel. 06104/ 
23 56 
Privat sucht AKe Holznähkästen mK 
und ohne InhaK, Nähgarn In allen 
Farben, aKer Weihnachtsschmuck, 
Porzellan und Gläser, Tel. 06108/ 
6 69 47 sb 18 Uhr 
Zahie mind. DM 200,- f. alten, zer- 
legbaren, m. Holzkellen zusammen- 
gehaKenen KlekJerschrank. Suche 
auBerdem atte Kommode. Tel. 
06174 / 22414 
Privat sudit aKe Ofen, Nähmaschi- 
nen, Grammophone, aKes Spielzeug, 
Uhren, Porzellan, alte Küchengeräte 
u. alles aus Omas Zellen, auch 
Nachläfse. Tel. 06181 / 2 66 32 
ürstls Sclirsibmaaelilnan u. Rech- 
ner (vor 1920) von Priv. zu guten 
Preisen ges., Tel. 06151 / 5 26 14 
Suche gut scfiaKen« preiswarte 
RtObal, Tel. 069/83 27 40 
Suche günstig gebrauchte Strickma- 
schine, Lego, Dupto und Playmobil, T. 
06109 / 659 96 

Hohnar Akkordeon gesucht, Tei. 
069 / 53 22 26 gew. 
Kaufs laufend aKe Möt>el aus der 
VorkrIegszeK und älter auch atte Bü- 
cher, Porzellan, Schellackplatten, aKe 
welBe Wäsche, Bikler, Uhren usw. 
Zahle bar, Tel. 06074 / 2 58 90 
Reservistenkrug sowie Marinaluug 
ges., bezahle bis DM 1000.- und 
mehr. Für NS-KrOge bis DM 350.-, 
TeL 0731/7 88 15 

GESCHAFTUCHES 

Miele 

Haüsgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

.Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) ■ Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel; 

SECOND HAND COMPUTER 
Pundttwiter VERMfTTLUNOSSERVICEin 
■■BARANKAUF (auch ötfM ■ 

* VERKAUF * fNZAHLUNGNAHME ' 
xfiphö Tc?bm 

24 Std' jnlo; 069 44 30 00 ' 
FFM, Ingolstadtet Str. 27, Nahe Berger Str 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x 38.- DM mtl., Barpreis 
DM 1200.-. eff. Zins 10,4%. Tel. 069 / 
84 67 61, Fr. Ulrich, vermittelt für te- 
lerent  
Farbfernseher- 
Videorecorder 
Erstmal mieten, mK dem Weihnachts- 
geld kaufen. Die ersten 6 bezahlten 
Mieten werden Ihnen voll angerech- 
net. Lieferung u. Servk» Innemalb 24 
Std., Video-Recorder ab DM 45.- mtl., 
Farbfernseher ab DM 39.- mtl., Tel. 
069 / 61 08 33 od. 29 56 06, Fa. tele- 
rent  
Video-Knüller 
Gebrauchte Video-Recorder f. nur 
DM 396.- m. Garantie. Werkstattge- 
prOft. Lieferung u. Service Innerhalb 
24 Std., bei Mietkauf volle Anrech- 
nung der 6 bezahlten Mieten. Tel. 
069 / 64 67 61, Frau Ulrich vermKteK 
für telerent 
Kuba-Bequemkauf 
FarbfemseheR 30 x 49.50 DM mtl. 
Bequemkaufpreis: DM 1485.- 
Vkleorecorder 30 x 39.- DM mtl. Be- 
quemkaufpreis: DM 1170.- 
HIFi-Aniage: 15x64.- DM mtl. Be- 
quemkaufpreis: OM 960.- 
Ueferung u. Service Innerhalb 24 
Std., Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich 
vermIttsK für Kuba electronk: 

CMiraudits M<H>ol, kauft und ver- 
kauft Inge's Möbelhaus, Tel. 069/ 
7 0713 74 

Wegen Verkieinctung bUiig zu 
vsfk.: KOhlschr. gebr. SpOle, hiange- 
u. KOchenschr., Wohnzlmmerschr., 
Badez.-Schr., Herde, Öfen aller Art, 
Olversorgungspu. bis 4 Stock, Tel. 
069 / 85 49 53 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X OM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
prels DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, KutM-electronk: 

Camcorder-Verleih 
für Ihr Programm In eigener Regle. 
Pro Tag DM 20.-, auch über Kauf 
beraten wir Sie gerne. Tel. 069/ 
61 08 33 od. 29 56 06, Fa. telerent 

AniuflMantwortsr mK Femabfrage u. 
alles rund ums Tel. Fa. NEU 069/ 
46 5826 

BRILLEN-BERGNER 
Große Marktstraße 12 
!!! Wir bieten mehr!!! 
QroBe Auiwahl auch an 

preisgünstigen 
Brilienfassungen 

Inh.: Müller u, Obert 
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Jugendfilßball 

rC Langen 
F n: Fa - SC Griesheim 2:6 (1:2) 

Die Niederlage geht auf das 
Konto einer mißglückten Aus- 
wechseltaktik. Torwart Markus 
Bernhard machte seine Sache sehr 
gut. Zu den besten Langenem 
zahlten Martin Rosenkranz und 
Markus Staubach, der auch die 
Langener Tore erzielte. 
F I: FV Schneppenhausen - FCL 
(hlO (0:5) 

Schon in der zweiten Minute er- 
zielte Michael Reinwarth das 0:1. 
Obwohl es nicht das beste Spiel der 
F I war, gewann man überlegen. 
Torschützen: Michael Reinwarth, 
Hechann Chebab, Sebastian Wenz, 
Christoph Hässig und Markus Reh- 
wald. 
E in; FCL - SG Egelsbach 1:8 (1:3) 
E III: FCL - TuS Griesheim 0:8 
(0:3) 

Aller Anfang ist schwer: Das 
mußte auch die neu aufgestellte E 
III erfahren. Viel Training dürfte 
noch erforderlich sein, um eine 
eingespielte Mannschaft aufzu- 
bauen. T.«benswert ist der Eifer der 
Kinder, die größtenteils AnfSnger 
sind. Das einzige Tor für die E III 
e. ielte Kai Decker. 
F I:SC Griesheim-FCL 0:13 (0:7) 
* '^gen einen schwachen Gegner 
siegten die Langener Cracks sicher 
mit 13:0 Toren. Torschützen waren 

^Marcel Deffner (7), Michael 
Schmidt (3), Sabine Krawietz (1), 
Manuel Hauptmannl und Amin 
Benaissä. 
D n: FTG Pfungstadt - FCL 3:1 
(1:1) 

In ihrem bisher besten Saison- 
spiel erlitten die Clubbuben eine 
unnötige Niederlage. Kurz vor der 
Halbzeit gelang nach einer schö- 
nen Kombination das 1:1 durch 
Timo Knapp. In der zweiten Spiel- 
hälfte konnten viele Torchancen 
nicht genutzt werden. Zehn Minu- 

> ten vor Schluß fiel durch einen 
Konter das 2:1. Ein weiterer Konter 
ergab den Endstand. Gut gefallen 

I konnten Gregor Klisch und Chri- 
I stian Feind. 

DI: FCL - SV Erzhausen 5:1 (1:0) 
Weiterhin ungeschlagen blieb 

I die D-I-Jugend. Viele Torchancen 
1 wurden nicht genutzt. In der zwei- 
l 

ten Halbzeit setzte man dann die 
Überlegenheit auch in Tore um. 
Neben den Torschützen Marc 
Adams und Daniel Brandeis gefie- 
len auch Jens Adams und Maijan 
Kojic. 
C II; FCL - SKG Ober-Ramstadt 
2:13 (1:6) 

Wieder waren die Gfistc den klei- 
nen Langenem körperlich überle- 
gen. Die Langener, die in bestimm- 
ten Phasen durch Kombinatios- 
spiel gefielen, steckten aber nicht 
auf und erzielten noch zwei An- 
schlußtore. Neben den Torschüt- 
zen Filip Zreavica und Axel Nit- 
sche gefielen vor allem Mario Mi- 
chels, Jens Heimann und in der 
zweiten Halbzeit auch Mankha 
Thai Puc. 
BI: FCL - TG Bessungen 12:1 (3:1) 

Auch im vierten Qualifikations- 
spiel zeigte die FC-Mannschaft 
eine insgesamt jjute Leistung und 
siegte deutlich. I3ie Tore erzielten 
Dirk Megies (3), Bernd Messer (3), 
Ralph Weisenburger (2), Sebastian 
Galonska, Tobias Breidert, Toni 
Basile und der Langener Torwart 
J°ns Kaffenberger, der einen Elf- 
meter verwandelte. 
A n: FCA Darmstadt - FCL 1:3 
(0:1) 

Eine nur mäßige Leistung 
reichte aus, um den Gastgeber mü- 
helos mit 1:3 zu bezwingen. Die 
Langener Mannschaft ging schon 
nach wenigen Minuten durch Mat- 
thias Haberl in Führung und dik- 
tierte das Spielgeschehen während 
der ganzen Spielzeit, ohne sich be- 
sonders zu verausgaben. Die weite- 
ren Tore für den Club erzielten 
Asim Cosar und Jörg Fischer, die 
damit den dritten Sieg in Folge für 
ihre Mannschaft sicherstellten. 
A n SKG Gräfenhausen - FCL 1:3 
(0:1) 

Nachdem man die ersten beiden 
Spiele in der Qualifikationsrunde 
verloren hatte und mit den gezeig- 
ten Leistungen kaum zufriedener 
sein konnte, ging man schon nach 
wenigen Muniten nach einem Ei- 
gentor der Gastgeber in Führung. 
In der'zweiten Halbzeit kam der 
Gastgeber dann stärker auf. In die- 
ser Phase des Spiels war es vor 
allem dem überragenden Torhüter 
Bernd Lede zu verdanken, daß das 
Spiel sich nicht noch wendete. In 
der Schlußphase brachte Jörg Fi- 

scher noch zweimal den Ball ins 
Netz. 
Freitaf, 7. Oktobei 
C II: SKV Hähnlein - FCL 18.00 
Samstag, 8. Oktober 
F II: FCL - SG Arheilgen 12.45 
FI: FCL - TSG Messel 12.45 
E II: FCL - Germ. Pfungstadt 13.30 
E I: TSG Wixhausen - FCL 13.30 
D II: FCL - SG Arheilgen 14.30 
DI: SV Traisa - PCL 14.30 
B n: FCL - SKV Hähnlein 15.30 
Sonntag, 9. Oktober II: TSV Nd. 
Ramstadt - FCL 10.20 
A I: FCL - SG Arheilgen II 10.20 
Dienstag, 11. Oktober 
C I: SC Griesheim II - FCL 18.00 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: TSG 46 Darmstadt - SGE 2:4 

Im fünften Qualifikationsspiel 
gelang der SGE der dritte Sieg, ob- 
wohl erschreckend schwach ge- 
spielt wurde. Die Mannschaft 
sollte sich auf ihr Können besin- 
nen und die restlichen zwei Spiele 
der Qualifikation ohne Punktver- 
lust absolvieren. 
B: TuS Griesheim - SGE 1:2 

Gegen den erwartet schweren 
Gegner war die SGE im gesamten 
Spiel klar überlegen, vergab ihre 
Chancen jedoch leichtfertig. Der 
Gastgeber ging mit 1:0 in Führung, 
wobei die Egelsbacher Abwehr 
nicht gut aus.'sah. Vorher hatte man 
fünf Spiele zu null gewonnen. In 
der zweiten Halbzeit wurde die 
Überlegenheit noch mit zwei Tref- 
fern und dem Sieg belohnt 
C: SGE - SC Viktoria Griesheim n 
3.2 

Die ersatzgeschwächte Egelsba- 
cher Mannschaft zeigte ein schwa- 
ches Spiel, fand nicht zum ge- 
wohnten Spielrhythmus, und in 
der Abwehr klafften große Lük- 
ken. Mit viel Glück konnte man 
das 3:2 über die Spielzeit retten. 
D: Germania Eberstadt II - SGE 
0:3 

Die Egelsbacher gingen trotz ei- 
niger unsicherer Spielzüge ver- 
dient mit 2:0 in Führung, und we- 
nige Minuten vor Schluß gelang 
der SGE noch ein weiteres Tor. 
E m: SGE - TSV Nieder-Ram- 
stadt 2:1 

Trotz Überlegenheit der SGE 
ging der Gast in der sechsten Mi- 

nute durch einen Konter mit 1:0 in 
Führung. In der Folgezeit bemüh- 
ten sich die Egelsbacher noch 
mehr. In der zweiten Halbzeit ent- 
schied dann die SGE das Spiel für 
sich. 
F I: SGE - TSV Eschollbrücken 
11:0 

Die neue formierte F I entwik- 
kelt sich zu einem richtigen Team. 
In der ersten Halbzeit spielte man 
gut zusammen, deckte und griff 
die gegnerischen Spieler rechtzei- 
tig und konsequent an. In der zwei- 
ten Halbzeit stürmte jeder und 
wollte noch ein Tor schießen. 
Manchmal waren alle Spieler im 
gegnerischen Strafraum. 
F H: FC Alsbach - SGE 0:6 

Nachdem man sich auf den Geg- 
ner eingestellt hatte, wurden im- 
mer mehr Angriffe auf das Tor des 
Gastgebers gestartet. Mit sehr 
schön herausgespielten Toren ging 
man verdient mit 2:0 in die Pause. 
In der zweiten Halbzeit hatten die 
Alsbacher dem Sturmwirbel der 
kleinen Egelsbacher nichts entge- 
genzusetzen und mußten noch vier 
Tore hinnehmen. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F: TSG Neu-Isenburg - SSG 1:2 
(1:1) 
Durch eine große kämpferische 
Leistung gelang der Sieg gegen ei- 
nen starken Gegner. Andreas Bek- 
ker erzielte beide Tore im Allein- 
gang und gehörte mit Gregor Mi- 
challa und Timo Löffler zu den be- 
sten Spielern. 
El: SG Dietzenbach II - SSG 1:8 
Auch im vierten Qualifikations-' 
spiel ein souveräner Sieg. Langen 
hatte die besseren Einzelspieler 
und die bessere Spielanlage. Zur 
Pause führte man 5:0, und die Gä- 
ste resignierten. Später verflachte 
die Partie etwas. Mit 8:0 Punkten 
und 28:1 Toren hat man beste Aus- 
sichten auf den Aufstieg in die 
Kreisliga. 
E2: SSG - Spvg. Neu-Isenburg 10:6 
Trotz der deutlichen Niederlage 
ein gutes Spiel der SSG mit einigen 
Chancen. Die größtenteils aus der 
F-Jugend aufgestiegenen Spieler 
zeigten eine schöne kämpferische 
Leistung. Mit einem Sieg im letz- 
ten Qualifikationsspiel kann man 

noch den 2. Platz erreichen. 
D: Rosenhöhe - SSG 1:1 (0:0) 
In der ersten Halnbzeit versäumte 
es die SSG, aus ihren Chancen 
Tore zu machen. Nach dem Wech- 
sel bestimmten dre Gastgeber das 
Geschehen. Zwei Minuten vor 
dem Ende glich Bobby Lukic die 
Führung der Gastgeber aus. 
C: Steinheim - SSG 0:9 
Ein einem guten Spiel gab es einen 
verdienten Sieg gegen einen harm- 
losen Gegner. Die Torschützen wa- 
ren St. Janowski (5), Antonio Al- 
mirante (2), Robert Matic und 
K.Bulent. 
A: SKG Sprendlingen - SSG 0:3 
(0:1) 
In einem Kampfspiel -für beide 
Teams stand viel auf dem Spiel- 
kam Langen durch Marcel Starke 
zur Pausenführung. Das wichtige 
2:0 erzielte Robert Smolic, der sich 
als bester Spieler zeigte, und den 
Endstand borgte Volker Lange. 
Samstag, 8. Oktober 
F: SSG - FC Dietzenbach III 13.00 
E: TSG Neu-Isenburg - SSG II 
14.00 
D: SSG - KV Mühlheim 14.00 
C: SSG - Froschhausen 15.00 
Sonntag, 9. Oktober 
A: SSG - FC Dreteich 10.30 

Jugendfüßball 
TV Dreieichenhain 

F: TV Hausen - TVU 4:0 
Einen deutlichen Aufwärtstrend 

zeigten die Jüngsten des TVD 
beim Qualifikationsspiel in Hau- 
sen. Man hatte eine wesentlich hö- 
here Niederlage erwartet, so daß 
man mit dem Ergebnis zufrieden 
sein mußte. 

E: TVD - FC Offenthal 4iä) 
In einem spannenden und dra- 

matischen Spiel gelang der E-Ju- 
gend der erste Saisonsieg. Zur 
Halbzeit stand es durch ein Tor 
von Khan Mirasyedi 1:0, wobei 
zahlreiche weitere Chancen ausge- 
lassen bzw. durch den sehr guten 
gegnerischen Torhüter vereitelt 
wurden. Kurz nach der Halbzeit 
erzielte der FC-Offenthalk, auf- 
grund eines krassen Torwartfeh- 
lers ein Tor zum Ausgleich. Bis 
sieben Minuten vor Schluß konnte 
der TVD seine deutliche Überle- 

genheit nicht in Tore ummünzen. 
Michael Härtel erlöste mit seinem 
Tor zum 2:1 nach sehr schönen 
Kombinationsspiel seine Mann- 
schaft und die zahlreichen Zu- 
schauer. Nils Rathmann erzielte 
das 3:1, wonach erneut Goalgatter 
Mirasyedi zuschlug. Mit dem 
Schlußpfiff mußte man noch das 
4:2 hinnehmen. 

D: SKG Sorendlingen 2 - TVD 
7:0 

Völlig chancenlos war man ge- 
gen ein sehr gut eingespieltes 
Team der SKG Sprendlingen. 
Nachdem es bereits zur Halbzeit 
6:0 für den Gegner stand, konnte 
man in der 2. Halbzeit einigerma- 
ßen mithalten. Die meisten Tore 
resultierten aus groben Abwehr- 
schnitzem, vor allem bei Torabstö- 
ßen war man völlig von der Rolle. 

C: TVD - Susgo Offenthal 9:3 
Auch die C-Jugend kam zu ih- 

rem 1. Sieg in der Qualifikations- 
runde, der in dieser Höhe auch völ- 
lig verdient war. Überragender 
Spieler beim TVD war Marco 
Büchs, der allein fünf Treffer er- 
zielte. Die restlichen Tore erzielten 
Joachim Gröhnke (2) und Mard 
Wittner (2). Das letzte Qualifikati- 
onsspiel der TV C-Jugend am 
kommenden Wochenende fSilt 
aus, da man sich auf Schulland- 
heim-Fahrt befindet. 

B: FC Dietzenbach - TVD 1:8 
Die FC Dietzenbach war völlig 

chancenlos und verzeirfinete wäh- 
rend des gesamten Spieles außer 
dem Gegentreffer lediglich einen 
gefährlichen Torschuß, der vom 
Torhüter Leyer glänzend pariert 
wurde. Die Torschützen waren 
Hübner (3), Eichler (2), Lenhard, 
Kühn und Marzell. Die B-Jugend 
muß nun ein Entscheidungsspiel 
um den Aufstieg in die Kreisliga 
bestreiten. 

Samstag, 8. Oktober 
F: TVD - Gemaa Tempelsee 2 13.00 
Uhr 
E: SC Steinberg 1 - TVD 14.00 Uhr 
D: spielfi:«i 
C: OFC Kickers - TVD 14.00 Uhr 

Sonntag, 9. Oktober 
B: TVD - Kickers Obertshausen 
10.00 Uhr 

länjencrÄitung 
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ftev)' 
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Bestellschein 
Ich Wn der neue Leser und bestelle ab  die Langer>er Ze<tur>g mit einer Mindestbezugszoit von 24 Monaten und weiter bis auf Widerruf zum onsübiichen Bezugspreis. Danach sind KQndkiungen nur zum Quartalsende möglich und müssen spAte> stens 14 Tage vor Ouartalsende schriftlich beim Verlag eingehen. Ich. sowte Angehörige meines Haushalts waren In den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und Ich habe keinen cpneinsa- men Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
Langener Zeitung. Darmst&dter StraBe 26. 6070 Langen 

StraSe: Unterschrift: 
Ich ermichttge den Vertag, bis auf Widerruf die BezuosgebOhren für mein Abonnement bei FAliIgkeit einzuziehen und mein Konto entspre- chend zu belasten. 

Nr. bei Sparkasse. Bank. Fillalbez., Postacheckamt 
Wann mein Konto die erforderliche Deckung nteht aufweist, so besteht Mttena des QeWInstItuts keine Verpflichtung zur Einlösung. Prirnleo- v^erbungen gelten ntoht fOr Eigenbestellungen. fOr Werbung von Ehe- partnern oder Im gleichen Haushalt lebende Personen und juristische Partnern od Persorwn. 

Prämiengutschein 
Den oben angegabeneo Leser habe Ich gev«xt)en. , ^ 
Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die Prlmle zugestellt oder teh erhalte eine Benachrichtigung und kann die Mmie in der Geschäftsstelle dar Langener Zeltung abholen. Der Pramlen- wunsch kann nachtiAglich nicht geflndert werden. 

Primlenwunsch 

Ort: 

StraBe: 

Langener Zeitung, Darmstidter StraBe 26, 
6070 Langen 
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VEREIN TIERHEIM DREIEICH E. V. 

Auch In diesem Jahr veranstalten wir wieder einen 

TAG DER OFFENEN TÜR 

Wir laden alle Tierfreunde am 

Samstag, dem 8. Oktober 1988, von 11.00 bis 16.00 Uhr 
in unser Tierheim in Dreieich-Dreieichenhain, im Haag 3, sehr herzlich 
ein. Sie erreichen uns über die ausgeschilderte Zufahrt am Ortsausgang 
Dreieichenhain In Richtung Langen über die Breite Haagwegschneise. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Aber auch sonst haben wir täglich (außer sonntags) geöffnet: 
Montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 bis 12.30 Uhr und 
von 13.30 bis 17.00 Uhr, mittwochs von 9.00 bis 12.00 Uhr und samstags 
von 9.00 bis 14.00 Uhr. 
Unsere Telefon-Nummer: (06103) 8 27 88. 

HR OMEGA PRIVAT-LEASING 

WARL'W WARTES, WENN 

I.f:ASI\'G SO GÜX'STIG IST! 

~ ~ OMEGA     

ionderserie Edition 

Kommen Sie jetzt 
zu uns, wir zeigen Ihnen 
den cleveren Weg zum 
neuen Omega: Unser 
TOP - Leasing - Angebot, 
mit dem Sie schnell und 
günstig zu Ihrem Wunsch- 
Omega kommen. Lea- 
sing-Raten nach Wunsch 
und Maß, faire Ge- 
brauchtwagenschatzung 
zur Mietsonderzahlung 
- sprechen Sie mit uns. 
Ihr neuer Omega soll 
nicht warten. 

Om&ga £Jih'en 
2.0i,445 
niufeljt^ftnw, S6ang 

DM 30.Jf0,- 
Einm«liQ« 

PH ^2.342- 
Laufteitlunj 

60 000 Km 
36 tntqa^fichS 

Lcosin^ofena 
 PH 206.36 

MM. Htsftiferf 
PH -«yjVa,- 

* inel.uttrfühnmv 
untf Xul^tsuf}^ 

SSCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 

TELEFON06182/3277 • 

Der große Werbeträger in Langen 

|£bii0ener^itun0 
ECELS BACHE» NACHRICHTEN TlVI«KCWPIOi;H«a»tATT >0» LAWCtN UNO CUtLSBArH 

r21012 
21011 

dienstags und freitags 
Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. Mit einer vericauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreiciit die LANGENER 
ZEiTüNG wöchentiich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DIUI monatlich. 

Die l-leimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden Ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter StraBe 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name 
I 
^ Vorname 
W StraBe _ 

3 PLZ, Ort 
^ Telefon . 

£än0mer2atungf 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und In der Anzeigen Beachtung finden. 

V i; BOOTSVBUM 
A nuder-Trel-j'iitltjfiiboote 

A 

töl. 0BI18S 72339 
FREY-yschting-HANAU 

ISCHOLS^SODTSCKARTER^OI* i 1 

WBIBömz 
iiEtUB«lSKgr»:für:UI«i 

pWrtBWhslnr;: 

Zur Eröffnungsfeier meiner Tankstelle lade ich herzrich ein 

Wann: 15. Oktober 1988, ab 11.00 Uhr 

Wo: Darmstädter Straße 43,6072 Dreieich 

Wie; ★ 200 Liter Freibier 
★ Rock'n'Roll-Show mit Larry Summers & Band 
★ Verlosung von 50 Preisen 

1. Preis: 1 Farbfernseher 
★ Oldtimer-Ausstellung 
★ Würstchen zum Selbstkostenpreis 

Autogrammstunden mit 

★ ★ 

★ ★ 

★ ★ 

Durch 

Egon IVIüller 

1. Deutscher Speedwayweltmeister, Sfacher Langbahnweltmeister 

Dieter Müller Ex-Nationalspieler, jetzt OFC 

Karl Richter Offenbacher Kickers 

das Programm führt ein Entertainer! 

Ab dem 15.10.1988 sind wir für Sie täglich von 
6.00 Uhr bis 24.00 Uhr dienstbereit!!! 

-LANGEN- 
vom 

14. bis 16. Oktober 1988 
4, Informalions-, für 
Gewerbe- und Handel, Handwerk. 

\ferkaufs-Ausstellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelände rund um die Stad;halle 

sowie in der Stadthalle. 
Durchgehend von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöHnet. 

Aii( TÜOO qm Auntdiungtnklie blrtra alr einen Oaenthnlfl 
duiili dl. heliniitlie Wirttthifl. 

• Große Tombola im Wert von 
über 20.000,— DM 

• 1. Preis: Opel Corsa Swing 
im Wert von DM 15.000,— DM 

towle waHeras atlrakthras Rnhmenpngmnm 
Klrxl^rBirtnerinnen betreuen Mmttagt und sonntSQ« wth- 
rer>d der AuMtellung in der IQEVA>Kirtderstut>e im Erdge- ■choB der Stadthalle die Kleir>en zwischen 3 und 8 Jahren. 

Verartstaiter: 
QewertMverein 1877 Langen E.V. Postfach 1485 - 6070 Langen 

Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio. 

Weltneuheit: verformte Gleittüren 

Weltneuheit: verformte Gleittüren 

Das neue, neutrale Schranksystem: muiti- ||k| 
nova. Mit Drehtüren. Fatttüren, Gleittüren. ■■•Ulö^nöwQ 
Und mit diesen Qleittüren. die in der Tiefe verformt sind. Dank eines 
von hülsta entwickelten, patentierten Beschiagsystems. 

Wir sind autorisierter Vertriebspartner der hülsta design collection: 

ßPTTr'Pft 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Oralaich, Maianfalditr. 15 + 34, Talafon 06103 / 8 48 20 

Zum Schulanfang alles 
filrdenMusikuirterrictit 

wir sind spezialisiert auf Instruments, 
Zubehfir und Noten für Musikausbil- 
dung. Wir verttaufen oder vermieten Ih- 
nen nicht nur ein Instrument, sondern 
unser Chef H. A. Pförtner, MusiitpS- 
dagoge urxl Orchestarieitsr, berSt Sie 
in allen Fragen zum Musiitumenicht 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
entscheidet Ober den Erfolgl 
Wir fOhren u. a.: 
YAMAHA 
und alle 
ter Hersteller. 

, Ocgaln, Kayboanl. 
anderen' Instrumente bekann- 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannanitraea 25 
Talafon(061 05)53 57 

VERMtirUNfiEII 
KotttnIoM Nachmietertuch« über 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 76 63 

BQroetaaen, Langen 
ca. 375 m , zentrale Lage, 
Parkplätze vorhanden, frei 
nach Absprache, DM 5500.- 

U/K 
Neubau - Erstbezugl 

Büroetage oder Pra- 
xisräume, zentrale 

Lage Egelsbach 
135 m , Im 1. Obergeschoß, 
Ausstattung nach Wunsch 
des Mietersiii frei nach At)- 

sprache, DM 2000.- U/K 
HomMus-lmmoblllen 

Telefon 06105/710 55 

MIETeCSUCHE 
Ehepaar (50) mit kleinem Hund, sucht 
3'^2W In kleiner Wohnelnl>ett In Lan- 
gen oder Umgebung. Miete bis DM 
1500.- Inkl., Tel. 0611» / 2 48 67 

Beamter, Nichtraucher, sucht bis 1. 
11. mfibl. ZI. In Langen, mögl. Neu- 
rott, Tel. 06103 / 70 74 00 (426) 

MObl. ZI. m. DuachgetagenhaH von 
allelnst. Herrn, NR, dringend In Lan- 
gen gesucht. Chiffre H 8M 

IMMOBILIEN 

Akashi 

I veriegt ihren europäischen Rrmensitz von 
I Paris nach Frankfurt und 
j sucht 
I auf Kaufbasis in günstig zu Ffm.-Sachsenhausen 
I gelegenen Wohnlagen 
I 5 Wohnhäuser 
I in guter Ausstattung 
1 8 Egentumswohnungen 
' 2 bis 4 Zimnner in neuwertigem Zustand 
I 2 hochwertige Wohnhäuser 
I für Mitglieder der Geschäftsleitung 
I Richten Sie Ihr Angebot bitte an die von uns 
I beauftragte f\/lakjerfirma 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
6000 Frankfurt - Hauptwache 3 • Tel. 069/20 5 21 

6082 Walldorf ■Jourdanallee16-Tel.06105/71 055 
fk 

Aka<hi 

Anläßlich des Richtfestes 
für die letzten Häuser: 
Kommen Sie am Samstag 
und Sonntag (8./9.10.88> 
von 14-16 Uhr nach 
Langen. In den Baum- 
gärten (seitl. der Frank- 
furter Str. 58/B 3). 

\) 

In ruhiger und grüner Stadt- 
randlage bauen wir für Sie eine 
kleine, intime Wohnanlage mit 
ungewöhnlich reizvollen Häu- 
sern. Die Architektur wird Sie 
begeistern, ebenso die um- 
fangreiche Ausstattung vom 
Keller bis zum Dachgeschoß. 

Offen for BauherrenwOnsche 

Die Verwirklichung eigener 
Wünsche ist noch möglich. 
Fertigstellung bis Jahresende. 
Erfüllen Sie sich jetzt Ihren 
Wohntraum! 
Wir laden Sie ein! 

ofs 

OrBf>aakAiit 
Hui-Tkcu-Stnl* 24 
6 Fra-SacbMaluiH« 
•W.:(0W)««5S-« 

Tocliler|«tclltdMfl 4cr 
Hcfiltdiea La«4etkuk->Gfr*Me(nle 

3 
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20 X ASCONA GLS EXKLUSIV Ausiaufmodei 

\'li;i. EXKirSlX'KR FAHRKN', 
C'IM-R TAl'SKXn Sl'ARF.X. 

Der Ascona GLS verwOhnt serienmlBlg mit 

■■ 1":..'-: 

• l.6i*Motor mit ger. 
K*t. 55 KW (75 PS) 

• 5-G&ng-Getriebe, 
Drehzahlmesser 

• 2-Schicht- 
Metallic-Lackierung 

• IVansparentes 
Kurbel-Hebedach 

• ^ntrale 
TUrverriegelung 

• Hochwertige 
Velours-^Tster 

• 2 Außenspiecel, elek- 
trisch einstelT- und 
heizbar 

• Stereo-Cassetten-Radio 
mit Automatik-Antenne 

• Höhenverstellbarer 
Fahrersitz 

• 185/70TR 13 Breitreifen 

2H:5S5,- PH Piti^atl€osinß''Angeb<ff': 

. H-IIOrjH SSiffiJjäSSÄs- ISf- 

Htufrüe ZH:5S5r pn yi»i^aTI€osina'fwßeDerT: 

Houspreit . 21.110.-M SÄiäJSSSSiSfSs. 
'iM.Trantport/UUrfühtun^^lassung Bestwert . 9.59^-J)M 
•nsiwt}t£m,tger)ngtrerllutHi*ung Z'UetlSinQ-ßaftn 9i\n iU rsu 

ab ^9M0rPM »Sooo Km ^ ^UC/«bT VM 

/A\L u ®SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT ■ TELEFON 06182 I 32 77 

Achtung! 
Uns^ Holi«tiKflo für Wand, Boden und Deck« 
Mieden 

1. Sonntag Im Monat 
von 14-16 Uhr geöffnet* 

: EiBben SiB Holx hl ganzer Schönheit 
*Kalna Beratung, kein Verkaufl 

znmSdb^inadieiju 

Bestes massives Leimholz ist die 
Bfolgdjasis des 1001-Programmes. Bei 

, Ulis erhalten Sie Regalböden und 
•Rschplatten in den unterschiedlichsten 
"Abmessungea Da2xi 
viele praktische Konso- 
len, Zkgen und vieles 
melHi Unser 1001-Ange- 
bot hrih^Sie auf 1001 
Holzbau-Ideen. 

HolrbaU-ldecn 
zum 

Selbcrmachen. 

DrtMdMMttzwthain Oaweibagabtot, Tel. 06103 / 8 SO 61 
Pactw>aitctlltoHote.Bay>lwiwtite,Handweikeiit)e<tetf 

wKhlen sie mehr 

ZUVERLÄSSIGKEIT 

ADAC-SIEGER 

TARLET 

Zur IGEVA 88 

gern 12-Ventiler, 
► großem Innenraum 
► und vielen Serienextras. 

► Als Starlet 1.0 mit 40 kW/ 
54 re oder als Starlet 13 S 
mit 55 kW/74 PS, 

^ beide mit quicklebendi- 
Wählen Sie Ihren Wunsch Toyota, und gewinnen Sie mit 
etwas Glück ein Traummobil im nationalen Gewinnspiel. 
Zu unserer Wahlparty laden wir Sie herzlich ein. 

ZVtflttner 
Torark vmnuomAMDun 

Haben Sie ProMeme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolliden und Jalousien. 

Fa.BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6072 Drelelch-Sprendllngen 

Telefon 06103 / 3 36 87 

VERKAUF 
Annifbeantwoitor.  
  Kauf/Leatlng; 

Kaltkl QmbH. * (M 
i/Sanrle«  
151 / 2 40 72 

BlnMuHIM zu vMfcaufwi. Tel. 
0611»/2 62 31, Walter-Rletig-Str. 
60, Langen   
MaaalvM EBzInmwr, 1935 handge- 
fertkit, zu verkaufen. Langen, Unter 
den Etehen 5. Tel. 06103 / 711 59, 
nur Samstag, von 10-16 Uhr 
Holzliaaer, 25/50/100/200/3001, rund 
oder oval, mlt/ofine Pforte, ab DM 
150.-, auch umgetwut als Regen- 
tonne, BlumenkObel. Bierzapfstation, 
Qrilltlsch, Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nachJNun^ möglich. 
Preis auf Anfrage, Tel. 069 / 67 22 66 
u. 06104 / 4 39 93 gew.  

Reifen 

13SSni3 
145SR13 
15SSR13 

ab».- 
ibSO.- 

Tel. 06103 / 8 42 83 
Hainer Ctwuue« 69 
6072 Dreielch 

TOYOTA 

igssRis 
175/70 SR13 
ias/70sni4 
1SSSR15 

■b35.- 
ri>35.- 
lesE- 
ri)35.- 

175SRI4 
175m) HR13 
18Sm)HR13 

ill40.- 
ib40.- 
ib4a.- 

O*br«uoht 
5000 3t0ck 
•m Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten . 
0M10.- 

•1«5miHR14 
195/70 HR14 

ib4S.- ■645.- 
205m) HR 14 
ieSffiOHR14 
205/60 HR 13 

IbSO.- ■bSO.- 
d)SO.- 

165/65 HR 14 
165/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR IS 

Reifen Willig 
6072 D(«Mch.Spr«idMigen 
F-Itwibahnitr. 144, T. 06103 / S 7S 43 
FfiiL, Huiauw Ldslr. 5(7, T. on / 4140 04 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Klavierstimmungen und Reparaturen 
vom Fachmann, Klavierbaumeister 
Ertiard Wendler, Tel. 06150 / 41 55 

1000 LUFTBALLONS inet, tönt Wömm WERBeAUPMUCK »chon ab 14S,—06l 
300 EiNWEGFEUERZEUGE M. »ins. 9int. Wgrt^dnKk •chon mb f7iL— EMI prvte# nuOgüch * NN-Potto. Fordfn Sm una&nn KslmiOQsnf U KlfBch, Blsinarciatr. Ü» 8050 Of>>nb»ch. -ari. (0 M) 11 40 01 

Lebenaberatung durcti KAflTENLE- 
QEN, Gegenwart und Zuicunft Viele 
Referenzen, Tel. 06106 / 7 41 M 

Autot)esltzer 
Senken Sie die Unterhaltsko- 

sten für Ihr Autol 
Stellen Sie es als Werbeträ- 

ger zur Verrägungl 
WIevwl es Ihnen einbringt - 
/Angabe Ihres Kfz-Typs ertor- 

derllch - erfahren Sie über 
PR-Werbevermlttlung 

Darmstfldter Landstr. 10 
6000 Frankfurt 70 

WPEil TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
jRFIN IEKVMMI ER zum Wintergarten ausbaufähig. 

VONHH 
, ProipeW ♦ mto: 

PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 
KIIAATZ-4ERNT 
6060 Offentwch, Wolframstr. 20 
Telefon 069/68 62 50 

' Umle oehdrt zu den 75 gröBten Induatrteuntemehnwn In der Bundes- ^ 
ivpubNk Deutschiend. Die Werksgruppe OOMner 
der bedeutendsten Hersteller von Qebelstsplem und Hydraulikantrieben 
hl Europa. 

' Zur VeratBrkung unserer Fertigungssleuerung und Kauftelledlsposition suchen wir tierufserfahrene 

Techniker oder Diphmi-Ingenieure (FH) 
die nach einer angemessenen Elnartjeltungszolt Führungsautgsben als 

Gruppenleiter 
ütiemehmen. Hauptaufgaben sind die termln- und 
sachgerechte Beschaffung von Produkttonsmaterial 
(Haus- und Kaufteile), die Aufgabenkoordlnatton und 
Schulung der unterstellten, qualifizierten Mltart)elter 
und die WeHerentwteklung der eingesetzten Daten- 
verartwltung. 
Wir stellen uns vor, da8 Sie bereits erfolgreich In den 
Berek^hen DIsposItkjn, Fertigungssteuerung oder Ar- 
beltsvortMreltung eines modernen Industrieunter- 
nehmens gearboHet haben, Erfahmng In EDV-ge- 
stotzter Fertigung sowie Durchsetzungsvermögen 

und Kooperatlonsbereltschaft mitbringen. 
Verständnis für betrtebswlrtschattllche Zusammen- 
hinge setzen wir voraus. Wir bieten Ihnen einen 
Interessanten, zukunftsorlenWerten Artieltsplatz In ei- 
nem v*lrtschaftllch gesunden und expandierenden 
Unternehmen. 
Oberzeugen Sie uns mit Ihrer Bewerbung und nen- 
nen Sie bitte Elntrlttstermln und Qehaltsvorstellun- 
gen. 
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Mur- 
mann unter der Ruf-Nr. 06021 / 99 15 08 zur Verfü-i 
gung. ^ 

Lind« AG 
Wwksgnippa aOMnar Aachaffe^rg SchwdnhakiMc StraB« 34 
' B7II0 Aachaffenliutg 

±fS* 

STELLENANGEBOTE 

wir »inci ah ietelungaelailcef HuUtadawamt Im Dtelelch- 
Oebiet 
WlrlKaw^ VeraMikimg rar unaara Maridmannsclian an 
derHotztheke. 

8M«a 

Schreiner 
dam Holl vartMmien, odar mü Lab und Saale 

SIestcA bitte bei tms. 

Ptalalch OBttanham OanaibaBiMa». TaL 06103 /»MM 
PachwaiW Wr HoU. Paariamanli. Handwametbedart 

Viel QeW verdienen Sie neberv oder hauptberuftkai durch 
Helmxüehtungen von EdelpeMeren 
Sie bauen sich als unser Vertragszüchter eine 2, gesfcherte &<««« 
auf, ohne Risiko. Garantierle Lebendabnahme aler Jungtier». SjUi^ 
Lebendgarantie für jedes Zuchttier, vollkommen genjchlos. Einnahii^ 
pro Jahr bis DM 50 000 enekiit)ar. Daher auch als Haupft)eruf geeig- 
net. Sie benötigen einen Raum ab 10 m®. Zuchtgnjppe ab 4450,-. 

Rufen Sie an oder schreiben Sie uns. 
M&B Chinchinatami 

Ostring 24 • 3501 FuklabrOck/Kassel • * (0561) 584034 
 ,MEU* Ohne ElgunkapHal möglich JiBf  

Arzthelferin 
gesucht. 

Röntgenpraxis 

Dr. med. G. Bolsinger 
RiedstraBe 7, 6070 Langen 

Telefon 06103/210 74 

Wir vergeben einen tollen 

NebeiHob 
Ortsansässiger Reprä- 
sentant benötigt Mltart)el- 
ter. Gute Bezahlung. 
Tel. 069 / 84 31 79 

BMW 320/6, Bj. 4/84,90 PS, welB, nur 
46 000 km, Het>e-Schlebedach, 5- 
Qang, Radki/Oass., u. v. Extras, Qa- 
ragenwagen. opt. 4- techn. tadellos. 1. 
Hd., Dlul 12 aioO.-, Tel. 06103 / 7 14 26 

Ihre r*»«"««, mit uns zu wachsen, gutes Gteld zu verdienen und sich 
wohl zu fühlen, sollten Sie schnell nutzen. 

Als 

und 

Lithograf/in 

Scanner-Operator 

bieten wir Ihnen abwechslungsreiche, anspruchsvolle Arbeit in einem 
modernst mit EBU ausgestatteten und ständig expandierenden Team, 
entsprechende Sozialleistungen: Kantine mit kostenlosem Frühstück 
imd eine sichere Dauerstellimg. 
Für weitere Informationen rufen Sie einfach 069 / 55 00 86 
Herrn Hegner an. 

DAS STUDIO    
DYE TRANSFERS • COLOURSEPARATIONS • LITHOGRAFIEN 
Mittelweg 49 • 6000 Frankfurt am Main 1 

DIE A KTU E L L C 
FJJJA 

INITIATIVE 

LEICHTER EINSTIEG 

I l\l F 0 n M A T I 0 N 

ITmiTüej 
Jetzt stehen : 
Ihnen bei uns | 

alle Anto- 
TOren offen. | 
Nutzen Sie | 

unsere '.\ 
einladenden i 
Angebote! 

Scliornstein 
Isolieren • Öauen • Mauern 
/Jlle Sysicme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
slahlrohren und 
Warmedammüng 
Meter ab 
Keirt Hcuauslall e Mcislcfbcraluno' 

FISCHER 
Schurnstein-Töchmk GmbH 
6093 Flörsheim. Pnsllach 1305 
Tel.O 61 'i5/7'i 3tV 8-22 Uhr 

f' ÄAI \eHrtittwrJ*«»'"» 

'1.9% rÄÄ- 

VoHOlirwagen von Saggle« 
S88,Ä. Farben^ ab 8.900.- 

, Uno 45, EZ 88, versch. Fb. 11.ilWi 

tWf H|| 
Uno45.Adtjs" 
EZ 88, versch. Farben .. • • J I Uno75le3trg.EZ88.8chw.1lW | 

teilte Bank, Sportpaket • . . 
Regst* 75, Sondermodell Adria. JXEZ6ffl8.20kin.^..17.«00. 
Uno45 8leJtot.. EZ6^. 
SSD, 2. Spiegel   

El 
irnmerspieicr sir. 6 
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STELmiÄi^EBOTE 

AUTOMATIK 

APPARATE- 

MASCHINENBAU 

GMBH 
8754 Grossostheim 2 
Ringheim/Ostring 19 

Wir sind ein International anerkanntes, gut beschäftigtes Maschinenbauunter- 
nehmen und stellen Stranggranuller- und Synthesefaserspinnanlagen sowie 
Sondermaschinen für die Kunststöfflndustrie her. 
Die elektrische Ausrüstung unserer Maschinen und Anlagen umfaBt das ge- 
samte Spektrum der Elektrotechnik mit den Schwerpunkten • MeB- und Regel- 
technik • Antriebstechnik • Lelstungselektronik und • speicherprogrammTer- 
bare Steuerungen. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir 

Energieanlagenelektroniker 

oder Elektroinstallateure 
für die Elektrofertigung als Betriebselektriker 
Das Aufgabengebiet umfaBt den Ihre Aufgabe Ist die Instandhaltung 
Bau von Schaltanlagen und die elek- und Wartung aller Fertlgungselnrich- 
trlsche Installation unserer Anlagen tungen und der elektrischen Installa- 
anhand von Konstruktionsunterla- tlonen unseres Hauses. 
gen. Nach erfolgreicher Elnart)el- 
tung führen Sie die elektrischen 
Tests unserer Anlagen durch. 
Wir bieten Ihnen ein hohes MaB an Selbständigkeit, ein leistungsgerechtes 
Einkommen und einen sicheren Art}eitsplatz in einem expandierenden Unter- 
nehmen. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf/Llchtblld/Zeug- 
nlsse) oder setzen Sie sich für telefonische Vorabinformationen mit unserem 
Personalleiter, Herrn Domdey, unter Tel. 06026 / 503-126, In Verbindung. 

r 

AUTOMATIK 
APPARATE- 
MASCHINENBAU 
GMBH 

8754 Qrossostheim 2 
hingheim/Osthng 19 

Wir sind ein international anerkanntes, gut beschäftigtes 
Maschlnenbauuntemehmen und stellen Stranggranulier- und 
Synthesefaserspinnanlagen sowie Sondermaschinen für die 
Kunststoffindustrie her   . 
Die elektrische Ausrüstung unserer Maschinen und Anlagen 
umfaBt das gesamte Spektrum der Elektrotechnik mit den 
Schwerpunkten • MeB- und Regeltechnik • Antriebstechnik 
• Lelstungselektronik • und speicherprogrammierbare 
Steuerungen. 
Für die Erweiterung unserer Elektroabteilung suchen wir 
einen 

Elektro-Techniker 
für den Servicebereich 

Das Aufgabengebiet umfaBt die Inbetriebnahme und den 
Service unserer Anlagen Im Haus und bei unseren Kunden Im 
In- und Ausland. 
wir erwarten von unserem neuen Mitart)eiter selbständiges 
ArlMiten, sicheres Auftreten, Belastbarkelt und Reiseberelt- 
schaft. Englischkenntnisse sind Voraussetzung. Auch Be- 
rufsanfangem bieten wir die Chance einer gründlichen Einar- 
beitung. 
Bitte senden Sie uns Ihre aussagefShigen Bewerbungsunter- 
lagen zu. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen 
unser Personalleiter, Herr Domdey, unter Tel. 06026/ 
50 31 26 jederzeit geme zur Verfügung. 

Wir sind die rasch expandierende Tochtergesellschaft eines 
weltweit tatigen amerikanischen Unternehmens In der Medi- 
zintechnik. In Deutschland vertreiben wir direkt an Kranken- 
häuser und Kliniken. Für den Verkauf-Innendienst suchen 
wir schnellstmöglich elne(n) 

SACHBEARBEITER(IN) 
Es sollten mehrjährige Erfahrung in der Auftragsabwick- 
lung, Englischkenntnise sowie Kennmisse Im EDV-Bereich 
vorhanden sein. Die Tätigkeit beinhaltet häufigen telefoni- 
schen Kundenkontakt und erfordert Flexibilität und organl- 
alertes /Arbeiten. 
Wir bieten einen sicheren, modernen Arbeitsplatz und iei- 
stungsgerechte Bezahlung sowie diverse freiwillige Lfi- 
ttungen des Unternehmens. Wenn Sie die Mitarbeit In ei- 
nem Ut>erschaubaren mittleren Unternehmen Interessiert, 
Khreiben Sie Ihre Kurzbewerbung an HenTi Ebener. 

zimmw ehinurgie gmMi 
SI«Mwa(MAe 16 • 6074 lUMcnMrk 

Telefon 06074 / 696-31 

SB-Warenhaus bietet Kas- 
sierertatlgkeit in Teilzeitbe- 
schaftlgung an. Arbeitszeit 
nach Absprache. Interes- 
siert? Rufen Sie uns an. 

06103/3998-0 
Wertkauf - Dreielch Robert- 
Bosch-Str.15 
6072 Dreieich 

Helm- u. NebentAtIgk. ab sofort! 
gewerbl. Inform. 07232 / 66 43 

Ihr neuer Start 

Wir »otoct lu tiiiUn 

Sekretärinnen 
TextypistiniKin 
(0l)lNpisI81«ft.WM» 
«IWIIW PC) 

^Schrelbkrlftei 
■MmfanSle 
Ms'IM 

Wir sind eine bundesweit tatige 
Eheanbahnung 

und suchen noch für den hiesigen 
Raum seriöse Damen u. Herren 
zur haupt- od. nebenberuflichen 
Mitarbeit bei branchenüblichen 
sehr hohen Verdlenstmögllchkel- 
ten. 
Ihre Bewerbung bitte unter Chif- 
fre M 790 

Hehn- u. Net>antltlgk. ab aoforti ge- 
werbl. Inform. 072U / 66 42 

Aktuelle Jobs 

Wlf^suchen drIngwKl zu Hitw gutm 
Owfingungw); 
Maschlnenariieltef 
Montageheffer 
Stapierfahrer 
IMascMiieiischlosser 
Bektro-ktstaflateure 

Ruten sie una 

VSRSCHIEDEIIiS 
Telefongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

UNTEillllCiiT 
Halmorgel- + Keyi>oard-Kurse für 
jung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeuntenicht, Test- 
miete. Info; Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

TÜRMiUlKr 

Junge Pudel 
In versOTledenen Fart>en und QrOSen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsak>n, Telefon 06108 / 7 27 54 

Kaufe altea Porzellan, Poatkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnluuhpralM (0/24 Uhi) 069 / 2S 76 04 

Fttr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

IfiformatioMti (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 

04 

B«vor Sk ni bilUg verkaufen, holen Sie 
bitte urtter« Angebote ein! 

Katalin Sxönyl, 6000 Frankfuit/M. 1 
Stetnwcg 2 (An der Hauptwech«) 

VERMISGÜTES 

IS1NGER1 ■ I Laaaen Sie Ihre Nihmaachlne 
I für OM 49.- + Ersatzteile fach- 
I mSnnlsch Inspizieren. 
I SINOER, Frankfurter StraBe 29 
I Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Einbauküchen vom Profi - 

■>$> 

Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beratung - kslnVsduuf 

tiGbci^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 • 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

MIETfiiSUCHE 

cfnpivnivnSworio Miotor 
Hl Sie prompt Uxr unsl Wir su- fkideii 

chen dringt: 2-, 3-, 4-5-Z1iniiier- 
Wohnungen od. 1-Fafn.-Hiused Wir er- 
ledigen alles Ii s kostsnkM fflr Sie bis zum 
Mletvertragl 
i^unhcr •©(oeioe) 12020* ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Zwel-Zimmer- 

Wohiiung 
für leitenden Mitarbeiter 
ab 1. 11. 1988 In Oberts- 
hausen oder näherer Um- 
gebung gesucht. 

YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2 
Telefon (0 61 04) 7 02-2 69 

QESCIUFniCHES 
• Klaviere, neu und gebraucht. Im 
Pianohaus Quckel, HospKalstr. 6, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orael-Bauar Wf06 / /4303 

Daunenbetten, Kopfkissen aus eige- 
ner Herstellung. SupergOnstla In alTen 
Üb^KSeh ü. Inlettfärbän. Facht^ 
tdeb P. Heymann, Verkaufsstelle HU- 
Stelnhehn, OffeniMCliar Landstr. 10, 
Tel. 06161 / 6 27 57 ab 14 Uhr 

FOr besseres Sitzen 
HAG Balans Stühle 
bei aqua-trend Wasserbett- 
studio 
Berliner Str. 175,6050 Offen- 
bach, Tel. 069 / 81 31 22 

Daclnimdeckarbeiten 
z. B. 100 m*. Inkl. Neulatten u. 
Frankf. Pfannen 4 500.- DM Inkl. 
MwSt. Alle Nebenarbeiten zusfitz- 
llch. 
H. Sator QmbH Sanierungsbau, 
Frankf. StraBe 22, 6458 Roden- 
bach, Tel. 06181/8 54 42 (auch 
nach Feierabend) 

Trend Regaisysteffl aus 
MassMnlz 

bei aqua-trend Wasseibett- 
studlo 
Beriiner Str. 175,6050 Offen- 
bach, Tel. 069 / 81 31 22 

KÜCf»* •yon 

. «üKreuturtg :^r^•rs1ra^e/Etler1slr<lne erw«hr. 3. Straße recMv ' 

Verka" hein t 
6103 G"®® A( Lausch Feuerwehr. 

Dactweparatur-Sctinelldlenet 
fOr Flachdach - Dachrinnen - Stell- 
dach. Dacildackerel Mettin OinbH, 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 6-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr, Tel. 069/ 
89 79 89 

m TeniW®'V jugendViche ab A Fortnations^nze 

»Tanxparty»'"' 

IHR STARKER PARTNER RUND UM DEN 

^iSCHORNSTEIN 
BS ■ 5 I • Mauern m. Klinkern e Isolieren b. Versot- 
BS ■ S'l '""g od. Heizungsumstellg. e m. Leichtbeton e Scha- 2^1 motte-u. V4 A-Edelsl..Rohren m. Materialaulzug ü. Dach 

• HEISSE PREISE e bis 31. ia 1988 • 
gjS f I . RUFEN SIE AN. ES LOHNT SICH BESTIMMT! 
^.,1 R.JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 

^ - ' 6457 Maintall.Pl. 1363,06181/495193,b 20Uhr|Wochenend5erv>ce) 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnensciiränke 
Rupp Fertiggaragen QmbH 
8751 Niedernberg - 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

IMMOBILIEN 

F 

DUTiNEj]immob!!len 
r06104/611S8 

Wir suchen atändig Hiuser, 
ETW, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

Wir sind ein rsnommlettes Luftfahituntsr- 
nehmen und suchen für Flugkapitine, Flug- bigenlewc, Stawanlessm und MltartMltsr 
der Oeschiftslettung sUndlg Wohmmgen 
und Hiuser jeder GrOSe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverstSndlk^ kdncflel Kostea 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte InmioMllenUlro Franz, Tel 061811 
esnil 

Endspurt  
In unserem BaugeUet In Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugnjnd- 
Stocke zur Verfügung. Sie kfinnen wäh- 
len zwischen Gro6en von 473 m'-780 
mM(^ifpr«ls Ind. ErschlleSung 232,09 
z. B. 4h m* für 109776,57 OM oder 
7M m* für 1S1030,20 DM die Gnmd- 
stücke sind sofort bebaubar. Weiterhin 
bieten wir an: 
Oaitengnindslflcfce In Größen von 396 
und 401 m* für 25,- DM/ nr 
z. B. 396 m*, für 9100.-oder 401 Ri* für 

1002S.-OM 
...zu Itirsin ZM kl Babenhausen - 
Anruf genügtl 

DSK 
Telefon; 069/7 93 04-0 

1-Fam.-Haua, ruhige Lage, In Stadt/ 
Krela OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn- 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 
SchOne 3- bis 4-ZI.-ETW von Bank- 
prokurist baldmöglichst gesucht. 
Franz hnmoDMen, Witt / 65 9011 

Handwerksmeister 
sucht 1- bis 2-Fam.-Haus in 
scfiöner Lage, geme auch 
DHH oder RH 
Franx Immobilien, 06181 / 
65 9011 

Von Privat zu verkaufen; QroBes. 
schönes 1-2-Fam.-Relhenhaus, Bj. 
1962, mit Qaube u. Garage in Rod- 
gau/Nieder-Roden. Steuerl. aner. 2- 

am.-Haus. Wohnfl. 145 m". Wohn-/ 
Nutzfl. 198 nr, Ausstattung gehobene i 
MIttelkl. mit vielen Extras, Tepplchb.. j 
Fliesen u. Parkett. Einfach ein 
SchmuckstOckl Auch ganz kurzfristig I 
bezlehbarl Preis von Privat 368 500,- 
DM. Anfragen u. Inform. Tel. 06106 / 
7 22 91. Vertragskosten tragt der 
Verkauferl 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



FREITAG, 7. OKTOBEH1888 
LANGENER ZEITUNG, NR. 80 

schnell 

bequem 

preiswert 

UilMnbniniMn MbMralwMMr 
Bad Ui'qmN ttW 
tritch« Orangwi,- ZttroMnlhnonad« 
Co(»Colii, Fnta, StxM, Cota RgM u. 1. 

getränkeii Kleiderfabrik 

Eigen- und 

Partnermodelle 
Gmbh 

12/0,7-l-KastBn 5.78 
12/0,7-l-Kasten 6.95 
12/0.7-l-Ka8ten 6.98 
12-Utor-Kasten 13.95 

Vit 69 40 Vol. % 
BacardI «enol 

8.59 38 vol.* 0,7 1 15.98 
MattMatfcrauz «boo m i ISQR 
40 Vol. % 16.98, M Vgl. >. . . , , 9.71 

Barantzan Kom 
32 Vd. % 0,7 I 

Ed«f Export, Plll, Malz 20/0,5-l-Kaslen 
Hwiningar Kato* Export, Katear Pila 20rt),5-l-Kasten 
Qarttalbriu alkoholfral 20,05-i-Kasten 
AHanmanatar BrauartHar l6/0,5-l-Kasten 
Sacka Blar 20/0,5+Ka8ten 19.95 24/0,33+Kasten 
BItburgar Plla 20/0,5+Ka8ten 20.95 24/0,33-l-Kaslen 
Hanningar Export, Kalaaipls 0,33-l-Elnweg 6or 3.20,24w 

12.95 
14.98 
16.95 
15.95 
18.95 
19.95 
12.75 

Off*nb«eh LudwkistraBe 61 T»l.0%/88 60 e0 S«nef«lcl«rftraB« 170 Tel. 069 / 63 20 62 

nodOMi S Alfred-Mp-Strade 54 
Tal. 06106 M 56 01 

»llg«nt . T»I.W04 / 7 19 73 Ob«rtahM«Mi Malt9ser«tra6« 3 
Tal. 06104 / 4 29 57 ROdafmartt (Uftoaraeh) Konrad-Adanauar-Str. 61 
Tal. 06074 / 7 02 42 Rodoau 3 (Nd.-Roöan) ElnsfaInttraBa 
Tal. 06106 / 2 45 51 

«I ru, , , • Elaar^hnstraBa 141 
Tal. 06103 / 6 74 71 (Oalft-AMhalfn SaHoanstAdtar Str 60 Tat.wei/e 

Nau*laanburg . Schlaussnarstr. 56a 
Tal. 06102/10 09 
Klaln-Krotzanburg Fasanarlastr. 7 
Tal. 06162 / 46 72 
Saltganatadt Stainhalmar Str, 43 Tal. 06182 / 2 52 17  /69 03 36 Obar-Rodan Odanwaldstr. 69   Tal. 06074/9 5337 _ 

Ungwi _ _ PreO-Ta* StmMdwifr. 170 Lanöastra6a 3 
Tal.06l( «8103/5 26 13 -T—- ^ ^ pmtarstraea 45 A flA9 O.fiSv Tal. 06103 / 7 19 39 W|OW 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hot oder Ihre Einfahrt liefert und.verlegl inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

^ 06 1 95 

Jalousien • Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

solarflor 

Der Lamellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

Sonnenbgnk 
für privat und geweitMicn 
Barkauf/Mlettauf/Leasing 

18,-* 

Prospekte grahs Fa. Sonnenmuschel Euskirchen 

Sauna usi 

# individuell an jedem Fenster 
# geru auf Ihrer wohnlichen Linie 
# ideal auch für Giebel oder 

Dachschrägen 
Beratung und Montage durch 

Th. BartI 
Rolladen + Jalousiebaumeister 

Offb., Qoethering 25 
Tel. 069 / 88 75 72 

Strickmaschinen 
B'other, Singer, P(at( ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Untenweisung 

Nähmaschinen 
Plaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 

Riccar, Brother, neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate 
Nähzentrum Bergmann 

OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Pianohaus Atzert 
seit 1929 

Veiluuf von Klaviefen und Rflgeln 
neu ab DM 3990.-. 

gebraucht ab DM 2300.- 
Reparaturen - Stlnnmen - MIet- 
Instrunnente ab DM 45.- monatl. 

JahnstrJEcke C-ederweg. 6 Ffrr.., 
Tel. 069 / 59 26 §0 

GLATZE? F-THE- 
NOBEL licMes Haar? 
CLINIC Auch Schönnen Wiedard* 
iunn.V^ minnhch*Ziwd*zi#iicfceftW ■ »igenM. natärldi MchMndM Haar ■ scrvnarztoM Barwndhing ■ lujrze B«harKJIi«)9idau«r (2 Tagt) ■ ^ztkcfta LMlung ttfid AufsicM 'ViC 

Umzüge 

Kostwllnlo-Bnnchüraducct):. 
NC-B<iro,60TBN«u-li«iibiirs,And«rTrm2 
Tdalon 06102/17133 odw OMta/SM 

^TIYYFlIiyj, 
Hessens größtes '*• n- 

■ Fathgeschaft für 
T i f f any - G1 askunst 
laufend Kurse für Anfänger, 
riesige Auswahl an Glas, 
La«pentor»en.-und FOBen. 
Komplettes Zubehörprograirm. 

- Koapetente Beratung - 

Tiffany-Zentrum Rheln/Maln 
6 Frankfurt 1. Sonne«annstr.67 

, Tel. 069 / 44 25 43 
PREISLISTE anfordern 

RepiwaturschnelkJienst , 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler art)eiten 

schrie« urxl preiswert 

R 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 
. . , , Der kürzeste Weg zu uns  

Fabrikfachieuten mit jeder Fahrt viel Geld gespart 

6450 Hanau-Steinheim 
► Maybachstraße 17 

Telefon 06181/650355 
nahe Wohnwelt 2000 
im Industriegebiet an der B 45 

,®YAMAHA 

Clamom ME NR» DI>«>gO>nt^jMnigS»j 

präsentiert von 

Ivan Gätos 
Samstag, 8. Oktober, 
von 14.00-18.00 Uhr 

wir freuen uns auf Ihren 
Besuch 

WaldatraBe 7 
Heuaenatamm-Rembrilcken 

If 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach MaS 

Holzztun«. Holzpflutar. HolzKItl- 
pUlten. Big. Hwst. (KauäUruckam.) 

Fa. MATAUSCH 
Rodgau 1 - JOgathalm 
Industriegeb., Justus- 
von-Llebig-StraBe 15 
Tal. 06106/13070, tfigl. 
8-12,13-17.Sa. b. 12.00. 

selber 
machen 

Im Cri-Crl 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr. 8 

Sonder- 
angebot 

Faljfiknoue Elaktrogefäte, zum Teil mit 
kleinen LackschJden, zu NIodrigprelsen 
bei voller Werksgarantie und Settnlab- 
hoiung abzugeben. Herde, Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 

ate, Geschlnspülef, Staubsauger,  g^automaten, Dunsthauben. 
ElnbaukOhlachrlnk* ab 489.- 
Lager Waldacker 
RSdwnaik (WaWack«) L KoN 

Hauptstraße 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr samstags von 10-13 Uhr 

Wohnen im Garten 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/NeudeckurwRoparaturen 

BBK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 61 10 

Fahren Sie gön^9« ■ 
Fragen Sie die NECKURAl 

BQro Offanbach 
Blebarar StraBa 77 

*069 / 81 26 17 und 81 88 17 

,Recka u. KBpping GmbH> 

Junger üynarfiischer 
Malerbetrieh 

, hal nochjernune Ireu 'ur Maler-, Ta- peziet afOeitcn, FassadenanStnch. 
Vetpulzarteiien und Fußbodenvene- 
qunq Fa. Merlh -f Braun, Tel. 0&103 ' 2 39'M u. 069 / as 55 87 

Goldene 
Angebote 

zum 
OMolserfest 
Panda 750 I, 50 km 

ab DM 8990.- 
1,9% für alle Uno 

15% Antahlung 
Uno4S,3)arlg S0kmab12S0a- 
Uno4SAdf1a 50kmab13400. 
Uno 45, StUhg 50 km ab 13 400 
Uno 45 S 50 km ab 12950 
Uno 75,3tQng 50 km ab 13 400. 
Uno 75, Stürig 50 km ab 13 350 
Uno75Adrla,GD 

50 km ab 15800 
Uno 75 Elba 50 km ab 14 650 
Uno 75 S 50 km ab 14 500 
Uno Turt)o, Zub. 50 km ab 19 900. 
15% Anzahlung, 4,9% 

Panda 750 L 50 km ab 8 900, 
Panda 750 CL 50 km ab 10 300. 
Panda 1000 CL 50 km ab 10 800.- 
RegaU75Adtla 50 km ab 18 800. 
Croma I.E. Kai S 50 km ab 28 200.- 
Cioma I.E. Kai S 
Spor^kel,4000km 33100. 
25% Anzahlung, 4,9% 

TIP01400.2400 km, 2. Sp., Stereo- DM 16 400. 
DM18480. 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prülnummer 6387 

Tel. Annahme: 
069 58 76 08 o. 06181/140 38-39 

utige Bkxskhiutaf ab DM 1460.- 
urgemDtllch - praktlich - achOn 
Element-Gailenhluiar 
ab DM 2480.- 
Der Blickfang fOr laden Qaitan. 

Gartenauastellung 
tfigllch geOffnetI 

Saizberger Landhau6bau 
Dreieteh-Sprendlingsn auf dem Park- 
platz des WertkaulgelSndes. Robert- 
Bosch-StraBe 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Baumschule Wagner 

Thuja • Scheinzypressen 
Stechpalmen • Rhododendron 

In verschiedenen Sorten und Größen ^ 

Schnee- und Sommerheide 
und viela wattara Pflanzen In preiswerter Qualität 

Baumachule zwiachen Dudenhofen und JOgeahelm 
an der B 45 (alt) HegelatraBe 2 

' OoSflnst Montag-Frattag von 9.00-12.00 u. 13^^18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

rwündersdiöiie« 

Bäder 

und ganze San'itiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenart>elten im 
Komplett-Senrice. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

lO M«ltt6rt>etri«b 

Neu- + GebrauchUeasing 
von Autos, Maschinen, Compu- 

CB^nl(-Sliop 
W. SchHlar, WellbomstraSe 3 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 06103/3 K 33 

DacMackmMisteriMtrIeb 
OWanbach, Backstralla 16 

Niha Muatnabann 
Sprandüngar LandstraBa 
TaMon0«/8310 53-S4 

DaetafMtaa allar Art za 
Fastonisn 

fiaristliMMiMiba« ud 
SaalMMtea 

'fluer 

Balkongeländer- 
Paigalan und HauaMr-Vctdidiaf 
direkt vom Hersteller 
■nfonrteran sie sich kl 
unserem AussteUungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
knEfliig12 
(am Ortaatagang» 1- eir- rachta) 
•7S2 Latifadi bat Aadiaffanburg 
TaMan06093 / 4S7 

&n0ener^'tung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

^Jr. 81 92. Jahrgang Dienstag, 11. Oktober 1988 Einzelpreis -,60 DM D 4449B 

Freude 

bereiten 

zum Fest 
Langen (seg) - Was soll die 

Aktion der LANGENER ZEI- 
TUNG unter dem Stichwort 
„LZ-Leser helfen Kindern", de- 
ren Startschuß bei der IGEVA 
fällt? Das Weihnachtsfest rückt 
immer näher, und Weihnachten 
ist auch das Fest des Schen- 
kens. Doch gibt es viele, die ab- 
seits stehen, deren Gabentisch 
am Heiligen Abend nicht so 
reich gefüllt ist: Menschen, die 
aus vielerlei Gründen plötzlich 
in Not geraten sind; kinderrei- 
che Familien, die den Gürtel 
enger schnallen müssen; Aus- 
siedler, die nur mit wenigen 
Koffern Habe und einer Unge- 
wissen Zukunft in die Bundes- 
republik gekommen sind. 

Vornehmlich den Kindern 
solcher Familien will die LAN- 
GENER ZEITUNG zum Weih- 
nachtsfest eine Freude berei- 
ten. Den Grundstock zu dieser 
Aktion bildet das Geld, das 
durch den Verkauf der Ansich- 
ten von Alt-Langen zusammen- 
kommt. 

LESER 

4e^ett 

ViAMWiO RUNI 
Sckonuklnanklaldaag - wahlweise: SchMI-SckaMtlii 
• EtfabWrirokn • mit Wlnnedämmurig • Ulditteton mit K# 
Qlasur • gegen feudite, versottende Schornsteine • vorsi" 

, lidi anzuraten bei Niedeftemperaturtieizunaen • Enwieni 
• "T'3.!''(«l]re''20 151 

Schomsteintechnik • 6450 Hanau 7 (Stanlwün) ■ Maybactistt. 17 .^^7001^ 

Käminbau iROttahatlahrsn ab DM »• 
V 4 A-Edalstahl ab DM 9a' :Schamottsrohra 
iKamlnkopl mit Kllnkar 
Vaffcleklung und ^ „ _j,| 

I Kamindach In V 4 A od. Kupl» 
Unverblndl. Beratung 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 
CwrUafti ^ - ■>"'** 

Fenster- und RolladenlatiriU 
ci Ausstdhjngsburo Offent)ach • GeishomsVaße 16 

Radio 
TIPO 1,4DQTC 
Radk), div. Extras TlP0.1,4D0TKat. 
div. btras OM 20 000. 
• alfaktlvaf Jahrsukia. Finanziamngiangabot d* FIAT 
KisdKbank 

ISmCflF-Mueller 
Sprendlingei Landslrafle 236 

6050 OMenbJcb. Tel 069'.'83 2C 05 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedholstraOe 13 

6078 Neu-Isenburg Telefon06102J3 31 55 

LICHT AN! 1- 
MIT HAIOGENLICHT , Ij. 
... damit Sie immer *" ^ —■«ss"« 
den richtigen „LICHT'BUCH" haben! ' 

500 W HALG • ^ .ü 
m; Oimmer '--g 

iOWHALG .x 
^ sep. schaltbar • ;ö. 

Tizio- 
Oriqinal. 
379.- 

Darüber hinaus wird gut er- 
I haltenes Spielzeug gesucht, das 
zu Hause in irgendeiner Ecke 
ein unbeachtetes Dasein fristet, 
weil der eigene Sprößling damit 
nicht mehr spielt oder aber 
mittlerweile ^ßer geworden 
ist. Dieses Spielzeug kann in 
der Redaktion der LANGENER 
ZEITUNG, Darmstädter Straße 

I 26, Langen abgegeben werden. 
Verlag und Redaktion der 

I LANGENER ZEITUNG stehen 
mit ihrem Namen dafür ein, daß 
Sach- und Geldspenden sowie 
der Erlös aus dem Verkauf der 
Radierungen von Lothar Hee- 
rin die richtigen Hände kommt. 
Streng nach dem Motto der Ak- 
tion „LZ-Leser helfen Kin- 
dern" wird alles ausnahmlos 
dafür verwandt. Jungen und 
Mädchen zur Weihnachtszeit 
eine Freude zu bereiten. 

Kommentar 

I R^giefehler 
Wenn die Langener Christde- 

mokraten bei der Kommunal- 
ifahl erfolgreich abschneiden 
v/ollen, wird es höchste Zeit, die 
(Öffentlichkeitsarbeit zu verbes- 
sern. Bei der jetzt erfolgten No- 
ninierung der Kandidaten hOr- 

die Mitglieder kein Wort 
"ier die neuen Gesichter, die als 
CDU-Abgeordnete ins Parla- 
ment einziehen wollen. Der Par- 
'eivorstand hielt es nicht für nö- 
''g. die Neulinge um deren Vor- 
stellung zu bitten. Mal sehen, ob 
Wenigstens die Wähler noch vor 
ieni 12. März erfahren, wer sich 
hinter den neuen Namen ver- 

\ 'irgtf Roland Borger 

-TCVT-: -.tV' •'•" 

^1' Ii- ,;»,>V 

Diese zwei der insgesamt vier Radierungen von Lothar Heer, die die LANGENER ZEITUNG auf ihrem 
IGEVA-Stand als OfTset-Dnicke anbietet, sind auch als kostbare Handdrucke zu haben. 

Zur IGEVA startet die Aktion 

LZ-Leser helfen Kindern" 

Ansichten von Alt-Langen / Offset- und Handrucke 

Langen (seg) - Am kommenden 
Wochenende steht Langen ganz im 
Zeichen der IGEVA. Bei dieser 
vierten Informations-, Gewerbe- 
und Verkaufsausstellung präsen- 
tieren sich drei Tage lang mehr als 
100 Aussteller in der Stadthalle 
und auf dem angrenzenden Ge- 
lände: Von Freitag, 14., bis ein- 
schließlich Sonntag, 16. Oktober, 
lockt diese Schau mit rund 7000 
Quadratmetern Ausstellungsflä- 
che die Besucher an. Mit von der 
Partie ist auch die LANGENER 
ZEITUNG. Sie nutzt die IGEVA 
u. a. zum Start ihrer Aktion „LZ- 
Leser helfen Kindern". 

Für die Ausstellungsbesucher 
hat die LANGENER ZEITUNG an 
ihrem Stand Nummer 213 in der 

Halle zwei eine besondere Über- 
rraschung parat: Vier bislang un- 
veröffentlichte Radierungen von 
Lothar Heer mit Ansichten von 
Alt-Langen, die mit Sicherheit ihre 
Liebhaber finden werden. Diese 
Ansichten werden - als Offset- 
Drucke - im Komplettpaket filr 
den Spottpreis von 10 Mark ange- 
boten. 

Darüber hinaus gibt es zunächst 
zwei der vier Motive auch als Han- 
druck. Sie werden - in limitierter 
Auflage von 100 Exemplaren und 
Stück für Stück vom Künstler 
handsigniert - zum Preis von je 25 
Mark verkauft. 

Jeder Ausstellungsbesucher 
kann sich vor Ort davon überzeu- 
gen, daß es sich bei den zwei letzt- 
genannten Werken in der Tat um 

Handdrucke handelt. Auf dem 
Stand der LANGENER ZEITUNG 
steht eine historische Kniehebel- 
presse, auf der die Motive auf kost- 
barem Büttenpapier vor den Au- 
gen des Publikums gedruckt wer- 
den. Kein geringerer als der Lange- 
ner Kulturpreisträger Günter 
Desch wird diese Aufgabe über- 
nehmen. 

Mit dem Erwerb der Alt-Lan- 
gen-Radierungen macht sich der 
Käufer nicht nur selbst eine 
Freude, sondern er tut überdies et- 
was für einen guten Zweck. Die 
Einnahmen aus dem Verkauf der 
Offset- und Handdrucke werden 
ohne einen Pfennig Abzug der Ak- 
tion „LZ-Leser helfen Kindern" 
zur Verfügung gestellt. 

Werner Heinen tritt ab 

Parlamentschef kandidiert nicht mehr 
Langen (sor) - Stadtverord- 

netenvorsteher Werner Heinen 
wird nach der Kommunalwahl 
im kommenden Jahr nicht 
mehr im Parlament vertreten 
sein und damit auch seinen 
Vorsitz abgeben. Wie Heinen 
im Gespräch mit der LANGE- 
NER ZEITUNG erklärte, „ma- 
che ich meinen Platz für Jün- 
gere frei". 

Der V^ährige Christdemo- 
krat gehört dem Langener Par- 
lament seit einem Vierteljah- 
rundert an. Seit 1981 ist er 
Stadtverordnetenvorsteher. 
Auf der Kandidatenliste der 
CDU steht sein Name jetzt an 
letzter Stelle. „Damit stehe ich 
hinter all meinen Parteifreun- 
den", witzelt der Kommunalpo- 
litiker. Werner Heinen Foto: p 

Langener CDU schickt Stadtrat in die Wüste 

Heinz-Willy Wermelskirchen fiel bei der Kandidatenkür durch / „Absolute Mehrheit utopisch" 
Langen (sor) - Die Langener 

Christdemokraten haben ihr Magi- 
stratsmitglied Heinz-Willy Wer- 
melskirchen geschaßt. In einer 
CDU-Mitgliederversammlung zur 
Festlegung der Kandidatenliste für 
die Wahl zur Langener Stadtver- 
ordnetenversammlung erhielt 
Wermelskirchen am Freitag abend 
nicht die erforderliche Stimmzahl 
von mindestens 50 Prozent. Der 
47jährige Krankenpfleger verließ 
daraufhin gemeinsam mit seiner 
Frau demonstrativ den Versamm- 
lungssaal in der TV-Turnhalle. 

Der „Fall Wermelskirchen" war 
aus Sicht der Veranstalter der ein- 
zige Schönheitsfehler bei der Kan- 
didatenkür. 45 Namen standen auf 
der Liste, die den CDU-Mitglie- 
dem von einem sogenannten Sie- 
laener-Ausschuß zur Abstimmung 
vorgelegt wurde. Bis auf die Ab- 
fuhr für Heinz-Willy Wermelskir- 
chen folgte die Versammlung na- 
hezu einmütig den Empfehlungen. 

Bei der geheimen Abstimmung 
über die Kandid.atenliste votierten 
22 von 48 stimmberechtigten 
Christdemokraten für Wermelskir- 
chen. 26 und damit die Mehrheit 
lehnte eine erneute Nominierung 
des Stadtrates ab. Wermelskirchen 
gab danach deutlich zu verstehen, 
sich mit dieser Niederlage nicht ab- 
finden zu wollen. „Wenn man wie 
ich seit zwölf Jahren für die örtli- 
che CDU als Abgeordneter gear- 

Heinz-WUly Wermelskirchen 
Foto: p 

beitet hat, verdient man einen sol- 
chen Abschied nicht", meinte der 
47jährige. 

Die Versammlung entschied 
sich nun für einen erneuten Wahl- 
gang, bei dem Wermelskirchen ge- 
gen Hildegard Mielert antrat. Frau 
Mielert ist seit 1977 Langener 
Stadtverordnete, stand aber nicht 
mehr auf der aktuellen Kandida- 
tenliste. Die CDU-Mitglieder blie- 
ben bei diesem Urteil. Sowohl Hil- 
degard Mielert als auch Heinz- 
Willy Wermelskirchen bekamen 

bei der zweiten Wahl nicht die er- 
forderlichen Stimmen. 16 Stimm- 
berechtige lehnten beide ab; für 
Wermelskirchen votierten 18 
CDUler und für Frau Mielert 14. 

Nunmehr wurde von der Ver- 
sammlung mit größter Mehrheit 
beschlossen, den Listenplatz von 
Heinz-Willy Wermelskirchen - er 
war vom Siebener-Ausschuß auf 
Platz 15 gesetzt - mit dem folgen- 
den Kandidaten zu besetzten. So- 
mit rückten auch alle weiteren 
Kandidaten einen Listenplatz nach 
vome. 

Eine Aussprache über den Zwist 
um Heinz-Willy Wermelskirchen 
wie über die Kandidatenliste über- 
haupt fand während der Versamm- 
lung nicht statt. Bei dem entspre- 
chenden Tagesordnungspunkt 
meldete sich niemand zu Wort. 
Was die Mehrheit der CDU-Mit- 
glieder dazu bewog, im Falle Wer- 
melskirchen nicht der Empfeh- 
lung des Siebener-Ausschusses zu 
folgen, bleibt somit vorerst deren 
Geheimnis. 

Heinz-Willy Wermelskirchen 
wurde im Jahre 1977 erstmals in 
die Langener Stadtverordneten- 
versammlung gewählt. Von Beruf 
ist er Krankenpfleger und Hygie- 
nefachkraft. Bei der vergangenen 
Kommunalwahl wurde der 47jäh- 
rige in einem CDU-Wahlltampf- 
blatt als „engagierter Spezialist fUr 
das Sozialwesen" vorgestellt. Nach 
der Wahl entsandten ihn seine Par- 

teifreunde als ehrenamtliches Mit- 
glied in den Magistrat. 

Spitzenkandidat der Langener 
CDU bei der Kommunalwahl am 
12. März kommenden Jahres ist 
jetzt Fraktionschef Heinz-Helmut 
Schneider, gefolgt von den bisheri- 
gen Stadtverordneten Peter Som- 
mer, Birgit Höf, Peter Kremmers, 
Claus-Dieter Schneider (Parteivor- 
sitzender), Kaus Gerlach, Michael 
Kraus und Dr. Ulrich Rutemöller. 

Erstes neues Gesicht ist auf Platz 
9 Huberta Jovy. Parlamentserfah- 
rung haben Fred Werner, Hans 
Jäckel und Frank Müller, die auf 
den Listenplätzen 10 bis 12 kandi- 
dieren. Dann kommen zwei wei- 
tere Neulinge: Wolfgang Schuma- 
cher und Andreas Lewandowski. 
Die Plätze 15 und 16 haben Diet- 
mar Donner und Werner Heger 
inne, wiederum zwei amtierende 
Stadtverordnete. Ihnen folgen auf 
den weiteren vier aussichtsreichen 
Plätzen ausschließlich neue Ge- 
sichter: Herbert Anthes, Fritz 
Bohn, Walter Boden und Hans- 
Joachim Rosewick. 

Auf dem letzten Platz der nach 
dem Ausscheiden Wermelskir- 
chens nunmehr 44 Namen umfas- 
senden Liste steht der amtierende 
Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen (siehe Kasten). Heinen 
wird damit dem Langener Parla- 
ment mit Begirui der neuen Legis- 
laturperiode ebenso Let)ewohl sa- 
gen wie Helmut Winter, ein weite- 

rer prominenter Langener Christ- 
demokrat, der diesmal auf eigenen 
Wunsch nicht mehr kandidiert. 

In der laufenden Legislaturperi- 
ode stellt die Langener CDU 17 
Stadtverordnete und drei Magi- 
stratsmitglieder. Sie ist damit die 
mandatsstärkste Partei im Parla- 
ment. „Unser Ziel muß es sein, bei 
der Kommunalwahl unser bisheri- 
ges Ergebnis zu verbessern", 
meinte Stadtverbandsvorsitzender 
Claus-Dieter Schneider in seinem 
Schlußwort. Als „utopisch" be- 
zeichnete es Schneider allerdings, 
eine absolute Mehrheit anstreben 
zu wollen. Seinen Parteifreunden 
empfahl er deshalb, sich nach ei- 
nem Koalitionspartner umzu- 
schauen. 

Plätze frei für 

Studienfahrt 
Langen - Für die Fahrt der 

Volkshochschule Langen zu den 
Eriimerungsstätten des ehemals 
bedeutenden jüdischen Zentrums 
in Frankfurt sind noch einige 
Plätze firei. Die Fahrt wrird mit dem 
Bus durchgeführt und kostet 20 
Mark. 

Anmeldungen werden entge- 
gengenommen telefonisch 
(203-122) bei der Geschäftsstelle 
der Volkshochschule Langen im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80. 
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LANGENER ZEITUNG, NR. 81 

3AHRGANG 1327/2 

-LANGEN- 
vom 

14. bis 16. Oktober 1988 
4. Intormations-, für 
Gewerbe- und Handel, Handwerk, 

Verkaufs-Ausslellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelände rund um die Stadlhalle 

sowie in der Stadthalle. 
Durchgehend von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet. 

Auf ism qm AuttMlungtflkhe blettn wir einen Quembnitt 
duich die helmluhe Wirtschaft. 

• GroBe Tombola im Wert von 
über 20.000,— DM 

• 1. Preis: Opel Corsa Swing 
im Wert von DM 15.000,— DM 

towla waltBim attraktives Rahmenprogramni 
KindergArtnerinn«r) betreuen samstags und sonntags w&h- rend der Ausstellung in der IQEVA-Kinderstube im Erdge- scho6 der Stadttialle die Kleinen zwischen 3 und 8 Jahren. 

Veranstalter: Oewerbeverein 1677 Langen E.V. Postfach 1465 • 6070 Langen 
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Gesundheitstest 

sind gefragt 

l^angcn - Am Gesundheits- 
service-Stand einer Kranken- 
kasse während des Gesund- 
heitsmarktes haben 500 Besu- 
cher ihr Interesse an Gesund- 
heitsfragen bekundet und an 
verschiedenen Gesundheits- 
tests teilgenommen, wie jetzt 
die Geschäftsstelle der Kran- 
kenkasse mitteilt. 

Die meisten Besucher teste- 
ten ihre SehfShigkeit und muß- 
ten dabei teilweise feststellen, 
daß ihre Sehkraft zu wünschen 
übrig läßt. In ihrem eigenen, 
aber auch im Interesse der Ver- 
kehrsteilnehmer, wurde den 
betroffenen Besuchern emp 
fohlen, einen Augenarzt aufzu- 
suchen. Zu einer realistischeren 
Selbsteinschätzung kamen 
viele, die den Reaktionstest 
durchführten. 

Neben Broschüren und Falt- 
blättern über gesundheitsauf 
klärende Themen waren beson- 
ders von Schülern und Jugend- 
lichen Poster und Aufkleber zu 
den Themen Alkohol, Rau- 
chen, Drogen und Umwelt- 
schutz gefragt. Die Poster und 
Aufkleber sollen zum kriti- 
schen Nachdenken und zu ei- 
ner vernünftigen Verhaltens 
weise anregen. 

Insgesamt haben die Aktio 
nen gezeigt, daß das Gesund- 
heitsbewußtsein der Bevölke- 
rung in den letzten Jahren er 
freulicherweise gestiegen ist, 
aber es stetiger Anstrengungen 
bedarf, es noch weiter zu ver- 
bessern. 

Lia Wöhr war Stargast 

beim Jahrgangstreffen 

Originelle Feier der Sechzigjährigen 
Langen (sor) - Eine ausgespro- 

chen originelle Feier veranstaltete 
der Jahrgang 1927/28 am Samstag 
in der Langener Stadthalle. Maß- 
geblich am Gelingen des Abends 
beteiligt war ein tatkräftiger Ver- 
gnügungsausschuß, der es sogar 
schaffte, die beliebte Volksschau- 
spielerin Lia Wöhr für die Veran- 
staltung zu gewinnen - und das zur 
großen Überraschung der rund 140 
Etesucher. 

Der Langener Richard Daubert, 
seit 30 Jahren beim Hessischen 
Rundfunk tätig, hatte es sogar fei-- 
tiggebracht, daß Lia Wöhr ohne ei- 
nen Pfennig Gage in der Stadthalle 
auftrat. Den Sechzigjährigen bot 
sie lockere Sprüche in hessicher 
Mundart und ein stimmungsgela- 
denes Quiz. 

Doch damit war das Programm 

noch längst nicht ausgereizt. Ein 
Bauchredner und der Entei^ner 
Fred von Geesz waren weitere 
Knüller des Abends. Hervorragend 
angekommen ist zudem der wohl 
einmalige Auftritt der „Sterzbach- 
sänger". Sechs Ehepaare aus dem 
Jahrgangskomitee hatten in vielen 
Stunden Lieder einstudiert, die sie 
nun in Form eines Medleys und 
unter Anleitung des Musiklehrers 
Robert Herlein vortrugen. Der 
Chor sang so bekannte Evergreens 
wie die „Caprifischer" und zum 
Schluß „Alles hat ein Ende nur die 
Wurst hat zwei". 

Bis in den frühen Morgen hinein 
tanzten die Besucher auf ihrem 
Jahrgangstreffen, und alle hoffen, 
daß sich ein solch schöner Abend 
irgendwann einmal wiederholen 
wird. 

Stürmisch 

Die „Sterzbachsänger" bei ihrem fantastischen Auftritt während des Treffens des Jahrgangs 1927/28. 
Foto: sor 

Medikamente wirken 

oftmals wie Alkohol 

Arzneimittel können Unfallrisiko sein 

Westem-Bahn 

zur IGE VA 
Langen - Die Sparkasse Langen 

hat zur diesjährigen IGEVA (vom 
14. bis 16. Oktober) für ajle Aus- 
stellungstage eine Westem-Bahn 
gemietet. Mit dieser Bahn kann 
von verschiedenen Haltepunkten 
aus das Gelände der IGEVA ange- 
fahren werden. Die Fahrt mit der 
bunten Westem-Bahn ist selbst- 
verständlich kostenlos. 

Sie fährt in der Zeit von 10 bis 17 
Uhr zu folgendem Fahrplan: Große 
Runde: Bushaltestelle am Hallen- 
bad - Zimmerstraße - Bahnstraße 
- Walter-Rathenau-Straße - Nord- 
endstraße - Westendstraße (Zustei- 
gemöglichkeit) Bahnhof (Zustei- 
gemöglichkeit) - Friedrichstraße - 
Sand weg - Südliche Ringstraße bis 
Bushaltestelle Hallenbad. Kleine 
Runde: Zimmerstraße (Zusteige- 
möglichkeit) - Wolfsgartenstraße - 
Gartenstraße - Bahnstraße - Zim- 
merstraße. 

Die Haltepunkte werden halb- 
sttlndlich angefahren. Es kann je- 
doch zu möglichen Verzögerungen 
kommen. Selbstverständlich 
ninunt die Bahn auf ihrer Route 
auch Leute nut, die nicht an den 
angegebenen Zusteigemöglichkei- 
ten stehen. Interessenten sollten 
dabei ein Handzeichen geben. 

läncfcnerZatung 

Egelsbacher Nachrichten 
, Hainer Wochenblatt 

Qatch«ft«atalla und Radaiction: Darm- 
städter StraBe 26, 6070 Ungen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Radaktion; Dr. Hermann-Josof SoggewiB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzalgan: Wlltielm Hüaemann 
Variag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERl^G GliÄBH & 
CO KG. 6050 Offenbacfi am Main, Große 
tvlarktstraße 36 - 44, Postfacti 10 02 63 
Jede Woche mit dar farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur scftriftllcft bis 
zum 15. vor jedem Ouartalsende beim 
Vertag erfolgen. Bei Nlctittleferung Infolge 
fiötierer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des ArtMitafrladens bestellen keine Ansprüche gegen den Vertag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Bazugaprala (Inclusive Mehnwertsteuer 

d TrSgertoh 

Versuchter Raub in Siedlung 

SSjährige Frau von unbekanntem Mann überfallen 

O" Sechriaährigen. Bei einem GeschickUchkeitepiel 
erwies sich die beliebte Volksschauspielerin einmal mehr als Stimmungskanone. 

Allergien 

bei Kindern 
Langen - Die Arbeitsgemeins- 

schaft Allergiekrankes Kind - Hil- 
fen für Kinder mit Asthma, Ekzem 
oder Heuschnupfen e.V. (AAK) 
veranstaltet am Donnerstag, dem 
13. Oktober, um 20 Uhr, im Stadt- 
haus Bad Homburg (Forum, Ma- 
rienbader Platz) einen Info-Abend. 
Das Thema lautet „Nahrungsmit- 
telallergien" mit der Referentin 
Eleonore Blaurock-Busch (Ph. D. 
USA). 

Die Falirt zum Vorvragsort dau- 
ert von Langen unter normalen 
Verkehrsbedingungen ca. 30 Mi- 
nuten und ist wie folgt z\i beschrei- 
ben: BAB Richtung Hannover/ 
Kassel - Abfahrt Bad Homburger 
Kreuz Richtung Bad Homburg/ 
Oberursel - nach ca. 700 Meter er- 
ste Ausfahrt Bad Homburg Stadt- 
mitte - an der zweiten Ampelkreu- 
zung links ist das Stadthaus zu se- 
hen, der Parkplatz befindet sich 
hinter dem Gebäude. 

Nähere Einzelheiten kann man 
bei Frau S. Vinzenz (Telefon 
0 61 03/4 95 93) oder Frau R. Hem- 
sath (Telefon 0 6172/4 45 52) er- 
fahren. 

Baltaganhlnwala 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der FlrmaPraktlkar, 6073 Egalabach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 

Ballaganhlnwaia 
Der heutigen Ausgabe Hegt die Sonder- 
beilage zur IGEVA bei, auf die wir hiermit 
hinweisen,   

Medikamente werden immer 
mehr zum Problem im Straßenver- 
kehr. Rechtsmediziner schätzen, 
daß sie bei 15 bis 20 Prozent aller 
Verkehrsunfälle mit im Spiel sind. 
Die herbstlich-kalte Witterung 
führt bei vielen Menschen zu den 
unangenehmen Erkältungskrank- 
heiten. Zahlreiche Autofahrer ver- 
suchen, Husten, Schnupfen, Hei- 
serkeit und Grippe mit Tabletten 
oder anderen Medikamenten zu 
bekämpfen. Der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schütz (KS) wies aller- 
dings darauf hin, daß einige dieser 
Grippemittel negativ auf Konzen- 
trationsfähigkeit und Reaktions- 
vermögen und damit auf die Fahr- 
tüchtigkeit wirken - ähnlich wie 
Alkohol. 

Ein Sprecher des KS empfahl 
daher, vor der Medikamenten-Ein- 

Langen - Unmittelbar vor der 
Eingangstür ihres Wohnhauses 
wurde nach Angaben der Polizei 
am Mittwoch, gegen 22.05 Uhr, 
eine 55jährige Frau im Anemo- 
nenweg (Oberlinden) von einem 
unbekannten Täter überfallen. 

Die Frau war gegen 22 Uhr mit 
ihrem Auto nach Hause gekom- 
men und hatte das Fahrzeug im 
Anemonenweg in der Nähe ihres 
Hauses abgestellt. Bereits zu die- 
sem Zeitpunkt war ihr ein junger 
Mann aufgefallen, von dem sie 
im Nachhinein glaubt, daß er sie 
beobachtet haben könnte. Sie 
ging dann zu ihrem Wohnhaus 
und war gerade im Begriff, die 
Haustürschlüssel aus der Man- 
teltasche zu nehmen, als sie 
plötzlich von hinten ein Stoß ge- 
gen die Beine erhielt und ein Un- 

Wallmann zu 

Gast im Kreis 
Wie Landrat Karl Martin Rebel 

dem Kreisausschuß in dieser Wo- 
che berichtete, beabsichtigt der 
Hessische Ministerpräsident Dr. 
Walter Wallmann dem Kreis Of- 
fenbach einen ganztägigen Besuch 
abzustatten. 

bekannter ihr mit der Hand den 
Mund zudrückte. Er forderte sie 
dabei auf; „Nicht schreien!" 

Der Täter drückte sie nun zu 
Boden. Die Frau leistete jedoch 
Widerstand und schrie um Hilfe. 
Der Täter flüchtete daraufhin. 
Die Frau verfolgte ihn, weiterhin 
laut um Hilfe rufend. Obwohl 
durch die Hilferufe weitere An- 
wohner auf die Straße kamen, 
konnte der Täter in Richtung 
Farnweg entkommen. 

Die Frau war zunächst der 
Meinung, daß ihre Handtasche 
geraubt worden sei. Sie wurde 
jedoch am nächsten Tag von ei- 
ner Nachbarin darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß ihre Handta- 
sche in der das Grundstück be- 
grenzenden Hecke liegt. Die 
55jährige stellte fest, daß keiner- 

lei Gegenstände entwendet wor- 
den waren. Die Polizei vermutet, 
daß die Tasche bei der Aussein- 
andersetzung mit dem Täter in 
die Hecke fiel. 

Zu dem flüchtigen Täter kann 
die Frau lediglich anageben, daß 
es sich um einen jüngeren Mann, 
wahrscheinlich dunkel geklei- 
det, mit normaler Figur, gehan- 
delt habe. Der junge Mann, der 
sie zuvor beobachtet haben 
könnte - er kann möglicher- 
weise als Zeuge infrage kommen 
- soll Anfang 20 und etwa 175 
Zentimeter groß gewesen sein. 
Er hatte eine helle Haarfarbe, 
Normalschnitt und trug einen 
hellbeigen Blouson. 

Hinweise werden von jeder 
Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

nähme den Arzt oder Apotheker 
nach möglichtjn Nebenwirkungen 
zu fragen und unbedingt den Bei- 
packzettel zu lesen, der auf alle ] 
Besonderheiten des Präparats hin- 
weist. Gefährlich ist vor allem die 
Kombination von Alkohol und Me- 
dikamenten. Schon geringe Men- 
gen Alkohol können zusammen ] 
mit bestimmten Tabletten zu ex- 
tremen Wirkungen wie Ausfaller- 
scheinungen oder fast völliger | 
Trunkenheit führen. 

Autofahrer, die nach Einnahme 
von Arzneimitteln einen Unfall 1 
verursachen, können nicht auf mil- 
dernde Umstände hoffen. Sie wer- 
den nach Erfahrungen des KS voll 
zur Verantwortung gezogen - ähn- 
lich wie nach Alkoholgenuß - denn | 
Unwissenheit schützt nicht 
Strafe. 

Puppenkursus 

bei der VHS 
Langen - Die Volkshochschule! 

Langen bietet im Dezember einen [ 
zusätzlichen Kursus zur Herstel-I 
lung von Porzellanpuppen an. Erl 
soll an folgenden Tagen stattfin-l 
den; Samstag, 3. Dezember, von 14 
bis 18 Uhr, Freitag, 9. Dezember, 
von 18 bis 21 Uhr sowie Samstag,] 
10. Dezember, von 10 bis 18 Uhr. 

Es wird die Herstellung einer j 
Porzellanpuppe nach den Regeln! 
der klassischen Puppenmacher-1 
kunst vermittelt. Gefertigt werden | 
soll ein Porzellankopf mit indivi-1 
dueller Bemalung, Glasaugen und | 
einem Stoffkörper. 

(n) - Während man aus den 
Medien entnehmen konnte, daß 
zum Wochenende Stürme Uber 
Deutschland gingen und stellen- 
weise große Schäden verursach- 
ten, war es in Langen schön. Die 
Sonne schien, man sah blauen 
Himmel, und auch die Tempe- 
raturen waren dazu angetan, in 
für die Jahreszeit leichter Klei- 
dung Spaziergänge zu machen. 
Dies wurde reichlich genutzt. 

Man konnte von Glück reden, 
daß man nicht betroffen war. 
Einige Langener, die am Wo- 
chenende in Trier zu einem Klas- 
senausflug weilten, konnten fest- 
stellen, wie machtlos der Mensch 
gegen Naturgewalten ist. Dort 
fegte eine Windhose durch einige 
Straßen und Parkanlagen und 
richtete erheblichen Schaden an. 
Bäume mit einem Stammdurch- 
messer von aber einem halben 
Meter knickten um wie Streich- 
hölzer, Aste flogen über die Stra- 
ßen und machten rund 40 Autos 
schrottreif, und mehr als eine 
Stunde lang ging in der Innen- 
stadt nichts mehr. Die Auto- 
schlangen standen in allen Stra- 
ßen und mußten warten, bis die 
umgestürzten Bäume von. der 
Fahrbahn geräumt waren. Per- 
sonenschäden waren zum Glück 
keine zu beklagen. 

Das ganze war ein Werk von 
wenigen Minnten. Schützen 
kann man sich nicht davor, son- 
dern man muß anerkennen, daß 
der Mensch bei allen technischen 
Errungenschaften der Natur ge- 
genüber ein kleines Krümelchen 
ist. 

Und dennoch maßt sich der 
Mensch an, der Natur etwas vor- 
machen zu wollen, und durch 
unüberlegtes, oftmals unverant- 
wortliches Handeln, fügt er ihr 
Schaden zu, obwohl er von ihr 
abhängt und auf sie angewiesen 
ist. Sicher ist es keine „Rache" 
der Natur, wenn sie sich manch- 
mal auflehnt und mit Katastro- 
phen von sich reden macht. Aber 
gerade solche Vorfälle sollten 
Anlaß zum Nachdenken sein. 

Für die nächsten Tage ist wei- 
terhin stürmisches Wetter ange- 
sagt. Wen genau es trifft und in 
welchen Gegenden man davon 
etwas spürt, weiJS man vorher 
nie genau. Sicher aber ist es emp- 
fehlenswert, die Fenster der 
Wohnungen zu schließen, wenn 
man das Haus verläßt, auch 
wenn es nur für ganz kurze Zeit 
ist. Eine Windhose kommt meist 
ganz unverhofft, und wer hat es 
schon gern, wenn seine Woh- 
nungseinrichtung „in die Ho- 
sen" gehtf 

Der Kursus richtet sich an Inter- 
essenten, die Neulinge auf dem 
Gebiet sind. Aber auch Fortge- 
schrittene können noch neue 
Aspekte erlernen. 

Schriftliche Anmeldungen erbit- ■ ^ » -r> 
tet die Volkshochschule Langen, HV.erD~Jtl(ailye 
im ^thaus Südliche Ringstralk I Kerbverein Lan- 
80, Telefon Ige,, veranstaltet am 22. Oktober 

fine Orientierungsfahrt. Start ist 
Wn 9.30 Uhr am Alten Rathaus. 

und TrSgartohn): . , 
Langanar Zaitung / EOTlsbachar Nach- 
rtohtan (dienstags / freitags): 
S.SO DM: 
Hainar Woctianbtatt: 3.50 DM 
Bankvaibincluna: 
Bazlrkssparkasaa Langen:   
BLZ SOS S18 21, Koiito-Nr. 010 007 887 

Bahnstraße gesperrt 

Neue Haltestellen für die Stadtbusse 
Langen - Die Kanalsanierung 

in der Bahnstraße wird vom 
heutigen Dienstag an fortge- 
setzt, wie der Magistrat mitteilt. 
Langens Hauptgeschäftsstraße 
ist deshalb für die nächsten Wo- 
chen von der Einmündung 
Mühlstraße bis zum Luther- 
platz für den Verkehr gesperrt. 

Für den Busverkehr ergeben 
sich folgende Änderurtgen: Die 
Haltestellen am Postamt und 
am Lutherplatz werden' in 
Richtung Steinberg und Krwi- 
kenhaus von den Linien eins 
und zwei nicht mehr angefah- 
ren. Ersatzhaltestellen wurden 
an der Ecke Gartenstraße/Hein- 

richstraße, an der Gartenstraße 
und am Stresemannring einge- 
richtet. 

Vom Steinberg in Richtung 
Bahnhof fahren die Busse über 
die Gartenstraße, Walter-Rathe- 
nau-Straße und die Bahnstraße 
zur Zimmerstraße. Auch in die- 
ser Richtung wird die Halte- 
stele an der Post nicht angefah- 
ren. Ersatzhaltestellen sind an 
der Ecke Gartenstraße/Hein- 
richstraße sowie an der Bahn- 
straße (Höhe Ludwig-Erk- 
Schule) eingerichtet. 

Die Fahrplanänderungen 
sind an den Haltestellen ausge- 
schrieben. • 

Der Regen scheint eine ständige Begleiterscheinung lu sein, wenn in 
wirf. Das spürte man vor einigen Wochen beim „Zwetscheirfest", mit dem die Geseh^lMte^^ 
EinkaufsstraOe warben und einiges auf die Beine steUten. Daß die Aktio^^Mh 
wurde dieser Tage deutUch, als der Erlös des Festes, ein^trag von 500 Mart 
■wiederum bei Regen und trübem Wetter- übergeben wurde. Von diesem Geld 
Stehlampe für ihren Treffpunkt in der Altentagesstätte SüdUehe I^ptr^ anschi^en. um m^ 
n^hir.it zu schaffen. Unser Foto von der Geldübergabe zeigt (v.l.) Enka Keta, Ute Michels, 
Renate Haltaer, Marianne Bohm-Dozekal, Margarete Pagnacco, Waltraut Schindler und Alexandra ^ 

Modernisieren & Ausbauen 

Jetzt - mit unserem BauKreditSystem 

Sie wollen Ihr Haus mociernisieren oder aus- 
bauen? Dann warten Sie nicht länger Nutzen Sie 
jetzt unser BauKreditSystem: 

■ Schnelle Kreditzusage 

■ Günstiger Zinssatz 

■ Bequeme Monatsraten 

" Flexible Laufzeiten 

Konnmen Sie in eine unserer Geschäftsstellen. 
Unsere Kundtinberater infornnieren Sie gern aus- 
führlich. 

Und für Ihre Planung haben wir die aktuelle 
Broschüre „Modernisieren, Renovieren, Ausbauen. 
Ideen für mehr Wohnqualität." 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 

LANGENER ZEITUNG, NR. 81 

Ein volles Haus und eine volle Bühne beim Chorkonzert der SSG-Gesangsabteilung im evangelischen Die Solisten des Konzerts, Christine Buttel (Sopran) und Volker Reichl 
Gemeindehaus in der BahnstraBe. Foto: rt (Gitarre) mit spanischer Folklore. Foto: rt 

ohne dabei den künstlerischen 
Wert aus den Augen zu verlieren. 
Ohne Zugabe kam der Chor nicht 
von der Bühne, und zum Abschluß 
gab es Blumen für die Solisten und 
den Dirigenten. 

Wenn vom Dirigenten Reiner 
Malkmus bisher nicht die Rede 
war, er sprach die verbindenden 
Worte zwischen den Auftritten und 
hatte die Klavierbegleitung über- 
nommen, dann deshalb, weil ihm 
in der Betrachtung über dieses 

Viel Glanz beim Chorkonzert 

SSG-Chöre sangen Europäische Folklore aus fünf Jahrhunderten 
Langen (rt) - Das schöne Herbst- 

wetter am Sonntag war dazu ange- 
tan, die Menschen fröhlich zu stim- 
men. Wer von ihnen dann noch 
den Weg ins evagelische Gemein- 
dehaus in der Bahnstraße gefun- 
den hatte, wo die Chöre der SSG zu 
ihrem Konzert ein volles Haus an- 
trafen, erlebte zwei Stunden Chor- 
gesang vom feinsten, womit die 
Gesangsabteilung der Sport- und 
Sängergemeinschafl die Reihe ih- 
rer erfolgreichen Konzerte fort- 
setzte. 

Europäische Folklore aus fünf 
Jahrhunderten war im Programm 
angekündigt, und mit dem Madri- 
gal „An hellen Tagen" aus dem 16. 
Jahrhundert wußte der gemischte 
Chor die Zuhörer gleich in seinen 
Bann zu ziehen. Mit Orlando di 
Lassos „Matona mia cara", einer 
rund ein Jahrhundert älteren 
Komposition, konnte der Chor sein 
ganzes Können zeigen und über- 
zeugte durch eine ebenso klang- 
schöne wie rhythmisch und aus- 
drucksvoll hervorragende Darbie- 
tung. 

Der Gitarrist Volker Reichl 
brachte dann zwei Kompositionen 
aus dem mittelalterlichen England 
zu Gehör, „Sir John Smith his Al- 
maine" und „Queen Elisabeth 
Gaillarde" und fügte sich stilvoll 
und nahtlos in die Stimmung ein. 
Sein virtuoses Können zeigte auch 
im zweiten Teil de Konzertes mit 
brasilianischen Volksweisen, ei- 
nem „Prelude Nr. 5 in D.Dur sowie 
bei der Begleitung der Sopranistin. 
Er wurde mit dem verdienten Bei- 
fall belohnt. 

„Süßes Lieb, o komm zurück" 
und „Now is the month of Maying" 
hießen zwei Titel aus dem 16. bis 
17. Jahrhundert, die der Kleine 
Chor, eine gemischte Gruppe aus 
Sängerinnen und Sängern gekonnt 
darbot. 

Eine Glanzleistung bot wieder 
die Sopranistin Christine Buttel. 
Zunächst sang sie Lieder von 
Franz Schubert, wobei sie sich 
nicht nur durch ihre wohltönende 
Stimme auszeichnete, sondern den 
Liedern durch ihre Ausdrucks- 
weise und feine Wiedergabe Leben 
verlieh. Im zweiten Teil des Pro- 
gramms überraschte sie mit spani- 
schen Volksweisen, von Volker 

Konzert ein besonderer Platz ge- 
bührt. Was er in den Jahren seines 
Wirkens aus dem SSG-Chor ge- 
macht hat, verlangt höchste Aner- 
kennung. Als dem Verantwortli- 
chen für die Programmzusammen- 
stellung muß man ihm für seine 
glückliche Hand ein großes Lob 
aussprechen, und daß die ausge- 
wählten Lieder in vollendeter 
Form dargeboten wurden, ist sei- 
ner Arbeit mit den Sängerinnen 
und Sängern zu danken und seiner 
Art, den Chor auch während des 
Auftritts motivieren und zu Best- 
leistungen anspornen zu können. 
Es wird immer deutlicher, welcher 
Glücksfall Reiner Malkmus für die 
SSG und gleichzeitig für das kultu- 
relle Leben Langens ist. 

Reichl gefühlvoll begleitet, und 
zeigte dabei ein bisher bei ihr un- 
bekanntesTimbre in der Stimme, 
das dem südlichen Charakter ent- 
sprach und die Wiedergabe zu ei- 
nem vollendeten Genuß werden 
ließ 

Drei Lieder von Robert Schu- 
mann waren anschließend vom ge- 
mischten Chor zu hören, der sich 
der nicht leichten Aufgabe ge- 
wachsen sah und vor allem mit der 
„Romanze vom Gänsebuben" alle 
lautmalerischen und rhythmi- 
schen Feinheiten gekonnt inter- 
pretierte und überaus starken Ap- 
plaus für diese gute Leistung quit- 
tieren konnte. 

Der Frauenchor spielt bei der 
SSG eine besondere ^lle. Immer- 
hin stellt er zwei Drittel des Ge- 
samtehores, und so bildete der 
Auftritt der Sängerinnen den Ab- 
schluß des ersten Programmteils. 
Die Damen hatten sich des ungari- 
schen Volksliedes angenommen 
und bestachen durch ausdrucks- 
vollen Gesang, wobei die beson- 
dere Eigenart der ungarischen 
Seele gekonnt zum Ausdruck ge- 
bracht wurde. Eine Glanzleistung 
war das letzte Lied „Topfen der 
Zigeuner kaut", dessen hoher 
Schwierigkeitsgrad den Sängerin- 
nen keine Mühe zu verursachen 
schien. Sie glänzten mit einer her- 
vorragenden Wiedergabe. Manch- 
mal allerdings zeigten die Sopraiii- 
stinnen zu sehr ihre Stärke und 
taten ihrer „Übermacht" gegen- 
über den Herren des Guten etwas 
zu viel. 

Nach der Pause wollten dann 
auch die Sänger zeigen, daß sie 
„emanzipiert" sind, nach dem 
glanzvollen Auftritt des Frauen- 
chores kein leichtes Unterfangen. 
Doch sie bestanden den Vergleich 
gut und wußten sich beim Publi- 
kum ins rechte Licht zu rücken. 
Dabei war die „Kosakenhochzeit" 
von besonderem Effekt und Solist 
Hans Sallwey trug seinen Teil zum 
Gelingen bei. Man merkte den 
Sängern an, daß ihnen auch solch 
anspruchsvolle Literatur Freude 
machte. 

Mit einem ganz neuen „Sound" 
überraschte, nachdem Volker 
Reichl und Christine Buttel einen 
Ausflug in südliche Cjefilde ge- 
macht hatten, dann der Kleine 
Chor. Aus dem vielseitigen Reper- 
toire deutscher Volkslieder hatten 
sie sich drei besonders bekannte 
ausgewählt: „Es klappert die 
Mühle", „Muß i denn" und „Hab 
mein Wage vollgelade". Diese drei 
Lieder waren modern bearbeitet 
und ertönten in swingendem 
Rhythmus, geschickt arrangiert 
und überaus wirksam, eine Art 
„Chorgesang der Zukunft", der 
beim Publikum glänzend ankam, 
was durch den Applaus unterstri- 
chen wurde. 

Den krönenden Abschluß 
machte dann der gemischte Chor 
mit einer italienischen und zwei 
deutschen Weisen. Dabei war ein 
Potpourri bekannter Rheinlieder, 
modern arrangiert, ein weiterer 
Schritt auf dem Wege einer publi- 
kumswirksamen Sangesweise, 

Ein strahlender Reiner Malkmus am Ende des Konzert». Er hatte allen 
Grund zur Freude, denn seine Arbeit hatte Erfolg: das Konzert fand 
beim Publikum groBen Anklang. Foto: rt 
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zwei g^ten Seiten 

Am 13. Oktober erscheinen die neuen Wohlfahrtsmarken der Bundespost 

Die neuen Marken mit den zwei 
guten Seiten, wie die Wohlfahrts- 
briefmarken der Deutschen Bun- 
despost auch genannt werden, sind 
ab 13. Oktober bei allen Postäm- 
tern, aber auch bei allen Anlauf- 
stellen der Wohlfahrtsverbände 
und in vielen ihrer Einrichtungen 
zu haben. Die eine gute Seite: Es 
sind Marken mit schönen Motiven, 
die jedes Briefmarkensammlers 
Herz höher schlagen lassen. Und 
die andere gute Seite: Sie werden 
mit einem Zuschlag in Höhe des 
halben Markenwertes verkaufl, 
der der sozialen Arbeit der Wohl- 
fahrtsverbände - und damit jenen 
Menschen, die auf der Schatten- 

seite de.^ Lebens stehen - zugute 
kommt. 

Die neuen Wohlfahrtsmarken 
sind - wrie auch die des vergange- 
nen Jahres - Meisterwerke der 
Gold- und Silberschmiedekunst in 
deutschen Museen gewidmet. Es 
gibt sie - wie bisher - in zwei Aus- 
gaben: einer Bundesausgabe und 
einer Berlinausgabe, die aber beide 
im gesamten Bereich der Deut- 
schen Bundespost gültig sind. 

Bei der Bundesausgabe werden 
die 50-Pfennig-Marke ein Bergkri- 
stallreliquiar (um 1200) aus dem 
Schnütgen-Museum in Köln zie- 
ren, die 60-Pfennig-Marke die 
Karlsbüste (nach 1349) aus dem 

„Enormes Feeling" und 

„große Professionalität" 

Jazz aus Italien faszinierte Publikum 
Langen - Bei der Oktober-Ver- 

anstaltung der Jazz Initiative Lan- 
gen (JIL) ging am Samstag abend 
in der Alten Ölmühle buchstäblich 
die Post ab - und das ganze vier 
Stunden lang. Rund 150 Besucher, 
die das Fachwerkgemäuer bis zum 
letzten Stehplatz füllten, erlebten 
Jazz und Blues aus Italien - ein 
seltener Leckerbissen, wie schon 
in der Ankündigung versprochen 
wurde. 

Stars des- Abends waren die Mit- 
glieder der Gruppe „Laura Fe- 
dele's Singing Sound". Das sieben- 
köpfige Ensemble glänzte bei sei- 
nem Auftritt in Langen durch eine 
ausgesprochen unkonventionelle 
Art, die sich schwer in gängige Stil- 
richtungen einordnen läßt. Etwas 
Traditionell, etwas Bebop, doch in 
der Summe ohne jegliche stilisti- 
sche Einschränkung agierten die 
Musiker auf der engen Bühne. Das 
Publikum tat es ihnen förmlich 
gleich und klebte keineswegs pau- 
senlos auf den Sitzen. Spontane 
Tanzeinlagen waren chfirakteri- 
stisch für diesen gelungenen Jazz- 
Abend. 

Aachener Domschatz, die 70-Pfen- 
nig-Marke die Krone Ottos III: (vor 
983) aus dem Domschatz in Essen 
und die 80-Pfennig-Marke ein Blü- 
tenstrauß (um 1620) aus dem 
Schmuckmuseum in Pforzheim. 

Bei der Berlin-Ausgabe wird die 
50-Pfennig-Marke einen Brust- 
schmuck (um 1700) aus dem 
Schmuckmuseum Pforzheim tra- 
gen, die 60-Pfennig-Marke den 
Großen Gießlöwen (1540) aus dem 
Kunstgewerbemuseum Berlin, die 
70-Pfennig-Marke einen Münzpo- 
kal (1536) ebenfalls aus dem 
Kunstgewerbemuseum Berlin und 
die 80-Pfennig-Marke eine Chor- 
mantelschließe (um 1400) aus dem 

Aachener Domschatz. 
Während es bei der Post im Bun- 

desgebiet - mit Ausnahme weniger 
Sammlerpostämter - nur die Bun- 
desausgabe gibt, sind bei den 
Wohlfahrtsverbänden auch die 
Marken der Berlin-Ausgabe erhält- 
lich. Bei den von ihnen selbst ver- 
kauften Marken können die Wohl- 
fahrtsverbände den Zuschlagerlös 
für ihre eigene soziale Arbeit be- 
halten. Der Zuschlagerlös jener 
Marken, die über die Post verkauft 
werden, kommt ebenfalls den 
Wohlfahrtsverbänden zugute - 
und zwar nach einem Schlüssel, 
bei dem die von ihnen selbst ver- 
kauften Marken die entscheidende 
Größe darstellen. 

Hauptgewinne sind ein 

Auto und drei Reisen 

Tombola mit vielen Preisen zur IGEVA 
Langen - Eine große Tombola 

vorbereitet hat der Langener Ge- 
werbeverein zur vierten Informa- 
tions-, Gewerbe- und Verkaufs- 
Ausstellung vom 14. bis 16. Okto- 
ber 1988. 

Insgesamt winken Preise im 
Wert von rund 25 000 Mark. Die 
acht Hauptgewinne - die während 
der Messe in der Stadthalle auf der 
Bühne ausgestellt werden - sind: 1. 
Preis: ein funkelnagelneuer Opel 
Corsa Swing im Wert von 15 000 
Mark; 2. bis 4. Preis; je eine Reise 
im Wert zwischen 1 000 und 2 500 
Mark; 5. Preis: ein Farbfemsehge- 
rät; 6. Preis; ein Videorecorder, 7. 

Als herausragende Persönlich- 
keit der italienischen Formation 
agierte Bandleaderin Laura Fe- 
dele. Die quirlige Genueserin kam 
erst im Jai-je 1981 zum Jazz, zu- 
nächst als I'ianisten. diß dann aber 
bei der renommienen Mailänder 
Bovisa New Orleans Band ihr Ta- 
lent als Sängerin entdeckte, 1983 
ihre erste eigene Gruppe gründete 
und sich sodann auch an die Pro- 
duktion von Langspielplatten 
machte. 

Ihren Durchbruch in Germania 
schaffte die Gruppe beim Blues- 
Festival in Lahnstein. Seitem gilt 
sie längst nicht mehr als Geheim- 
tip. Laura Fedele ist gemeinsam 
mit ihren Bandmitgliedem, allen 
voran ihrer Vokalpartnerin Paoia 
Franzini, zu einem Garant für ein 
„enormes Feeling" und einer „gro- 
ßen Professionalität" geworden, 
wie es Werner Schwarz, stellvertre- 
tender JIL-Vorsitzender, formu- 
liert. Eine Reihe von Zugaben nach 
drei langen Sets waren in Langen 
der Beweis dafür, daß diese Ein- 
schätzung stimmt. Roland Sorger 

Stadt sammelt Sperrmüll ein 

Der Unrat darf nicht länger als ein Meter sein 

Langen - Wie der Magistrat 
mitteilt, wird in der Zeit vom 17. 
bis 28. Oktober am Müllabfuhr- 
tag wie folgt Sperrmüll und Alt- 
metall abgefahren: 

Von Montag, 17. bis Freitag, 
21. Oktober: alle Stadtgebiete 
östlich der Bahnlinie, Im Linden 
und Gewerbegebiet Pittler-/Nas- 
soviastraße. 

Am Mittwoch, 26. Oktober: 
Berliner Allee, Forstring, Im 
Ginsterbusch, Im Buchenhain, 

Im Hasenwinkel, in den Straßen 
mit Vogelnamen und Schloß 
Wolfsgarten. 

Am Donnerstag, 27. Oktober: 
Anemonenweg, Famweg, Hage- 
buttenweg, Weißdomweg, Ne- 
benerwerbssiedlung, Im Loh 
und Wohngebiet Neurott. 

Am Freitag, 28. Oktober: Ge- 
werbegebiet Neurott und Leu- 
kertsweg (Außerhalb). 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. 
Der Magistrat bittet, Sperrmüll 

gebündelt und verschnürt und 
Altmetall am Tag der Abholung 
voneinander getrennt bereitzu- 
stellen. Weiter heißt es, daß 
Sperrmüll die Größe von einem 
Meter nicht überschreiten darf. 
Das Durchsuchen der bereitge- 
stellten Abfälle ist zur Vermei- 
dung von Ruhestörung für die 
Anwohner und wegen der Ent- 
stehung von Verunreinigungen 
auf den Straßen verboten. 

GVL rät: Ersten 

Messetag nutzen 
Langen - In wenigen Tagen, am 

Freitag, 14. Oktober, 9 Uhr, öffnen 
sich die Tore der 4. IGEVA (Infor- 
mations-, Gewerbe- und Verkaufs- 
Ausstellung). Die Ausstellung ist 
dann drei Tage lang jeweils von 
9.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. 

Der Veranstalter, der Gewerbe- 
verein 1877 Langen, gibt den Tip, 
diese große Messe fülr Handel, 
Handwerk, Dienstleistimg und In- 
dustrie bereits am Freitag zu besu- 

chen. An diesem Tag ist der An- 
sturm der Besucher noch nicht so 
groß wie am Wochenende. Die 
Aussteller haben deshalb mehr 
Zeit für individuelle Vorführungen 
und Gespräche, wie der Gewerbe- 
verein mitteilt. 

Lehrgang für 

Filmvorführer 
Langen - Wer den Filmvorführ- 

schein erwerben möchte, kann 
dies über die Stadt Langen tun. 
Angeboten wird ein Lehrgang am 

Samstag, 22. Oktober, 10 bis 15.30 
Uhr. im „Treff Zimmer Drei" an 
der Zimmerstraße. Der Teilneh- 
merbeitrag beträgt zehn Mark. 

Der Filmvorführschein wird ver- 
langt von Verleihfirmen, bevor ein 
Film entliehen werden kann. An- 
gesprochen zur Teilnahme an dem 
Lehrgang sind mit der Filmarbeit 
befaßte L«ute in der Jugend- und 
Erwachsenenarbeit. 

Anmeldungen nimmt entgegen 
das Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport, Abteilung für Soziale 
Dienste, Rathaus, Erdgeschoß, 
Ziiiuner 5, Telefon 203 212. 

Spontane Tanseinlagen von Zuhörern waren beim Konieri der italieni- 
schen Jazz-FonnaUon charakteristiach dir die Stimmung. Foto: sor 

„Laura Fedele's Singing Sound" begeiateite in Langens Alter Olmtlhle das Jaxx-Publikum. Recht* die 
Bandleaderin Laura Fedele. sor 

Preis: ein Fahrrad mit Fünf-Gang- 
Schaltung und 8. F>reis: ein Rad mit 
einer Drei-Gang-Schaltung. 

Die Lose werden auf der IGEVA 
von den Ausstellem für eine Mark 
angeboten. Einwurf der mit den 
Adressen versehenen Lose ist am 
Informations-Stand des Gewerbe- 
vereins in der Stadthalle. 

Die Ziehung der Gewinner ist 
am Mittwoch, 19. Oktober, 19 Uhr, 
im großen Sitzungssaal des Rat- 
hauses. Die Gewinner der Haupt- 
preise wird der Schirmherr der 
IGEVA, Bürgermeister Hans Krei- 
ling, ziehen. Alle Preisträger wer- 
den auch in dieser Zeitung be- 
kanntgegeben. Jeder Tombolateil- 
nehmer kann bei der Verlosung, 
unter Ausschluß des Rechtsweges, 
im Rathaus teilnehmen. 

Veranstaltungen 

im Oktober 
mitgeteilt vom VW 
Di., 11., 20.00, Fördererkreis 

Hotel „Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Mi., 12., Der Vorsitzende 
Riathaus 
Haupt- und Finanzausschuß- 
Sitzung 

Mi., 12., 16.30, Rheuma-Liga 
Südl. Ringstr. 107, 
Dia-Vortrag „Bergfrühling 
und Spätsommer in Saas Fee/ 
Schweiz 

Do., 13., 19.30, Gewerbeverein 
Rathaus/Sitzungssaal 
Eröffnungsveranstaltung der 
„IGEVA 88" 

Fr. 14. bis So. 16., Gewerbeverein 
Am Rathaus u. Stadthalle 
4. IGEVA 
Gewerbe- u. Verkaufs-Ausstel- 

lung 
Sa. 15., Naturf^unde 

Schwalbach 
„TreflJjunkt Schwalbach" 
Bunter Abend d. Landesverban- 

des 
So. 16., Odenwaldklub Ortsgruppe 

Wanderung Geisweiler-St. Mar- 
tin- 

Neustadt/W einstralje 
Mi., 19., 10.30, Theater f. Schulen 

Stadthalle, „Die Räuber" 
Do., 20., 10.30, Theater f. Schulen 

Stadthalle, „Die Sturmflut" 
(geschlossene Veranstaltung) 

Sa. 22., Odenwaldklub 
Fahrrad-Gruppe 
Fahrt ins Grüne 

Sa. 22., 20.00, CDU-Stadtverband 
Stadthalle 
Ball der Union 

Mi., 26., Rheuma-Liga 
Südl. Ringstraße 107 
Gesprächskreis u. Basteln 

Do., 27., Der Stadtverordn. Vorste- 
her 

Rathaus 
7. Stadtverordneten-Vei'sanini- 

lung 
Fr., 28., NatiuiVeunde 

Fahrt nach Kreuznach zum 
Lohrer Köpfchen 

Ft., 28., SSO und Sth.-Verw. 
Stadthalle 
Oktoberfest 

So., 30., 19.30. K.U.K. 
Stadthalle 
Konzert 

Gründliche Vorbereitung der 

Jugendlichen auf die Firmung 

Bei Ausflug die Lieder für den Gottesdienst eingeübt 

Einen Ausflug zum Wasserwerk West unternommen hat am vergangenen Mittwoch die Klasse 4a der 
Langener Wallschule. Von den Mitarbeitern der Stadtwerke, die das im Jahre 1964 eröffnete Wasserwerk am 
Rande der neuen Bundesbauten betreiben, erfuhren die Schülerinnen und Schüler, wie die Stadt I^gen mit 
Wasser versorgt wird und welch hohen Stellenwert dabei der Umweltschutz hat. Klassenlehrerin Gudrun 
Fischer freute sich über die Einladung des Versorgungsuntemehmens, „da wir das Thema Wasser gerade im 
Unterricht behandeln". Foto: sor 

Langen - Die 13 Firmgruppen 
der beiden katholischen Pfarrge- 
meinden St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen haben einen Ausflug 
unternommen nach Miltenberg 
und zum Engelsberg. 85 Jugendli- 
che im Alter von 13 und 14 Jahren 
machten sich mit ihren elf Grup- 
penleitem und Leiterinnen mit 
zwei Bussen auf den Weg in das 
romantische Mainstädtchen und 
dem nahegelegenen Franziska- 
nerkloster auf dem Engelsberg. 

Der Firmausflug gehört zur Vor- 
bereitung auf die Firmung, die 
Weihbischof Rolly am 20. Novem- 
ber in beiden Gemeinden spenden 
wird. In wöchentlichen Kursen 
werden die Jugendlichen von ei- 
nem Helferteam vorbereitet. Die 
Treffs finden entweder in den 
Pfarräumen oder in den Wohnun- 
gen der Firmhelfer statt. Daneben 
laufen Elternabende, damit die El- 
tern mit in das Glaubensgespräch 
eingebunden werden. Sehr be- 
währt haben sich die Eltemge- 
sprächskreise, die von Frau Jak- 
sche geleitet werden, wie es in ei- 

ner Mitteilung der Gemeinden 
heißt. 

Beim Firmausflug nach Milten- 
berg hatten die Firmlinge zuerst 
Gelegenheit zur Stadtbesichti- 
gung. Weiter ging es dann zum na- 
hegelegenen Engelsberg mit dem 
Franziskanerkloster. In der Klo- 
sterschenke wurde das Mittages- 
sen eingenommen, und anschlie- 
ßend versammelten sich alle im 
Freien vor den Klostermauem zu 
einer Singrunde. Dort wurden die 
Lieder für den Gottesdienst einge- 
übt. In der warmen Herbstsonne 
war dies ein besonders eindringli- 
ches Erlebnis. 

Anschließend begann eine ge- 
meinsame Eucharistiefeier mit 
dem Thema „Feuer und Flamme". 
Das Thema wurde dem Firmkurs 
entnommen, und es wurde in den 
Gruppenstunden ein Flammen- 
symbol angefertigt mit den Namen 
der Firmlinge in den einzelnen 
Gruppen. Während des Gottes- 
dienstes wurden die Flammen zu 
einem Feuerzeichen auf einer Col- 
lage befestigt. 

Texte und Lieder waren auf das 
Thema abgestimmt. Kaplan Ofen- 
loch zelebrierte die Heilige Messe 
und Diakon Jaksche, dem die Lei- 
tung der Firmvorbereitung obliegt, 
gestaltete mit den Jugendlichen 
und Gruppenleitem den Gottes- 
dienst. Zum Abschluß erklärte ein 
Franziskanerpater des Klosters die 
Bilder und Darstellungen der Klo- 
sterkirche auf recht humorvolle 
Weise. 

Der nächste Firmgottesdienst 
findet am Donnerstag, 13. Oktober, 
19 Uhr, in der Liebfrauenkirche als 
Meditationsgottesdienst statt. Als 
Thema wurde „Maria" gewählt. 
Die Gruppen kommen außerdem 
zu einem Vorgespräch mit Weihbi- 
schof Rolly am 20. Oktober im. 
Pfarrzentrum von „St. Albertus 
Magnus" zusammen. Die Firmgot- 
tesdienste liegen nun auch fest. 
Der erste ist um 9 Uhr in der Lieb- 
frauenkirche, der zweite um 11 
Uhr in der St.-Albertus-Magnus- 
Kirche am 20. November. Dazwi- 
schen sind noch zwei reguläre El- 
temabende vorgesehen. 
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Kaum zu glauben, aber wahr, 

Herbert Redling 

vom „Ständche" wird heut' 

60 Jahr'. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Zum 75. Geburtstag 
gratulieren wir unserem langjährigen Nothelfer 

Herrn Gustav Wagner 

der uns noch nie im Stich ließ, recht herzlich und 
wünschen ihm für sein weiteres Leben beste Gesund- 

heit und alles Gute. 

Firma Puhlmann GmbH 
und die gesamte Belegschaft 

Blumen fUr den neuen Vorsitzenden d«. Egelsbacher Gemeinde- 
Vertretung; Leonhard Kirscimiok, stellvertretender Pariaments- 
chef (links), gratuliert Dieter Wölk zu seinem Wahlerfolg. 
  Foto: sor 

Parlament hat einen 

neuen Vorsitzenden 

Große Mehrheit für Dieter Wölk 
Egelsbach (sor) - Zu ihrem 

neuen Vorsitzenden haben die 
Egelsbacher Gemeindevertre- 
ter am Donnerstag abend den 
45jährigen Schulleiter Dieter 
Wölk gewählt. Der Sozialdemo- 
krat ist Nachfolger von Heinz 
Strohmeier, der den Parla- 
mentsvorsitz im vergangenen 
Monat überraschend niederge- 
legt hatte. 

Bei seiner Wahl erhielt Wölk 
ein deutlich t>esseres Ergebnis 
wie Heinz Strohmeier, als der 
sich letztmals nach der Kom- 
munalwahl im Jahre 1984 mit 
Erfolg um den Parlamentsvor- 
sitz bewarb. Von 25 anwesen- 
den Gemeindevertretern 
stimmten am Donnerstag 19 für 
Wölk, vier waren gegen ihn, ein 
Gemeindevertreter enthielt 
sich und einer gab einen ungül- 
tigen Stimmzettel ab. 

Vor der geheimen Wahl hatte 
Egon Jury, Fraktionschef der 
Egelsbacher Christdemokraten, 
erklärt, in seiner Partei sei die 
Meinung über Wölk geteilt. 
„Wir werden da wohl nicht ein- 
heitlich abstimmen", meinte 
Jury. Zweifel hegte der CDU- 
Politiker daran, daß Wölk nach 
der Kommunalwahl im kom- 
menden März weiterhin in sei- 
nem neuen Amt bleiben werde. 

Jury erinnerte in diesem Zu- 
sammenhang daran, daß Wölk 
im vergangenen Jahr den Vor- 
sitz im Haupt- und Finanzaus- 
schuß niedergelegt hatte. 

Nach seiner Wahl nahm der 
neue Parlamentschef zu den 
Äußerungen Jurys Stellung. 
Der Sozialdemokrat gab zu, 
nach den parteiintemen Quere- 
len im Vorfeld der Bürgermei- 
sterwahl „eigentlich aufhören 
zu wollen". Die Wahl von Heinz 
Eyßen zum neuen Bürgermei- 
ster von Egelsbach habe ihm 
jedoch wieder Mut gemacht. 
„Ich bin sicher, daß die Sozial- 
demokraten mit Heinz Eyßen in 
der Lage sind, gestaltend in 
Egelsbach wirken zu können," 

Dieter Wölk gehört dem 
Egelsbacher Parlament seit 
1968 ununterbrochen an und 
hatte bereits den Vorsitz sowohl 
des Bauausschusses als auch 
des Haupt- und Finanzaus- 
schusse inne. Auch in seinem 
neuen Amt ist er nicht unerfah- 
ren. Anfang der siebziger Jahre 
bekleidete Wölk für eine Legis- 
laturperiode das Amt des Vor- 
sitzenden der Gemeindevertre- 
tung. Der 45jährige wohnt im 
Egelsbacher Ortsteil Bayer- 
seich und leitet in Sprendlingen 
die Heinrich-Heine Schule. 

Am 7. Oktober 1988 entschlief nach 
__ _ einem langen, erfüllten Leben unsere 

Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Franziska Töpper 

geb. Bonnke 

im gesegneten Alter von 93 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Priedel Müller geb. Töpper 
Philipp IVIüller 
Hartwig IVIüller 

6073 Egelsbach, Am Tränkbach 7 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. 
Oktober 1988, um 13.45 Uhr auf dem Egels- 
bacher Friedhof statt. 

Das Eigenheim macht wieder auf 

Fred und Silvia Moritz wollen an gloreiche Zeiten anknüpfen / Vater hilft 

den Vereinen wieder herzustel- 
len", sagt Eyßen. Ein Garant fUr 
den Erfolg ist für den Bürgermei- 
ster, daß der ehemalige Eigen- 
heimpächter Rudi Moritz den jun- 
gen Leuten Starthilfe gibt. 

Fred und Silvia Moritz haben un- 
ter drei Bewerbern, die in die en- 
gere Wahl kamen, das Rennen ge- 
macht. Insgesamt hatten nach An- 
gaben von Bürgermeister Eyßen 
auf eine Ausschreibung hin sechs 
Bewerber beim CJemeindevor- 
stand ihr Interesse zur Führung 
des Eigenheims bekundet. 

Fred Moritz ist in Egelsbach auf- 
gewachsen, seine Frau stammt aus 
Sprendlingen und ist eine ausge- 
bildete Rechtsanwalts- und Notar- 
sgehilfin. Während die neue Wirtin 
künftig hinter der Eigenheim- 
Theke das Bier zapfen wird, ist das 
Refugium des neuen Wirts die Kü- 
che. Als gelernter Koch will er sei- 
nen Gästen gutbürgerliche Ge- 
richte servieren. 

Bewähren kann sich das junge 
Paar gleich in der Anfangsphase. 
Schon in der ersten Woche nach 
der Eröffnung spielt im Saal das 
Egelsbacher Laientheater. Eine 
weitere Großveranstaltung ist 
dann am 19. November der festli- 
che Ball des Tanzsportclubs. Um 
den weiteren Veranstaltungska- 
lender aufrechtzuerhalten, bittet 
der neue Wirt alle Vereine und Pri- 
vatleute, die mit dem früheren 
Pächter einen Termin festgelegt 
hatten, sich diesen noch einmal be- 
stätigen zu lassen. Zu erreichen 
sind die neuen Wirtsleute vom 20. 
Oktober an im Eigenheim unter 
der Telefonnummer 49 625. 

SPD diskutiert 

über Programm 
Egelsbach - Ihre Veranstal- 

tungsreihe zum Thema „kommu- 
nalpolitisches Programm" setzen 
die Egelsbacher Sozialdemokraten 
am heutigen Dienstag um 20 Uhr 
im Kolleg des Restaurants „Zum 
Hexenstübli", Bahnstraße, fort. In 
der öffentlichen Diskussion geht es 
um die kommunale WirtschaPts- 
und Finanzpolitik. 

Rüdiger Hermanns, neuer CDU-Landtagsabgeordneter im hiesigen 
Wahlkreis (rechts), hat am Sonntag bei der Egelsbacher Jungen Union 
seinen Antrittsbesuch absolviert. Der Dreieicher CDU-Stadtverbands- 
vorsitzende ist Nachfolger von Claus Demke, der als Parlamentarischer 
^tabtssekretür ins hessische Finanxministerium gewechselt ist. Einen 
Von der JU veranstalteten DSnunerschoppen nutzte Hermanns jetzt, 
»Um mich bei meinen jungen ParteiA«unden einmal vorzustellen". Auf 
'Userem Bild diskutiert der I^andtagsabgeordnete mit dem Egelsba- 
cher JU-Vorsitzenden Wolfgang Heidler. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Das Eigen- 
heim öffnet am 1. November wie- 
der seine Pforten. Als neues Päch- 
terehepaar wollen Fred und Silvia 
Moritz Egelsbachs „guter Stubb " 
auch wieder zu deren gutem Ruf 
verhelfen. Die beiden werden da- 
bei, zumindest in der Anfangs- 
phase, von einem ehemaligen Ei- 
genheim-Pächter tatkräftig unter- 
stützt: Rudi Moritz, dessen Sohn 
nun in die Fußstapfen des Vaters 
treten will, führte Gaststätte und 
Saalbau sechs Jahre lang mit Er- 
folg. Die Arbeit seines Sprößlings 
will er nun durch sein Fachwissen 
bereichern. 

Die Nachfolger von Rudi Moritz, 
das waren in nur viereinhalb Jah- 
ren drei Wirte, taten sich mit der 
Führung des Eigenheims außeror- 
dentlich schwer und warfen der 
Reihe nach das Handtuch. Nach 
einem vielversprechenden Auftakt 
im Juli des vergangenen Jahres lö- 
ste in diesem Sommer schließlich 
auch der griechische Wirt Stellios 
Delimitis „im Einvernehmen mit 
der Gemeinde", Eigentümerin des 
Eigenheimes, seinen Pachtvertrag. 
Nun standen auch wieder die 
Egelsbacher Vereine, für die das 
Eigenheim Treffpunkt, Versamm- 
lungs- und Veranstaltungsort zu- 
gleich ist, vor verschlossenen Tü- 
ren und mußten um die Erfüllung 
ihres Veranstaltungsplanes ban- 
gen. 

Fred und Silvia Moritz wollen 
wieder an die gloreichen Eigen- 
heimzeiten anknüpfen, die seit der 
Renovierung von Gaststätte und 
Saalbau vor drei Jahren der Ver- 
gangenheit angehören. Inwieweit 

Fred und Silvia Moritz übernehmen zum 1. November das Eigenheim. 
Das Leergut stammt noch vom Vorgänger. Foto: sor 
dabei der bei der Renovierung er- 
folgte Einbau von neuen techni- 
schen Anlagen und der damit ver- 
bundenen Unterhaltungskosten 
eine Rolle spielt ist unklar. Wäh- 
rend die Pächter über zu hohe 
Kosten klagten, attestierte die Ge- 
meinde in allen Fällen CJesprächs- 
bereitschaft über die Übernahme 
von Energiekosten, forderte dabei 
jedoch exakte Abrechnungen. 

„Wir sind auch künftig zu allen 

Schandtaten bereit, .um den Be- 
trieb im Eigenheim aufrechtzuer- 
halten", formulierte Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen im Gespräch mit 
der LANGENER ZEITUNG die 
Haltung des Gemeindevorstandes. 
Dem neuen Pächterehepaar räumt 
der Bürgermeister beste Chancen 
ein, das Eigenheim wieder auf Vor- 
dermann zu bringen. „Ich glaube, 
die beiden werden es schaffen, die 
Beziehung zu den Bürgern und zu 

Großes Lob für den Nachtrag 

Gewerbeansiedlungspolitik trägt finanzielle Früchte 
Egelsbach (sor) - Einmütig ver- 

abschiedet haben die Gemeinde- 
vertreter am Donnerstag abend 
den Nachtragshaushaltsplan. Das 
Zahlenwerk, durch das sich das 
Haushaltsvolumen um rund 1,2 
Millionen auf nunmehr rund 24 
Millionen Mark erhöht, wurde 
durch die Bank weg gelobt. 

Eckpfeiler des Nachtrages sind 
die um eine Million Mark höheren 
Einnahmen bei der Gewerbe- 
steuer. „Das ist ein Ausdruch unse- 
rer Gewerbeansiedlungspolitik der 
letzten Jahre, die jetzt ihre finanzi- 
ellen Früchte trägt", sagte der stell- 
vertretende SPD-Vorsitzende Pe- 
ter Knöß. 

Das vermehrte Gewerbesteu- 
eraufkbmmen versetzt die CJe- 
meinde in die Lage, die Kreditauf- 
nahme, die zur Finanzierung der 

Sportplatzsanierung nach oben ge- 
schraubt werden mußte, auf die ur- 
sprünglich für Umschuldungen 
vorgesehene Höhe von 325 000 
Mark zurückzuführen. Nach Ab- 
zug von Ausgaben wie für den Kin- 
dergarten Bayerseich, den Zu- 
schuß an die Sportgemeinschaft 
für die Anschaffung von Geräten 
für die Leichtathletikanlage und 
das Klavier für den Verein „Pro 
Arte" verbleiben jetzt unterm 
Strich noch 662 900 Mark, die zu- 
sätzlich als Investitionsrate dem 
Vermögenshaushalt ' zugeführt 
werden können. 

„Alles in allem gesehen ist dieser 
Nachtragshaushalt nicht nur solide 
finanziert, sondern auch Beleg für 
eine solide Finanzpolitik", meinte 
Peter Knöß, CDU-Fraktionschef 
Egon Jury holte in seiner Rede 

weiter aus und spielte auf die Bun- 
despolitik an, „ohne deren Rah- 
men solche Zahlen in Egelsbach 
nicht möglich wären". 

Ludwig Fink von der Wählerge- 
meinschafl bezeichnete den Nach- 
trag als „eine der ganz wenigen 
erfreulichen Nachrichten, die das 
Jahr 1988 für Egelsbach bisher ge- 
bracht hat." 
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Egelsbach 

bleibt vom 
Langen (rt) - Die SG Egels- 

bach setzte durch einen klaren 
4:0 Erfolg gegen Oberrad ihren 
Siegeszug fort und bleibt wei- 
terhin Spitzenreiter der Lan- 
desliga Süd, gefolgt von dem 
KJassenneuling Neu-Isenburg, 
der mit nur einem Punkt Rück- 
stand Tabellenzweiter ist. 

Der SV Dreieichenhain in der 
Bezirksliga Frankfurt kam bei 
seinem Heimspiel gegen Ger- 
mania Bieber in der Schlußmi- 
nute noch zu einem 2:2 Unent- 
schieden, das für die Platzher- 
ren schmeichelhaft war, denn 
die Gäste hatten während der 
gesamten 90 Minuten mehr 
vom Spiel. Dreieichenhain 
blieb auf dem fünften Tabellen- 
platz. 

Der FC Langen erzielte beim 
Tabellenführer in Trebur vier 
Treffer. Diese hohe Ausbeute 
gegen die stärkste Abwehr der 
Runde reichte jedoch nicht zu 
Sieg, denn mit 4:4 gab es eine 
Punkteteilung, die sicher nicht 
vorauszusehen war und mit der 
man sehr zufrieden sein kann. 

Eine erneute Niederlage gab 
es für die SSG Langen in Läm- 
merspiel, wo man beim Tabel- 
lenzweiten zwar gut mitspielte, 
jedoch die vorhandenen Chan- 
cen nicht auswerten konnte 
und dem Gegner durch Fehler 
Möglichkeiten zum Sieg gab. 

Auch der FC OfTenthal mußte 
beide Punkte abgeben, nach- 
dem er auf eigenem Platz gegen 
den Spitzenreiter Klein-Krot- 
zenburg mit 0:2 unterlag. 

In der B-Liga gab es beim 
Dreieich-Derby zwischen Göt- 
zenhain und der Offenthaler 
Susgo einen 3:0 Erfolg für den 
Tabellenführer aus Offenthal. 
Der TV Dreieichenhain holte 
durch ein 2:2 bei den Sport- 
freunden in Offenbach einen 
Punkt. 
Spitzenreiter gegen Schlußlicht 
heißt es am Sonntag in Lam- 
pertheim, wo die Gastgeber 
Mühe haben werden, den Spit- 
zenreiter zu bremsen. Dennoch 
sollte die Egelsbacher Elf nicht 
überheblich zum Tabellenletz- 
ten fahren, sondern die Partie 
ernst nehmen. 

Zu einem Aufeinandertreffen 
von zwei punktgleichen Mann- 
schaften kommt es am Sonntag 
in Ockstadt, wo der dortige Ta- 
bellensechste den Tabellen- 
fünften SV Dreieichenhain zu 
einer sicher spannenden Be- 
gegnung erwartet. 

Am kommenden Sonntag er- 
wartet der FC Langen die Ope- 
lelf aus Rüsselsheim im Lange- 
ner Waldstadion. Wenn man die 
gute Leistung von Trebur wie- 
derholen kann, sollte es auch 
gegen den Tabellenvierten ein 
gutes Ergebnis geben. 

Die SSG Langen ist am kom- 
menden Wochenende spielfrei. 
Der FC Offenthal ist zu Gast 
beim Tabellenzwölften Froch- 
hausen. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen VfB Offen- 
bach gegen Götzenhain, Susgo 
Offenthal gegen Sportfreunde 
Offenbach und TV Dreieichen- 
hain gegen die TSG Neu-Isen- 
burg. 

Ein klarer Sieg ohne Glanz Sieg in Rüsselsheim 

SG Egelsbach - Spvgg. 05 Oberrad 4:0 (2:0) TTC-Schülerteams ebenfalls erfolgreich 

Egelsbach (geo) - Die SGE 
konnte das Spiel gegen den 16. der 
Tabelle zwar klar gewinnen, doch 
es war e)n Sieg ohne großen spiele- 
rischen Glanz. Wäre nicht ein her- 
vorragend disponierter Jörg Pund- 
mann im Platzherrentor gewesen, 
hätten die Gäste aus Oberrad die 
Heimreise sicher nicht ohne Tref- 
fer angetreten. Bereits früh verhin- 
derte Pundmann einen Rückstand 
seiner Mannschaft und parierte in 
den Schlußminuten sogar einen 
Strafstoß glänzend. Er war also ein- 
wandfrei der Garant für den klaren 
Erfolg. 

Dabei spielte die Abwehr um Li- 
bero Bellersheim an sich einen gu- 
ten Part und hatte nur zu Beginn 
kleine Schwierigkeiten, erst nach 
dem Führungstreffer in der 32. Mi- 
nute durch Bernd Schrimpf lief es 
insgesamt besser für die SGE. 

Gerade in der Spitze gab es nicht 
die sonstigen Akzente, weil Stefan 
Erk hautnah bewacht wurde und 
auch Helmut: Appel gegen Bernd 
Waldschmidt keine Bäume ausriß. 
Besser wurde es über die rechte 
Seite, als Werner Dietrich kam. Zu 
diesem Zeitpunkt hieß es bereits 
3:0 für die Gastgeber. Riza Elmas 
fehlte an diesem Tag wegen Er- 
krankung, und so war für Ralf 
Butsch in der Defensive als Mann- 
decker ein Platz frei. Für das Mit- 
telfeld übernahm somit Michael 
Luckhaupt eine Aufgabe, und er 
war es, der nriit seiner flachen Vor- 
lage Schrimpf den Weg zum 1:0 
ebnete. 

Auch Fnink Wagner und Mi- 
chael Göbel gehörten an diesem 
Tag zu den SGE-Torschützen, so 
daß diesmal nicht nur deswegen 
die Stärken der Mannschaft von 
Dieter Rudolf hier zu finden wa- 
ren. Mike Schmidt, der nach 37 
Minuten fUr Luckhaupt kam, fiel 
jedenfalls nicht ab in seiner Lei- 
stung und ergänzte sich sehr gut 
mit seinen Nebenleuten nach 
vome. Bliebe noch Jürgen Bellers- 
heim, der Libero, der zum zweiten 

Mal einen Strafstoß (Freistoß), wie 
schon beim FCA am Vorsonntag, 
plaziert einschießen konnte 

Schon in der dritten Minute 
mußte Pundmann einen Schuß 
von der Strafraumgrenze festhal- 
ten, um Neticha keine Schuß- 
chance zu gewähren. Auf der Geg- 
nseite konnte Schrimpf nur 
schwach abschließen, und Lindner 
hatte keine Mühe. 

Nur Augenblicke später schoß 
Sami Neticha von rechts ins kurze 
Eck, und wieder war Pundmann 
der Retter zur ersten Ecke für den 
Gast. Den einzigen Fehler des 
SGE-Schlußmanns nach zwölf Mi- 
nuten hätte Sayik nutzen müssen, 
doch sein Schuß ins verlassene Tor 
wurde von Oliver Michel im Zu- 
rücklaufen aufgehalten. Über eine 
Viertelstunde blieben dann die Be- 
mühungen auf beiden Seiten ohne 
Höhepunkt, und erst als Bernd 
Schrimpf, von Haigis hart attak- 
kiert, am Boden angeschlagen lie- 
genblieb (30. Minute), wurde es 
wenig spCter wieder für die SGE 
erfolgreich. Michael Luckhaupt 
war rechts frei durchgelaufen und 
flankte flach nach innen, wo Bernd 
Schrimpf entschlossen zum 1:0 ins 
Netz lenkte, ein blitzsauberes Tor, 
das aber die Gäste nicht groß be- 
eindruckte. 

Vor der Pause war es nochmals 
Schrimpf, der nach einem tollen 
Solo erneut (40. Minute) an Frank 
Lindner nicht vorbeikam. Dafür 
gelang aber in der 44. Minute 
Frank Wagner ein sogenanntes Tor 
mit Bande, denn sein Heber fand 
leicht abgefälscht den Weg in die 
lange Ecke. 

Die erste gefährliche Aktion bot 
sich im zweiten Abschnitt dann 
nach genau einer Stunde wie- 
derum den Gästen, als ihr Libero 
Marienfeld wieder Jörg Pund- 
mann nach einem Freistoß zu einer 
tollen Parade zwang. Endlich hatte 
dann drei Minuten danach Stefan 
Erk seinen Bewacher fast abge- 
schüttelt, da ließ die Nummer zwei, 

Pokas, knapp im Strafraum das 
Bein stehen. Der Strafstoß fand, 
von Jürgen Bellersheim plaziert 
getreten, zum 3:0 ins Netz. Vergeb- 
lich wartete man auf ein Nachlas- 
sen der Gäste, aber das Gegenteil 
trat ein, denn nun wehrten sie sich 
erneut gegen eine hohe Nieder- 
lage. Zweimal war es ihr Libero 
Marienfeld (71. und 77. Minute), 
der beteiligt war. Zunächst schoß 
er aus dem Hinterhalt, Pundmann 
sprang der Ball vom Kopf ab, doch 
im Nachfassen konnte Egelsachs 
Keeper gegen Sauer retten. Dann 
spielte der Libero der 05er den ein- 
gewechselten Schneider frei, aber 
auch der konnte Egelsbachs Num- 
mer eins nicht schlagen, und es gab 
verdienten Beifall von draußen. 

Jetzt zogen die SGEler die Zügel 
wieder etwas strammer an, und 
Michael CJöbels Schuß vom Straf- 
raumeck paßte genau in die entle- 
gene Ecke. Werner Dietrich ver- 
suchte es dann mit einem raffinier- 
ten Schlenzer aus fast der gleichen 
Distanz (81. Minute), aber um 
Handbreite landete der Ball neben 
dem Pfosten. Die Schlußminuten 
gehörten wiederum den Oberrä- 
dem. Haigis, den nun nichts mehr 
hinten hielt, zog hart in die kurze 
Ecke, und wieder hechtete Pund- 
mann zur Ecke. Auch ein Foulelf- 
meter in der 88. Minute wurde 

. seine Beute. Ralf Butsch hatte 
zwar gegen Haigis klar den Ball 
gespielt, aber der Unparteiische 
Stoos aus Marjoss bei Schlüchtern 
ließ eine Konzession zu. So konnte 
sich letztlich der junge Butsch 
doch freuen, denn Jörg Pundmann 
bügelte mit toller Reaktion gegen 
Acevedo wieder aus. 

Deftige Heimschlappe 

Egelsbach II - SSG/DJK Darmstadt 2:6 
Egelsbach (geo) - Fast wie ein 

Fluch lastet über der SGE-Reserve 
die Heimschwäche, denn auch das 
sechste Heimspiel konnte nicht 
mit einem doppelten Punktgewinn 
abgeschlossen werden. Es setzte 
diesmal eine beinahe peinliche 
Heimschlappe für Willi Dohmens 
Elf, die im folgender Aufstellung 
antrat: Kraus, Avemaria, G. Heck 
(78. Minute Höpfner), H.P. Seng, 
Schwanzer, Kurz, Schweinhardt, 
Kleinsorge (46. Minute Senal), Ju- 
nak, W. Heck, Urstadt. 

Dabei begann es recht gut, denn 
schon früh hatten Kleinsorge und 
Kurz nach Hecks Zuspiel Chancen 
zur Führung. Kleinsorge scheiterte 
am Torwart, und Kurz schoß über 
das Tor. Besser machte es der firü- 
here Egelsbacher Mattes Knauer, 
der seinen Alleingang in der neun- 
ten Minute mit einem SchuB in den 
Winkel zum 0:1 für seine Mann- 
schaft abschloß. Heck konnte in 
der 19. Minute Schlußmann Pomes 
nicht überwinden, und als Jens Ju- 
nak im Strafraum gelegt wurde, 

blieb der Pfiff aus (31. Minute). 
Sein zweites Tor machte dann in 
der 36. Minute Knauer nach einem 
Abwehrfehler. Den Anschlußtref- 
fer verhinderte vor der Pause der 
gute Gästeschlußmann gegen Ju- 
nak. 

In der 66. Minute gelang Heck 
der Anschluß zum 1:2, doch 
prompt fiel gegen eine schwache 
Abwehr von Schlußmann Thomas 
Kraus das 1:3 der Gäste. 

In den folgenden elf Minuten 
überschlugen sich die Ereignisse. 
Egelsbachs Abwehr glich zeitweise 
einem aufgescheuchten Hühner- 
haufen und mußte in der 70. und 
73. Minute das 1:4 und 1:5 hinneh- 
men. Zwar konnte nochmals Heck 
in der 78. Minute nach einem Paß 
von Schwanzer auf 2:5 verkürzen, 
aber schon beim nächsten Gäste- 
angriff wurde der alte Abstand 
zum 2:6 wieder hergestellt. Dieses 
ließ die Moral der SGE-Reserve bis 
auf den Nullpunkt sinken, denn in 
der restlichen Zeit bleiben weitere 
Bemühungen der Gastgeber auf 
ein besseres Ergebnis völlig aus. 

Liangen - Den ersten doppelten 
Punktgewinn in der laufenden 
Spielzeit konnte die erste Jugend- 
mannschaft des Tischtennisclubs 
am vergangenen Samstag melden. 
Ohne Spitzenspieler Mathias Jabc- 
zinski rechnete man sich im Vor- 
feld der Begegnung nur geringe 
Chancen gegen den SV Disbu Rüs- 
selsheim aus - daß es dennoch 
ganz anders kam lag nicht zuletzt 
an Ersatzspieler Michael Heiter- 
hoff, der seine gute Trainingsform 
bestätigte und sowohl im Einzel als 
auch im Doppel zusammen mit 
Pham Giang je einmal erfolgreich 
war. 

Nach ausgeglichenem Spielver- 
lauf in den Eröffnungsdoppeln 
und den darauffolgenden Spitze- 
neinzeln konnte sich der TTC beim 
Zwischenstand von 2:2 durch die 
Siege von Pham und Helterhoff 
entscheidend von seinem Gegner 
absetzen. Im Anschluß daran über- 
zeugte Andrea Hamm mit einem 
klaren Zwei-Satz-Sieg, während 
Ilona Günther diesmal unterlag. 
Trotzdem gelang es dem Gastge- 
ber nicht, den Spieß noch einmal 
umzudrehen, denn auf Langener 
Seite präsentierte sich Pham Giang 
in hervorragender Verfassung, ließ 
seinem Gegenspieler nicht die 
Spur einer Chance und erzielte sei- 
nen zweiten Einzelpunkt. 

Pham/Helterhoff gelang im ab- 
schließenden Doppel schließlich 
noch der entscheidende Sieg, der 
zum 7:5 und somit zum ersten Sai- 
sonsieg in der Verbandsliga führte. 

Immer besser in Form kommt 
die erste Schülermannschaft des 
Tischtennisclubs, die das Heim- 
spiel gegen den TV Jugenheim 
deutlich mit 7:1 gewann. Überra- 

gender Spieler der Partie war der 
Langener Mannschaftsführer 
Jean-Marie Heinz, der im Doppel 
zusammen mit Daniel Schmidt er- 
folgreich war und beide Einzel im 
vorderen Paarkreuz gewann. Ge- 
gen den starken Jugenheimer Spit- 
zenspieler überzeugte er vor allem 
in kämpferischer Hinsicht und 
wurde in einem dramatischen 
Spiel mit einem knappen Drei- 
Satz-Sieg belohnt. Die weiteren 
Zähler für den TTC konnten das 
Doppel Hansch/Hiyer sowie Da- 
niel Schmidt, Christian Hansch 
und Thomas Hiyer im Einzel ver- 
buchen. 

Die dritten Schüler gewannen 
ihr Spiel gegen den TTC Darm- 
stedt ebenfalls in überzeugender 
Manier. Erfolgreichster Spieler der 
Partie war Frank Heinrichs, der 
beide Einzel sowie beide Doppel 
mit seinem Partner Marcus Mjilla 
ohne Satzverlust für sich entschei- 
den konnte und somit zum „Shoo- 
ting-Star" der Begegnung avan- 
cierte. Der Junior Erik Ackermann 
blieb im hinteren Paarkreuz eben- 
falls ohne Niederlage und ver- 
diente für diese schöne Leistung 
ebenfalls besonderes Lob. Den 
noch fehlenden siebenten Punkt 
erkämpfte Jürgen Beckmann für 
den TTC zum Endstand von 7:4. 

„Südmain^' 

trifft sich 
Langen - Die Reisevereinigung 

„Südmain" der Brieflaubenzüch- 
ter lädt zu ihrem 60. Geburtstag am 
Samstagabend ab 20 Uhr in den 
Burghofsaal nach Dreieichenhain 

Durch Fehler wieder einmal 

die beiden Punkte abgegeben 

TSV Lämmerspiel - SSG Langen 3:1 (1:0) 

Langen (rt) - Erneut mußte die 
SSG Langen zwei Punkte abgeben 
und befmdet sich auf dem 14 Ta- 
bellenplatz, nur um einen Zähler 
besser als das Schlußlicht SG Diet- 
zenbach. Die Lage ist also sehr 
ernst, und es ist eine Situation ein- 
getreten, mit der man vor Beginn 
der Runde nicht gerechnet und die 
man auch nicht erwartet hatte, der 
Kampf gegen den Abstieg. 

Im Grunde genommen müßte 
dies nicht sein, denn die Mann- 
schaft hat mehr Substanz als es 
sich in der Tabellensituation aus- 
drückt. Auch beim Tabellenzwei- 
ten in Lämmerspiel waren die Lan- 
gener ein nahezu ebenbürtiger 
Partner und hatten eine Reihe von 
Tormögiichkeiten herausgespielt, 
doch im Strafraum fehlt ihnen ein- 
fach der Nerv, einmal beherzt zu 
schießen. 

Ein weiterer Umstand, weshalb 
die Spiele meist verloren gehen, 
sind unnütze Fehler, die gemacht 
werden und dem jeweiligen Geg- 
ner Chancen ermöglichen. Da wer- 
den Zweikämpfe gewormen, um 
den Ball anschließend aus unbe- 
drftngten Lagen zum Gegner zu 
spielen. Daß dies ins Auge geht, 
mußte die SSG bereits in einigen 

verlorenen Spielen schmerzlich 
zur Kenntnis nehmen. 

In Lämmerspiel mußten die 
Langener auf den verletzten Valloz 
verzichten. Haffner war nicht er- 
schienen, und Lather saß mit ei- 
nem Nasenbeinbruch auf der 
Bank. Er wurde erst im Laufe der 
Begegnung für Fink eingewech- 
selt. Die SSG trat in folgender For- 
mation an: Fenzl, Karl, Fischer, 
Betz, Schick, Bott, Schäifer, Hart- 
mann, Albusberger, Mandic, Fink 
(Lather). 

Die Platzherren begannen er- 
wartungsgemäß sehr druckvoU 
und hatten im Anfangsstadium 
mehr vom Spiel, ohne dies jedoch 
in zählbare Erfolge ummünzen zu 
können. Nach etwa 15 Minuten 
hatten sich die Langener gefangen 
und spielten nun gleichwertig mit. 
Doch schon in dieser Phase zeigten 
sich die eingangs erwähnten Män- 
gel bei Abspielfehlem, und wäre 
Torhüter Fenzl nicht in guter Form 
gewesen, hätte es bereits zu diesem 
Zeitpunkt bei einigen gefährlichen 
Schüssen zu einem Rückstand fUr 
die SSG kommen können. 

Das 1:0 fiel in der 31. Minute, als 
ein Eckball, flach getreten, durch 
die vielbeinige Abwehr den Weg 

direkt ins Tor fand. Normalerweise 
hätte dieses Tor nicht fallen dür- 
fen. So ging man mit einem Rück- 
stand in die Pause. 

Nach dem Wechsel lagen die er- 
sten Chancen auf Seiten der SSG, 
doch sowohl Mandic wie auch La- 
ther trafen nur den Pfosten. Dafilr 
erhöhten die Gastgeber in der 55. 
Minute auf 2:0 durch einen SchuB 
aus 35 Metern, der durchaus ver- 
meidbar gewesen wäre. Karl der 
sonst wie üblich sehr zuverlässig 
spielte, hatte den Ball bereits am 
F\iß, gab ihn dann wieder fVei und 
ließ seinen Gegenspieler zum 
Schuß kommen. 

Langen gab auch jetzt noch nicht 
auf und zeigte Offensivdrang. Man 
hatte durchaus auch Möglichkei- 
ten, doch in der Auswertung zeigte 
man Schwächen, so daß die Bemü 
hungen vergeblich waren. Dafür 
führte ein Konter der Platzherren 
in der 63. Minute ziun 3:0, und da- 
mit war die Entscheidung gefallen. 
Zwar bemühte man sich weiterhin 
um eine Resultatsverbesserung, 
doch mehr als ein Kopfballtor von 
Albusberger in der 79. Minute war 
nicht mehr drin. 

Die Langener Reserve unterlag 
im Vorspiel mit 0:1. Bigalke sah in 
dieser EÜegegnung die rote Karte. 
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Vier Tore beim Spitzenreiter 

genügten nicht zum Sieg 

TSV Trebur - FC Langen 4:4 (2:3) 

Langen (rt) - Die Langener hat- 
ten am Sonntag eine schwere Auf- 
gabe vor sich, denn sie mußten 
zum Tabellenführer nach Trebur, 
der nicht nur über den stärksten 
Angriff der Runde verfügte, son- 
dern auch die stablilste Abwehr 
mit den wenigsten Gegentoren 
aufzuweisen hatte. Bis dahin hatte 
der Spitzenreiter in acht Begeg- 
nungen erst neun Gegentreffer 
einstecken müssen. 

Wenn der Tabellenzwölfte Lan- 
gen nun in einem Spiel vier Treffer 
erzielte, dann war dies eine sehr 
gute Leistung. Leider genügte 
diese Au.sbeute nicht, um zwei 
Punkte zu kassieren, denn auch die 
Gastgeber trafen viermal, so daß es 
zu einer immer noch sehr befriedi- 
genden Punkteteilung kam. 

Dabei begann die Partie alles an- 
dere als günstig für Langen. Die 
Platzherren starteten furios und 
wollten als Spitzenreiter Herren 
auf dem Platz sein. Schon in der 
vierten Minute landete ein Schuß 
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Roden, Spvg. Oberrad 05 - Spvg. Neu- 
Isenburg, Spvg. Welskirchen - KSV Kleln- 
Kartien, Viktoria Grieshelm - Sport- 

aus 16 Metern zum 1:0 im Netz von 
Torhüter Horns Gehäuse. Drei Mi- 
nuten später folgte bereits das 2:0, 
dem eine herrliche Direktkombi- 
nation vorangegangen war, die mit 
einem Flachschuß abgeschlossen 
wurde. Ein Desaster schien sich 
anzubahnen. 

Doch nach etwa einer Viertel- 
stunde fingen sich die Langener. In 
der 18. Minute zwang Zahalka, an 
diesem Tag mit Abstand bester 
Spieler im Langener Team, den 
Treburer Torhüter zu einer Glanz- 
parade. 

Der Anschlußtreffer zum 2:1 fiel 
in der 7.2. Minute. Zahalka hatte die 
Vorarbeit dazu geleistet, und 
Krahn vollendete mit dem Kopf 
Fünf Minuten später scheiterte Za- 
halka mit einem 16-Meter-Schuß 
erneut am Torhüter. 

Das gute Spiel der Langener 
setzte sich fort, und in der 38. Mi- 
nute hatte Türkmen in einer un- 
übersichtlichen Situation vor dem 
Tor den besten Überblick und stieß 
den Ball zum Ausgleich ins Netz. 
Es kam aber noch besdser. Eine 
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freunde Seilgenstadt, FCA Darmstadt - 
FV Bad Vilbel Spvg. Langenselbold - Ger- 
mania Pfungstadt. 

Am Donnarttag (13. Oktober, 18 Uhr) 
tpitlen: Tg 75 Darmstadt - FC Leehelm. - 
Samttag (15. Oktober, 16 Uhr): TSG 
Messel - Rot-WelB Darmstadt. - äonntag 
(16. Oktober, 15 Uhr): FC Langen - Opel 
Rüsselshelm, Olympia Biebesheim - 0n- 
tracht Rüsselsheim, SV Bischofshelm - 
SQ Arheilgen, Concordla Gernsheim - 
TSV Trebur. SKV Büttelborn - SV Königs- 
tädten, NIeder-Ramstadt - SKG Roßdorf. 

Minute nach dem Ausgleich wurde 
Türkmen im Strafraum gefoulkt, 
und den fälligen Elfmeter verwan- 
delte Fuchs zur verdienten Füh- 
rung für Langen, mit der man auch 
in die Pause ging. 

Nach dem Wechsel drückten die 
Platzherren wieder stark aufs 
Tempo. In der 53. Minute mußte 
Horn sein ganzes Können aufbie- 
ten, um einen herrlichen Schuß 
aus 25 Metern unschädlich zu ma- 
chen. Den Ausgleich in der 58. Mi- 
nute aber konnte er nicht verhin- 
dern, als die Langener Abwehr 
nicht so recht im Bilde war. 

Jetzt war das Spiel verteilt, 
wurde etwas härter, was durch vier 
gelbe Karten deutlich wurde. Ein 
Steilangriff der Platzherren wurde 
in der 77. Minute im Strafraum von 
Torhüter Horn mit unfairen Mit- 
teln gebremst, und es gab einen 
Strafstoß, der zur erneuten Füh- 
rung von Trebur führte. 

Es spricht für die Moral der Lan- 
gener Truppe, daß sie auch jetzt 
noch nicht resignierte, nachdem 
sie in den ersten Minuten bereits 
einen 0:2 Rückstand weggesteckt 
hatte. In der 83. Minute strich ein 
herrlichen 25-Meter-Schuß von 
Ackermann nur ganz knapp über 
die Querlatte, doch zwei Minuten 
später war es dann soweit. Ein 
Handspiel eines Treburers im eige- 
nen Strafraum führte zu einem Elf- 
meter für Langen. Fuchs hatte die 
Nerven, um zu seinem zweiten 
Treffer an diesem Tag zum 4:4 zu 
verwandeln. Bei diesem Resultat 
blieb es bis zum Ende, und die 
Langen hatten einen sehr wichti- 
gen Punkt auf ihrem Konto. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Meyerhöfer, Kretschmann 
(Spotta), Nieschier, Wobst, Za- 
halka (U.Grohmann), Ackermann, 
Türkmen, Fuchs und Krahn. 

Die Langener Reserve siegte ge- 
gen den Tabellenführer mit 3:2. 
Die Treffer erzielten 
M.Grohmann, Bellhäuser und 
Edelmann. 

Nicht so glücklich waren die Ju- 
nioren des FC Langen. Sie verloren 
ihr Punktspiel bei Rotweiß Wall- 
dorf mit 0:1. 

Dicke Luft im Strafraum der OberrSder. Egelsbachs Angriffe waren zwingend, und der Torhüter der Gäste 
muß sich ganz schön recken, um den Ball zu erwischen. Foto: sor 

Vor dem Hainer Tor wird's mulmig. Da ist es gut, wenn die VHter hinter dem Kasten stehen, damit man sie 
einmal um Rat fragen kann, was jem zu tun ist. Die Empfeuungen von auBen hätten einem Bundestrainer 
zur Ehre gereicht Foto: rt 

Giraffen bleiben ganz vome 

1. FC Baunach - TV Langen 82:86 (44:44) 
Langen - Mit einem hartum- 
kämpften 86:82-Sicg kehrten die 
Langener Basketballer vom bis- 
lang noch ungeschlagenen Auf- 
steiger Baunach zurück. Nach den 
beiden leichten Siegen zum Sai- 
sonstart wurden die Giraffen dies- 
mal voll gefordert. Der Gastgeber, 
der vier ehemalige Erstligaakteure 
in seinen Reihen hat, ließ die Lan- 
gener nicht entscheidend davon- 
ziehen und konnte das Spiel über 
weite Strecken ausgeglichen ge- 
stalten. Mit einer sehr aggressiven 
Verteidigung wiuden Langens 
Aufbauspieler Achim Zedler und 
Willi Unger stark unter Druck ge- 
setzt, und unter dem Baunacher 
Korb stand mit dem 2,05 Meter 
großen Amerikaner Vanek ein sehr 
starker Center. 
Mitte der ersten Halbzeit setzte 
sich der Tabellenführer leicht mit 
27:22 ab, doch Baunach erreichte 
bis zur Pause wieder den 44:44- 
Gleichstand. Das bundeswehrbe- 
dingte Fehlen von Olaf Schindler 
machte den Giraffen doch zu 
schaffen, und da auch Klaus Neu- 
mann grippegeschwächt ins Spiel 
ging, waren die Auswechselmög- 
lichkeiten von Trainer Jogi Barth 
doch gering. 

Die zweite Halbzeit sah eine kon- 
zentrierter spielende Langener 
Fünf, die die Zahl ihrer Ballverlu- 
ste reduzierte und meist in Füh- 
rung lag. Mit sicheren Drei- 
Punkte-Würfen von Joe Whitney, 
Rainer Greunke (je drei) und einen 
weiteren Treffer von Norbert 
Schiebelhut bauten die Giraffen 
ihre Führung bis zur 37. Minute auf 
82:75 aus und fühlten sich schon 
als Sieger. Überhastete Würfe und 
zwei Fehlpässe ließen Baunach je- 
doch auf 82:81 verkürzen, und 
ganze 1,45 Minuten waren noch zu 
überstehen. 
Der völlig freigespielte Rainer 
Greunke erhöhte auf 84:81, im Ge- 
genzug verwandelte Picht, der im 
zweiten Durchgang von Klaus 
Neumann kaltgestellt wurde, nur 
einen von zwei Freiwürfen. 35 Se- 
kunden vor Schluß beseitigte dann 
Joe Whitney mit zwei Freiwürfen 
alle Zweifel am knappen aber doch 
verdienten Langener Sieg. Mit 
nunmehr 6:0 Punkten liegen die 
Giraffen punktgleich mit dem SV 
Tübingen auf Platz eins. 
Überragende Spieler auf Lange- 
ner Seite waren Joe Whitney, der 
neben seinen 36 Punkten noch 
zehn Rebounds angelte und seine 

Mitspieler häufig herrlich frei- 
spielte, und Rainer Greunke mit 14 
Rebounds und einer starken Ab- 
wehrleistung gegen den Ex-Bam- 
berger Wolfgang Goppert. 
Es spielten: Klaus Neumann, 
Jürgen Neumann, Rainer Greunke 
(21), Achim Zedler (2), Norbert 
Schiebelhut (13), Bernd Neumann, 
Joe Whitney (36), Willi Unger, Jens 
Oltrogge (14). 

Derbystimmimg 

gegen Offenbach 
Langen - Am Samstag konunt es 

um 20 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle zu dem prestigegeladenen 
Offenbacher Derby gegen den 
EOSC, der als Aufsteiger mit 4:2 
Pimkten glänzend in diese Saison 
gestartet ist. Mit dem Elan des Em- 
porkömmlings werden die Offen- 
bacher mit Deutschlands größtem 
Basketballtalent Henrik Rödl ver- 
suchen, die jahrelange Nummer 
eins im Rhein-Main-Gebiet abzu- 
lösen. Da werden die Giraffen wie- 
der vor einer sehr schweren Partie 
stehen, um den ersten Platz weiter- 
hin verteidigen zu können. 

ruer fkiii aas ji:0 für die SG Egelsbach bei der LandesUgabegegnung gegen Oberrad. Schrimpf ist wieder mal 
der Torschütze. Foto: sor 
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Arbeitssieg im Heimspiel 

TVl II - TSV Braunshardt II 17:15 (10:5)) 

Wieder kommt ein Angriff der Egelabacher über die Flügel. Damit log man die gegnerische Abwehr 
auseinander und wurde vor dem Tor gefährlich. Foto: sor 

Knappe Niederlage im Derby 

SG Egelsbach - BSC Urberach 14:15 (8:8) 
EgeUbach - Im ersten Heimspiel 

der Saison 88/89 trafen die Hand- 
baller der SGE-I auf die Mann- 
schaft des BSC Urlierach. Beide 
Mannschaften kennen sich aus den 
vergangenen Jahren sehr gut. 
Wenn beide aufeinandertrafen, 
wurde stets guter und schneller 
Handball gespielt. So auch dies- 
mal. 

Von Beginn an gingen beide 
Mannschaften sehr konzentriert an 
ihre Aufgabe heran. Egelsbach, et- 
was besser in der Trefferausbeute, 
führte nach fünf Minuten mit 3:1 
Toren. Doch auch die Gäste aus 
Urberach trafen ins gegnerische 
Tor und konnten in der neunten 
Minute mit 3:4 in Führung gehen. 

Viele ungenutzte Chancen hatte 
Egelsbach zu verzeichnen, hätte 
also schon gegen Ende der ersten 
dreißig Minuten einen deutlichen 
Vorsprung herausschießen kön- 
nen. Doch so kam es, daß nach 
einer 8:6 Führung für Egelsbach 
das Team aus Urberach bis zum 
Halbzeitpfiff auf 8:8 ausgleichen 

konnte. 
Nach Wiederanpfiff zum zweiten 

Spielabschnitt gingen die Urber- 
acher durch einen verwfindelten 
Siebenmeter sofort in Führung. 
Nach fünf Minuten intensiver Ab- 
wehrschlacht auf beiden Seiten 
konnten die Gäste ihren Vor- 
sprung auf zwei Treffer ausbauen. 

Aber Egelsbach kämpfte bis zum 
Unfällen und konnte seinerseits 
abermals den Ausgleich erzielen. 
Gespielt waren zu diesem Zeit- 
punkt vierzig Minuten, für beide 
Mannschaften war noch alles drin. 

Nach weiteren fünf Minuten 
Spielzeit, die durch Abwehraktio- 
nen glänzten, waren es die Urber- 
acher, die erneut in Führung gehen 
konnten. Dieser Vorsprung wurde 
bis zur 50. Spielminute bis auf drei 
Treffer zum 10:13 ausgebaut und 
es sah nach einem sicheren Sieg 
der Gäste aus. Aber Egelsbach, voll 
motiviert, ließ sich nicht so leicht 
unterkriegen und mobilisierte 
nochmals alle Kräfte. So kam es, 
daß man in der 57. Minute zum 

13:13 und drei Minuten später zum 
14:14 hatte ausgleichen können. 

Bei diesem Schlußergebnis wäre 
der SGE ein Punkt sicher gewesen, 
doch hatte Urberach noch einen 
Angriff, der glücklich zum Sieg- 
treffer verwandelt werden konnte. 
Der Glücklichere von beiden hatte 
an diesem Wochenende die Nase 
vom. Zur Egelsbacher Mannschaft 
ist zu sagen, daß sie bei besserer 
Trefferausbeute schon im ersten 
Spielabschnitt einen größeren Ab- 
stand hätte erringen können. 

Auch sollte man nicht vergessen, 
daß das neue Team um Trainer 
Dom Farcas so zu ersten mal zu- 
sammenspielte, recht gute Ansätze 
aber auch Abschlüsse zu sehen wa- 
ren und Ungereimtheiten in kürze- 
ster Zeit bestimmt beseitigt wer- 
den können. 

Es spielten; Reiner Behr, Tho- 
mas Zecher, Thomas Niemuth (7), 
Frank Beise (3), Peter Süss (2), 
Chris Zschemeck (2), Gerhard 
Schubert, Roland Gärtner, Uwe 
Schulz, Albert Wilhelm. 

Lanfen - Die ersten Heimpunkte 
der noch jungen Saison blieben 
nach einer insgesamt mäßigen Lei- 
stung, jedoch insgesamt verdient 
in Langen. Ohne die Routiniers 
Kemchen und Anthes, der in der 
Nacht zum Samstag zum ersten 
Mal Vater wurde, konnte die junge 
TVl-Truppe nur in den ersten 
zwanzig Minuten überzeugen, wo 
auch teilweise sehenswerte Spiel- 
züge zu Treffern führten. 8:3 war 
zu diesem Zeitpunkt eine komfor- 
teble Führung. Bis zur Halbzeit 
hielt der Fünf-Tore-Vorsprung, al- 
lerdings nur aufgrund sehenswer- 
ter Torhüter-Aktionen von Neuzu- 
gang Jose Ubeda, der vom TV Neu- 
Isenburg nach Langen wechselte. 

Nach dem Wechsel steigerten 
sich die Gäste enorm und spielten 
in allen Mannschaftsteilen aggres- 
siver, so daß sich die TVler oft nur 
durch Foulspiel retten konnten. 
Einige Zeitstrafen dezimierten die 
Langener, so daß Braunshardt im 
Überzahlspiel zu sechs Toren in 
Folge kommen konnte. Beim 
Spielstand von 11:11 wechselte 
iWner Blisse den Torhüter. B. 
Schmiedel stand nun zwischen 
den Pfosten und stand seinem gu- 
ten Vorgänger keineswegs nach. 
Auch Schmiedel parierte einen 

Erfolgreicher Start 

Lan|(en - Recht vielverspre- 
chend ist die neuformierte männli- 
che B-Jugend der TV-Basketballer 
in die Saison gestartet. Die bisheri- 
gen vier Saisonspiele wurden alle- 
samt souverän gewonnen. Zum 
Auftakt gab es beim MTV Urber- 
ach ein 151:9, und im ersten Heim- 
spiel gegen den TV Babenhausen 
war das Ergebnis mit 138:24 ähn- 
hch. 

Auf mehr Widerstand stießen die 
Langener in den A-Jugend-Spie- 
len, für die die Mannschaft eben- 
falls gemeldet ist, um zusätzliche 
Spielpraxis gegen körperlich stär- 
kere Gegner zu erhalten. Gegen 
die TG Hochhelm wxirde nach 
Halbzeitrückstand noch 83:58 ge- 
wonnen, während beim TV Groß- 
Gerau der 89:56 Erfolg zu keinem 
Zeitpunkt in Frage stand. 

Die bisher gezeigten Ansätze 
sind deshalb so positiv zu bewer- 
ten, da die Mannschaft mitten in 
der Vorbereitungsphase ist und zur 
Zeit nur Lauf- und Krafttraining 
absolviert. Zudem muß sich das 
Team erst noch zusammenfinden, 
denn die Besetzung ist neu. 

Den Kern der diesjährigen B- 
Jungen bilden die letzljährigen C- 
Jugendlichen: Cv^jan Tomasevic, 
Damian Rinke, Markus Hartmann 
und Kapitän Axel Hottinger. Toni 
BasUe steht voraussichtlich leider 

nicht melu- zur Verfügung, da er 
wieder ins Fußballerlager über- 
wechseln möchte. Dazu blieben 
mit Daniel Hallgrimson, Hilmar 
Hinrichs und Niki Kühl drei wich- 
tige B-Jugendliche aus der abge- 
laufenen Saison in dieser Alters- 
klasse. Neu beim TV Langen sind 
drei Aktelire: Lars Dittmann, ein 
Hessenauswahlspieler, der vor- 
nehmlich auf der Flügelposition 
einsetzbar ist. Ralph Metzger, 1,96 
Meter großer Centerspieler, der zu- 
dem sehr schnell und sprungkräf- 
tig ist, aber noch etwas Zeit brau- 
chen wird, um sich an die rauhe 
Gangart unter den Körben zu ge- 
wöhnen. Gleiches gilt für Christian 
Walz, der mit 2 Meter längster Lan- 
gener B-Jugendlicher sein wird 
und Ex-Hessenauswahlspieler ist. 
Damit beträgt die Durchschnitss- 
größe in dieser Sai:ion 1,85 Meter 
und dürfte nicht erneut das Manko 
beim TVl sein. 

Coach der Mannschaft ist Jens 
Staudenmayer. Die Saisonper- 
spektive beurteilt er trotz des guten 
Spielerpotentials eher vorsichtig, 
denn die Konkurrenz ist schon auf 
Hessenebene sehr stark. Pflicht ist 
auf alle Fälle das Erreichen der 
Hessenmeisterschaftsendrunde, 
die Finalteilnahme scheint mög- 
lich zu sein, alles darüber wäre als 
besonderer Erfolg zu werten. 

Sport kura 

Strafwurf. Im Angriff versuchte 
sich erstmals Harald Jost, aus der 
eigenen Jugend gekommen, der 
mit zwei Treffern die erneute 
Wende zugunsten der Gastgeber 
einläutete. Dieser Zwischenspurt 
brachte die 15:12 Führung, welche 
dann letztlich verdient über die 
Zeit gerettet wurde. 

Herauszuheben aus einer wie- 
derum nur kämpferisch überzeu- 
genden TVl-Mannschaft sind die 
aus der A-Jugend gekommenen 
Andreas Sauer und Uwe Kümmel, 
sowie beide Torhüter. 

Es spielten: Ubeda, Schmiedel, 
v. Campenhausen (5/3), Metzger, 
Sauer (3), Ackermann (1), Rettig 
(2), Herth (1), Rupp II), Weber, 
Kümmel (2), Jost (2). 

Am kommenden Sonntag steht 
ein äußerst schweres Auswärts- 
spiel bei der TG Eberstadt I an. 
Einer der heißen Meisterschaftsan- 
wärter kann nur durch eine spiele- 
risch anspi'echende und überzeu- 
gende Vorstellung besiegt werden. 
Demnach muß sich die Langener 
Mannschaft erheblich steigern, um 
nicht die erste Saisonniederlage zu 
kassieren. 

Anpfiff ist am Darmstädter Böl- 
lenfalltor um 13.45 Uhr. Abfahrt 
und Treffpunkt ist der Jahnplatz 
12.30 Uhr. 

Spvg. Halmtidt - SQ DMjMbadi 1:4 
TSV HtUMftitimn - Aitm. KMvAiMni 0:1 
TuSKMn-WililMim-BSCMOtlHibKli 1:3 
TSVLiiimwitM-SSaLiiigm 3:1 
KV MOMMlni - TuS FroicMiMiMfl Oü KldimObfitihMtw-Sing.StllgMtladl M 
FCOtt«H)ial-Q«m.ia.-lOoMiil). 0:2 
QMiuTMipMM-SKQSpra(K*ngM 2:0 

1 Qwin. KL-KnbHIb. 10 I 1 0 20-.5 11:1 
2TSVLImMnpW 10 7 1 2 24:17 15j 
3 0MUwT«n|Ml<M 1t < 3 2 2S:11 15:7 
4 Sp«a. SMgtnftadt 117 13 21:23 15:7 
SiniSaMwIni 11 7 0 4 2(:19 14:8 
IBSCOSOKMIDKII 10 S 2 3 24:13 121 
7FC0«»ii#i«l 11 5 2 4 2252 12:10 

10 4 3 3 11:22 11:0 
9 KickmOb«tiliMMn 10 4 2 4 11:10 IthlO 

lOTVHauMn 10 4 2 4 11:21 mo 
IITuSKMn-WiliMii 10 1 7 2 19:21 9:11 
12 TuS FntdiluiiiM 10 2 3 5 11:1t 7:13 
ISSXQSpnndng«) 10 3 0 7 1t:1t 0:14 
14$SQLwigM 11 2 2 7 11:23 1:1t 
15 TSV HtuMMtunn 10 2 1 7 10:25 5:15 
1tSpv<i.Hiiiiita<lt 10 2 1 7 10:34 5:15 
17SQDMiHibKh 11 1 3 7 13:27 5:17 

Am nichitan Samitag (15. Oktober, 15 
Uhr) tplalwi: SG Dietzenbach - Kickers 
Obertshausen. - Sonntag (16. Oktober, 

KSV-Nachwuchsheber 

auf Erfolgskurs 

Meistertitel am laufenden Band 
Langen (kio) - Ihre gute Posi- 

tion innerhalb der Hessischen 
Gewichtheber-Gemeinde 
konnten dem vergangenen Wo- 
chenende die Nachwuchsheber 
des Kraflsportvereins Langen 
(KSV) bei den Hessischen Mei- 
sterschaften in Baunatal der A-, 
B-, C- und D-Jugend behaup- 
ten. Acht Heber von insgesamt 
13 Teilnehmern aus Langen 
kehrten mit einem Titel im Ge- 
päck nach Hause. 

Bei den D-Jugendlichen si- 
cherte sich Fikret Sm^ic in der 
Klasse über 52 Kilogramm den 
ersten Platz. Günter Hartig und 
Thomas Böhler belegten in der 
Gewichtsklasse bis 38 Kilo- 
gramm den zweiten und dritten 
Platz. 

In den CJewichtsklassen bei 
den C-Jugendlichen dominier- 
ten die Aktiven des KSV in drei 
Klassen. So sicherten sich 
Adrian Wegel, Eric Wegel und 
Günter Terschanski jeweils ei- 

nen hessischen Meistertitel. 
Andreas Füll erreichte in der 
Klasse bis 45 Kilogramm einen 
guten dritten Platz. 

Auch in der B-Jugend waren 
zwei Athleten des KSV nicht zu 
schlagen. Rudolf Terschanski 
und Markus Seidel fuhren in 
ihren Gewichtsklassen mit dem 
Titel im Gepäck nach Hause. 

Bei den A-Jugendlichen zeig- 
ten Marco Falcini und Chri- 
stoph Schyschka, daß sich Trai- 
ningseifer lohnt. Jeder der bei- 
den sicherte sich in seiner 
Klasse den Titel und bestätigte 
erneut die Jugendarbeit des 
KSV. 

Das gute Abschneiden der 
Langener Heber rundete Sa- 
scha Stibbe und Arthur Jano- 
cha mit sehr guten zweiten 
Plätzen in ihrer CJewichtsklasse 
ab. Stolz kann der KSV auf sei- 
nen Nachwuchs sein und hof- 
fen, daß der Trainingseiger der 
Jugendlichen anhält. 

Kegler der BSG Schröder 

holten den Wanderpokal 

15 Uhr): Spyg. Seligenstadt - TSV Lflm- 
mersplel, TV Hausen - KIckers-VIktorla 
Mühlnelm, TuS Froschhausen - FC Otfen- 
thal, Germania Kleln-Krotzenburg - Ge- 
maa Tempelsee, SKG Sprendlingen - TSV 
Heusenstamm, Alemannia Kleln-Auhelm - 
TuS Kleln-Welzheim, BSC 99 Offenbach - 
Spvg. Hainstadt. Spielfrei: SSG Langen. 

• DI« (Or dan 12. Oktober vorgeae- 
hane Verleihung der Ehrenplakette der 
Stadt Frankfurt an Josef Neckermann Ist 
verschoben worden. Der Vöraltzende der 
Stiftung Sporthilfe, der zum Jahresende 
sein Amt niederlegen wird, liegt nach 
einer FuBoperatlon noch In einem Frank- 
furter Krankenhaus. 

Langen - Der starke Aufwärts- 
trend der Sparte Kegeln innerhalb 
des Betriebs-Sport-Verbandes 
Langen/Di-eieich versprach eine 
spannende Pokalrunde 1988. 16 
Mannschaften kämpften um den 
begehrten BSV-Wanderpokal. 

Aufgrund des Ausscheidens der 
BSG Pittler während der laufen- 
den Runde wurde seitens der Spar- 
tenleitung Margot tmd Lothar Lei- 
ser entschieden, erstmalig ein End- 
spiel mit den drei qualifizierten 
Mannschaften auszurichten. 

Der Bezirksmeister 1988 - BSG 
Schröder - gewann auch diesen 
Wettbewerb (1558 LP) vor der 
BSG Masa Dekor imd SG United 
mit 121 LP bzw. 130 LP. Während 

So h8tt»n Sie 

tippen Missen 

LOTTO 
3-8-9-13-15-39 

ZutaUzahl: 30 
„SPIEL 77" 

8-4-8-5-0-1-3 
TOTO 

0-1-1-1-0-0-1-1-2-2-0 
„6 AUS 45" 1 -11 -18 - 29 - 30 - 32 

Zuutzaplal; 34 
RENNOUINTTR 

Rennen A: 
6-11-1 

Rennen B: 
26-31-29 

QLOCKSSPIRALE: 
Wochenziehung: 

Endzlfter(n) gewlnn(t)en DM 
3 (Ittelllg 

46 12ttelllg 
616 3«telllg 

9115 4itelllg 
31367 Sstelllg 

796086 6ttelllgi 
lj>s-Nummer 
6321261 r7atelllg) 

tiehung: Primlenzlehung: 
EndzHfem 
720865 (Sstelllg) 

5,50 
10,- 

100,- 
1000,- 

10 000,- 
100 000,- 

1 000 000,- 

FondaanteUe 
Im Wert von 700.000,- 

(Ohne Qewihr) 

IWOIWlO-Post 

„6 aus 49" 
KIMMI: 2X 3 61S 793,00 Miit 

29 X 124 6«2,50 Mait 
KlaiiaS; 1 333i 1137,50 Maik 
KI«IM4; 92 890 X 116,70 Miiii 
KUimS; 1795 037 X 8,70 Mark 

„6 aus 45" 
KUuel: Ix 348 458,10 Maiti 
Klan« 2; Ix 89891,60 Mait 
Klaaaa3; 54 x 3 871,70 Mark 
Klaaaa4: 3011 x 92,50 Mark 
KlaiaaS: 57 756 x 8,40 Mark 

Elferwette 
KUaaal: 45 x 13 231,60 Mark 
Klau« 2: 1413 x 421,30 Mark 
KliaMS: 14 717 X 40,40 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Kliaaal; 12 x 773,20 Mark 
Klaaa«2; 48x 193,30Maik 

Rennen B 
KImmI: 9x 1O31,0OMark 
Kli*a«2; 30x 309,30Maik 

unbaaetzt 
27 501,« Mark 

„Spiel 77" 
Ix 2 755 555,40Mark 

112637,00 Mark 
8x 155 555,40 Mark 

89 X 15 555,40 Mark 
806 X 1 555,40 Mark 

8 046X 155,40 Mark 
82 042 X 15,40 Mark 

Jackpot 

Klaas« 1: 
Jackpot 
Klata«2: 
Ktasaa3; 
Kl«saa4: 
KlaaaaS: 
KlaaaaS: 

(AI« Zahlafi ohn« Q«wihr) 

SQ QMitniMin - Singo OlfMilial 
Spvg. N.-liMlwg II - TIM. SV N.-IIMlMg 
TSO NW-Imi^ - SQ ROMTMIM 
FTOlMnd-VISOtlwikKli 
DJK Ek:lw OflMöKli - DJK Spati BM 
IMn OIfwibtch - PortuguM OlfMbMi 
SF Ofltnbacli - TV DraWctiwMn 
SXQ RumpoMm - ZtknU Otttnbidt 
SC SMnbKg - TO Spnndkigwi 

der BSV-Pokalrunde 1988 wurden 
folgende Spieler beim Sieger ein- 
gesetzt; Walter Herth, Lothar und 
Margot Leiser, Bernhard Weber, 
Volker Schmidt, Rudi Swolana 
und Ivan Vukasovic. 

In der laufenden Meisterschafts- 
runde nehmen 18 Mannschaften in 
drei Leistungsklassen teil. Die Ein- 
zelmeisterschaften 1988 am 5. Ok- 
tober wurden mit den acht bestpla- 
cierten Damen abgeschlossen. 

Die Sportlerehrung findet am 15. 
November im Saal des „Lämm- 
chen" statt, zu dem auch alle Gön- 
ner und Freunde des Betriebs- 
sportverbandes herzlich eingela- 
den sind. 

1 Singo OtttnUial 
2VmOtl«ibecD 
3 SKQ RuniomMm 
4TSQNw-lMnbwg 
S SOOMsoiMn 

1110 

6Taik.SVN.-lM«lwrg 11   ... 
11 
11 

TSflRoMiMta 
ISp«g.N.-lMiil)urgll 
9SF«liMitiKD 

lODJKEIdMOtlMbKh 11 
11 
10 
11 
11 
11 
11 
11 

11 IMuOflmlMdi 
12 TV DraMcMxln 
13 TQ Sprindkn«! 
14Zi1mUOII«&cli 
tSFrOtaind 
16 SC 
17DJKSpitta 
lIPwtuguHOtfMiliKli 11 

O-J 
4:1 
M 
U 
4i 
3:1 
i2 
a 
0:0 

20:3 
IM 

Am nlchatan Samatag (15, 
Uhr) spielen; Türk. SV Nc 
Hellas Offenbach. - Sonntag (16. Okto- 

40J 
20:6 
29:10 17j 
30:10 16:1 
23:14 13:7 
21:15 13.1 
20:24 1t:1t 
11:19 tO:II 
27:21 I0:t! 
19:19 10:11 
16:21 10:1! 
19:19 9:11 
16:20 
23JS 
12:20 6:1* 
13äO 
1131 
6:37 

i. Oktober, 15 
Neu-Isenburg - 

ber, 15 Uhr): VfB Offenbach - SQ Götzen- 
haln, Susgo Offenthal - Sportfreunde Ol- 
fenbach, SG Rosenhöhe - SKG Rump«n- 
helm, ZrlnskI Offenbach - SC Stelnbarg, 
TG Sprendlingen - DJK Elche Offenbacti, 
DJK Sparta Bürgel - Spvg^eu-Isenbu^ 
II, Por^gues Offenbach - IT Oberrad, rv Drelek;henhaln - TSG Neu-Isenburg 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/41.W0. 
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• Neue fV~Höhej>unkte • Neue TV-Höhepunkte • Neue TV-Höhepunkte • Neue TV-Höhepunkte • 

Das erste sichtbare Ergebnis der Mitte 1985 ins Leben gerufenen Euro- 
päisdien Produktionsgemeinsdiaft (EPG) wird den Fernsehzusdiauern ab 
Anfang November dieses Jahres vorgestellt: die Kriminalserie „Eurocops". 
In der EPG haben sidi inzwisdien sieben Fernsehanstalten, Antenne 2 
(Frankreich), Channel 4 (England), ORF (Österreich), RAI (Italien), SRG/ 
SSR (Sdiweiz), RTVE (Spanien) und ZDF zusammengesdilossen. Vorran- 
giges Ziel der gemeinsamen Arbelt sind der Erhalt und die Förderung der 
künstlerisdien Möglidikelten sowie der Produktionsbedingungen in Europa. 

So sieht der rote Faden von „Eu- 
rocops" (Cop ist die englisdi-ame- 
rikanische Kurzform für Polizist) 
aus: Jede der beteiligten Fernseh- 
anstalten trägt gleichviele in Eigen- 
regie hergestellte Filme bei, in de- 
nen Charaktere, bekannte Sdiau- 
plätze, spezifischer Humor und Er- 
zähltraditionen des jeweiligen Lan- 
des zum Tragen kommen. Die Ge- 
schichten, in deren Mittelpunkt 
junge Kommissare stehen, spielen 
ausnahmslos in der Gegenwart und 
haben aktuellen thematisdien Bezug. 

Im ZDF beginnt die „Eurocops"- 
Serie mit der Sd^weizer Produktion 
„Tote reisen nicht" am Sonntag, 
dem 6. November, um 20.15 Uhr, 
die an diesem Tag auch in öster- 

Phänomenen dieser Welt 
auf der Spur 

Bis heute haben sich Phäno- 
mene, Legenden und Mythen 
erhalten, die geheimnisumwit- 
tert und rätselhaft sind wie eh 
und je. Der Reiz des — bislang — 
Unerklärbaren war es denn 
auch, der die Autoren der ZDF- 
Fernsehreihe „Terra-X" bei ih- 
ren Recherchen leitete. Nach den 
äußerst erfolgreichen fünf Fol- 
gen im Jahr 1986 und zwei Sen- 
dungen Anfang 1988 kommen 
nun sieben weitere Filme auf 
den Fernsehschirm, in denen 
mit detektivischem Scharfsinn 
den Verborgenheiten dieser Welt 
nachgespürt wird und die oft 
faszinierende Aufnahmen zeigen. 

Zunächst begeben sich die Au- 
toren Jens-Peter Behrend und 
Eike Schmitz auf die Suche nach 
einem verschwundenen Konti- 
nent: „Wo lag Atlantis?" vermit- 
telt in zwei Teilen (Sonntag, 23. 
Oktober, 19.30 Uhr und Sonn- 
tag, 30. Oktober, ebenfalls 19.30 
Uhr) neue aufsehenerregende 
Entdeckungen, so wie in allen 
Filmen der Reihe bisher un- 
bekannte, unveröffentlichte Er- 
kenntnisse zu Tage gefördert 
werden. Sendetermine der wei- 
teren Folgen (jeweils sonntags, 
19.30 Uhr): 6. November, 18. und 
25. Dezember 1988, 8. und 15. 
Januar 1989. 

Nordlichter 

im Süden 

Wie eine Familie auszog, 
ein besseres Leben zu finden 

Im Gegensatz zum weltweiten 
Nord-Süd-Gefälle verringern sich 
in der Bundesrepublik die Besdiäf- 
tlgtenzahl, die der intakten Indu- 
strieunternehmen und damit der 
Lebensstandard von Süden nadi 
Norden hin. Diese wirtschaftHdie 
Situation bildet den Ausgangspunkt 
für die zwölfteillge Fernsehserie 
„Die Nordliditer" im Kinder- und 
Jugendprogramm des ZDF. 

Sie erzählt, wie eine Familie aus 
Bremerhaven — der arbeitslose 

Vater, Mutter und 
' drei Kinder — 

an den Bodensee 
zieht, sich dort, in 

: der fremden Um- 
gebung, zurecht- 

j zufinden sudit 
und mit allerlei 
Schwierigkeiten 
eine neue Existenz 
aufbaut. 

In Kürze kommen die Euro-Polizisten 

Am 6. November läuft Kriminalserie der sieben europäischen Produktions-Partner der EPG an 

Femseh-Herbst 1988 

besonders attraktiv 

Produktionen, die viel Unterliaitung, Literarisches 
und aufsehenerregende Information bringen 

In diesem Herbst wird Fernsehen besonders lohnenswert: Neue 
Serien und Reihen erscheinen auf den Bildschirmen, erfolgreiche 
Sendungen werden fortgeführt, bemerkenswerte Einzelproduktionen 
stehen auf dem Programm. In den Beiträgen auf dieser Seite wer- 
den in einer Auswahl solche Sendungen des ZDF vorgestellt. - Eine 
echte Premiere erlebt die 1985 gegründete Europäische Produk- 
tionsgemeinschaft (EPG), der inzwischen Fernsehanstalten aus sie- 
ben Ländern angehören; Mit der Kriminalserie „Eurpcops" liegt nun 
das erste filmische Ergebnis vor. - In zwölf Teilen läßt sich der Ver- 
such einer Familie aus Bremerhaven („Die Nordlichter") verfolgen, 
im Süden der Republik, am Bodensee, Fuß zu fassen und eine neue 
Existenz zu gründen (Kinder- und Jugendprogramm). — „Terra-X" 
•spürt in sieben neuen Folgen den Phänomenen dieser Welt nach. - 
Innerhalb des Europäischen Filmfestivals im ZDF werden heraus- 
ragende Kino/Fernsehproduktionen gezeigt. — Besonderes Augen- 
merk sollte der fünfteiligen Geschichte einer Familie gelten, die im 
Dritten Reich ums pure Überleben kämpft: „Die Bertinis". 

< „Eurocop" ThomM 
Dom (H*ln«r Laut*r- 
bach, gani rtdito) Im 
EInMtz: B«l «Inar V«r« 
nlM«g« mit GrafffM- 
(8pray>-Kunat wird «r 
auf Andl (Martin May, 
mit Brill«) und »«In« 
Fraundin Patra (Halka 
Fal>ar, Im Hintargrund) 
aufmarkMm, dia dia 
Varanataltung atSran. 
Ea atallt alch haraua, 
daB dia baldan kun 
zuvor Zaugan alnM 
Mordaa gawordan tlnd, 
an daaaan Aufkllrung 
Thomas Dom arfoaltat. 
Andys und Patras gr5B- 
tar Wunadi Ist as, auf 
Waltralsa zu gahan und 
mit Ihran Farbspraya 
dia Pyramidan von Ql> 
zah odar dia ChinasI* 
sdia Mauar zu «varzla- 
ran". Das dafOr notwan- 
diga Oald wollan sla 
sict) von dam MOrdar 
baschaffan . . . (Sza- 
nanfoto aus dam ar- 
stan dautschan Baitrag 
dar „Eurocops" mit 
dem Tital „Zorro", dan 
das ZDF am Sonntag, 
dam 20. Novambar, ab 
20.15 Uhr zaigt.) 

reich und in der Schweiz zu sehen 
sein wird; in den anderen beteilig- 
ten Ländern starten die „Eurocops" 
ebenfalls im November dieses Jah- 
res. Das ZDF zeigt zunädist zwölf 
Folgen der Kriminalserie, in un- 
regelmäßigen Abständen. 

Der erste deutsdie Beitrag heißt 
„Zorro" und wird vom ZDF am 
Sonntag, dem 20. November, ab 
20.15 Uhr gesendet. Hauptperson ist 
Kommissar Thomas Dom, der zwei 
mysteriöse Morde aufklären soll 
und dabei ins Graffiti-Sprayer- 
Milieu gerät. Er wird dargestellt 
von Heiner Lauterbadi, bekannt 
geworden mit dem Kinofilm „Män- 
ner" von Doris Dörrie. 

Die Erkennungsmelodie der „Eu- 
rocops"-Serie stammt von dem 
renoncmiierten tschechoslowakischen 
Musiker Jan Hammer, der auch die 
Titelmusik zu den amerikanisdien 
„Miami Vice"-Krimis sdirieb. Bis 
zur Jahresmitte 1989 sollen insge- 
samt 21 „Eurocops"-Filme produ- 
ziert sein. 

9 Vor kurzam noch ainmal als Twan 
«Bastian' auf dam Blidachirm zu aahan, ar- 
scheint Horst Janson Jetzt bei den «Nord* 
lichtem' In der Rolle daa Famlllanvatar« 
Herbert KrOtzmann — Im beaten Mannaaaltar. 

mehr ein komödiantisdies, heiteres 
Spiel mit vielen lustigen Begeben- 
heiten. 

Großen Anteil daran hat Frau 
Krützmanns Vater, Opa Otto Gass- 
ner, in dessen Haus die Familie 
einzieht und dessen bradi lie- 
gende Kfz-Werkstatt Vater Her- 
bert Krützmann wiederbeleben will. 
Mit einer gehörigen Portion Sdilitz- 
ohrigkeit, viel gesundem Mensdien- 
verstand und einer Menge Ver- 
ständnis — besonders für die Kin- 
der — verleiht Opa Otto der Hand- 
lung eine ganz eigene Note, aller- 
dings oft zum Leidwesen von Vater 
Herbert, der mit den unorthodoxen 
Einstellungen und Methoden des 
Opas zunädist so gar nidit zUredit- 
kommt. 

Sdiließlidi spielt audi nodi ein 
Pony-Hof nahe bei Familie Krütz- 
manns Wohnung eine sehr widitige 
Rolle, denn Anna und Markus sind 
große Tierliebhaber . . . Nach der 
ersten Folge (Sonntag, 2. Oktober, 
13.50 Uhr) sind jetzt alle weiteren 
im wöd^entlidien Abstand sams- 
tags, ab 16.35 Uhr zu sehen. Länge 
der einzelnen Sendungen: jeweils 
zirka 25 Minuten. 

0 Gruppenbild mit den Berllnls In schlimmen Zellen: am Klavier sitzend Alf Bertlnl (Peter 
Fltr), links neben Ihm seine Frau Lea (Hannelore Hoger), am linken Bildrand Leaa Eltern 
Rudolph (Robert Zimmerling) und Recha Lehmberg (Gisela Trowe): stehend von links Alls 
SOhne Ludwig (Holger Handtke), Roman (Daniel Hajdu) aowle Cesar (Florian Fitz); rechte 
Alfs Mutter Emma Bertlnl (Ellriede Kuzmany). 

Viel zu große Zeiten 

für kleine Leute 

Fünfteiliger Fernsehfilm über eine geschlagene Familie 
Die Geschichte einer Familie, die, dem Wandel der Zeiten ausgesetzt, 

bis aufs äußerste um ihre Existenz itämpfen muß, erzählt der Fernsehfilm 
„Die Bertinis", den Egon Monk (Drehbuch und Regie) nach dem gleidi- 
namigen Roman von Ralph Giordano gestaltete. Das ZDF sendet „Die 
Bertinis" ab Ende Oktober in fünf Teilen. Die Handlung umfaßt im we- 
sentlichen die Jahre von 1932 bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs, insge- 
samt spannt sich die Geschichte Uber einen Zeitraum von mehr als 50 Jah- 
ren, in dem die Familie nacheinander drei politische Systeme durdilebt. 

0 Wird lum Vartrautan und Kamarad dar Kraumann-Klndar 
Marfcua (Simon Jacomba) und Anna (Tanja ZIalka): Opa Otto Qaaa- 
n«r, dargaalallt von Fritz Badiadimidt, dar dan Famaaluuachauam 
ala Harr Qrlaa« aua dar ARD-Dauaraarta ,Undanatra5a* tiaalana 
balunnl lat 

Wer nun aUer- 
dings glaubt, hier 
entwickle sich ei- 
ne tieftraurige Ge- 
sdiichte, hat weit 
gefehlt. Sidier- 
lich, der Grund, 
aus dem Familie 
Krützmann die 
Heimat verläßt, 
gibt nidit gerade 
Anlaß zur Freu- 
de, ui)d besonders 
für die Kinder 
Kerstin (16), Anna 
(12) und Markus 
(6) ist es schmerz- 
lich, aus der ver- 
trauten Umgebung, 
von den Freunden 
weggerissen zu 
werden — aber 
schon bald zeigt 
sidi, daß der an- 
gestammte Humor 
imd die Fröhlich- 
keit der Fami- 
lienmitglieder alle 
Sdiwierigkeiten 
meistern helfen. 
So entwidcelt sich 

Noch steht Lächeln In den 
Gesichtern der Brautleute: 
Aber bereits in ihrer Hoch- 

zeitsnacht wird die junge Ehe- 
frau (Ornella Muti) von ihrem 
Gatten (Rupert Everett) in ihr 
Elternhaus zurückgeschickt; Sie 
ist keine Jungfrau mehr. Im Ge- 
fühl der Schande verrät sie den 
Namen des „Täters", woraufhin 
ihre beiden Brüder mit Flei- 
schermessern bewaffnet loszie- 
hen, um die Schmadi zu rächen 
— so wie es in dem kleinen 
fcolunibionischeii Dorf, dem Ort 
der Handlung, von ihnen erwar- 
tet wird. 

Dies sind die ausschlaggeben- 
den Ereignisse in dem Spielfilm 
„Chronik eines angekündigten 
Todes" des italienischen Re- 
gisseurs Francesco Rosi nach 
dem gleichnamigen Roman des 
kolumbianischen Literatur-No- 
belpreisträgers Gabriel Garcia 
Marquez. Das ZDF zeigt diese 
Produktion innerhalb seines 
Europäischen Filmfestivals am 
Sonntag, dem 16. Oktober, ab 
22.J0 Uhr. Die Reihe brinpt her- 
ausragende Kino- und Fernseh- 
filme aus insgesamt acht Län- 
dern noch bis in den Februar 
1989 hinein, in unregelmäßigen 
Abständen. 

Im Vorspann der ersten Folge er- 
fahren die Fernsehzuschauer, wie 
der gerade 17jährige Giacomo Ber- 
tini Anfang der neunziger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts seine si- 
zilianische Heimat verläßt, um als 
Musiker in der Fremde den Le- 
bensunterhalt zu verdienen. Um die 
Jahrhundertwende läßt er sich In 
Hamburg nieder, heiratet eine 
Schwedin, und ihr gemeinsamer 
Sohn Alf(redo) schließt nach dem 
Ersten Weltkrieg die Ehe mit der 
Jüdin Lea Relimberg; aus dieser 
Verbindung gehen drei Söhne her- 
vor. 

Bis dahin noch keine besonders 
ungewöhnliche Entwicjclung, än- 
dern sich die Umstände für die Fa- 
milie Bertini — Vater Giacomo ist 
mittlerweile gestorben — Anfang 
der dreißiger Jahre drastisch. Alf — 
talentierter Konzertpianist — Ist 
arbeitslos geworden, seine Frau 
Lea ernährt die Familie allein. Sie 
gibt Klavierunterridit und arbeitet 
nebenbei noch als Näherin, außer- 
d^ werden die Bertinis von Leas 
Eltern unterstützt. Zu dieser miß- 
lldien Lage kommen nach der 
Machtergreifung der Nationalsozia- 
listen Anfeindungen von Nachbarn, 
und audi die Söhne spüren durdi 
ihre Behandlung in der Sdiule zum 
ersten Mal, was ihnen bisher kaum 
bewußt war: Ihre Mutter ist Jüdin, 
und sie sind Halbjuden. 1935 erfolgt 
das Berufsverbot für Lea Bertini ... 
— Regisseur Egon Monk beschreibt 
diese Geschichte als eine „Chronik 
zu großer Zeiten für kleine Leute". 

Sendetermine für die fünf Folgen 
dieses Films sind: 31. Oktober, 19.30 
Uhr; 1. November, 20.15 Uhr; 6. No- 
vember, 21.10 Uhr; 7. November, 
19.30 Uhr; 8. November, 20.X5 Uhr. 
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Friedrich Breidert 

M8.8.1921 t7.10.1988 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 

Magda Breidert 

Zacharias Breidert 

Familie Klaus Breidert 
Cornelia Breidert 

Familie Heinz Sallwey 

und alle Angehörigen 

6070 Langen, Hegweg 9 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Oktober 

1988, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um unseren Freund 

Priedel Breidert 

der nach schwerer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet, 
aus unserer Mitte gerissen wurde. Er war mit uns viele Jahre 
verbunden, er unterstützte unsere Arbeit und er stand uns 

zuletzt als Stadtverordneter zur Seite. 
Seiner Heimatstadt Langen hat er vielfältig gedient. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Freie Wählergemeinschaft 

NEV 
Nichtparteigebundene Einwohner-Vertreter 

Die Kraft war verbraucht, 
der Tod Erlösung. 

Am 7. Oktober 1988 verstarb meine liebe Mutter 

Frau 

Sopiiie Becker 

geb. Butz 

im 83. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Ursula JuretzkI geb. Becker 
und Familie 

6070 Langen, Langestraße 21 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 13. Oktober 1988, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir erfüllen die traurige Pflicht, den Tod unseres Mitarbeiters 

Herrn Dieter Binneweis 

anzuzeigen, der am 7. Oktober 1988 im Alter von 53 Jahren 
verstorben ist. 

Herr Binneweis gehörte dem Unternehmen 15 Jahre an. 

Wir werden sein Andenken stets in guter Erinnerung behalten. 

Du Pont de Nemours (Deutschland) GmbH 
Niederlassung Neu-Isenburg 

Herzlichen Dank allen, die unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Werner 

in so liebevoller Weise gedachten. 

Jan-Heiner Werner 
und aiie Angehörigen 

Langen, Beethovenstraße 52 
Im Oktober 1988 

Nachruf 
Am 7. Oktober 1988 verstarb 

Herr Friedrich Breidert 

im Alter von 67 Jahren. 
Friedrich Breidert, der als Stadtverordneter seit Mai 1968 
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen ange- 
hörte, hat sich seit Jahrzehnten in ehrenamtlicher Weise um 
das städtische Leben und im besonderen um die kulturellen 
Belange der Stadt Langen verdient gemacht. 
In Anerkennung dieser Verdienste wurde Friedrich Breidert 
im Jahre 1987 die silberne Ehrenplakette der Stadt Langen 
verliehen. 
Wir werden Friedrich Breidert ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 
Langen, den 10. Oktober 1988 
Für die Stadtverordnetenversammlung Für den Magistrat 
Meinen Kreiling 
Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister 

BRLEDIGEH SIE 
in Zulnmft Um BOroeAelt 

per..Telefon - 
Dodi. das gebt 1 
Fordern Sie kostenlos 
Informationsmaterial an, 
oder besuchen Sie uns 
auf der IGEVA in Halle 1 
Stand 123. 

LAFORSCH 
tdfldata-Uroaervlce 

06103/27173 

Carports 

Räch- oder Spitzdach 
Überdachungen 

VordScher, Veranden 
Wintergarten 

Baratung - Planung - Montage 
Fa. Dupuy-Kubala 

6082 WalMon. Toi. 06105/7 66 77 

Dach- 
Ntu- * Umd*cl(un9/Spcngl«rarbtil«n 
Jürgen RInker 

BadtchungtgtMlItchafI mbH 
Nordtlr«5e 42. 6450 Hanau 

R«(tr«ruen In Ihrar Nachbartchaft 
Erbitte Kontaktautnahma untar 

Talafon Wlxhautan06t50/01970 

VERMISCHTES 
Suche Mann/Frau mit FS-KI. 3, der 
die mit Geschäftsmann kurzfrlstio ca 
1 Woche nach SüddeutschiancT au 
Geschäftsreise fährt. Bezahlung nad 
Vereinbarung. Angebote erbeten un- 
ter ChiffreM827 

Wahrsagerin STANDT 
Tel. Vereinbarung, Rheinstr. 4 

6102 Pfungstadt, f. 06157 / 27 83 

Aifilt. D^wiilmic tiuiiywi 
<iarsta<a4anga<i 

Jahrgang 1920/21 
Wir treflen uns am Donnerstag. d«m 13.10. 
1988 um 14.00 Uhr zur Beerdigung unseres 
Schulkameraden Priedel Breidert vor der 
Trauerhalle. 

ölfentllclie Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperlode der Stadtver 
ordnetenversammlung - Haupt- un 
FlnanzausschuB - 
Am Mittwoch, dem 12. Oktotwr 198i 
um 19.30 Uhr, findet die 36. öffenii 
ehe Sitzung des Haupt- und Finanz 
ausschusses Im StadNerordnetens« 
zungssaal des Rathauses, Zlmm 
140, Südliche Ringstraße 80. statt. 
Tagesordnung 
Teil A (ötfentifcher Teil) 
1. 2. Nachtragssatzung der Stad 

La^en für das Haushalts|ah 
hier: 1. Anderungsvorlage 

2. 2. Nachtragssatzung der Stai 
Langen für das Haushaltsjall 
1988 
hier: 2. Anderungsvorlage 

3. 2. Nachtragssatzung der Stad 
Langen für das Haushalts|ah 
1988 
- 2. Lesung - 

4. Verleihung der Ehrenbezeichnuni 
..StadtSllester" bzw. „Ehrenstadl 
rat" 

5. Aktuelle Fragestunde des öffenS 
chen Teils 

Langen, den 29. September 1988 
Der Vorsitzende öt 

Haupt- und Finanzausschuss* 
Stv. Eil« 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

Riesen-Teppichboden-Marikl mtt ständigen Sonderangeboten. 
Teppictiboden 
4 m breit nS|(| 
verschiedene Farben Va 

m' Ul 

h.plcu.1.. 
7 verschiedene I I a Farben. 4 m breit ■ ■ ■ 

Aon Bodenbelag Q9u 
2 m breit m' 

Teppichreste 
bis 5 m' 

Stückpreis 

Ein Traumvelour 
Luxusklasse QQ 
4 u. 5 m breit 

m' nurWVl 

Feine 
Bertierschlinge 1C90 
4 u. 5 m breii I ZI 

m' ab ■ 

Feine Velours 
in allen Farben lAjPQQ 
4 u. 5 m breit 

m'fcVi 

GroBschiinge 
Selber OII90 
hochwertig 
4 u. 5 m breit 

PVC-Boden- 
belag i^90 
4 m breit. groBe , 1 £& ^uswahl nr ab I ■ 

Teppich- 
fliesen iQ90 
^'ifswahl m-ab 1 9a 

Hoch-Tlef- 
Schiinoe 0090 
hochwert^ Qualität m* nur ^#1 

Hochwertiger 
Teppichboden ilQSO 
(Berber Art, .£Efl_ 
ca. 2050 gMi^) ^ 

6073 Egelsbach ■ Kurt-Schumacher-Ring 1 Unterhalb vom toom-Marm, . neben Vogel-Bekleidung 
Tel. Q61 03 / 4 25 16 Geschaftszeilen: Mo.-Fr. 9.00-18.30. Sa. 9 00-14 00 Uhr. Ig. Sa. 9.00-18 00 Uhr 

Neu bei SCHLECKER — CHR\f REVUE — die Zeitschrift zum Mitnehmen! 

STELLENANGEBOTE 

PETER ZORN 
Gemeinschaftsverpflegung GmbH 

Wir suchen für sofort oder später 
Zlmmermädclien 
halbtags von 8.00 bis 12.00. Mo.-Fr. 
SpUlkräfte, männl./welbl. 
von Mo.-Fr. 
Reinigungskräfte 
vormittags, Mo.-Fr. 

Wir sind ein sympathisches Team, aufgeschlossen und 
freundlich. Wenn Sie t>el uns mitarbeiten möchten, dann 
rufen Sie unter Rufnummer 06103 / 70 71 90 bei H. Pauwels 
an. 

Peters Zorn Geffleinschaftsverpflegung GniH 
Tagungshotelservice 
Paul-Ehrlich-StraBe 35-37, 6070 Langen 

i 

SONDERBEILAGE 

l^n^mcr^'tung 

Leistungs-und 

Veikaufssdiau des 

Gewerfaeverelns 

1877 Langen LV. 

4. Informatlons-, Gewerbe- und Verkaufs-Ausstellung für Handel, Handwerk, Dienstleistung und Industrie 

Die Ausstellung ist von Freitag, 14. OI<tober bis Sonntag, 16. OI<tober 1988 jeweils von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet 

Langen wird wieder mal Messestadt 

Die heimische Mrtschaft präsentiert sich 

Langen (rt) - Zum vierten Mal 
findet am kommenden Wochenen- 
de die IGEVA statt, eine Informa- 
tions-, Gewerbe- und Verkaufsaus- 
stellung, die vom Gewerbeverein 
Ungen 1877 E.V veranstaltet wird. 
Alle drei Jahre wird dazu aufgeru- 
fen. Die Ausstellung beginnt am 
fVeitag, dem 14. Oktober und dau- 
ert bis einschließlich Sonntag. Öff- 
nungszeiten sind jeweils von 9 Uhr 
bis 19 Uhr. 

Drei Tage lang hat die Langener 
Wirtschaft Gelegenheit, sich einem 
breiten Publikum zu präsentieren 
"nd seine Leistungsfähigkeit unter 
Btwels zu stellen. Dies geschieht in 
einer umfassenden Fbrm, denn na- 
hezu alle Branchen sind vertreten, 
"azu gehören Einzel- und GroO- 
iiandelsgeschäfte, Handwerksbe- 
ttebe, die in Langen eine lange 
^adition haben und sich auch den 
®odernsten Anforderungen stel- 
len, Industriebetriebe, ein umfang- 
reicher Handel und zahlreiche 
Dienstleistungsbetriebe mit ihren 
Jerschiedenen Serviceangeboten. 
Jazu zählen auch Organisationen, 
®e sich der Information der Ver- 
braucher verschrieben haben. Eine 
"lesenpalette von Angeboten war- 

auf die Besucher, die nach den 
Wahrungen der vorangegangenen 
Jusstellungen wieder zu zigtausen- 
"en kommen dürften. 

In diesem Jahr werden 102 Aus- 
Wler ihre Produkte und Dienstlei- 
"ungen anbieten, was einer Steige- 

rung der Ausstellerzahl gegenüber 
der letzten IGEVA von 1985 von 
mehr als zehn Prozent gleich- 
kommt, ein Zeichen dafür, welchen 
Stellenwert die heimische Wirt- 
schaft dieser Präsentationsmög- 
lichkeit einräumL 

Noch stärker hat sich das Areal 
vergrößert, auf dem die diesjährige 
IGEVA stattfindet. Insgesamt ste- 
hen 7000 Quadratmeter Ausstel- 
lungsfläche zur Verfügung. Das 
sind 40 Prozent mehr als 1985 und 
bedeutet, daß die einzelnen Stände 
noch umfangreicher gestaltet 
werden können. Die Besucher wird 
also eine Schau erwarten, die das 
bisher Gebotene weitaus übertref- 
fen wird. 

An allen Ständen werden selbst- 
verständlich sachkundige Mitarbei- 
terinnen und Mitarbeiter der ein- 
zelnen Firmen vertreten sein, die 
alle einschlägigen FVagen beant- 
worten und die Besucher bestens 
beraten können. Darauf wird seit 
jeher größter Wert gelegt, daß sich 
der Verbraucher in guten Händen 
fühlt und wertvolle Erkenntnisse 
mit nach Hause nehmen kann, daß 
er vor allem davon überzeugt wird, 
daß die Langener Wirtschaft vieles 
zu bieten hat und ein Kauf in Lan- 
gen lohnt. 

Im Rahmen der Ausstellung wird 
es zahlreiche Sonderveranstaltun- 
gen geben, die das Interesse der Be- 
sucher wecken dürften. So werden 
Crash-Tests für Kraftfahrer durch- 

Warum denn nur inuner in die Ferne schweifen... 

...das Gute lieget doch unmittelbar vor der Haustür 
Langen (rt) - Es gibt viele gute 

Gründe -und viele Bürger wissen 
dies schon seit langem-, seinen Be- 
darf am Ort zu decken. Langen hat 
eine Fülle guter Geschäfte aufzu- 
weisen, so ziemlich alle Branchen 
sind hier vertreten, so daß das Via- 
ren- und Dienstleistungsangebot 

wirklich sehr umfangreich ist. 
At)er nicht nur der Umfang des 

Angebotes ist es, was einen Kauf in 
Langen so angenehm macht, son- 
dern auch die Tatsache, d^ man 
keine langen Wege hat, sich nicht in 
ein Birkhaus drängen und dann 
große Strecken zu FUß zurücklegen 

muß. Man ist bei den hiesigen 
Fbchgeschäflen kein anonymer 
Käufer, sondern ein umworbener 
Kunde, den jeder Geschäflsinhaber 
gern zu seinem Stamm zählen wür- 
de und sich deshalb besonders um 
dessen Gunst bemüht. Dazu gehö- 
ren sachkundige Beratung und gu- 

ter Service. Bei Reklamationen hat 
man es einfacher, ein Umtausch ist 
problemlos, und nicht zuletzt stär- 
ken gute Umsätze auch die Steuer- 
kraft der Stadt, was wiederum den 
Bürgern zugute kommt 

Kn Besuch der IGEIVA wird alle 
Zweifler überzeugen können. 

geführt, die dazu dienen sollen, die 
Verkehrssicherheit zu erhöhen. Ei- 
ne Westernbahn wird ihre Runden 
durch die Straßen er Stadt drehen 
und Besucher auf eine originelle 
Art und Weise zum Ausstellungsge- 
lände bringen; selbstverständlich 
kostenlos. Zum Nulltarif fahrt auch 
der Langener Stadtbus, so daß man 
bei einem Messebesuch durchaus 
auf seinen eigenen fahrbaren Un- 
tersatz verzichten kann und nicht 
lange nach einer Parkmöglichkeit 
suchen muß. 

Der Veranstalter bietet - gutes 
Wetter vorausgesetzt - Hub- 
schrauberflüge über Langen an. 
Innerhalb der Messehallen - das 
sind die Säle der Stadthalle und 
zwei große Zelthallen hinter dem 
Hallenbad sowie ein großes Frei- 
gelände - werden ebenfalls Be- 
gleitveranstaltungen stattfinden 
wie Modenschauen, Schaufrisie- 
ren, Kochvorführungen und ande- 
res. Es wird also sehr viel zu sehen 
und zu hören geben auf dieser 
IGEVA 1988, deren Besuch kosten- 
los ist. Interessant dürfte auch ei- 
ne Verlosung sein, bei der man als 
ersten Preis ein Auto gewinnen 
kann, 

Füir die Langener und auch die 
Bürger der benachbarten Kommu- 
nen sollte der Leitspruch am kom- 
menden Wochenende lauten: „ Auf 
zur IGEVA, der großenLeistungs- 
schau der Langener Wirtschaft!" 
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--Ai;«GAMO 

■=B5f?HKffBra 
Aussteller 
Shell-Station Jaspers 
Langen 
D. + J- Fieres KG 
Liangcn 

Autohaus Schroth 
Langen 
Flughafen Frankfurt AG 

Bernd Hoppe GmbH 
Langen 

KABE-Bauelemente 
Mühlheim 
Multl-TVansport GmbH 
Langen 
zur Wieden und 
Partner oHG, Langen 
Hausmann, Langen 
Reifen-Sicher-Service 
Quart. Langen 
B. Giessl. Egelsbach 
Klaus Müller 
Ortenberg 

Wiener Feinbäckerei 
Langen 
Subaru Seibel GmbH 
Egelsbach 
Dönnecke, Dreielch 

Uwe Reichert 
Ronneburg 
Franz Getränkeheim- 
dienst. Langen 
Weltflug GmbH 
Büttelborn 

Angebot 
Autoreifen-Verkauf 

Pkw-Transport- und 
Verlademöglichk-?iten 
Infostand 
Opel-Händler 

Öffentlichkeitsarbeit 
Nachbarschaftspflege 
Dacharbeiten, Spenfiler- 
arbeitcn und Dachboden- 
dämmung 
Kachelöfen, offene 
Kamine und Zubehör 
Contalnerdienst 

Weinstand 

Imbißbetriebe 
Reifen und Zubehör 

Kupferbilder, Naivdrucke 
Wintergärten, Über- 
dachungen und Fasyaden- 
verkleidungen 
Crepes- und Waffel- 
verkauf 
Subaru Fahrzeuge 

Feuerlöscher und 
Zubehör 
Harlbo-Sonderverkauf 

Getränkeverkauf 

Hubschrauber-Rundllüge 

Standaufteilung Stadthalle 

Halle 1 — Stadthalle — 
Aussteller 
Reisebüro am Rathaus 
GmbH, Langen 
Tresore Fischer 
Egelsbach 
Innung für Dach-, Wand-, 
Abdichtungstechn. 
Offenbach 
Mecklenburgische Vers. 
Geschäftsstelle Langen, 
langen 
Dlpl.-Ing. Krumm 
Femmeldetechnik 
Langen 
Wagner's Antik- und 
Trödelmarkt, Langen 
CJ-electronic GmbH 
Langen 
Stadtbücherei Langen 
Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe (ZfG) 
Gewerbeverein 1877 
Langen 
Messebau 
Schabacker GmbH 
Langen 
Werner Werbung GmbH 
Langen 
BHW Bausparkasse 
Langen 
Langener Volksbank EO 

Melitta Kell 
Langen 
Kösmetiklädchen 
Langen 
Arbeltsamt Frankfurt 
Möbelhaus Sallwey 
Langen 
J. K. Bach OHG 
Langen 
La Vitrine 
Langen 
Jörg Thierfelder 
Langen 
zur Nleden und 
Partner OHG^ Langen 
DCE Vertriebs GmbH 
Langen 
Mathias Laforsch 
Langen 
Index Bürodienst 
Langen 
Werner St Dutln^ 
Langen 
D. J- Fieres KG 
Langen 
Helga Reitz 
Längen 

HALLE 1 

I i__r 

NDtausgong 

Angebot 
Reiseangebote 

Tresore 

Infostand der Innung 

Infostand Versicherungen 

1>lofonanlagen, Tble- 
kommunikatlon und 
Femkopierer 
Antike Möbel 
und Geschirr 
Soft- und Hardware 

'Hjg der offenen Tür 
TYig der offenen Tür 

Informations- und 
Auskunftsstand 
Messebau 

Licht Werbeanlagen. 
Autobeschrlftung 
Beratung und Service- 
leistung 
Infostand des Kredit- 
gewerbes 
Pelze, Damen-Oberbe- 
kleidung 
Kosmetik, Düfte und 
Modeschmuck 
Arbeitsplatzbörse 
Möbel 

Gardinen. Bettwäsche 
Ttppiche 
Wolle und Handarbeiten 
Augenoptik 

Infostand einer Werbe- 
agentur 
Computer. Drucker und 
PC-Systeme 
Informationen über 
Computer und Zubehör 
Computer 

Nähmaschinen 

Gebrauchtwagen- 
Computer-Berechnung 
Handarbeiten 

RESTAURANT 
Eingang 

101 

Standaufteilung Halle 2 + 3 
Notamyang 

K 

316 

u> 
Ü1 

317 
318 

313 

319 
320 

312 
311 

310 

321 
322 

309 

323 

5 

ü 

Notauigang 

§ 

HALLE 3 

118 

119 
120 

121 

122 

123 

124 
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Krüger Medlzin- 
Tbchnlk, Langen 
Restaurant Stadt Langen Bewirtung 

Medizinische Artikel 

Halle 2 
Aussteller 
Brück Schwlmmbad- 
tcK^hnlk, Langen 
Auto-Reparatur GmbH 
Langen 
Autohaus Schroth 
Lungen 
Hausmann 
Langen 
Auto-Mllzettl OHG 
Drelelch 
Leder Kaufmann 
Langen « 
Gräf 
Egelsbach 

Angebot 
Schwimmbecken und 
Zubehör 
Seat-Händler 

129 

Stand 
201 

202 

203 

204 

dlngsda 
Dreieich 
Spitzweg Reformhaus 
Langen 
Haarstudio Herfurth 
Langen 
Allianz GND 
Langen 
Audio-Video-Produktion 
Neu-Isenburg 
Offenbach Post 
Sparkasse Langen 
J. K, Bach OHG 
Langen 
Polizei Kreis Offenbach 
Modellbahn Weisenau 
Mainz 
G. & St. Süss 
Worms 
Adam Sehring & Söhne 
Langen 
Becker GmbH 
Langen 
Schröder GmbH 
Saarbrücken 
Weinstube Immerheiser 
Duchroth/Nahe 
l.auensteiner Confiserije ^ 
Mörfelden 
Neckormnnn Shop 
langen 
Schlüsseid ienst 
Helfmann. Langen 
Stadtverwaltung Langen 

Zimmerer GmbH 
Langen 
Heinrich Günther 
Goldbach 

Schuchard GmbH 
Langen 
Wilhelm Fclke 
Limgen 
hfg Gebäudereinigung 
Langen 

Halle 3 
Aussteller 
BME 
Langen 
Johannes Herbig 
Egelsbach 
Hessisches Bewachungs- 
Institut, Offenbach 
Musik Luley, Langen 
Benisch GmbH. Langen 
Zenker Hausbau 
Darmstadt 
Portas GmbH 
Dietzenbach 
Elsenwaren am 
Lutherplatz. Langen 
Lev-Tbxtllhandel, Langen 
Elektro — Lothar 
Weichert GmbH, Langen 
Spielwaren-Center 
Dreieich 
Colffeur Cdzanne 
Langen 
Coutandln 
Mörfelden-Walldorf 
Werkmann, Jost und 
Gärtner, Langen 
Solkav GmbH, Egelsbach 
Studtwerke lumgen 
GmbH 
Radio Oechsner, Langen 

Jüngling. Fensterbau 
Langen 
J. Bärtl, Langen 

Opel-Händler 

Imblß-Betrlebe 

Fiat- und Lancia-Händler 205 

Lederwaren 206 

Pelzmoden und Autofelle 207 

Kinder- und 208 
Jugendmoden 
Diät und Lebensmittel 209 

Friseurdienst leistung 210 

Versicherungen 211 

Videofilme 212 

Druckerzeugnisse 213 
Dienstleistungen 214 
Bodenbeläge 215 

Informationsstand 216 
Modellelsenbahnen 217 
und Zubehör 
Holzschnitzereien und 218 
geschnitzte Möbelteile 
Betonstein-Systeme 219 

Sanitär- und Heizungs- 220 
technik 
Fleisch- und Wurstwaren 221 

Naheweine 222 

Handgefertigte Pralinen 223 

Gürtel und Modeschmuck 224 

Beschläge 225 

Darstellung von 226 
Dienstleistungen 
Großhandel für 227 
Gastronomiebedarf 
Renovierte Türen, 228 
Küchen, Haustüren und 
Holztreppen 
Elektroartikel und 229 
Schaltschränke 
Garten- und 230 
Landschnftsbau 
Reinigungstechnik und 231 
Tbppichrelnigung 

Deutsches Rotes Kreuz 
Langen 
Freiwillige Feuerwehr 
Langen 
Blumen-Service Valk 
Langen 
Autohaus Enk, Langen 
Langener Hof, Langen 
Autohaus Langen GmbH 
Autohaus Sollath 
Egelsbach 
Tbyota Wittner 
Vertragahöndler Drelelch 
Autohaus Klrchberg^r 
Egelsbach 

Angebot 
Maschinen vmd 
Elektrogeräte 
Alarm-Anlagen und 
Sicherheitssysteme 
Informatlonsstand 

Musik Inst rumtmte 
Kunst schmledea rbelten 
Fertighaus-Modelle 

Türen. Küchenelemente u. 
Heizkörperverkleldungen 
Elektro-Werkzeuge 

Oberbekleidung 
Elektro-Installatlons- 
materlal 
Spielwaren und Baby- 
artikel 
Kosmetik und 
Haarpflege 
Wandvertä feiungen 

Kunststoff-Fenster, Haus- 
türen und Rolläden 
Solaranlagen 
Erdgasanwendungen, 
energiesparende Geräte 
Unterhaltungselektronik 

Fenster und Haustüren 

Heizungs- und Sanitär- 
artlkel 
Informationsstand 

In fostand 

Blumen, Pflanzen und 
Zubehör 
VW-Audl-Händler 
Speisen und Getränke 
Mercedesfahrzeuge 
Fbrd-Händler 

Ibyotu-Neuwagen 

Mltsublahi-Hftndler 

SONDERBEILAGE ^ängmer^üHintf 

Grußwort zur IGEVA '88 

Ein herzliches 
Wilkommen 

zur IGEVA '88 

Die IGEVA ist unsere im 
3-Jahresrhythmus stattfin- 
dende „Messe" in Langen. 
Hier zeigen die Firmen aus 
Handel, Handwerk und 
dem Dienstleistungsbe- 
reich was sie zu bieten ha- 
ben und zu welchen Lei- 
stungen sie fähig sind. Auf 
einer erneut wesentlich 
verCTößerten Ausstellungs- 
fläche wird ein buntes, um- 
fangreiches Angebot aus 
allen Branchen gezeigt. 

Die Aussteller werden an 
diesen drei Tagen alles tun, 
um den Besuchern zu zei- 
gen und zu beweisen, daß 

sich Langen mit seinen Fir- 
men als Einkaufsstadt in 
jeder Hinsicht sehen lassen 
kann. 

Mit über 100 Ausstellern 
ist die IGEVA in unserem 
Großraum Rhein-Main die 
größte Gewerbeschau, de- 
ren Besuch sich für jeden 
lohnt. Sie sind herzlich ein- 
geladen mit Ihrer Familie, 
mit Ihren Verwandten und 
Bekannten von nah und 
fern unsere Gewerbeaus- 
steilung zu besuchen. 

Auch die Polizei, das 
Deutsche Flöte Kreuz und 
die Feuerwehr sind wie bei 
früheren Ausstellungen 
wieder dabei. 

Die Stadtverwaltung und 
das Arbeitsamt sind eben- 
falls vertreten, ebenso die 
Flughafen Frankfurt AG 
mit einem großen Informa- 
tionszentrum. 

Für das leibliche Wohl 
unserer Besucher ist reich- 
lich gesorgt. Neben ver- 
schiedenen Imbißständen 
mit leckeren Sachen er- 
wartet Sie auch ein Wein- 
stand. Das Stadthallen-Re- 
staurant mit seiner aner- 
kannt guten Küche bietet 
eine Erholungsinsel in an- 
genehmer Atmosphäre. 

Die IGEVA '88 wird 
deutlich machen, daß sich 

unsere Wirtschaft sehen 
lassen kann und ihren Bei- 
trag leistet zur Weiterent- 
wicklung unserer Stadt 
und im Interesse unserer 
Bürger. 

Auch die 4. IGEVA 
wurde vom ehrenamtli- 
chen Vorstand des Gewer- 
bevereins vorbereitet und 
organisiert. Allen, die uns 
dabei geholfen haben, gilt 
unserer besonderer Dann. 

Für den 
Gewerbeverein Langen 

1877 E.V. 
Günther Krumm 

1. Vorsitzender 
Bernhard Neumann 
IGE V A -Organisator 

IGEVA '88 
Lan^n (mu) - Die 

IGEVA '88 in Langen ist 
die vierte ihrer Art und hat 
sich in der Zwischenzeit zu 
einer regelrechten Messe 
von großem Interesse „ge- 
mausert". Die 4. Informa- 
tions-, Gewerber- und Ver- 
kaufs-Ausstellung des Ge- 
werbevereins Langen E.V. 
vom Freitag, 14. Oktober 
bis Sonntag, 16. Oktober 
wird weit über 100 Ausstel- 
ler haben und wahrschein- 
lich über 50 000 Besucher 
in ihren Bann ziehen. 

Unzählige ehrenamtli- 
che Helferinnen und Hel- 
fer standen dem IGEVA- 
Veranstalter zur Seite. Die 
Besucher erwartet nicht 
nur eine große Schau von 
Handel, Handwerk, Indu- 
strie und Dienstleistungs- 
untemehmen. 

Ein fabrikneuer Opel- 
Corsa der Sonderausstat- 
tung „Swing" aus dem Au- 
tohaus Schroth wird bei ei- 
ner Tombola verlost und 
weitere Sachpreise im Wert 
von 20 000 Mark warten 
auf die Gewinner. 

Daneben gibt es ein 
Platzkonzert mit einem 
Blasorchester. Damit die 
jüngeren Besucher zwi- 
schen drei und acht Jahren 
aus zu ihrem Recht kom- 
men, besteht für den Sams- 
tag und den Sonntag der 
IGEVA ein Betreuungs- 
Service mit erfahrenen Er- 
zieherinnen. 

Grußwort zur IGEVA '88 

Der Gewerbeverein Lan- 
gen lädt zum vierten Male 
zur Informations-, Ge- 
werbe- und Verkaufs-Aus- 
stellung, der 

IGEVA '88 
vom 14. bis 16. Oktober 

1988 

ein. 
Erstmals präsentieren 

über 100 Aussteller ihr Wa- 
ren- und Dienstleistungs- 
angebot. 

Die vorangegangenen 
Ausstellungen waren 
durch das große Engage- 
ment der Teilnehmer über- 
aus erfolgreich - steigende 

Aussteller- und Besucher- 
zahlen und das positive 
Echo lieferten den Beweis 
dafür. Die Art der Präsen- 
tation des örtlichen Han- 
dels, des Gewerbes und der 
Dienstleistungsbetriebe 
gibt die Möglichkeit der 
„hautnahen" Information 
und eröffnet die Gelegen- 
heit, die so wichtigen Be- 
ziehungen zwischen Aus- 
stellern und Besuchern zu 
vertiefen. 

Für die Bürger Langens 
und der Umgebung bietet 
diese Ausstellung eine Er- 
weiterung ihrer Kenntnisse 
über das breitgefacherte 
Angebot des heimischen 
Gewerbes, des Handels 
und der Dienstleistungsbe- 
triebe. Deshalb unterstützt 
die Stadt Langen im Rah- 
men ihrer Wirtschaftsför- 
derung diese Ausstellung, 

Öffnungszeiten : 

Freitag, 14. OI<tober 1988 
bis Sonntag, 

16. Oktober 1988 
jeweils von 

9.00 bis 19.00 Uhr 

wie in der Vergangenheit 
auch, gerne mit vielfmtigen 
Hilfen. 

Wir wünschen der Ver- 
anstaltung, daß ihre Besu- 
cherzahlreich sind und mit 
Begeisterung und Aner- 
kenntnis die Anstrengun- 
gen der Aussteller und des 
Gewerbevereins honorie- 
ren. 

Langen, im Oktober 1988 

Hans Kreiling, 
Bürgermeister 

und 
Schirmherr 

der IGEVA '88 

Werner Beinen. 
Stadtverordnetenvorsteher 
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Ohne Zeitung fehlte Ihnen 

ein Stück Heimat 

Zwei Zeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 

i^äntfcncrÄitun^ 

EGELSBACHER ^C»R1<^EN 
.^.r..vltRKllNnlGUN08BI.*TT ft'K I.ANC.    
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Was In Langen, Egelsbach und der Nachbarschaft 
geschieht, wir wissen e.s und unterrichten Sie darüber an 

jedem Dienstag und Freitag zuverlässig, objektiv und umfassend. 

Sie ist die Zeitung mit der höchsten Auflage 
in Langen luid Umgebung. 'V 

Ob Weitgeschehen oder Ereignisse in ^ 
Ihrer Nachbarschaft — die OP berichtet zuverlässig und uinfasseiKl. 
Sie kommentiert und erhellt die Hintergründe in Politik, Sport, 
Kultur und Wirtschaft. 

Und dieses sechsmal in der Woche. 

Der bekannte Kulturförderungs-Preisträger der Stadt Langen, Günter Desch, stellt auf einer alten 

Handdruckpresse Originaldrucke alter Langener Motive her. Sie werden zugunsten der Aktion 

„LZ-Leser helfen Kindern" verkauft. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch • Sie finden uns auf der IGEVA in Halle 2, Stand 213. 



STADTWERKE LANGEN GmbH AUF DER IGEVA '88 

Freitag, 14.^k^b^r 

Samstag, 15. Oktober 

Sonntag, 16. Oktober 

SONDERBEILAGE 

werden am Samstag, 15. 
Oktober ab 16 Uhr zu be- 
wundern und zu probieren 
sein. Eriträer geben Bei- 
spiele aus der Küche ihrer 
afriksmischen Heimat und 
verraten sicherlich auch 
die dazugehörigen Rezepte 
zum Nachkochen. 

Noch einmeil wird am 
Sonntag, 16. Oktober ab 16 
Uhr gekocht. Dann ist der 
„Chuchi Rhein-Main" aus 
Rüsselsheim an der Reihe. 
Das sind Hobbyköche, die 
sich üblicherweise in der 
LLehrküche der Stadt- 
werke treffen. Diesmal 
werden sie sich mit emer 
Winzerpfanne vorstellen. 

Neben diesen schmack- 
haften Programmpunkten, 
haben die Stadtwerke auch 
an die nüchternen Infor- 
mationen gedacht und 
dazu den Innungsobermei- 
ster für das Sanitär- und 
Heizungsfach, Friedrich 
Krömmelbein aus Offen- 
bach, eingeladen. Er wird 
am ^nntag, 16. Oktober ab 
elf Uhr am Stand sein und 
Interessenten wie Iriteres- 
sentinnen fachkundig be- 
raten. 

Darüber hinaus wird es 
an den drei Ausstellungsta- 
gen täglich von 13 bis 14 
Uhr „Stadtbus-Sprech- 
stunden" geben. Mit kom- 
petenten Fachleuten kön- 
nen die Besucher und Be- 
sucherinnen beispielsweise 
Probleme mit der Strek- 
kenführung der Stadtbusse 
besprechen, Wünsche und 
Ideen vorbringen, sich 
über das Angebot, unter 
anderem über die neuen 
Umweltfahrkarten, erkun- 
digen und sich die in der 
Zukunft geplanten Verbes- 
serungen beim Stadtbus- 
verkehr vorstellen lassen. 

Schließlich hat sich die 
Stadtwerke Langen GmbH 
noch etwas zum Thema 
„Heizungskeller" einfallen 
lassen. Das Motto der Ak- 
tion lautet „Mach" mehr 
aus Deinem Heizungskel- 
ler" und das Fitneßstudio 
Zielke zeirt, wie es ge- 
macht wird.Mit einem Fit- 
neß-Programm zeigen 
Männer und Frauen aus 
dem Studio, wie der Hei- 
zungskeller zum athleti- 
schen Körperbau beitragen 
kann. Die Vorführungen 
finden an allen drei Tagen 
statt, die genau Uhrzeit 
wird am Stand der Stadt- 
werke angesagt. 

Wer sich außerdem für 
die Themen Strom, Erdgas 
und Trinkwasser interes- 
siert, v/ird ebenfalls immer 
eine(n) sachkundige(n) 
Ansprechpartner(in) am 
Stand 316, Halle 3, finden. 

len. 
Daß hier bemerkens- 

werte Möglichkeiten beste- 
hen, haben bereits im 
Energieberatungszentrum 
ausgewertete Energiespar- 
tests bestätigt. Energiebe- 
rater Kaufeld: „In den letz- 
ten Wochen haben wir über 
60 Gutachten erstellt und 
dabei festgestellt, daß nur 
15 Prozent der Anlagen 
und des Gebäudewärme- 
schutzes in einem sehr gu- 
ten oder guten Zustand 
sind, 35 Prozent waren zu- 
friedenstellend. In 50 Pro- 
zent der Fälle waren die 
Anlagen oder der Wämre- 
schutz verbesserungsbe- 
dürftig. Hier können mit ei- 
nigen Investitionen zum 
Teil beträchtliche Energie- 
kosten eingespart und na- 
türlich auch Schadstoffem- 
missionen reduziert wer- 
den." 

Die Fragebögen zum 
Energiespartest können 
am Freitag (14. Oktober) 
während der Ausstellungs- 
zeit ausgefüllt werden, und 
schon am Sonntag lie^ das 
schriftliche Energiespargu- 
tachten vor. 

Außerdem zeigen an die- 
sem Tag ab 16 Uhr Kinder 
ihre Backkünste und zau- 
bern am Stadtwerke-Stand 
einen leckeren Kuchen. 
Exotische Spezialitäten 

Der Enerqieberater der stadtwerke Langen an seinem 
Computer, mrt dem er den Kunden Analysen für ihre 
lagen erstellt. Helmut Kaufeld steht den Kunden der Stadtwerke 
gern mit Ratschlägen zur Energieeinsparung zur ^erf ügung^^^^^^ 

Johannes Herbig & Peter Hubeier 

Die Firma Herbig & Hu- dividuelle Beratung, damit 
beler mit Sitz im Kirchro- den Kunden die eigene An- 
ttweg 8 von Egelsbach läge nach dem individuel- 
(Telefon 0 61 03/4 21 12) ist len Bedarf gebaut werden 
Ihr Ansprechpartner in al- kann. 
len Sicherheitsfragen. Sie Angeboten werden ^le 
ist Fachbetrieb für elektro- Arten elektronischer 
nische Alarmanlagen, die Alarmanlagen. Mit fein- 
im Haus oder im Auto in- fühligen Sensoren, die jede 
stalliert werden. Elektroni- Bewegung im Raum rnel- 
scher Anlagenbau mit den, die auf Temfjeratur- 
Schwerpunkt Niedervolt- Veränderungen reagieren 
Deckenbeleuchtung füh- und zerbrochene Fenster- 
ren Johannes Herbig und Scheiben lautstark oder 
Peter Hubeier ebenfalls still weitermelden, 
aus. Als autorisierte Fach- Herbig & Hubeier bieten 
händler und Facheinrich- auch Videoüberwachungs- 
ter der Firma Franzen Einrichtungen für Innen- 
Sicherheitstechnik in So- räume und eine Kamera- 
lingen virissen die Egelsba- Überwachung für ^ßen- 
cher jeden Rat und auf alle bereiche. Auf der IGEVA 
Fragen betreffend elektro- können Interessenterl sich 
nischer Absicherung ha- über die Leistungsfähigkeit 
ben sie eine Antwort. Gro- der Firma informieren und 
ßen Wert legt man dort auf die Geräte selbst an- 
die fachmännische und in- schauen und begutachten. 

Halle 3, Stand 316 

im Mittelpunkt 

BjMEyoi 

Energieberatung, 
mit diesem Themenschwerpunkt präsentiert sich 
die Stadtwerke Langen GmbH auf der IGEVA '88. 

Der Energiespartest 
13.00 Uhr Stadtbus-Sprechstunde 
16.00 Uhr Kindervergnügen: Backen 

,,Mach' mehr aus Deinem Heizungs- 
keller": das Fitneß-Studio Zielke zeigt 
Übungen, die im Keller möglich sind. 

HER8IC KUBELER 
D61C3/d2112-6073 EULSBACH 

Es stellt sich vor, 
ein modernes kommunales Versorgungsunterneh- 
men und das Team vom Energieberatungszentrum 
in der Liebigstraße, Helmut Kaufeld und Gerda 
Gossen. * 

Öffnungszeiten 

Sie stellen vor, 
ein neues Dienstleistungsangebot zum Nutzen der 
Verbraucher und im Dienste des Umweltschutzes, 
ein Beratungsangebot, das vom Gebäudewärme- 
schutz über die Heizungsanlagen bis hin zu haus- 
wirtschaftlichen Geräten reicht. 

13.00 Uhr Stadtbus-Sprechstunde 
16.00 Uhr Leibgericht aus Eritrea 

,,Mach' mehr aus Deinem Heizungs- 
keller" 

Freitag, ;4. Oktober 1988 
bis Sonntag, 

16. Oktober 1988 
jeweils von 

9.00 bis 19.00 Uhr Innungsobermeister für das Sanitär- 
und Heizungsfach, Friedrich Krömmel- 
bein, gibt Tips und Informationen 
Stadtbus-Sprechstunde 
,.Winzerpfanne" der Chuchi 
Rhein-Main/Rüsselsheim 
„Mach' mehr aus Deinem Heizungs- 
keller" 

Außerdem 
gibt es viele nützliche Informationen zum Erdgas, 
zum Strom, zum Trinkwasser und den Verkehrsbe- 
trieben. 

STADTWERKE 

LANGEN GMBH 

Panorama von Langen. 

FERNMELDETECHNIK 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen 

Tel.: (0 6103) 7 90 91 . Telex: 417 885 
Fax: (061 03)7 3622 

IGEVA: Halle l(Staitthalle) 

Langener Volksbank ^ 

SONDERBEILAGE 

SEAT-Autohaus 
Peter Gallat und Jens 

Opitz haben in der Mörfel- 
der Landstraße 27 die 
Autoreparatur GmbH, die 
gleichzeitig SEAT-Vertre- 
tung ist. Auf der IGEVA '88 
stellen sie die neue Sonder- 
serie des „Ibiza" vor - den 
„Crono", der die attrakti- 
ven Ausstattungs-Merk- 
male der Top-Versionen 
GLX und SXi beinhaltet 
und sportlich-chic gestylt 
ist. Der Ibiza-Crono vereint 
sportliches Aussehen mit 
hohem Komfort und offe- 
riert eine breite Modellpa- 
lette. Als potente Motori- 
sierungsmöglichkeiten bie- 
ten sich die System-Por- 
sche-Vierzylinder mit 1,2 
und 1,5 Litern Hubraum 
und 60 oder 85 PS sowie 
der 1,5-Liter-Einspritzer 
mit geregeltem Drei-Wege- 
Katalysator und munteren 
90 Pferdestärken an. 
Außerdem hat man die 
Wahl zwischen drei und 
fünf Türen. 

Peter Gallat und Jens 
Opitz beraten die Kunden 
und stehen bei der Frage 
betreffs der SEAT-Modelle 
mit Informationen bereit. 

Wir zeigen Ihnen 

auf der IGEVA '88: 

• ein buntes Programm von Telefonen 

• Multitels (multifunktionale Telefone) 

• Telefonanrufbeantworter 

• Familientelefonanlagen 

• Telefon-, Reihen- und -Wählanlagen 

• Telefon-Hybridanlagen 

• Digitale-Telefonsysteme 

Fernkopierer - Fernschreiber - Euro- 
Signale • Sprechanlagen - Such- 
anlagen - Brandmeldetechnik - Uhren- 

Zeiterfassungssysteme - Lichtruf 

Wir beraten, planen, 

verkaufen und vermieten. 

Wir montieren und über- 

^ nehmen den Service. 

Ihr Kommunikationspartner von nebenan 

OhmiM«») Nniini« 
« .■ m. ntKOTHnOBOl 

UMtmintH . . 

Laforsch-Computerservice 
Langen, August-Bebel- 
Straße 12 (Telefon 
0 61 03/27 1 73). Mathias 
Laforsch kennt sich aus in 
seinem Metier, das er seit 
zwölf Jahren betreibt und 
bietet seinen Kunden 
„maßgeschneiderte" Soft- 
ware-Entwicklung. 

Es hat sich bereits her- 
umgesprochen, mit der 
richtigen Software wird 
„Computern" immer einfa- 
cher! Dies ist das Motto der 
Büro- und EDV-Dientlei- 
stungsgruppe Laforsch in 

Krumm-Feinnieldetechnik 
Diplom-Ingenieur Gün- 

ther Krumm in der Ohm- 
straße 20 (Telefon 
0 61 03/7 90 91) bietet die 
„maßgeschneiderte" Pro- 
blemlösung in allen Fragen 
der Fernmeldetechnik. 
„Ihr Kommunikationspart- 
ner von nebenan" hat ein 
buntes Programm von 
Telefonen, von der Stan- 
dardausführung bis hin zu 
den letzten Modellen neu- 
zeitlicher Entwicklungen. 

Drahtloses Telefonieren, 
Anrufbeantworter, multi- 
funktionale Telefone, Fa- 
milientelefon-, Reihen- 
und Wählanlagen, Digital- 
Telefonsysteme, Fernko- 
pierer, Fernschreiber und 

was sonst noch alles zu den 
modernen Kommunikati- 
onssystemen gehört, zeigt 
Dipl.-Ing. Günther Knimm 
auch zur IGEVA '88 am 
Firmenstand. 

Brandmeldetechnik 
wird genauso gezeigt wie 
moderne Rufanlagen, die 
ihre Empfänger jederzeit in 
Kontakt mit der Zentrale 
halten. Dipl.-Ing. Günthr 
Krumm und sein Team 
hochqualifizierter Mit- 
arbeiter und Kundenbera- 
ter geben alle Informatio- 
nen über die individuellen 
Anwendungsbereiche der 
neuzeitlichen Kommuni- 
kationsysteme. 

Neu von Mathias La- 
forsch ist der „teledata-bü- 
roservice", wobei der oflt 
leidige Verwaltungsauf- 
wand in den Betrieben ein- 
fach per Telefon erledigt 
werden kann. Auf der 
IGEVA '88 können die Be- 
sucher die Programme te- 
sten. Ob Mitgliederverwal- 
tung, Textverarbeitung, 
Warenwirtschaft oder 
Hausverwaltung - Mathias 
Laforsch hat die Problem- 
lösung in seinem Compu- 
ter und stellt sie auch vor. 

kostenlos! 

Zur IGEVA'88 fahren alle Stadtbusse 
kostenlos! Freitag und Samstag von 
12-19 Uhr, Sonntag von 9-19 Uhr. Zu 
den werktags gültigen Fahrplanzeiten, 
auf allen Linien. 
Lassen Sie Ihren Pkw zu Hause, 
steigen Sie um auf den Stadtbus. 
Stadtbusse fahren Sie zur IGEVA'88 
und zurück. Kostenlos und ohne Park- 
platzprobleme für Sie. 
Die kostenlosen IGEVA-Busse 
Langen-Egelsbach-Langen sind ein Service 
der Langener Volksbank und 
der Stadtwerke Langen GmbH.^^H^P^ 

Tre«to9 

Sonntog 

STADTWERKE LANGEN 

Langener Volksbank 

Zum vierten Mal ist die 
Langener Volksbank „ak- 
tiv" mit einem Stand bei 
der IGEVA vertreten. Ne- 
ben den Präsentationen 
der Dienstleistungspcdette 
des Kreditinstituts werden 
die Besucher zu Aktivitä- 
ten am Stand animiert: 
Beim Kreiskegel-Supercup 
können sie ihre Geschick- 
lichkeit unter Beweis stel- 
len. 

Attraktive Preise winken 
und Spsiß macht's auch. 
Leer geht keiner aus; denn 
jedes Mitmachen wird be- 

lohnt. Naürlich können 
nicht alle Beteiligten einen 
großen Wurf landen - ein 
Gewinner steht aber jetzt 
schon fest: Der Erlös des 
sportlichen Spiels fließt ge- 
meinnützigen Zwecken zu. 

Neben Spielen bietet die 
Langener Volksbank zur 
IGEVA noch ein ganz lae- 
sonderes Angebot: Zusam- 
men mit den Stadtwerke 
ermöglicht es die Langener 
Volksbank, daß die 
IGEVA-Göste kostenlos 
mit allen Stadtbussen fah- 
ren können. 

y Ihre 
'Ekikaufs- 
, Stadt 
Langen 

" '^■'•Iskegel-Supercup. 
Blumenschmuck hat in Langen VorfahrtI 
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Besuchen Sie uns 
am Stand-Nr. 312/320 

roßes Rate- und Such-Spiel 
10 Hauptpreise 

und bis zu 500 Preise zu gewinnen 

Messepreise 
Damen-Haarschnitt und Frisur nur DM 25,— 
Herren-Haarschnitt und Frisur nur DM 19,50 
Kinder-Haarschnitt nur DM 8,88 

Alle Preise inci Waschen und Fören' 
Typ-Beratung und Mal<e-up kostenlos! 
So können Sie schnell, einfach und s'cher 
feststellen, welcfiem Farbtyp Sie angefiören 

am Wetneipialz 

FEINSTE HANDGEFERTIGTE PRALINEN 

Herzlich willkommen 
in Halle 2, Stand Nr. 223 

Sie finden bei uns 
handgefertigte Pralinen der Weltklasse 

zu allen Gelegenheiten. 

Kommen Siel Kosten Sie! Erleben Sie! 

CONFISERIE 

LAUENSTEINER 
WALLDORF 

FLUGHAFENSTR.8 • TEL. 06105/74239   -  — ——^ 

Coiffeur Cezanne 

Coiffeur C6zanne in der 
Wallstraße 12 (Telefon 
0 61 03/2 21 23) ist ein Full- 
Service-Salon für Damen, 
Herren und Kinder. Dies 
bedeutet, es werden Frisu- 
renberatung, Facharbeit 
und umfassende Sach- 
kenntnis geboten. Frisuren 
unterstreichen den indivi- 
duellen Typ jedes Men- 
schen und hier stehen der 
Chef und seine acht Mit- 
arbeiter den Kunden zur 
Seite. Die gleiche Zahl von 
Mitarbeitern ist beim Fri- 
seur am Wernerplatz (Tele- 
fon 0 61 03/7 36 42) tätig. 

Zur IGEVA '88 bietet 

Coiffeur C6zanne ein Gro- 
ßes Rate- und Such-Spiel. 
Es gibt zehn Hauptpreise 
und bis zu 500 Preise zu ge- 
winnen. Dann wird den 
Kunden eine kostenlose 
Typ-Beratung sowie Make- 
Up kostenlos geboten. 

In den Salons werden 
Schnitt und Dauerwellen- 
technik großgeschrieben. 
Dabei kommt es nicht al- 
lein auf eine attraktive Fri- 
sur £in. Komplettiert virird 
die gepflegte, persönliche 
Erscheinung auch durch 
das pEissende Make-Up 
und pflegende Kosmetika. 

Lauensteiner Confiserie 

Feinste, handgefertigte 
PrEilinen der Weltklasse 
liefert die Lauensteiner 
Confiserie in Walldorf, 
Flughafenstrsiße 8, Telefon 
0 61 05/74 2 39. Zur IGEVA 
'88 können die Besucher 
sich mit Kostüproben von 
der exzellenten Qualität 
der angebotenen Lecke- 
reien überzeugen. Die 
hEindgefertigten Pralinen 
der Weltklasse kommen 
aus der Fischbachmühle 
aus der Confiserie Burg 
Lauenstein im Loquitztal 
bei Ludwigstadt zwischen 
den Höhen des Thüringer 
und des Frankenwaldes. 

Die Lauensteiner Confi- 
serie in Walldorf bietet den 
Kunden Präsentlieferun- 
gen und Versand auf indi- 
viduellen Termin. Die per- 
sönliche Note bleibt immer 
gewahrt. In geschmackvol- 
len Gebinden werden die 
handgefertigten Köstlich- 
keiten versandt und ange- 
liefert. 

Lauensteiner Pralinen 
gehen in alle Welt. So ist 

ein großer Kundenkreis in 
den USA von der Qualität 
der Conflserien begeistert. 
In der Fischbachmühle 
wacht Firmeninhaber Lo- 
thar Feddrich mit seinen 
Mitarbeiter über stets hohe 
Qualität des Konfekts. Es 
werden nur hochwertige 
Rohstoffe als Ausgangsma- 
terialien verwandt, so zum 
Beispiel ^hokolade aus 
Belsen und der Schweiz. 

Das Gesamtangebot um- 
faßt die verschiedensten 
Konfektsorten wie Trüffel, 
mit den Füllungen Sahne, 
Eierweinbrand, Cointreau, 
Metaxa und Mokka sowie 
die zahlreichen Spezicditä- 
ten aus Marzipan, Nougat, 
Mjindeln und Krokant. Be- 
sonders zu empfehlen sind 
auch die Ingwer-Spezialitä- 
ten, für die Rohstoffe aus 
den bekanntesten Anbau- 
gebieten bezogen wird. 

Am IGEVA-Stand kön- 
nen sich die Besucher von 
der hohpn Qualität der Pro- 
dukte aus der Fischbach- 
mühle überzeugen! 

Der Laden Walldorf der Confiserie Burg Lauenstein hat das ganze, 
köstliche Programm aus der Fischbachmühle vorrätig. Handgefer- 
tigte Pralinen der Weltklasse werden dort angeboten und finden 
immer mehr Liebhaber. Foto: ort 

Western-Bahn 

fährt zur IGEVA 
Die Sparkasse Langen 

hat auch in diesem Jahr für 
alle IGEVA-Besucher 
einen umweltfreundlichen 
Service. Vom 14. bis 16. 
Oktober kommt die We- 
stern-Bahn und befördert 
kostenlos die Gäste zur 
Langener „Messe" in und 
um die Stadthalle. Die bei 
jung und alt beliebte Bahn 
f^rt nach einem bestimm- 
ten Fahrplan. An den drei 
Tag verkehrt sie jeweils 
zwischen zehn und 17 Uhr 
von der Bushaltestelle am 
Hallenbad in einer „Gro- 
ßen Runde" über die Zim- 
merstraße, Bahnstraße, 
Westendstraße zum Bahn- 
hof Langen und weiter 
über die Friedrichstraße, 
Sandweg, Südliche Ring- 
straße und zurück. Unter- 
wegs gibt es verschiedene 
Zusteigemöglichkeiten. 
Die „Kleine Runde" der 
Western-Bahn geht von der 
Zimmerstraße in die Wolf- 
garten-, Garten- und Bahn- 
straße und wieder zurück 
zur Zimmerstraße. Die 
Bahn verkehrt im Abstand 
von jeweils 30 Minuten. 

Langen einmal 

von oben sehen 
Vom SSG-Freizeit-Cen- 

ter aus startet während der 
IGEVA '88 ein Hubschrau- 
ber zum Rundflug über die 
Stadt. Freitags und sonn- 
tags wird ab zwölf Uhr ge- 
startet und weiter geht es, 
bis die hereinbrechende 
Dunkelheit weitere Starts 
unmöglich macht. Am 
Samstag startet der Hub-i 
schrauber schon ab zehn 
Uhr morgens. ] 

Ein Rundflug mit dem 
Hubschrauber kostet 50 
Mark pro Person. Aller- 
dings muß an den Tagen 
während der IGEVA '88 
auch das Wetter mitspie- 
len. Aber das wird schon si- 
cherlich der Fall sein! 

Einladung-! . 

Wir stellen vor: Mercedes 190 im neuen Format 

Vom 14. bis 16. Oktober 1988 können Sie den kom- 
pakten Mercedes neu kennenlernen. Erfolgreiche 
Spitzentechnik mit neuer markanter Linie, mit 
größerem Raum, mit mehr Komfort und einem gro- 
ßen Zugewinn an aktiver Sicherheit. 
Erleben Sie den neuen Leitstern der kompakten 
Klasse. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Auf der IGEVA '88 finden Sie uns in Halle 3 
Stand 327. 

AUTOHAUS LANGEN GmbH 

Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG. Pittlerstraße 53, 6070 Langen, Telefon 06103/ 77 71 

Autohaus Langen GmbH 

MERCEDES-BENZ 
Personenwagen 

/ÄNGENER^F 

HOTEL ■ RESTAURANT • TAGUNGSflÄUME 

Robert-Bosch-SlraBe 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 0 61 03/77 01 
Telex 4 13 794 HOTLH 

Wir präsentieren uns erstmalig auf der 

Sie finden uns 
in Halle 3 / Stand 326 

am Brinkhoff s Nr. 1 Pavillon der 
Dortmunder-Union-Brauerei 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
******* 

Im Hotel bieten wir nicht nur die erforder 
liehe Technik für TAGUNGEN, sondern 
auch Atmosphäre und Behaglichkeit für- 

GESCHÄFTSESSEN 
und FAMILIENFEIERN. 

Pelze und J^ode.Y\ 

yA/\eli+ta Keil 

Müßanfertigung • Umarbeitung 

Reparaturen 

in eigener Werkstatt 

Aufbewahrung Ihrer Pelze 

Trachtenmoden 

Damen-Mäntel • Kostüme 

Herrenhüte ■ Damenhüte 

Mützen 

Bahnstraße 85 • 6070 Langen 
• Sie finden uns auf der IGEVA '88 • 
in Halle 1 (Stadthalle), Stand Nr. 114 

da»®*' 

Preiswerte Haarschnitte 
(Waschen — Schneiden — Fönen) 
t 

„Wir stellen vor: Den 
Mercedes 190 im neuen 
Format", ergeht die Einla- 
dung an die IGEVA-Besu- 
cher. Das Autohaus Lan- 
gen GmbH in der Pittler- 
straße 53 (Telefon 0 61 03/ 
77 71) bietet das gesamte 
Programm an Personen- 
wagen und Nutzfahr/eu- 
gen aus dem Hause der 
Daimler-Benz AG. Auch 
Sonderfahrzeuge und Om 
nibusse „mit dem guten 
Stern auf allen Straßen" 

werden vom Autohaus 
Langen in der Pittlerstr^ 
angeboten. Geschäflsfüh- 
rer Heinrich Göbel kainn 
auf eine lange und erquick- 
liche Verbindung mit dem 
Hause Daimler-Banz AG 
verweisen. Seit 1984 hat 
Schwiegersohn Hans Kieß- 
lieh die Geschicke des Au- 
tohauses übernommen 
und kann auf einen zufrie- 
denen Kundenstamm hin- 
weisen. 

Die 20 Mitarbeiter des 

Autohauses Langen in der 
angeschlossenen Werkstatt 
und die fünf Mitarbeiter in 
der Verwaltung stehen den 
Kunden jederzeit als Part- 
ner in allen Fragen zur 
^ite. Ansprechpartner bei 
dem Interesse nach Neu- 
wagen ist Hans Kießlich, 
der in der Vermittlung und 
in der Kundenbetreuung 
beim Kauf tätig wird. 

1987 konnte das Auto- 
haus Langen sein 50j ähri- 
ges Jubiläum feiern. 

DM 19,99 

Langhaarberatung 

Haardiagnose 

Make-up-Beratung 

Frisuren-Computer-Beratung in Farbe 
 > 

Kompetent für: Langhaarpflege und Friaurenberatung 
RheinstraBe 37 ■ 6070 Langen 
Telefon 061 03/21044 

Wir bringen zuverlässig Qualität 1 
auf's Dach 

• Dachumdeckung 

• Altdachsanierung 

• Bauspengler 
e Gerüstbau 

e Reparaturen 

BERND HOPPE 
Dachdeckermeister GmbH 
VoltastraBe 16 • 22 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 13 41 

Besuchen Sie unseren Stand aul dem Freigelände hinter der Stadlhalle^ 

Freitag, 14. Oktober 1988 
bis Sonntag, 

16. Oktober 1988 
jeweils von 

9.00 bis 19.00 Uhr 

Haarstudio Herfurth 

Das Haarstudio Herfurth 
in der Rheinstraße 37 
(Telefon 0 61 03/2 10 44) 
bietet anläßlich der IGEVA 
'88 den Kennenlern-Preis 
von ^9,99 Mark für den 
Hasirschnitt, inklusive wa- 
schen, schneiden und föh- 
nen. Das Team der 18 Mit- 
arbeiter um Hans Herfurth 
hat stets das richtige Fee- 
ling bei der Frisurenbera- 
tung für Damen und Her- 
ren. 

Im Haarstudio wirkt das 
Profi-Team mit langjähri- 
ger Erfahrung, das Tailent- 
studio, das kurz nach der 
Ausbildung fest im Berufs- 
leben steht, und dsinn ist da 
noch der Workshop der 
jungen Leute, die ihr Me- 
tier fachkundig erlernen. 

Während der IGEVA 
zeigt das Haarstudio die ak- 

tuellen Haarschnitte, die 
bei der Weltmeisterschaft 
anläßlich einer Fachaus- 
stellung für Furore sorgten. 
In ständiger Schulung bil- 
det sich das Team im Haar- 
studio im modernen Sty- 
ling weiter. 

Bei Hans Herfurth kön- 
nen die Kunden eine Lang- 
haar-Beratung erhalten, 
die aktuelle Make-Up- 
Trends erfahren, sich 
durch eine Computer-Ber- 
atung informieren. Dabei 
ist der absolute Clou das 
Video- und Computer- 
Scanning. Fachkundige 
Beratung erhalten die 
Kunden auch bei der 
Make-Up-Anwendung und 
der Haarfärbung. 

Rundum Full-Service 
gibt es im Haarstudio Her- 
furth in der Rheinstraße 37. 

Hotel 

Langener Hof 
Das Hotel Langener Hof 

in der Robert-Bosch-Straße 
26 (Telefon 0 61 03/77 01) 
beherbergt 60 Zimmer mit 
insgesamt 100 Betten. Es 
lie^ etwas abseits von Ivan- 
gen. Dieses vermeintliche 
Manko wird zum Vorteil, 
wenn man weiß, daß der 
Straßenverkehr in Langen 
das Haus nicht tangiert. 
Zum Straßennetz der Um- 
gebung ist das Hotel Lan- 
gener Hof dennoch gut an- 
gebunden. Zur Autobahn 
BAB A5 Frankfurt - Basel 
besteht ein guter Anschluß, 
wie auch zum Flughafen 
Rhein-Main. Mit dem eige- 
nem Bustransfer kommen 
die Hotelgäste ins Haus. 

Die Zimmer im Hotel 
Langener Hof sind alle mo- 
dern eingerichtet und mit 
Radio, Farbfernsehen, Vi- 
deoEtnlage und Minibar 
ausgestattet. Stets stehen 
den Gästen 80 Videofilme 
zur Auswahl. 

Im Hotel-Restaurant 
„Medaillon' finden Gäste 
85 Plätze vor. Für größere 
Veranstaltungen stehen 
Tagungsräume für zehn bis 
100 Personen mit der not- 
wendigen Komplett-Tech- 
nik zur Verfügung. In der 
rustikalen Pilsstube 
herrscht gemütliche Atmo- 
sphäre. Alle 14 Tage bietet 
das Restaurant „Medail- 
lon" sonntags ein festliches 
Familien-Büffet, wo Kin- 
der im Alter bis zu sechs 
Jahren kostenlos beim Es- 
sen bewirtet werden. Für 
Kinder von sechs bis zwölf 
Jahren besteht ein Preis 
von zwölf Mark, Erwach- 
sene zahlen 25 Mark. Und 
dies heißt, essen bis der 
Hunger gestillt ist. 

Pelze und Moden 

Melitta Keil 
Das Pelz- und Moden- 

haus von Melitta Keil in 
der Bahnstrsiße 85 (Telefon 
0 61 03/23 1 08) hat ein 
reichhaltiges Angebot und 
zeigt sein Sortiment auf der 
IGEVA '88 in der Halle 1 
(Stadthalle) auf dem Stand 
Nummer 114. Mit den mo- 
dischen Pelzen für alle An- 
lässe und in allen Ausfüh- 
rungen zeigt Melitta Keil 
einen besonderen Aspekt. 
Alle angebotenen Teilen 
entsprechen den scharfen 
Bestimmungen des Wa- 
shingtoner Artenschutzab- 
kommens zur Erhaltung 
bedrohter Tierarten. Die 
verschiedensten Materia- 
lien stehen zur Auswahl 
und die Kunden können 
sich aus den schicken Mo- 
dellen je nach eigenem Ge- 
schmack unter fachkundi- 
ger Beratung bedienen. 

Das Modeangebot bei 
Melitta Keil ist aber noch 
breiter. Kostüme in aparter 
Ausführung, Trachtenmo- 
den für alle Gegebenhei- 
ten, Herren- und Damen- 
hüte aus den verschieden- 
sten Materialien, Mützen 
für die kalte Jahreszeit und 
vieles andere mehr bietet 
das Pelz- und Modenhaus 
den Kunden. 
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Bernd Hoppe GmbH 

„HOPPE hilft den Dach- 
stuhl schützen", heißt es 
bei der Bernd Hoppe Dach- 
deckermeister GmbH in 
der Voltastraße 16-22, Tele- 
fon 0 61 03/7 13 41. Bernd 
Hoppe ist Dachdeckermei- 
ster in der vieren Genera- 
tion und setzte die Famili- 
entradition im Dachdek- 
kerhandwerk fort. Seit Mai 
1988 ist Jörg Hoppe Nach- 
folger und Dachdecker- 
meister mit Betriebsleiter- 
prüfung. So ist der Firmen- 
Fortbestand weiterhin gesi- 
chert. „Unser Leistungsziel 
ist die hohe Mitarbeitequa- 
lifikation", betonte Jörg 
Hoppe. Ständige Nach- 
schulungen finden statt, 
um die Mitarbeiter mit 
dem neuesten Stand der 
Technik vertraut zu ma- 
chen. Der modern ausge- 
stattete Betrieb verwendet 
verschiedene Dachbedek- 

kungssysteme führender 
Hersteller Europas. „Wir 
haben seit zehn Jcihren 
keine Flachdach-Schäden 
zu reparieren brauchen", 
erklärte Jörg Hoppe. Und 
das hat seinen Grund. 
Nämlich den, daß mit ei- 
nem speziellen Flachdach- 
Bedeckungs-System alle 
Probleme dieser Bedek- 
kungsart der Häuser besei- 
tigt wurde. Wie? Die Fach- 
leute werden auf der 
IGEVA Rede und Antwort 
stehen. 

Eine zuverlässige, fach- 
lich qualifizierte Mann- 
schaft führt alle Kunden- 
wünsche rund um das 
Dach aus. Jörg Hoppe berät 
die Kunden über alle Mög- 
lichkeiten, die sich aus 
Wünschen der Dacherhal- 
tung, Renovierung und der 
Neubedachung ergeben. 
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Gerda Neubecker im Koametikifldchen, Fahrgasse 16. Foto: ort 
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Einsteigen! 

SEAT IBIZA. 

ERSTER KLASSE FAHREN, 

ABER NUR ZWEITE 

BEZAHLEN. 

Alles Ist Serie beim SEAT IBIZA GLX: Giugiaro-Design und Motor-System 
Porsche sowieso. Dazu jede Menge Extras wie Automatikgurte rundum, 
beheizbare Heckscheibe. Heckscheiben-Wisch Wasch-Anlage. Drehzahl- 
messer. elektrische Fensterheber vorn. Alufelgen, Zentralverriegelung. 
getonte Scheiben, von innen einstellbarer AuBenspiegel. geteilt vor- 
klappbare Rückbank. Liegesitze, Heizlüfter mit 3 Geschwindigkeits- 
stufen. Digitaluhr. Auch die anderen IBIZA-Modelle haben eine Menge 
zu bieten. AuBer dem IBIZA OEl SOL gibt es alle auch mit 5 Türen. 
Und das erstaunlich günstig. 
Der SEAT IBIZA 1,2 GLX zum Beispiel kostet 
bei uns nur DM 16620,- Incl.ÜberfOhrung. 

SEAT IBIZA. SPASS AN DER TECHNIK. 

Auto-Reparatur GmbH 

KFZ Reparatur • seät Händler 

Mörfelder Landstraße 27 • 6070 Langen 
Telefon: 0 6103/7 27 93 

Auf der IGEVA '88 finden Sie uns 
in Halle 2, Stand 202 

Öffnungszeiten: 
Freitag, 14. Oktober 1988 

bis Sonntag, 
16. Oktober 1988 

jeweils von 
9.00 bis. 19.00 Ulir 

J.K. Bach oHG 

Seit langer Zeit besteht 
die Firma J.K. Bach oHG. 
Bereits in der vierten Ge- 
neration wird das Geschäft 
betrieben und seit 50 Jah- 
ren ist die Fahrgasse 17 die 
Adresse in Langen. 

In allen Fragen der 
Raumausstattung bietet 
J.K. Bach oHG in der Fahr- 
gasse 17 (Telefon 
0 61 03/2 35 12) aUe Fach- 
kunde. Hier gibt es die 
„Raum-Mode", die das 
Wohnen erst behaglich und 
gemütlich macht. Im eige- 
nen Nähatelier werden die 
Gardinen individuell nach 
Kundenwünschen maßge- 
schneidert. Bei J.K. Bach 
oHG gibt es eine reichhal- 
tige Stoffauswahl für Gar- 
dinen. Aber nicht nur für 
Gardinen allein, sonder 
auch für Bodenbeläge. Mit 
kostenloser Beratung wird 
den Kunden eine Hilfestel- 
lung bei der sicherlich 
nicht leichten Auswahl aus 

dem großen Sortiment ge- 
geben. Auf der IGEVA 88 
wird eine Auswahl an 
Brücken und Läufern, an 
Teppich- und PVC-Böden 
sowie an Rollos uns Jalou- 
setten gezeigt. 

Das eigene Heim wird 
aber auch durch ge- 
schmackvolle Tisch- und 
Bettwäsche verschönert. 
J.K. Bach hat auch hier das 
richtige Angebot, wie auch 
für Frottierwaren, Feder- 
betten und Kissenhüllen. 
Tischdecken gibt es in Son- 
dergrößen und - auf 
Wunsch - als Anfertigung 
auf vorgegebene Abmes- 
sungen. Eine besondere 
Zierde der Wohnungsein- 
richtung sind Korbwaren. 
Sommermöbel und massi- 
ves Gartenmobiliar sind 
gleichfalls bei J.K. Bach zu 
haben. 

J.K. Bach ist zur IGEVA 
mit zwei Ständen - in Halle 
1 und Halle 2 - vertreten. 

Zum 1. Mal auf der IGEVA in Langen 

LOTHAR WEICHERT GMBH ELEKTRO 
r AnnastraRp 14 Annastraße 14 

6070 Langen/Hessen 
Telefon (06103) 2 15 29 (2 19 40) 
sie finden uns In der Halle 3, Stand Nr. 310 

• Wir freuen uns auf Ihren Besuch • 

Beratung 
Planung 

Ausführung 

Elektro 

Lothar Weichert 
Die Firma Elektro Lo- 

thar Weichert GmbH in der 
Annastraße 14 (Telefon 
0 61 03/2 15 29) ist zum er- 
sten Mal auf der IGEVA 
vertreten. Neu ist dabei 
auch, daß die Firmenlei- 
tung mittlerweile in die 
Hände der nächsten Gene- 
ration übergegangen ist. 
Weiterhin beim alten bleibt 
aber die Fachkenntnis, der 
Service und die sachkün- 
dige Ausführung der Auf- 
träge. 

Auf der IGEVA zeigt die 
Elektro-Firma eine Video- 
Vorführung zum Thema 
Alarmanlagen in Wohn- 
und Geschäftshäusern. 
Während in Firmenräu- 
men oft der Sicherheits- 
schutz gegen Einbrecher 

[eben ist, besteht viel- 
ein großes Manko in 

Eigenheimen und Woh- 
nungen, wo Wertvolles auf- 
bewahrt wird und ziemlich 
ungesichert Einbrechern 
zum Opfer fällt. Die Nach- 
richten in den Medien sind 
ein beredtes Zeugnis. 

Daneben wird noch 
hochmodernes Installati- 
onsmaterisil gezeigt. Denn 
auch bei Sicherungen und 
Schaltkästen ist die Zeit 
nicht stehengeblieben, 
sondern weit fortgeschrit- 
ten. 

Die Firma Elektro Lo- 
thar Weichert GmbH bietet 
ihren Kunden zu ihrem Si- 
cherheitsservice noch die 
Lieferung von Installati- 
onsmaterieilien. Sie führt 
auch fachmännisch Instal- 
lationen und Verkab^n- 
gen durch. Auf der IGEVA 
wird auch gezeigt, deiß es 
im Bereich der Schalter- 
technik ein farbenfrohes 
Programm gibt, das den 
Wohn- oder Geschäfts- 
raum zusätzlich beleben 
kann. 

Halle 1 
(Stadthalle 
Stand 11E 

BACH 

Ihr Haus für Raumausstattung! 

se 17 • 607C '  

P im Hof 

Wir zeigen ihnen: 

Gardinen 

Tisch- und Bettwäsctie 

Frottierwaren 

Kissenhüllen 

Wir z( 

Der Schlüssel 

zum Erfolg ist 

Ihre Anzeige In der 

lan^encrÄftung 

Telefon 21011 

Jüngling-Fensterbau 

Bestell-Shop Passmann 

AUTOHAUS 

Blumen-Valk 
Ob im Geschäft oder pri- 

vat 
Blumen an jedem Tag. 
Hat man Freude, hat 

man Trauer, 
ist man gesund oder auch 

krank, 
denke heute und auf 

Dauer 
Blumen schön und rank, 
schick und fein - 

bei Valk, da geht man 
rein. 

Nur Mut, hier ist alles 
gut. 

Die Ware niemals alt, 
gibt es hier 

bei BLUMEN-VALK  
...seit über 40 Jahren im 

Dienst des Kunden. Fleu- 
rop-Blumenservice Valit, 
Rheinstraße 42, Telefon 
0 61 03/2 94 75 

Wir zeigen llinen 
Halle 2 

Stand 215 

Teppichböden 

PVC-Bodenbeläge 

Federbetten 

Wir stellen aus, in der Zelthalle und im Freigelände 

auf der 

vom 14.-16.10. 1988: 

DEN NEUEN OPEL VECTRA 

Ein besonderes 
Ereignis 
erwartet Sie. 
Die Premiere 
des neuen 
Opel VECTRA 
Des Autos, 
das auf dem 
Computer 
urWeltluun. 

Zur Vorstellung des neuen Opel VECTRA 
laden wir Sie ganz herzlich auf unseren 

Messestand in der Zelthalle ein. 

Tradition verpflichtet! 
Deshalb führen wir auch.seit über 100 Jahren Qualität! " " - 

Nutzen Sie unsere günstigen Messerabatte! 

Weiterhin zeigen wir: 

• das gesamte Opel-Programm 

• viele Opel-Sondermodelle 

• GM Pontiac Fiero GT 
• ISUZU Trooper-Geländewagen 

• Messepreise und Super-Leasing-Angebote 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 

Fricdr. A. Schroth 
inh. QOntar Schroth 
Vartragshlndlar dar 
Fbnia Adam Opel AQ 
Langan/Hetsm 

■ ■ 
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AUTOHAUS 
Op*i-Han<ll«r Mit 10O Jahran 

Autohaus Schroth 

Das Autohaus Schroth in 
der Darmstädter Straße 54 
(Telefon 0 61 03/2 10 61) ist 
Vertragshändler für OPEL, 
General Motors und Isuzu. 
Seit 1880 ist das Haus der 
Firma OPEL verbunden 
und damals wurden noch 
Fahrräder und Nähmaschi- 
nen hergestellt. Dieses 
Zeitalter ist bei Opel in 
Rüsselsheim schon lange 
zu Ende gegangen, aber 
das Autohaus Schroth be- 
steht nun in der vierten Ge- 
neration. Und seit 1933 an 
der gleichen Stelle der 
Darmstädter Straße in Lan- 
gen. 

Das Autohaus Schroth 
pi^entiert zur IGEVA den 
Isuzu-Trooper als zuverläs- 
siges Geländefahrzeug. 
Aus dem Hause OPEL 
kommt der „Vectra", die 
Limousine der gehobenen 
Mittelklasse, die neu im 

„Fenster nach Maß" fer- 
tigt die Firma Jüngling- 
Fensterbau GmbH in der 
Robert-Bosch-Straße 5 
(Telefon 0 61 03/7 94 43 
und 7 46 32). Das nebenste- 
hende Bild zeigt einen 
Blick in die modern einge- 
richtete Werkstatt. 

Schwerpunkt des Liefer- 
programms sind Holzfen- 
ster, einschließlich Sonder- 
anfertigungen wie Spros- 
sen-, Schräg- und Rundbo- 
genfenster, die mittels 
einer modernen Fenster- 
fertigungsanlage rationell 
und trotzdem indivuduell 
nach dem neusten Stand 
der Technik hergestellt 
werden. Die Fertigung un- 
terliegt der ständigen Kon- 
trolle durch das Itesenhei- 
mer „Institut für Fenster- 
technik". 

Weiterhin im Lieferpro- 

gramm der Jüngling-Fen- 
sterbau GmbH sind Haus- 
türen, die nach den Kun- 
denwünschen angefertigt 
werden. Im Hause selbst - 
oder auf dem IGEVA- 
Stand - berät man die Kun- 
den gerne über die ver- 
schiedenen Ausführungs- 
möglichkeiten von Fen- 
stern, Türen, Verglasun- 
gen, Beschläge, Zubehör 
und Sonderkonstruktio- 
nen. 

Der saubere Aus-und 
Einbau der Fenster erfolgt 
durch eigenes, qualifizier- 
tes Fachpersonal. 

„Ein Besuch unseres 
Standes bei der IGEVA '88 
- oder auch in den betriebs- 
eigenen Ausstellungsräu- 
men - würde uns sehr 
freuen", lädt die Firma 
Jüngling Fensterbau 
GmbH ein. 

Seit drei Jsihren hat Frau 
PassmEinn in der Bahn- 
straße 88 ihren Necker- 

Imann Bestell-Shop (Tele- 
Ifoh 0 61 03/2 94 40). Ak- 
Ituell und preiswert können 
Idie Kunden aus den Kata- 
I logen der renommierten 
I Versandhäusser Necker- 
Imann und Schwab das or- 
Idern, was ihnen gefällt und 
I zusagt. In edler Ruhe kann 
] man auswählen und später, 
nach Eintreffen der Ware, 
anprobieren, anschauen, 

I prüfen und für gut befin- 
den. 

Neben den Katalogange- 
boten von Neckermann 
und Schwab hat Frau Pass- 
mann in ihrem Bestell- 
Shop eine Annahme für 
Foto-Entwicklungen und 
Foto-Vergrößerungen. 

Programm ist. Die OPEL- 
Neuentwicklung des „Vec- 
tra" wird in Zukunft das 
Modell „Ascona" ersetzen. 
Mit einem Luftwider- 
standswert von cw 0,29 
zeigt sich der „Vectra" be- 
sonders windschlüpfrig. 

Der „Vectra" ist ausge- 
stattet mit dem Motor, der 
nach der Euro-Norm 
schadstoffarm bleifreies 
Normalbenzin verbraucht. 
Es gibt ihn auch mit Allra- 
dantrieb und serienmäßig 
ist der „Vectra" mit dem 
ABS-System ausgestattet. 
Das automatische Allrad- 
getriebe wird abgeschaltet, 
wenn das ABS-System im 
Bremseinsatz ist. 

Dies alles ist ein ganz be- 
sonderer Grund, die 
IGEVA-Stände des Auto- 
hauses Schroth in der Zel- 
thalle und auf dem Freige- 
lände zu besuchen. 

BME-Maschinen 

Riesenauswahl, gute 
QuEilität, guter Kunden- 
dienst, niedrige Preise: 
Dies alles zeichnet die 
Firma BME-Maschinen in 
der Weserstraße 20 (Tele- 
fon 0 61 03/24 1 71) aus. 
Eine Verkaufsfläche von 
600 Quadratmetern erwar- 
tet den Kunden bei BME- 
Bastian. Es ist unglaublich, 
was man alles hier in der 
Weserstraße 20 finden 
kann. Doch bei BME gibt 
es nicht nur Maschinen, 
sondern geradezu alles, 
was der Handwerker, 
Heim- und Hobbywerker 
benötigt. Das muß man 

einfach gesehen haben, 
diese einmalige Auswahl. 
Man kann an dieser Stelle 
nicht alles aufzählen, was 
das Sortiment von BME- 
Bastian umfaßt. 

Auf der IGEVA '88 brei- 
tet die Firma BME einen 
Teil ihres Angebotes aus 
und die Stidbesucher 
können sich an Ort und 
Stelle beraten lassen. Bei 
BME-Bastian in der Weser- 
straße 20 ist werktäglich 
von neun bis 18.30 Uhr und 
samstags von neun bis 14 
Uhr geöffnet. Während der 
IGEVA-Tage ist der BME- 
Stand immer mit den 
Fachberatern besetzt. 

Öffnungszeiten: 

Freitag, 14. Oktober 1988 
bis Sonntag, 

16. Oktober 1988 
jeweils von 

9.00 bis 19.00 Uhr 



aam twm 

SONDERBEILAGE fangmer^tung 

SCHUCHHRD 
OmbH- 

Elektrolfistallation 

Elektroheizung 

Schaltanlagen 

Blitzschutz 
HEGWEG 6 ■ 6070 LANGEN • TELEFON 23945 

Wir haben die komplette Elektroinstallatlon für die IGEVA '88 ausgeführt. 
Sie (inder. uns in Halie 2, Stand Nr, 229 

DO'K n D'OKP Dönnecke - Feuerschutz 

Verkauf • Prüf- und Fülldienst 

aller Art 

Prüfdienst für 

Wandhydranten und Steigleitungen 

®06103/61628 

Auf der Schulwiese 20 • 6072 Dreieich 

Heizöl-Keim • Annastraße • 6070 Langen 
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Waren Sie 

schon bei uns? 

_ o Halle 2 

stand 205 

« 

Jetzt lohnt es sich besonders, 
bei uns hereinzuschauen. 

Der neue FiatTipo wartet auf 
Sie... Die Aktion Goldene 
Lettern... Ein großes Gewinn- 
spiel... Attraktive Sonder- 
modelle und die goldenen 
Finanzierungsangebote der 
FIAT Kredit Bank (die es übri- 
gens nicht nur im Oktober gibt). 

5 »Goldene Tipo-Gewinne« 
Bei der bundesweiten 
Verlosung der Fiat Auto- 
mobil AG, 7100 Heilbronn 
(auch dort gibt es Teil- 
nahmekarten). Einsende- 
schluß 31.12.88.Viel Glück! 

Angebot samt Uno 45 fire 
Überführung |986ccm, 3tUrig 
und Zulassung 12 990.- 
efTektiver 
Jahreszins 
2S%AnzahIung DM 3 290.- 

1,9% 

1. Rate DM 207.- 
45 Raten ä DM 219.- 

DM 13 352.. Endpreis _L 

Uno 75 I.e. Kat. 
1465ccm,5türig 
DM 15 950.- 

1,9% 
DM 4 OSO.. 
DM 239.. 
DM 269.. 

DM 16 394.- 

Angebote der FIAT Kredit Bank 

F 17 03 140 

Auto-IVlilzetti olHG 

Mainzer Straße 46 • Telefon 06074/5 00 64 

6072 Dreieich-Offenthal 
* 

Elektro 

Schuchard 

GmbH 
Im Jahre 1972 wurde die 

Schuchard GmbH in Lan- 
gen geptlndet und kontu- 
ierlicn in der Zwischenzeit 
von Heinz-Bodo Schu- 
chard ausgebaut. Mittler- 
weile sind 14 Mitarbeiter 
im Langener Hegweg 6 be- 
schäftig. Und inzwischen 
ist auch die Firma Gräm- 
lich (Schaltschranbau) aus 
^ankfurt voll nach Lan- 
gen integriert worden 

Die Firma Schuchard 
GmbH (Telefon 
0 61 03/2 39 45) als Fachbe- 
trieb für Elektroinstallatio- 
nen ist spezialisiert auf den 
Schsiltschrankbau und die 
Installation von Fußboden- 
und Deckenheizungen. Im 
Bereich Blitzschutz und - 
natürlich - im großen Ber- 
eich der Elektroinstallatio- 
nen für Häuser und Woh- 
nungen allgemein ist das 
Unterneiimen der Partner 
der Kunden. 

Zur IGEVA '88 zeigt die 
Firma Schuchard, wie F\iß- 
boden- und Deckenheizun- 
gen funktionieren, wie ein 
Anschluß im Haus oder der 
Wohnung erfolg und wel- 
che Vorteile eine solche 
Heizung bietet. 

Bei der Fußbodenhei- 
zung liegen Heizelemente 
unter den Bodenbelägen 
und so wird der gesamte 
Fußboden zu einer großen 
Wärmeabgabefläche. Da- 
bei kommt das Heizwasser 
mit niedrigen Temperatu- 
ren aus. Die Wärme steigt 
gleichmäßig von unten 
nach oben, in jedem Raum 
ist die Temperatur indivi- 
duell regelbar. So läßt sich 
auch auf größerer Wohnflä- 
che eine kostengünstige 
Beheizung sicherstellen. 
Die Regeltechnik für diese 
Heizung findet dann hinter 
Konsolen im Flur ihren 
Platz und ist sehr raumspa- 
rend. 

Die Firma Schuchard 
GmijH ist auf der IGEVA 
'88 nicht nur in Halle 3 auf 
Stand Nummer 229 vertre- 
ten, sondern hat zum Ge- 
lingen der gesamten Ver- 
anstaltungen mit der Aus- 
führung der kompletten 
Elektroinstallatlon beige- 
tragen. 

FIAT- und Lancia-Perso- 
nenwagen sowie FIAT- 
lüeintransportervom „Flo- 
rina" bis zum „Ducato", 
dem Maxi, bietet das Auto- 
haus Milzetti aus Dreieich- 
Offenthal, Mainzer Straße 

Auto Milzetti 
46 (Telefon 0 60 74/ 
50 0 64). Dort ist nicht nur 
Neuwaigenverkauf, son- 
dern es besteht auch der 
umfassende Service einer 
Kraftfahrzeug-Werkstatt 
mit sämtlichen Dienstlei- 

stungen. 
Auf der IGEVA '88 hat 

Auto-Milzetti eine Video 
Vorführung über alle 
FIAT- und Lancia-Mo 
deUe. Auf dem Stand prä- 
sentiert das Autohaus die 
Personenwagen zum An- 
fassen: den FIAT-Uno, den 
meistverkauften Europäer, 
wie man im Hause Milzetti 
stolz sagte. „Der erste Ver- 
zinkte seiner Klasse" ist 
der FIAT-Tipo, bei dem 
Korrosionsschutz für Lang 
lebeigkeit sorgt. Dann wird 
noch der „Dauer-Weltmei 
ster", der Lancia-Integrale 
vorgestellt und auch der 
Lancia-l'hema, der mit 
dem „Ferrari-Herz". 

Weiterhin gibt es noch 
die Modell FIAT-Croma 
und FIAT-Regata und alles 
bietet Auto-Milzetti in 
Dreieich-Offenthal. Dort 
ist man auch verständnis- 
voller Partner aller Kun 
den. Denn bei Auto-Mil- 
zetti weiß man, was die 
Kunden wünschen und 
bietet den individuellen 
^rvice. 

Container 

Eildienst 
Der Container-Eildienst 

Langen in der RaifTeisen- 
Straße 12 (Telefon 
0 61 03/7 30 51 und 7 30 52) 
besteht seit 1979. Mit fünf 
Mitarbeitern wird' die an- 
fallende Arbeit erledigt. 
Sechs Wagen sind ständig 
unterwegs. 

In der Raiffeisenstrafle 
12 haben sich die Inhaber 
etwas einfallen lassen, um 
die Abfalldeponien nicht 
noch zum Anwachsen zu 
bringen: Zum Beginn des 
neuen Jahres wird Recy- 
cling von Kunststoff-Ab- 
f^len durchgeführt. Damit 
wird nicht nur ein erhebli- 
cher Beitrag zum Umwelt- 
schutz geleistet, sondern 
eine sinnvolle Wiederver- 
wendung von vermeintli- 
chen Abfällen herbeige- 
führt. 

Die Lebensdauer der so 
hergestellten „Multi-Pro- 
ducts" ist praktisch unbe- 
grenzt; sie haben eine 
enorm hohe Biegezugsfe- 
stigkeit und sind chemisch 
neutral. Der Werkstoff 
kann wie Holz genagelt, ge- 
bohrt, gesägt und ge- 
schraubt werden. 

Gegenüber schlecht im- 
prägnierten Holz bietet 
sich „Multi-Products" auf- 
grund seiner Umweltver- 
traglichkeit für den Einsatz 
im gesamten Geirten- und 
Landschaftsbau-Bereich 

Dönnecke 

Feuerschutz 
Horst Dönnecke in Drei- 

eich-Sprendlingen, Auf di 
Schul wiese 20, Telefoi 
0 61 03/6 16 28, bietet mit 
seinem Liefer- und War- 
tun^programm für Feuer- 
löscher einen aktiven 
Brandschutz. Als DÖKA- 
Werksvertretung hat HorsI 
Dönnecke den Verkauf 
von Feuerlöschern in allen 
Größen und für alle An- 
wendungsbereiche. Alli 
Feuerlöscher entspreche 
den einschlägigen DIN- 
Vorschriften. 

Annahmestellen 
Feuerlöscher von Horst! 
Dönnecke sind in Langen,! 
Egelsbach, Offenthal, Diet-I 
zenbach, Dreieichenhain,! 
Götzenhain und Darm-| 
Stadt. Er berät alle Interes| 
senten über Fragen de! 
vorbeugenden Brand-I 
Schutzes und wartet Feuep| 
löscher, die einer regeli 
ßigen Überprüfung bedto-l 
fen, um jederzeit voll ein;| 
satzfähig zu sein. Hon 
Dönnecke überpn 
Wandhydranten und St< 
gleitungen, die Löschwa! 
ser führen. 

Auf der IGEVA zeij 
Horst Dönnecke die voi 
ihm zu liefernden Feuwlfrl 
scher und berät über 
;en des vorbeugend^ 
Brandschutzes im Heim, j»! 
Gewerbebetrieben und i"! 
öffentlichen Gebäuden. 

ihfi 

ihre 
^Einkaufs-i 

»tadt I 
Langen! 

Quari GmbH 
Liebigstraße 31 
6070 Langen 
Telefon (061 03)23715 

Der Fachbetrieb 

für Reifen und Fahrweric 

in langen   

# Ausführliche und Individuelle • Motorradreifen-Service 
Beratung 

• Reifen aller bekannten 
Marken 

• Preisw^erte 
Runderneuerungen 

• Modernste Auswucht- 
technik 

Autotuning 
Auspuffdienst 
Stoßdämpferdienst 
Batteriedienst 

Freizeit & Fitneß-Spaß | 
im eigenen 
Schwimmbecken 

LEISTUNGS — SERVICE UND LIEFERPROGRAMM 
SCHWIMIWBADTECHNIK 

Hallen- und Freibadanlagen von der Planung 
bis hin zur fertigen Übergabe. 

Fertig-Schwimmbecken aus Holz 
Stahl und Polyester. 

Filteranlagen — Abdecksysteme 
Gegenstrom-Schwimmanlagen. 
Reinigungsgeräte — Elnbautelle — Zubehör 
Solar-Systeme zur Erwärmung des 
Schwimmbadwassers 
Luftentfeuchtungs-Anlagen mit 
Wärmerückgewinnung 
Folienauskleidungen für Neuanlagen 
und Sanierungen „DLW" 
Chlorprodukte — Reinigungsmittel 
Testgeräte. 

HOT WHIRL POOLS 
Von der kleinen Wanne bis hin zur großen 
Luxusausstattung für Privat- und Hotelanlagen. 

SAUNA UND BRAUNUNGSANLAGEN 
Saunaanlagen für den kleinen Kellerraum Zu- 
hause, sowie für Hotels und Frei^eiteinrichtungen. 
Solarien für Privat- und Sonnenstudios. 

Ihr Fachberater mit dem kompletten Angebot 

^091::: 
t der Partner Ihres Vertrauen 

HALLEN UND FREIBADANLAGEN 
HOT-WHIRL-POOL - SAUNA - SOLARIUM 
SERVICE • BERATUNG • VERKAUF • MONTAGE 
6070 Langen, Friedhofstr. 25A, Tel. 0 6103/2 63 64 

Brück-Schwimmbadtechnik 
Von der Planung bis zur 

Fertigstellung bietet die 
Firma Brück Schwimm- 
badtechnik den komplet- 
ten Service einer versierten 
und sachkundigen Fach- 
firma. Schwimmbäder, 
Sauna, Whirl Pool, Sola- 
rium mit allem Zubehör 
und Einrichtungsteilen 
sind die Spezialität des Un- 
ternehmens in der FYied- 
hofstraße 25a (Telefon 
0 61 03/2 63 64). 

Komplette Hallen- und 
Freibadcinlagen installiert 
Brück Schwimmbadtech- 
nik und liefert auch adle 
Geräte, die den Einrichtun- 
gen zur Erhaltung und zur 
grändlichen sowie hygie- 
nisch einwandfreien Reini- 
gung dienen. So sind dies 
Leitern, Filteranlagen, Ge- 
genstromanlagen, Abdek- 
kungen und Überdachun- 
gen für das private oder öf- 
fentliche Schwimmbad. 

Von der kleinen Wcinne 
bis zur Luxus-Ausstattung 
bietet die Firma Brück 
Schwimmbadtechnik die 

immer beliebter werden- 
den Whirl Pools und auch 
Sauna-Anlagen, die es 
auch als SeTbstbau-Pakete 
mit allem erforderlichen 
Zubehör zum Aufstellen in 
den eigenen vier Wänden 
gibt. Und dann noch die 
Bräunungsgeräte für das 
Solarium, wo Schnellbräu- 
ner oder UVA-Solarien 
zum Lieferprogramm der 
Firma gehören. 

Brück-Schwimmbad- 
technik hat das umfas- 
sende Sortiment, für den 
Privatmann wie auch für 
Bauherren, die öffentliche 
Einrichtungen planen. Da- 
bei ist Brück Schwimm- 
badtechnik der kenntnis- 
reiche Berater und fach- 
kundige Ausführer der 
Aufträge. Im Frühjahr 1989 
wird die Firma einen 
neuen, großen Ausstel- 
lungsraum beziehen, dann 
ist nämlich der Neubau fer- 
tig und die Kunden können 
sich noch besser informie- 
ren. Auf der IGEVA '88 
zeigt Brück Schwimmbad- 
technik sein Sortiment. 

Reifen Quari GmbH 
Der Fachbetrieb für Rei- 

fen und Fahrwerk in Lan- 
gen ist die Reifen-Quari 
GmbH in der Liebigstraße 
31 (Telefon 0 61 03/ 
2 37 15). Seit 1950 besteht 
das Unternehmen und seit 
1987 hat Herr Podkoryak 
das Amt des Geschäftsfüh- 
rers von Dr. Wingenfeld 
übernommen. Bei Reifen- 
Quari GmbH gibt es alles 
rund ums Auto. 

Zum „rund ums Auto" 
gehört auch die fachmänni- 
sche Achs- und Spurver- 
messung. Reifen-Quari ist 
Spezialist für Alu- und 
Breitreifen-Felgen und neu 
aufgenommen ins Pro- 
gramm wurde optisches 
Tuning. 

Neben Reifen für Perso- 
nenwagen bietet Reifen- 
Quari auch Reifen für Last- 
kraftwagen und für Trakto- 
ren sowie, innerhalb des 
„Off-Road"-Programmes, 
auch Bereifung für Gelän- 
dewagen. 

Bei Reifen-Quari ist ein 
hochqualifizierter Mitar- 

I 

beiterstamm mit einem 
Vulkaniseurmeister, einem 
Autoschlosser und weite- 
rem fachkundigem Perso- 
nal Partner der Kunden. 

Dann besteht noch im 
Hause Reifen-Quari ein 
Beratungsdienst des Auto- 
mobilclubs von Deutsch- 
land. 

«Batterien 
«AutoziAehor 

f :ÄU ifflÄsun, 

Autohaus Klaus Wrttner 
Im Autohaus von Klaus 

Wittner in der Hainer 
Chaussee 69 von Dreiei- 
chenhain (Telefon 0 61 03/ 
84 2 83) gibt es die kom- 
plette Modell-Palette von 
Toyota. Auf der IGEVA '88 
zeigt Klaus Wittner beson- 
ders den Toyota Corolla 
Tercel 4WD, den gelände- 
gängigen Wagen mit per- 
manentem Allradantrieb 
und Zwischendifferantial- 
sperre. Selbst auf unwegsa- 
men Straßen und auf rau- 
hem Gelände oder auf win- 
terlichen Straße löst der 
Corolla Tercel 4WD die hei- 
kelsten Probleme beim 
Vorwärtskommen. Mit ei- 
nem starken 16-Ventile- 
Motor meistert er in sou- 
veräner Allrad-Manier alle 
Widrigkeiten. 

Neben dem Corolla Ter- 
cel 4WD hat Toyota ein 
Lieferprogramm mit weit- 
gespannten Möglichkeiten 
für alle Kunden. Ob Star- 
let, Corolla, Carina, Camry, 
Celica, MR2 T-bar und Su- 
pra Turbo - Toyota bietet 
für alle Ansprüche und An- 
forderungen das entspre- 
chende Fahrzeug. 

Klaus Wittner und Frau 
Louise sind ihren Kunden 
kompetente Partner in al- 
len Fragen rund um das 
Auto. Seit 40 Jahren be- 
steht das Autohaus in Drei- 
eichenhain. 1973 hatte 
Klaus Wittner das Geschäft 
von seinem Vater über- 
nommen und seit elf Jah- 
ren ist das Autohaus dem 
Hersteller Toyota verbun- 
den. 

Öffnungszeiten: 
Freitag, 14. Oldober 1988 

bis Sonntag, 
16. Oktober 1988 

jeweils von 
9.00 bis 19.00 Uhr 

WAHLEN SIE MEHR 

ZUVERLÄSSIGKEIT 

ADAC-SIEGER 

STARIET 

Zur IGEVA 88 

► Als Starlet 1.0 mit 40 kW/ 
54 PS oder als Starlet 1.3 S 
mit 55 kW/74 PS, 

► beide mit quicklebendi- 

gem 12-Ventiler, 
► großem Innenraum 
► und vielen Serienextras. 

IMltlliifieif 
TOTOT* VUrnUatHANOLCR 

Tel. 06103 7842 83 
Hainar ChautsM 69 
6072 Dreieich 

TOYOTA 

Es ist wieder soweit: 
Sie finden uns auf der 

IGEVA '88 in Halle 3, Stand Nr. 301. 
Wir zeigen Ihnen wieder taufrisch die allerneusten Produkte von 
Maschinen und Elel<trogeräten namhafter Hersteller zu Preisen, 
wo Sie noch Monate von sprechen werden. Wir wollen auf der 
Ausstellung nicht nur den Hobbywerker ansprechen, sie ist 
auch eine intsressante Infornnationsqualle für den Fachmann. 
Darum verges:;en Sie nicht, besuchen Sie uns vom 14.-16. 10. 

'80, wir halten tolle Überraschungen lür Sie bereit. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch I 

BME Maschinen 
Inh. H.-J. Bastian 

WeseratraBe 20 - 6070 Langen 
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AUTOHAUS SOLLATH 

Ford Vertragshändler 

Verkauf - Leasing - Reparatur - Karosserieinstandsetzung 

Kurt-Schumacher-Ring 8 Südliche Ringstraße 96 

6073 EGELSBACH b. Ffm. 6070 LANGEN 
Telefon 061 03/41 08 + 41 09 Telefon 0 61 03/2 55 50 

Josef Bart! 

Besuchen Sie uns auf der 

vom 14. —16. Oktober 1988 

Halle 3, Stand Nr. 328 

Sparkasse Langen 

Die Sparkasse Langen 
hat - neben Informationen 
und Fachsimpeleien rund 
um das Bankgeschäft - bei 
der IGEVA '88 wieder ein 
Gewinnspiel. Mit einem 
Einsatz von einer Mark ha- 
ben die Besucher die 
Chance, tolle Preise zu ge- 
winnen. Das Chip-Gewinn- 
spiel erfreut sich immer 
^oßer Beliebtheit und 
dazu dreht sich noch das 
Glücksrad. 

Für die kleinen Besucher 
halten die Mitarbeiter der 

Sparkasse Langen d£is be- 
liebte „Knax-Comic-Heft" 
bereit. Am Stand werden 
die Sparkassen-Mitarbeiter 
auch „Knax"-Ausweise 
ausstellen, die bei jungen 
„Knax"-Fans sehr beliebt 
sind. 

Für ältere Semeste.' be- 
steht die Möglichkeit, sich 
noch am Planspiel Börse 
'88 zu beteiligen. Dabei 
winkt der Bundessieger- 
Gruppe im Frühjahr 1989 
eine Reise in die spanische 
Hauptstadt Madrid. 

Seit 1971 ist Josef Bärtl 
selbständig. Der Meister im 
Installations- und Spen- 
glerhandwerk hat sein Ge- 
schäft in der Schafgasse 7 
(Telefon 0 61 03/2 34 01). 
Der Fachbetrieb für Spen- 
gler- und Installationsar- 
beiten sowie Gasheizungs- 
bau beschäftig drei Mon- 
teure und zwei Mitarbeiter 
im Büro. 

Spezialisiert ist die Firma 
von Josef Bärtl auf den 
Gasheizungsbau und seit 
kurzem auch auf Badewan- 
nenreparatur. Vertrieben 
wird das „Wcinne-auf- 
Wanne-System" der Firma 
Repabad. Mit diesem Sy- 
stem ist die Wannen-Reno- 
vierung ohne Ausbau der 
alten Badewanne - und da- 
mit ohne Schmutzpro- 
bleme - gelöst. Dabei wer- 
den nicht einfach irgend- 

welche Schichten auf die 
alte Wannen aufgebracht, 
sondern neue Wannen aus 
Acryl direkt auf die alte 
Wanne eingesetzt. Die Re- 
pabad-Wannen gibt es in 
allen Formen, Größen und 
Farben, sodaß sie in jede 
Umgebung passen. Der 
entstehende Hohlraum 
zwischen alter und neuer 
Wanne wird mit Polyure- 
than-Schaum gefüllt, so- 
daß das neue Stück einen 
festen,unverrückbaren Sitz 
hat. 

Während der IGEVA '88 
zeigt Josef Bärtl diese ge- 
niEüe Art und Weise, sein 
Bad im eigenen Heim ohne 
Probleme wieder neu wer- 
den zu lassen. Auch für alle 
anderen Fragen aus seinem 
Metier steht Josef Bärtl mit 
Informationen zur Verfü- 
gung. 

Autohaus Sollath 

Das Autohaus Sollath am 
Kurt-Schumacher-Ring 8 
in Egelsbach (Telefon 
0 61 03/4108) ist ein be- 
währter Vertreter der Mo- 
dellpalette von FORD aus 
Köln. Seit einiger Zeit hat 
Hubert SoUath einen zu- 
sätzlichen Standort in Lan- 
gen an der Südlichen Ring- 
straße 96, wo die Ford-Mo- 
delle gleichfalls zu besich- 
tigen sind. 

Das Autohaus Sollath 
biete die komplette Ford- 
Palette der Personenwa- 
gen mit den Markennsimen 
„Fiesta", „Escort", 

Machen Sie mit beim -Gewinnspiel am Stand Nr. 218, Halle 2 

Sparkasse Langen Chip Gewinnspiel 
Hauptgewinn wenn alle aufblinken^ 1 Thermometer Der Reinerlös 

fließt dem 

Verein 

der Freunde 

und Förderer 

der Schule für 

Körperbehinderte 

Langen e.V. 

zu. 

Wenn's um Geld geht 

Sparkasse Langen 

„Orion",- „Sierra" und 
„Scorpio". Dcinn ist auch 
das Ford-Transit-Pro- 
gramm im Autohaus Sol- 
lath zu sehen. Gerade die 
Modelle Transit als Klein- 
lastwagen bieten- zahlrei- 
che Variationsmöglichkei- 
ten. 

„Wir stehen unseren 
Kunden stets als Partner 
beim Wagenkauf zur Ver- 
fügung", erläuterte Hubert 
Sollath. Ob es sich um Fi 
nanzierung oder Leasing 
bei Neu wagenkauf handelt 
oder um Werkstattfragen - 
das Ford-Autohaus Sollath 
ist der richtige Partner für 
seine Kunden. 

Friedrich Helfmann 

Am 11. November 1963 
gründete Friedrich Helf- 
mann seine Firma und 
kann somit in diesem Jahr 
sein 25jähriges Jubiläum 
feiern. Seit dem 1. Juni 
1972 hat er den Schärf- 
dienst für Werkzeuge aller 

rieh Helfman verkauft und 
repariert auch die bekann- 
ten STIHL-Geräte. 

Innerhalb seiner Sicher- 
heitsberatung rund um die 
Eigenheime und Wohnun- 
gen informiert Friedrich 
Helfmann über die vielfäl- 

Art und seit dem Jahresan- 
fang 1979 ist noch sein 
Schlüsseldienst hinzuge- 
kommen. 

Der Schärfdienst von 
Friedrich Helfmann in der 
Friedhofstraße 25 (Telefon 
0 61 03/2 27 60) umfaßt alle 
Arbeiten zum Instandhal- 
ten der Funktionsfahigkeit 
von Rasenmähern, Motor- 
sägen, Feinschneidegerä- 
ten und ähnlichem. Fried- 

tigen Möglichkeiten, wie 
man Einbrechern einen 
„Riegel vorschieben" 
kann. Meist dringen Diebe 
durch ungesicherte Fen 
ster, Türen und Kellerein 
lässe ein. „Testen Sie Ihr 
Heim, bevor es der Dieb 
tut", erinnert Friedricch 
Helfmann. Jederzeit steht 
er mit allen Auskünften 
diesbezüglich zur Verfü- 
gung. 

SONDERBEILAGE Ian0imer^iltun0 

^Co 

Fotoannahme - Bild DM —,49 

Angelika Passmann 
Bahnstraße 88 
6070 Langen 

Telefon 061 03/29440 
Sie finden uns auf der IGEVA 

in Halle 2, Stand 224 

Wir stellen vor: 

-Aloe Vera, die besondere 
Kosmetik aus Californien 

ACRYL- 

Wanneneinsätze 
Musterwannen sind bei 
uns ausgestellt. 

Klempnerei 
lAlil Installation 

J'Bärtl 
Gasheizung 

6070 Langen ■ Schafgasse 7 
Tel. 061 03/234 01 

Sie finden uns in-Halle 3 
Stand Nr. 321 

(perNiQue) 

Nutzen Sie die Kräfte der Natur 
in ihrer wiricungsvollsten Art 

Besuchen Sie uns am IGEVA-Messestand Nr. 115 
Elektronische Hautdiagnose. 

Wir demonstrieren: Bioenergetische Massage 

^SmeäfUüidiett 

Gerda Neubecker 
Pahmaceck lA • ßn7n I annon 

Mit der Wostem-Bahn kann man durch Langen fahren. Die Sparkasse Langen bietet diesen Ser- 
vice zur IGEVA'88. 

Wir denken mit 
Sicherheit weiter 

Schlüsseldienst 

FRIEDRICH 

HELFMANN 

Friedhofstraße 25 
6070 Langen 

Tel. 06103/2 27 60 

Sie finden uns in 
Halle 2, Stand Nr. 225 

Öffnungszeiten: 

Freitag, 14. Oktober 1988 
bis Sonntag, 

1& Oktober 1988 
jeweils von 

9.00 bis 19.00 Uhr 

mit Terrasse 
Wir bieten Ihnen 

internationale Küche 
für jeden Geschmack 

Zur vom 14. bis 
16. Oktober '88 ist unsere Cafö-Theke 

vor dem Restaurant von 9.00 bis 19.00 Uhr 
durchgehend geöffnet. 

Beachten Sie unsere „Messe-Karte". 

ALLRAD-Auto-Selbel 

Bei Heinz und Claus Sei- 
bel in der Straße Im Geis- 
baum 2 von Egelsbach (Te- 
lefon 0 6103/44 3 44 und 
44 3 53) finden die Kunden 
alles, was die Autoherstel- 
1er der Marken SUBARU 
und CHRYSLER zu bieten 
haben. Speziell in Sachen 
Allrad kann das Autohaus 
Seibel eine große Vielfalt 
anbieten. 

So hat Subaru mit sei- 
nem Modell XT Turbo-All- 
rad eine Sportwagenlinie 
reinster Prägung. Die ex- 
trem herabgezogene Front- 
partie bietet eine keilför- 
mige Silhouette. Das Sty- 
ling überzeugt und die 
neuen technologischen Di- 
mensionen mit dem spurt- 
starken Turbo-Aggregat 
und dem bewährten All- 

rad-Antrieb läßt keine 
Wünsche offen. 

Aus dem Hause Chrysler 
kommt der „LeBciron Ca- 
briolet". Für weltoffene 
Leute gehört dieser Wagen 
zum schönsten Angebot 
auf dem Msirkt. Und zu ei- 
nem der interessantesten. 
Denn Chrysler bietet mit 
dem Cabriolet in seiner 
Preisklasse Erstaunliches. 

Bei ALLRAD-Auto-Sei- 
bel in Egelsbach sind beide 
Modelle zu sehen. Zur 
IGEVA '88 wird aber noch 
mehr geboten: Kostenlo- 
ser 24^tunden-Test des 
Chrysler-Modells „GTS". 
Wer den Chrysler „GTS" 
selbst ausprobieren will, 
sollte zum IGEVA-Stand 
von ALLRAD-Auto-Seibel 
kommen. Der Besuch wird 
sich sicherlich lohnen. 

Au6er Haus: Platten- und Party-Service nach Ihren 
speziellen Wünschen! 

Öffnungszeilen (ohr>e Ruhetag) 
Mo.-So. 11.00-14.30 u. 1730-24.00 Uhr 

Stadthalle. Südl. RingstraBe 77 durchgehend warme Küche 
Langen. Tel. 0 61 03 / 2 20 SO Täglich geöffnet von 1500 bis 24.00 Uhr 
inh. D. Tabar 

Sangciur 0tub(i 

BLUMEN-VALK 

SEIT 1960 IN LANGEN 

Rheinstraße 42 

Das Fachgeschäft mit der 

großen Auswahl und dem 

guten Service • Günstige Preise! 

Besuchen Sie uns in der Halle 3, Stand Nr. 324. 
Wir zeigen Ihnen Interessante Neuigkeiten mit 

Blumen und... 

Öffnungszeiten: 
Freitag, 14. Oktober 1988 

bis Sonntag, 
16. Oktober 1988 

jeweils von 
9.00 bis 19.00 Uhr 

Wer die ricMige „NASE" 
hat, der geht stets tu 

Eisenwaren am Lutherplatz 

bei der IGEVA '88 In Halle 3 - Stand Nr. 308 
Der Stand woller Uaarraschungenl 

• Vorführungen vom Testsieger '88 

-Gartenhäcksler zum 
sensationellen Messepreis 

• Vorführungen von FESTO -Profi-Elektro- 
werkzeugen und Neuheiten. 

... sowie weitere Interessante Demonstrationen 
verschiedener Elektrowerkzeuge, u. a. von 

BOSCH 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

EISENWAREN am Lutherplatz 
6070 Lingan • Talelon 06103-22745 

Restaurant 

Stadt Langen 
Das Restaurant „Stadt 

Langen" bietet seinen Gä- 
sten eine delikate und für 
alle Preisvorstellungen er- 
schwingliche, internatio- 
nale Küche und für jeden 
Geschmack das entspre- 
chende Speisenangebot 
auf der umfangreichen 
Karte. Zur IGEVA besteht 
eine eigene „Messe"-Karte 
und die Caf(§-Theke vor 
den Restaurant ist an den 
Tagen der IGEVA durch- 
gehend von neun bis 19 
Uhr geöffnet. 

Das Restaurcuit „Stadt 
Langen" in der Stadthalle 
bietet in den eigenen Räu- 
men etwa 100 Plätze und 
für sportbegeisterte Gäste 
sechs Kegelbahnen. In der 
Bierstube , der „Langener 
Stubb", herrscht gediegene 
Gemütlichkeit. FYeundli- 
che Gastlichkeit bestimmt 
die Atmosphäre im gesam- 
ten Restaurant „Stadt Lan- 
gen". 

Für Feierlichkeiten in- 
nerhalb der Familie oder in 
der Firma sind Klubräume 
für 30 bis 40 Personen zur 
Verfügung der Gäste. Zwei 
Säle mit einem Fassungs- 
vermögen bis zu 800 Per- 
sonen können bei größeren 
Anlässen benutzt werden. 

Zur IGEVA '88 können 
sich die Besucher von der 
freundlichenGastlichkeit. 
die gediegene Atmosphäre 
und dem schmackhsiften 
Speisenangebot im Restau- 
rant „Stadt Langen" und 
der „Langener Stubb" 
selbst überzeugen. 

Das Restaurant ist an- 
sonsten - ohne jeglichen 
Ruhetag - die ganze Woche 
über geöffnet. Montags bis 
sonntags jeweils von elf bis 
14.30 Uhr und anschlie- 
ßend von 17.30 bis 24 Uhr. 
Gleichfalls werden zu die- 
sen eingegebenen Öff- 
nungszeiten die warmen 
Speisen serviert. Die „Lan- 
geber Stubb" ist täglich 
von 15 bis 24 Uhr für die 
Gäste geöffnet. Restaurant 
und Bierstube stehen zu je- 
dem Service bereit. 

Eisenwaren am Lutherplatz 

„Wer die richtige Nase 
hat, der geht stets zu Eisen- 
waren am Lutherplatz". 
Dieser Slogan, seit 17 Jah- 
ren bekannt, hat heute sehr 
an Bedeutung gewonnen. 
Das Angebot hat sich 
enorm vergrößert, sodaß 
weder beim Heim- noch 
Handwerker Wünsche of- 
fen bleiben müssen. Die 
Angebotspalette erstreckt 
sich von sämtlichen Klei- 
neisenwaren bis hin zu den 
verschiedensten Holzver- 
bindungen und Winkeln. 
Bewußt verzichtet man bei 
Eisenwciren am Luther- 
platz auf SB-Verpackun- 
gen. So kann man dort den 
Kunden mit der jeweils ge- 
wünschten Stückzahl indi- 
viduell bedienen. Ein riesi- 
ges Schraubensortiment 
der verschiedensten Grö- 
ßen und Arten schließt sich 
dem Kleineisensortiment 
an. 

Weit über die Grenzen 
Langens hinaus ist die 
Firma Eisenwaren am Lu- 
therplatz für ihre große 
Auswahl und günstigen 
Preise für Elektro-Werk- 

zeuge bekannt. Als Stütz- 
purikthändler der Firmen 
Bosch und AEG gibt sie 
den Einkaufsvorteil voll an 
die Kunden weiter. Diese 
Angebot wird erweitert 
durch das Profi-Programm 
der Firma Festo. Ebenso 
sind Handwerkzeuge für 
die verschiedensten Be- 
rufsgruppen stets am Lager 
vorrätig. 

Neben diesem umfang- 
reichen Sortiment gibt es 
für die Sicherheit und um 
das Haus das komplette 
Programm der Firma 
ABUS. Weiterhin bietet 
Eisenwaren am Luther- 
platz Gartengeräte vom 
Rasenmäher bis hin zur 
Schubkarre. Also alles, was 
man für den Garten 
braucht. 

„Überzeugen Sie sich 
selbst auf der IGEVA vom 
reichhaltigen Angebot und 
lassen Sie sich unverbind- 
lich beraten", ergeht die 
Einladung. Das Verkaufs- 
team von Eisenwaren am 
Lutherplatz freut sich auf 
den Besuch! 

1 t !■ BBKBI 

- 

... gibt es bei uns tolle 

Allrad-Angebote. 
Warten Sie nicht lange auf den ersten Schnee. Denn mit vier ange- 
triebenen Rädern fühlen Sie sich Im kommenden Winter einfach sicherer. 
Kommen Sie jetzt zur Probefahrt 

Allrad Auto-Selbe! bh 
Im Gelsbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

Ihre 1 
^^pEinkaufs-j^ 

i 

:sm 

Stadt j 
Langen] 

f 

Der beliebteste Allrad-Pkw der Welt 

^Seßnd&nmtHif^^ 
Der Wettarliahn in Langen 
Oberbllckt die Situation. 

Foto: Uhllg 

! f 

j 
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La Vitrine 

Krüger Medizintechnik 

Bei der Krüger GmbH in 
der Ohmstraße 20 (Telefon 
0 61 03/7 90 17) gibt es alle 
Waren, die ein gutsortierter 
Fachhandel für Kranken- 
haus-, Arzt- und Laborbe- 
darf bietet. Während der 
IGEVA '88 zeigt Uwe Krü- 
ger alle Hilfsmittel und 
Einrichtungen, die zur 
häuslichen Kranken-, Al- 
ten- und Behinderten- 
pflege benötigt werden. 

Die Firma kann in diesem 
Jahr auf ihr fünQähriges 
Bestehen zurückblicken. 
Im nächsten Jahr sollen 
neue Räumlichkeiten be- 
zogen werden. 

Die Krüger-Medizintech- 
nik GmbH hat ein fachge- 
rechtes Sortiment an Geh- 
hilfen, das individuell für 
die Benutzer abgestimmt 
wird. Roll- und Toiletten- 

stühlen sind gleichfalls im 
Programm. Hilfen für Bad 
und WC, Hilfen für die 
Freizeit, Spezialmatratzen 
und vieles andere mehr 
findet man in der Ohm- 
straße 20. 

„Rufen Sie uns an, wir 
beraten Sie kostenlos, un- 
verbindlich und gerne", 
sagte Uwe Krüger bei ei- 
nem Besuch. 

„La Vitrine", das bestens 
eingeführte Fachgeschäft 
für Strickwciren in der Pas- 
sage der Rheinstraße 37-39 
(Telefon 0 61 03/2 27 72) 
hat alles rund um das Strik- 
ken vorrätig und in reich- 
haltiger Auswahl zur Ver- 
fügung. Inhaberin Christa 
Flettner bietet ihren Kun- 
den auch eingehende und 
fachmännische Beratung 
bei allen Strickproblemen. 

Auf der IGEVA '88 ist 
„La Vitrine" in der Halle 1 
(Stadthalle) auf ihrem 
Stand mit der Nummer 119 
zu finden. Auch dort wird 
die Linie „anny blatt" mit 
dem Fertigprogramm ge- 
zeigt. 

Zum schicken Strickteil 
als Bekleidung gehören 
auch passende und ge- 
schmackvolle Accessoires. 
In „La Vitrine" ist deshfilb 
eine große Auswahl an Mo- 
deschmuck zu finden, der 
mit einem gewissen Pfiff 
die Garderobe hebt. Und 
zu alledem gehört auch 
eine genauso geschmack- 
volle Verpackung, die in 
„La Vitrine" von Christa 
Flettner offeriert wird. 
Eine schöne Verpackung 
macht ein Präsent doppelt 

wertvoll. 
Überhaupt hat „La Vi- 

trine" viel Nützliches oder 
Dekoratives den Kunden 
zu bieten. Ob dies nun aus- 
gefallenes und hübsches 
Geschenkpapier ist, oder 
ansehnliche Postkarten 
oder gar tolle Verpak- 
kungsschachteln, die Ge- 
schenkideen erst recht 
hübsch machen - Christa 
Flettner weiß Rat und hat 
das entsprechende Ange- 
bot. 

Tischdecken, Tischdeko- 
rationen und "Tischwäsche 
überhaupt sind in „La Vi- 
trine zu finden. Man ist 
richtiggehend begeistert, 
wenn man die Vielfelt dort 
in der Passage der Rhein- 
straße 37-39 sieht. 

Werkmann Jost 

+ Gärtner 
Bei Werk- 

mann Jost + Gärtner in der 
Weserstraße 16 (Telefon 
0 61 03/23 4 68) findet man 
alles, was mit Fenstern, 
Rolläden und Glastüren zu 
tun hat. In eigener Herstel- 
lung fertigt die Firma 
Kunststoff-Fenster in ver- 
schiedenen Glaseirten mit 
Schall- und Wärmedäm- 
mung. Die Teile werden 
auch in Eigenmontage an- 
gebracht. Seit 20 Jahren 
steht Werk- 
mann Jost + Gärtner den 
Bauherren mit edler Erfah- 
rung zur Seite. Auf der 
IGEVA stellt die Firma 
auch das „Roilotron" vor, 
die automatische Rolladen- 
bedienung. 

nn 
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^ La Vitrine 
Inh. Christa Flettner 

Rheinstraße 37 — 39, in der Passage 
6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 27 72 

dazu: 

Wir präsentieren für Sie: 
Modeschmuck 

edle Garne 
Handstrickpullover 

Tischwäsche 
Tischdekorationen 

Geschirr 
Geschenkverpackungen 

Auf der IGEVA '88 finden Sie uns 
in Halle 1, Stand Nr. 119 

Radio . 

occnsncr 
Farbfemseh- und Video-Ger8te 

HIFI Stereo-Studio 
Melstert>etr(eb - SOdlIctie RlngstraBe 69 
6070 Langen - Telefon 06103/21158 

0 p n m a I Wir bieten mehr als kleine Preise 
Halle 3, Stand-Nr. 317 + 318 

Krüger m 

MEDIZIN—TECHNIK H  
FachgroBhandel für Krankenhaus-, Arzt- und Laborbedarf 

V. 

Sonderpreise zur IGEVA 
Stand Nr. 128 
Halle 1 

• Alles für die häusliche Krankenpflege 
• Roll- und Tollettenslühle • Med.-Privattjedart 
• Gohhilfen • Diabetikarbedarf 
• Krankenl5etten, auch leihweise • Rehabilitalionsmittei 
• Spezialmatratzen • Blutdruckmesser 
• Bettschutzsysteme • Sport- und Fitneßgeräte 
• Hilten für Bad und WC • Sauna, auch als Bausatz 
• Hillen für die Freizeit zum Selbsteinbau 
• Hautschutz und -pflege, Desinlektion • Bestrahiungsgeräte 

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne. Kostenlos und unverbindlich. 
6070 Langen • Ohmstraße20 • Telefon 06103/7 9017 

Öffnungszeiten: 

Günstige 

Markenreifen? 

Bitte sehr. 

FIrestone 
F-S60 

Audi, Opel 
VW, Ford 

1 Reifenservice 

vom Fachmann. 

155 R 13 TL 
kWetP' ,ie^® i90 

Freitag, 14. Oktober 1988 

bis Sonntag, 

1& Oktober 1988 

jeweils von 

9.00 bis 19.00 Uhr 

Audi, BMW, Fiat, Ford, 
Opel, VW 165 R 13 TL 

BMW, Capri, Escort, 
Ascona, Mfinta 185/70 R 13 TL 

BMW, DB, Ford 175 r 14 tL 
Opel mit Scheuerleiste 

79?" 

89?" 

98?" 

Preise Ind. MwSt. und Montage zuzügllcti Wuchten - 
solange Vorrat reicht! 
Fragen Sie uns bitte nach unseren Preisen in anderen Grö- 
ßen und Fabrikaten. 
Wir führen alle Marken-Reifen, auch Breitreifen und Felgen. 

Die neueste Idee von Volkswagen jetzt bei uns: 

Golf Manhattan. 
SuperfculttM für die r>«uMt« Ide« von Volk* der Golf MsrthatUn. Und to geht er auf Erfolgtlour: In AlpInweiS, Torrt«dorot, Schwarz, Hellosblau m«t«llK*, Zinngrau metallic* oder in Marathonblau metallic* ('Sondarausstat- tung). MK Kotflügelverbraitarungan und breiten Ralfen dar GrOB« tSS/SO R 14, rnit »chwarier Schw*llaral>d«cfcung und von Innan «intlell- baran Au&*ntpi«galn. 
Klar, daQ «Ich der GoH Manhattan auch In Sachen Motoriwarung In Bastform priMntiert. Mit 40 kW (56 PSI bif MS kW (90 PS). Aucf) dabei •in OteMl und «In Turbo-DieMl. NatOrlich riennrtiftig achadatoffarm. Und alle« zu atnem t>aaond«r« güntfigan Prart. 

Stetgen Sia ein und lehnen Sie sich emapannt 
zuröcfc. Ote lnr>enautatattung Itßt nichts zu wün •chen übrig. Der Fahrersitz ist höhenelnstatlbar 
Dia Kopfstutzen sind In der Neigung einstellbar Der Manhattan hat ein Vierspeichen-Sportlenk 
r«d, eine praktische Mittelkonsole, eine Quarz zeituhr und, urtd, und. Am t>esien. Sie machen sich damit selbst 
vertraut- Vielleicht morgen auf einer Prot>efahrt. 

EIMK 

©Shell Station Langen 

Jaspers 

06103/71116 
Mörfelder 
Landstraße 27 

Tagu 
Nachl 
ßcörrncl. 

Vom 14. bis 16.10. '88 finden Sie uns auch auf der IGEVA In 
langen (Freigelände F1). 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Shell-Station 

Jaspers 
Mit modernster Ausstat- 

tung präsentiert sich die 
Shdl-Station Jaspers in der 
Mörfielder Landstraße 21 
(Telefon 0 61 03/7 11 16) 
den Kunden. Tankstelle 
und Waschhalle sind neu- 
zeitlich eingerichtet. Fünf 
Kassiererinnen und Kas- 
sierer stehen bereit, zwei 
ausgebildete Tankwarte 
und einige Hilfskräfte 
kümmern sich in allen Be- 
langen um die Kunden. 

Die Shell-Station Jaspers^ 
bietet ein Reifensortiment! 
der führenden Hersteller 
an und liefert dabei auch 
Preisknüller. Im Shell- 
Shop sind Zigaretten, Sü- 
ßigkeiten, Zeitschriften 
und Getränke vorrätig. 

Um das Auto sauberzu- 
halten, hat die Shell-Sta- 
tion Jaspers eine moderne 
Kleindienstanlage instal- 
lieren lassen, die mit sieben 
Programmen und vier Zu- 
satzprogrammen den Wa- 
gen reinigt und pflegt. 
"TÜV-Vorfahrten, ASU- 
Überprüfungen, Zulas- 
sungsdienst, Batteriedienst 
und sonstige Servicelei- 
stungen sind selbstver- 
ständliche Einrichtungen 
einer jederzeit dienstberei- 
ten Tankstelle an einer 
solch wichtigen Ausfall- 
stra^ zum Autobahnan- 
schluß Frankfurt-Basel. 

WENN SCHON 

EINE 

O 

M lhr*n V.A.O Partnern. (^03 

Autohaus 

OhmstraBo 1 O • <I070 LAngen 

Weiterhin zeigen wir: 

TYP 2 Muitivan-IMagnum 
^AUDI 90Quattro20V 
^ VW Polo Coup^ CL 

ilr VW Passat Variant GT 
Beuschen Sie uns auf unserem Stand 
Nr. 325 in Halle 3 auf der 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen 

/i[Ui\TlHSTER- 
^ ySYSTiMI 

Nr I Eigene Fettigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 
tür Alt- ufKl Neubau In allen FartMO 

Akh, IWrtwmw,    

Fa. Wertonann Jost Gärtner GmbH 
MMnMm «NüilM MllinftMII 

finden uns In Halle 3, Stand 314 

Ihre 1 

Wenn schon Vorstcllungsgespräch 

im dunklen Jackett mit Krawatte, 

dann auch die dunkelblaue Bril- 

le (seriös!). Wenn man schon am 

Montag früh um acht mit Kunden 

sprechen muß»dann schon mit der 

sanftgrünen Brille (freundlich!). 

Und wenn Sie schon am Wochen- 

ende ausflippen wollen,dann aber 

richtig: Zur schrillen Jacke die 

tomatenrote Brille! Oder die ne- 

onblaue oder...Ihre Gläser wech- 

seln Sie ganz einfach selbst aus. 

That's it. 

DENN SCHON 

DREI 

Kommen Sie zum unverbindlichen Computer-Sehtest 
auf der/&Bi®T®®, in Halle 1, Stand Nr. 120 

Augenoptikermeister 
BahnstraBe 16, - 6070 Langen - Tel.: 06103/23360 

Öffnungszeiten: 
Freitag, 14. Oktober 1988 

bis Sonntag, 
16. Oktober 1988 

jeweils von 
9.00 bis 19.00 Uhr 

PFLASTER & STEINSYSTEME 

NUR VOM FEINSTEN! 

Sehring 

Steinmanufaktur 
6070 Langen ® (069) 6970180 

Sie Gilden uns auf der IGEVA '88 am Stand 219 

Jörg Thierfeider 
Augenoptikermeister 

Jörg Thierfelder hat sein 
Geschäft seit 1969, seit 
1965 ist er Hfindwerksmei- 
ster und seit 1986 ist er in 
der Bahnstraße 16 ansässig. 
Zur Brillenauswahl bietet 
er seinen Kunden eine Vi- 
deoaufzeichnung, wo man 
genauestens erkennt, wie 
man sich mit Brille dar- 
stellt. Im Sortiment bei 
Jörg Thierfelder findet 
man eine CToße Vielfalt, die 
noch durch „Clubline" aus- 
gebaut wird. „Clubline" 
zeigt Augenoptikermeister 
Jörg Thierfelder auch zur 
IGEVA '88. 

„Wenn schon eine, dann 
schon drei", das ist der Slo- 
gan zu „Clubline", ein Bril- 

lenmodell, das sich den Ta- 
gesereignissen „anpaßt". 
Wenn man schon ein dunk- 
les Jackett mit Krawatte 
trägt, dann paßt nur die 
dunkleblaue Brille. Wenn 
schon um acht Uhr früh ein 
Kundengespräch ansteht, 
dann schon Brille mit der 
sanftgrünen Spielart. Und 
wenn am Wochenende die 
schrille Jacke zum sonsti- 
gen Outfit getragen wird, 
dann - bitte schön - auch 
mit tomatenroter Brille. 

Wie dies alles möglich 
ist? Mit „Clubline' im 
schicken Design vom Au- 
genoptikermeister Jörg 
Thierfelder in der Bahn- 
straße 16. 

Radio 

Oechsner 
„Auf die fachmännische 

Beratung kommt es stets 
an", betont man bei Radio- 
Oechsner. 

In der Südlichen Ring- 
straße 26 (Telefon 0 61 03/ 
2 11 58) besteht das HiFi- 
Studio mit hoher Fach- 
komptenz. 

Dem Laien fällt es oft 
schwer, sich an den vielfal- 
tigen Angeboten selbst zu 
orientieren. Hier bietet Ra- 
dio-Oechsner die sachkun- 
dige Beratung eines gut 
sortierten Fachgeschäfts. 

Ein ,,schneller Kauf, ein 
„günstiges Schnäppchen", 
stellt sich oft als Gegenteil 
dessen heraus, was ein 
Käufer einmal damit beab- 
sichtigte. HiFi-Anlagen, 
Video-Recorder und Fem- 
seh-Geräte sind anspruchs- 
volle Gebrauchsgegen- 
stände von hohem Wert. Je 
besser der Kunde vom 
Fachmann beraten wurde, 
umso zufriedener kann 
man sich zum Hör- oder 
Sehgenuß in den eigenen 
vier Wänden zurückleh- 
nen. Seit über 15 Jahren 
sind Fernsehtechniker- 
Meister Oechsner und 
seine Mitarbeiter damit er- 
folgreich beschäftigt, den 
gestiegenen Ansprüchen 
der Kundschaft gerecht zu 
werden. In einem neuen 
HiFi-Studio werden die 
neuesten Produkte der 
führenden Hersteller prä- 
sentiert. 

„Kommen - Sehen - Hö- 
ren", der Fachmann am 
Ort stellt den IGEVA-Be- 
suchem alle Neuheiten vor 
und berät über die techni- 
schen Feinheiten. 

Sehring Steinmanufaktur 

Harmonie von Natur und 
gebauter Umgebung ver- 
langt die Auseinanderset- 
zung mit der Gestaltung 
unserer Umwelt. Gefordert 
sind kreative Problemlö- 
sungen. Mit Ideen und Pro- 
dukten der Sehring Stein- 
manufaktur sind kreative 
Lösungen für eine Atmo- 
sphäre, in der sich Men- 
schen wohlfühlen, mög- 
lich. 

Auf der IGEVA '88 zeigt 
die Sehring Steinmanufak- 
tur, die am Langener Wald- 
see ihren Sitz hat (Telefon 
069/697 01 80), ihre Ideen 
und Produkte für Garten- 
und Parkanlagen, für Dorf- 
und Stadtentwicklung. Die 
Pflaster- und Steinsysteme 

aus dem Sehring-Wohn- 
umfeld-Programm sind 
Betonprodukte. Form- 
schön und braun durchge- 
färbt, um auch höchsten 
Ansprüchen zu genügen. 
Sie sind wirtschaftlich und 
leicht zu verlegen und sind 
witterungsbeständig, ab- 
riebfest und allen Ver- 
kehrsbelastungen gewach- 
sen. Verwirklicht wurde 
die Verkehrsberuhigung 
Mozartweg in Langen mit 
Erzeugnissen von Sehring 
Steinmanufaktur. 

Ein Besuch auf dem 
IGEVA-Stand der Sehring 
Steinmanufaktur über- 
zeugt von den Ideen und 
Lösungen! 

Autohaus Enk 
Das Autohaus Enk, Inha- 

berin Rosemarie Enk, in 
der Ohmstraße 15 (Telefon 
0 61 03/73 0 08) ist bewähr- 
ter VAG-Partner, Händler 
der Modelle von VW in 
Wolfsburg und Audi in In- 
golstadt. In den freundli- 
chen Schauräumen kön- 
nen sich die Kunden in 
Ruhe mit den ausgestellten 
Wagen vertraut machen. 
Kundenberater Armin 
Friedrich steht jederzeit 
mit Auskünften und Infor- 
mationen den Kunden zur 
Seite. Auch bei Fragen 
über Reparaturen, Inspek- 
tionen und Neuwagener- 
werb ist Armin Friedrich 
der kompetente Partner. 

Auf der IGEVA '88 zeigt 
das Autohaus Enk Neues 
aus der eigenen Werkstatt. 
So die Verfeinerungen an 
den Auto-Karosserien, die 
den Modellen noch einen 

besonderen Pfiff ge- 
Dann bietet das Auto- 

haus noch eine Tombola, 
an der sich jeder Standbe- 
sucher beteiligen kann. 
Zehn tolle Preise sind aus- 
gesetzt - beim Autohaus 
Enk kann man nur gewin- 
nen. 

I Gebraucht- 
1 wageuBchätrnn« 
\ mit Dekxa Data- 

Computer-System. 
I a d.. AI» «x* 
] kann dteM F»»0« ^ ^ Mukl- 

is'nii 
DEKRA 

D.U. J. HERESK^ 
KostervofanscWaoeKfz-Bewertungen 

6070 Langen LxbigstraBe 27 
• (06103)230 77/237 77 
Auf der IGEVA finden Sie 
uns in Halle 1 Stand 126 

K 

. A 

% 

i 



GiiryslerGTS. 

Erste Klasse omne Zuschlag. 
Altes drin. Alles dran. Serienmäßig. Sogar die Klimj-Anl.igc. 

In Halle 2, Stand Nr. 231, zeigen wir Ihnen die mcxJeme 

T eppichbodenreinigung 

die wir auch im Privatbereich durchführen. 

Ferner informieren wir Sie über die neuen Reinigungsmittel für alle 
Zwecke, die den Anforderungen des Umweltschutzes entsprechen. 

Ohmstraße 8 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

Achtung: 

Hausbesitzer 
und 

Bauherren 

INFO DER DACHDECKER-INNUNG 
Unssrftts Rrmen bieten Dach- und Fassaden-Arbsi- 
ten bMIg an. Folgt: OberMhte Rechnung durch Nach- 
lorderungen. soilechte Arbeit, kein« Gewahneistung! 
Damit nicht auch Sie Opfer solcher Betrüger werden, 
rufen Sit vor Ihrer Aunragsvergaba bei Ihrer Dach- 
decker-Innung an: 
« T«i. oaa / si as 04 « 

Innung fOr Dach-, Wand- und Aodk^htungstechnik 
Ottenbach 

Besuchen Sie uns auf der K3EVA '88 am Stand 103 

ZinkelsenstraBe 18, 6070 Langen, Iblefon 0 61 03 / 2 48 25 
zeigt ihnen in > 

Halle 1 Stand 127 
die neue Tischkollektlon 88/89. 
Auch SondergröBen und oval, sowie eine 

reiche Auswahl schönster 
Weihnachtsdecken, -Sterne, -läufer, 

Tischbänder und vieles mehr. 

Sicherheit 

rund um die Uhr! 
• Eiobruchmeldesysteme • Video*Kamerauberwactiung 
• Auto-Alarmanlagen 

Johannes Herhig & Peter Huheler 
Sicherheits-Systeme + Elektrpbau.GbR 
Egelsbach ■ Telefon 0 61 03/4 21 12 XX I 
Halle 3, Stand Nr. 302 . ' / i * \ 

Lob und Schelte für Kämmerer 

CDU stellte Anträge zum Haushalt vor / Prioritäten teilweise geändert 
Langen (rt) - Die Einnahmeseite 265 000 Mark höher sein, und von 

im Ma^tratsentwurf des neuen dr Kiesförderabgabe versprechen 

T m sich die Christdemokraten eine sorgfaiüger aufgestellt als m frühe- Mehreinnahme von 62 000 Mark. 
i«n Jahren, lobte CDU-Fraktions- 
vorsitzender Heinz Helmut 
Schneider auf einer Pressekonfe- 
renz seiner Partei den Stadtkäm- 
merer, Bürgermeister Hans Krei- 
ling, um jedoch gleich eine Ein- 
schränkung zu machen: „Langen 
will das wirtschailspolitische Um- 
feld nicht erkennen. Wenn's über- 
all nach oben geht, kann es auch in 
Langen nicht anders sein." 

Noch deutlicher wurde der fi- 
nanzpolitische Sprecher der Lan- 
gener CDU, Klaus Gerlach. Die 
Langener SDP will ganz bewußt 
Steuereinnahmen niedriger schät- 
zen nach dem Motto Was nicht sein 
darf, kann nicht sein,. Deshalb be- 
rücksichtigt auch der Kämmerer 
weht die gute Kor\junkturentwick- 
iUng." 

Die positive Meinung der Christ- 
demokraten zur wirtschaftlichen 
Entwicklung drückt sich dann 
such in den Anträgen zum Haus- 
halt aus. Insgesamt 28 hat sie ge- 
stellt, davon entfallen sieben auf 
den Verwaltungshaushalt, 16 auf 
den Vermögenshaushalt und fünf 
äuf den Stellenplan. 

Vier Anträge berühren die Ein- 
hahmenseite. So soll der Gewerbe- 
steueransatz um 1,1 Million Mark 
erhöht werden, der Gemeindean- 
teil an der Einkommensteuer soll 

Trotz weiterhin guter KorOunk- 
tur in 1988, die auch im kommen- 
den Jahr zu weiter steigenden 
Steuereinnahmen führen müsse, 
glaube der Magistrat, den Ansatz 
für die Gewerbesteuer um 0,3 Mil- 
lionen unter dem Ansatz von 1988 
ausweisen zu müssen. Diese Über- 
legung sei schlichtweg irrefüh- 
rend, ja falsch. Die CDU-Fraktion 
habe deshalb den Ansatz vorsich- 
tig um sechs Prozent auf 19 Millio- 
nen angehoben. Entsprechende 
Uber^gungen gälten auch fUr den 
Gemeindeanteil an der Einkom- 
mensteuer. Hier sei die unvermin- 
dert ansteigende Beschäftigungs- 
quote zu berücksichtigen. 

In den letzten Jahren habe der 
Kämmerer immer wieder Nach- 
besserungen der Ansätze bei den 
Steuern vornehmen müssen. Auch 
im kommenden Jahr werde sich 
dieses Spiel wiederholen. Damit 
gehöre „das Gezetere der SPD 
über die zu erwartenden Steu- 
erausfälle wegen der Steuerreform 
in das Reich der Fabeln", erklärte 
Gerlach. 

Im Vermögenshaushalt hat die 
CDU einige Umschichtungen be- 
antragt. Einem Betrag von 745 000 
Mark an Streichungen stehen 1.295 
Millionen an Erhöhungen gegen- 

Auch in diesem Jahr wieder 

Langener Weihnachtsmarkt 
Langen - Der bereits schon 

traditionell gewordene Lange- 
ner Weihnachtsmarkt findet 
auch In diesem Jahr am 3./4. 
sowie am lO./ll. Dezember 
statt. Der Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein hat mit den 
Vorbereitungen bereits begon- 
nen; die Vorbereitungen und 
Planungen laufen bereits auf 
vollen Touren. 

Rund. um den Vierröhren- 
brunnen im Bereich des neuge- 
stalteten Kirchplatzes und des 

Wilhelm-Leuschner-Platzes 
werden ca. 80 Aussteller Ad- 
ventsstimmung verbreiten. Der 
Markt wird in diesem Jahr et- 
was gröBer werden. 

Gewerbetreibende, Vereine 
oder Hobby-Künstler, die ihre 
Produkte am Weihnachtsmarkt 
anbieten wollen, werden gebe- 
ten, sich bis zum 7. November 
anzumelden. Anmeldungen 
werden von Walter Metzger 
(Telefon 0 6103/20 22 22) ent- 
gegengenommen. 

über. Nicht aktuelle Baumaßnah- 
men möchte die CDU teilweise 
oder auch gam aufgehoben sehen. 
Dazu gehören der Bau einer Be- 
dürfnisanstalt im Mühltal (95 000 
Mark), die Renovierung der 
Scheune Merzenmühle (200 000 
Mark), die Umgestaltung der 
Kirch-, Born- und Schafgasse 
(200 000 Mark), der Rückbau der 
Berliner Allee (200 000 Mark) und 
eine Kürzung der Mittel filr den 
Radwegebau (100 000 Mark). Ge- 
sperrt möchte man auch den Be- 
trag von einer Million sehen, der 

igendz 
Uber! 

Grünen Gump bezieht. Hier 
möchte man erst detaillierte Pläne 
im BauauschuB vorgelegt haben. 

Mehraufwendungen sieht die 
CDU für den sozialen Wohnungs- 

sich auf das Jugendzentrum im 
Norden und die Uberbauung des 

bau vor (500 000 Mark), speziell für 
Aus- und Umsiedler, sowie 480 000 
Mark mehr für den Straßen- und 
Wegebau und 250 000 Mark mehr 
für Grundstückskäufe. 

Überraschen muß der Antrag, 
die Berliner Allee nicht zurückzu- 
bauen, was ursprünglich eigentlich 
der Wunsch der Christdemokraten 
war und von ihnen beantragt 
wurde. Man wolle diese Straße nur 
in Teilen verändern und erst ein- 
mal abwarten, welche Auswirkun- 
gen die zusätzliche Besiedelung 
am Ende der Berliner Allee auf 
den Verkehr habe. Außerdem sei 
es beispielsweise den Bürgern im 
Neurott nur schwer zu erklären, 
weshalb bei ihnen aus Finanz- 
knappheit nichts geschehe, wäh- 
rend man gleichzeitig woanders in- 
takte Straßen umbauen wolle. 

Über die Verbotene Stadt 

bis zur Inneren Mongolei 

Dia-Vortrag bei der Volkshochschule 
Langen - Innerhalb der Einzel- 

veranstaltungen der Volkshoch- 
schule Langen findet am Mitt- 
woch, 19. Oktober, 20 Uhr, im Stu- 
diosaal der Stadthalle Langen der 
Dia-Vortrag „Seidenstraße und In- 
nere Mongolei" statt. Der in Lan- 
gen gut bekannte Referent, Ekke- 
hard Lange aus Obertshausen gibt 
zu diesem Vortrag folgende Hin- 
weise: 

„Die Reiseroute führt von Pe- 
king über Urumqi, Turfan, Dunhu- 
ang, Lanzhou, Xian, Datong nach 
Huhehot. Einleitend wird über Se- 
henswürdigkeiten der Hauptstadt 
Peking, wie dem Platz des Himm- 
lischen Friedens, der Verbotenen 
Stadt, dem Himmelstempel, den 
Ming-Gräbem und der großen 
Mauer berichtet. 

Zur 4. IGEVA werden mehr 

als 50 000 Besucher erwartet 

Ausstellung öffnet heute ihre Pforten / Eintritt ist frei 

Langen (sor) - Langen ist für 
drei Tage eine Messestadt. Nach 
ihrer offiziellen Eröffnung (für ge- 
ladene Gäste) gestern abend im 
Rathaus öffnet die IGEVA am heu- 
tigen Freitag um 9 Uhr ihre Tore 
für die Öffentlichkeit. Die vierte 
örtliche Informations- Gewerbe- 
und Verkaufs-Ausstellung, in 
Stadt- und Kreis Offenbach die 
größte ihrer Art, wartet auch dies- 
mal wieder mit Superlativen auf. 
Erstmals liegt die Zahl der ausstel- 
lenden Firmen über 100. Nach 
dem letzten Stand sind es genau 
103, zwölf mehr als bei der vergan- 
genen IGEVA im Jahre 1985. 

Den Ausstellern, überwiegend 
Langener Firmen, stehen zudem 
auch mehr Quadratmeter Fläche 
zur Verfügung. Dies ergibt sich 
daraus, daß die Schau diesmal 
nicht auf dem ehemaligen Mehr- 
zweckplatz neben dem Rathaus ih- 
ren Schwerpunkt hat, wo inzwi- 

schen gebaut wird, sondern süd- 
lich des Hallenbades das neue Herz 
der IGEVA schlägt. Dort wurden 
zwei Ausstellungshallen errichtet, 
an deren Seite ein Freigelände wei- 
tere Stände aufnimmt. Nach wie 
vor ausgestellt wird außerdem in 
der Stadthalle. 

Der Langener Gewerbeverein, 
erneut Veranstalter der Messe, 
rechnet diesmal mit rund 50 000 
Besuchern, die sich bis Sonntag 
(immer von 9 bis 19 Uhr) bei 
Ariern Eintritt ein Bild über das 
Angebot der örtlichen Wirtschaft 
machen und dabei zugleich Ein- 
kaufen können. Ein Rahmenpro- 
gramm mit lockeren und kurzwei- 
ligen Veranstaltungen, Schaufri- 
sieren beispielsweise, soll das 
Ganze noch attraktiver machen. 
Auch das TV-Blasorchester will 
die Besucher unterhalten. Am 
Sonntag spielen die Musiker von 
10 bis 12 Uhr beim IGEVA-Früh- 

schoppen. 
Umfangreich waren die Vorbe- 

reitungen für diese Messe. Unzäh- 
lige ehrenamtliche Helfer haben 
sich daran beteiligt. Vom Veran- 
stalter und den Aussteilem wiu-- 
den rund eine Million Mark in die 
IGEVA gesteckt, wie Günther 
Krumm, Vorsitzender des Lange- 
ner Gewerbevereins sagt. 

Damit es nicht zu einem Ver- 
kehrschaos kommt, legt der Ge- 
werbeverein den Laingenem einen 
Spaziergang zur IGEVA nahe. Au- 
ßerdem fährt wieder die Wester- 
nbahn, und ein kostenloser Bus- 
verkehr wurde eingerichtet Wer 
dennoch mit dem Auto kommt, 
kann seinen Wagen am Hallenbad, 
an der Zimmerstraße (vor dem Fi- 
nanzamt und vor der Adolf-Reich- 
wein-Schule) und auf dem Park- 
platz An der Rechten Wiese abstel- 
len. 

Weitere Berichte ttber die 
IGEVA im Innenteil 

Mit dem Flugzeug überfliegen 
wir Yiryinangs-Wüstengebiete, das 
Löß-Hochland und entlang der 
schneebedeckten Gipfel des Tians- 
han-Massivs die 3 800 Kilometer 
lange Strecke. Die Millionenstadt 
Urumqi liegt in einer grünen Oase. 
Mit einem Kleinbus geht die Fahrt 
weiter nach Turfan, ein bereits vor 
2 000 Jahren wichtiger Oasenort an 
der nördlichen Seidenstraße. Mit 
der Eisenbahn geht es nach Dun- 
huang. Neben der Besichtigung 
der Mogao-Grotten wird über ei- 
nen Ausflug in das Sanddünenge- 
biet berichtet. 

Ein Flugzeug bringt uns nach 
Lanzhou, einer großen Industrie- 
stadt am gelben Fluß. In Xian wer- 
den die Ausgrabungen der Terra- 
kotta-Armee besucht. Mit dem Zug 
geht es weiter zur Industrie- imd 
Bergbaustadt Datong. Hier besich- 
tigen wir die Yungang-Grotten und 
das hängende Kloster am Hens- 
han. Die letzte Station ist Huhehot, 
die Hauptstadt der Autonomen Re- 
gion Innere Mongolei. Sie ist eine 
der farbigsten Städte, die Auslän- 
der besuchen können und liegt 
1 000 Meter über dem Meeresspie- 
gel. Mit einem kurzen Bericht über 
einen Besuch einer mongolischen 
Siedlung im Grasland endet der 
Reisebericht." 

Für diesen Vortrag wird ein Un- 
kostenbeitrag in Höhe von zwei 
Mark erhoben. 

Pelze und 

Videogeräte 

gestohlen 
Langen - Am Freitag, zwi- 

schen 16.00 und 19.15 Uhr, bra- 
chen unbekannte Täter in ein 
Haus in der KarlstraBe ein. Sie 
durchsuchten die Behältnisse 
und stahlen etwa 240 Mark, 
etwa 1000 US-Dollar, zwei 
Pelzmäntel, Schmuck, eine Vi- 
deokamera, einen Videorecor- 
der, Netzgerät, Batterien und 
einen roten Lederkoffer. Die 
Schadenshöhe wird mit rund 
30 000 Mark angegeben. 

Unverbindliche Preisempfehlung des Impoteurs ab AutlieferungtliMr Deutschland 
ohne Überführungtkoscen ab DM 33.560,- 

Allrad Auto-Seibel 
Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 
Sie finden uns auf der IGEVA'88 auf dem Freigelände 

Containerdienst in Langen 

Redaktion 

^^21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

^21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

Den Cht7$lcr GTS kaufen Sie komplett, mit elektrisch bedienbaren Fenstern und 
^ Außenspiegeln, elekir. Türverriegelung, getönten Scheiben und Leder- 

xi.-,Sportlenkrad. Mit Servolenkung und -bremse, Drehz.ihlmesser, 
Vclours-Polstern und Rein-ftaus-Stcreo-Cassctten-Rjdio. In Metjllic- 

L.ickierung, mit frontspoiler und Leichtmetall-Sponfelgen sowie einer Auspuffanl.ige 
aus Edelstahl, natürlich mit 3V/ege-Kai. Das plles bietet OUDVCI ED 
der Chrysler GTS. Wer bietet fnehr - serienmäßig? ■ OLBlm 

Wir liefern ab Lager 
oder frei Baustelle 

Wir stellen Ihnen Container 
von 6 bis 30 cbm 

• ERDAUSHUB, BAUSCHUTT 

• HAUSRAT, GERÜMPEL 

SAND ■ KIES 

LIEFERUNG IM 

CONTAINER 

MULTI-TRANSPORT GmbH 
Sie finden uns auf der IGEVA auf dem Freigelände F 7 

Ralflalsonitr. 12 
6070 Langen 
06103/73051-73052 
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Ihre i 

Helga Reitz 
Bei Helga Reitz findet 

man alles, was mit Handar- 
beiten, Tischwäsche, Blu- 
sen und Schürzen zu tun 
hat. Nach telefonischer 
Vereinbarung (Rufnum- 
mer 0 61 03/2 48 25) kann 
ein Hausverkauf in der 
Langener Zinkeisenstraße 
18 vereinbart werden. 
Dann steht sie den Kunden 
zu individuellen Beratun- 

gen zur Verfügung und 
zeigt, mit welch einfachen 
Mitteln man die häusliche 
Tafel verschönern kann. 
Ansonsten ist Helga Reitz 
mit ihren geschmackvollen 
Artikeln jeden 
dem Langener 
markt vertreten. 

Auf der IGEVA '88 zeigt 
Helga Reitz in der Halle 1 
(Stadthalle) am Stand 127 
die neue Tischkollektion 
88/89 in verschiedenen 
Dessins. Eine reiche Aus- 
wahl an geschmackvollen 
Weihnachtstischdecken, 
dekoriert mit den verschie- 
densten Mustern, wird ge- 
zeigt. Mit kleinen Stern- 
chen, mit größeren Engeln 
oder mit Glockenformen. 
Die stimmungsvolle Ti- 
schwäschen gibt der weih- 
nachtlich gestimmten Fa- 
milie noch eine zusätzliche. 

EinTcppIchliodcn Isf schön, 

solang er sauber isl. 

festliche Stimmung in der 
Wohnung. 

Weiterhin bietet Helga 
Reitz schöne Tischbänder, 
bestickt und unbestickt, 
und Tischläufer £in. Tisch- 
decken gibt es auch in Son- 
dergrößen, in ovaler Form 
und auf Wunsch maßgefer- 
tigt nach eigenen Angaben. 
Damit können auch häusli- 

che Tafeln geschmückt 
werden, die nicht unbe- 
dingt den DIN-Normen 
herkömmlicher Tische ent- 
sprechen. 

Helga Reitz berät ihre 
Kunden und ist sicher, für 
alle häuslichen Fragen ei- 
ner schöneren Tafeln die 
richtige Dekoration anbie- 
ten zu können. 

„HeUe" Kinder 

besser sichtbar 
Langen - „Helle" Kinder sind an 

nebligen oder trüben Herbst- und 
Wintertagen besser zu erkennen; 
Autofahrer sehen sie schneller. 
Dunkle Kleidung schluckt das oh- 
nehin spärliche Licht, Autofahrer 
erkennen die Kleinen häufig erst 
in einer Entfernung, die zum An- 
halten kaum noch reicht. 

Manuel Hinkel, Bezirksge- 
schäftsfUhrer der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen rät: „Die Eltern sollten ih- 
ren Kindern helle Jacken oder 
Anoraks anziehen. Bewährt haben 
sich zusätzlich reflektierende 
Symbole und Streifen an den 
Schultaschen, sie leuchten im 
Licht der Straßenlampen und 
Scheinwerfer auf." Gut sind auch 
im Handel erhältliche Reflektoren, 
die sich leicht an der Kleidung be- 
festigen lassen. 

Der Röntgenpaß 

bietet Schutz 
Langen - In vielen Fällen ist me- 

dizinische Behandlung ohne Rönt- 
genaufnahme nicht möglich. Doch 
unnötige Röntgenaufnahmen 
müssen nach Ansicht, der Ärzte 
vermieden werden. Wenn jeder 
Bürger einen RöntgenpaB führt, 
kann der Arzt oder Zahnarzt sich 
über bereits vorliegende Aufnah- 
men informieren und diese fUr die 
weitere Behandlune anfordern. 

Hans Kreiling: ,,Die Idee zu 

diesem Projekt ist großartig" 

Der Bürgermeister übernimmt die Schirmherrschaft 

Der Redaktionsleiter der LANGENER ZEITUNG, Dr. Hermann Josef 
Seggewiss (r) Uberreicht Bttrgermeister Hans Kreiling die ersten Ex- 
emplare aus einer Serie von limitiert hundert Handdrucken von Radie- 
rungen Langener Altstadtmotive, die auf dem Messestand der Zeitung 
auf der IGEVA hergestellt werden. Der Erlös daraus dient einem guten 
Zweclc „LZ-Leser helfen Kindern" heiBt die Aktion, die von der LAN- 
GENER ZEITUNG durchgeführt wird und bedürftigen Kindern zu 
Weihnachten eine Freude machen soll. Bürgermeister Hans Kreiling 
hat dafUr die Schirmherrschaft Obemommen. Foto: rt 

Öffnungszeiten: 
Freitag, 14. Oktober 1988 

bis Sonntag, 
16. Oktober 1988 

jeweils von 
9.00 bis 19.00 Uhr 

Langen (seg) - Das Projekt „LZ- 
Leser helfen Kindern" hat einen 
potenten Fürsprecher: Kein gerin- 
gerer als Bürgermeister Hans Krei- 
ling übernimmt die Schirmherr- 
schaft über die Aktion, die mit der 
heute beginnenden Langener 
IGETVA 1988 ihren Anfang nimmt. 

Die Zusage des Bürgermeisters 
erfolgte spontan, als er am Mitt- 
woch die ersten drucklKschen 
Handdrucke der zwei Alt-Langen- 
Radierungen von Lothar Heer 
überreicht bekam, die zugunsten 
von „LZ-Leser helfen Kindern" 
während der IGEVA verkauft wer- 
den. „Die Idee zu diesem Projekt 
ist hervorragend und großartig", 
sagte Hans Kreiling. So etwas, so 
der Bürgermeister, habe es in Lan- 
gen noch nicht gegeben. „Hoffent- 
lich sind viele Bürger bereit, Spiel- 
zeug zur LANGENER ZEITUNG 
zu bringen, damit es zu Weihnach- 
ten an Kinder von Familien im 
Flüchtlingswohnheim, an die 
Spiel- und Lemstube Leukertsweg 
und über die Geistlichen der ver- 
schiedenen Konfessionen an be- 
dürftige Familien, die sich diese 
Dinge nicht leisten können, ver- 
teilt werden kann." 

Der Bürgermeister ruft die Leser 
der LANGENER ZEfTUNG und 

Weihnachtsfest gezielt in den ge- 
nannten Einrichtungen bezie- 
hungsweise über Geistliche an be- 
dürftige Familien verteilt. 

Auch das Geld, das über den 
Verkauf der Radierungen von Lo- 
thar Heer zusammenkommt, fließt 
in das Projekt „LZ-Leser helfen 
Kindern". Die bisher unveröffent- 
lichten Radierungen werden wäh- 
rend der heute startenden IGEVA 
auf dem Stand der LANGENER 
ZEITUNG angeboten. Das Kom- 
plettpaket von vier Motiven im 
Offset-Druck ist für zehn Mark zu 
haben. Darüber hinaus werden 
zwei Motive in einem auf je 100 
Exemplare limitierten Handdruck 
auf kostbarem Büttenpapier für je 
25 Mark angeboten. 

Die bei dem Verkauf erzielten 
Einnahmen kommen ohne einen 
Pfennig Abzug dem Projekt der 
LANGENER ZEITUNG zugute. 
Die Handdrucke der Alt-Langen- 
Radierungen werden von Meister- 
hand gefertigt. Der Langener Kul- 
ti^reisträger Günter Desch hat 
diese Aufgabe übernommen. Gün- 
ter Desch präsentiert dem Publi- 
kum während der IGEVA, wie 
diese kostbaren Drucke entstehen: 
auf einer historischen Kniehebel- 
presse, 

hfg-Teppichboden-Reinigung 

Die anfängliche große 
Freude am Teppichboden 
läßt oft bei den Besitzern 
nach, wenn die ersten Flek- 
ken darauf sind, das Limo- 
nadenglas umgefallen ist 
oder ein Marmeladenbrot 
unachtsam zertreten 
wurde. Dann reicht der 
modernste Staubsauger 
nicht mehr aus, um die 
meist teure Anschaffung 
wieder in den Ur-Zustand 
zu versetzen. Bei festver- 
legten Teppichböden muß 
man sich jedoch immer an 
den Fachmann wenden. 

Und Fachleute sind es, 

die bei hfg-Teppichboden- 
Reinigung in der Ohm- 
straße 8 (Telefon 
0 61 03/7 34 07) um die 
Sauberhaltung der Boden- 
beläge kümmern. Die hfg- 
Mitarbeiter geben bei der 
IGEVA Auskunft und zei- 
gen es den Besuchern, wie 
eine fachmännisch be- 
werkstelligte Teppich-Rei- 
nigung vonstatten geht. 
Denn es gibt verschiedene 
Reinigungs-Methoden, die 
dem Schmutz auf dem 
Teppichboden zu Leibe 
rücken. 

Es 

hat 

sich 

bereits 

lierumgesprochen 
mit der richtigen Software wird ,.Computern" immer einfacher! 
Das l^ann natürlich jeder erzählen. Deshalb... 
besuchen Sie uns auf der IGEVA, Halle 1, Stand 123, 
und testen Sie die Programme einfach selbst: 
Finanzbuchhaltung • Warenwirtschaft • Mitgliederverwaltung 
• Hausverwaltung • Textverarbeitung • Adressverwaltung • 
Versicherungsagenturverwaltung • EDV-Branchenlösungen • 
Für alle Programme bieten wir Schulungen und Organisation. 
Was, Sie haben keine Zeit für Computer und Büroarbeit? 
Informieren Sie sich über ,, teledata-bäroservke" 
Damit erledigen Sie in Zukunft ihre Büroarbelt ganz einfach per 
Telefon. Und wir „Computern" für Sie. 

LAFORSCH S 
Büro u. EDV 6070 Langen 
Dienstleistungsgruppe Tel. 0 61 03/2 71 73 

Dachdeckermeister Glunde 

Dachdeckermeister 
Glunde in der Pittlerstraße 
64 (Telefon 0 61 03/74 1 99) 
kann auf eine leinge Erfah- 
rung in seinem Metier hin- 
weisen. Sein Handwerks- 
betrieb führt alle Arbeiten 
an Dach, Wand und Ab- 
dichtung eines Hauses aus. 
Sechs Mitarbeiter sind bei 
ihm beschäftigt und zwei 
Lehrlingen werden derzeit 
ausgebildet. Seit 1975 ist er 
im Vorstand und seit 1987 
ist er Obermeister der 
Dachdeckerinnung. Im 

I „Arbeitskreis Unseriöse 
' Betriebe und Schwarzar- 
beit" arbeitet Dachdecker- 
meister Glunde im Vor- 
stand mit. 

Gerüstbau und Dach- 
spenglerarbeiten gehören 
genauso zum Aufgabenge- 
biet von Dachdeckermei- 
ster Glunde, wie die Ber- 
atung und die Information 
über alle neuzeitlichen 
Möglichkeiten, Häuser zu 
bedecken und abzudich- 
ten. 

alle Langener auf, gut erhaltenes 
Spielzeug zur Verfügung zu stel- 
len. „Ich würde mich sehr fi%uen, 
wenn dieser Aktion ein entspre- 
chender Erfolg beschieden ist". 

Spielzeug für Kinder sämUicher 
Altersstufen nehmen Redaktion 
und Geschäftsstelle der LANGE- 
NER ZEITUNG, Darmstädter 
Straße 26, in Langen von montags 
bis ft^ita^ zwischen 8 und 16.30 
Uhr entgegen. Es wird in der Re- 
daktion gesammelt und vor dem 
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Priedel Breidert ist tot 
Ausstellung 

im Buchladen 
Langen - In diesem Herbst zeigt 

der Buchladen zum Auftakt des 
Winterhalbjahres die Ausstellung 
einer Langener Künstlerin. Walli 
Pirags-Kaufmann wohnt seit 1962 
in L^gen. Sie malt seit 1975 und 
ist Mitglied im Frankfurter Künst- 
lerclub und in der „Palette" Frank- 
furt. Vor knapp zehn Jahren stellte 
sie sich schon einmal in Langen 
mit einef stark beachteten Werk- 
schau im neuen Rathaus vor. 

In der jetzigen Ausstellung im 
Buchladen sind Arbeiten in unter- 
schiedlichen Techniken zu sehen: 
Aquarelle, Collagen, Tuschbilder 
und Zeichnungen. 

Zu einer kleinen Vemissage am 
Mittwoch, dem 19. Oktober, ab 19 
Uhr in den Räumen des Buchla- 
dens sind alle interessierten Lan- 
gener herzlich eingeladen. Außer 
den Bildern und einem Glas Wein 
erwartet die Besucher noch ein be- 
sonderer musikalischer Leckerbis- 
sen: Dr. Baidur Gabriel und Man- 
fred Hardt kommen als „duo an- 
geli" mit Kontrabaß und Tenorsa- 
xophon und werden den Abend 
mit ihrer Musik begleiten. 

Die Ausstellung kann bis zum 
10. November während der norma- 
len Geschäftszeiten im Buchladen 
besucht werden. 

Ein Geburtstagsgeschenk 

Kerbborsche 

gesucht 

Am 7. Oktober starb der in 
Langen allseits bekannte und 
beliebte langjährige Leiter des 
TV-Blasorchesters, Friedel 
Breidert, im Alter von 67 Jah- 
ren nach einer schweren 
Krankheit. Gestern nachmittag 
wurde er auf dem Langener 
Friedhof zur letzten Ruhe be- 
stattet, und seine Musikanten 
erwiesen ihm die letzte Ehre. 

Für das Blasorchester ist Frie- 
del Breiderts Tod ein schwerer 
Verlust. Bereits als Neunjähri- 
ger begann er seine musikali- 
sche Laufbahn als Trommler 
im Schülerspielmannszug. 
Sportlich betätige er sich als 
Rollhockeyspieler, und auch als 
Laienschauspieler erntete er 
Lorbeeren. 

Nach der Rückkehr aus der 
Kriegsgefangenschaft über- 
nahm er im Jahre 1952 die Stab- 
führung und Abteilungsleitung 
des wiedererstandenen TV- 
Spielmannszuges. Durch ge- 
zielte Aufbauarbeitet entwik- 
kelte er diesen in den sechziger 
Jahren zum Musikzug. Von 

1961 bis 1965 war Friedel Brei- 
dert als Fachwart und Gaustab- 
führer im Tumgau Main-Rhein 
tätig. Außerdem gehörte er 
viele Jahre dem Hauptvorstand 
des Turnvereins an. 

Vor einigen Jahren rief er den 
Traditionsspielmannszug im 
Turnverein Langen ins Leben, 
den er bis zuletzt mit großem 
Engagement leitete. Den Abtei- 
lungsvorsitz gab er 36jähriger 
Ausübung dieses Ehrenamtes 
ab und wurde Ehrenstabführer 
des TV-Blasorchesters. Beim 
Festzug zum Ebbelwoifest 1988 
führte er zum letzten Mal den 
Stab. 

Auch die langjährige enge 
Freundschaft mit dem Musik- 
verein „Ortsmusik Schiein- 
bach" in Österreich wurde von 
Friedel Breidert begründet. Ge- 
genseitige Besuche der Iseiden 
Orchester führten zu engen 
menschlichen Verbindungen. 

Zahlreiche Ehrungen wurden 
Friedel Breidert zuteil; TV-Eh- 
rennadel in Silber und Gold, 
T\^-Verdienstnadel in Silber 
und Gold, Gauehrenbrief des 
Deutschen Tumerbundes, Eh- 
rennadel in Bronze des Deut- 
schen Tumerbundes, Eichen- 
blatt der Stadt Langen in 
Bronze, Ehrennadel in Gold 
und die Goldene Dirigentenna- 
del der Bundesvereinigung 
deutscher Blas- und Volksmu- 
sikverbände, die Silberne Eh- 
renplakette der Stadt I.angen, 
die Ehrenmedaille mit Ur- 
kunde des Niederösterreichi- 
schen Blasmusikverbandes und 
den Ehrenbrief des Landes 
Hessen. 

Hehler gab Silber zurück 

Langen - Im Verlaufe von Er- 
mittlungen gegen Intensivtäter im 
Westkreis gestanden zwei bereits 
bekannte Straftäter jetzt noch ei- 
nen Einbruchdiebstahl aus einer 

-Firma in Rödermark, begangen in 
3er Nacht zum 20. 11. 1986, und ei- 
nen Einbruch in eine Villa in 
Buchschlag, begangen in der 
Nacht zum 20. 9. 1987. Im ersten 
Fall wurden vier Daten-Terminals 
im Werte von insgesamt rund 
22 000.- DM und im zweiten Fall 
Tafelsilber, bestehend u. a. aus Sa- 
mowargestell, Samowarkanne, 
Brenner, Kanne, Dosen, Schalen, 
Löffeln und Gabeln, im Werte von 
rund 20 000 Mark gestohlen. 

Als Hehler, der das Diebesgut in 

Der Ruhestandskreis der SSO 
trifft sich am kommenden Diens- 
tag, dem 18. Oktober, um 15 Uhr 
im SSG-Clubhaus und hofft auf 
zahlreiches Erscheinen. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Der Jahrgang wandert 

am Dienstag, dem 18. Oktober, und 
trifft sich um 14 Uhr am Jahnplatz. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zum Ausflug trifft sich 

der Jahrgang am Samstag, dem 15. 
Oktober um 13 Uhr. Abfahrtsstel- 
len sind das alte und das neue Rat-- 
haus. Für diesen Ausflug sind noch 
einige Plätze frei. 

beiden Fällen aufkaufte, konnte 
ein 34jähriger Mann aus Langen 
ermittelt werden. Gegen ihn wurde 
vom Amtsgericht Langen ein 
Durchsuchungsbefehl erlassen. 
Zwischenzeitlich war dem Be- 
schuldigten jedoch bekannt ge- 
worden, daß gegeh lhh\<fi^öen fteh- 
'"rei ermittelt wird. Noch bevor bei 
ihm durchsucht wurde, sprach er 
am 7. Oktober in Begleitung seines 
Anwalts laeim hiesigen Kommissa- 
riat zur Bekämpfung von Intensiv- 
tätem vor und lieferte das gesamte 
Silber ab. Die vier Terminals hatte 
er zwischenzeitlich bekannten 
Personen in Langen verkauft. 
Auch gegen diese wurden Verfah- 
ren wegen des Verdachts der Heh- 
lerei eingeleitet. 

Anzeige - 

Damen- und Herren-Salon 
Wallitr. 12, Langen, Tel. 2 21 34 

Haar nah imd veifOhrerisch... 
gönnen Sie sich etwas mehr an 
QualltStl 

Langen - Der Langener Kerbver- 
ein bietet allen Jugendlichen des 
Jahrgangs 1970/71 die Möglichkeit, 
die Kerb '89 als Kerbborsche mit- 
zugestalten. Auch Mädchen sind 
selbstverständlich willkonunen. 
Der Vorstand des Kerbvereins 
hofft, daß sich in diesem Jahr, nach 
zwei Jahren Kerb ohne Kerbbor- 
sche, wieder einmal wenigstens 2G 
Jugendliche finden, die mithelfen 
wollen, das Programm für diese 
Traditionsveranstaltung in der 
Langener Altstadt mitzuerarbei- 
ten. 

Interessenten können sich ab so- 
fort im Rathaus bei Jürgen Wal- 
ther (Telefon 2 03-2 66, privat 
2 43 17) melden. 

-i>t . • 
«Tahresfest bei " 

Gustav Adolf 
Lani^n - Das Gustav-Adolf- 

Werk der Ev. Kirche in Hessen 
Nassau feiert sein 146. Jahresfest 
am Sonntag, dem 16. Okt., in 
Darmstadt. Unter Mitwirkung von 
Siebenbürger Volkstanzgruppen 
und Posaunenchören wird berich- 
tet aus verschiedenen Gebfeten der 
weltweiten Diaspora, den als Min- 
derheit zerstreut lebenden Chri- 
sten wie z. B. in Brasilien, Öster- 
reich und Ungarn. 

Die Festversammlung findet um 
14.30 Uhr statt in der Kiestr. 17 im 
ev. Gemeindezentrum, Nähe Wil- 
helmlnenplatz. Gäste aus den um- 
liegenden Gemeinden und Deka- 
naten sind herzlich willkommen. 

Wer per Bahnbus anreist, kann 
in Langen abfahren um 12.35 oder 
13.35 Uhr Frankf Str./Ecke 
Wallstr., bis Darmstadt Mathilden- 
platz, von dort Richtung Schloß, 
Stadtkirche, Kiestr. Rückfahrt 
vom Mathildenplatz um 16.41, 
17.41. 18.41, 19.41 Uhr! 

In Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Roten Kreuz wird 
im November ein Kurs für Er- 
ste Hilfe veranstaltet. Dabei 
wird gelehrt, wie man sich bei 
Unfällen, Vergiftungen, plötzli- 
chen Erkrankungen, zum Bei- 
spiel bei Herzinfarkten und 
Bauchbeschwerden verhalten 
muß und Hilfe leisten kann. 
Auch Erste Hilfemaßnahmen 
bei Kindern werden behandelt 

Der Kurs findet an folgenden 
Tagen jeweils von 19 bis 21 Uhf 
(donnerstags und dienstags) im 
DRK-Haus in der Zimmer- 
straße 8 statt: 3., 8., 10. 15, IV., 
22. und 24. November. 

Die Höchstteilnehmerzahl ist 
auf 25 Personen festgesetzt, die 
Beteiligung am Kurs ist kosten- 
los. Anmeldungen werden un- 
ter der Telefonnummer 79600 
beim Kursleiter Herbert 
Schams erbeten. 

Wenn man zu seinem Geburtstag etwas geschenkt bekommt, freut man sich. So ging es auch dem bekamten 
Langener Georg Sehring, der Enbde iuli seinen 80. Geburtstag feierte. Seinen Frteunden und bekannten 
wurde dabei die Überlegung abgenommen, was man einem solchen Mann scKenken könnte, denn Georg 
Sehring hatte darum gebeten, von Sachgeschenken abzusehen und statt dessen eine Geldspende für einen 
guten Zweck zu machen. Es kamen 6 600 Mark zusammen, die das Geburtstagskind dieser Tage der 
SchloBherrin von Woifsgarten, Prinzessin Margaret von Hessen und bei Rhein, für die in ihrem Schloß 
untergebrachte DRK-Tagestätte für behinderte Kinder Uberreichte. Die Freude war auf allen Seiten groß. 
Georg Sehring danirte allen, die seinem Wunsch gefolgt waren, er lobte die Prinzessin für ihr großes 
Engagement für Behinderte. Große Freude zeigte die SchloBherrin über diese großherzige Tat und gab den 
Scheck an die Betreuer der Tagestätte weiter, die damit die MögUchkeit haben, den behinderten Kindern das 
Leben angenehmer zu machen. Die Kinder brachten zu diesem besonderen Anlaß ein Ständchen (imteres 
Foto). Das obere Bild zeigt Georg Sehring bei der Scheckiibergabe an Prinzessin Margaret Fotos: rt 

BeilagenMnwwlt 
Der heutlmn Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. uittefto-Treuhandgeselltchafl 
mbH HatMn, Rotenttr. 5,6200 Wiesba- 
den, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Infos über neue 

Sozialgesetze 
Langen - Am 1. Januar 1989 sol- 

len das Gesundheitsreformgesetz, 
das Melderecht- und Beitragsein- 
zug-Einordnungsgesetz sowie das 
Sozialversicherungsausweisgesetz 
in Krafl treten. Diese neuen Sozial- 
gesetze werden sich in erhebli- 
chem Umfang auch auf die Ar- 
beitspraxis in den Lohn- und Ge- 
haltsbüros auswirken. 

Obwohl das Gesetzgebungsver- 
fahren erst im Dezember dieses 
Jahres abgeschlossen sein wird, 
möchte die hiesige Bezirksge- 
schäftsstelle in Langen der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) die Personalleiter und Ge- 
haltsbuchhalter in einem Informa- 
tionsgespräch tlber die einschnei- 
denden Änderungen im Versiche- 
rungs- und Beitragsrecht unter- 
richten. Sie lädt daher alle Interes- 
senten zu den Veranstaltungen am 
Dienstag, 18. Oktober, Mittwoch, 
19. Oktober und Donnerstag, 20. 
Oktober, jeweils 14.30 Uhr, in der 
Bezirksgeschäftsstelle, BahnstraSe 
25, ein. 

Hilfswerk feiert 

Jahresfest 
Langen - Das Jahresfest des Gu- 

stav-Adolf-Werkes der evangeli- 
schen Kit -he in Hessen und Nas- 
sau findet itatt am 15. und 16. Ok- 
tober in Darmstadt statt, wie die 
Langener Stadlkirchengemeinde 
mitteilt. Das Hilfswerk unterstützt 
evangelische Minderheiten im In- 
und Ausland. 

Am Sam-stag, 15. Oktober, ist um 
19.45 im Gemeindezentrum, Kies- 
straße 17, Darmstadt, ein Abend 
der Begegnung. Am Sonntag, 16. 
Oktober, sind Festgottesdienste in 
den Gemeinden der Dekanate 
Darmstadt-Stadt und -Land. Um 
11.30 Uhr treffen sich an diesem 
Tag in der Thomasgemeinde, Flo- 
towstf^aße 29 A, Diaspora-Gäste mit 
der Kirchenleitung der evangeli- 
schen Kirche in Hessen und Nas- 
sau. Für 14.30 Uhr wird zur Fest- 
versammlung In die KiesstraBe 
eingeladen. Zum Ausklang des 
Jahresfestes (19.30 Ulir) berichtet 
dort Propst Jäger aus Nordhausen 
über Diaspora in der DDR. Außer- 
dem beteiligen sich an dieser Ver- 
anstaltung Christen aus Ungarn. 

Fit durch den Winter 

Langen - Wer fit und gesund 
durch den Winter kommen will, 
sollte sich regelmäßig im Freien 
bewegen, rät Manuel Hinkel von 
der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse (DAK) in Langen. Ein 
durch Spiel und Sport trainierter 
Mensch habe nachweislich mehr 
Abwehrkräfle gegen Schnupfen 
und grippale Infekte als ein Stu- 
benhocker. Erfahrungsgemäß 
helfe schon der tägliche Spazier- 
gang an frischer Lufl. Wollten Un- 
trainierte mehr tun, empfiehlt Ma- 
nuel Hinkel ihnen, zwischendurch 
immer wieder einige Minuten 
„Zuckeltrab" einzulegen 

Auch im eigenen Heim könne 
jeder etwas gegen die drohende Er- 
kältung tun: Wohn- und Arbeits- 
räume regelmäßig lüflen, das 
Schlafzimmer nicht überheizen - 
richtig sei eine Temperatur um 15 
Grad. 

Weil Erkältungsviren am leich- 
testen in der Menge von Mensch zu 
Mensch wandelten und neue Op- 
fer suchten, raten Ärzte ii^imer 
wieder, Menschenansammlungen 
zu meiden und auch auf das Hän- 
deschütteln zu verzichten. Wer's 
nicht lassen könne, sollte sich zu- 
mindest mehrmals täglich die 
Hände waschen. 

Anzeig« 

Denken Sie an den Verkauf 
Ihres EinfanL-Hs- DHH, 

RHHS, Grundstucks 
Wir helfen Ihnen 

- vertrauliche Beartwltung 
- problemlose Abwicklung 
- solvente Kunden 

Rufen Sie uns doch einfach mal anl 
Immobilien 
0 60 74 / 5 01 45 

Erste Hilfe 

Ihre Cktldene Hochieit feiern die Eheleute Erich und Erna Unger, 
geborene Siifl, in der Südlichen Ringstrafie 223 am Samstag, dem IS. 
Oktober 1988. Beide stammen aus Chemnitz in Sachsen und kamen im 
Jahre 1965 nach Langen, wo der gelernte Modelltischler bei der PitUer 
AG aJa Kontrolleur anfing. Seine Frau arbeitete als Stationshilfe im 
Dreieich-Krankenhaus. Beide fühlen sich in Langen wohl und beschäf- 
tigüi sich gern mit Gartenarbeit Dei Ehe entstammen vier Söhne; fUnf 
Enkel und zwei Urenkel erweiterten die Familie. Die Langener Zeitung 
gratuliert henlich und wUnscht alles Gute! Foto: rt 
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Große Schau 
(rt) - Drei Tage lang steht 

Langen an diesem Wochenende 
im Zeichen von Industrie, Han- 
del, Handwerk und Dienstlei- 
stung, kurz gesagt, der Langener 
Wirtschaft. Zum vierten Mal 
findet die IGEVA statt, eine In- 
formations- und Verkaufsausstel- 
lung, die sicher wieder wie ihre 
Vorgängerinnen ein großes Echo 
bei der Bevölkerung finden 
wird. 

Es ist eine große Schau, hei der 
die einheimisch Betriehe zei- 
gen wollen, wie leistungsfähig sie 
sind. Dabei soll natürlich dafür 
geworben werden, seinen Bedarf 
in Langen zu decken. Viele tun 
dies schon seit langem, weil sie 
erkannt haben, wie groß und 
umfangreich das Angelet der 
hiesigen Firmen und Geschäfte 
ist. Da spart man lange Wege, 
hat seinen Lieferanten griffbereit 
und ist auch nicht der anonyme 
Irgendwer, sondern ein Ver- 
braucher, den der Geschäftsinha- 
ber gern als Stammkunden ha- 
ben mochte. Dies kann er natür- 
lich nur dann erreichen, wenn 
sein Kunde zufrieden ist. 

Der Aufwand ist groß, den die 
Aussteller treiben, um sich zu 
präsentieren, und ganz gewiß 
kommen die entstehenden Unko- 
sten während der Ausstellung 
nicht wieder herein. Es ist eine 
Zukunftsinvestition, die hier ge- 
tätigt wird. 

Drei Tage lang kann man die 
„große Schau"besuchen, sich in- 
formieren, sich beraten lassen 
und auch kaufen. Bleibt zu hof- 
fen, daß die heimische Wirt- 
schaft auch nach diesen drei 

Schau-Tagen" auf der Hohe 
bleibt und die Kunden dann bis 
zur nächsten IGEVA in drei Jah- 
ren feststellen können, daß es 
nicht nur eine „Schau" war, son- 
dern ein Spiegelbild eines lei- 
stungsstarken Langener Gewer- 
bes bleibt, wünscht 
Ihr Tobias 

Kerb-Rallye 
Langen - Der Kerbverein Lan- 

gen veranstaltet am 22. Oktober 
eine Orientierungsfahrt. Start ist 
um 9.30 Uhr am Alten Rathaus. 

Langen (sor) - Oktoberfeste 
werden nicht nur auf der Wiesn, 
bei Vereinen und in Stadthallen 
gefeiert. Auch Langens katholi- 
sche Kirchengemeinde St. Alber- 
tus Magnus reihte sich jetzt in die- 
sen Reigen ein. Unter blau-weiß 
gemusterten Girlanden feierte die 
Pfarrfamilie ein Oktoberfest, das 
diesem Namen alle Ehre machte. 

Bis spät in die Nacht hinein war 
auf dem Parkett im Pfarrsaal 
Hochbetrieb. Bei stimmungsvoller 
Musik wurden die Tanzpaare nicht 
müde. Insgesamt füllten annäh- 
rend 170 Erwachsene und Jugend- 
liche den Saal. 

Doch nicht vom Tanz allein lebte 
dieses Fest. Den Besuchern wurde 
ein originelles, an keiner Stelle 
überladenes Programm geboten, 
durch das erstmals Klaus Müller 
vom Familienkreis führte. Auf das 
„Nachwuchstalent", so Diakon Ge- 
rald Jaksche, waren die Veranstal- 
ter bei einer Gemeindefreizeit im 

Oktoberfestes der Albertus-Magnus-Gemeinde schwoften bis spät in die Nacht hinein 
Foto: sor 

giiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiimiiiiiii| 

I Lotto in der Langener Zeitung I 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen i 
We Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung S 
ermittelt werden, in die unten dafUr vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie S 
entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 2^1en - 
gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen n' . aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann g 
nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann aus den — 
gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf i 

einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für £ 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark g 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. S 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei s 

difrsem Spiel ist ausgeschlossen. S 

©®©©©©©©©© 
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Kaum in Banden halten konnte diese Dame ihre Gewinne, die sie bei 
der Oktoberfest-Tombola einstrich. Foto: sor 

Das „Montags-Ei" bot 

fetzigen Rock 'n' Roll 

Zunftiges Oktoberfest der Pfarrgemeinde 

vergangenen Sommer aufmerk- 
sam geworden. 

Unbestrittener Höhepunkt des 
Abends war der Auftritt einer 
Rock-'n'-Roll-Formation. Chri- 
stine und Thomas Willert, Iris Hek- 
kel und Michael Marx wirbelten 
sieben Minuten lang übers Parkett,' 
daß den Zuschauem der Atem 
stockte. Frenetischer Beifall war 
der Lohn für die beiden Pärchen 
aus dem „Montags-Ei", einer 
Gruppe für junge Erwachsene in- 
nerhalb der Kirehengemeinde. 

Ein weiterer Programmbeitrag 
war ein gelungener Sketsch, bei 
dem Edda Brandl die Besucher in 
„lebendige Vorhänge" kleidete 
oder zur Nachahmung von Hunde- 
gebell aufforderte. Tanzsspiele 
und Kurzgeschichten trugen au- 
ßerdem zur Unterhaltung bei. 

Reichlich bestückt war eine 
Tombola. Manche Besucher konn- 
ten kaum mit Händen tragen, was 
sie gewonnen hatten. 

©0©©©! 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl; o 

Wort mit vier Buchstaben; KUFE 
Gewinner; Eugen Lampert, BQrgerstraBe 21,6070 Langen 

Won mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 1 030,- 

Millionenschäden durch Zerstörungswut 

Die Kriminalpolizei rät: Vandalismus sofort bei der Polizei melden 

Uli!' zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
fhXn fettgedruckt im alphabetischen Süchwortverzeichnis zu 1 ^den sind.^e anderen W^r sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
ö, ü und nicht al^oe, ue. I^tto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. S 
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Telefonkosten 

sind absetzbar 
Aufwendungen für wöchentli- 

che Familienheimfahrten sind als 
Werbungskosten absetzbar. Fährt 
der Steuerpflichtige jedoch nicht 
nach Hause, dann kann er nach 
Mitteilung der BHW Bausparkasse 
wöchentlich die Aufwendungen 
für ein fUnfzehnminütiges Tele- 
fongespräch als Werbungskosten 
geltend machen. Dabei sind auch 
anteilige Grundgebühren für einen. 
Telefonanschluß zu berücksichti- 
gen. Telefongespräche ins ent- 
fernte Ausland müssen allerdings 
regelmäßig nachgewiesen werden. 

„Fast im Minutentakt werden 
Dei uns Telefonzellen demoliert, 
Sitze in Bussen aufgeschlitzt, Park- 
''änke zerstört, Autoreifen zersto- 
chen und Friedhöfe verwüstet. Die 
^rstörungswut nimmt zu. Den 
^haden müssen wir alle bezahlen, 
^^r die Gründe dieser Straftaten 
^ diskutieren, ist müßig. Ob Frust, 
^angeweile, Übersättigung oder 
der Druck der Leistungsgesell- 
schafi - das Ergebnis bleibt das 
Bleiche: Die .braven' Bürger kom- 
"}en für die Schäden auf, welche 
«We Minderheit, der der Respekt 

dem Eigentum anderer oder 
Jer Sinn für die Nützlichkeit öf- 
rentücher Einrichtungen fehlt, an- 
wehtet. Die finanziellen Dimensio- 
nen sind gewaltig." Mit diesen 

frten hat sich die Kriminalpoli- 
jetzt an die Öffentlichkeit ge- 

wandt. 

„Vandalismus geht uns alle an", 
heißt es weiter. „Und deswegen 
müssen wir alle alles tun, um die- 
sem sinnlosen Treiben einen Rie- 
gel vorzuschieben." 

Deswegen rät die Kriminalpoli- 
zei: 
e Melden Sie es umgehend der 
Polizei, wenn Sie sehen, daß je- 
mand öffentliche Einrichtungen 
oder Privateigentum beschädigt. 
Geben Sie möglichst genaue Hin- 
weise zur Tatzeit, zum Tatort und 
zu den Tätern. 
e Greifen Sie nicht selbst ein. 
Denn für viele Täter gibt es keinen 
Unterschied zwischen Gewalt ge- 
gen Sachen und Gewalt gegen 
Menschen - zumal der Alkohol oft 
eine wesentliche Rolle spielt, 
e Erstatten Sie sofort Anzeige, 
wenn Ihr Eigentum von Gewalttä- 
tern beschädigt wurde. Je mehr In- 

formationen die Polizei erhält, um 
so wirkungsvoller kann sie gegen 
Gewalttäter vorgehen. Das trägt 
auch dazu bei, weitere Straftaten 
zu verhindern. 
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern 
über den Wert und Nutzen öffentli- 
cher Einrichtungen. Machen Sie 
ihnen klar, daß jede Beschädigung 

Goldene 20er 
Langen (rt) - Einen Ausflug in 

die Zeit der „Goldenen zwanziger 
Jahre" unternimmt die Senioren- 
betreuung der Stadt Langen am 
Donnerstag, dem 20. Oktober. Ab 
14.30 Uhr gastieren im evangeli- 
schen Gemeindehaus der Martin- 
Luther-Gemeinde in der Berliner 
Allee die „Spree-Komödianten" 
mit einem unterhaltsamen Pro- 
gramm. 

von allen bezahlt werden muß. 
Verdeutlichen Sie auch, daß be- 
stimmte Einrichtungen - wie zum 
Beispiel Telefonzellen - in Notfäl- 
len lebensrettend sein können. 

Weitere Tips, wie man sich und 
seine Familie vor Schaden bewah- 
ren kann, gibt es im Kripo-Mitden- 
kerspiel, bei dem neben anderen 
Preisen eine Traumreise nach Flo- 
rida für zwei Personen zu gewin- 
nen ist. Teilnahmescheine liegen 
bei jeder Polizeidienststelle aus. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 16. Oktober 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 18. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 

-LANGEN- 
vom 

14. bis 16. Oktober 1988 
4. Informations-, für 
Gewert)e- und Handel, Handwerlt. 

Verkaufs-Ausstellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelände rund um die Stadttialle 

«ma in der Stadthalle. 
Durchgehend von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnal. 

M 7J00 qm AoMIwwflklw »Mm vir ilMi OMncMB 
tfnli Mt Matecto WMkImR. 

• GtoBe Ibmbola im Wert von 
über 20.000,— OM 

• 1. Preis: Opel Corsa Swing 
Im Wert von OM 15.000,— DM 
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Selbstschutz nicht nur Männersache Höheres 

Seminare in Langener Schulen finden großes Interesse 
Laiifen - Durch die Jahrhun- 

derte hindurch bis In die heutige 
Zeit gab und gibt es immer wieder 
verheerende Naturereignisse und 
Unglücke. Dank der modernen 
Technik, fortschrittlicher medizi- 
nischer Versorgung und hochent- 
wickelter Nachrichtenübermitt- 
lung haben sich die Vorbeugungs- 
und Schutzmöglichkeiten zum 
Glück wesentlich verbessert. 

Um seinen Bürgern in Notfällen 
Hilfe leisten zu können, hat der 
Staat Vorsorgemaflnahmen getrof- 
fen, die der Sicherheit der Bevöl- 
kerung dienen. Zur Bekämpf^mg 
von Katastrophen ist In der Bun- 
desrepublik Deutschland ein um- 
fangreiches Hilfeleistungssystem 
aufgebaut worden: Die Kommu- 
nen, die Lfinder und der Bund ha- 
ben mit dem Rettungsdienst, dem 
Katastrophen- und dem Zivil- 
schutz ein einheitliches System ge- 

schaffen, das nahtlos ineinander- 
greift, wenn HUfe not tut. 

Der 'Bundesverband für den 
Selbstschutz (BVS) will die Bevöl- 
kerung so informieren, daß der ein- 
zelne in einer Notisutation nicht 
kopflos reagiert, sondern sich so 
lange selbst zu helfen weiB, bis der 
Rettungsdienst oder die Helfer des 
Katastrophenschutzes am Ort des 
Geschehens eintreffen. 

Für die Information ^über alle 
Fragen des Bevölkerungsschutzes, 
insbesondere des Selbstschutzes, 
setzt der BVS ein breites Spektrum 
geeigneter Mittel ein. 

Dazu gehören auch Seminare, 
die Jetzt in Langener Schulen 
durchgeführt werden. Dieses Aus- 
bildungsangebot l>einhaltet zum 
Beispiel Löschen von Kleinbrän- 
den und brennender Kleidung, 
Bergen und Transportieren von 

Verletzten, richtige Lagerung von 
Verletzten, Stillung von Blutun- 
gen, SchockbekämpfUng, richtiges 
Verhalten bei bedrohlichen Blu- 
tungen, Brandverletzungen und 
Knochenbrüchen. 

Meistens sind es nach wie vor die 
Frauen, die den Haushalt und die 
Kinder betreuen und hier mit klei- 
neren und größeren Notsituationen 
konfrontiert oder im Straßenver- 
kehr - auf dem Weg zur Schule, 
zum Kindergarten, zum Einkaufen 
- vor Unfallprobleme gestellt wer- 
den. In Sekundenschnelle muß die 
Frau dann handeln können, damit 
sich aus einem Unfall erst gar 
keine „Katastrophe" entwickelt. 

Selbstschutz ist also nicht allein 
„Männersache", sondern geht alle 
an, unabhängig von Alter und Ge- 
schlecht, denn danach fragen auch 
Notfälle und Katastrophen nicht. 

Krankengeld 

Langen - Wer weniger Steuern 
zahlen und sich ein höheres Kran- 
kengeld sichern möchte, sollte 
vc*n Finanzamt einen möglichen 
Steuerflrelbetrag in seine Lohn- 
steuerkarte eintragen lassen. Dazu 
Manuel Hlnkel, Bezirksgeschäfts- 
führer der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
gen: „Dadurch kann sich ein hö- 
heres Krankengeld ergeben, weil 
dies grundsätzlich den Nettover- 
dienst nicht übersteigen darf." 

Noch bis Ende November können 
Arbeitnehmer beim Finanzamt 
FVeibeträge fUr dieses Jahr bean- 
tragen. 

„Auf Jeden Fall", meint Manuel 
Hlnkel, „sollen Frelbeträge - zum 
Beispiel fUr Fahrten zum Arbeits- 
platz, für die berufliche Weiterbil- 
dung oder für Beiträge zu Berufs- 
verbänden - in die Lohnsteuer- 
karte für 1989 eingetragen wer- 
den". 

Die „MUnchener", eine bekannte Showband aus der Isarmetropole, 
gastiert nun Oktolrärfest am 22. Oktober in der Langener Stadthalle. 

Foto; P 

Zwei Kapellen beim Oktoberfest 
Langen - Musik ist Trumpf beim 

dieiljährigen Oktoberfest in der 
Langener Stadthalle, das am Frei- 
tag, dem 28. Oktober, 20 Uhr, „stei- 
gen" wird. Gleich zwei Kapellen 
werden den musikalischen Part 
bei dieser „Wies'n-Gaudi" der 
SSG-Langen und der Stadthalle 
bestreiten. 

Da ist einmal das Taiu- und 
Showorchester „Die Münchener" 
zu nennen, mit Auftritten bei der 

„Weißblauen Musikparade" und 
im „Musikanten-Stadl" tv-erprobt 
und von ihrem Auftritt beim Okto- 
berfest 1985 in Langen schon be- 
stens bekaimt. Ebenfalls schon in 
der Stadthalle zum Tanz aufge- 
spielt haben die „Butterflies" mit 
Sängerin Heidi und zwar sehr er- 
fol^ich beim letztjährigen Silve- 
sterball. 

Eine gekonnte Parodie- und 
Playbackshow verspricht die 

Gruppe „Daddylonglegs" aus 
Wiesbaden. Selbstverständlich 
wird es auch wieder eine gutbe- 
stückte Tombola, Spielbuden, def- 
tige Speisen und Bier vom Faß im 
„Zelt" im Foyersaal geben. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 17 Mark beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 06103 / 20 31 45 
oder 5 2110) sowie bei den Ver- 
einsmitgliedem der SSG erhält- 
Uch. 

Mittelalter und Neuzeit 

trafen sich am Kirchplatz 

Bei «ipem Kurs ttber Zivil- und Selbstschutz in der Albert-Einstein-Schule werden unter anderem Beat- 
mungBObungen gelehrt und an einer Puppe ausprobierL Foto: rt 

Geschenk an Behinderte 

Verein für Lebenshilfe war auf Reisen 

Kirchliche Nachrichten 

Langen - Der dieqährige Aus- 
flug der Lebenshilfe für geistig Be- 
hinderte Stadt und Kreis Offen- 
bach führte am 1. Oktober über 130 
Teilnehmer in das kleine Städt- 
chen Steinau. Dort liesichtigten die 
behinderten Teilnehmer mit ihren 
Familien und Begleitern zunächst 
die historische Altstadt. 

Daß eine so große Zahl behinder- 
ter Menschen in ein so kleines 
Städtchen fahren kann, ohne dort 
das Gefilhl zu bekommen, ungern 
gesehen zu sein, ist ein Ergebnis 
dessen, was die „alten" Eltern der 
nunmehr schon erwachsenen be- 
hinderten Menschen in den ver- 
gangenen Jahrzehnten an Öffent- 
lichkeitsarbeit geleistet haben. 

Auf dem Ausflug wurde ver- 
sucht, durch ein vielfältiges Ange- 
bot mit verschiedenen Besichti- 
gungen, Spielen, Kennenlernen 
von Tieren und Blumen, Besuch 
des Marionettentheaters mit einer 
Vorstellung des „Gestiefelten Ka- 
iers" und dem Besuch einer Tropf- 
steinhöhle die Möglichkeit zu ge- 
ben, den Tag nach den individuel- 

' len Interessen zu gestalten und da- 
bei doch zugleich die Möglichkeit 
zu Gemeinsamkeit, zu Gesprächen 

und zum gegenseitigen Kennenler- 
nen zu geben. 

Neu dabei waren einige Junge 
und zum Teil mehrfachbehinderte 
Kinder mit ihren Familien. Dabei 
wurde den Organisatoren der 
Fahrt deutlich,w ie wenig sie noch 
die Interessen diese.s Personen- 
kreises in ihre Überlegungen ein- 
bezogen hatten: Das Angebot war 
für sie nur teilweise nutzbar und 
das Transportproblem der RoU- 
stuhlfahrer ungelöst, so daß Privat- 
fahrzevge fahren mußten. 

Der Ausflug endete nach einem 
herrlichen Herbsttag mit allgemei- 
ner ZufHedenheit. Die vielen Be- 
gegnungen und Gespräche dabei 
haben zum gegenseitigen Verste- 
hen sicherlich manches beigetra- 
gen. 

Plätze frei für 

Studienfahrt 
Langen - die Fahrt der 

Volkshochschule Langen zu den 
Eriimerungsstätten des ehemals 
bedeutenden Jüdischen Zentrums 
in FrankfVirt sind noch einige 
Plätze flrei. Die Fahrt wird mit dem 
Bus durchgeführt und kostet 20 
Mark. 

Sonntitg, 16. Oktober (20. Sonntag 
nach Täütatis) 
Johanneslcapelie, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfhi. He- 
gner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Vikarin C. Wencek) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst in 
der Stadtkirche 

Dienstag, 18. Oktober, 19 Uhr 
Frauenhilfe im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3 a. 

Mittwoch, 19. Oktober, 20 Uhr 
Frauenkreis im Gemeindehaus, 
Frankf\irter Straße 3 a. 

Belm Ölwechsel «do-lt-yoursetf» 
sei heDel - das Ahöl bring zur 

Langen - Belm Ausschachten ei- 
nes Muffenloches im Zuge der 
Umgestaltungsarbeiten am Leu- 
schnerpolatz traf der Straßen- 
bauarbeiter Fritz Kuklik auf 
menschliche Knochenreste. Er 
verständigte daraufhin die Stadt- 
verwaltung Langen. Horst Rupp- 
Wenier vom Kulturamt setzte sich 
mit dem Kreisbodendenkmalpfle- 
ger Klaus Ulrich in Verbindung. 
Zusammen mit dem Archäologie- 
studenten Gerhard Stein unter- 
suchte Ulrich am Morgen des 4. 
Oktober die Fundstelle, und man 
kam zu folgendem Ergebnis: 

Unmittelbar an der südlichen 
B^mdamentmauer der ehemaligen 
Kirchschule (heute zur Janocz- 
Korczak-Schule gehörend) liegt 
parallel zu der in Ost-West-Rich- 
tung ausgerichteten Mauer das ge- 
störte Skelett eines erwachsenen 
Menschen, was aus der Größe und 
Stärke des Knochenmaterials zu 
erkeimen ist. Mit dem 55 mal 40 
Zentimeter großen Muffenloch traf 
man unmittelbar in den Bereich 
des Oberkörpers. Daraus kormten 
der teilweise beschädigte Unter- 
kiefer, Bruchstücke der Schädel- 
decke, ein Großteil der Rückenwir- 
bel und Reste der oberen und unte- 
ren Extremitäten geborgen wer- 
den, die sich nur iimerhalb des aus- 
gehobenen Loches befanden. 

Zur Freilegung des nur 55 Zenti- 
meter unter-der heutigen Otserflä- 
che gesamten Skelettes sahen die 

' Ausgräber keine Veranlassung, da 
es sich um eine beigabenlose end- 
mittelalterliche oder neuzeitliche 
Bestattung handelt. Die Gesamtsi- 
tuation des Grabes wurde bereits in 
den 60iger Jahren durch einen 
ganz dicht daneben verlaufenden 

Kabelgralsen gestört, in dessen 
EinfüUungsbereich sich bereits 
Skelettfragmente fanden. 

Der zwischen 60 und 70 Zenti- 
meter unter der heutigen Oberflä- 
che angetiefte Kabelgraben ist 
durch eine Reihe roter Backsteine 
deutlich markiert und wurde da- 
mals sicher manuell gegraben. 
Südlich des Kabelgrabens erfaßte 
man bei 70 Zentimeter unter der 
heutigen Oberfläche (Kopfstein- 
pflasterung) die Wirbelsäule, zer- 
brochene Rippen, das Becken und 
Handknochen einer zweiten Be- 
stattung, die nach der Skelettbe- 
schaffenheit wohl jünger sein 
dürfte. 

Gewißheit hierüber erhält man 
durch eine geplante anthropologi- 
sche Untersuchung, die genauere 
Ergebnisse zu Alter und Ge- 
schlecht der beiden Bestattungen 
durch die geborgenen Skelettreste 
bringen wird. 

Bei Untersuchung des Muffen- 
lochprofiles ist folgende Schich- 
tung beobachtet worden: Unter 
dem zehn Zentimeter hohen Ba- 
saltkopfsteinpflaster befindet sich 
eine acht Zentimeter starke 
Schicht aus weißlichem Sand, dar- 
auf folgt eine zwölf Zentimeter 
starke, mit Zement vermenge 
Schotterschicht aus kleinen Stein- 
chen, darunter eine sechs Zentime- 
ter starke hellbraune Sandschicht. 
Bis zur Grubensohle bei 75 Zenti- 
meter zeigt sich lehmiger dunkel- 
brauner Sandboden, der schwarze 
Holzpartikel enthält, die man als 
Reste der vergangenen Särge deu- 
tet. In dieser Schicht fanden sich 
auch beide Gräber. 

Im Südprofil des MufferUoches 
erreichte man 35 Zentimeter unter 

der heutigen Oberfläche die Ober- 
kante einer Steinreihe aus zuge- 
richteten Arkosesandsteinen, die 
man als ältere Pflasterung betrach- 
tet. Dadurch ergibt sich die An- 
nahme, daß das Gehniveau des 
Kirchplatzes fWher eiimial tiefer 
gelegen'haben muß. Durch die 
sehr flache Lage der beiden Gräber 
neigt man zu der Annahme, daß 
durch fHlhere Erdbewegungen die 
eigentliche Grabtiefe nicht mehr 
zu ermitteln ist, niemals aber so 
flach gewesen sein konnte. 

Mit diesen beiden mit dem Kopf 
nach Westen orientierten Gräbern, 
wurde der westlich vom Hauptpor- 
tal der Stadtkirche (Jakobsl^he) 
gelegene Friedhof erfaßt. Daß es 
wohl noch mehr Gräber dort gibt, 
stützt sich auf die Aussage von Be- 
diensteten der Stadtwerke Langen, 
die bei fHlheren Erdarbeiten im 
Bereich des Kirchplatzes schon 
Knochenreste menschlicher Be- 
stattungen zu sehen bekamen. 

Gerd Jürgen Grein, der ehema- 
lige Kulturamtsleiter der Stadt 
Langen, entdeckte bereits 1958 bei 
Tiefbauarbeiten im ehemaligen 
Schulhof der Kirchschule Skelette, 
die Aufschluß über die etwaige 
Größe des Friedhofes geben. 

Aus den „Beiträgen zur Stadtge- 
schichte Langens", Band 1, Aus- 
gabe 1983, Seite 24, entnehmen wir 
folgende Notiz: „1583 ließ Pfarrer 
Zinkeysen den Friedhof an den 
ehemaligen Dinkelthauerweg 
(heute Friedhofstraße) verlegen; 
Conrad Weißbender aus Hain er- 
richtete eine Mauer darum." Somit 
kommt man zu dem Schluß, daß 
die Jetzt gefundenen Skelette 
schon sei über 400 Jahren im Bo- 
den liegen. 

ZUR ERÖFFNUNGSFEIER MEINER TANKSTELLE LADE ICH HERZLICH EIN 

Egon Müller Wann: 15. Oktober 1988, 

ab 11.00 Uhr 

Wo: 

Wie: 

K 

\X 

Darmstädter Str. 43,6072 Dreieich 

200 Liter Freibier 

Rock'n'Roll-Show mit Larry Summers & Band 

Verlosung von 50 Preisen 

1. Preis; 1 Farbfemseher 

Autogrammstunden mit 

^ Durch das Programm 
führt ein Entertainerl 

\s 

1. Deutscher Speedwayweltmeister, 
3facher Langbahnweltmeister 

Dieter Müller 

Ex-Nationalspieler, jetzt OFC 

Karl Richter 

Offenbacher Kickers 
Oldtimer-Ausstellung 

Würstchen zum Selbstkostenpreis Ab dem 15.10.1988 sind wir für Sie täglich von 6.00 Uhr bis 24.00 Uhr dlenstbereltlll 

PILSENER n.rj. 

PILSENER 

Brau-Spezialitäten 

Probier-Bon 

Glaabsbrflu 

PRIVAT 
Glaabsbräu 

SELIOENSTADTER 

Claabsbrftu 
SELIOENSTADTER 

Ankreuzen, vollständig ausfulien und probie- 
ren. Tbilnahmeberechtifft sind Personen über 
18 Jahre. Wert: ein Glas bzv/. eine Flasche mit 
0.33 Itr. Inhalt 

Vorname: 

Straße: 
IVAT 

PLZ/Ort: 
Ich habe die Bierprobe erhalten. 
Unterschrift: 

Glaibsbriu 

Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 

DRK stellt neue Kurse vor 

Die Herz-Lungen-Wiederbelebung steht im Mittelpunkt 

Langen - Neben den bekannten 
Kursen in Erster Hilfe und in den 
Sofortmafinahmen am Unfallort 
bietet das Langener Rote Kreuz 
seit einigen Wochen auch Kurse in 
der Herz-Lungen-Wiederbelebung 
an. „Wir haben mit diesem Ange- 
bot unsere Aktivitäten in der Brei- 
tenausbildung nachhaltig verbes- 
sert und dazu auch beträchtliche 
fmanzielle Mittel investiert. Wir 
sind überzeugt davon, gerade das 
Wissen um die richtige Herz-Lun- 
gen-Wiederblebung vielen Men- 
schen nahezubringen, denn allzu- 
oft wvirden und werden hier Fehler 
gemacht", sagt Herbert Schams, 

zuständig für die Breitenausbil- 
dung beim Langener Roten Kreuz. 

Und dieses neue Angebot steht 
auch im Mittelpunkt des DRK- 
Standes zur IGEVA. Am Stand 322 
in der Halle 3 können sich die Be- 
sucher die neuangeschafften 
Übungsphantome für die Herz- 
Lungen-Wiederbelebung an- 
schauen, sich an den computer- 
überwachten Geräten versuchen 
und allerlei Wissenswertes über 
die neuen Kurse, die Erste-Hilfe- 
Kurse und die anderen Ausbil- 
dungsangebote erfahren. Anmel- 
dungen werden dort ebenfalls 

gerne entgegengenommen. 
Darüberhinaus werden am 

Stand Videofilme und eine kleine 
Ausstellung zu sehen sein. Mit der 
Ausstellung stellt sich die Lange- 
ner DRK-Ortsvereinigung vor. Na- 
türlich sind auch immer einige 
Helferinnen und Helfer da, die den 
IGEVA-Besuchem Fragen beant- 
worten. 

Kinderstube in 

der Stadthalle 
Langen - Für Eltern, die sich die 

IGEVA ohne ihre Sprößlinge in 
Ruhe anschauen möchten, hat sich 
der Gewerbeverein wieder die 
IGEVA-Kinderstube einfallen las- 
sen. Zusammen mit anderen drei- 
bis achtjähügen werden die Kinder 
von erfahrenen Kindergärtnerin- 
nen betreut. 

Die Kinderstube befindet sich 
im Erdgeschoß der Stadthalle und 
ist samstags und sonntags während 
der Ausstellung geöffnet. 

Frühschoppen 

mit Blasmusik 
Langen - Am dritten Messe- 

tag, Sonntag, 16. Oktober, in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr, wird das 
Blasorchester des TV Langen 
bei der IGEVA zum Frühschop- 
pen auf dem Freigelände hinter 
der Stadthalle spielen. Unter 
der Leitung von Michael 
Schließmann werden die Musi- 
ker des TV Langen sicherlich 
zum Gelingen dieser Messe bei- 
tragen. 

Aus lauter 

Lust am Probieren 

ai^ 

FREITAQ, 14. OKTOBER 1988 
LANGEN LANGENER ZEITUNQ, NR. 62 

Stadt bietet Blick ins Innere der Röhre 

Die Verwaltung ist mit zahlreichen Ständen bei der IGEVA vertreten 

der Westem-Bahn zur IGEV - das ist auch diesmal wieder möglich. Foto: rt 

Langen - Selbstdarstellung be- 
treiben will die Stadtverwaltung 
während der am heutigen Freitag 
beginnenden IGEVA. Ausgangs- 
punkt ist dabei Stand Nummer 226 
in Halle 2. „Mehr oder weniger stö- 
rend hat sich ein wesentlicher Teil 
der Arbeit des städtischen Bauam- 
tes, speziell der Tiefbauabteilung, 
in den vergangenen Wochen und 
Monaten für die Bürger bemerkbar 
gemacht, und wird es noch ge- 
raume Zeit weiterhin tun: Die Ar- 
beiten zur Kanalsanierung, von der 
ein großer Teil des Stadtgebietes 
betroffen ist", heißt es in einer Mit- 
teilung des Magistrates. Bei der 
IGEVA will das Amt den Besu- 
chern „informative" und „höchst 
interessante" Präsentationen zu 
diesem Thema bieten. Auf vier 
Monitoren wird eine Dauer-Video- 
schau vorgeführt, die es dem Be- 
trachter gestattet, gleichsam in die 
Röhre zu schauen. Eine Firma, die 
im Auftrag der Stadt die Kanäle 
untersucht, zeigt Bilder aus dem 
Inneren der Rohre. Mit Hilfe von 
Video-Kameras, die dtirch die Ka- 

näle fahren, wird der jeweilige Zu- 
stand der Rohre festgestellt und 
aufgezeichnet. 

Plakatgroße Bilder dokumentie- 
ren die Arbeiten bei der Kanalsa- 
nierung. Damit, so hofil das 
Bauamt, werde Verständnis für die 
Notwendigkeit der Störungen 
wachgerufen. 

Der Abwasserverband Langen/ 
Egelsbach, Betreiber der gemein- 
samen Kläranlage, zeigt im Modell 
die einzelnen Stufen der Klärung 
von Schmutzwasser bis hin zum 
Trinkwasser. Das, was am Ende 
des Prozesses aus der Klein-Klär- 
anlage herauslaufe, könne getrost 
getrunken werden, versichern die 
Betreiber. 

Ebenfalls am Stand 226 findet 
der Besucher drei Stellwände, die 
Information über die heimische 
Wirtschaft bieten. In Kurzform 
stellen Langener Firmen ihren Ar- 
beitsbereich dar. 

Mit einer Vielzahl von Bildern, 
Plänen, Broschüren und Informa- 
tionsmaterial stellt sich das Amt 

für Soziales, Gesundheit und Sport 
vor. Aufklärung unter anderem 
über Alkoholismus und Drogen- 
sucht, über Verhütung und Aids, 
über Hilfe bei Arbeitslosigkeit, 
Ausländerintegration und Obdach- 
losenhilfe wird dort geboten. Zu- 
gleich zeigt das Amt die Band- 
breite der Aufgaben, mit denen 
seine Matarbeiter befaßt sind. Die 
Besucher erhalten Auskunft über 
Jugend- und Altenarbeit, über die 
Angebote des Zentrums für Ge- 
meinschaftshilfe und über Sport- 
stätten, die städtischen Angebote 
in den Bädern und in den Kinder- 
gärten- und Horten. 

Messestand des Amtes für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport sind die 
Räume des Zentrums für Gemein- 
schaftshilfe im Untergeschoß der 
Stadthalle. Dort gibt es auch Infor- 
mationen über die Arbeit des Zen- 
trums, vor allem über die Ge- 
meinde-Krankenpflege. 

Dem Haupt- und Personalamt 
der Stadtverwaltung angeschlos- 
sen sind die Stadthallenverwal- 
tung und die Kulturabteilung mit 

der Stadtbücherei. Hatte bei den 
früheren Gewerbeaussteilungen 
die Stadthalle jeweils einen eige- 
nen Stand, so wird dieses Mal das 
liulturelle Angebot der Stadt in der 
Bücherei präsentiert, die selt)st 
eine kulturelle und volksbildneri- 
sche Einrichtung der Stadt ist. 

Auf Texttafeln werden die Ange- 
bote und Leistungen von Stadt- 
halle, Bücherei, musealem Be- 
reich, Stadtarchiv, Volkshoch- 
schule und Musikschule darge- 
stellt. Die Tafeln bieten einen 
Überblick über Ausstellungen und 
über die Aktivitäten der kulturtrei- 
benden Vereine. Info-Material zu 
den aktuellen Stadthallen-Veran- 
staltungen liegen zum Mitnehmen 
bereit. 

Als besonderes Bonbon bietet 
die Stadtbücherei am Samstag, 15 
Uhr, eine Zauber-Show mit Pico 
und Poco. 

Der „Musen- und Kulturstand" 
der Bücherei ist während der drei 
Ausstellungstage jeweils von 14 bis 
18 Uhr geöffnet. 

EilKg beim Aufi>au: Ein Unternehmen flir Landschaftsbau erstellt 
seinen IGEVA-Stand. Foto: sor 

Größte Messe 

der Region 
Langen - Mehr als 7 000 Qua- 

dratmeter Ausstellungsflächen 
und damit eine um rund 2 000 
Quadratmeter (40 Prozent) ver- 
^ßerte Fläche als vor drei Jah- 
ren bietet die IGEVA diesmal. 
Die Zelthallen, die hinter dem 
Hallenbad stehen, sind von 45 
m auf 65 m Länge gewachsen 
und haben jeweils ein zusätzli- 
ches Seitenteil von einer Breite 
von fünf Metern erhalten. 

Damit wird die vierte IGEVA 
die bisher größte sein, auch im 
Vergleich zu anderen Gewerbe- 
schauen im Großraum Rhein- 
Main. 

In Halle 3 bietet die IGEVA auch eine Puppenstube. Foto: sor 

Nun sind sie da in ihrer ganzen neuen Pracht: 
die Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten. 
Allen voran das feinherbe, edle Pilsener Privat 
Dichtauf gefolgt vom milden, spritzigen Seli- 
genstädter Export Und die echte Überra- 
schung: das vollmundige, herzhafte Seligen- 
städter Dunkles - als jüngster Sproß des Hau- 
ses ein ganz besonderer Biertyp nach klassi- 
schem Vorbild. 
Verschaffen Sie sich einen Eindruck von der 
erstklassigen Qualität dem besonderen Ge- 
schmack und der hervorragenden Bekömm- 
lichkeit der Original Seligenstädter Brau-Spe- 

zialitäten. Nutzen Sie die Chance mitdem abge- 
druckten Probier-Bon. 
Kreuzen Sie das Bier an, das Sie am liebsten 
probieren möchten. Den vollständig ausgefüll- 
ten Probier-Bon können Sie bei einem Gastwirt 
oder einem Händler gegen ein Glas bzw. eine 
Flasche mit 0,33 Itr. Inhalt einlösen. Alle Gast- 
wirte und Händler, die die Proble^Bons ent- 
gegennehmen, haben ein Plakat mit einem ent- 
sprechenden Hinweis 
deutlich sichtbar 
aufgehängt 
Wohl bekomm's! 
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HAFETEX WIR HABEN AM 30.9. '88 NEUERÖFFNET 

TEXTILVERTRIEB 

MIT VERTRIEBSPARTNERN 

IN GANZ DEUTSCHLAND - 

DESHALB SO PREISWERT. 

LAGERVERKAUF 

AN 

JEDERMANN 

D Großer Parkplatz im Hof 

moonwaslied Jeans 1^50 
H<{lef15B-17G 4 m 

DaiMn34-f36 d«"* 

KLKL'Msai 7.®®/5.- 

KL-Hosen, ie_ 
mehrere Modelle MAß» 

Jeans-Röcke 
moonwashed, mit 
o. ohne Gummizug 

Da.-Blusen 
gestreift 

Da.-Conlliosen 
mint odergelb 

20.- 

20." 

DSi* odi Hei' 

Jogginganzüge 

Da-oiLHe.>lacken20.— 

Da.-od. He.- 

35." 

Röhrenjeans 
vorgewaschen In 
Markenqualität 

Wir suchen, 
nocij 

Aushilfen 
für den 

Verkauf 
Tel. 06103 / 

3 58 11 
Hr. Eichberger 

Auf 1000 warten weitere Eröffnungsangebote auf Sie. 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Str. 16, Telefon 06103 / 3 58 11 Industriegebiet-Ost 
200 m hinter der Post, Nähe Wertkauf. Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.oo -18.30, 

Sa. 0.30 - 14.00, langer Sa. 8.30 - 18.00 Uhr _ 

Langen - Der Vorstand des Ge- 
werbevereins Langen hat sein 
hoch gestecktes Ziel erreicht. Die 
in wenigen Tagen stattfindende 
IGEVA (Informations-, Gewerbe- 
und Verkaufs-Ausstellung) vom 
14. bis 16. Oktober wird mit über 
100 Ausstellern die Tore öffnen 
und damit zehn Prozent mehr Aus- 
steller haben als 1985. Die Ausstel- 
lungsflSche (Stadthalle, zwei Aus- 
stellungshallen und Freigelände 
hinter der StadthaUe) ist gegen- 
über der letzten Gewerbeausstel- 
lung um rund 40 Prozent auf über 
7 000 Quadratmeter angewachsen. 

Die seit über einem Jahr laufen- 
den Vorbereitungen mit einer kla- 
ren Strategie und Zielsetzung zei- 
gen schon im Vorfeld der Eröff- 
nung, daB dies eine herausragende 
und erfolgreiche Veranstaltung in- 
nerhalb der Stadt werden wird. 

Der veranstaltende Gewerbever- 
ein zweifelt nicht daran, daß auch 
der Besucherstrom - Dank der gu- 
ten Vorbereitungen - erneut alle 
Erwartungen erfüllen wird, 

Rundflüge per 

Hubschrauber 
Langen - Wer sich einmal Lan- 

gerl und Umgebung „von oben" 
anschauen möchte, der hat dazu an 
den IGEVA-Tagen, 14. bis 16. Ok- 
tober, reichlich Gelegenheit. Täg- 
lich fmden Hubschrauber-Rund- 
flüge - sofern das Wetter mitspielt 
- statt. 

Gestartet wird auf dem oberen 
Hartplatz der SSG Langen, auf 
dem SSG-Freizeit-Center, hinter 
der Stadthalle. Freitags und sonn- 
tags ab 12 Uhr sowie samstags ab 
10 Uhr bis zum Einbruch der Dun- 
kelheit haben die Messebesucher 
zum Preis von 50 Mark pro Person 
dazu Gelegenheit. 

Wie hier bei der Polizeischau im Jiüi auf dem Egelsbacher Flugplatz gibt es auch während der IGEVA Crash- 
TesU, die den Zuschauem die Gefahren im Straßenverkehr demonstrieren soUen. Foto, sor 

Stadtbus fährt zum Nulltarif 

Besucher gelangen ohne Parkplatzsorgen zur IGEVA 

Langen - Stadtbus zum Null- 
tarif - eine Aktion, die schon in 
der Vorweihnachtszeit, der ver- 
gangenen Jahre, beim Umwelt- 
fest und bei der IGEVA 85 gro- 
ßen Anklang in Langen und 
Egelsbach gefunden hat, erfährt 
jetzt eine Neuauflage. Anläßlich 
der IGEVA fahren die Stadt- 
busse der Stadtwerke kostenlos. 
Umweltfreundlich, bequem und 
ohne Parkplatzsorgen gelangt 
der Besucher so zum Ausstel- 
lungsgelände. Eine Bushalte- 
stelle befmdet sich unmittelbar 
vor den Toren der IGEVA. 

Der „Stadtbus zum Nulltarif' 
ist diesmal eine Gemeinschafts- 

aktien des Langener Versor- 
gungsuntemehmens und der 
Langener Volksbank. „Wir 
möchten mit dieser Aktion ei- 
nerseits den Besuchern während 
den Ausstellungstagen einen zu- 
sätzlichen Sevice bieten, ande- 
rerseits aber auch auf die Lei- 
stungsfähigkeit des Stadtbusnet- 
zes in Langen und Egelsbach 
aufmerksam machen. Der öf- 
fentliche Personennahverkehr 
ist nämlich nicht nur ein wichti- 
ger Bk:kpfeiler verantwortlicher 
Umweltpolitik, sondern auch ein 
soziales Gebot und ein unver- 
zichtbarer Bestandteil der wirt- 
schaftlichen Infrastruktur", mei- 
nen Stadtwerke-Direktor Hein- 

rich Bettelhäuser und der Vor- 
stand der Langener Volksbank. 

Möglich ist die kostenlose Bus- 
benutzung am Freitag (14. Okto- 
ber) und am Samstag (15. Okto- 
ber) in der Zeit von 12 bis 19 Uhr 
sowie am Sonntag (16. Oktober) 
von 9 bis 19 LTir. Für alle Stadt- 
bus-Linien gilt der werktägliche 
Fahrplan. 

Stadtwerke und Volksbank 
hoffen, daß möglichst viele Lan- 
gener und Egelsbacher von die- 
sem Angebot Gebrauch machen, 
insbesondere vor dem Hinter- 
grund, daß die Zahl der Park- 
plätze in AussteUungsnähe we- 
gen des Neubaus des Amtsge- 
richts begrenzt ist. 

Angestellte dann, werm der Bun- 
desarbeitsminister die Kranken- 
versicherungs-PfUchtgKnze von 
bisher 54 000 auf 54 900 Mark an- 
gehoben hat. Ab 1989 soU diese 
Pflichtgrenze nicht nur für Ange- 
stellte, sondern auch für Arbeiter 
gelten. 

Traumziel 

erreicht 

Exotische Gerichte am 

Stand der Stadtwerke 

Bei IGEVA auch „Stadtbus- Sprechstunden" 
Langen - Die Langener Stadt- 

werke sind bei der IGEVA (Infor- 
mations-, Gewerbe- und Verkaufs- 
ausstellung) vertreten. Am Freitag, 
14. Oktot)er, zeigen Kinder ihre 
Backkünste und zaubern am 
Stadtwerke-Stand einen leckeren 
Kuchen. 

Exotische Gerichte körmen die 
Messe-Besucher am Samstag (15. 
Oktober), 16 Uhr, probieren. Eri- 
träer geben Beispiele aus der Kü- 
che ihrer afrikanischen Heimat 
und verraten sicherlich auch die 
dazugehörigen Rezepte. 

Noch eiimial wird am Sonntag 
(16. Oktober), 16 Uhr, gekocht. 
Dann ist der Chuchi-Rhein-Main/ 
Rüsselsheim an der Reihe. Das 
sind Hobbyköche, die sich übli- 
cherweise in der Lehrküche der 
Stadtwerke treffen. Diesmal wer- 
den sie sich mit einer Winzerp- 
fanne vorstellen. 

Neben diesen schmackhaften 
P'rogrammppunkten haben die 
Stadtwerke auch an die nüchterne 
Information gedacht imd dazu den 
Iimungsobermeister für das Sani- 
tär- und Heizungsfach, Friedrich 
Krömmelbein aus Offenbach, ein- 
geladen. Er wird am Sonntag (16. 
Oktober) ab 11 Uhr am Stand sein 
und Interessenten fachkundig be- 

raten. 
Darüberhinaus wird es an den 

drei Ausstellungstagen täglich von 
13 bis 14 Uhr „Stadtbus-Sprech- 
stunden" geben. Mit kompetenten 
Fachleuten können die Besucher 
beispielsweise Probleme mit der 
Streckenführung der Stadtbusse 
besprechen, Wünsche und Ideen 
vorbringen, sich über das Angebot, 
unter anderem über die neuen 
Umweltfahrkarten, erkundigen 
und sich die in der Zukunft geplan- 
ten Verbesserungen beim Stadt- 
busverkehr vorsttiUen lassen. 

Schließlich hat sich die Stadt- 
werke Zwangen GmbH noch etwas 
zum Thema „Heizungskeller" ein- 
fallen lassen. Das Motto der Aktion 
lautet „Mach' mehr aus Deinem 
Heiz^ingskeller". Mit einem Fit- 
neß-Programm zeigen Männer und 
Frauen aus einem Langener Fit- 
neßstudio, wie de'.- Heizungskeller 
zum athletischen Körperbau bei- 
tragen kann. Die Vorführungen 
finden an allen drei Tagen statt, die 
genaue Uhrzeit wird am Stand der 
Stadtwerke angesagt. 

Wer sich außerdem für die The- 
men Strom, Erdgas und Trinkwas- 
ser interessiert, wird ebenfalls ei- 
nen sachkimdigen Ansprechpart- 
ner am Stand 316, Halle 3, finden. 

Zurück in die „Gesetzliche"? 
Langen - Bisher privat kranken- 

versicherte Angestellte können 
zum 1. Januar 1989 zurück in eine 
gesetzliche Krankenkasse. Voraus- 
setzung ist nach Angaben von Ma- 

' nuel Hinkel, Bezirksgeschäftsfüh- 
rer der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse in Langen, daß die 
betreffende Person 1989 voraus- 
sichtlich nicht mehr als 54 900 
Mark brutto verdient. Das sind bei 
zwölf Monatsgehältern 4 575 Mark, 
bei 13 Gehältern 4 223,07 Mark im 
Monat. Diese Möglichkeit haben 

Investitionen 

in die Zukunft 
Langen - Die mehr als 100 Aus- 

steller bei der vierten IGEVA wer- 
den mehr als eine Million Mark 
investieren. Das ergab eine aus Er- 
fahrungswerten vorgenommende 
Hochrechnung des Gewerbever- 
eins Langen, dem Veranstalter die- 
ser Schau. „Das Geld", so memen 
die GVL-Verantwortlichen, „ist 
eine Investition in die Zukunft. 
Dem Ausstellungsbesucher zeigen 
und beweisen, zu welchen Leistun- 
gen man fähig ist - das ist das 
Hauptziel der im Drei-Jahres- 
Rhythmus stattfindenden Gewer- 
beausstellung in Langen." 

Neben dem hohen finanziellen 
Einsatz nennen die Veranstalter 
das persönliche Engagement der 
Unternehmer, „detm bis alles be- 
suchergerecht steht, läuft auch 
mancher Tropfen Schweiß." 

Crash-Tests auf dem 

Freigelände der IGEVA 

Demonstrationen zurVerkehrssicherheit 
Langen - Demonstrationen zum 

Thema Verkehrssicherheit bietet 
ein Langener Abschleppdienst auf 
dem Freigelände hinter der Stadt- 
halle und auf der verlängerten 
Zimmerstraße während der 
IGEVA. Am Samstag und Sonntag 
(15. und 16. Oktober), jeweils in 
der Zeit von 14.30 bis 15.30 Uhr, 
wird unter der Federführung von 
Diplom-Ingenieur Horst Christo- 
pher demonstriert, was sich alles 
im Straßenverkehr ereignen kann, 
wie man es verhindert und wie 
man sich vor größeren Schäden 
schützt. Das Ziel; Den Besuchern 
zu vermitteln, daß im Straßenver- 
kehr Rücksicht oberstes Gebot 

sein muß. 
Bei seinen Crash-Tests wird 

Christopher mit sogenannten 
Dummies arbeiten. Das sind dem 
menschlichen Körper nachge- 
baute Puppen, die vorzugsweise 
von der Automobilindustrie be- 
nutzt werden. Außerdem soU das 
Vorurteil ausgeräumt werden, daß 
der Bremsweg von Fahrzeugen mit 
ABS-System kürzer ist als ohne 
dieses System, 

Auch soU demonstriert werden, 
welche „Räder" ineinandergreifen, 
wenn es gilt, einen Unfallort zu 
räumen. Hier werden Polizei, Ro- 
tes Kreuz, Feuerwehr und Ab- 
schleppntemehmen zeigen, wie 
das Problem gelöst werden kann. 

Mehr Aussteller, 

mehr Besucher 
Langen - 1985 waren es etwa 

46 000 Besucher, die zur Informa- 
tions-, Gewerbe und Verkaufs- 
Ausstellung des Langener Gewer- 
bevereins gekommen waren. 
Durch mehr Aussteller rechnen 
die Veranstalter auch mit mehr Be- 
suchern, denn jeder zusätzliche 
Teilnehmer werbe und ziehe wei- 
tere Besucher an. Diesmal nehmen 
mehr als 100 Aussteller teil. 

Die Werbung für die IGEVA ist 
noch ausgeweitet worden. Es gibt 
Autoaufkleber, Briefaufkleber, 
Plakate, Anzeigen, eine Sonderzei- 
tung und eine Sonderbeilage der 
LANGENER ZEITUNG. 

Über das Leben 

in Airport-City 
Langen - Mit einem Messestand 

bei der IGEVA vertreten ist auch 
die Flughafen AG. Die Besucher 
werden über den größten deut- 
schen Flughafen informiert und 
hinter die Kulissen geführt. Eine 
Monitor-Bildwand zeigt lebendig 
via Video-Clip das Leben in Air- 
port-City, An den Informations- 
ständen erhalten die Besucher jede 
Menge Material, um ihren Kennt- 
nisstand zu erweitem. Der FAG- 
Stand befindet sich hinter derStad- 
thalle auf dem Freigelände der 
Messe. 

Bücherei an der IGEVA 

Langen - Die Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei während der 
IGEVA sind wie folgt: Freitag 14 
bis 18 Uhr, Samstag 14 bis 18 Uhr, 
Sonntag 10 bis 18 Uhr. 

Am Samstag werden um 15 Uhr 
Pico und Poco eine kleine Zaubers- 
how vor der Bücherei zeigen: jon- 
glieren und feuerschlucken gehö- 
ren zu ihrem Programm. 

wahrend der IGEVA sind die 
Anmeldungen kostenlos, aber bitte 
den Personalausweis mitbringen. 

An allen drei Tagen ist vor der Bü- 
cherei ein kleiner Bücherfloh- 
markt. 

Ein besonderer Korb - auf dem 
ersten Lesetisch am Fenster - mit 
dem Slogan „Wiedersehen macht 
Freude", soll „vergeßlichen" La- 
sern die Möglichkeit geben, lang 
entbehrte Bücher der Bücherei ^- 
rückzugeben. Die Mitarbeiterin- 
nen der Bücherei hoffen, vermißte 
Bücher auf diesem Wege wiederzu- 
sehen. 

Hier wird letzte Hand angelegt: In der StadthaUe präsentiert ein Möbelgeschäft bei der IGEVA sein. 
Produkte. 

Pkw-Fahrer 

verletzt 
Langen - Auf der B44 in 

Richtung Langen war ein 2 Ijäh- 
riger Pkw-Lenker am Montag- 
abend unterwegs. In Höhe der 
Fahrbahnverengung überholte 
er trotz Überholverbot, Dabei 
geriet sein Fahrzeug ins Schleu- 
dern, kam zunächst auf die 
Grünfläche an der Mittelleit- 
planke, fuhr am Ende der Leit- 
planke über die Gegenfahrbahn 
und überschlug sich schließlich 
im Straßengraben, Der 21jäh- 
rige wurde schwer verletzt, an 
seinem Fahrzeug entstand To- 
talschaden, Es entstand Sach- 
schaden in Höhe von rund 5000 
Mark, 
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Der Hirschbrunft auf der Spur 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald war im Taunus 

Sascha Filipovic 

siegte erneut 
Langen - Der Langener Sascha 

Filipovic vom TV Offenbach 
stellte beim Internationalen Joker- 
Springen des SV Neptun Aachen 
seine Klasse einmal mehr unter 
Beweis. Beim Springen vom Drei- 
Meter-Brett der mäimlichen Ju- 
gend A siegte er mit 313,40 Punk- 
ten souverän vor dem Zweitpla- 
zierten, Michael Neuß, aus Aachen. 
Filipovic hatte mehr ^ 70 Punkte 
Vorsprung, am Start waren in die- 
ser Kategorie zwölf Springer. 

Langen/EgeUbach - Eine Bus- 
fahrt zur Hirschbrunft unternom- 
men hat der Ortsverband Langen/ 
Egelsbach der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald. Unter der 
Leitung seines 1. Vorsitzenden Ru- 

Brille auch 

beim Sport 

Langen - Wer ständig eine Brille 
trägt, solle auch beim Sport nicht 
darauf verzichten. Das rät Manuel 
Hinkel, von der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen. Er berichtet, Augenärzte 
hätten festgestellt, daß Brillenträ- 
ger „ohne" sich häufer beim Sport 
verletzten als „mit". Oft werde ihr 
räumliches Sehvermögen auch be- 
einträchtigt. Bei Ballspielen, so ein 
Beispiel, verpaßten sie den Ball 
leichter. Besonders problematisch, 
so die Ärzte, könne dies für Tor- 
leute sein, die dann neben den Ball 
griffen, statt ihn zu halten. 

Aber die Brille beim Sport 
schütze auch: hart geschlagene 
Tennis-, Squash- oder auch Hok- 
keybälle, die das Auge treffen, 
körmten dort erhebliche Verlet- 
zungen verursachen. Eine richtig 
sitzende Brille halte den Ball ab 
und bewahre so vor Schäden, Die 
Ärzte rieten zwar zur speziellen 
Sportbrille, nach ihren Worten 
schütze aber auch die ständig ge- 
tragene normale Brille, besonders 
dann, wenn sie Kunststoffgläser 
habe. 

„Südmain^' hat 

60. Geburtstag 
Dreieichenhain (rt) - Die Reise- 

vereinigung „Südmain" der Brief- 
taubenzüchter kann jetzt auf ihr 
60jähriges Bestehen zurückblik- 
ken. Aus diesem Anlaß finden am 
kommenden Wochenende einige 
Veranstaltungen statt. Eine beson- 
dere Note erhalten die Veranstal- 
tungen durch den Besuch der 
Bneflaubenzüchter aus der hollän- 
dischen Partnerstadt Oisterwyk, 
die neute abend eintreffen und im 
RV-Clubhaus ein gemütliches Bei- 
sammensein mit den Gastgebern 
haben. 

Am Samstagvormittag stehen 
Ausflüge auf dem Programm, und 
am Abend findet im Burghofsaal 
ein Festabend statt, bei dem auch 
verdiente Mitglieder geehrt wer- 
den. 

Ein großer Frühschoppen mit 
Überraschungen ist für Sonntag- 
vormittag angesagt. Er findet im 
RV-Clubhaus statt. Alle Mitglie- 
der, aber auch Freunde und Gön- 
ner der Reisevereinigung sind 
herzlich eingeladen. 

dolf Diegel ging es in den Natur- 
park Rhein-Taunus, zwischen Kie- 
drich und Schlangenbad, 

In Kiedrich wxirde zunächst die 
aus dem 15, Jahrhundert stam- 
mende Pfarrkirche besichtigt. In 
dieser Kirche ist auch noch heute 
das Inventar aus dem 15, Jahrhun- 
dert fast vollständig erhalten und 
wird deshalb auch das „Schatz- 
kästlein der Gotik" genannt. Die 56 
Kirchenbänke sind mit Flach- 
schnitzarbeitcn, datiert aus dem 
Jahre 1510, reich verziert. Die Kir- 
che besitzt außerdem die älteste 
Orgel Deutschlands, 

Nach der Kirchenbesichtigung 
wurden die Teilnehmer mit dem 
Bus zu einer Waldschneise gefah- 
ren, von wo aus die Gruppe in ei- 
nem halbstündigen Fußmarsch in 
die Nähe des Brunftplatzes ge- 
langte, Mittlerweile war die Däm- 

JSein 

bestimmt das 

Bewußtsein 

Wie M, Hinkel anmerkt, zahlt die 
DAK übrigens zur Zeit für Kinder 
eine Sportbrille, wenn ein Augen- 
arzt sie verordnet hat, weil das 
Kind sonst nicht am Sport teilneh- 
men könnte. 

Poggenpohl form 2000 AV 863 
Ahorn vertikal gerundet bernstein Ausdrucksvolles Vogelaugen-Ahornfurnier bestimmt das Erscheinungsbild dieser 

zeitlos-modernen Küche. Die vertikalen Kanten sind leicht gerundet, die horizontalen 
mit metallenen Schmuckleisten belegt Praktisch und schön zugleich: Stangengriffe 

für Türen und Schübe aus Metall. Wohnen muß auch in der Küche schön sein, 
- denn Sein bestimmt das Bewußtsein. 

WO^MMEITM 

HANAU-STEIN HEIM 

merung hereingebrochen und die 
ersten Fledermäuse zeigten sich 
am Abendhimmel. Auch der Ruf 
einer Eule verlrilrzte die Wartezeit 
auf das Röhren des Rothirsches, 
der auch Eklelhirsch genannt wird, 

dauerte auch nicht lange, als 
sich bei vollständig windstillem 
Wetter der erste Hirsch meldete. 
Ein zweiter folgte und die Brunft 
war im vollen Gange, Als Krönung 
des Ausfluges bekamen die Teil- 
nehmer auch einige Hirsche zu se- 
hen, die aus der Dickung zogen. 

Mittlerweile war es vollständig 
dunkel geworden und es mußte 
der Rückweg durch den nächtli- 
chen Taunus angetreten werden. 
In einem urigen Lokal in SchJan- 
genbad wartete bereits ein deftiges 
Abendessen und gegen 22.30 Uhr 
waren die Ausflügler wieder in 
Langen angelangt. 

Umfassende und überzeugende 
Angebote aller führenden Hersteller 
in mehr als 100 aufgebauten Küchen 
finden Sie in der attraktiven 

Die Langener Cliristdemokraten haben am Freitag abend ihre Kandidatenliste fUr die Kommunalwahl am 
12. März des kommenden Jahres aufgestellt Unser Bild zeigt drei neue Kandidaten 
und drei bewährte Stadtverordnete (von linics): Herbert Anthes und Huberta Jovy (neu), Fraktionschef 
Hemz-Helmut Schneider, Peter Sommer, Birgit Höf sowie Fritz Bohn, ein weiterer Neuling. Foto: sor 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 
Verkauf; Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 
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Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

^jSS%.SÄunr 

   

öffnungtzeltafi; 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

größtes 
KUchenspedal- 
haus Im DREHEICH- 
Getiiet-Uber 600 m' 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

PARKPLÄTZE VORHANDEN 

\§nQtt Samttifl eaa.llUhr 
dufctig<<w><' 

MmuKoeb 

ItMwer _ FamiU^ 
Damen-Jacke 
Longmodell, 
In Pastellfarben 
Damen-oder Herren- 
Daunen-Jacke 
Langtorm, 80% Daunen, 

l^Bäwhe Damen- oder 
Herren-Sweat-Shirts 
50/50 Baumwolle/Acryl, 
bedruckt 31-W 

„xncibsoltiteii 

Pgiuewtiefetprcisen 

79»- 

136^ 

19« 

Modische Herren-Pullover 
mit KnopfverschluB, 4C75 
aktuelle Norwegermu«ter Owe 
Mnder-Anoraks 
warm gesteppt, viele Fartien __|||< und Modelle, GröBe 116-176 4KUU 

Aktuelle Mnder- " 
Strick-Pullis iOSO 
viele Muster u. Farben 23.00 I wb 

Die Auswahl auf den Flohmärkten ist ebens^' rerchhaltig wie ungewöhiüich! Auch die ausgefaUensten Ausgediente ^ppenwagen müssen nicht zum SpernnüU. Auf den Flohmärkten Hnden sich immer '^der 
Wünsche kann man sich erfüllen. Foto: cho Abnehmer dafür. 

Omas „Gelumps" gilt wieder was 

Auf dem Flohmarkt kann man leicht ins Schwärmen kommen 
Langen (cho) - Spätestens nach 

der Erkenntnis, daß Preßspan wohl 
doch nicht das Richtige Ist, erstens 
wegen seiner mangelhallen Halt- 
barkeit, zweitens wegen seines 
Formaldehydgehalts, hat man sie 
wiederentdeckt; die Möbel aus 
Omas Zeiten. Durch die Rückbe- 
sinnung und erneute Wertschät- 
zung des Alten, solide Gearbeite- 
ten, erleben alte und antike Möbel 
seit geraumer Zeit ihre Renais- 
sance. Vielerorts fanden sich ganze 
Preßspanschränke und Wohnzim- 
merbaukastensysteme auf dem 
Sperrmüll wieder, um Platz zu 
schaffen für den neuen Trend. 

Es sollte nun wieder „was Richti- 
ges" sein, keine Chemie, keine 
Schrauben, aus reinem Holz, auf 
natürliche Art gebeizt usw. Die 
Möbelindustrie griff den neuen 
Trend alsbald auf und versuchte 
Nachbildungen von antiken Mö- 
belstücken unterschiedhchster 
Stilrichtimgen auf den Markt und 
an den Mann zu bringen. 

Doch diese waren oft genug zu 
leuer und eben auch nicht original. 
Doch es gab mehrere Wege, um 
doch noch an das Gewünschte her- 
anzukommen. Plötzlich war Omas 
oder Tantchens Schlafzirrmier- 
kommode, kurz vorher noch als al- 
tes Gerümpel und reif für den 
MüUkontainer verpönt, wieder 
hochaktuell und heiß begehrt. 
Doch wenn hier nichts abzu- 
schwatzen war, gab es immer noch 
eine Alternative: man ging auf den 
Flohmarkt. 

Damit erlebten auch die hiesigen 
Flohmärkte einen riesigen Auf- 
schwung. Die alte Pendeluhr mit 
den gedrechselten Türmchen war 
nun kein altes Gelumps mehr, son- 
dern „original 20er Jahre", der alte 
Stuhl mit den geschwungenen Bei- 
nen nicht mehr reif für den Sperr- 

müll, sondern echt „Chippendale". 
Und weil eine Schliafzimmerkom- 
mode aus Eiche mit Marmorplatte 
mit wie zufällig arrangierter 
Waschschüssel inklusive passen- 
dem Wasserkrug aus längst ver- 
gangenen Zeiten viel dekorativer 
aussieht, fanden nicht nur alte Mö- 
bel, sondern auch alles andere, was 
älter als dreißig Jahre war, seine 
begeisterte Anhängerschar. 

Auch die Flohmarlctverkäufer 
selbst mußten und müssen sich auf 
die veränderte Situation einstellen. 
Die Konkurrenz ist aufgrund der 
gesteigerten Nachfrage immens 
angestiegen und zwingt viele An- 
bieter, ihr Lager schon am Abend 
vorher an der gewünschten Stand- 
stelle, aufzuschlagen, um sich ein 
konkurrenzßhiges Plätzchen zu si- 
chern. Selbst werm man schon mit 
einem Platz am Ra.nde zufrieden 
ist, so sei trotzdem angeraten, 
schon gegen 4 Uhr fhlh an Ort und 
Stelle zu sein, um noch zwei, drei 
Meter St-mdfläche zu ergattern. 

Wer einmal selbst auf Flohmärk- 
ten vertauft hat, weiß aber um die 
wunderbare Atmosphäre früh 
morgens, bevor der Trubel losgeht. 
Da werden untereinander die 
neuesten Flohmarkttermine ge- 
handelt, werden Tips ausge- 
tauscht, wird gemeinsam gefrüh- 
stückt, die Stände gegenseitig be- 
gutachtet imd Witzchen gerissen. 
Wer hier Samstag rür Samstag an- 
bietet, tut dies in den seltensten 
Fällen, imi etwas dabei zu verdie- 
nen, sondern oft einfach nur aus 
Spaß an der Freude. 

Gegen 7 Uhr morgens korrunen 
darm die Antiquitätenhändler, um 
das Echte und wirklich Wertvolle 
aus dem Gros an Trödel, Kitsch 
und Krimskrams herauszupicken. 
Jetzt wird scharf gefeilscht. Die 
Händler sind Kermer auf ihrem 

Gebiet und wissen um die Schwie- 
rigkeit, wirklich echte und wert- 
volle Dinge zu einem angemesse- 
nen Preis an den Laien zu bringen. 
Es muß ein Liebhaber sein, der ge- 
nau dieses Stück für seine Sanun- 
lung sucht und dessen Wert auch 
zu schätzen weiß. So werden aus 
Angst, auf der Ware sitzen zu blei- 
ben, die guten Stücke oft unter 
Preis an die Händler verltauft. Be- 
ste Auswahl und die größte Wahr- 
scheinlichkeit, das Gesuchte zu 
finden, besteht also früh morgens. 

Zwischen 8 und 9 Uhr füllt sich 
der Flohmarkt mit „Privat-Interes- 
sierten" unterschi^.'ichster Men- 
talität und Nationalität. Studenten, 
die auf der Suche nach witzigen 
Klamotten sind, vermischen sich 
mit Kunst- und Kitschliebhatjem 
ebenso wie mit den vielen Frauen; 
die für fünf Mark einen ganzen 
Arm voll Baby- und Kinderklei- 
dung erstehen können. 

„Ohne Handeln geht hier 
nichts", lautet die Devise und wird 
auch oft und gerne angewandt. 
Was gibt es alles zu sehen und zu 
kaufen. Alte Puppen, Hüte mit 
und ohne Schleier, handgemalte 
Aquarelle, wunderschöne Spiegel 
oder Bilderrahmen, alter älber- 
schmuck aus femöstlichen Län- 
dern, schon getragene oder hand- 
geschneiderte Kleidung, die oft 
den Vergleich mit Designermodel- 
len nicht zu scheuen' braucht, 
Schallplatten, altes Geschirr und 
andere ungezählte Kuriositäten. 
Manchmal hat man Glück und fin- 
det gerade das, was man schon 
lange sucht. Sei es nun der Trach- 
teryanker aus reiner Schurwolle zu 
dreißig Mark oder die alte Küchen- 
waage mit zugehörigen Gewichten 
und wunderschönen Einlegearbei- 
ten. Aber zwischen all den wirklich 
hübschen Dingen findet sich auch 

eine Menge Ramsch, was alsbald 
die Frage aufwirft, wer derm nun 
so 'vas Gräßliches kaufen mag. 
Doch schließlich ist ja alles eine 
Frage des Geschmackes, und man 
kann sich auch in diesen Fällen oft 
genug nur wundem. 

Zwischen ali dem Trubel bieten 
Brezel- und Getränkeverkäufer 
lautstark ihre Ware an. Auf dem 
Münchner Flohmarkt ist sogar ein 
Itleiner Biergarten integriert, wo 
man sich l)ci einem Idlhlen Bier 
noch überlegen kann, ob man nun 
für das silberne Obstbesteck mit 
den zierlichen Homgriffen den ge- 
wünschten Preis zahlt oder ob da 
noch was „zu drücken " ist. 

ist schon was Besonderes, so 
ein Flohmarkt. Ist er doch in den 
Listen der Sehenswürdigkeiten be- 
rühmter Städte schon längst fest 
aufgenommen. Der Pariser Floh- 
markt ist schon fast so populär wie 
die Champs Elysees, und die un- 
terschiedlichsten Tips und Anmer- 
kungen darüber sind Bestandteil 
eines jeden Stadtführers. 

Zwischen 12.30 und 13 Uhr wer- 
den dann die Stände langsam ab- 
geschlagen. Letzte Gelegenheit, 
um noch einmal die Preise zu drük- 
ken und doch noch ein Schnäpp- 
chen zu machen. Die Anbieter sind 
froh um alles, was sie nicht wieder 
einpacken, in Kisten verstauen 
und nach Hause schleppen müssen 
und sind geme bereit, mit sich han- 
deln zu lassen. 

Danach gehts nach Hause, die 
einen zufrieden, die anderen weni- 
ger, aber nächsten Samstag ist ja 
wi^er Flohmarkt und wieder Ge- 
legenheit zu Itaufen und zu verkau- 
fen. 

Auch die Langener, die fHlher 
nur den Frankfurter Flohmarkt auf 
dem Parltplatzgelände des 
Schlachthofs oder den OfTenba- 

Herren- 
Schlafanzug 
Baumwolle, 
gekämmt, 7 f®" 
Markenware fc f ■ 
Mnder- 
Schlafanzug 
Baumwolle, . maa 
gekämmt, 1 /ZU 
viele Muster I f ■ 
Daby-oderNnder- 

losen ß60 
viele Fat 
Herren- 
Arbeitssocken 435 
mitwolle Wa 
T-Shirts 
Baumwolle, amerl- AwU 
kanlscher Ausschnitt 

Alte Krüge und Kannen, Uhren aus Omas Zeiten und andere „Antiqui- 
täten" sind beliebte Flohmarktangebote. Foto: cho 

eher Flohmarkt am Mainufer besu- 
chen konnten, haben, wenn auch 
nur in unregelmäßigen Abständen, 
am Langener Rathausplatz die 
Möglichkeit, in Kitsch und Kla- 
motten, Kunst und Trödel herum- 
zustöbem. 

Der nächste Flohmarkttermin ist 
in Langen auf den 3. Dezember 
angesetzt. Die Standgebühr beträgt 
für den laufenden Meter Verkaufs- 
fiäche eine Mark, für Kinder ist eS 
umsonst. 
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Kurzgeschichte von Lutz Lenbach 

Schnapseulen 

Kleine Geschichtchen 

Das Muß 
„Was, Sie wollen tuirklich schon 

gehen?" fragt die Hausfrau Profes- 
sor Grünstein, der als Gast beson- 
ders beliebt ist. „Und müssen Sie 
wirklich auch Ihre Gattin mitneh- 
men?" 

Der Professor zupft sich verlegen 
am Ohrläppchen und meint: „Das 
bedaure ich wirklich ganz außeror- 
dentlich! Doch was soll ich denn 
sonst machen?" 

Beurteilung 
Eine Tburistin bewunderte an ei- 

ner Indianerschönheit ein Halsband 
und fragte: „Aus was besteht es 
denn?" 

„Aus Alligatorenzähnen!" erwi- 
derte die Indianerin. 

„Aha", meinte die Dame, „die wer- 
dcn bei Ihnen'wohl ebenso geschätzt 
wie bei uns Perlen..." 

„Nicht ganz", erwiderte die In- 
dianerin lächelnd. „Muscheln kann 
jeder Mann aufmachen." 

Der Grund 
„Das verstehe ich nicht", sagt die 

flotte Lolita zu ihrer nicht weniger 
f lotten Freundin Petra, „daß du dem 
jungen Mann den Laufpaß gegeben 
hast und nun mit einem Mann von 
fünfzig befreundet bist." 

„Den Grund kann ich dir genau 
sagen", meint die Freundin. „Ich 
hohe heraiLsgefunden, daß ein Esel 
von zwanzig Jahren älter sein kann 
als ein Mann von fünfzig!" 

Kopfschmerzen 
Die Ehefrau hatte Besuch von ei- 

ner Freundin. Endlich, nach geschla- 
genen drei Stunden, ging sie wie- 
der. 

Als die Gastgeberin ins Wohn- 
zimmer zurückkam, sagte siezuih- 
rem Mann: „Meine fVeundin hat ge- 
sagt, es sei sehr nett bei uns gewe- 
sen. Als sie herkam, hatte sie ent- 
setzliche Kopfschmerzen, doch als 
sie ging, waren sie verschwunden." 

„Sie sind nicht verschwunden", 

brummt der Ehemann. „Jetzt habe 
ich sie!" 

Lärm im Haus 
Der Mieter kommt zum Hausbe- 

sitzer und beklagt sich über die Mie- 
ter im Stockwerk über ihm. „Was 
diesen Leuten nicht alles einfällt!" 
sagt er wütend. „Heute nacht um 
halb zwei haben sie offensichtlich 
gymnastische Übungen gemacht. Sie 
sind wie wild auf und ab gesprun- 
gen und haben auf den FHißboden 
gehämmert." 

„Sie sind von dem Lärm natür- 
lich aufgewacht!" sagt der Vermie- 
ter. 

„Nein, ich war noch gar nicht im 
Bett." 

„Aha, dann haben Sie wohl noch 
gearbeitet?" 

„Ja, ich habe auf meiner Trompe- 
te geübt." 

Erkannt 
Der Professor der Medizin führt 

seine Studenten vor das Bett eines 
interessanten Falles. Noch ehe der 
Professor eine Erklärung abgeben 
kann, erwacht der Patient aus dem 
Delirium, sieht die vielen fremden 
Gesichter an seinem Bett und fragt 
klar und deutlich: „Wer sind alle 
diese Trottel?" 

„Sie sehen, meine Herren", sagt 
hierauf der Professor lächelnd, „der 
Zustand des Kranken hat sich sehr 
gebessert. Er hat Sie erkannt." 

Kalte Dusche 
Ein Bonner Politiker ist in einem 

kleinen Landgasthaus abgestiegen. 
Als er am Morgen die Gaststube 
betritt, um sein Frühstück einzu- 
nehmen, steht der einzige Gast im 
Raum auf. 

Der Bonner Politiker ist gerührt 
von soviel Respekt und sagt: „Bitte, 
bleiben Sie doch sitzen! Ganz ohne 
Formalitäten!" 

„Wieso soll ich sitzen bleiben?" 
fragt der Gast erstaunt. „Darf ich 
mir denn nicht die Marmelade vom 
Nebentisch holen?" 

Drei Seemeilen hinter Kap Hoom 
passierte es. Obwohl absolute Wind- 
stille herrschte, schwankte der Erste 
Offizier, als ginge erübereine Hänge- 
brücke. Kapitän Hudson sah das, 
schloß haarscharf auf TVunkenheit im 
Dienst, enterte seine Kajüte und trug 
ins Logbuch ein; ,Schlechte Nach- 
richt! Erster Offizier heute sinnlos 
besoffen!" 

Im gleichen Augenblick erschien 
der angeheiterte Fahrensmann, der 
wohl geahnt haben mußte, daß einer 
an Bord nicht gut von ihm dachte, in 
der Behausung seines Chefs. „Sir!" 
lallte er mit schwerer Zunge." 

„Ja?" 
„Sir, lassen sie R-R-R-Recht vor 

Gn-Gn... äh... Gn-Gn-Gnade vor... 
vor... na, Sie wissen schon, also, Sir, 
l-l-l-lassen Sie das ergehen." 

„Was?" 
„Gn-Gn-Gnade. St-St-Streichen 

Sie, was Sie soeben über mich ver- 
merkt haben." 

„Wieso?" 

„Sir, i-i-ich möchte nicht, daß es in 
meine Pep-Per-personal-pap-pap- 
papiere kommt!" 

Der Kapitän schüttelte den Kopf. 
„Geht leider nicht, mein Lieber. Das 
Logbuch ist für uns Seeleute ein Spie- 
gelbild der Wahrheit. Also gehört auch 
die Wahrheit hinein. Nicnts als die 
lautere Wahrheit. Ist das klar?" 

„Kl-Kl-Klar ist das klar, Sir Erlau- 
ben Sie, Sir, daß ich auch etwas ein- 
trage?" 

„Selbstverständlich. Können Sie 
denn den Kugelschreiber noch mit 
einer Hand halten?" 

„Sogar mit beiden Händen auf ein- 
mal, Sir." 

„Aber ich bitte mir aus, daß Sie sich 
genauso wie ich an der Wahrheit ori- 
entieren." 

„Wird ge-ge-gemacht, Sir." Der Er- 
ste Offizier nahm das Logbuch, las 
den Eintrag des Kapitäns und kritzel- 
te mit zittrigen Fingern, jedes Wort 
laut buchstabierend, auf das Papier: 
„Gute Nachricht! Kapitän heute nüch- 
tern!" 

* „Na, wie ist dir denn gestern * 
* unser Besäufnis bekommen?" 2 
• „Mir ganz prächtig, nur mei- • 
• ne Frau ist heute heiser!" J 

Das ist Leben! 

„Herr Richter, mein Nachbar hat ja 
ausdrücklich seinen Hund aufgefor- 
dert, auf mich loszugehen und zu bei- 
ßen!" - „Das habe ich nur getan", 
verteidigte sich der Angekla^e, „weil 
das Tier grundsätzlich das Gegenteil 
von dem tut. was man ihm sagt!" 

Sagt der Zahnarzt zum Patienten: 
„Ich sende Ihnen meine Rechnung 
erst in vierzehn T^gen. Ich möchte läge 
nicht, daß Sie gleich mit den neuen 
Zähnen knirschen!" 

Landgang in Sicht. „Wetten", sagt 
Matrose Hein, „zehn Minuten, nach- 
dem ich von Bord bin, habe ich schon 
eine schöne Frau auf dem Arm!" - 
„Angeber", knurrt ein anderer, ,.so 
schnell kann kein Tätowierer arbei- 
ten!" 

„Was ist das, wenn zwei Mercedes- 
Fahrer zustammenstoßen?" - „Krieg 
der Sterne!" 

Der verwitwete Schloßherr sitzt um 
Mittemacht vor dem Kamin. Da er- 
scheint ein Gespenst und verkündet 
mit hohler Stimme; „Im Auftrag dei- 
ner verblichenen Frau soll ich hier 

spuken." - „Macht gar nichts, solange 
die Alte nicht selber kommt!" 

Der Bankräuber hat sich einen Ny- 
lonstrumpf über den Kopf gezogen. 
Meint der Kassierer vorwurfsvoll zu 
ihm: „Ich verstehe kein Wort. Sie nu- 
scheln so!" 

Elmar zu Heidi; „Die Ehe ist wie ein 
Lotteriespiel. Der eine zieht einen Ge- 
winn, der andere eine Niete." - „Nickt 
sie: „Stimmt. Du hast mich bekom- 
men und ich dich!" 

„Von Jahr zu Jahr sieht man weni- 
ger Störche." - „Ist ja auch kein Wun- 
der, wenn keiner mehr an sie glaubt!" 

Der Zahnarzt zum Patienten: „Ach, 
da hinten sehe ich ein Loch. Das müs- 
sen wir plombieren." - Und nach ei- 
ner Weile: „Und die Brücke muß auch 
emeuert werden, die ist nicht von 

Richter: „Bei 24 Vorstrafen wissen 
Sie, was die jetzige Verhandlung für 
Sie bedeutet?" - „Na ja", erwiderte 
der Angeklagte, „wahrscheinlich ein 
Jubiläum!" 

• „Guten Tag zusammen! Ich 
• wußte gar nicht-hick-, daß Sie 
• - hick - noch einen Zwillings- 
• bruder haben, Herr Müller!" 

„Da sitzt einer drin und singt 
.Sternenhimmeri" 

• „Diesen - hlcks - diesen Trop- S 
• fen mußt du - hicks - unbedingt • 
• probieren!" • 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

1 I Im Handumdrehen Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 42 
F. Ka^e, DSZ 1976 
Matt in zwei Zügen 
Kontrollstellung: 
Weiß; Ka2, Dbl. Te6, h2, 
La7, d7, Sa6, f3, Bb3 (9) 
Schwarz: Kd5, Tel, h3, 
Le2, f8, Sd2, Bb2, e4, f4 (9) 
Weiß hat den 1. Zug. 

S'abcdefgh 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel von Halbe, 

drin - Gerd - Aga - Sau - 
Emu - Atrappe - Hals - Edam. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a -i- (b -c) -I- d + e = X. 
Es bedeuten: 
a) Fragewort, b; Strom in Afrika, c) 
Zeichen f. Aluminium, d) Passions- 
spielort in Tirol, e) Abk. für einen 
technischen Beruf. 
X = Speisepilz. 

AST 

ERIE 
REST 

TURF 

OMA 
SENAT 

ABEL 
AMT 

-l-DA 

-l-ENG 
-l-ICH 

-h AR 
-(-NAHE 

-(-SARI 
-I- RUBIN 

Politiker 
= Kraft 
= fugenloser 

Fußboden 
+ FRANK = Stadt d. 

Buchmesse 
= Geruch 
= Mitglieder 

der Hanse 
= frz.Dichter 
= Hand- 

trommel 

Besuchskarte Füllrätsel 
Dieser Herr steht wegen einer Straf- 
tat vor Gericht. Um welches Delikt 
handelt es sich? 

Hans Lidi/Schwerte. 

rbtmchtdslbnsß 
Die Mitlaute, an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

I Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - ah - amt - au - 

eher - ent - er - feld - fer - füh - ge - gel 
- gen - gen - hecht - ho - ken - len - 
lung - ma - mann - maß - mau - nel - 
nen - niet - paß - pfef - ran - rei - ro - 
rol - rung - sen - set - sprung - ste - 
Strauß - tei - ter - tor - un - ver - zen - 
sind 14 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden; 

1 Vorfahrengebirgsübergang, 2 
Spielkartenleitung, 3 Ackerverlet- 
zer, 4 Gewürzvogel, 5 Flächenmaß- 
verwandte, 6 Fischbeschädi^ng, 7 
Wandgewürz, 8 aufstehen, 9 Behör- 
dengatte, 10 Fehllosbekleidungen, 11 
Narrentanz, 12 Purzelbaumzuwei- 
sung, 13 Sehbierkrug, 14 Speerfang- 
gerät. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein 
Fotografiegestich. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen j uri- 
stischen Begriff des Handels, 

angst - ball - bank - bar - 
fuß - geld - kauf - los - 

mord - milch - netz - not - 
platz - recht - ruf - sitz - 

spiel - stahl - streik - voll. 

Silbenrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen etwas, was 
Not tut. 

weibl. 
Vor- 
name 

Agent, 
Spitzel 

geklär- 
te Flüs- 
sigkeit 

franz. 
Land- 
schaft 
(Käse) 

Umklam- 
merung 
beim 
Boxen 

zu vor- 
gerück- 
ter 
Stunde 

Mode- 
gymna- 
stik 

—T Gelän- 
de- 
form 

veralt: 
Schwie- 
ger- 
sohn 

unge- 
rade 
(Roulett) 

Speise- 
fisch, 
Neun- 
auge 

► 
T T 

Geleit 
Schild- 
diüien- 
vergrö- 
Berung 

Garten- 
blume ► 

Be- 
stand- 
teil d. 
Biers 

ital. 
Rundf.- 
Anstalt/ 
Abk. 

L 
T 

Wasser- 
vogel 

Ausnifer 
im Mit- 
telalter 

T 
> 

r 

Zupf- 
instru- 
ment 

Segel- 
leine 

T 
► 

Strom 
in 
Europa 

Flechte. 
Hautaus- 
schlag 

weit 
abge- 
legen 

Eier 
von 
WaiMr- 
tieren 

▼ 
► 

Boot 
der Ma- 
laien 

dt. 
Sport- 
führcr t 

T T 

rauich- 
glft- 
naltlgei 
Mittel 

>■ Angst- 
traum Pfahl 

T 
► 

gne- 
chischer 
Buch- 
stabe 

In- 
itialen 
Fon- 
tanea 

► 
Ver- 
hält- 
niswort 

früherer 
asia- 
tischer 
Nomade 

T 
► 

Auto- 
kennz. 
Togo 

Abk.: 
Ziel- 
punkt 

T 

ital. 
Filmre- 
luiaeur 
ISergio) 

ält.lat. 
Bibel- 
über- 
letzung 

Y 
► 

Stern 
im 
.Skor- 
pion' 

»■ 
T 

,® 

L 
Luft- 
reifen 
(Kurz- 
wort) 

»■ 
vulkani- 
sierter 
Kau- 
tschuk 

P 

Aus den Silben; ad - ba - chau - ehe 
- chen - de - des - ehr - ei - el - en - frau 
- is - ka - kat - kol - kow - la - lai - laub - 
lieh - lieb - milch - mo - mus - na - 
nacht - ni - nis - ra - ras - vi - vo - wa - 
sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden; 1 Saitenin- 
strument, 2 dt. Weinsorte, 3 Jurist, 4 
übersteigerter Nationalismus, 5 dt. 
Mediziner, 6 Titelgestalt bei Dosto- 

" 7 Gattin CJthellos, 8 vorder- 
asiat. Staat, 9 dt. Kriegsorden, 10 
Gemälde von Rembrandt. 

Die ersten u. letzten Buchstaben 
-abwärts gelesen - nennen den 
Namen eines Komponisten sowie 
eine Oper von ihm (ch = 1 Buchst.). 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tc6 x c7! (droht 2. Tc4t, 
I L X c4,3. D X b6 matt), Dh5 x d5; 2. Sd6 
' - bSf!, a6 X b5; 3. Lg3 - f5 matt. 

1 Lb3 X d5; 2. Sd6 - fSfi, Tf6 x f5; 3. 
Tc7 - c4 matt. 
Zweimal echo-artige Räumungsop- 
fer mit Fesselun^chwarzer Steine! 

Silbenrätsel: 1 Damast, 2 Ernte, 3 
Rimini, 4 Ferien, 5 Rogate, 6 Eisberg, 
7 Indiana, 8 Merodes, 9 Elbrus, 10 
Isolde. — t)er Freiheit eine Gasse. 

Mixrätael: Marquise, Ostende, 
Sterling, Tagebuch = Most. 

Im Handumdrehen: Marc - Isa - 
Raum - Ase - um - Raub - Ute - Ur 
-Art = Camembert. 

Hier darf gestohlen werden: Die 
Wirkung jeder Tat reicht ins Unend- 
liche. 

Silbendömino: Heimweh - Weh- 
mut - mutvoll - Vollmilch - Milchreis 
- Reisfeld - Feldstein - Steinbruch 
-Bruchstück - Stückwerk - Werk- 
mann = Mannheim. 

Rätselgleichung: a) Bern, b) Ern, c) 
Erl, d) Inder, e) der, f) er, g) Luft, x = 
Berliner Luft. 

Lustiges Siibenrütsel: 1 Alkohol, 2 
Unwetter, 3 Treibhaus, 4 Oberin, 5 
Schiffbauer, 6 Unterstreichung, 7 
Gluckhenne, 8 Glühbirne, 9 Erzgau- 
ner, 10 Spalierobst, 11 Treppenab- 
satz, 12 Iserlohn, 13 Ostende, 14 
Nomade. — Autosuggestion. 

Schweden riitsel 
LBBBDBaBSDEI 

P LOE TZ L I CHHUMBAU 
■UKWaIONaENDORaL 
aMAIavINcIaaroR f 
apas EIaEaLAsraoa 
DEsaaLOR EauaocHS 
aROB Eaivia i MSTaoap 
aE ROIcAasusAasou 
FITaSOHNEaELSTER 
aaEPEaAHNUNGaALT 
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Caritastag im 

Dekanat Dreieich 
Dreieich - „Gott braucht Men- 

schen", um „Leben ins Leben zu 
bringen". Unter diesem Motto fin- 
det am Samstag, dem 15. Oktober, 
von 9.30 bis gegen 17 Uhr der dies- 
jährige Caritastag des Dekanates 
Dreieich statt. Gegen 9.30 Uhr wird 
der Dekan Walter Weis wieder 
etwa 150 engagierte Helfer und an 
Caritas interessierte Teilnehmer 
begrüßen. Das Impulsreferat zum 
Thema das Tages hält Pater Ha- 
drian Koch OFM Großkrotzen- 
burg. Danach werden die Teilneh- 
mer in Arbeitsgruppen sich mit 
Impulsen aus dem Referat be- 
schäftigen. 

Der von den Sozialarbeiterinnen 
der Caritasaußenstelle Dreieich 
Monika Stauder-Winter und Chri- 
sta Gehring sowie Diakon Norbert 
Maurer und den Helferkreisen vor- 
bereitete Tag wird mit dem Bischof 
von Mainz Prof. Dr. Karl Lehmann 
mit einem feierlichen Gottesdienst 
beschlossen. 

Viele Kinder schauten im „Treff Zimmer drei" gebannt den Zaubereien GutelUs zu. Auf Einladung der Stadt 
bot der Zauberer seinen jungen Zuschauem ein Kaleidoskop der Magie. Foto: sor 

Der Zauberer GutelU (rechte) begeisterte am Dienstag im „Treff Zim- 
mer 3" Lai^ner Kinder mit seinen Tricks. Einge der kleinen Zu- 
schauer standen während der Vorstellung sogar selber im Rampen- 
licht So wie dieses Mädchen holte der Zauberer die Kinder auf die 
Bilhne und lieO sie das Prgramm mitgestalten. Foto: sor 

Unser Wii^n 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

nutohous Kirchberger 

hllTSUBISHI 
Dauerhafte Autofieude 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

V-A-G 

AUTOHAUS 

ENK 
OhmstraBe 15 ■ 6070 Langen, Induatriegebiet 

Telefon 06103 / 7 30 08/9 
Wir sind fijr Sie da: 

öflnungszeiten Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

e Vertragshändler 
knRuIn 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abf.ctileppdlenst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jah'e Kfz-Zutiehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-Varlragehindlar 

Uniaiit>es«iiigung 
Dreie<c^ So'endi 

SB'Taiaco-OroAtankst«!!« 
Sc^adenab*'Chiung Leih»af>»7euge Ve'hau' Repa'aiu' Service 

Oiio Haf^n Suafte ' Lise Meiine'Sfafte Te' 06'03 33454 u 33470 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ugtot •Talbot ■ V«rt ragtnindlar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshändler f-Örl Hause_ 

Kfz-Refjaraturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 . Südliche Ringstraße 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen ■ 
Telefon 06103141 08 Telefon 06103 / 2 55 50 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Karosserie + Lack ^ 

ptenmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Laciderungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Vertcauf und Kundendientt 

ERNST PATZINA 
im Qelsbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektkxwn ■ Reparaturen + Karosserle-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ABU ■ TÜV Im Hause 

TA J ' 1 ] A7 1 ±' 11 geselllchaft, und Inhalt fühlte sich am Anfang 
DasLtedderNachtigaU srSÄ-ÄÄSÄ 
 HOMANVONBABBABACAHtuwo  widmeten, saß neben fybalt ein gutausse- 

Copyright by Butei-Lübiw-Veriig BtTgiKh GUdbach. hender Amerikaner mittleren Alters, dessen Na- 
durch Verlag von Grabers und G^rg, FVankfurt am Main Wardolf War. 

Mr. Wardolf stellte Tybalt viele FVagen, haupt- 
sächlich über den Krieg. So erfuhr er auch, daß 
der junge Engländer bei den Königlichen Konie- 
ren gecüent hatte, und sofort hatten sie ein abend- 
füllendes Gesprächsthema. 

Zwei "ftge später stand lybalt auf der Gehalts- 
liste eines der Wardolf-Untemehmen. 

Er konnte sein Glück kaum fassen und fragte 
sich ständig, ob er wache oder träume. 

Doch bald stellte er fest, daß die Kenntnisse 
und Fähigkeiten, die er sich in den vier Kriegs- 
jahren angeeignet hatte, seinem Arbeitgeber von 
großem Nutzen waren. 

lybalt stieg von Sprosse zu Sprosse auf der 
Leiter des Enolges, und innerhalb eines Jahres 
war er - mit einer Rasanz, die nur in Amerika 
möglich schien - zu einem der führenden Män- 
ner des Wardolf-Imperiums avanciert. 

Und je höher die Positionen waren, zu denen 
er auibneg, um so häu^er war er Gast im Wardolf- 
Haus, das noch größer und beeindruckender 
war als das Haus, in dem er seinen Chef kennen- 
gelernt hatte. 

In diesem einen Jahr war ihm jedoch etwas 

29. Fortsetzung 
Und plötzlich war hinter ihm ein leises lU- 

scheln zu hören gewesen, und auf einer Stein- 
bank im Innern des Ttmpels hatte er das Mäd- 
chen getroffen. 

Der Duke erinnerte sich so deutlich, als sei es 
erst gestern gewesen. Der Klang dieser sanften, 
sehr enttäuscht klingenden kleinen Stimme hat- 
te vom ersten Augenblick an eine seltsame B^s- 
zination auf ihn ausgeübt, und das lange Ge- 
spräch, das sie miteinander geführt hatten, war 
ausschlaggebend gwesen für seinen Entschluß. 

Als er sie verließ, küßte er sie zim Abschied, 
und die Verzauberung, die ihn dabei erfüllte, war 
noch immer gegenwärtig in ihm. 

Dieser Kuß war etwas Besonderes gewesen. 
Er war anders als alle Küsse, die er zuvor gege- 
ben oder empfangen hatte. 

Er war von einer solchen Zartheit und Rein- 
heit, und zugleich hatte er etwas so Aufwühlen- 
des, wie er es vorher nie erlebt hatte. Er hatte 
Saiten in ihm zum Klingen gebracht, von deren 
Vorhandensein er bisher nicht das geringste ge- 
wußt hatte. 

Als er sich dann von ihr losgerissen hatte und 
gegangen war, während über ihm in den Zwei- 
gen eines mächtigen Baumes das Lied der.Nach- 
tigall ertönte, wuilte er, daß diese Stunde ihn sein 
ganzes Leben lang bereiten würde. 

Er wußte nun auch: Es gab einen Liebreiz und 
eine unberührte Schönheit, die kein Krieg, kei- 
ne Bedrohung und keine Ungewißheit zerstören 
konnte. 

Während der Fahrt nach Amerika und in der 
ganzen Zeit, die er dort lebte, hatte er oft an 
Aleta gedacht Der Gedanke an sie begleitete ihn 
bei allem, was er tat. Es war die Stimme, diese 
sanfte, warme, ein wenig ängstlich klingende 
Mädchenstimme, an die er sich ständig erinner- 
te, denn sie stand in einem auffallenden Gegen- 
satz zu den Stimmen der Amerikaner, die ihm oft 
genug auf die Nerven gingen, so metallisch imd 
blechern klangen sie. ' 

Immer wieder hatte er sich die Frage gestellt, 
ob er nicht einen Fehler begangen hatte, als er es 
unterließ, das Mädchen nach seinem Namen zu 
fragen. Nur so hätte die Möglichkeit bestanden, 
es eines Tiges einmal wiederzusehen. 

Aber dann wiederum sagte er sich, daß er 
vielleicht enttäuscht und desillusioniert gewesen 
wäre, wenn er es getan hätte. 

Sie war ein Tfeil der Dunkelheit gewesen, die 
sie beide in dem kleinen Tempel umfangen hatte. 
Ttil eines geheimnisvollen Zaubers, der alle Din- 
ge um sie her verwandelte, sie in eine traumhafte 
WirÜichkeit hineinzog, die außerhalb der Zeit 
und außerhalb der Welt zu existieren schien. 

Es würde vielleicht die einzige Illusion in sei- 
nem Leben bleiben, die von nichts und nieman- 
dem zerstört werden konnte. 

Amerika hatte ihm - vielleicht dank der ge- 
heimnisvollen Mädchenstimme im Park von Be- 
verley Square - Glück gebracht. 

Bereits eine Woche nach seiner Ankunft in 
New York war er im Haus eines Millionärs, des- 
sen Sohn IVbalt in Frankreich kennengelernt 
hatte, Mr. mrdolf begegnet. 

Die Bekanntschaft mit dem Millionärssohn war 
eigentlich nur sehr flüchtig gewesen. Eines 
Abends war Inhalt in der Reramentsmesse mit 
einem jungen amerikanischen Marineoffizier ins 
Gespräch gekommen. Als sie sich spät nach Mit- 
temacht voneinander verabschiedet hatten, 
schlug ihm der Amerikaner vor, daß sie sich 
nach dem Krieg unbedingt einmal wiedersehen 
müßten, und sie hatten ihre Adressen ausge- 
tauscht. Daran hatte sich Inhalt bei einem Spa- 
ziergang über die 5th Avenue plötzlich erinnert 

Aus emem Impuls heraus suchte er die ange- 
gebene Hausnummer und stieg die Stufen eines 
großen, rot verklinkerten Hauses hinauf. Er läu- 
tete und fragte nach seinem Bekannten. 

Der Zufall wollte es, daß dieser zu Hause war, 
und die Freude des jungen Amerikaners über 
das Wiedersehen mit Tybalt war so groß, daß er 
ihn gleich zum Dinner dabehielt 

Wie sich herausstellte, handelte es sich bei 
diesem Dinner um eine große offizielle Abend- 

  entgegengel    
Unmut oder gar den Ä)m des Amerikaners her- 
ausgefordert haben. Ein unbedachter Schritt in 
diese Richtung, und Tybalt hätte schneller vor der 
Tür mit dem vergoldeten Türklopfer gesessen, als 
er durch sie ins Haus hineingekommen war. 

Aber dann war sein Onkel gestorben, und Mr. 
Wardolfs Einstellung Tyb^t gegenüber hatte sich 
von einer Sekunde #ui die andere gwandelt 

Ehe der frischgebackene Duke sich versah, 
befand er sich in der Position des angehenden 
Schwiegersohns des Multimillionärs. Dabei 
machte er die Erfahrung, daß Mr. Wardolfs Tat- 
kraft und Entschlossenheit auch in diesem Be- 
reich vor nichts haltmachte. 

Tybalt hatte gesehen, mit welcher Energie und 
Durchschlagskraft der Amerikaner seine Indu- 
strieprojekte in Angriff nahm, und ihn oft des- 
wegen bewundert. Doch nun, da die Wucht von 
Wardolfs planerischer "fttkraft sich auf ihn rich- 
tete und "lybalt fürchten mußte, von dem ande- 
ren völlig vereinnahmt ja mit Haut und Haaren 
verschlungen zu werden, wandelte sich seine 
Bewunderung in Unbehagen. 

Der Duke war entschlossen, Herr seiner Ent- 
scheidungen zu bleiben, mußte jedoch erken- 
nen, wie schwierig das sein würae. Mr. Wardolf 
war es gewohnt seine Pläne mit der Schnellig- 
keit und Unwiderstehlichkeit eines Hurrikans zu 
verwirklichen, und er hatte bereits vor gerau- 
mer Zeit beschlossen, daß seine Tbchter einen 
britischen Herzog heiraten werde. Als ihm nun 
ein solcher Duke so plötzlich ins Haus geschneit 
kam, hatte er ihn als ein Geschenk des Himmels 
angesehen. Es wäre ihm niemals in den Sinn 
gekommen, daß Lucy-May oder der von ihm 
erwählte Schwiegersohn ihm irgendein Hinder- 
nis in den Weg legen könnten. 

„Ein Glück, dw ich sofort abreisen mußte", 
hatte sich der Duke während seiner Reise nach 
England immer wieder gesagt 

„Ich habe keine Lust, zu heiraten!" murmelte 
er, als Mr. Wardolf, der in ständiger Verbindung 
mit ihm stand, ihn per Tfelegramm davon in Kennt- 
nis setzte, daß er und Lucy-May auf dem Weg 
nach England seien. 

Doch ms er damit begann, sich Einblick in die 
finanzielle Situation seines Onkels zu verschaf- 
fen, schrumpfte sein Widerstand gegen Mr. War- 
dolfs Pläne spürbar zusammen. 

Er hatte ja keine Vorstellung davon gehabt, 
was zwei Kiiegsjahre dem Stadnampton-Besitz 
für einen Schaden zufügen konnten. 

Seit Anfang des Jahres 1915 war sein Onkel 
krank gewesen. Da es niemanden gab, der an 
seiner Stelle die Leitung übernahm, waren die 
Unterhaltungskosten für das riesige Haus und 
das Gut weitergelaufen. Unglücklicherweise je- 
doch blieb das bisherige Einkommen aus, und 
schon bald klaffte zwischen Soll und Haben ein 
unüberbrückbarer Abgrund. 

(Fortsetzung folgt) 

DermeistetMie Setvke Kr Jedes Kfz: 
Auto-Elektrik und -Elektronik Sichariteitszubehor 

Bremsendienst nach §29StVo Inspektionen 
Auspuff-Schnelldienst Stoßdämpfer-Test 

■~v> Blaupunkt-Autoradios (Montage und Sennce) 
Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24-Stunden-Auftragsannahme 

...und vieles mehr... , 

BREMSENOIENST LANGEN ■ Rmhm/aU OntbH » Co KQ 
mobH-Bameh-*trmau 9 äOTOLmngmn ■ TmL 00103/79097 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verlouf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 & 

Autohaus Schüfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Olfenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 6103 • 6 73 70 und 3 35 55 
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Filmtips in der LZ 
iJn    1 

„Red Heat" (Hollywood, 
BahnstraBe): Nach mehreren 
Kraftmelerfllmen wie „Conan 
der Barbar" oder der „Termina- 
tor" macht Arnold ^hwarze- 
negger In Walter Hills Produk- 
tion „Red Heat" einmal mehr, 
hier als sowjetischer Bilder- 
buchpolizist, der in Chicago 
Drogendealer aufmisr'ht, eine 
gute Figur. 

Neben Schwarzenegger (als 
Ivan Danko) setzt Walter Hill 
wider Hochkarätiges ein: James 
Belushi, spätestens seit „Blues 
Brothers" ein Garant für Quali- 
tät, spielt als Art Ridzig einen 
Polypen mit Nonchalance. 

Ivan Danko, der hartgesot- 
tene Mann der Moskauer Mord- 
kommission, hat seine Pro- 
bleme mit Glasnost ujid Pere- 
strojka. Durch die allgemeine 
Offhung nach Westen ist eine 
unangenehme Begleiterschei- 
nung aufgetreten; Der Drogen- 
handel. Ein sowjetischer Dealer 
versucht, das Land mit Kokain 
zu überschwemmen. Zunächst 
von Moskau aus, dann schließ- 
lich ferngelenkt von Chicago. 

Der Schneemann scheint 

endgültig dem engmaschig ge- 
spannten Netz der Moskauer 
Polizei entkommen zu sein. 
Doch er hat nicht mit der Hart- 
näckigkeit der Russen gerech- 
net. Moskaus Antwort auf den 
raffinierten Drogendealer ist 
Ivan, der Superpolizist Ivan, 
kein Freund \Heler Worte, der 
mit Rostavili auch eine persön- 
liche Rechnung zu be^eichen 
hat, wird ins nächste Chicagoer 
Flugzeug verflachtet und dort 
direkt am Flughafen von dem 
legeren, schnodderigen Detek- 
tiv Art Ridzik in Empfang ge- 
nommen. Beide sind angewie- 
sen, miteinander zu kooperie- 
ren. Doch das ist gar nicht so 
einfach: Zwei Welten treffen 
aufeinander. Und passen sich 
die beiden auch gegenseitig we- 
gen ihrer grundverschiedenen 
Arbeitsmethoden nicht in den 
Kram, so ist das ungleiche Paar 
dennoch gewillt, Rostavili und 
seine Hintermänner aufs Kom 
zu nehmen. 

Das ist nach „48 Stunden" 
wieder eine perfekte Action- 
Komödie von Walter Hill. 

Freigegeben ab 16 Jahre. 

Die Stadt Langen ist um 

einen Straßenzug reicher 

,Baumgärten' sind noch eine Großbaustelle 

Langen (hkl) - Seit dem vergan- 
genen Wochenende ist Langen um 
einen StraBenzug reicher. Am Frei- 
tag feierte die Frankftirter Bauge- 
sellschaft OfB Richtfest Im Neu- 
baugebiet „In den Baumgärten". 
Dieser klangvolle StraBennahmen 
wird in Zukunft für 30 Familien die 
neue Adresse in Langens Norden 
bedeuten. 

bei der Richtfestansprache lob- 
ten der Aachener Architekt Heinz 
Schmitz und OfB-GeschäftsfÜhrer 
Kurt Möller „ihr" Werk in den 
höchsten Tönen. Nach den Worten 
von Schmitz habe man Häuser ge- 
baut, „die ein gutes Leben ermögli- 
chen". 

Bislang haben vier Familien ihre 
neuen „vier Wände" In den Baum- 
gärten in Besitz genommen. Neben 
der Tatsache, daß sie praktisch auf 
einer Großbaustelle wohnen, drUk- 
ken die neuen Eigentümer noch 
weitere Probleme. Als besonders 
unangenehm empfinden es die Be- 
wohner des Wohnparks, daß sie 
teilweise selbst sechs Wochen nach 
ihrem Einzug immer noch nicht 

über ein Telefon verfügen können. 
Recherchen der LANGENER ZEI- 
TUNG bei der Deutschen Bundes- 
post ergaben, daß es angebUch an 
einer AnschluBIeitung von der zu- 
ständigen Vermittlungssstelle 
fehlt. Bis wann der Mißstand beho- 
ben sein wird, scheint zur Stunde 
unklar. 

Außerdem klagen die Erstbezie- 
her über Probleme bei der Zustel- 
lung der Post. Dies ist freilich auch 
kein Wunder. Außer Straßenschil- 
dern fehlt es in Langens' neuer 
Wohngegend an Hausnummern 
sowie an einer vernünftigen Zu- 
fahrt, was für die Hauseigner be- 
sonders bei Niederschlägen unan- 
genehm ist. Schaffen sie es dann 
doch nicht, ihr neues Heim trocke- 
nen Fußes zu erreichen. 

Feucht her ging es auch am Tage 
des Richtfestes. Justament als die 
Zimmerleute hoch droben in dem 
First eines Neubaues ihre Rede 
hielten, öffhete der Himmel seine 
Schleusen. Die Fertigstellung des 
gesamten Neubaukomplexes ist 
für Anfang 1989 geplant. 

Der Architekt Heinz Schmitz brachte al* Richtfeatbeigabe 30 Aachener 
Printen als Oeachenk fUr die neuen HauaeigentUmer mit Foto: hki 

Skigilde eröffnet Saison 

Kinder gerne an 

fnscher Luft 

Langen - Kinder wollen sich viel 
ui der fHschen Luft bewegen und 
ipielen. Dann sind sie auch selte- 
ner krank als Stubenhocker und 
Dauerfemseher, wie Manuel Hin- 
tel von der Deutschen Angestell- 
en-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
jen meint. Nach seinen Worten 
lind mangelnde Bewegung und 
iin unterdrückter Spieltrieb häufig 

lie eigentlichen Ursachen vieler 
Srkraiüaingen von Kindern. Den 
Sltem rät er, den natürlichen Be- 
vegun^- und Spieldrang der Kin- 
1er an der fHschen Luft - auch bei 
ichlechtem Wetter - auszunutzen, 
4enn dies ist der wirksamste und 
liUigste Vorsorgeschutz". Bewe- 
jung im Freien helfe auch Erwach- 
sen, sich gegen Erkältungen zu 
chützen. 

Langen - Mit einer Doppelveran- 
staltung eröfthet die SSG-Skigilde 
Langen, wie in jedem Jahr, die be- 
vorstehende Wintersaison. Am 
Freitag, dem 4. November, steht 
das traditionelle Rehessen auf dem 
Programm. Es findet wieder im 
großen Saal des SSG-Freizeitcen- 
ters statt. Einlaß ist um 19.30 Uhr, 

,<]amit pünktlich um 20.00 Uhr das 
Essen aufgetragen werden kann. 
Anmeldungen nimmt der Veran- 
staltungsausschuß ab sofort entge- 
gen (Tel. 06152/8 18 49, oder 
06103 / 7 19 01). Diese Veranstal- 
tung erft«ut sich seit Jahren steter 
Beliebtheit, bietet sich hier doch 
vor dem Beginn der Wintersaison 

Gelegenheit, auch Mitglieder zu 
sehen, die man während des Som- 
mers vergeblich zu treffen suchte. 

Der Samstag (5. November) er- 
möglicht dann wieder einen regen 
Handel und Tausch von allem, was 
zur Ausübung des Skisports benö- 
tigt wird - der beliebte Skifloh- 
markt öffnet seine Pforten. Schau- 
platz dieses Basars ist, wie immer, 
die Tribüne des SSG-FVeizeitcen- 
ters ab 13.00 Uhr. Frühes Erschei- 
nen der Kaufwilligen wird emp- 
fohlen, denn erfahrungsgemäß 
sind die besten ,iSchnäppchen" 
schnell vergriffen. Eventuelle 
Kälte und Hunger wird der SSG- 
Clubwirt mit entsprechenden Ge- 
tränken und Speisen vertreiben. 

Aus dem Geschäftsleben 

Radio-Pelz im neuen look 

Messeneuheiten sind vorfiihrbereit 

Jetzt ist der oberste Teil der Bahnstrafle gesperrt, die Autobhrer mttssen Umleitungen fahren und die 
Fußgänger und Radfahrer mflssen Behinderungen liinnehmen. Aber die Arbeiten mnttssen sein. Wie 
Baudezement Dr. Uwe Zenske auf eine Anfrage der CDU mitteilte, sei der Fortgang der Bauarbeiten so 
geplant, dafl -entsprechendes Wetter vorausgesetzt- zur Adventszeit die StraOe wieder gut befahr- und 
begehbar sei, so dafl die BUrger bei iliren Weihnachtseinlcttufen nicht behindert wUrden. Foto: sor 

Langen - Das bekatmte Radio- 
Fachgeschäft Pelz in der Rhein- 
straße 17 präsentiert sich in neuge- 
stalteten Räumen und mit der 
neuen Rufnummer 53525. Es 
wurde rechtzeitig fertig, um die 
Neuheiten der Messe vorführbereit 
zu präsentieren. Dazu gehören 
Fernsehgeräte mit den neuen Bild- 
röhren in Super-Planar-Technik, 
mit Antireflex-Beschichtung und 
Kontrastfilterscheiben, Video-Re- 

korder mit Programmvorschau 
und Leuchtschriftprogrammie- 
rung, Video-Kameras mit Super- 
VHS-System und gesteigerter 
Bildqualität und HiFi-Geräte der 
neuesten Bauart mit CD-Spielem. 

Das seit über drei Jahrzehnten 
bestehende Fachgeschäft legt gro- 
ßen Wert auf fachkundige Bera- 
tung und guten Service, empfiehlt 
seine große Auswahl und seine 
günstigen Preise. 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

jBUESB LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 • 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 06074/5614 

NISSAIM 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Cail-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02/2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 

Freizeit/Sport/CampIng 

AIIm fürs Ralsemobll auf Qb«r 
4000 qm I □ Riesige Ausstellung 
in unserer neuen Halle D "Proble- 
ren. SchnOtfeln, Anfassen* □ 

Qualltatsdächer und -möbel für mehr als 25 Kfz-Typen 
In vielen Variationen. FQr Individuallsten.  
Segenhafte Zugrelf-Tlp«: Z.B. Solaranlagen u. Radhalterl 
Bei Besuch kostenlos: Der 288- 8.- Farl)katalog mit 
umfassenden Informationen. Per Post fOr DM 5.-. 

A REIMO RelMmobll- Center GmbH. 
Boschring 10,6073 Egelstjach 
Tel. 06103 / 400520 - 23 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee tS. 6072 Dreieich. Tel. 01103-1*213 FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT TELEFON 06182/32 77 



Ein Vi^v^iser zu Fachleiaen. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chge«ch)ift für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
EI«i(tro«nl»g«n aller Art 
Ll«f«rur>g > Montag« von 
E>«ktro-0«r«t«n u. Lamptn 
Kund«f>dl«ntt + techn. Beratung 

Rtparaturen 
Planung * Montage von 
Nacht« p«)cher>Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

eOTO Langen/Hessen 
WiesgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdmLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wänriedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböder) 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardineh 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/23512 

Küchonplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiO£immermann 

Poggenpohl 

VpllastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVMI 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35-, 

■Telefon 2 41 37 ' r 
Mo.—Fr 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

l^fz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau e 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obeitekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WaaaarBaa«« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche- Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

pie neuen 
STIHI Profis^- 

Mehr Leistung ■ 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis l.S kW (3,1 bis 5,2 PS). ElaktronikzUndung. 
Elnh«b«lb*ditnung, Antivlbratlont- 

system, automatisch« Kattan* 
^ bramaa. 12 Monata Garantla.— 

' •' Prüfan Sia, ob aa Jatzt nicht Zait 
für aina naua SUHL Siga wira. 

® 
STIHL 

Wir b«rit*n SIcl Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Oienst — Vertraoswerfcstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrtMiholstraB« 25 ■ TiMon 0 61 03./ 2 27 «0 
6070 LANDEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschflft 

GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Helnrichslr. 32. Tel. 06103/22842 

Noch Ist es Zelt für 
Ihren Pelzl 
Aus An mach N«u 
Modernisieren, Umarbeiten 
In eigener Werkstatt. 

"Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Welherstr. 17, Dreletehenhaln, Tel. B2161 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LAiftöEN, EGELSBACH UNO DREfEICHENHAIN 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 15. bis 16. Oktober 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch,' 19. Oktober 1988 

Dr. Brüggemann, Langen, BahnstraBe 15, Tel. 
2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 14.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 81 88 

Sa., 15.10. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 

So., 16.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2. Tel. 2 37 71 

Mo., 17.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

DI., 18.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Mi., 19.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Do., 20.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Fr., 21.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 2 11 78 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

vom 15. bis 16. Oktober 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 19. Oktober 1988 

Dr. Hambek, Egelsbach 
Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 ' 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 15.10. Apotheke am Lutherpl. Langen 
So., 16.10. Egelsbach Apotheke 
Mo., 17.10. Egelsbach Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apoth. Lan- 
gen 

Di., 18.10. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 19.10. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth. langen 
Do., 20.10. Egelsbach-Apoth. 
Fr., 21.10. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth. Langen. 

Apothekendienst 

Sa., 15.10. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 96 

So., 16.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter StraBe 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 17.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

DI., 18.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

MI., 19.10. Adler-Apotheke 
Langener StraBe 18, Tel. 6 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Do., 20.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Fr., 21.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach ® 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

15. Okt., 16. Okt und 19. Okt. 

Bärbel Donner 
Dietzenbach, Staufenstr. 1 
Tel.: 06074 / 38 60 
Priv.: 06021 / 47 01 67 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 15. Oktober bis 16. Oktober 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen   6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach   4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
KeimstraOe 7 - 6070 Langen 

0 6103 

5 17 43 

Beratung 
Vermietung 
Verkauf 

Unter neuer Leitung: 
Beachten Sie auf dieser 
Seite jede Woche 
unsere PrSsentation 
Bai Ihrem V.A.Q.-P«rtn«r 

AUTOHAUS 

EIMK 

Frau Melchsner 
Buchhattungalettertn 

OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 06103/7 30 08/9 

Wir 8lr>d für Sie da: 
Offnungszeltan; Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr. S«. 9-13 Uhr 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

[| Eisenwaren am Lutherpiatz || 

AEG """ BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL ■MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 /2 27 45 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MOrfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Nach wie vor. . . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchener 

Veraleherunaen 
ScfilllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-+UfndeckunB 
Spenglerarbetten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig Im Auftrag solventer Kunden: 
Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke Zimmer), Bungalows 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RdtedMitabrlk inh. G. Zinn 
RollUen au« Kunatatoff, Holz, Aluminium 
Rolitora, RoMgltter, Scharangltter, Marklaen FartigelntMiu-Elemtnta zum nachtrtoMchan 

Einbau — Reparaturen 
AnarKanntar Fachbatriab Im Bundaavar- 
bar>d Dautachar Rolladanharatallar a.V. 
Auftarhalb 80 16 ■ a. d. Darmat. Ldatr. 
0070 Lanoan • Telefon 2 36 79 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte KontaKtaufnahme unter Tel. Wixhausen 061SO>61070 

Omiübiubetrieb LUDWIG RATH t 
RheinstraBe 79 u. Im Geisbaum 4 - 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

<^usse bi9 25 + SS'PCätge 

für Ralaen, Anaflaga und alle Oeleganheltaii 

FuBbOdentCChnIk staatl. anerlunnt. u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

2 72 00 

NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektrlkmelster kommt zu Ih- 
nen ins Haus!! 

Ausfübrung sämtlicher Elektroarbeiten an Ihren 
fahrbaren Untersätzen. p... 
z. B. ÄSU vor Ihrer HaustOr üm Zll«" 

W. Schneider releton oeios / 4 97 95 Egelsbach 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

@21011 

HOLLYWOOD 

FANTASIA 

DAS KINDERMODEGESCHÄFT 

Traüerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Briigmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1981 
Energiesparen und Design - 
.Heizung. Fenster, Türen 

Duo 80, das schlanke Schallschut2-Ver- bundfenstisr für den Denkmsischutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

^•LangenerVolksbank 

FREITAG, 14. OKTOBER 1988 
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Nachruf 
Tleft)etroffen nehmen wir Abschied von unserem lieben 
8chull(ollegen 

Priedel Breidert 
Wir werden ihn stets In guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1920/21 
Langen, im Oirtober 1988 

Über die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blu- 
men anläßlich unserer 

Vermählung 
haben wir uns sehr gefreut und danken herzlichst, 
auch im Namen unserer Eltern. 

Anke Mußigbrod 
Stephan Schwöbel-Müßigbrod 

6070 Langen, Mörfelder Landstraße 7 

Wir trauern um 

Priedel Breidert 

der am 7. Oktober von uns ging. 

IJber 35 Jahre hat er das Blasorchester des Turnvereins 1862 Langen 
e. V. geleitet. 

Wir haben einen wertvollen Freund verloren und nehmen in Dankbarkeit 
Abschied. 

öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Längen 

Einladung 
Ihr geehrte Damen und Herren, 
M Mltt)<irger, hiermit möchte Ich 
• recht herzlich zur 10. Bürgerver- 
mmlung am Dienstag, dem 18. Ok- 
lier 1988, um 20 Uhr, In der TV- 
«nhalle, Frledrlch-Ludwlg-Jahn- ■tz 1. In Längen einladen. 
I Rahmen der Bürgerversammlung 
68 soll das Thema „Personennah- 
iKehr" und hlertral Instiesondere 
rThement>erelch „Bau und Betrieb 
r S-Bahn Rheln*Maln" t^ehandelt 
irden. 
ilerenten der Deutschen Bundes- 
hn und des Frankfurter Verkehrs- 
[bundes werden zu Beginn der Ver- 
italtung In die Themen einführen. 
Ansct'ruS daran wird den anwe- 

nden Bürgern die Möglichkeit ge- 
lten, Fragen an die Referenten zu 
Man. 
) städtischen Gremien würden sich 
<ien, wenn die Langener Bevölke- 
^ recht zahlreich an dieser Veran- 
iltung teilnehmen würde. 
Rllch eingeladen sind auch die 
c)i nicht wahll>erechtlgten Lange- 
r und die auslandischen Mitbürger 
serer Stadt. 
ngen, den 14. Oktober 1988 

Meinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Jahrgang 1906/07: Wir treffen uns am 
Donnerstag, 20.10.1988, um 16.30 
Uhr In der TV-Qaststatte. 

Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die uns auf verschiedene Welse zu unserer 

goldenen Hochzeit 
große Kreude bereiteten. 
Unser Dank auch an Ministerpräsident Herrn W. Wallmann, 
Herrn Landrat Bebel und Herrn Bürgermeister Kreiling für 
die Ehrungen. Ebenfalls vielen Dank dem Jahrgang 1908/ 
09, der Altenkameradschaft des TV 1862, dem Diakonieaus- 
schuß und dem Handarbeitskreis der Petrusgemeinde so- 
wie Herrn Pfarrer Kades und der Evangelischen Kirchenlel- 
tung von Hessen und Nassau. 

Gustav und Änne Dachtier 
geb. Bühler 

Langen, Nordendstraße 3, im Oktober 1988 

Jahrgang 1904-05 Nächste Zusam- 
menkunft Donnerstag, den 20. Okt. 
um 16.30 Uhr Im Dalmacija, Rhelnstr. 
Jahrgang 1905/06 Langen Zusam- 
menkunft Donnerstag, 20. 10. 1988, 
16.30 Uhr, In der Gaststätte des Turn- 
vereins 
rnfl Dusautflug 
l(]|J|I durch 

den Odenwald, 
Abfahrt am 15. 10. 1988 um 10 Uhr 
Busbahnhof ZImmerstr., 9.45 Uhr, 
Berliner Allee-Oberllnden 
Der Vorstand 

Turnverein 1862 Langen e. V, 
Abteilung Blasorchester 
T raditlonsspielmannszug 

6070 Langen, im Oktober 1988 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns t)eim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Matthes 
Allen meinen Verwandten, Freunden und Bekannten, die mir 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 
In überaus großer Zahl Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke übermittelten, sei herzlichst gedankt. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Johannes Kratz, der katholischen Kir- 
chengemeinde Albertus Magnus, den lieben Nachbam, die 
sich ganz besonders viel Mühe machten und ein überaus 
geschmackvolles Geschenk überreichten, der Langener 
Volksbank eG, dem Haus-, Grund- und Wohnungseigentü- 
merverein Langen sowie Herta und Klaus Franke mit Perso- 
nal. 

geb. Zecher 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, und allen, 
die ihr das letzte Geleit gaben, danken wir sehr herzlich. 

Unser besonderer D^nk gilt Frau Pfarrerin Hegner für die Worte des 
Trostes. 

lentllche Bekanntmachung 
Ir.: Elnsammlung von Sperrmüll 
] Altmetall 

der Zelt vom 17.10. bis 
10.1988 wird am Müllabfuhrtag 

I folgt Sperrmüll und Altmetall ab- 
khren: 
tfoche: Vom Montag, dem 17.10., 
Freitag, dem 21.10.1988: Alle 

idtgeblete östlich der Bahnlinie, Im 
den und Qewertiegeblet Pittler/ 
isovIastraBe. 
Woche; Am Mittwoch, dem 
10.1988: Bertiner Allee, Forst- 

), Im Ginsterbusch, Im Buchen- 
n. Im Hasenwinkel, In den Straßen 
Vogelnamen und SchloS Wolfs- 

ten. 
I Donnerstag, dem 27.10.1988: 
imonenweg, Farnweg, Hagebut- 
weg, WeiBdomweg, Nebener- 
ibssledlung, Im Loh und Wohnge- 
I Neurott. 
I Freitag, dem 28.10.1988: Ge- 
begeblet Neurott und Leukerts- 
i^uBertialb). 
FAbfuhr beginnt um 7 Uhr. 
wird gebeten, Sperrmüll gebündelt 
I verschnürt und Altmetall am Tag 
Abholung voneinander getrennt 

(Itzustellen. 
Her wird darauf hingewiesen, daB 
Irrmüll die GröBe von 1 m nicht 
irschreiten darf. 
I Durchsuchen der bereltgestell- 
Abfaile Ist zur Vermeidung von 

^Störung für die Anwohner und 
Jen der Entstehung von Verunrei- 
ungen auf den StraBen verboten! 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Langen, 23. Septemtier 1988 

In stiller Trauer: 
Käthe Schmidt geb. Matthes 
und Angehörige 

Langen, Voltastraße 4, im Oktober 1988 
Otto Ruchti 

Langen, Taunusstraße 22, im Oktober 1988 

20.30 -f Sa/So. 15.30,18.001 Sa. 23.00 .f 01. 
18.00 

RedH«at(16) 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, für die Kranz- und Blu- 
menspenden sowie für das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte unserer 
geliebten Verstorbenen 

20.30 + Sa JSo. 15.30,18.00 + Sa. 23.00 + Di. 
18.00 

Big(6)-3.WoclM Fr.20J0 Bis^RwlHMt(ie) 

m\mi Do. 20.00 Braiü (18) 
Fr. 20,00 PitSliapBon-DwFlkn(16) 

22.30 Wem der Postmann twelnial 
klingelt (18) Sa. 19.00 Nut<(16) 

21.30 Crocodlle Dundee + Cmcodlle 
Dunde* II (12) So. 17.30 Koyaania<|M(6) 

20.00 Cn>codileDwdMll(12) 
Mo. 20.00 MontyP)rtlx)naiifliolmSM(16) 
DI. 20.00 Nut» (16) 

22.30 Siwak Prtvtew 
MI. 20.00 Shop Boye-Der FHm (16) 

Beda-Magdalena Köhler 
geb. Masur 

sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank. 

Besonderen Dank auch Frau Dr. Mentzel, Herrn Pfarrer Kratz, früheren 
Kollegen und Kolleginnen des Amtsgerichts Langen sowie der Hausge- 
meinschaft Südliche Ringstraße 153. 

Achim Köhler 
Ciaudla Köhler 
und Angehörige 

Langen, im Oktober 1988 

DREIEICHENHAIN 
FAHRGASSE 23 

Langen, FriedrIehstraBe 21, 

Das geeignete Catt 
für Trauergesellsciiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

mit Mikrowellen-Geräten 
von 

De Dietrich 
•schnell 
•sauber 

•vitaminschonend 
Modell 629 - platzsr>arend 

durch Einbaumöglichkeit in 
einen Hängeschrank. 

r ' ' * Lkw's bis 7,51 
• Varsch. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN . E^rtzwagen bei Unfall 
TELEFON 0 6103/ 2 22 88 • 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
[Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen, die durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden unserer Entschlafenen 

Margarethe Kaiser 
geb. Eckhardt 

ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Hegner für die trostreichen Worte am Grab, 
Frau Dr. med. Mentzel für die liebevolle Betreuung, den Schwestern und Pflegerri 
des Altenheimes in Langen sowie allen, die ihr die letzte Ehre enwiesen hat)en. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Hans und IMarie Kaiser geb. Schneider 

Langen, BeethovenstraBe 5, im Oktober 1988 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straöe 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Für Ihn 
Famlllinfilir 
lopfililin ilr 
unser Lokil 
(blf 40 Firi.) 

iiparitii Collig 
(bli 20 Pin.) 

•uch Zahngold, Silber ab 800er 
In 

Langsn, Luthsiplstz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mltbrlnoen Für Ihre Trauerfeier stehen 

Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir tteraten Sie gern. 
Tel. 06103 / 2 20 51 

■ocbziltitirtii. Xickiibaffili 
I Xiiti Biffiti. Flitliiiirvlci 

«is Ficboiii iX. 
Meister-Fadibelrtob 

Schreinerei • Innenausbau 
KOchen-Komplett-Servtee 

Frankfurter StraBe 113 
Tel. 06103/3 53 18 

6072 OreMch-SprendlIngen 

Llefarniigiii 
anpir laai 

aach aa Saaa- 
B. Falirtajaa 

Ihr Taxiruf In Langen 

TAQ UND NACHT 
Taxizentrale Langen 
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Test-Fahrer 

gesucht. 

Jetzt können Sie uns über Audi 
die Meinung sagen und dabei 
einen Audi 80 in betont sport- 
licher Ausführung gewinnen. 
Testbogen bel<onnmen Sie bei 
uns oder über: Audi Vertrieb 
Informationsdienst, Postfach 
540160. 2000 Hamburg 54. 

Ab jetzt bei Ihrem V. A.G Partner QQg 

ENK 
OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Induatriegeblet 

Telefon 06103/7 30 08/9 

Origirißl böhmische (ßki;grdeon§ 
KATALOQ ANFORDERN ■ ORQELSERVICE 

87S0 OBERNAU • FLURSTRASSE 27 • TEL (06028) 67 07 

<U 
Q HQMAHI 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren enrelcht die 
LANQENER ZEITUNQ wöchentlich (tt)er 
13 000 Leser. AtX)nnenr)ent-Prei3 
nur 5.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns icennenl Kostenlos und unvert)indlich! 

§<- 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Qsgan Einsendung dieses Qutschelnss ertialte Ich zwei 
Wochen lang kostenlos und ohne )ade Veipffichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Än^cncrZatung® 

die Atx>nnement-Zeitung, die.gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Zum SclHilanfang alles 
für d«! Musikunterricht 

WV lind spozlallsiert aut Instnimanta. 
Zutwhör und NoUn IQr MuaikausbV- 
dung. Wir verkaufen oder vermietan Ih- 
nen nkM nur ein Instrument sondern 
unser Chef H. A. Ptonner, Muslkpi- 
dagoge und OrchesteileKar, berit Sie 
In allen Fragen zum Musikunterrtcht 
Die WaM des geeigneten Instruments 
anlacheklet Ober den Erfolgl 
Wir (Ohren u. a.; 
YAMAHA 
Klaviere, Orgeln, Kayboerds 
und BUe anderen' 
ter Hersteller. 

Instrumente bekann- 

Musiktiaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, TannenatraB« 25 
Telsfon (0 61 OS) 53 57 

Schornstein 
isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und iP* 
Warmedammurig 
Meter ab W ■ 
Kein Heizausfail • Meislerbcratung 

FISCHER 
Schornstein-'TeclinIk GmbH 
6093 Flörsheim. Postlach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31v. 8-22Uhr 

Ober 10 Sorten 
Tafel-Äpfel 
BUS kontrolliertem biologischen 
ANOO-Anbau 

Obstilofam IMUtiliiacli 
Albrecht-DOrer-StraBa 35 
6108 Schneppenhausen-Weltsrstadt 
Telafan 06150 / 5 15 28 

1000 LUFTBALLONS Incl. tünl Winern WERBEAUFDRUCK tchon M> 145,—DU 
300 EINWEGFEUERZEUGE incl. eins. eint. Werbedruck echon ab 175.— DU Preise nuOf/lich MwSt. * NN-Porto. Fordern Sie unseren Katalog anf U. Klr»ch, Blsmarckstr. 108 SOSO Ottenbach, T»l. (0 69) 81 40 01 

• Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
in 8768 BOrgsta« 
Mlltenberger StraBe 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

LANCIA 

LANOA-Vorfiferwagen 

mit Giiadach 
Y10Flaincl.RC 
Y10UU.Ktt 
YIOTiato 
Prtaim 1500 bialfr. 
MiiMliOOLa.Kat 
Prisna 1600 La. K«L Super 35 
Prisma Twbo-DleasI 40 
Ptlara »00 La. Alrad 66 
ThaoiaSWABS 500 
Thena 8J2 VoBausat 20000 

km 
35 

30 ab 
32 

3000 
80 
SO 

13 ata- 
12900.- 
14690.- 
14690.- 
19898.- 
21690. 
23790.- 
2369a- 
2S9ta- 
«9oa 
nooa 

Privat- und Fhnanieaalng, sowie Ftnarede- 
zu 4,9% effektivem Jalmzina bei 

* AngirtMla der FIAT KRBNT1^... 
Qbrtgena: sefcetvwstindfch fkxJen Se iw 
voni 14.-16. OM. auch auf dar IQEVA In 
Lingan 

MnOMUEmOHG 
MabiMcSlmBeM 

8072 DraMctl-OIfwiliWl 
TaMon 06074/5 00 M 

T ! A T, 
I N F 0 R M A T I 0 N 

NEU! UNO nOHNO! 

SIEG DER 

VERNUNFT 

Der wunderschöne Uno 
Fiorino macht eine Kosten/ 
Nutzen-Rechnung auf, die 
in der Halbtonner-Klasse 
einmalig vernünftig ist; 
Packt viel - als Kombi 6 (!) 
Personen plus 50 kg Gepäck. 

Schafft Platz - mit 2,7 m' 
das gröQte Ladevolumen 
seiner Klasse. Zieht ab - 
in drei spritzigen Motor- 
varianten. Maximal umwelt- 
bewnfit - als 1,5-1-Einspritzer 
mit geregeltem 3-Wege- 
Kat., Lambda-Sonde und 
Aktivkohle-Filter. Freie 
Fahrt sogar bei höchster 
Smog-Alarm-Stufe für 
Verbrennungsmotoren 
(bei Pkw-Zulassung). 
Tankt billig - serienmäßig 
S-Gang. Parkt Qberall - 
dank 3,95 m Kürze. Und 
kostet wenlp 

UNSER PREIS-HIT 

Kombi 1,1 Liter VorfÜhrwagen 
40 kW/55 PS 

Endpreis: 
netto 
+ MwSt 
- brutto 

DM 11491,22 
DM 1608,78 
DM 13 100,00 

Fragen Sie uns nach den 
günstigen I..easing- itnd 
Finanzierungskonditionen 
der FIAT Kredit Bank. 

LBS 
IMMOBILIEN l'jnnct der Spjrkjssrfi 

Ob Verkauf, Kauf 

oder Vermietung 
Wenn Immobilien - dann 
LBS-IMMOBILIEN 
Der Immobilienfachmann 
Ihres Vertrauens ■Frank P. Petersen 

(06103) 2 30 05 6070 Langen 

Wissen kommt nicht von ungefihr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖUERMAHK 
(06O74) 7349 
DIEBURG 
(06071) 3t9 77 

SCHREINEREI 

m^zsmek 
„Der Meliter-FachbetrM)" 

Alle Schreinerarbeltsn, Reparaturan, Aufarbsltung von Mflbeln, 
Holz, HolzkunststoffkomUnatkinen, Im Heus, am Haus, In der Wohnung. 
Solkte, grOndlk^, perfekt, zuverlSssIg und wenbestSndig. 
AufmaB, Planung und DurchtQhning von Meisterhand. 

Schreinerei ' Innenausbau ■ KOchen-Komplett-Service 
Frankfurter Str. 113 ' 6072 Dreleteh-Sprendlingen - m06103/353ie 

Olatf-Oolcf-Oall 

Samstag, 5. November 1988 
Stadthalle Langen 

• Tanzturnier Latein 
• Meister-Formation Modern 

• Eqropameister Gardetanz 
Karten ab 10.- DM bei Kramp, Telefon 7 2206' 
vom 17.10.1988 im „Reisebüro am Rathaus" 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Wamer 
oartonstraßo ^ • 6070 langen 

Telefon 06103 / 5 31 31 
Ankauf + Haushaltsauflösungen 

Täglich von 14.30-18 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

ChevrolA Van 
infereiu-Mobile 

Ljuxusllmoualne 
für Uitaubsynd 

'Geschäftstqprten 

car dreaming GmbH & Co. 
DammstraßeS 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06ieü/22/S7 

I  

Sportüche 

Mlnde 

Modischer Steh- 
kragen-Blouson 
mit Plaid-Innenfutter 
aus Wolle/Cashmere, 
Ganzjahresmodell 

nur DM 

Oer klassische Blouson, 
perfei<ter Schnitt, 
bildschönes, winter- 
warmes-Plaldfutter 
aus Wolle/Cashmere 

nur DM 

SINQER JEANS - Die Nfihma- 
säilne, die auch die schwersten 
Stoffe schafft Das Sondermo- 
dell mit Extras, die t)el uns sonst 
DM 150.'' mehr kosten würden. 
Wir nehmen Ihre gebrauchte 
NIhmaschlne In Zahlung. 
SINQER, Frankhjrter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069/81 45 80 

Erstklassige Long- 
Jacke in perfei<ter 
Ausstattung, Ideal 
für ÜbergröBen, 
mit Plaidfutter 
aus Wolle/Cashmere 

nur DM 

Sportive Long-Jacke mit vielen mar- 
kanten und praktischen Details. Aus 
superweichem CORYAI von Gollas, 
deshalb besonders leicht und ge- 
schmeidig. Mit einem exklusiven Karo- 
Plaldfutter aus Wolle/Cashmere, das 
vor Kfilte schützt. 

Da.-Eberstadt 
OberstraDe 1a 
Tel. 06151/59 46 51 Langen 

. und i 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
fOr die ganze Familie. 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Neues Planfeststellungsverfahren 

für B 46 neu und Nordumgehung 

Gutachter bestätigen Bestand des Gerichtsurteils 
■ Dreieichenhain - Bürgermeister 

Bernd Abeln hat in der letzten 
Stadtverordnetenversammlung ei- 
nen '.nündlichen Bericht über die 
Inhalte der von der Stadt Dreieich 
in Auftrag gegebenen Gutachten 
zur Stellungnahme und Bewer- 
tung des Gerichtsentscheides zur 
B 46 neu gegeben. Danach sind die 
Gutachten insgesamt zu dem Er- 
gebnis gekommen, daß die gericht- 
liche Aufhebung des Planfeststel- 
lungsbeschlusses B 46 neu Be- 
stand hat. Die Gutachter kommen 
ebenfalls zu einer Auffassung, die 
die alte Antragsform - B46 neu 
mit der Nordumgehung Offenthal 
- bestätigt. 

Noch in der Nacht, im Anschluß 
an die Stadtverordnetenversamm- 
lung, haben die anwesenden Mit- 
glieder der CDU-Beschlußorgane 
über die Konsequenten beraten 
mit dem Ergebnis, den Magistrat 
der Stadt Dreieich zu beauftragen, 
den Hessischen Minister für Wirt- 
schaft und Technik aufzufordern, 
die Berufung gegen die Aufhebung 

des Planfeststellungsbeschlusses 
B 48 neu zurückzunehmen und ein 
neues, ganzheitliches Planfeststel- 
lungsverfahren einzuleiten für die 
B46 neu von Eppersthausen/Rö- 
dermark bis zürn Anschlußknoten 
Dreieich-Sprendlingen. 

Damit kommen auch die Gut- 
achter zum dem Schluß, daß der 
per Gerichtsbeschluß aufgehobene 
Planfeststellungsbeschluß B 46 
neu mit so erheblichen Mängeln 
belastet ist, daß keine Aussicht auf 
Erfolg im Berufungsverfahren be- 
steht. Somit wird der Vorwurf der 
CDU, daß Schlampigkeiten der 
Planungsbehörden zur Aufhebung 
des Planfeststellungsbeschlusses 
geführt haben, wiederum bestätigt. 
Der Hessische Minister für Wirt- 
schaft und Technik ist deshalb ge- 
fordert, die Neuplanungen einzu- 
leiten. 

Es hat insbesondere im Stadtteil 
Offenthal Befürchtungen gegeben, 
daß das Ergebnis neuer Fachgu- 
tachten zu der Erkermtnis einer 
Südumgehung Offenthals kom- 
men könnte. Dies haben auch die 

neuen Gutachten nicht bestätigt, 
so daß ein neues Verfahren auf den 
bereits festgestellten Linien erfol- 
gen kann. 

Bei Würdigung aller Verkehrs- 
beziehungen und -entlastungen sei 
nach der von Bürgermeister Abeln 
vorgetragenen gutachterlichen 
Stellungnahme die B46 neu in 
Verbindung mit der Nordumge- 
hung Offenthal die beste Lösung, 
meinen die Christdemokraten. 

In der Sache bringe das Verwei- 
sen auf die bereits erwähnten Ver- 
fahrensfehler der seinerzeitigen 
Lcndesregierung den verkehrsge- 
plagten Einwohnern keinerlei Vor- 
teil. Die CDU werde - und das ist 
der Inhalt des Beschlußantrages - 
mit allen ihr zur Verfügung ste- 
henden Mitteln auf ein neues Plan- 
feststellungsverfahren hinarbeiten 
in der Erwartung, daß dann der 
Planfeststellungsbeschluß so or- 
dentlich herbeigeführt werde, daß 
er allen Anfechtungen der bel^n- 
ten Gegner dieser Umgehungsstra- 
ßen standhält. 

Vielfalt der selbstgezüchteten 

Gartenfrüchte präsentiert 

Hainer Kleingärtner feierten ihr Erntedankfest 

Dreieichenhain (kio) - Ein bun- 
tes, abwechslungsreiches Pro- 
gramm sorgte beim Erntedankfest 
des Kleingärtnervereins Dreiei- 
chenhain dafür, daß alle großen 
und kleinen Besucher auf ihre 
Kosten kamen. „Wir sind ein Fami- 
lienverein", sagte Erwin Wagner, 
Vorsitzender des Vereins. Der Ver- 
gnügungsausschuß unter der Lei- 
tung von ISainer Stroh hatte sich 
viel Mühe gegeben, um diesem 
Vereinsgedanken gerecht zu wer- 
den. 

Für die Kinder war die Bekannt- 
gabe der Gewinner des Luftballon- 
wettbewerbes vom Sommerfest 
der Höhepunkt des Abends. Der 
Vereinsvorsitzende freute sich be- 
sonders darüber, daß rund ein 
Viertel der Postkarten, die von den 
Ftndem wieder an den Verein zu- 
rückgesandt wurden, von Bürgern 
aus Ost-Deutschland kamen. Wag- 
ner möchte sich jetzt darum bemü- 
hen, die entstandenen Brief- 
freundschaften aufiwhtzuerhal- 

ten. 
Die Postkarte der Siegerin des 

Luftball onwettbewerbes war rund 
350 Kilometer weit geflogen und 
bei Brandenburg im Bezirk Pots- 
dam niedergegangen. Natascha 
Schmidt, die Absenderin des Luft- 
ballons, wurde als Gewinnerin mit 
einem Radiocrecorder belohnt. 
Auf dem zweiten Platz landete 
Karl-Philipp Krug, dessen Ballon 
eine Strecke von 315 Kilometern 
überwand. Andreas Wittrock und 
Maike Peterzelka kamen mit einer 
Entfernung von jeweils 180 Kilo- 
metern auf den dritten Platz. 

Eine weitere Attraktion für die 
Kinder war der schön gedeckte 
Emtedankgabentisch, der den Gä- 
sten die Vielfalt der selbstgezüch- 
teten Obst- und Gemüsearten prä- 
sentierte. 

Ein F^ennigratespiel, bei dem 
die Vereinsmitglieder die Aru^l 
der Pfennigstücke in einem Was- 
serglas schätzen mußten und ein 
Spaghetti-Wettessen ließen keine 

Langeweile im selbsterbauten Ver- 
einsheim aufkommen. 

Alleinunterhalter Horst Hama- 
cher aus Sachsenhausen sorgte mit 
seiner Orgel dafür, daß die Tanz- 
freunde unter den Gästen nicht zu 
kurz kamen. Die Gaben des Emte- 
danktisches wurden am späteren 
Abend zugunsten eines guten 
Zweckes versteigert. 

Singles laden 

Singles ein 
Dreieichenhain - Der Dreiei- 

chenhainer Single-Club (eine Pri- 
vatinitiative) feiert ein Fest und 
lädt Singles, die gern tanzen und 
Spaß an hausgemachtem Kabarett 
haben, ein. Die Fete fmdet am 
Samstag, dem 22. Oktoh)er ab 20 
Uhr im Biu^keller Dreieichenhain 
statt. 

Karten, soweit Vorrat reicht, gibt 
es an der Abendkasse für Gäste zu 
acht Mark. 

Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 
Am längen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet.. 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 141 

(edeckt war der Gabentisch beim Erntedankfest der Haaner Kleingttrtner. Auch der Nachwuchs 
"Wunderte die Pracht. Foto; kio 

Die „Majestäten" der Hainer SchUtzengesellschafl (von links): Erster Ritter Claus Hungerland, das Königs- 
paar Sibylle Rieber und Horst Stroh, Jugendkönig Matthias Steinheimer, Zweiter Ritter Bernd DeiBIer sowie 
Stadtkönig Karl Reitz. Foto: kio 

Waren aus 

der 3. Welt 

Dreieichenhain - Am kommen- 
den Samstag, dem 15. Oktober, 
werden wieder in der Zeit von 9 bis 
12.30 Uhr Waren aus der „Dritten 
Welt" im Obertor in Dreieichen- 
hain angeboten. 

Neben dem Verkauf von Ktiffee, 
Tee, Honig, Wein, handgewebten 
Stoffen aus einem Flüchtlingslager 
im Sudan, handgearbeiteten Arti- 
keln aus Sri Lanka und anderen 
kleinen Geschenkartikeln kann 
man sich auch über die von der 
Burgkirchengemeinde unterstütz- 
ten Projekte informieren. Es beste- 
hen direkte Kontakte zu Sri Lanka 
und dem Flüchtlingslager im Su- 
dan. 

Verkehrsberuhigung nötig 

CDU beantragt Umbau von Spitalgasse 
Dreieichenhain - Die CDU- 

Fraktion hat beim Ortsbeirat bean- 
tragt, 4cn Magistrat zu beauftra- 
gen, den Vieuxtempsplatz, die 
Schulgasse und die Spitalgasse 
zwischen Fahrgasse und Solmi- 
sche Weiher-Straße so umzubauen, 
daß auch hier der aus der Fahr- 
gasse fließende Verkehr beruhigt 
oder gar verdrängt wird. Die hier- 
für nötigen Planungsmittel in 
Höhe von 22 000 DM sollen im 
Haushalt 1989 vorgesehen werden. 

In der Begründung erklären die 
Christdemokraten, die südliche 
Spitalgasse sei nach der Verkehrs- 
beruhigung der Fahrgasse eine 
kiu^e, aber schnelle Rennstrecke 

geworden, die keine Bürgersteige 
habe. Um hier die Geschwindig- 
keit zu vermindern, werde nur eine 
Aufpflasterung hilfreich sein. 

Gleichzeitig soll der Vieux- 
tempsplatz so angelegt werden, 
daß dem ruhenden Verkehr mehr 
Platz geboten werde. Bäume und 
andere Pflanzen mitsamt einer an 
die Fahrgasse angepeißten Pflaste- 
rung könnten dem Platz ein städte- 
baulich interessantes Bild geben. . 

Die CDU meint, daß hier ein Pro- 
visorium beendet werden, die 
Glascontainer versteckt und das 
Dreieck vor dem Ludwig-Erk- 
Haus mit in die Platzgestaltung 
einbezogen werden sollten. 

Menschengerechter Verkehr 

statt verkehrsgerechten Mensch 

Kinderschutzbund fordert mehr 30-km-Zonen 
Dreieichenhain - Der Kinder- 

schutzbund im Westkreis Offen- 
bach möchte sich in den nächsten 
Monaten verstärkt um das Thema 
„Kind und Verkehr" kümmern 
und hat jetzt einen Arbeitskreis ge- 
gründet. „Nicht die Abrichtung 
von verkehrsgerechten Menschen, 
sondern ein menschengerechter 
Verkehr ist das Ziel, für das wir uns 
einsetzen wollen", sagt Diana For- 
ster, die Erste Vorsitzende des 
DKSV. „Denn der innerstädtische 
Verkehr ist nicht nur für Kinder, 
sondern auch für ältere Menschen 
und Behinderte eine große Gefahr. 
Es wird zu schnell, zu aggressiv 
gefahren." 

Die Folge; Jedes Jahr verunglük- 
ken mehrere Hundert Kinder töd- 
lich bei Verkehrsunfällen, Tau- 
sende werden schwer verletzt. Un- 
sere Gesellschaft hat sich arrangai- 
ert mit mehr als 40 000 Kindern, 
die alljährlich in der bundesdeut- 
schen Unfallstatistik als Opfer ei- 
nes Verkehrsunfalls hinter einer 
trockenen Zahl verschwinden. 
Nehmen wir diese Zahl als den 
Preis hin, den unsere Gesellschaft 
für ihre hohe Mobilität zahlen 
muß? 

Von 100 000 Kindern verunglük- 
ken in der Bundesrepublik jährlich 
durchschnittlich 513. Mal sind es 
mehr, mal weniger, doch auf jeden 
Fall sind es nach Meinung des Kin- 
derschutzbundes zu viele. Er for- 
dert daher die Kommunen auf, im 
iiuierörtlichen Bereich die Höchst- 
geschwindigkeit auf 30 Stundenki- 
lometer herabzusetzen. „Es ist er- 

wiesen, daß mit der Verlangs- 
amung des Verkehrs vor allem die 
Schwere der Unfälle entscheidend 
zurückgeht", argumentiert Diana 
Forster. 

Laut Statistik ereignen sich 70 
Prozent der Unfälle mit Kindern 
innerorts. Eine Tatsache, die ganz 
deutlich macht, wo der Hebel im 
Kampf gegen die hohen Unfallzah- 
len angesetzt werden muß. Diana 
Forster; „Die Bundesregierung hat 
im Frül\jahr 1985 die Zonenge- 
schwindigkeit als Versuch für fünf 
Jahre genehmigt. Nun sind die 
Kommunen gefordert, Tempo-30- 
2k>nen einzurichten. Doch in vie- 
len Städten und Gemeinden packt 
man dieses heiße Eisen nicht ge- 
rade beherzt an - und wenn, dann 
oft nur sehr halbherzig. 

Der Ortsverband im Westkreis 
Offenbach hat eine Bestandsauf- 
nahme gemacht, wo es überall 
Tempo-30-Zonen gibt. In Dreiei- 
chenhain nördlich der Keng^y- 
straße, östlich der Koberstädter 
Straße und südlich der Bahnlinie, 
in Götzenhain östlich der Bundes- 
bahn-Linie und südlich der Lange- 
ner/Dietzenbacher Straße, in Of- 
fenthal westlich der Messeler 
Straße und südlich der Mainzer/ 
Dieburger Straße. Aus Sicht des 
Kinderschutzbundes ist das längst 
noch nicht genug. 

In Langen sind die Wohngebiete 
Oberlinden, Neurott, Im Linden 
und Dreieichring als Tempo-30- 
Zonen ausgewiesen. Ob weitere 
Z^nen geplant sind und wie die 
Erfahrungen mit den bestehenden 
sind, kormte der Kinderschutz- 

bund bei der Verwaltung leider 
nicht in Erfahrung bringen. 

In Egelsbach laufen nach Aus- 
kunft der Gemeindeverwaltung 
derzeit die Planungen für Maßnah- 
men zur Verkehrsberuhigung. In 
der Diskussion sind die Wohnge- 
biete Obergärten und Bayerseich. 
In den Obergärten soll mit dem 
Ende der Kanalbau-Arbeiten im 
Frülyahr nächsten Jahres der Ver- 
kehr beruhigt werden. Über die 
Regelung für Bayerseich soll es al- 
lerdings noch keinen endgültigen 
Parlamentsbeschluß geben, da 
man eine vernünftige Verkehrsbe- 
ruhigung für eine sehr kostspielige 
Sache hält. Bauamtsleiter Rainer 
Gruhl erklärte dem Kinderschutz- 
bund, daß die Gemeinde von einer 
bloßen Good-will-Aktion ohne 
spürbaren Erfolg nichts halte. 
Tempo-30-Zonen seien nur eine 
ehrliche Sache, wenn auch ent- 
sprechende bauliche Änderungen 
vorgenommen würden. Dem Au- 
tofahrer müsse der Eindruck ver- 
mittelt werden, daß er sich in einer 
Fußgängerzone befinde, sonst 
halte er sich ja doch nicht an 
Tempo-Beschränkungen. 

Die Bürger ansprechen und in 
seine Aktionen zum Thema Ver- 
kehr einbeziehen will der Kinder- 
schutzbund. Er lädt interessierte 
Bürger und Bürgerirmen ein, in ei- 
nem Arbeitskreis des DKSB ihre 
Anregungen und Forderungen ein- 
zubringen. Der erste Informations- 
abend ist geplant für Doiuierstag, 
den 3. Novemt)er, um 20 Uhr, im 
Bürgerhaus Sprendlingen, Club- 
raum 4, Fichtestraße SO. 



Wurden für 2Siährige Treue nir SchützengeseUschalt Dreieichenhain 
geehrt (von ünl(s): Helmut Steinheimer, Jutta Lommatzsch und Werner 
Lonmiatzsch. Foto; kio 

Zwei Ausstellungen 

im Dreieich-Museum 

„Steinzeitbauem" und Schülerarbeiten 
Dreieichenhain (rt) - Im Drei- 

eichmuseum sind ab sofort zwei 
Sonderausstellunbgen zu sehen, 
die bis zum 4. Dezemljer zu besu- 
chen sind. Die eine heißt „Stein- 
zeitbauem in der Region Offen- 
bach" imd will in anschaulicher 
Form ein Lebensbild von der Le- 
bensweise des frühesten Acker- 
bauern in der Rhein-Main-Gcgend 
zeichnen. Beispielhaft für die Be- 
deutung die Zivilisation Euro- 
pas die ausgestellten Bereiche 
Steingeräte zur Holzbearbeitung, 
Herstellung von Tongefäßen, 
Hausbau, Ackerbau und Vieh- 
zucht, Spiimen imd Weben sowie 
Mutterkult. 

Für die Darstellung werden zu- 
meist Ausgrabungsfunde aus der 
Region ausgestellt. Wo heimische 
Funde nicht vorhanden sind, wer- 
den sie durch Nachbildungen und 
Abgüsse ersetzt. 

Anlaß zu dieser Ausstellung war 

ursprünglich die Beschäftigung 
mit der Jungsteinzeit im Ge- 
schichtsunterricht mit körperbe- 
hinderten Schülern. Im Rahmen 
eines Museumsprojektes mit dem 
Ltebighaus in Frankfurt entstand 
eine Vielzahl von Nachbildungen 
und Modellen, die Bestandteil der 
Ausstellung sind. 

Die Besuchr haben die Gelegen- 
heit, eine Broschüre zirni Ausstel- 
lungsthema mit em Titel „Wie die 
große Mutter nach Ofifenbach 
kam" zu erwerben. Der Erlös aus 
diesen Büchern wie auch aus dem 
Verkauf von Nachbildungen und 
Abgüssen konrunt einer Einrich- 
tung zur Förderung körperbehin- 
derter Schüler zugut. 

Die Ausstellung ist während der 
Öffnungszeiten des Dreieich-Mu- 
seums zu sehen: Dienstags bis frei- 
tags von 9 bis 12.30 und von 14 bis 
18 Uhr, samstags von 14 bis 18 Uhr 
und sonntags von 10.30 bis 12.30 
und von 14 bis 18 Uhr. 

Lesung mit Musik 

Dreieichenhain - Der Förder- 
kreis für zeitgenössische Literatur, 
bildende Kunst imd Musik lädt zu 
den Lesungen von Paulus Böhmer 
und Gert Loschütz und zur Musik 
von Johannes (Buschi) Niebergall 
am 18. Oktober (Dienstag) um 20 
Uhr in den Bur^eller der alten 
Burg, Dreieichenhain, ein. Der Un- 
kostenbeitrag beträgt sechs Mark, 
Mitglieder zahlen die Hälfte. 

Paulus Böhmer, geboren 1939 in 
Berlin, lebt als Schriftsteller und 
Maler seit 1973 in Frankfurt am 
Main. Nach seinem Jura-, Archi- 
tektur- und Germanistikstudium 
arbeitete er in verschiedenen Beru- 
fen, u.a. als Lektor und Werbetex- 
ter. Seine Bilder zeigte er u.a. in 
Berlin, Göttingen und Frankfürt 
am Main. Er ist Leiter des hessi- 
schen Literaturbüros in BYankftirt. 
Zu seinen Buchveröffentlichun- 
gen gehören; „Liederbuch der 
Quantität", 1963, „Pelzblumen un- 
ter den Deckeln der Marmeladen- 
gläser", 1965, „Aktionen auf der 
äußeren Rinde", 1972, „Des Edel- 
mannes Emst muß Luxus sein", 
1984, Hörspiele, Märchen und Kin- 
derbuchillustrationen. 

Strafanzeige 

erstattet 
Dreielch - „Nach Bekanntwer- 

den der Giftfunde auf der Müllde- 
ponie Buchschlag sind zahlreiche 
Hinweise bekanntgeworden, nach 
denen außerhalb der Betriebszei- 
ten Lkws die Deponie angefahren 
haben", teUt der Magistrat der 
Stadt rireieich mit. Zum Teil hät- 
ten die Fahrzeuge ausländische 
Kennzeichen und Kennzeichen für 
Gefahrengutladungen gehabt. 
Bürgermeister Bernd Abeln hat in- 
zwischen Strafanzeige wegen ille- 
galer Ablagerungen erstattet. 

Die erfolgreichen Schützen bei der Vereinsmeisterschaft (von links): Matthias Steinheimer, Gertrud Stein- 
heimer, Margot Knipp, Gerhard Kammholz, Kurt Knipp, Norbert Och, Georg Sommerlad, Andreas Seal, 
Peter Kluding, Hainz Steinheimer. 

Horst Stroh und Sibylle Rieber 

zum „Königspaar" proklamiert 

Pokale und Auszeichnungen für Hainer Schützen 
Dreieichenhain (kio) - Horst 

Stroh und Sibylle Rieber sind das 
diesjährige Königspaar der Schüt- 
zengesellschaft 1560 Dreieichen- 
hain. Bevor Hainz Steinheimer, 
Vorsitzender des Vereins, das neue 
Schützenkönigspaar proklamierte, 
hatte er die ehrenvolle Aufgabe, 
erfolgreiche und treue Mitglieder 
für ihre Leistungen auszuzeichnen. 

Als erste wurden Jutta Lom- 
matzsch, Werner Lommatzsch und 
Helmut Steinheimer ins Rampen- 
licht geljeten. Für ihre 25jährige 
Vereinstreue wurden sie mit der 
Ehrennadel des Vereins geelul. 

Im Anschluß daran standen die 
sportlichen Leistungen im Mittel- 
punkt des Programms. Titelsamm- 
ler in diesem Jahr war Norijert 
Och. Aus den Händen von Bürger- 
meister Bernd Aijeln erhielt er den 
Ehrenpokal der Stadt Dreieich und 

Bonsai-Club 

Dreieich 
■"'"Dreieich - Der nächste Club- 
abend ist am Mittwoch, 28. Okto- 
ber, 19.30 Uhr, im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Clubraum 2. Pro- 
blemfragen werden behandelt. Ei- 
gene Pflanzen sollten mitgebracht 
werden. Alle Bonsai-Freunde sind 
herzlich eingeladen. Für Informa- 
tionen steht Albert Dudda, Telefon 
86969, zur Verfügung. 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhäin 

Gert Ijoschütz, geboren 1946 in 
Genthiri (Mark Brandenburg), stu- 
dierte Geschichte, Philosophie und 
Soziologie in Berlin. 1973 bis 74 
war er Stipendiat der ViUa Mas- 
simo in Rom. 1985 erhielt er den 
Georg-Mackensen-Preis. 1987 Kin- 
der- und Jugendbuchpreis der 
Stadt Oldenburg. Lebt in Frank- 
furt am Main. Buchveröffentli- 
chungen sind u.a.: „Gegenstände", 
1971, „Sofern die Verhältnisse es 
zulassen", 1972, „Hör mal, Klaus", 
1977, „Diese schöne Anstren- 
gung', 1980, Hörspiele, Fernseh- 
spiele und Herausgaljen. 

Johannes (Buschi) Niebergall, 
geboren 1938 in Marburg/Lahn, 
lebt seit zehn Jahren in Franlcfurt 
am Main als Komponist und Kon- 
trabassist. Nach dem Studium der 
Medizin und Psychologie wurde er 
1962 Berufsmusiker. Er spielte u.a. 
mit Albert Mangelsdorff, Heinz 
Sauer, Günter Hampel, Mapft^ 
Schoof, Michael Seil, Jfichel Pilz, 
Stefan Schmolck und Jürgen 
Wuchner - und als Solist im In- 
und Ausland. Seine Musik ist auf 
vielen Schallplatten zu hören. 

Altfußballer 

treffen sich 
Dreieichenhain - Aus Anlaß des 

75jährigen Bestehens der Fußball- 
abteilung im Turnverein Dreiei- 
chenhain findet am Samstag, dem 
22. Oktober ein Treffen der „Alt- 
fußballer" im Ideinen Saal der 
TumhaUe statt. Dazu sind alle ehe- 
maligen Kicker des Turnvereins 
mit iliren Partnerinnen herzlich 
eingeladen. Bei einem bunten Pro- 
gramm mit Tanz will man einige 
gemütliche Stunden verleben. Nä- 
here Auskünfte kann man von 
Hans Müller (Tel. 62459) erhalten. 

Am 21. Oktober ist Meldeschluß 
für die Lokalschau am 30. Oktober. 
Meldepapiere werden am Freitag, 
dem 21. Oktober um 20 Uhr in der 
Mitgliederversammlung in der 
TVD-Tumhalle ausgegeben. Die 
Mitglieder werden geljeten, pünkt- 
lich zu erscheinen, denn es sind 
noch einige Voriiereitungen zur 
Lokalschau zu treffen. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcc 

Odenwald: Gaimühle, Hebstahl, 
Sensbachtal sind das Ziel unserer 
14. Wanderung am Sonntag, dem 
23. Oktober. Abfahrt ab Dreieich- 
platz ist um 7 Uhr und 7.05 Uhr ab 
Siedlung. Wir fahren üijer Dieburg 
- Michelstadt - Beerfelden - Gai- 
mühle. Hier verläßt die erste 
Gruppe den Bus und hat eine Wan- 
derung von 3,5 Stunden. Die 2. 
Gruppe wandert ab Hebstahl und 
hat eine Wanderzeit von 2,5 Stun- 
den. 

Die Busgruppe fäiirt zum Kat- 
zenbuckel, und zum Mittag treffen 
sich alle in der Waldgaststätte Reu- 
ßenkreuz. Nach der Mittagsrast ist 
nochmals Gelegenheit zu einer 
Wanderung, von Reußenkreuz zu 
Maiers Bauemstui)e - Sensbachtal. 
Dort findet auch die Schlußrast 
statt. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung liei Wanderwart 
E. Walzer, Telefon 86638. Frisch 
Auf. 

Sängervereinigimg 
Sängerkranz 

Wegen der Ferien in der „Krone" 
finden die Singstunden am 20. und 
27. Olrtober, jeweils um 19 Uhr, in 
der TV-HaUe (Koberstädter 
Straße) statt. 

vom Vereinsvorsitzenden wurde er 
mit zwei Ehrenscheiben und ei- 
nem weiteren Pokal für seine Tref- 
fer ausgezeichnet. 

Weitere Pokale gingen an Georg 
Sommerlad, der beim Perioissi- 
onsgewehrschießen das sicherste 
Auge hatte. Bei den Bogenschüt- 
zen ijewies Peter Kluding eine ru- 
hige Hand. Matthias Steinheimer 
sicherte sich den Jugendpokal. 
Beim Schießen mit der Luftpistole 
ging der Pokal l)ei den Damen an 
Margot Knipp, wälu-end bei den 
Herren Gerhard Kammholz ge- 
wann. Beim Luflgewehrschießen 
der Herren dominierte Hainz 
Steinheimer, seine Ehefrau Ger- 
trud Steinheimer führte bei den 
Damen das Feld an. Der Ehrenpo- 
kal der Volksbank Dreieich ging an 
Andre Seal. 

Fantasievolle 

Geschichten 
Dreieich - Fantasievolle Ge- 

schichten aus dem Buch „Das 
Schubladenkind" von Brigitte 
Schär liest Elke Schilling in der 
Stadtbücherei am Montag, 17. Ok- 
tober, 14.30 Uhr. Die Veranstalter 
bitten darum, Malsachen mitzu- 
bringen. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am kommenden Mitt- 
woch, dem 19. Oktober um 16 Uhr 
in der Maienfeldstraße. Nach ei- 
nem Spaziergang kehren wir dann 
bei den Naturfreunden ein. 

Sängerabend 

auf bayrisch 
Dreieichenhain - Morgen abend 

fmdet in der Kleingarten-Halle der 
traditionelle „Bayrische Abend" 
der Sänger statt. Die Veranstaltung 
beginnt um 19 Uhr. 

Für die Unterhaltimg der Gäste 
haben sich die Sänger wieder eini- 
ges einfallen lassen, ebenso ist für 
Speisen und Getränke mit bayri- 
schen Spezialitäten gesorgt. Wer 
einige gemütliche Stunden bei Mu- 
sik, Gesang und Tanz verleben 
will, ist herzlich eingeladen. 

Alkohol statt 

Führerschein 
Dreieichenhäin - Zwei Leicht- 

verletzte und Sachschaden in 
Höhe von rund 32 000 Mark for- 
derte ein Verkehrsimfall am spä- 
ten Montagabend in Sprendlingen. 
Ein 43jähriger Pkw-Lenker fuhr 
auf der August-Bebel-Straße, aus 
Richtung Eisenbaluistraße kom- 
mend, geriet von der Fahrbahn ab 
und rammte einen geparkten Pkw. 
Durch den Aufprall stand der Pkw 
quer ziu- Fahrbahn, eine nachfol- 
gende Pitw-Fahrerin prallte mit ih- 
rem Wagen dagegen. 

Der 43jährige stieg aus dem 
Falirzeug aus und entfernte sich zu 
Fuß von der Unfallstelle, kam al- ^ 
lerdings noch während der Unfall- 
aufh-ihme zurück. 

Da bei dem 43jährigen offen- 
sichtlich auch Alkoholeinwirlcung 
mitspielte, wurde eine Blutent- 
nahme durchgeführt. Eine Falirfer- 
laubnis besitzt er nach eigenen An- 
gaben nicht. Nach seiner Meinung 
sei nicht der Alkoholgenuß die Un- 
fallursache gewesen, sondern ein 
„totales Versagen der Bremsen". 

Nun stand der Höhepunirt des 
Abends bevor, und jeder der An- 
wesenden war gespannt, wer in 
diesem Jahr den Titel des Schüt- 
zenkönigs und der Schützenköni- 
gin tragen würde. Lautstarker Bei- 
fall erfüllte den Saal, als Sibylle 
Rieijer und Horst Stroh von Hainz 
Steinheimer zum neuen Königs- 
paar ernannt wurden. Ihnen zur 
Seite stehen der Erste Ritter Claus 
Hungerland und der Zweite Ritter 
Bernd Deißler. 

Zum Jugendkönig wurde Mat- 
thias Steinheimer proklamiert. 
Den Titel des Stadtkönigs darf 
Karl Reitz vom Hundesportverein 
Sprendlingen jetzt füiiren, er hatte 
beim Scliießen, an dem sich alle in 
Dreieich ansässigen Vereine ijetei- 
ligen konnten, die ruhigste Hand 
und das sicherste Auge. 

Fahi*asse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,20.30 
Uhr Ausgleichsgynmastik für 
Frauen im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Mittwoch, 19. 10. 1988; 19 Uhr 
Ausschuß Partnergemeinde Roßla/ 
DDR im Gemeindehaus Nahr- 
gangstr. 6, 20 Uhr Kirchenvor- 
standssitzung im Gemeindehaus 
Nahrgangstr. 6   

Donnerstag, 20.10.1988:15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57-1. Grui^, 
15.30 Uhr Kinderchorprolje im Ge- 
meindehaus Faiirgasse 57 - 2. 
Gruppe, 20 Uhr Diakonie-Aus- 
schuSsitzung im Gemeindeiiaus 
Nahrgtingstr. 6 

Fr^tag, 21. 10. 1988; 15 Uhr 
Altengeburtsta^kaffee im Ge- 
meindehaus Fanrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt n (Dekan Pft*. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechstunden in beiden 
Pfarrämtern; dienstags: 18-19 Uhr, 
freitags: 9-10 Uhr sowie nach Ver- 
einbarung. . . 

KantoAi: Frau Christiane WU- 
land, Bahnstr. 51, Tel. 816 23, Al- 
tenpflegen Herr Heinrich Aufle- 
ger, Biüuutr. 32, Tel. 8 44 39 und 
8 67 63, Vikar Werner Böck, Wle- 
senau 6, Tel. 8 73 57, Küster Herr 
Erwin Schröder, Fahrgasse 57, 
Tel. 8 5118 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 15.10.; 16 Uhi- Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 16.10.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier als Kindergottesdienst in Gö., 
11 Uiir Eucharistiefeier in Drh., 18 
Uhr Rosenkranzandacht in Drh. 

Mo., 17.10.; 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 18.10.; 18 Uhr Rosenkranz- 
jebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 

KlrcMIche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 15. 10. 1988; 9-12.30 

Uhr Verkauf von Waren aus der „3. 
Welt" am Oi>ertor, 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
l^he PWlippseich (Prädikant 
^Becker) 

Sonntag, 16. 10. 1988; 10 Uhr 
Gottesdienst mit eingeschlossenen 
Taufen in der Burekirche (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Unr Kindergot- 
tesdienst 

Montag, 17. 10. 1988; 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 18. 10. 1988; 9 Uhr 
Au^eichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57,10 
Uhr Rückbildungsgymnastik nach 
der Geburt im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht Pfarrbezirk II und 
Pfarrbezirk I - 1. Gruppe, 16.30 
Ulu- KonfuTTiandenunterricht 
Pfarrliezirk 1-2. Gruppe, 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 

Mi., 19.10.; 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Dd., 20.10.; 16 Uhr Kommunion- 
feier im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Ft., 21.10.; 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 22.10.; 15 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gä. 

So., 23.10.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in G«., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Rosenkranz- 
andacht in Gfl. 

Termine - Mo., 17.10.: 16 Uhr 
Gruppenstunde T. Spitzenl?er^_in 
Gö„ 20 Uhr 4. Abend im Sfflranar 
„Eltern und Jugendliche sprechen 
üijer iluren Glauben" in Drh. 

Di., 18. 10.; 19 tlhr Tischtennis- 
guppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 

ruppenleiterrunde in Gö., 19.30 
Uhr Helferkreis in Drh. 

Mi., 19.10.; 14.30 Uhr Handar 
beitsloeis in Drh. 

Do., 20.10.: 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

Ofihungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Samstags und sonntags 
je 'Ä Stimde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 16-17 
Uhr. 

Anzslgf 
Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 

Hainer Wochenblatt 
nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel, 

Tel. 06103/84552 
an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Halnar Wochenblatt 

TQtrnn 

NEUEROFFNUNG 

Am 15. 10. 1988 

eröffnen wjr unser 

neues SchreiliwarenfacligesGhäft 

mit Toto-Lotto 

Wir würden uns 
über Ihren Besuch freuen. 
Kleine Überraschungen 
für groB und klein. 

Super-Eröffnungs-Angebote 
595 

  
Schreibmaschinen-Farbbänder . gg 
Gr. 1, schwarz, schwarz-rot  
A4-K0lleg-Bl0Ck, Umweltschutz, kariert. ^ 95 
liniert   ' 

Schnellhefter, Plastlk, div. Farben  -.59 

Fotokopierpapier, 500 siatt, sog  9. 
5 90 

 . . ■ 

Füller, Tomado SLS .12.®° 
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Engagement bei der 

Feuerwehr gewürdigt 

Dieter Wemer und Johann Becker geehrt 
Egelsbach (sor) - Bei einem Eh- 

renabend der Freiwilligen Feuer- 
wehr Egelsbach wurde der airtive 
Brandschützer Dieter Wemer für 
sein Engagement mit dem silber- 
nen Brandschutzehrenzeichen be- 
lohnt. Sein Kamerad Johann Bek- 
ker trat in die Ehren- und Altersab- 
teilung ein, da er das 60. Leljens- 
jahr vollendet hat. 

Dieter Wemer nahm seine Aus- 
zeichnung aus den Händen des 
stelvertretenden Kreisbrandin- 
spektors Helmut Rühl entgegen. 
Erste Gratulanten waren zudem 
Egelsbachs neuer Bürgermeister 
Heinz EyBen, der in der vergange- 
nen Woche zum Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung gewählte 
Dieter Wölk sowie der für den 
Brandschutz in der Gemeinde zu- 
ständige Sachbearbeiter Dieter Ju- 
nak. 

Der 41jährige Dieter Wemer, in 
Egelsbach geboren, trat im Jahre 

1963 in die Feuerwehr ein. Seit 
1974 ist er Gruppenführer, in die- 
sem Jahr wurde er zum Zugführer 
emannt. Außerdem betätigt sich 
Dieter Wemer als Hausmeister im 
Feuerwehrhaus. 

Johann Becker, ebenfalls in 
Egelsbach gelxjren, trat im Jahre 
1946 in die Feuerwehr ein. Zu- 
nächst war er Gerätewart und da- 
nach, seit mehr als 25 Jahren, Kas- 
senwart. Außerdem ist Johann 
Becker seit vielen Jahren Fahrer 
und Mitorganisator bei Feuerwehr- 
ausflügen. 

„Der von Johann Becker zurück- 
gegebene Funkalarmempf&nger 
wird erst gar nicht kalt, da er wahr- 
scheinlich schon in der nächsten 
Übung an einen neu zu überneh- 
menden Kameraden aus der Ju- 
gendfeuerwehr übergeben wird", 
sagte Ortsbrandmeister Peter Geiß 
bei der Verabschiedung des Feuer- 
wehrmannes in die Ehren- und Al- 
tersabteilung. 

Ein groBes und ein kleines WalroB lachen von dieser Garagentttr an der 
Egebbacher HeinestraBe. Foto; sor 

Futterale, Pnmkschilde 

und Schmuckkästchen 

Geschichtsverein besucht Ledermuseum 
Egelsbach - Der Gescliichtsver- 

ein Egelsbach fährt zum AbsctüuB 
seines Besichtigungsprogramms 
'88 am kommenden Samstag, 15. 
Olrtober, ins Deutsche Ledermu- 
seum nach Offenbach. Abfahrt mit 
Privatautos ist um 13 Uhr am Ber- 
liner Platz. 

Das ursprünglich als Vorbild- 
sammlung für die Lederindustrie 
konzipierte Museum ist heute be- 
müht, am Material Leder die Aus- 
dracksformen verschiedener Kul- 
turen aufzuzeigen. Die frühesten 
Lederarbeiten der Sammlung 
(Arm-Manschetten, Gürtel) stam- 
men aus dem ägyptischen imd 
koptisch-christlichen Kultiube- 
reich. In Europa spielt Leder seit 
dem frühen Mittelster als Material 
für Gebrauchs- und Schmucltge- 
genstände eine große Rolle. 

Zu sehen sind unter anderem 
Minnekästchen, Reliquien- 
sclireine, Futterale, Bucheinliände 
und Prunkschilde. Im Original zu 
bewundem ist ein Schmuckkäst- 

chen der Maria dei Medici und di- 
verse Lederarbeiten für Napoleon 
I. sowie ein Einhomfutteräl aus 
den Werkstätten des englischen 
Hofes. 

Die volkskundliche Abteilung 
zeigt verscJiiedene Bearbeitungs- 
methoden des Leders und die un- 
terschiedliche Bedeutung des Ma- 
terials nach klimatischen, soziolo- 
gischen und lodtureUen CJegeben- 
heiten. Die Schwerpunktsamm- 
lungen lunfassen Masken, Musik- 
instrumente, Rüstungen, Sättel 
und Zaumztfug sowie Fußlieldei- 
dung von der Römerzeit bis zur 
Gegenwart. Die Darstellung euro- 
päischer Schuhtypen wird durch 
völkericundliche Stücke, die vom 
indianischen Moicassin bis zum 
turkestanischen Adelsstiefel rei- 
chen, ergänzt. 

Alle Interessenten an dieser 
Fahrt ins Deutsche Ledermuseum 
bittet der Gesciiichtsverein, sich 
bei Wemer Luft, Geschwindstr. 19, 
Telefon 4 28 44, anzumelden. 

Beim Ehrenabend der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach (von links): Ulrich Schumann (stellvertretender 
Ortsbrandmeister), Peter Geiß (Ortsbrandmeister), Elfiriede Becker, Johann Becker (in die Ehren- und 
Altersabteilung eingetreten), Ulrike Wemer, Bürgermeister Heinz EyBen, Dieter Wemer (erhielt das silberne 
Brandschutzehrenzeichen) sowie Helmut ROhl (stellvertretender Kreisbrandinspeictor. Foto: sor 

Kurzschrift hilfreich im 

Beruf und in der Schule 

Stenografen und VHS bieten Lehrgang 
Egelsbach - Der Stenografen- 

verein Egelsbach weist noch ein- 
mal daraufhin, daß in Kooperation 
mit der Volkshoclischule Egels- 
bach bei genügender Teilnehmer- 
zahl der Grundausbildungslehr- 
gang in Kurzschrift in der Emst- 
Reuter-Schule eingerichtet wird. 
Der Unterricht umfaßt 45 Doppel- 
stunden und findet montags von 18 
bis 19.30 Uhr statt. Auskunft gibt 
und Anmeldungen für den neuen 
Lehrgang nimmt die Unterrichts- 
leiterin Diplom-Pädagogin Inge- 
borg Schumann unter der Ruf- 
nummer (0 61 50) 67 75 abends 
entgegen. 

Der Stenografenverein hofft, daß 
wieder viele die Gelegenheit nut- 
zen, sich während der kommenden 
Herbst- und Wintermonate Kennt- 
nisse und Fertigkeiten in Kurz- 
scluift anzueignen, die nicht nur 

im Beruf, sondern auch in der 
Schule und im täglichen Gebrauch 
eingesetzt werden könnten. Er 
empfiehlt insliesondere den Ju- 
gendlichen, sich rechtzeitig vor ih- 
rem Schulabschluß in Steno aus- 
bilden zu lassen. Wer bei der Be- 
werbung um einen Ausbildungs- 
platz Zeugnisse über zusätzliche 
Fertigkeiten vorlegen kann, habe 
eindeutig bessere Chancen, meint 
der Verein. 

Außerdem erhalten Fortge- 
schrittene die Möglichkeit, diens- 
tags um 19 Uhr an den Leistung- 
strainingsstimden teilzunehmen. 
Die Teilnahme am Training - don- 
nerstags um 19 Uhr auch im Ma- 
schinenschreiben - ist für Vereins- 
mitglieder kostenlos. Anmelden 
kann man sich während der einzel- 
nen Übungsstunden. 

Hortbeirat 
konstituiert sich 

Egelsbach - Die konstituierende 
Sitzung des Kindergarten- und 
Hortbeirates für das Kindergarten- 
und Hortjahr 1988/89 ist am Diens- 
tag, 18. Olrtober, 20 Uhr, im Sit- 
ztmgssaal des Rathauses. 

Kirchliehe Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 16. Oktober 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfr. Krebs) 
Donnerstag, 20. Oktober 
14.00 Uhr ev. Frauenhilfe - 60 ' 
Jahre ev. Frauenhilfe Egelsbach 

Jahresbericht der 

LVA liegt aus 
EgeUbach - Die Landesversi- 

cherungsanstalt Hessen iiat ihren 
Geschäftsijericht für 1987 zusam- 
mengestellt. Er gibt einen Über- 
blick über die Art)eit der Selbstver- 
waltung, der Fachabteilungen, der 
Rehabilitätseinrichtungen sowie 
des Sozialärztlichen Dienstes imd 
vermittelt ein Bild von den vielfäl- 
tigen Aufgaben. Er gibt außerdem 
Rechenschaft über die finanzielle 
Situation und die Verwendung der 
Mittel der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung der Arbeiter im Lande 
Hessen. 

Die E^gelsbacher Bürger haben 
die Mögliclikeit, diesen Jahresbe- 
richt einzusehen'. Er liegt zu den 
üblichen Sprechzeiten im Rathaus, 
Zimmer 10, vom 10. Olrtober bis 
28. Olrtot>er 1988 zur Einsicht- 
nalime aus. 

Friedhof wird 

abgeschlossen 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand weist darauf hin, daß ab 15. 
Olrtober im Winterhalbjahr (bis 
zum 31. März) der Friedhof von 17 
bis 7 Uhr, auch an den Wochenen- 
den, abgeschlossen wird. Die 
Friedhofbesucher werden von der 
Gemeinde gebeten, das Friedhof- 
gelände bis spätestens kurz vor 17 
Uhr zu verlassen. , 

Töpferreise ins 

Kannebäckerland 
Egelsbach - Die Volkshoch- 

schule Egelsbach veranstaltet am 
12. November eine Töpferreise ins 
Kannebäckerland. Besichtigt wird 
eine Steinzeugtöpferei und das Ke- 
ramikmuseiun in Höhr-Grenzhau- 
sen. Die Teilnehmergebühr für 
Fahrt und Besichtigungen beträgt 
30 Mark. Anmeldungen nimmt 
entgegen; Brigitta Gielert, Thürin- 
ger Str. 62, Telefon 4 29 27. 

öffanttleha Bekanntmachung 
1. NacMragttatzung 

der Qemelnde Emisbach fOr das Haushaltslahr 1988 
Aufgrund des S 9i3 der Hessischen Qemelnd^dnung In der derzeit gültigen 
Fassung hat die Gemeindevertretung am 6. Oktober 1988 folgende f. Nach- 
tragssatzung beschlossen: 

§1 MK dem Nachtragsplan werden 
und damit der Qesamlbetrag 

des Haushaltsplanss 
einschl. der NachtrSge 

ertifiht vermlndetl gegenüber auf nuninshr 
um OM um DM bisher DM DM festgesetzt 

Aller guten Dinge sind 3! 

über Laura ' 8.10.1988 
freuen sich die Schwestern 

Britta und Carina, 
sowie deren Eltem 

Jutta und Gerhard Baumgardt 
6073 Egelsbach 

a) Im Verwaltungshaushalt 
die Bnnahmen 
die Ausgaben 

b) Im VermOgenshaushalt 
die Bnnahmen 
die Ausgaben 

1 170 000 
1 085 000 

672900 
122 900 

85 000 

550 000 

17 578 907 
17 578 907 

5283414 
5 283 414 

18661 907 
18661 907 

5406 314 
5 406314 

Ein herzliches Dankeschön 
sage ich allen Nachbarn, Freunden und Verwandten für die Glück- 
wünsche aus AniaB meines 

73. Geburtstages 
Besonderen Dank der Gemeinde Egelsbach, der Bundesbahndirek- 
tion Frankfurt, der Voiksbank Egelsbach, der evangelischen Kirchen- 
gemeinde Egelsbach, der Sängervereinigung 1861 Egelsbach, dem 
Jahrgang 1912/13 und dem Seniorensingkreis Egelsbach. 

Heinrich Döring 
Egelsbach, TaunusstraBe 3, im Oktober 1988 

§2 Der Gesamtbetrag der Kredite wird gegenüber der bisherigen Festsetzung 
von 785 000.- DM um 460 000.- DM vermindert und damit auf 325 000.- DM 
festgesetzt. Dieser Betrag wird für Umschuldungen venwendet. 

§ 3 VerpfllchtungsermSchtIgungen werden nteht veranschlagt. 
§ 4 Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenUI>er dem bisherigen 

Höchsttjetrag nicht verändert. 
§5 Die Steuersatze werden nicht geändert. 
§6 Es gilt der von der Gemeindevertretung am 16. Dezember 1987 beschk>s- 

sene Stelleryjlan. 
Egelsbach, 7. Oktober 1988 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

Eyewi 
Bürgermeister Bekanntmachung dar Nachtragssatzung 

Die vorstehende Nachtragssatzung für das Hj. 1988 VKird hiermit öffentlk^ 
bekanntoemacht. 
Der Nacntragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 15. Oktober 1988 
bis 23. Oktober 1988 wahrend der Dienststunden (montags bis donnerstags 
von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 16 Uhr, freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr) 
Im Rathaus, Frelherr-vom-Stein-StraBe 13, Zimmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 10. Oktober 1988 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyfl«! 
  Bürgermeister 

Für alle Freundschaft und Verehrung zu Lebzeiten - für die liebevolle Anteilnahme 
und Verbundenheit in Form von Briefen, Blumen, Kränzen, Geldspenden und Worten 
beim Abschied von meinem lieben Mann 

Heinrich Werl<mann 

danke ich von ganzem Herzen. 

Besonderen Dank an Herrn Dr. Weygand und Schwester Lindenlaub für die fürsorgli- 
che Betreuung und Herrn Pfarrer Giebner für die tröstlichen Worte. 

Außerdem danke ich den Schulkollegen des Jahrgangs 1911, den Kegelbrüdern des 
Jahrgangs 1914, den Freunden, den Nachbarn und der Belegschaft der Fa. Werk- 
mann, Jost und Gärtner GmbH. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hilde Werkmann 

Egelsbach, Heidelberger Straße 30, Oktober 1988 

Bestellung für Wlnterkartoffeln 
werden angenommen 

bei Spengler 
8073 Egelsbach • NiddastraBe 5 

Samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr oder 
Tel. unter 06152 / 4 07 24, Wemer Graf. 

Zur Wiedereröffnung vom 

iiSSSlbSU Eigenheim" in Egelsbach 
suchen wir zum 1. Novemt>er 1988 

Bedienungen 

für 2-3 At)ende In der Woche oder auch fQr jeden At)end. 
Außerdem suctien wir eine Küchenhilfe und Putzfrauen. 
Bitte rufen Sie uns an, um einen Qesprächs-Termin zu 
vereinbaren. 

Tatofon 06074 / 78 22 oder 06103 / 4 45 45 
Fnd und SIMa MortU 

öffentUch* BakanntmaciHing 
In der Zelt vom 1. Juli bis 30. September 
1988 wurden folgende Fundsachen beim 
Fundbüro Egelsbach abgegeben, deren 
Eigentümer sich noch nkm gemektot ha- 
ben: 
mehrere Schlüsselmappchen mit Schlüs- 
seln, einzelne Schlüssel mit und ohne An- 
hänger, 1 Kinder-Fahrrad, 1 Jugend-Fahr- 
rad, Herren-Fahrrader und Damen-Fahr- 
rader, Brillen mit und ohne Etui, Auto- 
schlüssel, Sk^rfieltsschiüssel, versch. 
Geklbeb'age, 1 Damen-Uhr, Gekltasche 
mit Inhalt, 1 gokl. Kettchen nrilt Antiinger, 
1 Einkaufskorb, grOn, Plastik, mK Schlüs- 
seln dran, 1 Damen-Handtasche, beige 
FundsaciMn aus dem Jugwidrauiii: 2 
BkMjsons, 1 Pullunder, 1 T-Snirt, 1 groSes 
Tuch, 1 Strumpf, grau, 1 Anorak, 1 Pok)- 
hemd, 3 Schals, 1 Motorradhandschuh 
Fundsachen aus dem Schwknmbed: 
GeMbOrsen mit und ohne Inhalt, versch. 
Schlüssel (u. a. Sk;hertiettsschlüssel), 
versch. Sonnenbrillen und 1 KlndertNlHe, 
versch. Uhren, Kattchen mit Anhänger 
Eigentumsansprüche sind bekn Fundbüro 
Egislsbach, Rathaus, geltend zu machen. 

EyBen 
 Bürgermeister 

U:' 
•^r 

5? 



Geschäft 

geplatzt 
Egelsbach (sor) - Das Grund- 

stücksgeschäft zwischen der 
Ciemeinde Egelsbach und der 
Frau des FDP-Gemeindevertre- 
ters Ulrich Hänsel, Juliane 
Hänsel, ist geplatzt. Dies hat 
Bürgermeister Heinz EyBen auf 
Anfrage der CDU bestätigt. 

Um das Grundstücksgeschäft 
hatte es im Parlament beträcht- 
lichen Wirbel gegeben. Die 
SPD hatte beantragt, die Ge- 
meinde solle ein Grundstück 
im Gewerbegebiet an die Frau 
des FDP-Abgeordneten ver- 
kaufen. Die CDU unterstellte 
den Sozialdemokraten darauf- 
hin, sie wollten sich durch ihren 
Antrag die Stimmen der FDP 
bei der Bürgermeisterwahl si- 
chern. 

Im Parlament fand sich 
schließlich eine Mehrheit für 
den Grundstücksdeal. Wie Bür- 
germeister Eyßen jetzt erläu- 
terte, wolle Frau Hänsel das 
Grundstück nun aber nicht 
mehr haben. „Gründe sind mir 
nicht bekannt", sagte Eyßen auf 
eine entsprechende Frage des 
CDU-Gemeindevertreters Karl- 
Heinz Gertloff. Weiter erklärte 
der Büigermeister, daß dem 
Gemeindeworstand eine Reihe 
von Interessenten bekaimt 
seien, die das Grundstück er- 
werben wollten. 

Kommfenter 

Falscher Weg 
Mit ihrer Forderung nach dem 

Neubau einer Grundschule sind 
die Egelsbacher Gemeindever- 
treter in die vollen gegangen. 
Den richtigen V^egzurBehebung 
der Misere an der Wilhelm-Leu- 
schner-Schule haben sie dabei je- 
doch nicht eingeschlagen. So 
schön es auch wäre, diese Grund- 
schule mit ihren wenigen Klas- 
senräumen aufzugeben und an 
anderer Stelle eine moderne 
Lehramtalt zu bauen, so utopisch 
ist dieser Wunsch. Der Kreis Of- 
fenbach als Schulträger wird sich 
nicht derart melken lassen, daß 
er die vorhandene Schule aufgibt 
und fur Millionen von Mark eine 
neue erstellt. Es steht außer 
Zweifel, daß auch künftig an der 
Rheinstraße unterrichtet wird. 

Einzig zugute halten kann 
man der Taktik des Egelsbacher 
Parlamentes, daß zunächst ein- 
mal viel gefordert wird; um am 
Ende wenigstens überhaupt et- 
was zu bekommen. Daß dies für 
die Grundschüler ein Erweite- 
rungsbau auf dem Gelände der 
Emst-Reuter-Schule sein wird, 
ist nach Lage der Dinge am 
wahrscheinlichsten. 

Die große Gefahr ist jetzt, daß 
durch die Maximalforderung des 
Gemeindeparlamentes die Ver- 
besserung der Schulsituation in 
Egelsbach unnötig auf die lange 
Bank geschoben wird und vor- 
erst iwerhaupt nichts passiert. 
Dabei wird es höchste Zeit, daß 
es für die Gruruischüler in der 
Gemeinde endlich eine ausrei- 
chende Zahl von Klassen-, Ne- 
ben- und Mehrzweckräumen 
gibt. Roland Sorger 
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Parlament für Neubau einer Schule 

fgr 82 Freitag, 14. Oktober 1988 

Egelsbach (sor) - Die Ergebnisse 
der Volkszählung im vergangenen 
Jahr liegen der Gemeinde inzwi- 
schen vor. Gegen die Feststellung 
der Einwohnerzahl hat der CJe- 
meindevorstand inzwischen nach 
Angaben von Bürgermeister Heinz 
Eyßen Widerspruch eingelegt. 

„Nach der Auswertung der Er- 
hebtmgsunterlagen zur Volkszäh- 
lung 1987 wird vom Hessischen 
Statistischen Landesamt festge- 
stellt, daß zumn Stichtag 25. Mai 
1987 die Gemeinde Egelsbach 
9 089 Einwohner mit Hauptwoh- 
nung hatte", heißt es in einer Mit- 
teilung des Gemeindevorstandes. 
Diese Einwohnerzahl sei Grund- 
lage für die Bevölkerungsfort- 
schreibung und für die maßgebli- 

che Einwohnerzahl nach der Hes- 
sischen Gemeindeordnung. 

Seinen Widerspruch gegen die 
Feststellung der Einwohnerzahl 
begründet der Gemeindevorstand 
damit, daß die bei dem Kommuna- 
len Gebietsrechenzentrum in 
Frankfurt gespeicherte Einwoh- 
nerzahl filr Egelsbach inzwischen 
9 644 betrage, nach dem Abzug der 
mit Nebenwohnung gemeldeten 
216 Personen ergebe sich damit die 
Zahl von 9 428 Einwohnern. 

„Zählt man die nicht angemel- 
deten 700 US-Amerikaner sowie 
die mit Nebenwohnung gemelde- 
ten 216 Personen hinzu, so leben 
und wohnen in der Gemeinde 
Egelsbach zwischenzeitlich 10 344 
Menschen", rechnet der Gemein- 
devorstand vor. 

Das Treppenhaus der Wilhelm-Leuschner-Schule mit seinem alten Mosaikfußboden strahlt Atmosphäre 
aus. Weil es aber zu wenige Klassenzimmer gibt, fordert das Parlament den Bau einer neuen Schule, wenn 
an die vorhandene nicht angebaut werden kann. Foto: sor 

Mehrheit für Erhalt des Bahnhofs 

Die Ergebnisse der FDP-Fragebogen-Aktion / SPD-Vorschlag abgelehnt 

Egelsbach (sor) - 69,3 Prozent 
der Egelsbacher Bahnbenutzer 
sind für den Erhalt des örtlichen 
Bahnhofs. Zugleich unterstützen 
49,4 Prozent den Plan der Bun- 
desbahn, den neuen S-Bahnhof 
zweigleisig in Insellage nach Nor- 
den zu verlegen (nördlich des 
heutigen Bahnüberganges). Von 
den Befürwortern dieser Lösung 
haben 26,3 Prozent nichts gegen 
den dann erforderlichen Abriß 
des alten Bahnhofs einzuwen- 
den. Der Rest ist dafür, das unter 
Denkmalschutz stehende Ge- 
mäuer an einer anderen Stelle für 
rund eine Million Mark wieder 
auf^bauen und den Egelsbacher 
Vereinen zur Verfügung zu stel- 
len. Das sind die Eckdaten der 
jetzt von der Egelsbacher FDP- 
Fraktion veröffentlichten E^eb- 
nisse einer Umfhige. 

Nachdem sich das Parlament 
nach dem Bekarmtwerden der S- 
Bahn-Pläne noch zu keiner end- 

gtUtigen Meinung über die Zu- 
kunft des Empfangsgebäudes 
durchringen konnte, hatten sich 
die Liberalen in der zweiten Sep- 
temberhälfte an einem Mittwoch 
in der Zeit von 5.45 bis 10.15 Uhr 
am Bahnhof postiert und ihre 
Fragebogen verteilt. Von 280 
Bahnfahrem in dieser Zeit erhiel- 
ten 259 den Fragebogen; 156 (60,2 
Prozent) gaben ihn wieder ausge- 
füllt zurück. „Bei dieser hohen 
Beteiligung läßt sich das Ergeb- 
nis der Befolgung mit guter 
Trendgenauigkeit auf alle Bahn- 
fahrer hochrechnen", meinen die 
Liberalen. 

Hier die weiteren E^ebnisse: 
35,3 Prozent der Befragten sind 
mit einer Verlegung des neuen, 
zweigleisigen S-Bahnhofs um 
etwa 150 bis 200 Meter nach Sü- 
den in Richtung der neu geplan- 
ten Umgehungsstraße einver- 
standen, damit das Bahngebäude 
nicht abgerissen werden muß. 

Dieser Vorschlag wird von der 
Bundesbahn grundsätzlich abge- 
lehnt, weil sie keinen S-Bahn- 
steig auf der „grünen Wiese" ha- 
ben will. 

Lediglich 6,4 Prozent der Be- 
fragten akzetpieren eine Alterna- 
tive, wonach der künftigen S- 
Bahnhof mit zwei neuen Gleisen, 
wie von der Bundesbahn ge- 
wünscht, nördlich des jetzigen 
Empfangsgebäudes angelegt 
wird, dieses dann aber diutih eine 
Verschwerüning der Fembahn- 
gleise nach Westen erhalten 
bliebe. Den Bahnfahrem hat die 
FDP vorgerechnet, daß eine sol- 
che Verschwenkung mit Mehr- 
kosten in Höhe von rund sieben 
Millionen Mark verbunden wäre. 

In ihrer letzten Frage griffen 
die Liberalen den aktuellen SPD- 
Vorschlag auf, wonach der neue 
S-Bahnhof nur eingleisig in 
Nordlage gebaut werden soll. 
Auch In diesem Fall kötmte das 

alte Empfangsgebäude erhalten 
bleiben, allerdings ohne daß die 
Fembahngleise verschwenkt 
werden müßten. Pferdefüß ist 
aber nach Auffassung der FDP, 
daß daim aus Frankfurt kom- 
mende S-Bahn-Züge bei mehr 
als zwei Minuten Verspätung in 
Langen bis zu acht Minuten auf 
den Gegenzug warten müßten. 
Vor diesem Hintergrund spra- 
chen sich gerade neun Prozent 
der Befragten für diese Lösung 
aus. 

Uber die Ergebnisse ihrer Ak- 
tion haben die Liberalen nach 
den Worten ihres Sprechers Die- 
ter Schroeder noch nicht beraten. 
Wundem tun sie sich in einer er- 
sten Stellungnahme über die 
Zahl der Ejgelsbacher Pendler. 
„Im Rathaus war von wenigstens 
700 Egelsbacher Bahnbenutzem 
im Berufsverkehr die Rede, und 
wir haben noch nicht einmal 300 
gezählt", sagt Dieter Schroeder. 

Volkszählung: Gemeinde 

legt Widerspruch ein 

Mit Einwohnerzahl nicht einverstanden 

Gemeindevertreter drängen auf Maximallösung / Eyßen: Nicht realistisch 
Egelsbach (sor) - Das Gemein- 

deparlament ist in seiner jüngsten 
Sitzung ohne Gegenstimmen ei- 
nem von der SPD- und CDU-Frak- 
tion formulierten Antrag gefolgt, 
in dem es um die „Verbesserung 
der Räumlichkeiten für Grund- 
schüler in Egelsbach" geht. 

Wie mehrfach berichtet, fehlt es 
in der Gemeinde an Klassenräu- 
men für die Grundschüler. Die im 
Jahre 1911 erbaute Wilhelm-Leu- 
schner-Schule platzt aus allen 
Nähten. Den derzeit 15 Klassen 
stehen lediglich acht Unterrichts- 
räume zur Verfügung. Weitere vier 
Klassenzimmer kommen in den 

im Hof provisorisch aufgestellten 
Pavillons hinzu. „Kinder werden 
zum Unterricht teils-in den Keller, 
teils in die Emst-Reuter-Schule 
abgeschoben", sagt die SPD-Frak- 
tion. 

Die Sozialdemokraten hatten ei-' 
nen Antrag eingebracht, worin sie 
fordern, daß sich der Kreisaus- 
schuß des Kreises Offenbach für 
eine „nachhaltige Verbesserung 
der räumlichen Bedingungen für 
Grundschüler in Egelsbach" ein- 
setzen soll. Auf Wunsch der CDU 
wurde jetzt hinzugefügt, daß dies 
m Abstimmung mit der Schullei- 
tung und dem Schuleitembeirat 

geschehen soll, „entsprechend 
dem tatsächlichen Bedarf', wie es 
nun heißt. 

Der Antrag geht dann soweit, 
daß „der Neubau einer Grund- 
schule ins Auge zu fassen ist, falls 
bauliche Erweiterungen auf dem 
Gelände der Wilhelm-Leuschner- 
Schule nicht möglich sind". Egels- 
bachs neuer Bürgermeister Heinz 
Eyßen, als ehemaliger Dezemats- 
leiter beim Kreis Offenbach unter 
anderem auch für Schulen zustän- 
dig und somit in der Materie be- 
stens bewandert, hätte „zwar auch 
am liebsten eine neue Grund- 
schule". „Ein realistischer Vor- 

Ein Schulraom in der WUhebn-Leuschner-Schtüe Foto: sor 

schlag scheint mir das jedoch 
nicht", sagte Eyßen. Seiner Auffas- 
sung nach werde der Kreis „nie- 
mals" vorhandene Räume (in die- 
sem Falle die Wilhelm-Leuschner- 
Schule) aufgeben, um zugleich für 
teures Geld eine neue Schule zu 
bauen. 

Als „realistisch" bezeichnete Ey- 
ßen hingegen die sogenannte De- 
pandance-Lösung. Damit ist ge- 
meint, daß auf dem Gelände der 
Emst-Reuter-Schule neue Räume 
für die Wilhelm-Leuschner-Schule 
gebaut würden. Zugleich könnten 
Räume der Emst-Reuter-Schule 
mitbenutzt werden - unterm 
Strich die wohl wirtschaftlichste 
Lösung. „Doch selbst diese Vari- 
ante verlangt sehr viel Überzeu- 
gungskraft von allen, die im Kreis- 
parlament sitzen", gab Eyßen zu 
bedenken. 

Die Fraktionen unterdessen 
wollten von der Maximalforde- 
rung eines Neubaues nicht abrük- 
ken. Einstimmig sprachen sich die 
Gemeindevertreter für diese Lö- 
sung unter der Bedingung aus, daß 
auf dem Leuschner-Schule-Ge- 
lände an der Rheinstraße nicht er- 
weitert werden kann. An eine sol- 
che Erweiterung glaubt im Parla- 
ment jedoch kaum jemand. Nach 
Eyßens Worten ist das Gelände 
hierfür nicht groß genug. 

Vorbereitung für 

Adventsmarkt 

Egelsbach - Der Gewerbeverein 
Egelsbach lädt alle, die am Egels- 
bacher Adventsmarkt teilnehmen 
wollen, zu einer Zusammenkunft 
am Montag, 17. Oktober, 20 Uhr, in 
den Erzhäuser Hof/Theiss ein. An 
diesem Abend werden auch die 
Stellplätze vergeben. Wer sich spä- 
ter zu einer Teilnahme entschlie- 
ßen sollte, kann sich melden bei 
Marie Honecker/Wollstube Honek- 
ker, Emst-Ludwig-StraiJe 20, Tele- 
fon 4 29 02. 

Ton-Arbeiten 

bei der VHS 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Volkshochschule bietet neben den 
abendlichen Kursen im Winterse- 
mester einen Keramik-Workshop 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
an, der ganztägig an drei Samsta- 
gen stattfindet. Er soll den Teil- 
nehmern die Möglichkeit geben, 
einmal durchgehend mit Ton zu 
arbeiten, zu experimentieren, neue 
Ideen auszuprobieren oder ein um- 
fangreiches Projekt umzusetzen. 

Der Workshop findet statt am 5., 
19. und 26. November in der Emst- 
Reuter-Schule. Am 1. November 
ist eine Vorbesprechung zur Mate- 
rialplanung. Interessenten können 
sich noch unter der Telefonnum- 
mer 4 42 80 anmelden. 

Arbeitskreis 

hat Treffen 
Egelsbach - Der kommunalpoli- 

tische Arbeitskreis der ökologisch 
Demokratischen Partei (ÖDP) ver- 
anstaltet seine Treffen jeden zwei- 
ten Mittwoch um 20 Uhr in der 
Geschäftsstelle Egelsbach, Emst- 
Ludwig-Straße 17, Telefon 49 152. 

CDU: SPD arg 

verschaukelt 
Egelsbach (sor) - Nach dem 

nicht zustande gekommen Ver- 
kauf eines Gewerbegrundstückes 
der Gemeinde an die Frau des 
FDP-Fraktionsvorsitzenden Ulrich 
Hänsel (siehe Kasten) müssen sich 
nach Auffassung der CDU die Mit- 
glieder der SPD-Fraktion „arg ver- 
schaukelt" vorkonrunen. In einer 
Stellungnahme erinnern die 
Chri^emokraten daran, dafi die 
Gemeindevertretung auf einen 
SPD-Antrag hin gegen die Stim- 
men von CDU, WGE und Grünen 
das Grundstücksgeschäft gebilligt 
hatte. Den Vorgang bezeichnet die 
Union als „einmalig". Erstmals 
nach dem Krieg sei auf Antrag ei- 
ner Partei ein gemeindliches 
Grundstück an eine Privatperson 
verkauft worden. 

Weiter bemerken die Christde- 
mokraten, daß die SPD diesen An- 
trag Anfang Juni, zwei Tage vor 
der Wahl des neuen Bürgermei- 
sters, abgegeben habe. Der neue 
Verwaltungschef sei dann, ent- 
sprechend den Bekundungen der 
SPD- und FDP-Fraktionsvorsit- 
zenden, mit den Stiirunen dieser 
Fraktionen gewählt worden. 

KSl 
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Ein Sieg war möglich 

SF Offenbach - TVD 2:2 (1:1) 
Schlagerspiel im Derby SGE muß zum Schlußlicht 

Dreieichenhain - Zum Auftakt 
einer harten Saisonperiode - die 
nächsten drei Gegner belegen die 
Tabellenplätze eins bis drei - ver- 
säumte es der TVD, den gut in die 
Saison gestarteten Klassenneuling 
in der zweiten Hälfle auszuknok- 
ken. Abgesehen von den ersten 20 
Minuten der ersten Hälfte hatten 
die Hainer die Gastgeber sicher im 
Griff. 

In der Anfangsphase sah die 
grün-weiße Abwehr etwas wacke- 
lig aus. Der Gegner operierte nur 
mit einer ständigen Sturmspitze, 
ansonsten rückten die unterschied- 
lichsten Spieler nach, um diese zu 
unterstützen. Die Zuordnung Hai- 
ner Abwehrspieler zu ihren Gegen- 
spielern verlief sehr zögerlich, und 
entsprechend kamen die Sport- 
freunde oft ins Spiel. Dieser 
Schwung zu Beginn wäre beinahe 
unterbrochen worden, als Chri- 
stian Kühn mit einem „Gastgeber- 
geschenk" auf und davon zog und 
den Ball um Haaresbreite übers 
Tor hob. 

Im Gegenzug fiel dann die Füh- 
rung für den Gegner. Ein Allein- 
gang wurde mit einem Treffer ins 
Schwarze abgeschlossen. Und 
auch ein 2:0 war möglich, denn ein 
Lattenpraller fiel einem OfTenba- 
cher vor die Füße und dieser don- 
nerte die Kugel über das Holz. 

Dann aber ordnete sich das Ab- 
wehrspiel, und der TV begann mit- 
zuspielen. Bardonner verschoß 
einmal aus spitzem Winkel. Eck- 
ball auf Eckball sprang heraus. Ei- 
nen davon trat Schuler, und Graf 

vollendete die Aktion zum Aus- 
gleich per Kopf. 

Nach Wiederanpfiff bestimmten 
die Hainer das Geschehen dann 
vollends. Sie gewannen jetzt die 
Zweikämpfe und hatten auch die 
besseren Möglichkeiten. Bardon- 
ner hatte allerdings Pech bei sei- 
nen Abschlüssen. Dann brachte 
ein weiter Einwurf von Graf den 
aufgerückten Petry in günstige 
Schußposition. Sein Ball prallte 
vom Pfosten zurück und wurde 
von Kühn nach energischem 
Nachsetzen über die Torlinie ge- 
schubst. Kurz darauf flankte Gro- 
ber von links nach innen, doch die 
Vollendung des Angriffs scheiterte 
am Torwart. Noch einmal tauchte 
Groher nach Einwurf von Graf 
vorm Torhüter auf, doch im letzten 
Augenblick verhaspelte er sich. 

Wie so oft, wenn Chancen ausge- 
lassen werden, braucht der Gegner 
nur eine gute Aktion, um ein Tor 
zu erzielen. Hier war es ein Schuß 
aus 25 Metem, der zum Ausgleich 
ins Netz zischte. 

Am kommenden Sonntag ist der 
Tabellendritte TSG Neu-Isenburg 
zu Gast in der Koberstädter Straße. 
Eine interessante Partie. Man muß 
abwarten, ob sich der TV gegen 
einen Gegner der B-Spitzenklasse 
behaupten kann. 

Die Reserve war in Offenbach 
die klar bessere Matmschaft. In der 
ersten Halbzeit nur durch A. Och 
erfolgreich, widerstand sie später 
dem Anrennen des Gegners, und 
konterte ihn noch kühl durch Tore 
von Spotta, Alcaraz und K.-H. 
Heinz zum 4:1-Endstand aus. 

Giraffen-Reserve im Pokal weiter 
Langen - Mit 83:53 (39:22) be- 

herrschten die 2. Herren des TV 
J^gen den klassentieferen BC 
uarmstadt II klar. Auch ohne Pe- 

Hering, Wemer Barth und Oli- 
ver Stankovic hatten die Schütz- 
jjnge von Coach Rüber keine 
Mühe, probierten phasenweise ihr 
neues Angriffssystem, als ob Trai- 
ning wäre und legten in der zwei- 
ten Halbzeit alles rein, um zum ho- 
nen Sieg zukommen. 

Vor allem Jürgen Neumann 

glänzte nicht nur als Top-Scorer, 
sondern bstach durch KÜnpfgeist 
und kluge Pässe. Diese gab auch 
Stefan Pokinskyj, der jüngste im 
Team, der endlich auch den Mut 
zum Korbwurf fand. 

Der nächste Pokalgegner wird 
am 5./6. November der Gewinner 
aus FTG Frankfurt - TSV Grün- 
berg sein, in jedem Falle eine 
leichte Hürde in die Runde der 
letzten Acht. 

Langen - Wenn am morgigen 
Samstagabend der ungeschlagene 
Tabellenführer der 2. Basketball- 
Bundesliga, der TV Langen, auf 
den Neuling EOSC Offenbach 
trifft, können die Zuschauer einen 
ausgesprochenen Leckerbissen er- 
warten. Die Offenbacher, die auf- 
gmnd ihrer hervorragenden Ju- 
gendarbeit in den letzten Jahren 
geradezu kometenhaft bis in die 2. 
Liga emporgeklettert sind, werden 
sicher versuchen, dem den 
Rang als Nummer eins im Rhein- 
Main-Gebiet streitig zu machen. 

Mit zwei überzeugenden Heim- 
siegen und einer Niederlage in 
Trier, einem der Mitfavoriten auf 
die Meisterschaft, ist der EOSC als 
Aufsteiger glänzend gstartet und 
hat sich der vielen Vorschußlor- 
beeren als würdig erwiesen. Der- 
zeit nimmt das Team einen hervor- 
ragenden dritten Tabellenplatz ein 
und kann mit einem Sieg die Giraf- 
fen sogar überflügeln. 

Das wollen die Langener natür- 
lich verhindem und weiterhin eine 
weiße Weste behalten. Nach dem 
schwer erkämpften Erfolg beim 
sehr starken rc Baunach ist das 
Selbstvertrauen der Mannschaft 
noch etwas gestiegen, und so sieht 
man sich bei dieser Partie selbst in 
einer leichten Favoritenrolle. Trai- 
ner Barth kann diesmal auch wie- 
der mit Olaf Schindler rechnen, 
der in Baunach bedingt durch 
seine Bundeswehreinberufung 
fehlte. 

Einige spektakuläre Duelle dürf- 
ten der Höhepunkt dieses schon im 
Vorfeld sehr lebhaft diskutierten 
Spiels werden. Wird Rainer 
Greunke den Offenlsacher Natio- 
nalspieler Rödl decken, und wenn 
ja, mit dem gleichen Erfolg wie im 
Votjahr, als die beiden in der Re- 
gionalliga gegeneinander spielten? 
Welcher der beiden Amerikaner 
kann seine Fähigkeiten besser ein- 
setzen, Joe Whitney oder Dave 
Shultz? Wird sich die Langener 
Routine durchsetzen oder die ju- 
gendliche Unbekünunertheit der 
Offenbacher? Fragen über Fragen. 

Entscheidend können am Ende 
auch die Nerven werden, derm 
schließlich geht es für beide Teams 

um einiges. Eine Offenbacher Nie- 
derlage wirft den EOSC erst ein- 
mal wieder ins Mittelfeld zurück, 
eine Langener Niederlage bringt 
den TVL eine Woche später in 
Zugzwang denn da steht die 
schwere Partie in Tübingen an, der 
einzigen Mannschaft, die außer 
dem TVL noch ungeschlagen ist. 

In Anbetracht der Brisanz des 
Spiels rechnet man beim TVL mit 
einem starken Andrang am Kas- 
.senhäuschen. Um sich einen guten 
Sitzplatz zu sichem, sollten die Zu- 
schauer möglichst schon gegen 
19.30 Uhr zur Sehring-Halle kom- 
men, um sich ein längeres Anste- 
hen zu ersparen. Spielbeginn mor- 
gen abend ist um 20 Uhr. 

Gelungener 

Auftakt 
Langen - i::inen gelungenen Sai- 

sonauftakt hatte die zweite Da- 
menmannschaft der SSG Langen. 
Nach den Erfolgen über Eiche 
Darmstadt (7:2) und TGB Darm- 
stadt (21:5) liegt die Mannschaft 
zusammen mit dem TSV Brauns- 
hardt verlustpunktfl-ei an der Ta- 
bellenspitze der Qualifikations- 
gruppe n und ist ihrem Ziel, der 
Qualifikation für die A-Klasse 
Darmstadt, ein großes Stück nä- 
hei^ekommen. 

Hatte die SSG beim 7:2 über Ei- 
che Darmstadt noch einige Anlauf- 
schwierigkeiten, so kormte sie 
beim klaren 21:5(9:1)-Sieg gegen 
TGB Darmstadt überzeugen. Die 
Abwehr hatte mit den harmlosen 
Gästen keine Probleme und ließ 
erst beim Stande von 8:0 das erste 
Gegentor zu. Flüssige Ballpassa- • 
gen im Angriff sowie erfolgreich 
abgeschlossene Tempogegenstöße 
sorgten nach dem 9:1-Pausenstand 
für eine ständige Vergrößemng des 
Vorspmngs. 

Am Sonntag muß die zweite Da- 
menmannschaft bei der HSG As- 
bach-Modau I antreten. Spielbe- 
ginn ist um 19.00 Uhr in der Sport- 
halle Ernsthofen die Mannschaft 
würde sich über zahlreiche 
Schlachtenbunrunler fVeuen. 

Egelsbach (geo) - Auf dem Pa- 
pier hat die SGE als Spitzenreiter 
der Landesliga Süd eine leichte 
Partie, denn sie muß am Sonntag 
um 15 Uhr bei Olympia Lampert- 
heim antreten. Die Gastgeber ha- 
ben bisher nach elf Spielen keinen 
einzigen Sieg zu verzeichnen. Auf 
eigenem Platz spielte die Mann- 
schaft nur einmal unentschieden, 
gegen den SC Viktoria Griesheim 
(0:0), und holte in Oberrad (1:1) 
und in Steinheim (3:3) die beiden 
weiteren Punkte. Bei 3:19 Punkten 
und einem ebenso schwachen Tor- 
verhältnis von 10:35 Toren ist es 
deshalb nicht verwunderlich, daß 
die Olympia die rote Lateme trägt, 
schon ganze drei Punkte hinter 
dem Vorletzten Oberrad. 

Hier aber müssen sich Trainer 
Dieter Rudolf und seine Mann- 
schaft schon emste Gedanken ma- 
chen, denn wer Oberrad am Vor- 
sonntag sah und deshalb einen 
Vergleich mit Lampertheim ge- 
danklich tätigen möchte, muß 
schon sagen, daß die SGE auch in 
Lampertheim mit voller Konzen- 
tration auftreten muß, will sie 
beide Punkte entführen und damit 
ihren Spitzenplatz festigen. 

Am gleichen Spieltag spielen 
auch die beiden ärgsten Verfolger 
auswärts, wobei die Neu-isenbur- 
ger beim letzten SGE-Gegner in 
Oberrad spielen und Dietesheim 
bereits morgen beim TSV im 
Wolfskehler Wäldchen antreten 
muß. 

In dieser Saison kann sich die 
SGE bis auf die Ausnahme in Bad 
Vilbel auf alle Fälle sehen lassen. 

Diese Tatsache sollte aber die Elf 
vom Berliner Platz nicht zum 
Leichtsinn verleiten, denn auch 
bei der bisher sieglosen Olympia 
müssen die Punkte erst erkämpft 
werden, zumal in der neuformier- 
ten Mannschaft des kommenden 
Gastgebers immerhin noch mit 
dem alten Routinieur Zielonka, 
mit Volker Schlappner, Hom, Kis- 
sel. Haberer und Heiser in der 
Spitze Spieler mit genügend Lan- 
desligaeriahrnng stehen. Der 
Kernpunkt am Sonntag wird sein, 
ob der SGE ein frühes Tor gelingt 
und sie ihre spielerischen Fähig- 
keiten schnell zum Tragen bringen 
kann. Dann dürfte es die Gastgebe- 
rabwehr schwer haben, dem si- 
cherlich starken Druck auf die 
Dauer Stand zu halten. Die SGE- 
Abwehr muß sich natürlich auf 
Konterangriffe einstellen, denn im 
bisherigen Verlauf der Runde 
schoß die Olympia zu Hause erst 
ganze vier Tore, wird also wohl 
kaum die SGE mit spielerischen 
Glanzpunkten nach vome unter 
Druck setzen können. 

Ralf Butsch brachte im Spiel ge- 
gen Oberrad eine gute Leistung 
und wird sicher auch am Sonntag 
wieder im Aufgebot sein. Mit gro- 
ßen Veränderungen ist ohnehin, 
bei der in den letzten Spielen guten 
Abstimmung, innerhalb der 
Mannschaft von Dieter Rudolf 
nicht zu rechnen. Gerade beim 
Schlußlicht sollten Egelsbacho 
Fußballanhänger ihre Mannschaft 
unterstützen. Spielbegiiui in Lam- 
pertheim ist um 15 Uhr am Sorm- 
tag. 

SSG hat Pause Sieg für SGE? 
Langen (rt) - Am Sonntag hat 

die SSG Langen einen punktspiel- 
fVeien Tag. Dies kann sie nutzen, 
um Kräfte zu sammeln, denn nach 
mehreren Niederlagen sieht die Si- 
tuation füi- die Diekmann-Schütz- 
linge alles andere als rosig aus. 
Man steht auf dem viertletzten Ta- 
bellenplatz und besitzt nur einen 
Punkt Vorsprung vor dem Schluß- 
licht. Bei Siegen der drei dahinter 
liegenden Teams könnte sich die 
Tabellenlage sogar noch ver- 
schlechtem. 

Egelsbach - Am Sonntag, dem 
16. Oktober, treffen die SGE- 
Handballer auf den TV Haibach. 
Mit gemischen Gefühlen dürfte 
man wohl zu Werke gehen, wenn 
man an die letzte Saison zurück- 
denkt Denn danuds hatten sich ei- 
nige unschöne Sachen auf dem 
Feld abgespielt Über reichliche 
Unterstützung von den Rängen 
wäre die I. Mannschaft sehr dank- 
bar. Spielbeginn in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle wird um 17.15 Uhr 
sein. 

Weigert setzt sich am rec hten Flügel durch. Seine Hanken brachten 
stets Gefahr vor dem gegnerischen Tor. Foto: rt 

Club erwartet 

Opel-Team 
Langen (rt) - Mit der Elf von 

Opel Rüsselsheim erwartet der FC 
Langen am Sonntag den Tabellen- 
vierten im Waldstadion. Mit nur 
drei Punkten hinter Spitzenreiter 
Trebur gehören die Gäste zu den 
diesjährigen Mitbewerbern um die 
Meisterschaft und werden entspre- 
chend motiviert ihre Vorstellung 
in Langen geben. Zuletzt gewann 
Rüsselshim nur knapp mit 1:0 ge- 
gen Bischofsheim. 

Die Langener befinden sich auf 
dem zwölften Tabellenplatz mit ei- 
nem negativen Punktekonto. Die 
beim Tabellenführer Trebur ge- 
zeigte Leistung, das Spiel endete 
4:4, jedoch waren durchaus An- 
sätze dafür vorhanden, daß man 
gegen Spitzenmannschaften mit- 
spielen iränn, und so ist man guter 
Hoffnung, am Sonntag auch dem 
Opel-Team ein starker Partner zu 
sein. Die Punkte könnten durch- 
aus in Langen bleiben. 

Beide wollen 

nach oben 
Dreieichenhain (rt) - Wenn am 

Sonntag , in Ockstadt die dortigen 
Germanen als Tabellensechster 
den Tabellenfünften SV Dreiei- 
chenhain erwarten, treffen zwei 
punktgleiche Mannschaften auf- 
einander, die beide den Anschluß 
nach oben halten wollen. Deshalb 
hat keins der beiden Teams etwas 
zu verschenken. 

Die Hainer gaben am vergange- 
nen Sonntag gegen Bieber eine 
eher mäßige Vorstellung und hat- 
ten Glück, am Ende noch einen 
Punkt behalten zu haben. Ockstadt 
machte es noch schlechter und gab 
in Kronberg bei der 0:4 Niederlage 
gleich beide Punkte ab. 

Beide Mannschaften haben also 
Grund, sich durch eine gute Lei- 
stung vor ihren Anhängern zu re- 
habilitieren, wobei die Gäste den 
Heimvorteil der Platzherren durch 
größere Motivation ausgleichen 
könnten. 

„6 aua 49" 
Ziahung A 

KiMM 1: 1« 9324t1,30Matk 
KIMM2; Ztx 172U,30MMk 
KI«tM3: 763« 1833,20MMk 
iatSM4: 40S72> 34,10Mi(ti 
KIttMS: 619706 1 3,20Mwk 

Ziahung B 
NatMl: Ii >32491,30MMk 
nMM2: 1S< 310t3,0OMMk 
KI«tM3: 386i 3623,60Mwk 
KlaM«4; 286481 48,80M«il( 
KImmS: 535872 « 3,70Mtrk 

„Splal 77" am Mittwoch 
KlasM 1 Suptr 7; unbtttzt 
Jackpot 447 325,40 Marie 
Kla«M2: 2i 155 555,40 Marit 
Kla«N3: 6« 155S5,40Mari( 
Kla**« 4: 160x 1555.40Marii 
Klatt«5; 1650« 155,40Mari< 
Klaas« 6: 17104i 15,40 Marii 

(Ala Angaban ohna Qawihr) 

Kommt ein 
Auswärtssieg? 

Egelsbach (geo) - Noch keinen 
Sieg zu Hause, aber bereits 10:2 
Punkte auswärts, dies ist die Bilanz 
der Reservemannschaft der SGE 
unter Willi Dohmen, der immer 
wieder Heimschwächen seiner 
Mannschaft monieren mußte und 
einfach keine logische Erklärung 
dafür fmden kann. 

Am Sormtag muß die SGE II 
wieder auswärts antreten, diesmal 
beim Tabellensiebten SKG Grä- 
fenhausen. zwei ganze Punkte 
trermen beide Vereine, in der Ta- 
belle aber sind dies ganze fünf 
Plätze. Beide Mannschaften gehö- 
ren zum Mittelfeld. 

Zu Hause verlor die SKG bisher 
drei Spiele, nämlich gegen 
Eschollbrücken, Bickenbach und 
den SV Hahn, gegen Vereine, die 
auch bei der SGE II am Berliner 
Platz Punkte holten, EschoUbrük- 
ken und Hahn gewannen, Bicken- 
bach spielte bei der SGE 3:3. 

Es scheint in der Spielstärke 
kein großer Unterschied zwischen 
beiden Maimschaften zu sein, und 
die Frage ist, wer am Sonntag die 
besseren Schützen oder die bessere 
Abwehr besitzt. Während der Gast- 
geber bis jetzt 24 Gegentreffer hin- 
nehmen mußte, hat die SGE n 
schon deren 35 Tore kassiert, im 
Abwehrbereich deshalb ein klei- 
nes Plus für die SKG. Nach vome 
ist dies aber fast wieder ausgegli- 
chen, denn hier liegt Egelsbachs 
Reserve knapp vome, bei 29 zu 27 
erzielten Toren in zwölf Spielen. 

Zwilling traf gleich zweimal 

SV Dreieichenhain - Germania Bieber 2:2 (1:2) 

Dreieichenhain (rt) - Als am 
Sonntag die 90 Minuten des Spiels 
auf dem Sportplatz im Haag fast zu 
Ende waren und die Anhänger des 
SVD mit der Leistung ihrer Mann- 
schaft haderten, wurden si* durch 
einen Schuß von Matthias Zwilling 
einigermaßen versöhnt, der zum 
schmeichelhaften Ausgleichden 
Weg ins Tor der Gäste fand. Zwil- 
ling hatte bereits zu Beginn des 
Spiels für den Ausgleich gesorgt 
und war mit seinen beiden Tref- 
fem der gefeierte Held des Tages. 

Die Gäste zeigten sich sehr stark 
und hatten während des gesamten 
Spiels Vorteile in den Zweikämp- 
fen. Dagegen wirkte die Elf des 
Gastgebers unverständlicherweise 
nervös, so daß es zahlreiche Fehl- 
pässe gab, die man sonst von der 
Elf nicht gewöhnt ist. Diese gaben 
dem Gegner etliche Male Gelegen- 
heit, gefährliche Angriffe zu star- 
ten, zumal die Bieberer auch meist 
um einen Schritt schneller am Ball 
waren, so der Hainer Abwehr zu 
schaffen machten und das Mittel- 
feld beschäftigten, dem dadurch 
nicht wie üblich eine offensive 
Orientiemng gestattet wurde. 

Bereits in der vierten Spielmi- 
nute gingen die Gäste in Führung. 
Sie nutzten einen weiten Torab- 
schlag und fanden geradlinig und 
konsequent den Weg ins Tor. Vier 
Minuten später jedoch gelang Mat- 
thias Zwilling bereits der Aus- 
gleich, so daß der Kampf um die 
Punkte von vom beginnen konnte. 

Das kämpferische Moment 
stand im Vordergmnd und rassige 
Zweikämpfe prägten das Gesche- 
hen. In der 15. Minute ergab sich 
eine ähnliche Situation wie beim 
ersten Tor. Wieder schlug der Bie- 
berer Torhüter einen Abschlag 
weit nach vom, und emeut wurde 
die Hainer Abwehr überrascht. 
Trotz aller Bemühungen gelang 
den Platzherren der Ausgleich 
nicht mehr, und sie gingen mit ei- 
nem Rückstand in die Pause. 

Nach dem Wechsel das gleiche 
Bild wie in der ersten Halbzeit 
Bieber erwies sich als die optisch 
stärkere Mannschaft, und die Hai- 
ner Bemühungen um den Aus- 
gleich blieben in der vielbeinigen 
Abwehr der Gäste hängen. In der 
85. Minute drohte das endgültige 
„Aus" für die Platzherren, doch ein 

Bieberer Stürmer trat freistehend 
vor Gemens Gehäuse in den Bo- 
den und die Chance war vertan. 

Als sich alle schon mit der Nie- 
derlage abgefunden hatten, setzte 
sich Matthias Zwilling gekonnt 
durch und traf zum Ausgleich ins 
Netz. Dadurch war wenigstens ein 
Punkt gerettet. Es war ein schwa- 
cher Tag fOr die SVD-Elf, in der 
kaum ein Spieler seine sonstige 
Form fand. Aber auch solche 
Spiele muß es geben, und zum 
Glück ging die Partie nicht ganz in 
die Hosen. 

Es spielten: Gemö-i, Schlicks- 
bier (Schäfer), Weiss, Frank, 
J.Müller, Zwilling, Rudolf, 
Schweiber, Godulla, Wenz, Wei- 
gert (Sanchez). 

Die SVD-Reserve gewann das 
Vorspiel durch Tore von Heine, 
Schwab, Buchmüller und Pom- 
pizzi mit 4:1. 

Mit einem 3:3 trennte sich die 
SVD-Soma von der SSG Langen, 
nachdem sie zur Pause schon 3:1 
geführt hatte. Die Torschützen wa- 
ren Jeschke (2) und Schwab. Am 
Samstag um 16 Uhr spielt die SVD- 
Soma bei SV 80 Mühlheim. 

Matthias Zwilling, umringt von Gegenspielern, läBt das BäUchen auf der FuBspitze tanzen und narrt seine 
! Gegner. Im Spiel gegen Germania Bieber erzielte er beide Treffer zum glücklichen 2:2. Foto: rt 



LANQENER ZEITUNG. NR. S2 SPORT 
FREITAG, 14. OKTOBER 1988 

Endspurt brachte Punkt 

TGS WaUdorf- TV Langen 14:14 (7:7) 
Landen - Nach völlig mißglück- 

tem Saisonstart (0:4 Punkte) konn- 
ten die TVl-Handballer am vergan- 
genen Samstag verdientermaßen 
den ersten Punktgewinn verbu- 
chen. Von den erzielten Ergebnis- 
sen der ersten Spiele her betrach- 
tet, war Walldorf als klarer Favorit 
in die Partie gegangen, außerdem 
hat dieses Team seit 18 Monaten 
keine Begegnung mehr in eigener 
Halle verloren. 

Für den TVL schien auch dieses 
Spiel unter einem ungünstigen 
Stern zu stehen: Schon nach der 
ersten Minute mußte Stephan Rath 
nach einem Schlag ins Glicht aus- 
scheiden, ein Siebenmeterstraf- 
wurf wurde vergeben, und nach 
fünf Minuten lag man 0:2 im Rück- 
stand. Aber mit zunehmender 
Spieldauer stabiliserte sich die Ab- 
wehr mit dem starken Torhüter 
Stateczny als Rückhalt und es ent- 
wickelte sich eine vollkommen 
ausgeglichene Begegnung. Auf 
beiden Seiten wurde eine Unzahl 
klarster Torchancen vergeben, sc 
daß sich kein Team entscheidend 
absetzen konnte. 

Nach dem Wechsel änderte sich 
dieses Bild zunächst wesentlich. 
Der Langener Angriff fand prak- 
tisch keine Mittel, um sich ge- n 
die körperlich überlegenen 'ait- 
geber durchzusetzen, die mit t er 
kompakten 6:0-Deckimg verteidig- 
ten. Walldoref gelangen allerdings 
immer wieder Treffer, die weniger 
aus spielerischem Geschick als 

vielmehr aus Einzelaktionen resul- 
tierten. 

Nach 45 Minuten lag der TVL 
bereits mit 8:12 im Hintertreffen 
und konnte bis acht Minuten vor 
Spielende nicht entscheidend ver- 
kürzen (10:: 14). Die Begegnung 
schien bereits verloren, doch die 
Kerßenfischer-Schützlinge gaben 
sich noch nicht geschlagen. Der 
Treffer zum 11:14 durch Spielfüh- 
rer Bernd Freyermuth leitete eine 
atemberaubende Aufho^agd ein. 
Gegen ein unverständlicherweise 
physisch und psychisch abbauen- 
des Walldorfer Team gelang Neu- 
zugang Thomas Marenbach unter 
großem Jubel der zahlreichen 
TVL-Anhänger 60 Sekunden vor 
Spielende der 14:14 Ausgleich. 
Durch eine überhastete Aktion des 
Gastgebers hatten die Langener 
sogar noch die Möglichkeit zum 
Siegtreffer, doch diese Chance 
konnte nicht mehr genutzt wer- 
den. 

Mit der Leistung der letzten 
Viertelstunde muß man im gesam- 
ten Spiel aufwarten, wenn man ge- 
gen die sehr starken Mannschaften 
in den kommenden Begegnungen 
bestehen will. 

Es spielten: Hans-Peter Sta- 
teczny, Stefan Katzer, Marcel Lo- 
rei, Michael Cordey, Harald und 
Horst Werwitzke, Stephan Rath, 
Hartmut Schmiedel, Pat Ftagan, 
Bernd Freyermuth, Robert Gärt- 
ner, Thomas Marenbach. 

Gelungene Spielzüge 

durch Tore gekrönt 

SGE-Soma - TSV Heusenstamm 3:1 
EgeUbach - Die Soma der SG 

Egelsbach bezwang am vergange- 
nen Samstag auf dem Platz An der 
Alten Linde in Heusentamm ihren 
Gegner mit 3:1 Toren. In der ersten 
Halbzeit wurde die Begegnung auf 
dem Trainingsplatz des TSV Heu- 
senstamm ausgetragen. 

Auf dem viel zu schmalen und 
Platz gab es für beide 

Sturmreihen keine große Torchan- 
cen. Erst gegen Ende der ersten 
Halbzeit konnte die Soma der SG 
Egelsbach eine gelungene Kombi- 
nation durch E. Fischer zum 1:0 
abschließen. Dies war gleichzeitig 
der Pausenstand. 

Die zweite Halbzeit wurde auf 
dem Rasenfeld durchgeführt. Hier 
zeigte die Mannschaft sofort nach 
Wiederbeginn gelungene Kombi- 
nationen, die durch Tore von W. 
Kaden und einem Eigentor ge- 
krönt wurden. Weitere Torchancen 
wurden leichtsinnig vergeben. Als 
die Mannschaft allzu sorglos 
agierte, kam der TSV Heusen- 
stamm zu seinem Ehrentreffer. Bei 
konsequentem Ausnutzen der Tor- 
chancen wäre ein höheres Ergeb- 
nis möglich gewesen. 

Am Samtag, 15. Oktober, spielt 
die SGE bei der TSC Wixhausen. 
Spielbeginn: 16 Uhr. 

Erster Oberliga-Sieg 

TSV Habitzheim - SVD-Damen 110:11 
Dreieichenhain - Beim Mitauf- 

steiger zur Oberliga, dem TSV Ha- 
bitzheim, hat es endhch geklappt. 
Trainer Franz Kern fiel nach dem 
Schlußpfiff nach diesem schwer 
erkämpften ersten Sieg ein Stein 
vom Herzen. Diese Punkte waren 
äußerst wichtig, um nicht jetzt 
schon mit dem Abstiegskampf zu 
beginnen. Aus der Oberliga müs- 
sen nämlich mindestens drei 
Mannschaften den Weg nach un- 
ten antreten. 

Tore waren im ersten Spielab- 
schnitt nur wenige zu bewundem. 
Der SVD kam mit der aggressiven, 
offenen Deckung zunächst nicht 
zurecht. Die besseren Torchancen 
hatte Habitzheim, scheiterte aber 
oft an der überragenden SVD-Tor- 
hüterin Ute Schneider. Sie hielt 
unter anderem auch drei Sieben- 

Anfangim 

Basketball 
Dreicichenhain - Am Sonntag, 

dem 16. Oktober, kommt es in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule zu 
drei Vorbereitungsspielen der 
jüngsten Basketballer des Sport- 
vereins Dreieichenhain. 

Um 13.30 Uhr trifft die zweite D- 
Jugendmannschaft auf ein Team 
aus Weiterstadt. Anschließend 
messen sich die 9- und 10jährigen 
Mädchen mit ihren Gästen aus Of- 
fenbach. Um 17 Uhr erwarten die 
Jungen der ersten D-Jugendmann- 
schaft Gäste vom BC Darmstedt. 

Anzeige 

meter-Strafwürfe. 
Mit 3:3 wurden die Seiten ge- 

wechselt. Dann schien der Knoten 
geplatzt. Man hatte sich nun viel 
besser auf den Gegner euigestellt, 
und der Erfolg stellte sich prompt 
ein. Der SVD ging mit 3:6 in Füh- 
rung und hielt den Vorsprung über 
6:8 und 7:9. Doch Habitzheim glich 
zum 9:9 und 10:10 aus. 

Der SVD schien wieder einer 
knappen Niederlage entgegenzu- 
gehen. Petra Beringer konnte sich 
aber zwei Minuten vor Schluß 
durchsetzen und den Ball im Netz 
unterbringen. Der SVD rettete an- 
schließend den vielunruubelten 
Sieg über die Zeit. 

Es spielten: Schneider, Spahn; 
Bratengeier (3), Seidler (3), Hödl 
(2), Reinfelder (1), Buch (1), Berin- 
ger (1), Fischer, Vogel. 

i 

Langen - Am Sonntag um 16 
Uhr treffen die SSG-Handballerin- 
nen in der Reichweinhalle auf 
Bruchköbel und müssen sich 
wahrscheinlich gewaltig anstren- 
gen, um beide Punkte in Langen 
zu behalten. 

Die SSO hatte in der Vergangen- 
heit immer große Probleme mit 
Bruchköbels Abwehr, deren de- 
fensives Verhalten da» Spiel über 
den Kreis und die Außen sehr er- 
schwerte. Die Langener Rück- 
raumspieler kamen gegen die 
großgewachsenen Bruchköbele- 
rinnen kaum erfolgreich zum Zug. 

Auf der anderen Seite hatte die 
SSG ihren Gegner meist auch im 
Griff, so daß nur wenige Tore fielen 
und es in Heimspielen regelmäßig 
zu sehr knappen Ergebnissen kam. 

Gewinnt die SSG dieses Spiel, ist 

ein Platz im Mittelfeld vorläufig 
sicher. Andernfalls heißt es, sich 
wieder am Tabellenende zu orien- 
tieren. Die Mannschaft geht nach 
dem Sieg gegen Heisebeck aber 
sehr optimistisch ins Rennen. 

Fütoerschein 

losgeworden 
Dreieichenhain - Am Mittwoch 

gegen 1.45 Uhr befuhr eine 2?jäh- 
rige Pkw-Fahrerin aus Dreielch die 
Hainer Chaussee in Richtui\g 
Sprendlingen. In Höhe Haus Num- 
mer 25 kam sie aus ungeklärten 
Gründen nach links von der Fahr- 
bahn ab und stieß gegen eine Haus- 
wand. Dabei wurde ihre 2^ährige 
Beifahrerin leicht verletzt. Außer- 
dem entstand Sachschaden in 
Höhe von rund 5000 Mark. 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Ftledhofstr. 25 ■ 6070 Ungen.Tol. 0610M 27 60 

Das 2:2 Unentschieden im Heimspiel gegen Germania Bieber war fUr den SV Dreieiche^ain giUckUch und 
gelang erst in der SchluBminute. In weiten Teilen der Begegnung sah sich die SVD-Abwehr vor schwere 
Aufgaben gesteUt Hier steigt JUrgen Müller hoch und köpft den Ball gegen eme große Angreiferschar aus der 
Gefahrenzone. 

Basketball-Treffen 

in der Sehring-Halle 

Weiter ohne Punkt 

TV Münster - SG Egelsbach 22:19 (12:9) 

Langen - Daß die Giraffen in der 
2. Bundesliga spielen, hat zwei 
gute Seiten: erstens gewinnen sie 
wieder und zweitens kommen die 
Gegner aus der Nähe und bringen 
zahlreiche (zahlende) Zuschauer 
mit. So am Samstag um 20 Uhr die 
Fans des EOSC Offenbach. 

Aber daß im Vorspiel die 1. Da- 
men auf MTV Kron^rg und die 2. 
Herren auf Eintracht Frankfurt 
treffen, macht das große Basket- 
baller-Treffer komplett. Das wer- 
den sich viele aktive Spieler und 
Spielerinnen des Rhein-Main-Ge- 
bietes nicht nehmen lassen; denn 
da trifft man viele Freunde und 
Bekannte. 

Bekannt in Langen ist vor allem 
der Kronberger Damen-Trainer. 
Brisach, einst mit den TVL-Damen 
in der Bundesliga aktiv. In seinen 
Reihen auch die Ex-Langenerin 
Tine Hattemer. Die lange Zahnärz- 
tin spielte letzte Saison noch bei 
SV Dreieichenhain. Sie und die an- 
deren„Langen" aus Kronberg wer- 
den den Langenerinnen beweisen, 

daß ihnen vor allem eines fehlt: die 
Langen! 

Die 2. Herren kämpfen gegen 
Eintracht Frankfurt um alles. Wer 
verliert, rutscht ans Tabellenende. 
Vor allem auf den Ex-Langener 
Michael Fuchs muß man achten. 
Er erzielte bei der knappen 
103:105-Niederlage in Kaiserslau- 
tern 26 Punkte, vor allem mit 
„Dreiern". 

Wenn die Giraffen-Reserve zu 
ihrem Spiel findet und sich nicht 
auf Dislüissionen mit Schiedsrich- 
tern und sich selbst einläßt, wird 
sie gewinnen. 
Samstag, 15. Oktober 
1. Herren - EOSC Offenbach 
(20.00, GSH) 
1. Damen - MTV Kronberg (15.00, 
GSH) 
2. Herren - Eintracht Frankfurt 
(17.30, GSH) 
3. Damen - TV Groß-Gerau (15.45, 
Gym) 
Sonntag, 16. Oktober 
4. Herren - TV Elnhausen (11.00, 
Gjmn) 

Erster Heimsieg für die 

zweite Handballgamitur 

SG Egelsbach II - TSV Pfungstadt 16:14 

Egelsbach - Am vergangenen 
Wochenende mußte die SGE-I 
beim TV Münster antreten. Aus 
der letzten Saison wußte man, daß 
dieses Spiel nicht auf die leichte 
Schulter genommen werden 
konnte. Die Gastgeber spielen 
schnelle Tempogegenstoße und 
haben mit ihrem guten Kreisläufer 
treffsichere Leute im Einsatz. 

So kam es, daß die ersten beiden 
Tore durch verwandelte Sieben- 
meter zustande kamen, wobei zu 
sagen ist, daß auf beiden Seiten 
von Anfang an nicht zimperlich 
zur Sache gegangen wurde. 

Bis Mitte der ersten Halbzeit 
konnte das Spiel von beiden Seiten 
ausgeglichen gestaltet werden, was 
sich auch im Ergebnis von 5:5 To- 
ren widerspiegelte. Bis Ende der 
ersten dreißig Minuten hatte Mün- 
ster mit 12:9 Toren die Nase vom. 
Doch hätte das Ergebnis genau so 
gut auch anders herum stehen 
können. 

Kurz nach Wiederanpfiff konnte 
Egelsbach auf zwei Treffer verkür- 
zen und dadurch das Spiel weiter- 
hin offen gestalten. Doch nun kam, 
mit Unterstützung des Schieds- 

richtergespanns, wohl Münsters 
stärkste Phase, in der sie sich bis 
zur 46. Minute auf 20:13 Tore ab- 
setzen konnten. 

Für Egelsbach sah es jetzt ziem- 
lich trostlos aus, denn innerhalb 
kürzester Zeit hatte Münster sich 
einen fast uneinholbaren Vor- 
sprung herausgeschossen. 

Eine Aufho^agd wurde gestar- 
tet, die Münster ganz schön ins 
Wanken brachte, aber nicht stür- 
zen konnte. 

Letztendlich kam die SGE bis 
auf drei Treffer heran und konnte 
so das Ergebnis lediglich noch et- 
was besser gestalten. Für die SGE 
die zweite bittere Niederlage in 
Folge, doch sollte das Team den 
Kopf nicht hängen lassen, denn 
gute Ansätze und Verbesserungen 
waren auch im zweiten Spiel wie- 
der zu sehen. 

Es spielten: Reiner Behr, Jörg 
Frangenberg; Gerhard Schubert 
(6), Thomas Niemuth (4), Albert 
Wilhelm (3), Roland Gärtner (2), 
Peter Süss (2), Chris Zschemeck 
(1), Uwe Schulz (1), Frank Beise, 
Bernd Waldhaus, Walter Meinelt. 

TVL III kommt in Schwung 

TV Alsbach I - TVL HI 18:25 (9:15) 

Egelsbach - Der TSV Pfung- 
stadt, eine junge und somit auch 
schnell und druckvoll spielende 
Mannschaft, traf am vergangenen 
Wochenende auf die zweite Hand- 
ballgamitur der SG Egelsbach. 

Beide Maimschaften begannen 
sehr konzentriert, womit sich eine 
ausgeglichene Partie gestaltete. 
Egelsbach zeigte in den Anfangs- 
minuten kleine Abstimmungspro- 
bleme in der Abwehr, die man aber 
mit laufender Spieldauer bereini- 
gen konnte. Der Gast baute seine 
Fühnmg durch Tempogegenstoße 
auf zwei Zähler aus, Egelsbach ge- 
lang es jedoch immer wieder, den 
Anschlußtreffer zu erzielen. Die 
Seiten wurden mit einem 9:9 Aus- 
gleich gewechselt. 

Nach dem Wechsel ließ keine der 
Mannschaften von ihrer konzen- 
trierten Spielweise ab, so daß sich 
dem Zuschauer weiterhin eine 
spannende Partie bot. Bis zur 40. 
Spielminute gelang beiden Mann- 
schaften keine entscheidende Füh- 
rung. Danach setzte sich Egelsbach 
erstmals mit drei Toren zum 
Stande von 16:13 ab, und dem Gast 
aus Pfungstadt gelang nur noch 
eine Resultatsverbesserung auf 
16:14 Tore. 

Es spielten: Kunze, Schneider, 
Lenz (10),, Gleichmann, Felgen- 
bauer (2), Varga, Wurm (1), Werse 
(2), Jost, Schönig, Farcas (1). 

Am Samstag, 16. Oktober spielt 
die SG Egelsbach II um 16.30 Uhr 
bei der SG Arheilgen. Abfahrt ist 
um 15.30 Uhr. 

SSG-Handballerinnen 

vor schwerem Heimspiel 

Englische Woche zu Ende 

RW Darmstadt - SGE 11:10 (6:6) 

HSG Asbach/Modau II - SGE 4:20 (4:8) 

Langen - Eine deutliche Lei- 
stungssteigerung bescherte der III. 
Mannschaft einen respektablen 
Auswärtssieg bei dem bis dahin 
verlustpunktfrei an der Spitze ste- 
henden Bergstraßen-Team. 

Die junge Truppe des Aufstei- 
gers begann schwungvoll, und die 
TV-Verantwortlichen mußten 
bange Anfangsminuten überste- 
hen, da die Gastgeber ein Wahn- 
siiuistempo vorlegten. Ein guter 
Steinbacher im Tor verhinderte bis 
zur 14. Minute einen höheren 
Rückstand (4:5). Dann besannen 
sich die Routiniers aus Langen auf 
ihr technisches Können. Angetrie- 
ben von Spielertrainer Blisse und 
„Winnie" Kerßenfischer ließen sie 
die Gastgeber nun oftmals 
schlecht aussehen und verwandel- 
ten den Rückstand in eine 11:5- 
Führung. Das war fast eine Vorent- 
scheidung. Bis zur Pause blieb es 
bei der Sechs-Tore-Führung. 

Nach dem Wechsel hielt die 
TVL-Sieben nochmals kräftig da- 
gegen und nutzte im Überzahlspiel 

jede sich bietende Chance. In der 
Schlußviertelstunde kämpften 
sich die Alsbacher von 13:20 auf 
17:21 heran. Die Kraft der TVL- 
Mannschaft ließ nun erheblich 
nach, war man doch das gesamte 
Spiel das Tempo der Gastgeber 
mitgegangen. Der Sieg kam jedoch 
nicht in Gefahr. Als Alsbach vier 
Minuten vor dem Ende resignierte, 
gelangen den Langener noch se- 
henswerte Treffer zum insgesaml 
etwas zu hohem Auswärtserfolg. 

Damit sind die TVLler auswärts 
noch ohne Punktverlust. Immer- 
hin mußte man an diesem Nach- 
mittag auf „Cap" Eckstein, Kro- 
sanke und die gesperrten Karg und 
Gemandt verzichten. 

Es spielten: Steinbacher und 
Gaussmann im Tor, Seidler (10/4), 
BUsse (3), Hamm (1), Dachtier (1), 
Becker (2), Kerßenfischer (7), Bi- 
scher. 

Am kommenden Wochenende 
ist die III. Mannschaft spielfrei, 
also genug Zeit zum Kraftnachtan- 
ken. 

Egelsbach - Zwei Spiele mußten 
die Egelsbacher Handballdamen 
in der letzten Woche austragen. 
Dabei gab es am Mittwoch eine 
unnötige Niederlage beim Bezirks- 
ligaabsteiger RW Darmstadt. Un- 
nötig deshalb, weil die SGE in die- 
ser Partie von einem sogenannten 
Schiedsrichter in fast allen Belan- 
gen klar benachteiligt wurde. Was 
dieser Herr in Schwarz sich lei- 
stete, hatte mit Unparteiisch nichts 
mehr zu tim. 

Man muß aber auch sagen, daß 
die SGE in diesem Spiel im Angriff 
nicht wie gewohnt zur Entfaltung 
kam und mit der sehr defensiven 6 
- O-Deckung der Rot-Weißen nicht 
zurechtkam. Die SGE braucht sich 
aber über diese Niederlage nicht zu 
ärgern, da man auf jeden Fall die 
Aufstiegsrunde zur Bezirksklasse 

n erreichen wird und erst dann, 
Ende November, wird es richtig 
ernst und geht es um Punkte. 

Keinerlei Schwierigkeiten hatte 
man am Sonntagabend in Asbach. 
Nach mäßiger erster Halbzeit 
spielte man nach der Pause seine 
tjberlegenheit deutlich aus. Ein 
höherer Sieg wäre mit etwas mehr 
Konzentration im Abschluß durch- 
aus möglich gewesen. Egelsbach 
benötigt aus den letzten drei relativ 
leichten Qualifikationsspielen 
noch einen Sieg, um die Aufstiegs- 
runde zu erreichen. 

Es spielten: L. Messer, B. Ho- 
herz; D. Spiller (8), S. LoU (7), K. 
Bunzel (6), S. Kirschner (4), R. Jost 
(1), I. Darmstädter (1), S. Freyer- 
muth (1), S. Frye (1), M. Frye (1), 
H. Diefenbach, A. Müller und A. 
Dtlmer. 

Ein hoher Sieg für die 

Egelsbacher Handballer 

SG Egelsbach III - SG Bickenbach 123:19 
und die Toredifferenz blieb ini' 
mere auf zwei Tore begrenzt. Bis 
zur 36. Minute in der zweiten Spi«' 
hälfte setzte sich die SGE III p" 
14:10 Tore ab und baute ihre Füh- 
rung durch die gute Torausbeute 
von den Rückraumschützen ^ej^ 
aus. Bickenbach kam in der 56. Mi- 
nute noch einmal bis auf zwei Toi< 
zum Stand von 20:18 an Egelsbacn 
heran, konnte aber am verdienten 
Sieg von 23:19 bei Abpfiff nichts 
mehr ändern. , , 

Am Samstag, 15. Oktober, spie» 
die SGE III um 20 Uhr bei der SO 
Arheilgen. Abfahrt ist um 19 

Egelsbach - Die dritte Handball- 
Mannschaft der SG Egelsbach 
kam für ihre Verhältnisse zu einer 
hohen Torausbeute gegen den 
Gast aus Bickenbach. 

Egelsbach hatte einen guten 
Start und ging über ein 3:0 in der 
achten Minute bis zur dreizehnten 
Minute mit 5:2 Toren in Fühnmg. 
Der Gast aus Bickenbach kam 
dann etwas stärker auf und glich in 
der fünfzehnten Minute zum er- 
sten und einzigen Mal aus. 

Während den ersten dreißig Mi- 
nuten hielt der Gast noch gut mit 
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Jugendfußball 

FC Langen 
FI: FC! - TSG Messel 4:0 (0:0) 
Nach einer schwachen ersten 

Halbzeit wurde Langen stärker, 
und es gelangen schöne Spielzüge. 
Michael Reinwarth (2), ^bastian 
Wenz und Christoph Hässig erziel- 
ten die Tore. 

FII: PCL - SG Arheilgen 2:0 (1:0) 
• Die FTI siegte verdient. Tor- 
schützen waren Sandro Scroppo 
und Martin Rosenkranz. 

Em: PCL - SKG Sprendlingen 
2:7 (0-J2) 

Elfi: TG Hesslingen - PCL 3:1 
(1:1) 

Die Ein lieferte trotz der Niede- 
relagen ihre bisher besten Spiele. 
Dreifacher Torschütze war Philipp 
Becker. 

Eil; PCL - Genn. Pfungstadt 
11:0 (4:0) 

In ihrem letzten Qualifikations- 
spiel siegte die Eil Jugend gegen 
eine scdhwache Mannschaft mit 
11:0 Toren. Die Tore für den Club 
erzielten Marcel Deffner (6), Mi- 

KCL ist auswärts stark 

Originelle Darbietungen sahen die Zuschauer beim Rahmenwetlkampf der Gaumeisterscha^n im 
werb Tanz, der vei^angenes Wochenende vom Sportverein Dreicichenhain ausgerichtet wurde. * • • -- — -- - rotoi Kio zeigt die Formation des TV Neu Isenburg I. 

SVD-Handballer sind Derbysieger 

SVD-Herren I - SKG Sprendlingen 22:20 
Dreieichenhain - Die Handbal- 

ler des SV Dreieichenhain liegen 
nach dem Dreieicher Derbysieg 
über die SKG Sprendlingen mit 
jetzt 6:2 Punkten weiterhin in der 
Spitzengruppe der Bezirksliga II. 
Die SKG, die keineswegs enttä- 
suchte, muß allerdings vorerst 
kleine Brötehen backen und versu- 
chen, den Anschluß an das Mittel- 
feld nicht zu verlieren. Die Sprend- 
linger mit noch einem Spiel im 
Rückstand weisen 2:4 Punkte auf. 

Die Partie war von einem typi- 
schen Derby-Charakter geprä^. 
Technische Kunststücke blieben 
Mangelware. Kampf war Trumpf, 
dennoch blieben überharte Attak- 
ken aus. 

Die erste Spielhälfte war völlig 
ausgeglichen, kein Team konnte 

sich entscheidend absetzen. Nach 
einer 3:2-SVD-Führuhg lag die 
SKG zum 3:5 und 5:7 vom, der 
SVD konnte aber immer wieder 
ausgleichen und mit 9:0 in Füh- 
rung gehen. Ein Abspielfehler 
nutzte die SKG zum 9:9-Pausen- 
stand. 

Mit 12:9 konnte der SVD erst- 
mals mit drei Toren in Führung 
gehen. Aber die SKG blieb dran, 
hatte jetzt spielerische Vorteile. 
Der Rückstand wurde schnell 
wettgemacht. So auch beim 15:12. 
Zwei Tore erzielten die Sprendlin- 
ger sgoar in Unterzahl. Nach 45 
Minuten war beim Stande von 
15:15 wieder alles offen. Der SVD 
wirkte zu diesem Zeitpunkt kon- 
fus, das Spiel schien zu kippen. 
Doch die Hainer legten ereut drei 
Tore zum 18:15 vor. 

Beim 20:16 schien endgültig die 
Entscheidung gefallen zu sein. 
Aber es blieb spannend, denn als 
die SKG noch einmal auf 20:19 
herankam, da war in der Halle der 
Teufel los. Noch drei Minuten wa- 
ren zu spielen, die SKG wollte 
schnell den Ausgleich, aber der 
SVD erzielte die Tore zum 22:19 
und hatte den Sieg in der Tasche. 

Beim SVD überragte diesmal 
Bernd Bumarm. Bei den Toijägem 
Michael Buchauer und Klaus Ger- 
hardt wechselten Licht und Schat- 
ten. Dennoch erzielten beide wich- 
tige Tore. 

Der SVD spielte mit: Dechert, 
Schlegel; Bumann (7/2), Buchauer 
(6/3), K. Gerhardt (4), Ruhl (2), N. 
Gerhardt (1), G. Fr^k (1), Parr (1), 
Buch, Czjoa, R. Gebharft. 

Langen - Immer besser in Form 
kommt die 1. Mannschaft des Ke- 
gelclub Langen. Im 3. Saisonspiel 
bei Grün-Weiß 61 Frankfurt hatte 
man sich auf einen schweren Gang 
eingestellt. Schon zu Beginn wur- 
den den Frankfurtern alle Hoff- 
nungen genommen, denn die 426 
Holz von Udo Rathmann bedeute- 
ten einen Vorsprung von 80 Holz, 
den Leo Sander (394) sogar noch 
ausbauen konnte. Bei Wolfgang 
Wahl (353) und Martin Müller 
(364) lief es zwar nicht so gut, trotz- 
dem blieben noch 40 Holz für die 
beiden Schlußspieler. 

Lothar Schumacher (391) und 
Walter Herth (413) ließen sich 
dann die Butter nicht mehr vom 
Brot nehmen und sicherten mit 

2341:2256 Holz den ersten Aus- 
wärtssieg. Mit 6:0 Punkten setzte 
sich der KCL damit an die Tabel- 
lenspitze der C-Liga. 

Chancenlos war die 4er-Mann- 
schaft bei der KV Praunheim. Mit 
1479:1369 Holz gab es hier eine 
deutliche Niederlage. Trotzdem 
spielten hier Evi Schramm (384) 
und Karl-Heinz Lehmann (377) ein 
erfreuliches Ergebnis, während 
Franz Engelmann (336) und Heike 
Speer (272) doch hinter den Erwar- 
tungen zurückblieben. 

Der nächste Spieltag ist Sams- 
tag, der 15. Oktober. Die 1. Mann- 
schaft spielt um 14 Uhr in der 
Stadthalle Langen gegen Neun 
Holz Mühlheim, die 4er-Mann- 
schaft im Anschluß um 16.30 Uhr 
gegen TSG Bürgel. 

Zweiten Platz behauptet 

Kickers Offenbach II - SVD II 13:22 
Dreieichenhain - Mit einem im- 

ponierenden 13:22-Sieg über die 
zweite Kickers-Vertretung konnte 
das zweite SVD-Herrenteam den 
zweiten Tabellenplatz mit jetzt 7:1 
Punkten behaupten. Zur Pause 
führte der SVD bereits mit 6:9 und' 
legte im zweiten Spielabschnitt 
noch einen Zahn zu. Man ließ sich 
auch nicht von der harten Gangart 
des Gastgebers beeindrucken. 

Überragender Schütze beim 
SVD war Andreas Noack mit nur 
zwei Fehlversuchen. Aber auch 
Peter Wunderlich, Andreas Gök- 
kes. Kreisläufer Christoph Schör- 

nig und Torwart Reiner Bott über- 
zeugten. 

Es spielten: Bott; Noack (7), Gök- 
kes (6/2), Wimderlich (5), &hömig 
(2), Müller (2), Mix, H. pWik. 

Das erste Männerteam des SVD 
hat gute Chancen, am Samstag 
beim TV Gonzenheim zu weiteren 
Punkten zu kommen. Das gleiche 
gilt für das erste Damenteam am 
Sonntag um 10.50 Uhr in der Wei- 
belfeldsporthalle gegen den TV 
Büttelbom. Davor spielen um 9.20 
Uhr die zweiten Damen gegen den 
SV Zellhausen II. Das zweite Her- 
renteam ist spielfrei. 

chael Schmidt (3), Manuel Haupt- 
mannl und Jörg &hrickel. 

EI: SV St Stephan - PCL 0:1 
El: TSG Wixhausen - PO 0:7 
Im vorletzten Qualifikationsspiel 

wurde vorwiegend auf das Tor der 
Griesheimer gespielt Doch die 
Langener waren sehr anfällig für 
Konter der Gegner, die nur durch 
die gute Reaktion des Torhüters 
Christian Wiering nicht zum fW- 
hen Rückstand führten. In der 
sprichwörtlich letzten Minute er- 
zielte Thomas Brandeis das 1:0. 

Im letzten Spiel gegen Wixhau- 
sen lief es viel besser. Der Torregen 
setzte in der zweiten Halbzeit erst 
richtig ein. 

Dü: PCL - SG Arheilgen 1:2 
(1:1) 

Im letzten Qualifikationsspiel er- 
spielte Bogdan Stoi in der 20. Mi- 
nute mit einem sehenswerten Tref- 
fer die Fühnmg für den Club. Doch 
danach verschärften die Gäste das 
Tempo, glichen aus und spielten in 
der zweiten Spielhälfte die Lange- 
ner regelrecht an die Wand. Die 
zahlreichen Chancen der SG .^- 
heilgen wurden weitgehend vortn 
überragend spielenden Langener 
Schlußmann Jürgen Kletzka verei- 
telt der aber beim 2:1 Siegtreffer 
der Gastmannschaft keine Ab- 
wehrmöglichkeit hatte. 

DI: SV Traisa - PO 0:7 (0:5) 
Schon in der ersten Minute gin- 

gen die Langener in Führung. Da- 
naach gelangen mit vielen schönen 
Kombinationen noch vier weitere 
Treffer. In der zweiten Spielhälfte 
ließ der Druck zwar etwas nach, 
man kam abertrotzdem noch zu 
zwei weiteren Treffern. Neben den 
Torschützen Marc und Jens 
Adams, Maijan Kojic, Daniel 
Brandeis, Martin Elger gefielen 
auch Thomas Schmidt, Philip Ro- 
senkranz und Jason Paukner. Da- 
mit erreichten die Langener unge- 
schlagen mit 7:1 Punkten und 19:4 
Toren den Einzug in die Kreisliga. 

CD: SKV Hähnlein - PCL 0:5 
(0:3) 

Bei sehr schlechten Bedingun- 
gen kamen die Langener nach den 
hohen Niederlagen gegen Darm- 
stedt und Ober-Ramstedt wieder 
zu einem verdienten Sieg. 

Großer, bunter 'Spiel-, Spaß- und Lernzeug-Markt' 

Kinderg Kinder! Hier spieit sich was 

Schön^ daß es BAUR gibt 

ab... 

Spielend lernen - lernend spielen! Ob mit Bauklötzchen, 
Schachcomputer, Heimorgel, Gitarre, Tischbiliard, 

Kaufmannsladen... Dazu viele Spiele für die 
ganze Familie. Denn gute Spiele 

machen alle mobil... 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 
Verkaufe franz. tandhausmöbel 
Kleiderschrank. Kommode, Bett inkl. 
Matratze. Tagesdecke u. Kissen. Se- 
kretär, Preis VB. Tel. 069 / 85 11 57 

grIa-Elnachser, Bj. 62 mit Hänger, 
flug und Hackzubehör, fahrbereit, 
reis VB, Tel. 06108/7 57 27 

SchlafzI. welB. Schrank, 5lrg., Dop- 
pelbett 2x2 m, 2 Nachtschränkchen, 
Schuhschrank aufklappbar. NuB- 
baum m. Sltzklssen, Wandgarderobe 
Nußbaum, günst. abzugeb., Tel. 069 / 
86 58 88 wo. ab 17 Uhr 

Wertv. Damenmode, tecond hand, 
sehr preisw.: z. B. Bogner Mantel. 
Jobis 3teiler. Feraud Abendkl.. An- 
zug. Blusen, Röcke, Hosen , Gr. 38. 
Priv.. Tel. 06104/37 97 

ony Video 8 Camcorder, Top-Zu- 
land, 2 Jahre alt, mit fast allem Zu- 
ahör, DM 2100.-, Tel. 06182/ 
70 11, 10-12 + 14-17 Uhr. Brautkleid, Gr. 36/38. mit Zubehör, 

wahnsinnig günstig zu verk.. weiter- 
hin abzugeben; H.-Anzüge u. 
Sakkos, Gr. 90. 06106 /1 40 85 

Iro-DoppelspOle, 2,04 m, mit Ar- 
laturen, eingebautem Elektro-Herd 
lit Backofen u. 4 Kochplatten, sep. 
bzug mit Beleuchtg. 480,- o. Unter- 
ohränke, Tel. 06108 / 6 62 40 

Kühlschrank. E-Herd. Dunstabzug u. 
Spülbecken. VB DM 1500.-. Tel. 
06074/317 93 ab 19 Uhr 
Mikrowelle „Moulinex" FM 430 zu Bollerwagen m. Zutehör, DM 250,-, 

Concord-Kinderautosltz, neu. DM 
150.-. Herlag-Buggy, DM 100.-. 
Hauck-Uegebuggy, DM 100,-, Tür- 
schutzgitter, DM 20,-. Tel. 06106/ 

1 68 67 

d. Tisch, 0 120 cm, welB m. 
hromfuB, 4 Stühle m. Polster u. 
hromfuB, drehbar. DM 100,-, Tel. 
3106/1 42 99 

317 93 ab 19 Uhr 
Elegantes Brautkleid, Schleppe. Zu- 
t>eh., 38/40. weiß, günstig. Dachträ- 
ger m. SKiaufsatz f. Honda Prelude, 
ab 83. 06074 / 2 83 04 olte-AnbaukOche, 3 Hängeschrfln- 

9, 2 Unterschranke, 1 Besen- 
:hMk. 1 Spüle, zu verk., DM 350,- 
el.TO108/6 64 16 

V/egen Umzug KOchenzeile zu 
verk.. beige-braun, mit E-Geräten. 
DM 2000.-, Wohnzi.-Schrank, Eiche, 
DM 800.-, Tel. 069 188 08 62 

Damen-Fahrrad. 26 Zoll, gut erhal- 
ten, zu verkaufen. Tel. 06104 / 35 16 

Kaufen und ,2!"^^ verkaufen im 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen. 

zum kleinen Preis 

■ne 

I Sltzgnjpp6t Steilig, beiges Polstor 
auf Eiche-Natur, sehr gut erh., auch 
einzeln zu verk., kompl., VB DM 
1500.-, Tei. 06108/6 78 42 nach 18 
Uhr 
Hochw. Polstergarnitur, 3-Sitzer, 2- 
Sitzer, 2 Sessel, sehr gt. erh., DM 
890.-. Tel. 069 / 2 58 50 42. ab 18 Uhr 
Tel. 06106/90 75 
Rolladen, 250 cm, DM 30.-; div. Pen 

1 ster In versch. Größen, Preis VB, Mar- 
morplatte d'grün, 50x270 cm + Hei 
Zungsverkleidung Preis VB. Holzbo 

1 genverschalung 72 cm + 193 cm, ge 
töntes Drahtglas 160x150 cm, Preis 
VB. Ventilator DM 30.-. Gittergarde- 
robe 110x81 cm mit Haken. DM 30.-. 
Spiegelschrank Allibert. 3trg. m. Bei.. 
DM 30.-. waschekommode weiß m. 
Korb, DM 30.-. Frisierkommode weiß 
DM 30.-. Ikea-Klnderstuhi, DM 5.-. 
Tel. 06074/2 78 12 
Tltchleuchte, Schleiflack, weiß. Sei- 

Idenschirm, DM 20.-, Tel. 06106/ 
2 35 88 
Qlastlsch, 0 110, Chromgest, mit 4 
pass. Stühlen, Anrichte, schwarz, 2 
Matratzen pl. Rahmen, 100x200. 
Couch- u. Beistelltisch. Phonowagen. 
weiß, Servierwagen, 50x50, Rattan- 
Wäschetruhe. Wäschekorb, 0 45, 
Kl.-Badewanne pl. Gestell. Kl.-Klei- 
dung bis Gr. 104, alles preiswert ab- 
zugeb.,Tel. 06106/1 58 89 
Brautkleid, Gr. 42. mit Zubehör, für 
DM 800.-, zu verk.. Tel. 06106 / 31 43 
DamenobedMkleidung, Größe 36/ 
38: Blusen, Röcke, Hosenanzüge, al- 
les gute Qualitäten, sehr günstig zu 
verkaufen. Telefon 06106 / 2 35 88 
Umzugshalber billig abzugeben: Kü- 
che. weiß, 6teil.. einschl. E-Herd u. 
Kühlschrank, Anbauwand, Teakholz, 
6teil.. einschl. 2 Kleiderschränke. Sin- 
ger-Nähmaschine (30er Jahre), 2 

I Stuhlsessel, Tel. 06105 / 2 42 29 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie immobilien- und Wohnungs-Anzeigon^ 
WohnungsauflOtung: Couchgarnitur, 
6 Elemente, hell 350.-, Farb-TV, 50 
cm Bild 250,-, Eßtisch 140/70 aus- 
ziehbar, dunkelbraun 180.-, 4 Stühle 
Kleiderschrank, 1 mtr. br. kieler 
ISO.-, Staubsauger m. elektr. Tep- 
pichbürste 60 -, Schuhschränkchen, 
Nußbaum 50.-, Video VHS 450.- u. 
Videoflimo original St. 20 -, 2-Silzer- 
Sofa z. Schi, ausziehbar 150 - Tel 
069 / 61 05 50 

Umzugtkartoni zu verkaufen, Tei. 
106074 / 2 45 76 ^ 
AKa* repräsentative« EBzImmen 
Achteck-Tisch m. Sfluienbeinen, 41 
Schubladen, 4 Stühle, Vitrine, Side- 
board mit Schnitzereien u. schmiede- 
eisernen Beschifigen, Preis VB, sla-, 
biles Hochbett m. Matratze, DM 600 -1 
Tel. 06104/4 27 79  

laoldi Kindartxtt, 70 x 140, 50,- 
DM, Heriag Zwillings Buggy, 145,- 
DM, Chicco Hückentrage, 45,- DM, 

[Tel. 069 / 61 04 97  
Einbauküche, weiß, L-Form, ohne E- 
Qerate, gut erhalten, günstig abzu- 
geben, Tel. 06074 / 5 07 53 
Au« WohnungaauflSaung: mod. 
Schrankwand, weiß, m. Aiudekor auf 
Türen u. Schüben, 4 m br., 2,40 m 

|h., DM 1400,-, Tel. 06074/61 55 
|od. 06158/71851  
Moderne neuwertige Herrenbeklei- 
dung, Gr. 54/56, Lederjacke, Etlrei- 
Skioverall, billig zu verkaufen. Tei. 
06108/60 01 43 od. 6 73 53 
Verkaufe Leichtsportwagen, mit Zu- 
behör, DM 35,-, Peg-Gehfrel 10,- 
DM, Badewickelkombination 30, 
DM, Tel. 06108 / 6 82 56 
Jugendzimmer mit Bett, Nachttisch, 
Kleiderschrank, Schrankregai. VB, ab 

|21 Uhr Tel. 06181/6 58 71 
Computer ICO 360 mit Drucker u. 
Bildschirm, VB DM 1750,-, Kindemva- 
gen Triset, VB DM 140,-, Tel. 

106108/65 65 ab 16 Uhr 
NeUiaufstaii, DM 80,-, Uegebuggy 
neu, DM 130,-, Hochstuhi, neu, DM 
90,-, Kinderwagen DM 150,-, Wippe 
DM 40,-. Tel. 06103 / 6 37 57 
Couchgarnitur, ( Schlafcouch ), gut 
erhalten, Küchenschrank natur 
Wohnzimmerschrank poliert, 2,50 m 
Tel. 069 / 83 37 98 

Für Flohmarktbeschicker Schuhe, 
Kleider, Wäsche, je 0,50-5,-, alle Ka- 
lender, Porsche je 8,-, Reiseschreib- 
maschine 45,-, Tischkopierer o, Pap. 
M3, 40,-, Taschenb. Thriller je 1,80 
neu, Perry Rhodan Nr. 1-150, je 
0,70, Couchtisch, Palisander, aus- 
zieh-höhenversteilb. 150,-, T ravellers- 
world, 44 Ausgab. Nr. 1.80-6.87, 
neu, Abenteuer u. Reisen, 36 Aus- 
gab. Nr. 1.81-6.87, neu, je 2,-, 3 
Hocker, gepolstert je 30,-, Tel. 
06108/6 62 40 

Babykieidung, Gr. 56-98, Schnee 
anzüge, Schlafsack, neue Piaytex- 
Flaschen, Bett 60/120 cm, Holzlauf- 
staii, 100/100 cm, kombi. Kinder- 
Sportwagen, Römer-Peggy. Trage- 
tuch, Ghicco-Kängeruhsltz, ca. 40 
Umzugskartons, Tel. 069 /8 00 37 47 
Poiatargamitur, dunkelbr., 9tlg., 800- 
Kachei-Couchtisch, höhen- u. längen- 
verstelibar, 250.-, Stehlampe, Kera- 
mikfuß, 100.-, Tel. 069/89 57 06 ab 
17 Uhr 
Super Qelegenheit: Biiiardtisch mit 
Ausrüstung zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 89 54 ab 14 Uhr, Narjes 
IMod. Brautkleid, Gr. 40, mit Schleier 
und Haarschmuck für DM 350.- zu 
verkaufen. Tei. 06181 / 69 07 94 vor- 
mittags bis 12 Uhr oder ab 18 Uhr 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüiiabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch, 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST - 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur — 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser In der Otfenbach-Post, Heusenstanfimer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtposl, tHelmatpost 
für Steinhelm und Klein-Auhelm, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seilgenstädter Heimat-Blatt. Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auf ISgG 199 700) 

•Heimatblätter entsprecherden Erscheinungstag. 
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BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank korrimt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

I 1 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Privater Flohmarkt Stehlampe, Toa- 
ster. Kaffeemasch., Chrom, bemalter 
Teller, Bleikristall-Vase. Antik: Eß 
tisch, Beistelltisch, Vertiko, 2 Geigen, 
Portraltgemäide, gr. Stuckrahmen 
Bilder u. Rahmen, Tei. 06106/ 
1 44 69 

Herren-Lammfell-Mantel, sportl. 
Schnitt, dunkelbraun, sehr weiches 
Leder (Creation Bernard), Gr. 46/46, 
NP 1200.- für DM 500.- zu verk., Tel. 
06106/2 35 88 
Poggenpohl Küche, Eiche dkl., U- 
Form, 3,5 m, Seibstausbau, NP 

■ 20 000.-, Wo.-Zl.-Schrank Interiübke 
600/220 cm, Schielfl. weiß, Maha 
goni-Kleiderschr.. 120 cm, 4trg., 6 

I Mon. alter weißer Kieiderschr. 300/ 
240 cm, 6trg., Badezi.-Einr. caramel/ 
Mahagoni, atjgei. Antiquitäten, alles 

I preiswert, Tei. 06182 / 39 41 
I Bosch Kühlschrank und Zwelplat- 

ten-Eloktrohdrd mit Backröhre und 
Zubehör. Bestzustand zu verkaufen, 
Tel. 06103/3 28 43 
Sessel m. Rollen,'Bezug goidf. Ve- 

f lours, neu 750.-, weg. Platzmangel f. 
1 100.- zu verk., Küchenmaschine m. 

I versch. Einsätzen 30.-: Sharp Micro- 
wellenherd 100.-: Trimmgerät Kette- 

jher Sprint-Master 30.-: Tel. 06103/ 
2 51 07 

I Couchgarnitur, 4-Sltzer + 2 Sessel, 
braunmeliert: Gardinenleiste, weiß. 
2.40; Puppensportwagen, Tel. 
06103/a'44 38 ab 18 Uhr 
Pelzmantel und Pelzkappe, fast neu, 
billig abzuget)en, Tel. 06106 /1 46 25 
Dachziegel Frankfurter Pfanne, ca. 
300-400 St., preiswert zu verkaufen, 
Tel. 06182/2 76 66 
Qasherd, 3flammig; für VB DM 100.- 
zu verkaufen, Tel. 06103 / 2 65 51 
Autohaube, noch orlg. verpackt, 50.- 
Zlgarettenaibum 3. Reich, alte Schall- 
platten ab 1950, Tel. 06182 / 6 70 77 
FQr Hobbyhandwerker. 1 große 
Drehbank (Mehrzweckbank), 1 Elsen- 
sage, 1 Elektroschweißgerät, 1 
Blechschere, 1 Klappfahrrad, neu- 
wertig, rot, Tel. 06103 / 7 22 28 

Zu verk.: Kinderwagen m. hohen Rä 
dem, bordeauxfartjener Cord, kompl. 
m. Zubeh., DM 250.-, Tragetasche 
brauner Cord, DM 30.-, Tragegurt, 
gelb-grau, DM 30.-, Stoffgarnierung 
für Stubenwagen einschl. Himmeis- 
stange, hell-beige m. Blümchenmu- 
ster, DM 50.-, versch. Umstardiklel- 
der, Gr. 38-40, Preis VB, Tel. 06106 / 
2 32 27  
Kaminofen zu verk., VB, Tel. 06104 / 
4 46 57, Mo.-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 11 
Uhr 
Nauw. KOchenzeile mit Masslv-Re- 
sopaiplatte, 3,55 Ig., günstig zu verk.. 

iTel. 06102/12 26 
|2 nagelneue Velouratcppicha, 
280x380 u. 250x350. je 400.-. Komf 
Samt-Stllcouchgarnitur. 3/2/1 sitz.. NP 
3000.-. f. 1500.- zu verk., Tei. 06103 / 
7 23 63 

I Älteres Klavier und Thermopane- 
Schwenkfenster, 260x140, z. verkau- 
fen, Tel. 06104 / 6 17 41 

Wohnzimmerschrank, 3.65 x 2.15 m 
Mahagoni/elfenbein, 3 Jahre alt, gu- 
ter Zustand, nur DM 680-, Tel 

106073/6 12 88  
DIelengamItur, schmiedeeisern, 
Spiegel 80 x 50, DM 300,-, Gardero- 
be, 95 cm br., DM 250,-. 3 Wand- 
leuchten m. Lederschirmchen je DM 

j30,-, Truhe, voll Eiche, H. 55, B. 80, 
T. 50, DM 250.-, Spiegel, Rahmen 
Bauernmalerei, 80 x 60, DM 120,-, 
Tgl. 06106 / 48 66  
Microwellenherd Siemens plus, mit 
2 Ceran-Kochstellen, neuwertig, DM 
400.- (NP DM 1400.-), 2 Persianer- 
jacken, modisch, schwarz, neuwertig, 
Gr. 42, DM 200-, Tei. 069/1 

186 39 94 ab 17 Uhr  
PolstertMtt, verstelib.. mit Bettka- 
sten, Bestzustand, DM 350,-, Tel. | 

106104/6 11 95  
Commodore 8032 m. 2 Disketten- 
laufwerke, Monitor u. Profi-Software. 
DM 1050.-. Tei. 069/86 8818 od. 

|86 37 97  
Sportwagen, Rattanhoiz. Sommer- 
fußsack. DM 100.-. Waschmaschine 
DM 50.-. Tel. 06106/1 42 03 
Couch, 3-Sitzer. 1 Sessel, Eichege- 
stell mit losen Kissen, Veioursbezug. 
sehr guter Zustand, DM 300.-, Tei. 
06108/6 78 93 od. 7 68 46 

Neuw. Ledermantel, bordeaux-far- 
b«n, Gr. 52 für DM 260 - u. Phono- 
turm, Höhe 105 cm, Mahagoni f. DM 
70.- zu verk., Sessel f. DM 14 abzu- 
geben, Tei. 069 / 86 57 92 

Privater Flohmarkt, Sa. 15.10., ab 
10 Uhr in Langen, Fabrikstraße 16, 
Kleidung (Baby -i- Gr. 34/36). ölofen. 
Antenne (5 Programme) 

I ElnbaukOche, Eiche rustikal, ohne 
Herd und Geschirrspüle. Preis VB, 
Tel. 069 / 89 58 94, ab 16.30 Uhr 

Fast neuer Elektroherd, 4flammig, 
Backofen, la Marke. Neff, billig abzu- 
geben, NP DM 800.-, VB, Tel. 
106108/7 66 68  
jwohnzi.-Schrank, 50er Jahre, VB 
150.-, Jugendzimmer o. Bett 250 -, E- 
Herd. 2 Platten. 30.-. Benzinmotor 

IvBIOO.-, Tel. 06182/15 33 

Kühlschrank für Keller od. Bar, 
Welchholz-Schuhkommode, 
4 Barbles m. Zubeh., antike Nähma- 
schine „Köhler", Radio m. Platten- 
spieler „Marantz " u. 2 Boxen, Stores 
l^elge/braun, gerafft, 3,40 m, Tel. 

106108/6 95 23 
aas-EinzelAfen m. Kamin- u. Außen- 
wandanschluß, zerlegb. Duschkabine 
von Duscholux, Winterreifen für VW, 
155 SR 13, 100 Jahre alte Schwarz- 
walduhr. Such« alte Käthe-Kruse- 
Puppe, Tei. 06104 / 4 91 20 
Bügelbrett DM 20.-. Setzkasten, 
dunkelbr., DM 10.-, Küchen- u. Flur/ 
Badlampe je DM 15.-, AEG Toaster 
DM 20.-, IKEA-Spiegel, schwarzer 
Rahmen, 40/36 cm, DM 10.-, stabi- 
ler, brauner Holzbrotkasten DM 15.-, 
Atari 2600 m. Joystick u. 6 Spielen 
Im Kass.-Kasten DM 100.-. 2x Wen- 
debettwäsche. dunkelbraun/helibeige 
m. Palmenmotiv (135/200) DM 30.-. 
2 Yuccapalmen, beide ca. 280 cm 
hoch. Ix dreistämmig. Ix einstäm- 
mig, 200.-/150.-, (abzuholen In Hau- 
sen). Suche Paidi-Kinderzlmmer- 
schrank, weiß, 1 m breit, 170/180 
cm hoch, Tei. 069/86 88 91 oder 
86 46 47 
Jugendski, 150 cm mit „Salomon" 
Bindung, 2 Sprungrahmen (Holz), 1 x 

I2 m, Tel. 06104 / 4 27 05 
 :hgamttur, 2-/3-Sltzer und Ses- 
|sel sowie Couchtisch u. Beistell- 
tisch, zus. VB DM 700.-, Tel. 069 / 

l88 72 24 
Top-Angetwt Casiotone Keyboard 
CT 6500, 38 Tasten, 48 Melodie- 
klangfarben, 16 Rhythmen, 1-Finger- 
Begleltautom., höchster Spieikomfort, 
iNP 2900.-, für 900.-, Philips UV-A- 
Oberkörperbräuner, neue 6 x 60 cm 
Reflektorröhren, m. Rolienständer, 
400.-, Tel. 069 / 85 11 30 

Die Flohmarkt- 
Rubriic, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wolin- 
zimmer bringt. 

Musterring Couchgarnitur, 3-, 2-Sit- 
zer, 1 Sessel, modernes Design, 
preiswert zu verkaufen, Tel. 06103/ 

|51654 

Polstergarnitur, Velours, lindgrün, 5 
Elemente, 1 Armteil II. u. re., 1 Ses- 
sel, 1 Rundecke, zus. DM 390,-, Tel 
06181 / 6 05 15 nach 18 Uhr 

Franz. Bett, Übergröße 200/220 cm. 
exciusiv, mit gr. Truhe, passende 
Lampen, 2 Glastischen, 3 Jahre alt, 

|NP DM 7000.-, für DM 1100.- abzu- 
geben, Tel, 06106 / 2 33 15 ab 18.30 
Uhr 
Skischuhe, Gr. 36/37. Lowa Air, 
blau, DM 60,-. HCC Skianzug, pa- 
stell-grün. Gr. 36/176, DM 60,-. 
Hummelshelm Jacke, blau, Gr. 176, 

1 DM 30,- zu verk., Tel. 069 / 83 39 57 

Klndarzlmmar, Kiefernachbildung, 
I Wäscheschrank, Regalwand, 
Schreibtisch. Tisch. Phonoschrank: 
Kühltruhe, Bosch, 200 Itr., bis 17 
Uhr Tel. 069/ 81 13 59, nach 17 Uhr 
Tel. 069 / 88 27 12 

Nerzmantel, Gr. 36, für 5000,- 
(Black Lama) Tel. 069 / 85 19 23 
Aus Omas Zeiten: Alter Dieien- 
schrank VB 300.-, Überseekoffer, 
handgew. Tagesdecke (dünner Stoff) 

I Tel. 06104/57 15  
Topzustand, Couchgarnitur, 3,1,1, 
neuer Bezug vor 2 Jahren, Teakholz- 
gestell, VB DM 450,- zu verkaufen. 

iTel. 06106/1 44 60 
Bett, weiß, 95 x 195, mit Bettkasten, 
Matr., neuw., DM 100.-. Tel. 06104/ 
57 30  
HolzgerOst, ca. 260 m^ kompl. mit 
Zutjehör zu verkaufen, VB DM 2700, 
Tel. 06104/26 50 
Sehr gut erh., 2 Jahre alte Herd- 
kombination. Heißluft. Elektro- u. 
Kohlebeistellherd, (Guß), NP DM 

I2250.-. für DM 550.-, Tel. 06104/ 
12 43 ab 14 Uhr   
Kaminholz, trocken auf 33 cm ge- 
schnitten, gehackt, 1 Raummeter 

1 DM 135.-, Tel. 06106 / 7 93 00 
. Schlafzimmer, Eiche hell, sehr gut 
erhalten, 5 Chippendale-Sessel, Mar- 
mortisch, TV-Schrank, Blumentisch 
m. Marmorplatte, alles Chippendale, 
neuwertig, Radio, Tel. 069 / 86 26 87 

Klapp- u. Dalnenrad, 50,- u. 80,-, 
Färb TV o. Fernb., 230,-. E-Herd 
120,-, Friteuse 45,-, Koboldstaubs. 
120,-, Schreibmasch, neuw. 80,-, 

I Tei. 069/84 30 65 
3 Kiaten Bücher, Heimorgel Bauer, 

|Schuco Auto Nr. 1071, altes Spinn- 
rad, Rosenthai Bär, alte Krippenfigu- 
ren, alte Schreibmaschine (man.) 
Preise VB, Tel. 069 / 86 86 59 nach 
|l7 Uhr   
AEG-Elaktro-Einbau-HeiBluftherd, 
kompl., AEG-Elnbau-Geschirrspüler, 
2 J. alt, AEG-Gefrlerkombl., Abluft- 
wäschetrockner. gü., 069 / 61 51 98 

4 Winterreifen 165 R 13 für Passat 
auf Felgen zu verkaufen. DM 150.-. 
Tel. 06074 / 2 31 94 
Videocamm -f Rekorder Ladeg 2 
AKK. 2 Cass.. VB 1400.-. Fems. 
SEL 51, neu, VB 500.-, Erstagsbr. 
DDR 56 - 65 u. div. Briefm. D. u. 3. 
Reich, Tel. 069 / 84 68 93 

4 M S 165 R 13, auf BMW Felge 5 
J X 13 H 2, 4 Sommerreifen 165 R 
13 auf BMW Felge, 4 Sommerreifen 
185/70 SR 13 auf BMW Alufelge 5'4 

Ix 13 H 2, alle neuwertig, 1 Dachge- 
päckträger (Regenrinne), DM -20.-, 
Bügelbrett, neuw., DM 20.-, s/w TV, 
31er Bild, DM 80.-, Radio DM 40.-, 
Stereo-Plattenspieler m. Boxen DM 
80.-, Tel. 06104/7 24 88 

Tolle Damengarderobe, auch sport- 
lich sowie Leder, alles im Top-Zu- 
stand, Gr. 36-40 sowie Herrengarde- 
robe Gr. 48-50 sehr günstig, Tel. 

|06181 /6 99 17 > 
Damen-Nerzjacke, weiß/schwarz, 
Gr. 38, NP DM 2800.- für DM 1300 - 
zu verkaufen. Tel. 069/86 42 16 ab 
17.30 Uhr   
Herrentwkleidung, Gr. 50. getragen, 
billigst, Tel. 06104 / 51 63 ab 15 Uhr 

KOhl-Qefrierkombination billig zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 34 92 
8 Elaktro-Nachtspeicher-Heizungen 
und 1 Gasheizung zu verkaufen. Tel. 
06104/77 74 
Amold-Elsenbahn, Spur N. Set 
A-D. orlg. verpackt, I^P DM 420 -, 
VB DM 310.-, Ski-Wendejacke Klep- 
Iper, DM 65.-, Damen-Lederjacke, Gr. 
38, Herren-Lederblouson, Gr. 50, 
beides Modelle, wie neu, VB. Berger- 
jacke mit Leder, Damen- u. Herren- 
garderobe, Gr. 40/50, Teile von DM 
10.- bis 25.-, Ledertaschen. Ferister- 
rolle beige. 140 cm breit, div. Über- 
|töpfe u. Flohmarktartikel, älterer Ag- 
fa-Fotoapparat. Tel. 06104 / 4 38 66 

Sehr schOnes Modellbrautklald, Gr. 
38. Krönchen u. Schleier, NP DM 
1900.-, VB DM 1100 -, Tel. 069/ 
81 77 79 ab 19 Uhr 

Sammler verkauft Karussellpfarde 
sowie Schaukelpferde. Tel. 069/ 
88 15 20 
Schakal-Jacke, Gr. 40, sehr ge- 
pflegt, DM 350,-. weiße Lederjacke. 
Gr. 40, DM 150.-. Tel. 069/ 
89 36 34 
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I2 Küchenschrinke, 180/160 ni 
breit, Bett ohne Matr., Allibert- 
Schrank, Musikschrank, EBzimmer- 
tlsch. 4 Winterreifen für Käfer, Preise 
VB, Tel. 069 / 800 33 06  
KIndar-Minl-Sportwagan, DM 60-, 
Ki.-Hochstuhl, DM 40.-, Kaufi. mit 
Theke, DM 70.-, Rowenta Friteuse, 

I wenig gebr,, NP 145.-/für DM 70.-, 
Kühl/Gefrler-Kombi, VB DM 200.-, 
Tel. 06182/6 02 44 ab 16 Uhr 
Markenbeklaldung für Jungen, Gr, 
56-116 (Teile auch bis 140), Schuhe 
und Stiefel bis Gr. 30 (Bause), 
versch. Spielsachen (Fisher Price und 
Holz) bis 3 Jahre, Römer Baby Swin- 
ger (bis 8 Mon.) mit Tragetasche u. 
Verdeck, DM 150.-, Paidi Hochstuhl 
Elche. DM 100.-. dunkelblauer Cord- 
Llegebuggy (Silvercross). DM 120.-. 
Wickelauflage. DM 30.-. Puky-Drai- 
rad mit Schiebestange. DM 60.-. 
Steift Holzroller. DM 20.-, BIG- 
Schaukelpferd und Wippe, je DM 50 - 

|Tel. 069 / 84 14 40   
Schlafcouch, 2-Sltzer, Cord, dunkel- 
braun. neuw., DM 170,-, Tepplc*]; 
Persermuster, 2 x 3 m. DM 200.-, 2 
Rosenthal-Weihnachtsteiier, 1977 u. 
78. Stck. DM 250.-. 06106 / 7 44 60 

B; SKG Roßdorf - PCX. 1:1 (1:0) 
Nach einem 0:1 Rackstand mit 

dem Pausenpfiff konnte die FC- 
Mannschafl zehn Minuten vor 
dem Spielende mit einem FreistoB- 
tor durch Ralph Weißenburger den 
1:1 Ausgleich erzielen. 

B: PCX. - SKV Hähnlein 12:0 
(5rt)) 

Die Gäste waren dem FCL in al- 
len Belangen unterlegen. Der Lan- 
gener Sieg geht auch in dieser 
Höhe in Ordnung. Die Tore erziel- 
ten Bernd Messer (3), Toni Basile 
(4), Ralph Weißenburger (2), Dirk 
Megies, Thomas Gniß. 

All: TSV Nieder Ramstadt - 
FCL 1:1 (1:1) 

Eine nur mäßige Leistung 
reichte der AH Jugend aus, um bei 
dem schwachen Gastgeber einen 
Punktgewinn zu erzielen. Schon 
nach wenigen Minuten gelang 
Asim Cosar der Führungstreffer, 
der allerdings noch vor der Pause 
egalisiert werden konnte. 

AI: FCL - SO Arheil^n II 8-Jl 
(5:1) • 

In einem einseitigen Spiel ge- 
warji die AI deutlich. Trotzdem 
wurden wieder viele gute Chancen 
vergeben. Kurz vor der Pause 
konnten die Gäste nach einem ka- 
tastrophalen Abwehrfehler das Er- 
gebnis etwas verbessern. Die Lan- 
gener Tore schössen Rudi Kolid- 
ziej (3), Martin Wieczorek (2), Peter 
Malecha, Artur Rockstein und 
Bernd Schymura. 

Freitag, 14. Oidober 
CH: FCL - TSV Pfungstadt 18.00 

Samstag, 15. Oktober 
FI: spielfrei 
FH : SG Egelsbach - FCL 12.45 
Eil: spielfirei 
EI: FCL - TSG 46 Darmstadt (Po- 
kal) 13.30 
Dn: spielfi^i 
DI: TUS Griesheim - FCl (Pokal) 
14.30 
CI : FCL - TSV Eschollbrücken 
15.30 
BI: SC Viktoria Griesheim - FCL 
15,30 

Sonntag, 16. Olrtober 
An : FCL - SG EgeUbach 10.20 
AI: TG 75 Darmstadt - FCL 10.20 

Dienstag, 18. Oktober 
cn : FC Alsbach - FCL 18.00 
CI: spielfrei 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F: SSG - SG Dietzenbach 3:0 
Mit mindestens der doppelten 

Anzahl von Treffern hätten die 
SSG-Buben ihr Match gewinnen 
körmen. Doch Ülaereifer und ei- 
gensinnige Aktionen einzelner 
Spieler vereitelten einen höheren 
Erfolg. Andreas Becker und Timo 
Löffel (2) erzielten die Tore. 

D: äSG - KV Mfihlheim 7:0 
Dir bisher bestes Spiel lieferten 

die D-Jugendlichen in der laufen- 
den Qualifikationsrunde und ge- 
wannen auch in dieser Höhe ver- 
dient, 

C: SSG - Tus Froschhausen 4:0 
Wider Erwarten gut ziehen sich 

die C-Jugendlichen aus der Affäre 
in der Qualfikationsrunde des 
Kreises Offenbach. Alle fünf 
Spiele wurden mit 32:0 Toren ge- 
wonnen. Somit hat man sich be- 
reits für die Kreisleistungsklasse 
qualifiziert. In den bevorstehenden 
Gruppenspielen ist sogar ein mög- 
licher Aufstieg in die Bezirltsklasse 
möglich. 

Entsprechend motiviert waren 
die Langener gegen Tus Frosch- 
hausen. Robert Matic war der 
Schütze von beiden Toren in der 
ersten Halbzeit. Hervorzuheben 
sind bei dieser Gelegenheit die 
mannschaftliche Geschlossenheit, 
wo jeder einzelne uneigennützig 
dem besser postierten Schützen 
den Tor-Schuß überläßt. 

A: SSG - FC Dreieiuh Panters 
5:2 

Schon ein Unentschieden hätte 
den Langenem gereicht, um zu- 
mindest in die Kreisleistungs- 
klasse einzuziehen. Bereits nach 
fünf Minuten hieß es 1:0, als Gre- 
gor Wojtech einen vehementen 
Schtiß in die Maschen des Gegners 
setzte. Der Langener Anhang 
mußte sich dann bis zur 25 Minute 
gedulden, bis Marcel Starke einen 
präzis geschlagenen Eckball in das 
Tor schlenzte, Treffer Nummer 
drei erzielte nach einer schönen 
Einzelleistung in der 30. Minute 
Renato Mihaljevic, bevor wie- 
derum Marcel Starke einen direkt 
verwandelten Eckball landen 

konnte. 
Spätestens zu diesem Zeit- 

punkdt ließen es die Langener et- 
was ruhiger angehen und wurden 
auch prompt dafür bestraft. In die- 
ser Phase handelte man sich die 
Gegentreffer Nummer eins und 
zwei ein, und der Gegner aus der 
Nachbargemeinde gewann erheb- 
lich an Oberwasser. 

In der gesamten zweiten Halb- 
zeit fand man auf Langener Seite 
nicht zu der spielerischen Linie der 
ersten 30 Minuten zurück. Den- 
noch konnte man durch einen 
Treffer von Volker Lange auf 5:2 
erhöhen. 

Im bevorstehenden Gruppen- 
spiel gegen die Offenbacher Kik- 
kers werden die SSG-Jugendli- 
chen ihre Konzentration und Ein- 
satzbereitschaft über dreißig Minu- 
ten hinaus in die Waagschale wer- 
den müssen. Über lautstarke An- 
feuenmg durch zahlreichen An- 
hang würden sich die SSG-Ier sehr 
freuen. 

Samstag, 15. Oktober 
F: Offenbacher Kickers - SSG 
13.00 Uhr 
E: SSG - ca. 14.00 Uhr. Der Gegner 
stand bei Redaktionsschluß noch 
.nicht fest. Spiel um Aufstieg in die 
Kreisliga. 
D: Eintracht Steinheim II - SSG 
14.00 Uhr 
C: Spvgg. Seligenstadt - SSG 15.00 
Uhr 
A: SSG - Kickers Offenbach II 
10.30 Uhr 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: TVD - Gemaa Tempelsee 0:3 

Bis kurz vor Schluß konnten die 
Kleinsten des TVD das Spiel offen 
gestalten, ehe sie noch zwei Tore 
hinnehmen mußten. Wenn man 
bedenkt, daß sich in der Hainer 
Mannschaft noch Vier- und Fünf- 
jährige befinden, ist dieses Ergeb- 
nis als sehr gut zu bewerten, 
E: SC Steinberg - TVD 5:2 

Trotz der 2:5-Niederlage beim 
Topfavoriten SC Steinberg, der da- 
mit wohl den Aufstieg in die Kreis- 
liga geschafft hat, zeigten die Hai- 
ner Buben ihr bestes Qualifikati- 
onsspiel. Auch nach dem 0:1-Halb- 
zeitstand zeigte man weiterhin eine 
geschlossene MannschafUlei- 

stung, die nur durcli einige Unauf- 
merksamkeiten in der Abwehr ge- 
trübt wurde. Den Anschlußtreffer 
zum 1:2 erzielte Nils Rathmann 
mit einem sehenswerten Sieben- 
meter nach Foulspiel an Kaan Mi- 
rasyedi, der wenige Minuten später 
das zweite Dreieichenhainer Tor 
schoß. Die E-Jugend schloß damit 
als Tabellenvorletzter die Qualifi- 
kationsrunde ab. 
Samstag, 15. Oktober 

D: TVD - Teut. Hausen 14.00 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: SGE - FC Arheilgen 26:1 

In ihrem vorletzten Qualifiliati- 
onsspiel kam die SGE zu ihrem 
höchsten Sieg gegen einen zweifel- 
los schwachen Gegner. Damit 
wahrte man sich die vorletzte 
Chance für das Saisonziel „Be- 
zirk". Dazu ist im letzten Spiel al- 
lerdings ein Sieg gegen den 1. FC 
Langen notwendig. Gleichzeitig 
müßte der Rivale SKG Roßdorf bei 
der TSG 46 Darmstadt verlieren. 
B: TG 75 Darmstadt II - SGE 0:3 
(0:3) 

Mit einem Auswärtssieg bei der 
TG 75 Darmstadt hat die SGE/SVE 
den Aufstieg in die Kreisliga I ge- 
schafft. In einem nicht berau- 
schenden Spiel gelangen alle drei 
Tore in der ersten Halbzeit. Mit 
einem Torverhältnis von 21:3 und 
12:0 Punkten bleibt noch die Mög- 
lichkeit, in die von allen ange- 
strebte Bezirksliga zu kommen. 
C: SGE - TSG Wixhausen 5:1 

Im vorletzten Qualifikationsspiel 
gelang den Egelsbachem ein sou- 
veräner Sieg. Man hatte die bessere 
Spielanlage, und die Überlegen- 
heit wurde bis zur Pause mit zwei 
Treffern belohnt. In der zweiten 
Halbzeit konnte die SGE noch auf 
5:0 erhöhen. Wenige Minuten vor 
dem Schlußpfiff gelang den Gä- 
sten der Ehrentreffer. 
EI: SGE - SKG Gräfenhausen 7:1 
(4:1) 

Auch im letzten Qualifikations- 
spiel gab es gegen die bisher unbe- 
siegte E-I aus Gräfenhausen einen 
deutlichen Sieg. Trotz der widrigen 
Witterungsverhältnisse spielten 
die Egelsbacher flott auf. Mit 8:0 
Punkten sowie 30:0 Toren wurden 
sie Gniopenerster und spielen wie 

in den Jahren zuvor wieder in der 
höchsten Kreisklasse. 
E II: SV Weiterstadt - SGE 1:1 

Im Spiel zweier nahezu gleich- 
wertiger Mannschaften wurden ei- 
nige schöne Torchancen herausge- 
spielt, aber nur jeweils eine ver- 
wertet. Nachdem zunächst die 
Gastgeber mit einem Femschuß 
1:0 in Führung gegangen waren, 
konnte gegen Ende der ersten 
Halbzeit der Ausgleichstreffer zum 
l:l-Endstand erzielt werden. Im 
Verlauf der zweiten Halbzeit zeich- 
nete sich der Egelsbacher Torwart 
durch gute, fehlerfreie Spielweise 
aus. 
F I: SKG Gräfenhausen - SGE 
0:11 (0:5) 

Auch das letzte Spiel der Qualifi- 
kationsrunde entschied die SGE, 
nach zwei gleichermaßen überle- 
genen Spielhälften, mit einem 
deutlichen Sieg für sich. 
F II: SKG RoBdorf- SGE 0:4 

Beim Spiel gegen den Talaellen- 
führer ging die SGE bereits in der 
ersten Halbzeit durch zwei schön 
herausgespielte Tore verdient mit 
2:0 in Führung. In der zweiten 
Halbzeit wurden, mit dem t>öigen 
Wind im Rücken, noch zwei Tore 
erzielt. Latte und Pfosten verhin- 
derten dabei ein höheres Ergebnis. 
Freitag, 14. Oktober 
C: TG Bessungen - SGE 18.00 
Samstag, 15. Oktober 
B: SGE - SV Weiterstadt 15.30 
D: SKG Gräfenhausen - SGE (Po- 
kalspiel) 14.30 
E I: SGE - SG Arheilgen (Pokal- 
spiel) 13.30 
F I: Germ. Pfungstadt - SGE (Po- 
kalspiel) 12.45 
F II: SGE - FC Langen 12,45 
Sonntag, 16. Oktober 
A: FC Langen II - SGE 10.20 
Mittwoch, 19. Oktober 
B: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
18.30 

Jugendhandball 
SSG Langen 

E: Weiterstadt - SSG 4:15 (1:4) 
Immer besser klappt es bei den 

jüngsten Handballem. Im zweiten 
Auswärtsspiel gab es einen siche- 
ren Sieg. Allerdings taten sich die 
Langener in der ersten Halbzeit 
sehr schwer gegen die körperlich 

unterlegenen Weiterstädter. Zu 
wenig wurde abgespielt und zu 
schlecht geschossen, so daß man 
nur mit drei Toren führte. Erst 
nach dem Wechsel kJappte es bes- 
ser, vor allem mit Tempogegenstö- 
ßen. 

D: Braunshardt - SSG 20:13 
(11:3) 

Die Zuschauer sahen zwei ver- 
schiedene Mannschaften der SSG. 
In der ersten Hälfte ging gar nichts, 
blitzschnell lag man gegen die ath- 
letisch schwächeren, aber sehr ru- 
hig und überlegt spielenden 
Braunshardtem mit 3:0 hinten. 
Nach dem Zwischenstand von 5:3 
versuchten es alle mit der Brech- 
stange, viele Fehlabgaben und 
Konzentrationsschwächen in der 
Abwehr führten zum blamablen 
11:3 Pausenstand. Doch wie sich 
die Mannschaft in der zweiten 
Hälfte steigerte und mithielt, ver- 
dient allen Respekt. Obwohl drei 
Stammspieler fehlten, lief der Ball 
jetzt besser durch die Reihen, und 
man traf auch endlich das Tor. Alle 
Spieler haben sich geschworen, im 
Rückspiel die Panne der ersten 
Halbzeit auszubügeln. 

Jugendhandball 
TV Langen 
A: TSV Braunshard - TVL 21:17 
(10:10) 

Nach 6:0 Punkten aus den ersten 
drei Spielen fiihr man leider nicht j 
in Bestbesetzung, aber trotzdem 1» 
siegessicher nach Braunshardt. 'J 
Doch bereits in den Anfangsminu- 
ten stellte sich heraus, daß der TSV 
Braunshardt ein vollauf gleichwer- 
tiger Gegner war, so daß sich bis 
zur Halbzeit keines der beiden 
Teams entscheidend absetzen , 
kormte. » 

Zu Beginn des zweiten Spielab- * 
Schnittes konnte man zwar noch 
mithalten, brach aber dann völlig 
ab, und spielte weit unter dem son- 
stigen Spielniveau. 

Um weiterhin an der Spitze mit- 
reden zu kötmen, muß man das 
nächste Heimspiel am 16, Oktober 
um 10.45 Uhr unbedingt gewin- « 
nen. Um dieses Vorhaben auch " 
realisieren zu können, erhofft man 
sich die nötige Unterstützung des 
Langener Publikums. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

r~Y~7 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Schrankwand, Klefemachb., Länge 
3,SO m, m. sep. Regal u. Schreib- 
platte. Dreirad, Buggy, Wickelaufsatz 
Paldl, alles wie neu, Tel. 06104/ 
428 94 
Doppelbatt-Polaterilege, neuw., 
brauner Cord. 140x200 cm, Bettka- 
•Isn, Federkern. DM 200.-, Tel. 
O«106/g945, nach 14 Uhr 
*lr verkaufen einen Buggy m. Re- 
Senverdeck u. SommerfuSsack, DM 
60 -, Auto-Klndersitz Klddy, DM 20.-, 
Kindenwagen-Zusatzsitz, DM 20.-, 
Kinderdreirad m. Stange, DM 25.-. 
Tal. 06104 / 4 28 33 
Eichen-Truhe, 100.-, Femsehsessel, 
Nappaleder, neuwertig. m. Chromge- 
•<611, drehbar, m. Hocker. 650.-, Per- 
"rtepplch Herez m. Expertise, 
' 95x2,80, NP 9200.-, für 3500.-, Tel. 
K103 / 3 1 0 88 
I Bettgeatalla, |e 50.- DM. 3-Sltzer- 
^la. neuwert. u. gereinigt. 350.- DM. 
I SItzklasen, rot/schwarz, 10.- DM. 
f»l 06106 / 25 39 od. 212 68 
'■uthattsauflaaung: Älteres Schlaf- 
""mer, Wohnzimmer, Küche. Preise 
W, Tel. 06106 /1 59 38, nach 17 Uhr 

'authaKeauflAaung: Un'zugsklsten 
'2.50.2 CouchMsche. Eicha/Marmor, 
'"dk.. gt. Zust.. zus. 250.-, 2 Stühle 

1925, & 40,-, Kleiderschrank, Ma- 
0-, neuw. VB 450.-, Schlafcouch 
2 Sesseln. 100.-. Kleiderschrank, 

"US., Mahag., VB 500.-, Tel. 06106 / 
»78 
"■ppersbuach E-Herd, 4 Platten (de- 
"te Backofentür) gegen Anzelgen- 
WKihr abzugelten. Tel. 06106/ 
^'5901 

^ Watchmaachlna für DM 200.- 
«ugeben. Tel. 06074 / 2 46 27 
*'*'■• alta Sachen wie Lampen. 
'Mgen. Registrierkasse. Schrelb- 
^•'^ine. Fahrrfider. Kieiderschr., 
JJ^iode und vieles andere, Tel, 

^4/3580 
ff^uta ATS Mufalgen für C-Ka- 
™ Preis DM 240,-, Tel. 06074/ 
'»17. ab 18 Uhr 

Hauahaltaaufl.; EBzI., Chippend,, 
neuw.. SIdeb.. VItr,, Ausz.-Tl., 4 
Stühle, Bezug blau, SchlafzI.- u. 
Wohnzl.-Schrank, 50er, Übergangs- 
mantel, beige, neu. Gr. 48. Tel. 
06182/254 88. nach 17 Uhr 
Ledaijacke, Gr. 52. schw.-welG (neu), 
250.-. Jugendschlaf- und Wohnzim- 
merschrank. ca. 3.20. tabak. 100.-. 
Jugend-Schrelbtlsch. Kiefer hell. 80.-. 
mod. hellbrauner Kl.-Wagen (Triset) 
m. So.-Sack. 120.-. Tel. 06182/ 
2 86 05 od. 2 50 13 

1 Satz Winterreifen auf Felgen 5Jx13 
Opel Kadett. 200.- DM VB. 4 Felgen 
4^ix13. 60,- DM. 1 Drückmaschine f. 
Anschläger, 200.-. Tel. 06182 / 33 58 
Kompl. KB-Dunkelkammerauarü- 
atung m. Vergr.-Gerät Durst M 301, 
Doppel-Trockenpresse. Film-Dose, 
Lampe, Schalen usw. usw. 06182/ 
2 46 88 
Hartan-Verdeckapottwagen, dkl.- 
blau m. Klarsichtverdeck, So.- u. Wl.- 
FuBsack. Sonnenschirm, Einkaufs-, 
korb. s. gepfl., VB 250.-. Umstands- 
mode Winter. Gr. 38, %-Kanln)acke. 
Gr. 38. 60.-. Persianermantel, Gr. 36 
(Mantellänge 1.09). VB 400.-. Tel. 
06182/6 79 47 
Div. Klalnklnderkleldung u. Möbel 
zu verkaufen. Tel. 06162 / 2 83 06 
Kinderkleidung preiswert zu verkau- 
fen. Tel. 06108/7 73 72 
Stabiles Kinder-Etagenbett 450.-, 
Puppen-Sportwagen 30.-. Puppen- 
Himmelbett 35.-, MI. ab 18.30 Uhr. 
Do. ab 8 Uhr Tel. 069 / 89 71 84 
Philips CD 360, CD-Playei der Spit- 
zenklasse, hoher Bedienungskom- 
fort. Fernbedienung, Spltzenklang. 1 
Jahr alt. DM 300.-, Tel. 06104/ 
7 22 07 
3 Wog« Standboxanpaar, 120/200 
W, 84/34/30 cm, 3 Monate alt, Spit- 
zenklang. Katalogpreis DM 1600.- für 
DM 700.-, Tel. 06104 / 7 22 07 
WIntarralfen mK Falgen neuwert. 
für DB 190 E bis Bau). 85. GröBe 
175-70 HR 14. DM 460.-. Tel. 069/ 
89 66 24 

Modallkinderwagen, neuwertig, dun- 
kelblau gemustert, mit Körbchen und 
Matratze. VB DM 350.-. Tel. 069/ 
83 67 54 ab 18 Uhr 

NEC P 7, 24 Nadel Spitzendrucker, 
bis DIN A 3 quer, noch Garantie, DM 
1350.-. Tel. 06074 / 2 ä4 44 
Qrundig Tonbandgerät, TK-248. DM 
220,-, Tel. 069/8612 87 
Verkaufe Damen-Wlldledemiantel 
u. -Jacke, Pelzjacke. Skianzug m. 
Wendejacke, Wollmantel, verschied. 
Jacken, Kostüme, Hosenanzüge, 
Blusen, Röcke usw., Gr. 38/40, He.- 
Anzüge, Gr. 48, Pullover u. Hemden. 
KInder-Kleldung, ab Gr. 86-104. Re- 
genstiefel. Gr. 23. Tel. 06103/ 
8 59 23 
DP-Chalrman Fitness-Turm, neu. 
Ideales Weihnachtsgeschenk, wegen 
Platzmangel zu verkaufen. VB DM 
1250.-. Tel. 06104 / 21 16 
Midchen-Skloverall von Boy. Gr. 
152. grau/rot, DM 60.-, Barbles 
Büro. DM 25,-, Barbles Frisierkom- 
mode m. Licht, DM 20.-, TT-Platte 
Kettler. winterfest, DM 200,-. Tlsch- 
fuBball. DM 90.-, Mäuaekäflg DM 15,- 
Tel. 069 / 84 46 60 
Auafahrgamitur, Itelllg, Ausfahran- 
zug, Kleid, Gr. 74, Jogglnganzug, Gr. 
86 je 8.- DM; 2telllg Ausfahranzug, 
12.- DM: Itelllge Schlafanzüge. Gr. 
92-110 und Knaben-Hemden 98-104 
je 4.- DM; Hosen, Gr. 68-80 je 6.- DM; 
Pullis und T-ShIrts, Gr. 60-60. Haus- 
schuhe und Gummistiefel. Gr. 20 je 
2.-. Tel. 06106/1 69 64 oder 069/ 
85 42 01 

Super 8 Reflex-Filmkamera, Revue 
S 10 Sound De Luxe. mit lOfach 
Zoom. Macro Objektiv. DM 500.-, 
Bolex Sound TS Projektor S 8, DM 
500.-, Tel. 069 / 81 61 17 
Antike EBgruppe, Elche, Tisch ge- 
schnitzt, 4 Stühle, alle von Hand neu 
geflochten, DM 2500,-, Tel. 06102/ 
3 72 83 

VHS VMaorakorder u. FartvTV m. 
Fembedienung günstig zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 4 31 70 

Verkaufe Kinderspiele, Kinder- und 
Mädchenbücher bis 6 Jahre, gt. Zu- 
stand, Stückpreis von DM 2,- bis 6,-, 
Tel. 06104 / 7 44 97 
4 M Reifen, 135/13 für VW-Polo auf 
414 Jx13 Felgen DM 200.-, Tel. 
06108/716 39 
Qut etii. Winterreifen mit Felgen. 
155x13. für Golf II zu verk., DM 
250,-, 06108/6 65 77 ab 17 Uhr u. 
gesch. 069 / 80 60 229, H. Fischer 

FOr Honda Accord 87, 4 Feigen 5 J 
13 kompl. mit je 2 M u. S. u. 2 Som- 
mer 185/70 HR Reifen für 350,- VB, 
Tel. 06104/4 33 89 
3 Holzuhren je 60,-, 1 Kaminuhr, 
Marmor u. Bronze 280,-, 1 bemalte 
Bauerntruhe ca. 1820 für 160,-, 2 
Weichholztruhen gewachst 130,-. 2 
Ausziefitlsche Nußbaum u. Elche je 
160.-, 1 Kühlgefrlerkomblnation 240, 
1 Biedermeier Dielenschrank 40 cm 
tief, 1 Welchholzvitrinenschrank, Ver- 
tiko mit Aufsatz, Tel. 069 / 86 38 42 
oder 86 97 50 
4 Winterreifen 155 SR 13, mit Fel- 
gen 4'4 J13. für Audi oder VW. DM 
160.-. Tel. 069 / 88 33 91 
2 Hochbetten mit Schreibtisch. 2 
Kleiderschränke, 4 Mon. alt u. Klei- 
derschrank 2,50 mtr. Kirschbaumholz 
zu verk., Tel. 069 / 6 00 26 67 

Puppenküche von 1930, DM 1000,-, 
Politerbett 180 x 200, DM 100,-, 
Tel 06108 / 6 85 19 
Verkaufe Nachtapelcher-Elektro- 
öfen, 6 kW, 4 kW, mit Steuerung, 
Preis VB, Tel. 069/84 28 08 

Schlafcouch m. Seaael, Couchtisch, 
gut erhalten. 9 Reifen m. Felgen für 
Mercedes, prelsgü. abzugeben. Tel. 
06104/4 23 92 ab 19 Uhr 
Schlebatflren-Schrank. 3-'lUrlg mit 
Spiegel für DM 300.- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 89 66 02 

4 Winterreifen auf Felgen, 
175/ SR 14, 5 Loch, für 150,- zu ver- 
kaufen, l el. 069/81 41 49 

Frankfurt 1938, Lithographie von 
K. F. Uppmann, 115 x 67 cm, DM 
350.-, Dachgepäckträger f. Golf, ab 
Bj. 85, NP 200.-, nur 60.-, Tel. 
06103/6 28 09 
4 Winterrolfen 175 SR 14 von DB 
123 auf Felgen, DM 150.-, Ix Rud- 
Spurketten 175 SR 14, DM 50.-, Ix 
Rud-Spurkette, 6 x 15/155 - 13 od. 
125 - 15, DM 50,-. Tel. 069/ 
85 65 61 

KAUFGESUCHE 

Orden, Abzeichen, mllitär. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bazhiung ge- 
sucht. Tel. 06102/513 62 
Kaufe V. Priv. Tisch. Stühle, Uhr, 
Schrank, Kommode, Bücher, auch 
kompl. Whg. (vor 1930) sowie Glas 
u. Porzellan usw., Tel. 06073/ 
612 88 
Suche gebrauchten Autollegesltz, 
Laufstall, Gehfrei. Hochstuhl und 
Markenbabykleldung bis 1 Jahr, Tel. 
06104 / 712 01 
Kaufe laufend alte Möbel aus der 
Vorkriegszelt und älter auch alte Bü- 
cher. Porzellan. Schellackplatten, alte 
welBe Wäsche. Bilder. Uhren usw. 
Zahle bar, Tel. 06074 / 2 58 90 
Uralte Schreibmaschinen u. Rech- 
ner (vor 1920) von PrIv. zu guten 
Preisen ges.. Tel. 06151 / 5 26 14 
Suche gutes 10-Qang-Sport(ahrrad, 
Tel. 06103 / 6 67 49 

Suche gebr. Trimmdichrad günstig 
zu kaufen. Tel. 069 / 86 61 31 
Kaufe Bücher, Postkarten, Schall- 
platten. Bilder, u.s.w.. vor 1940, so- 
wie Dinge aus NS und Kaiserzelt. 
Tel. 06105 / 7 58 90 
KAtha Kruse Puppe u. gut erh. 
Stolff-Tlere von Sammlerin zu kaufen 
gesucht, zahle faire Preise. Tel. 
06196 / 2 91 68 
Schneiderpuppe zu kaufen gesucht. 
Tel. 06104 / 7 30 52 

Centurlon-Fahrrad, 18-Gang (Moun- 
talnblke), zu kaufen ges., Tel. 069/ 
491313 
Eckbankgruppe, Elche rustikal, m. 
Truheneckbank, gut erhalten, zu kau- 
fen gesucht, Tel. 06104 /18 72 ab 16 
Uhr 
Zusammenklappbarer Klndertioch- 
atuhl gesucht. Tel. 06106 / 2 35 66 
Dringend gesucht: 2 Dia-Projektoren, 
zwecks Überblendtechnlk. Tel. 
06182/211 60 
Massive«, gt. erh. Herrensportrad. 28 
Zoll, mit 5-10-Gang-Schaltung ge- 
sucht. Tel. 069 / 85 87 87 

Gebr. Kühlschränke, 100/120/180 
Mark, Spüle 60.-, Kü.-Schrank 180.-, 
HS.-Schrank 45.-, Wo.-Schrank (Alt- 
deutsch), 250.-, Kohl-, Holz-, Öl- u. 
Gasöfen, VB. Kohle-, Öl- u. Gasher- 
de, VB, Ölversorgungspumpe (bis 4 
Stockwerke) 260.- VB, Tel. 069 /. 
85 49 53 

Suche Holzschaukelpferd für Klein- 
kind. Tel. 06106 / 2 32 27 
Jugendl. Ballkleid (Gr. 36). für Ab- 
schlu8ball gesucht. Tel. 06106 / 31 42 
Umzugskartons zu kaufen gesucht. 
Tel. 06106/218 09 

Sonnenbänke ^ 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- ■' 
preis DM 1200.-. eff. Zins 10,4%. " 
Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich ver- .4 
mitteit f. telerent 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Dartnstadt 
Bun^ehstraße 16 

Telefon:.(06151) 8;58-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustrregebietSüd) • Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur übqr den Fächhandel 
Annifbeantwortar mit Femabfrage u. alles 
rund ums Tel.. Fa. NEU 069 / 46 58 26 
Gebrauchte MObel kauft und ver- 
kauft Inge's Möbelhaus Tel. 069/ 
7 07 31 74 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM fV4.- mtl. Bequem-Kauf- 
prels DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 1 61 67 71 
od. 28 29 49. Kubo-elsctronk: 

SECOND HAND COMPUTER 
Bund«tweHtr VERMtmUNOSSERVICElil j 

BARANKAUF (auch defekt) | ★ VERKAUF ★ INZAHLUNGNAHME 
Anrufbeantw. m. Telefon ab 158 DM!! 

Video-Knüller * 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft. Liefe- 
rung u, Service Innerhalb 24 Std., bei ^ 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 * 
bez. Mieten. Tel. 069/8467 61.,' 
Frau Ulrich vermittelt f. telerent. ^ 

Camcorder-Verleih ^ 
für Ihr Programm in eioener Regle. 
Pro Tag DM 20.-, auch über Kauf 
beraten wir Sie gerne. Tel. 069/ ^ 
61 06 33 od. 29 56 06, Fa. telerent j 
Kuba-Bequemkauf 
Fartofamsahar 30 x DM 49.50 mtl.,'«] 
Bequemkaufprels DM 1485.- 
Vldaorakordar 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
Hlfl-Anlaga 15 x DM 64.- mtl.. Be- 
quemkaufpreis DM 960.- 
Ueferung u. Service Innerhalb 24 
Std.. Tel. 069 / 84 67 61. Frau Ulrich 
vermittelt f. Kuba electronic 

Farbfernseher- r,; 
Videorekorder 

Erstmal mieten - mit dem Welft-M 
nachtsgekl kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Lieferung u, Service In-;^:^ 
nerhalb 24 Std., Videorekorder abr 
DM 45.- mtf,. Farbfernseher ab DM ? 
39.- mtl., Tal. 069 / 61 08 33 od. * 
29 54 06. Fa. telerent 
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IMMOBILIEN 

Aka4hi 

verlegt ihren europäischen Firmensitz von 
Paris nach Frankfurt und 

sucht 
auf Kaufbasis in günstig zu Ffm.-Sachsenhausen 

gelegenen Wohnlagen 
5 Wohnhäuser 

in guter Ausstattung 
8 Bgentumswohnungen 

2 bis 4 Zimmer In neuwertigem Zustand 
2 hochwertige Wohnhäuser 
für Mitglieder der Geschaftsleltung 

Richten Sie Ihr Angebot bitte an die von uns 
beauftragte (vlaWerfirma 

DOEMMIllB 
IMMOBILIEN SEIT 1964 

I 6000 Frankfurt • Hauptwache 3 • Tel. 069/20 5 21 
I 6082 Walldorf-Jourdanallee 16-Tel.06105/71 055 

1^ Akashi ^ 

Langen-ObeNSntien 
Reihenendhaus, ca. 100 tn' Wfl., Hobbyraum, 282 m' 
Grundstück, Baumbestand, vom Eigent., DM 360 000.-, evtl. 
zus. Garage. Tel. 069 / 49 07 07 oder 06204 / 7 83 70 

VERKAUF 

IGB 
IMMOBILIEN 
COMPUTER-BDRSE 

GroBzQglges I-Fam.-Haus 
Langen 

Wfl, ca. 200 m', mit 6 Zi.. teilw. 
ausgebautes DG. gemOtl. 
WohnatmosphSre, kurzir. frei, 
ruh., zentr. Lage, DM 450 000.-. 

1 

Daa Suparangabot 
Sctiöne 4-Zinimer-Elgentuin«woh- 
nungen, ca. 88 m'. KQ.. Bad. ZH, Bal- 
kon, In ruhig gelegenem 3gesch. 
Wohnhaus In Dietzenbach. Die Whg. 
sind z. Zt. vermietet, späterer Seibst- 
bezug möglich, KP nur DM 140 100.-. 
Kauf auch ohne Eigenl^.apltal möglich. 
Direkt vom Eigentümer. Keine Mak- 

lergebühr! 
WOMA Vmw. QmbH, 06» / 60 90 41 37 

Wohn- u. OMChiftitwi* In Rodgau- 
HaMmiMn. Als Solorttiezug enwarten 
Sie 182 rrr Wfl., komplett neu renovieft 
u. ein auf 5 Jahrs vsnnietetes Kk>sk 
(800.- DM kalt) fOr sag« u. schreibe DM 
480 000.-. Das Anwesen steht auf ei- 
nem nr gr. Qrdsi in zentraler Lage. 

unglaubliches Angebot. Rufen Sie 
~ uns an. 

ampj 
Toi. 06151 /3 34 14-17 

PARAQUAY, Land des Friedens und 
der Sonne. Landparzelle b. 
jeutschspr. Siedlungen, von Privat, 
200 000 m* - 14 500 DM, Tel. 0731 / 
72 31 57   

NurSe 100.-DM 
kosten diese gut vermieteten 2-ZI.- 
Elgentumawohnungen, ca. 60 m , 
Kü.. Bad, Diele, ZH u. Balkon, Iso- 
vargl. In einem sehr gepfl. nur 3gesch. 
Wohnhaus In Dietzenbach, absolut 
ruh. Lage, Kauf auch ohne Eigenkapi- 

tal möglich. Keine Maklergebühr! 
WOMA Vww. QmbH, 069 / 60 M 41 37 

Gute Rendite 
Gut vermietete 2-Z).-Appartements vergl., Fernheizung, 

ifl. 3geschossiger mit Balkon, Isoveri 
ca. 41 m'. 'in gepf 
Wohnanlage. Nähe Citycenter von 
Dietzenbach. 

KP nur 69 500.-. Keine MaklergebOhr 
WOMA Veiw. QmbH, 069 / 60 90 41 37 

S«tu schonet EFH in unveibaubarer 
FeUrendlage von Dietzenbach mit 146 
m' Wfl., eine bezaubemde Lage auf 
einem 2M m^ gr. reinen SüdgrunidstOck 
u, architektonische Raffinessen enwar- 
ten den neuen Besitzer. Für DM 
350 000.- Inkl. Garage sollten Sie sofort 

anrufen, 
Buchkamp t Piitner Immobilien 

Tel, 06151/3 34 14-17 

Oftenthal - Am Tannenstumpf. Bei die- 
sem nagelneuen Bnfamillenhaus müs- 
sen Sie schnell sein 170 nr Wfl, In 
exidusiver Ausführung mit viel Marmor, 
Fuebodenhelzung, gr. Hobbyraum u. 
ausgebautes De, Für DM 475 000.- 
Inkl. Garage werden Sie Besitzer. Ru- 

fen sie an, 
Buchkamp & Paitnef Iminobiiien Tel, 06151/2 3414-17 

Holzfiater, 25/50/100/200/3001, rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DM 
150.-, au^ umgebaut als Regen- 
tonne, Blumenkübel, Bierzapfstation, 
Qrilltisch. Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich, 
Preis auf Anfrage, Tel. 069 / 67 22 68 
u. 06104/4 39 93 gew 
Preis auf Anfrage. Tel. 069 

ApM zu verkaufen. Boskop, Bretta- 
cner, ungesprKzt, 500 g DM 0,70. Kü- 
ster, WIngertstr. 26,6106 Erzhausen 
~ ""IM/73 Tel, 0615 9 40 
Rotkraut und WIraIng zu veilMufwi 
Jugendlk^r zu Schachspiel evtl 
zum Anlernen gesucht. Langen, Au 
Beilialb 109, am Hundedressurpiatz 

STELLENANGEBOTE 

Die Stadt Langen stellt im Jahr 1989 
Auszubildende 

ein. 
Zum 1.9.1989: 
2 AuszubIkJende für den Beruf der/des Verwaltungsfachangestellten; 
1 BeamtenanvifSrter/-anwärterin für den mittleren nichttechnischen Ver- 
waltungsdienst; 
1 Beamtenanwarter/-anwarterin für den gehobenen nlchttechnischen 
Verwaltungsdienst: ^.. , 
1 Auszubiklender für den Beruf des/der Schviflmmei8tergehilfen/-gehlifin; 
1 Auszubildender für den Beruf des/der Gärtners/Gärtnerin - Fachrich- 
tung Zlerpflanzenbau ^ 
2 Auszubildende für den Beruf des/der industriemechanikers/lndustrle- mechanikerln, die Ausbildung erfolgt bei der Pittler Lehrwerkstätten 
GmbH; 
2 Auszubildende für den Beruf des/der Energleelektronlkers/Energle- 
elektronlkerin die Ausbildung erfolgt bei der Pittler Lehnwerkstätten 
QmbH; 
1 Schüter/Schülerin für das Berufsgrundblldungsjahr - Fachrichtung Agrarwirtschaft -; 
5 JahreapraktiKanten/Jahrespraktlkantlnnen für den Beruf der Erzieherin 
zur Ableitung des Aneri^ennungsjahres als Erzieherin; 
2 Vorpraktikanten/Vorpraktlkantinnen für den Beruf der Erzieherin: 
1 JahresprakUkanten/Jahrespraktlkantin für den Beruf dos Sozialartjei- 
ters/der Sozialarbeiterin oder des Sozialpädagogen/der Sozialpädago- 
?in zur Ableistung des Anerkennungsjahres; 

Helferin im freiwilligen sozialen Jahr. 
Zum 1.4.1989; , ^ ^ , 
1 Jahrespraktikanton/Jahrespraktlkantln für den Beruf des Sozialarbei- 
ters/der Soziaiarbelterin oder des Sozialpädagogon/der Sozialpädago- 
gin zur Ableistung des Aneritennungsiahres. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Abschrift oder der letzten 3 
Schulzeugnisse sind bis zum 5.11.1988 an den 

Magietrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 

SOdliche RIngstraBe 80 
6070 Langen 

Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung (Herr Bitsch, Herr 
Knörzer - Durchwahl-Nr. 06103 / 203-117 oder 203-11S). 

KunststoffverariMiter In Egels- 
bach sucht 

MITARBEITER 
lOr die PRODUKTION 

zum FormatzuschneWen und 
von-tohten von Platten. Die 
Stelle kann angelernt werden. 
Wir bieten einem handwerklk:h 
begabten Mitarbeiter einen In- 
teressanten Art»ltsplatz, gutes 
Arbeitsklima und attraktive Be- 
zahlung. 

KAISER 
Kreat. 

KUNSTSTOFFVERARBErrUNG 
JahnstraBe 1, 

6073 Egelsbach 
Tel. 06103 / 42 00 

VERMISCHTES 

W*r Qb«mlmmt und 
Hofrtinigung, mögl. Bahn^Tsnfihe, 
monatllOT DM 200.-, Tel. 2 24 06 
L*bM»b«ratung d. Kart*ntM*n. Ge- 
genwart und Zukunft. Viele Referen- 
zen. Tel. 06106 / 7 41 56 

eESCMFTUCHES 
Anrun>eantwocter   
  Kauf/Leasing/Seivice  

Kaiski GmbH, « oSlSI / 2 40 72 
Wohnungsaullfiaung; Alt - Neu. 
Samstag, 15. u. 22.10.88, ab 9 Uhr, 
Langen, Südi. RIngstr. 173, tjei Hof- 
mann, Tel. 2 83 66 
VerlHindsteinpflastar, Treppen aus 
Waschbeton, auch freitragend, 
versch. Partien sowie Einfriedungen 
führt kurzfristig aus: Fa. Haas 06074 / 
4 17 61 

Achtung! 
Unser Holzstudlo für Wand, Boden und Deck« 

1. Sonntag Im Monat 
von 14-16 Uhr geOffnet* 

EfMwn Sto Holz In ganx^r SchOnhM. 
*Kain« Beratung, kein Varfcaufl 

lOOlHddg^deen 

zum Selbennachen. 

Bestes massives Leimholz ist die 
Erfolgsbasis des 1001-Programmes. Bei 
uns erhalten Sie Regalböden und 
Tischplatten in den unterschiedlichsten 
Abmessungea Dazu 
viele praktische Konso- 
len, Zargen und vieles 
mehr Unser l(X)l-Ange- 
bot bringt Sie auf 1001 
Holzbau-Ideen. 

1001 
Holzbau-IdeeA 

zum 
Selbennachen. 
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Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio 

Top-Design: kannelierte Ralimen 

imago contur 
Ole senkrechte Kannellenjng der Massivholzrahmen prägt das Design dieses 
neuen hOlsta-Programms. MH schönen Einzelmöbeln oder - wie hier - als 
perfekter Innenausbau mit variablen Baukästen und Wangen. 

Wir sind autorisierter Vartriebspartner der hülsta design collection: 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, IMaienfeldstr. 15 * 34, Telefon 06103 / 8 48 20 

GroB-Oerau - Stadtlage. Gut ausge- 
stattete DHH mit steuerlicher ELW im 
DG. Wfl, 130 m*. geschmackvoll aufge- 
teilt auf einem 320 m* Grdst. mit Garam 
und EBK für DM 420 000.-. Rufen Sie 
uns an. 

Buchkamp & Partner Immobilien 
Tel. 06151/3 34 14-17 

Frelstehendar Bungakiw ki Ober-Ro- 
den; 160 nr Wfl., hocnwertig ausge- 
stattet wartet auf Sie. Das Haus steht 
auf einem komplett eingewachsenen 

iTi^ gr. Grdst. Für DM 420000. 370 I 
werden Sie stolze ' Besitzer 

Buchkamp & Partner immobUien 
Telefon 06151/3 34 14-17 

Junge, ruhige Bankangestellte suclit 
in Langen V^2-Zi.-Wohnung, Tel. 
06103 / 2 29 64 ab 18 Uhr 
Beamter, Nichtraucher, sucht bis 1. 
11. mObl. Zi. In Langen, mögl. Neu- 
rott, Tel. 06103 / 70 74 00 (426) 
Koetenloae Nachmiateraucha ül^r 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 7li 63 

FAHRZEUGE 

Aacona B, Bl. 78, TU 1 Jahr, 130 000 
km, 75 PS, div. Extras, Kujmiung und 
Bremsen neu, für DM 1500.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06103 / 5 14 36 

Der Dienst- 
leistung gehört 
die Zukunft. 

Als GroBunternehmen der 
Waschereibranche haben wir 
einen guten Namen. Wir ver- 
mieten und reinigen Berufs- 
kieldung, BauniwoM-Relnl- 
gungstQcher, Stotfhandtuch- 
Spender, Fußmatten, Hotel- 
und Krankenhautwäsche 

FOr unser Zantrallager in Rodgau^Ogeahelm suchen wir 
e zum baldmSgilchen Eintritt eine junge 

Icaufmännische IViitarbelterln 
Voraussetzung; ED\A und Maschinenschreibkenntnisse 

e ab sofort einen lungen, zuverlässigen 
IMitarbeiter im Lager 
Voraussetzung: GatjelstaplerfQhrerschein 

MEWA 
Zeniralverwaltung OmbH 
Zentrallager • Herrn Gi Franze 
Otto-Hahn-StraOe 11 
6054 Rodgau 1 
Telefon (06106) 690560 

Möchten Sie bei uns mit- 
arbeiten? Dann bewerben Sie 
sich bitte schriftlich mit 
Lichtbild, oder rufen Sie 
uns an: Textil-Mietservice 

Perfekte Verkäuferin 
tialbo Tags, für Damen- und Herron-Oberbeklaldungshaua 

sofort gesucht. 
Schriftliche Bewerbungen erbeten an 

y^iiriWJiimann 

Gartenstraße 6 • 6070 Langen 

[ity-Passage Dietzenbach Inh. E. Güttier 

^ Mit einer . 

Fanuhenanzeige 

Die Langenar Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeachafts*t«lle Langen 
Darmatadter StraBe 26 
Talafon 2 10 11-12 

öffnungazalten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,. 
13-16.30 Uhr 

Waltara Annahmaatallan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Soimlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Emst-Ludwig-StraBe 43 

AnzaiganachhiS für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Qeschaftssteile in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung tiedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

^ Sprendlingen. HauptstraBe 20  

25 mm hoch, 2ap«ltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so üt>erreichem fi^aße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapalUg, DM 18.24 * 
* Pralaa kikl. MwSt 

40 mm hoch, 2ap«ltlg, DM 30.48 * 

looo Autofelle 
' Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 OB 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

^asse Wände? 
indichte Terrasse? 
.KM Bautenschutz 
lessenhäuser Str. 3' 6074 Rödermark 
Sr 0607A/70690 

BUNDES ISOLiERGUVS? 
OHNE Glasaustausch wieder 

..DURCHBLICK** 
KEIN Wärmeverlust, NIE IMEHR 
'Tauwasserbildung... QARAMTIBni RBKLAR . 9 061 06/2S OO 

PrXiltlon 
•ul RIdam Anhänger 

Wohnmobil* Einrichtungen Anhingtrkupphing 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
WooMoi!« ci..!..,...... OilMr Straß« 13,6 Ffm., Tel. 41 90 40 
iVki ?" « , Leiharhlngsr, Campingelnrichtung, Wertiit, AnMngor- u. Camping-Spezialhi. 2ub,h., filt/. u. Qaubnahme, a. Sa. geSHnet 

Qtbr. VW-CampIng-Busie, Oiasal und Banziner, Top-Zustand 
 Marhanquailtit zum Supeiprels, Aufbau 1,41/1,11 m. 598.- 
  Anhängerkuppjung mit Einbau ca. 2 Stunden 

^ Sie litnnen darauf wartenl 
IB. VW Gotf 399.-, Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta, Ascona B 427.- DM I 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Letzte Frist für fette Beute. 
14 16^0,18% WohnungsbauprSmie bis 31.12.1988. 
Wer jetzt dicke Prämien icassieren will, ist bei mir an 
der richtigen Adresse. 
Finanzierung, Beratung und individuelle Bauspar- 
angebote sind die Stärken der LBS. Rufen Sie mich 
einfach an - oder kommen Sie 
gleich vorbei. Ich sage 
Ihnen gerne mehr 

Robert Eurich 
Beratungsstelle langen 
Rhelnstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrar 
Zukunft aln Zuhausa. 

n Der neue VITARA 
... steht aufgetankt für Sie zur 
Probefahrt bereit SUZUKI 

I 

SUZUKI vr de Luxe Cabrio 

Fahrzeughaus 

DleselatraBe 3, MOhlhelm 
Telefon 06108 / 64 27 

j£an0ma*2^tun0 
ECeLSBACUE» NACHRfCKTEN »MTaygiiKCiiPiouwoaitATT rCa lahoiw unp ioiliiacii 
■ all Ii Ml ■■••II ■!! 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die,Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
iVllttwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der öeschäftssteiie In 
Langen aufgegeben werden. 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
■ t die Ihnen Jahrelang Freude machen? 

• .1 I ■ Durch 24|ährlga, eigene Herstellyng von Kunslstoff-Fenslern mit 
I I • ■ corTipuler-geslBuerlen Maschinen sind wir der.SpezIallst für SlB, 

. ■ •. 1 I ' besonders In der Altbausaplerung. 
■ I Un,sere Fenster werden generell lUf die BeanspruchungsgrüppBC 

r i (bis 100m Einbauhöhe) hergestellt. Lolchlere AuslUhrungen wer-' 
, ■ . . I I • • den nicht verwehdel. Unsere Angabofe (jelnhalten alle vorhom-- 

I I rnfindenArbelten. 
' j U WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 

■ W.lr Meiern bis zu 30 Fenster In 8 bis 10 Tagen", bei gröRer^n'Aul- 
" tragen In 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aulnnaft.. 

Wirarbeiten mit eigenen Monfeuran, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädigung von Wand und 
fapBle, auch tbel renovlerten Häusern und Wohnungen. 

sind preisgünstig, schnell un4 llolern in SPITZENQUALITÄT 
"^Urtstige Finanzierung möglich. ' ■ 

RICHARD SCHUM GmbH 

Reifen 

135SR13 IbSO.- 
14SSR13 iD30... 
1S5SR13 11)30.- 
ItSSHIS atlSS.- 
17SmiSRt3 gbSS.- 
1BV;0SR14 lb3S.- 
ISSSRtS ib3S.- 
17SSR14 ■b40.- 
17$/70Hfll3 ll>4a- 
ia$/70Hfl13 Ib40.- 
185/70 HR14 ib45.- 
19^70 HR14 *4!.- 
20V70HRt4 IbSa- 
18SA0Hnt4 IbSO.- 
20S«)Hfl13 Ib».- 

aabpiluahl 
5000 Stack 
•m Lager 
Komplattmontage 
mit 
etoktronlidiam 
Auiwuctitan . 
DM10.- 
loMiryHtw 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
185/65 HR 15 
205/65 VR 15 

Reifen Willig 
607» PraMeh tatandteaan 
Ehanbahnatr. 1U, T. 01103 /17143 
Pfm., Hinauw ÜMr. N7, T. Od / 4140 04 

ASD CAR STEREO 

Der Einbau Spezialist 

--v-r 

Komplettpreis 989- 

1 fix u. fertig (Gerateuuel^^ 

solarflor 
Der Lamellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

• individuell an jedem Fenster 
• ganz auf Ihrer wolmliclien Linie 
• ideel euch lür Giebel oder 

Dachschrägen 
Beratung und Montage durch 

Th. BartI 
Rolladen + Jalousiebaumelster 

Offb., Qoethering 25 
Tel. 069 / 88 75 72 

Mauemasse? 
Terrasse undicht? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3-6074 Rödermark 
g 06074/70690 

Traumhafte 

Bäder 
Besuchen 
Sie Unsen 
neugestal- 
tete Aus- 
stellungl 
Auf 
Wunsch 
Heilung u. 
Sanitimr- 
beltenim 
Komplett- 
Servlee. 

EISEN- 

5TCNGER 
Abt-Patar-StraBa 25+29 6483 Sallganatadt 
Talalon 06182 / 2 70 77 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 
- Die Erfolgsmeldung, auf die Sie schon lange warten. 

Schluß mit dem AUF und AB der Waage!! 
Mein Gewicht ist seit 
2 Jahren stabiliil 
Durch die imdlzlalscli betraute Kur 
habe Ich 28 Pfuad abgaaomiiiefl! 
Früher trug Ich KonfektlonsgröBe 46, 
heute genleSe Ich beim Einkauf, 
Größe 38 wählen zu können. 
Durch die seit Jahrzehnten bewahrte 
Kur habe Ich mich und meine Idealfi- 
gur endlich wiedergefunden. 
Durch die kontinuierliche Kontrolle 
habe Ich mein Denken und mein EB- 
verhalten total auf-SCHLANK- 
umgestellt. 
Beeade* auch Sie Ihren 
FRUSTKAMPF auf Ihrer Waage. 
Vereinbaren Sie einfach einen Bera- 
tungstarmlnll 

Neu-Iteaburg 
Telefon 
06102/3 38 60 
Frankfurtar 
StraBa 176-178 
Mo.-Fr. von 
9.00-18.00 Uhr 
MAINZ ■ DARMSTADT 

JMedfouv-REDUCiNG 
Qewlchtareduzlarung 

Dorla KOhnal 
UidwigatraBa 5 
6054 ROOOAU 1 
Tal. 06106/96 14 

Für Frauen 
undMinnar 

MANNHEIM 

Teteha 
069 / 8003388 

Franklurtaf 
StraBa 50 

Mo.-Fr. von 
9.30-18.00 Uhr 

HEPPENHEIM 
•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Wir fertigen Pflanzkästen 
für Innenräume sowie für Balkone und Terrassen. 

Unser Spezial-Verfahren 
ermöglicht es uns, Jede Form aus einem 

unverwüstlichen, leichten und 
isolierenden IMaterial herzustellen. 

öpringbmnnen 

(J^agner 
Fachgescliaft fOr Garten- und 
Zlmm«rsprlngbmnn«n 
6058 HauMflitamm, Hotiabaigitr. 63 
Talafon 061 04 / 26 49 Bantung . Planung . Kompl. Montagan 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und'verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut. Langenselbold . . 

-•£>06184 / 95 

Einbauküchen vom Profi - 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Kamasantung - iwnvaftiaui 

Mühlfeld 13 . 
I I 6450 Hanau 8 (Klein-Auheim)' 

' HCIUCI IEI\1 Tel.0618l/690903-05^.. 
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MIO!/ 
4047 

Mietwagen 
OfO 

So einfach geht das. 

Micro-Chef 
compact FM1715 

Blitzschnelle Mikrowelle 
600 Watt Superlelstung 

5 Leistungsstufen. 600 Watt 
Superleistung. 15 I Innenraum 
für große Teller (0 27 cm). 
60-Minuten-Zeituhr mit 
Digitalanzeige. Platzsparend 
zum Ein- und Unterbau. 
Rezeptbroschüre. 

Vorführung 
und Kostproben 

Do., 13.10. von 10-18 Uhr 
Fr., 14.10. von 10-18 Uhr 
Sa., 15.10. von 10-14 Uhr 

OF, Berliner StraRe 74/78 
Eingang Hugenottenplatz neben C & A. Tel. 069/81 96 74 

e 061OS/ 
4047 

Abschleppdienst 
ovo 

selber 
machen Umzüge 

IfcUtO^ 

Köpping GmbH\ 
Dachdecker 

RepnraturschneIkJienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbetten 

schnell urvl preiswert 

e 06108/ Hat man Ärger mit dem Wagen, 
40 47 man erst Otto fragen OVO 

Isolierglas 
' beschlagen? 

Ohne Glasäustausch 
^ wieder klare Sicht! 

REKURS 06106 / 25 00 

Junger dynamischer 
. Malerbetrieb 

hat noch Termine Irei, lur Maler-, Ta- 
pezierarbeiten. Fassadenanslnch. 
Verputzarbeilen und Fußbodenverle- 
gung Fa. Herlh + Braur^. Tel- 06103 I 
2 39 02 u. 069 / 85 55 87 

74-78 
Beriin^'rtenbac'''*^, 

Euro-Senrice • Demnächst Neueröffnung • Euro-Sewice 
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Hier bürgt 

der gute Ruf!!! 

Nun auch in Mühlheim! 

Einbauküchen BBK 2000 

Küchen Spezial-Repräsentant 

innenarchitektonisches 

PlanunssStudio ff + P 
Ebertstraße 4 direkt an der B 43 - ® 06108-72282 

6052 MÜHLHEIM AM MAIN 

• Einmalig in Europa, das BBK 2000 Leistungspaket! 
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Euro-Service • Demnächst Neueröffnung • Euro-Service 

06106/ 
4047 

Gebrauchtwagen 

e 06106/ 
4047 

Getreu dem Motto: 
Ein neuer Opel von Otto 

oror 

OiÖ 

Wohnen im Garten 

Eine besonders gute 
Adresse für eine 
besonders gute Küche. 

e 06106/ 
4047 

Finanzierung 
ovo 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 
Gert* d ^ 
n r^t r§t €i^9t 

Fenster- und RolladenlabriU 
Ausstellungsbüro Offenbach - GeishornstraBe 16 

06106/ Weil auf Otto ist VerlaQ, 
4047 macht das Autorahren Spaß 

06106/ Otto ist darauf getrimml, 
4047 daß Preis und-Leistung stimmt 

ovo 

ovo 

e 06106/ 
4047 

Otto ist für Sie bereit, 
egal zu welcher Jahreszeit 

Eine neue Küche ist eine 
echte Investition. Da-ist 

gründliche 
Information 
die beste ■ 
Entschei- 

dungshilfe. Sie beginnt in 
unserer Poggenpohl Aus-'. 
Stellung - wir erläutern • 
Ihnen dort die speziellen -'IBI Innen oort aie speziellen 
Vorzüge der Poggenpohl 

Üljjji Küche, Die Qualität. Das 
Design.'Die VVertbe- 

POQQGnpOhl ständigkeit Die Nach- 
[>eKüchefutsLeben koufsicherheit .... 

ovo 

Kaufen Sie da, wo Architekten und Bauträger 
ihre Küchen kaufen! 

Strickmaschinen 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina. Husqvarna. 

Riccar, Brother. neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabnkate 
Nahzentrum Bergmann 

OF, Aiiceplatz 1. Tel. 08 77 85 

Sonnenbank 

18,-* 

für privat und gewert>llch 
Barkauf/Mietkauf/Leasing 

* z. B. Mietkauf 
ab mtl. DM 

Prospekte gratis Fa. Sonnenmuschel ^1   Euskirchen 
Sauna 

s- 06106/ Bereitet Ihr Auto Kopfzerbrechen, 
4047 sollten Sie mit Otto sprechen 

06106/ 
4047 Leasing 

ovo 

ovo 

Besuchen Sie die großen ^ 

HARK Kamin-Kachelofen- 
Ausstellungen in: 

6082 Mörfelden, StarkenburfiSlr 10a. (industnegetMei Morleiden). Tel. 106105)25057 * 6204 Tau- nutsteln 1 (Hahn), Heun- u Bau-Center. t)ei Wiesba- den. Ench-Kastner-Str 3. Tel (06128)3041 • 6366 Bad VHbtl (Helltbi^), Ferttghauscenier, Am Sechl>acher Busch. Haus 6. Tel. (06101) 87021. Mo-Do 10-18 Uhr. Fr geschJ.. Sa 10-14 Uhr. langer Sa 10-18 Uhr. Sonntag geoftnel 10 00-18 00 Uhr - kerne Beraiurtg. kein Verkauf Fr«l* B*slchtlouffial Mo-Fr 9-16 30. Sa 9-14 00. langer Sa 9-18 00 Jhr 

GmbH-fCo KG 

UARi^ Deutschlands grüßte Firma für Helz- Kamine • Kachelkamine • Kachelfifen ■ 

s- 06106/ 
4047 

Karosseriebau 
OVO 

Theimo 
Schaff 

Jalousien • Lamellenstores 
OltostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/3774 

e 06106/ 
4047 

Jeden Dienstag TÜV 
OVO 

Per Mio 
Im Cri-Crl 

Profiausstattung 
für Küche-I-Tisch 

Cri-Crl Ottenbach • Waldstr 8 

IHR3TARKER PARTNER RUND UM DEN, 

rn^SCHORNSTEIN 
»Iii bietet an: • Mauern m. KlinVern • Isolieren b. Versol M B S''! tung od. Heizungsumstellg. • m. Leichtbeton • Scha- 
ES 1 motte-u VAA Edelsl. Rohren tn. Materiataulzgg ü. Dach e HEISSE PREISE* bis 31.ia 1968 e 
gJSl I RUFEN SIE AN. ES LOHNT SICH BESTIMMT! 

y nl R.JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 6457Mainlal1.PM363,06181/495i93.b 20Uhf(Wochenend5erv..ct'» 

06106/ 
4047 

Otto ist zu jederzeit 
ein Garant der Zuverlässigkeit OVO 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckun^Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 8110 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offanbach 
Bieberer StraBa 77 

«069 /81 26 17 und 81 58 17 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEH I: w oItTtcoITocC I o r-i 

m n 
MARENA QmtH 

6054 Rodgäu 2 (Dudenhofen) 
Hegelstraße 1, am toom-Baumarkt 

Telefon 061 06/24094 + 95 

Geöf(net9 bis 18.30, Samstag 9 bis 14 Uhr 

urige Bk)ckhiuMr ab DM 1480. 
  urgemütlich - praktlKh - tchA 

Element-QaitenhiuMr 
W ab OM 2480.- 

Der Blicklang tOr jaden Qartui. 
S Gartenausstellung 

täglich geöffneti 
Salzberger Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen auf dem Part 
platz des Wertkaufgeiandes. Roben- 
Bosch-StraBe 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Dachdeckermelsterbetrlek 
Offenbtfch, BackstraBe 16 

Nähe industriebafin 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 0d9 / 33 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein international operierendes Spediti- 
onsunternehmen mit Tochter- und Beteiligungs- 
gesellschaften im In- und Ausland. 
Zum gezielten, weiteren Ausbau unserer Aktivi- 
täten suchen wir qualifizierte und engagierte 

Speditionskallfleute 
fOr die Bereiche 
- Internationale Landverkehre 
- Luftfrachtverkehre 
- Seeverkehre 
und eine/n 

Mitarbeiter/in 
für die allgemeine Verwaltung 
Bewerber, die über gute Fachkenntnisse verfü- 
gen und uns mit Einsatzbereitschaft und Freude 
an ihrer Arbeit überzeugen, bieten wir einen 
Interessanten und ausbaufähigen Arbeitsplatz in 
einem aufgeschlossenen Team. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie 
bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an die Per- 
sonalabteilung der 

SCHENKER 
Schenker & Co. GmbH 
Zweigniederlassung Frankfurt 
Langer Kornweg 34 E 
6092 Kelsterbach 
Tel. 06107/7 43 33 

w 

* 

e 06106/ 
4047 

Auch nach gut gebrauchten Wagen 
sollten Sie mal Otto fragen 

e 06106/ 
4047 

Kein Weg für die Katz\ 
Otto hat's! 

OVO 

ovo 

Für unser umsatzstarkes SB-Waretihaus 
suchen wir Fachleute als 

Disp<xient/in Lebensinitf^el 

sowie 

ALiszedchnungskonta?ol3eur/in 

im Wareneingang-Lebensmittel. Neben fundierten 
Waren- und Sortimentkenntnissen und praktischen 
Erfahrungen setzen wir Einsatzfreude, Kontaktfähig- 
keit und die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung voraus. 
Die Dotierungen sind der Bedeutung der Positionen 
entsprechend. 

■-•Bewerbungen trttt-Dafen Ihres beruflichen Werdegan- 
ges richten Sie bitte an 

M'ERTKftUP*WestGnibH 

IMIMOBIUEN 

e 06106/ 
4047 

Autoprobleme, ach du graus, 
Otto löscht sie alle aus OVO 

schnell 

bequem 

preiswert 

Luitanbninnen MIneralwaMW 
Bad Vitbelar Urquelle still 
Irltcha Orangen,- Zitronenllmonade 
Coci-Col«, Fatrta, Sprite, Colt liglit u. a. 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Ka8ten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12-Uter-Kasten 

5.78 
6.95 
6.98 

13.95 

Barantzan Korn 
32 Vd. % 
Mattaaarkrauz 
40 Vol. % 

Vat 69 40 Vol. % 
AVA Bacardl ^ 8.59 38 vol. % 0.7 1 15.96 

...•.a VefaranoCaboma <»001 16.98 38 vol. % 0,7 1 16.96' 

Edsr Export, Pilz, Malz 20/0,5-l-Kasten 12.95 
Henninger Kaiser Export, Kaiser PH* zo/O.S-l-Kasten 14.98 
Qerstelbriu alkoholfrei 20,05-l-Ka8ten 16.95 
AltenmOntter Brauerbier i6/0,5-i-Ka8ten 15.95 
Beck« Bier 20/0,S-l-Kasten 19.95 24/0,SS-l-Kasten 18.95 
BHbuiger Pils 20/0.5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Hannifigar Export, Kiitetpll» 0,33-l-Elnweg 6er 3.20,24«r 12.75 
Offanbach LudwigatraB« 61 Tal. 069 / 88 60 90 SanafalderstraBa 170 Tal. 069/es20 82 Hauaan Saliganttldtar Str. 68 Tal. 06104 / 7 19 73 Obartahauaan Mattaaarttraßa 3 Tal. 06104 / 4 29 57 
Rödamiartt (Ufbaradi) Konrad-Adanauar-Str. 61 
Tal. 06074 / 7 02 42 S (Nd.*Rodan) BnttalnslraBa Tal. 06106 / 2 45 51 

Rodgau S (Halnhauaan) /Mfrad-Daip-StraBa 54 
Tal. 06106/1 58 01 S^fHUtogan EisanbahnstraBe 141 
Tal. 06103 / 6 74 71 Klaln-Auhalm Sallganstidtar Str. 60 Tal.T)6181 / 69 03 38 Obar-Rodan Odanwaldstr. 69   
Tal. 06074 / 9 53 37 

Nau-Iaanburg Schlaussnerstr. 56a 
Tal. 06102/10 09 
Klam-Krotianburg Fasanarlastr. 7 Tal. 06182 / 46 72 
SaHganatadt Stalnhaimar Str. 43 Tal. 06162/2 5217 

LartgastraSa 3 Tal. 06103 / 5 28 13 PittlarttraBa 45 
Tal. 06103/719 39 

PraR-TMk »ulildliilr. 170 

0,80« 0.95» 

Von Privat zu verkaufen: Großes, 
schönes 1-2-Fam.-Reihenhaus, Bi. 
1982, mit Gaube u. Garage in Roa- 
gau/Nieder-Roden. Stoueri. aner. 2- 
Farn.-Haus. Wohnfl. 145 m', Wohn-/ 
Nutzfl. 196 m', Ausstattung gehobene 
Mittelkl. mit vielen Extras, Tepplchb., 
Fliesen u. Parkett. Einfach ein 
Schmuckstück! Auch ganz kurzfristig 
beziehtiarl Preis von Privat 368 500,- 
DM. Anfragen u. Inform. Tel. 06106 / 
7 22 91. Vertragskosten trägt der 

Verkäuferl 

Endspurt— 
In unserem Elaugeblet In Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugrund- 
stücke zur Verfügung. Sie können wäh- 
len zwischen GröBen von 473 nr-7e0 
m . Kaufpreis Incl. ErschlieBung 232,09 
DM/mr 
z. 8. 473 m* für 109 778,57 DM oder 
780 nr für 181 030,20 DM die Grund- 
stücke sind sofort bebaubar. Weiterhin 
bieten wir an: 
Oaitangrunditlicka in Grt^n von 396 
und 401m'für 25.-DM/nf 
z. B. 396 m*, für 9900.- oder 401 nf für 

1002S.- DM 
... lu Ihrem Ziel In Babenhausen - 
Anruf genügtl 

DSK 
Telefon: 069/7 93 04-0 

BHML 

Bauplatz ab ca. 400 m von Privat 
gesucht. Chlff. M 821 
1-FH mit Qarten von Privat gesucht. 
Chiff. M 820 
I-Fam.-Haua, ruhige Lage, in Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis. Wohn- 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 

DUTiNL^ Immobilien 
® 06104 /ensB 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW, Grundstücke, auctt ga- 

werbliche Objekte. 

MAISONETTEWOHNUNG 
Dam Himmel nahe... 

150 m' Wohn- u. Nutzfläche. 
Wie ein eigenes Haus Im Haus. 
Eigene kostensparende Heizungsanlage. 
Bis Jahresende bezugsfertigll 

Kautprala DM 348 000.- oder DM 283 OOO.-II 
Sie können wihlen und viel Qeld aparen - wie? 
Rufen Sie aolort Harm Eggenweiler an. 

Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH 
Lange Straße 105, Rodgau-Jügesheim, Tel. 06106 /1 20 05 

Vertrauen ist gut, BHW Ist bessert 

'BHW Immobilion QmbH, Berilnar Stra8« 170-172,6050 Offenbach, 069 / 88 04 22 
J 

AUTOOfO 
Allred-Delp-StraBe 46 - Tel. 06106 / 40 47 

RODQAU-HAINHAUSEN 

w 
mm mm wer 

W W 

* 

Wertkauf Sprendlingen Ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser Im 
Rhein-Maln-Geblet. 
Zur Verstärkung unserer Abteilungen 

Heimtextdüen 

Radio/Pems^n 
suchen wir engagierte Fachberater. Auch Nach- 
wuchsleute und Handwerker aus artverwandten 
Berufen haben eine Chance. 
Bewerben Sie sich bei 

M'ERTK/ttJP*, 
- Center Drelsich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

West GmbH 

0 HITACHI 

Wir sind eines der führenden Unternehmen in der Elektronik 
mit Geschäftssitz Rodgau 1 (Jügesheim), sind aber vom 
Mitart)eiterstab kompakt und üt>erschaubar geblieben. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin eine/n 

Ersatzteilsachbeartieiter/in 
Unser/e neue/r Mitarbeiter sollte eine kaufmännische Aus- 
bildung, technisches Verständnis und ausreichende Eng- 
lischkenntnisse mitbringen, um unsere ausländischen Ge- 
schäftspartner fachkundig zu betreuen. EDV-Kenntnisse 
sind für diese Position Voraussetzung. 
Zur Aufgabenstellung gehört die Verwaltung unseres kom- 
pletten Ersatzteillagers - von der eingehenden Kundenbe- 
stellung bis zur Vorbereitung der Auslieferung, inklusive der 
Bestandsüberwachung. 
Rufen Sie uns zwecks Terminvereinbarung an oder über- 
senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung. (06106 /1 30 27 Fr. 
Clapham) 

Hitachi Denshi (Europa) GmbH 
Weiskircher StraBe 88 - 6054 Rodgau 1 

Ihr neuer Start 

'Sekrallninnen 
Texttypistinnen 
g^rmpia ra ISO, Wang, 
SImimcm PC) 
SchraihkrjiftA 

Flleaenlager gesucht für sofort. 
Firma Flleaen-Kemmarar, Hanau 8. 
Tel.: 06181 / 69 03 23 

SB-Warenhaus bietet 
Kassiertätigkeit in Teilzeitbeschäftigung an. Ar- 

beltszeit nach Absprache. 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an. 

06103/39 96-0 
Wertkauf Oreieich 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich 

Wir suchen ab sofort 
Mitarbeiterinnen 

für die Herstellung von elektro- 
.niacheaSauteUatu nylB-WIckslit, L.6ten, Montage usy». 
Kenntnisse sind von Vorteil, Sie 
werden aber auch angelernt. Es 
handelt sich um freundliche, 
saubere Arbeltsplatze. 

elfein 
elfeingmbh 
6000 Frankfurt-Oberrad 

Wiener StraBe 12G, 069 / 65 00 Dt 26 

Aktuelle Jobs 

Wir suchen dringend zu »ehr guten 
Bedingungen: 
MascMnenatelter 
Montagehelfef 
Stapterfahrer 
MascMnen^knser 
Bektro-instaflateure 
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DeTrey 

Dentsply 

Unser Unternehmen gehört zu einer weltweit operierenden Firmengruppe der 
Dentalbranche und beschäftigt ca. 400 (Mitarbeiter. 
Für unser Team in der 

Lohn- und Gehaltsbuchhaltung 

suchen wir für sofort oder später noch eine(n) Mitarbeiter(in), die(der) in der Lage 
Ist, bei allen dort anfallenden Aufgaben mitzuartieiten. 
Unsere Daten verarbeiten wir über den Rechner IBM 36. Die Erfassung der gleiten- 
den Arbeltszeit erfolgt über ein elektronisches System. Darüber hinaus arbeiten wir 
mit PC's. 
Wenn Sie schon einige Jahre Berufserfahrung haben - möglichst in einem Indu- 
striebetrieb - und ein hohes Maß an Flexibilität und Belastbarkeit mitbringen, dann 
senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
leitung. Auch Anfängern mit einer fundierten Ausbildung und guten SM-Kenntnis- 
sen geben wir eine Chance. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit guter Bezahlung und den sozialen 
Leistungen eines fortschrittlichen Unternehmens. 
Wenn Sie uns zuvor gerne anrufen möchten, gibt Ihnen unser Personalleiter, Herr 
H. Mazet, unter der Tel.-Nr. 06103 / 607-0 gerne weitere Auskünfte. 

Dentsply GmbH, EisenbahnstraBe 180, 6072 Dreieich 

wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Bauindustrie und Marktführer 
auf unserem Gebiet. Mit2800 Mitarbeitern erzielten wir im Jahr 1987 einen 
Umsatz von 610 Millionen DM. In unserem Dachsteinwerl< suchen wir 
einen Mitarbeiter für den 

Kundendienst 

Unser neuer Mitarbeiter soll die Kunden unserer Firma aufsuchen und dort 
unsere Musterdächer pflegen. 
Wir denken an einen einsatzfreudigen Mann, möglichst mit abgeschlosse- 
ner Berufsausbildung und Bereltschaft zur Reisetätigkeit. 
Wir bieten eine selbständige Arbeit, ein leistungsgerechtes Gehalt und die 
Sozialleistungen eines zukunftsorientierten Industrieunternehmens. 
Bitte übersenden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

BRAAS & CO GMBH 
Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/602-3 36 

   

Sich Ins gemachte Nest setzen möchte jeder! 

Einiges davon können wir ihnen bieten: 

Vertriebsinnendienst 

wir; Ein zukurtftsorlentiertes Unterneh- 
men. Erfolgreich mit Spezialprodukten für 
die High-Tech-Industrie. Erstklassige Qua- 
lität, Zuverlässigkeit und Intensive Kunden- 
betreuung sind der Schlüssel zu unserem 
Erfolg. Unser moderner Betrieb liegt ver- 
kehrsgünstig In Rödermark. Unser Be- 
triebsklima stimmt. 
Sie: Kaufm. Sachbearbelter(in) mit solider 
Ausbildung und einigen Jahren Berufser- 
fahrung, z. B. In der Auftragsabwicklung 
oder Im Vertriebsinnendienst eines Indu- 
strieunternehmens. Sie sind es gewohnt, 
EDV-unterstützt zu arbeiten. Ihre Korre- 
spondenz erledigen Sie selbständig. Der 
Telefonkontakt mit Kunden macht Ihnen 
Spaß. 

Opel-Veitragshändler 
OVO 

••lla*nstaiclt 
Hier entstehen In einer kleinen Wohnanlage 
5 Eigentumswohnungen. 
TypA: 66,50 m' DM 197 500.- 
TypB: 92,70 tn« DM248 500.- 
Typ C: 100,84 m" DM 295 000.- 

S«lla«niBtadt: 
In ruhiger Lage, Im Neubaugebiet entetenen 2 
Doppelnaushailften Im Frühjahr 1969 bezugefer- 
tla. Wohnflache 159 m , Grundstücke ca. 2d9 iw 

Preis je nach Sonderwünschen, 

Die Aufgabe: Bestehende Kunden beraten 
und betreuen, neue gewinnen. Aufträge ab- 
wickeln und dafür sorgen, daß vom Ange- 
t>ot bis zur Auslieferung alles reibungslos 
läuft. Mit Gespür für den Kundenbedarf 
unsere Produkte vorstellen, anbieten und 
den Vertriebsaußendienst telefonisch un- 
terstützen. 
'Interesse? Wir bieten Ihnen Freiraum für 
selbständiges Arbeiten und gute Bezah- 
lung für gute Leistung. Ihre aussagefähige 
Bewerbung erreicht uns über den Perso- 
nalanzeigen-Service unserer Berater. Für 
erste telefonische Rückfragen steht Frau 
Eickmeier zu Ihrer Verfügung. 

• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern in Frankfurt/Main und Umgebung 
• einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
• ein geeignetes Fahrzeug. Daimler-Benz, 6 Tonnen, mit Getränkeaufbau 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 

Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Einsatz bestehen. Wenn Sie dazu noch In 
der Lage sind, zielstrebig zu arbeiten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders 

jüngeren Herren 

bietet sich die Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. Sprechen Sie mit uns. 

Getränke-Vertriebs-GmbH Rhein-Main-Quell 
Karl-Benz-StraBe 10, 6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 069 / 41 05 22-24 

Suchen zuverlässige 
Raumpflegnlnnen 

In Dreieich und Umgebung. Ar- 
beitszeit: Mo.-Fr. 8-14 Uhr oder 
9-15 Uhr. Fahrm^lichkeiten 
durch betriebseigene Fahrzeuge. 
Telefonische Bewerbung unter 
06103/6 40 04-5. 

MIETGESUCHE 

Dipf.-Ingenieur "«Pl mit FamHIa (sehr nette Mister) sucht 
über uns dringend gro6a Wohnung 
oder 1 -Fain.-Haui >ti mlatafl. Rufen Sie 
uns umgehend an, wenn Sie t^sa 
und luverlittlge Mieter suchen 

VEBKAUF I eESCHÄFTUCHE» 

Qabrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgal-Bauar WlOB / 43 03 

KAUFGESUCHE 

Wir sind ein renomniiertes Luftfahrtunter- 
nahman und suchen für Flugkapitina, Rüg* 
Inganiaura, Stawardataan und MKarbeHar 
dar QaachiftalaHung ttlndig Wohnungen 
und Hiuiar jeder Grö6e. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich kalnertal Kotten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte ImmoblllanbOro Franz, Tal. 06181 / 
659011 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREIS^ 
Für ALTGOLD in jeder Fonn 
Ankaufaprcia« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 f 

Für SAMMLERMÜNZEN' 
jeder Art > 

Informationen (0/24 Uhr) 069/28 79 05 { 
Bevor Sir tu billig verkaufen, holen Sie 

bMe untere Angebole ein! 
Kaialin Siönyi. 6000 Frankhirt/M. 1 

Steirtweg 2 (An der Haupiwache) 

tiERNiAiiinr 

UNTERiliCHT 
Halmorgal- -f Kayboard-Kuraa für 
Jung u. alt In Heusenstamm, Dreielch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
mleta. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und GröBen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon, Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHiaEHES | 
TelefongGsprächspartnefin 

Tel. 02842 / 18 53 

Daehreparatur-Schnelldienat für Flachdach - Dachrinnen - Steil 
dach. Dachdackarai Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhi 
oder von 19-21 Uhr, Tel. 069 
89 79 89 

Palisaden-Pfähle 
, Pergolen nach MaB 

Hobtlunt, Hdzpllulv, Holztiitt- I plattan. lig. Herat. (KessMrudunl.) 
Fa. MATAUSCH 

I Rodgau 1 - JOgaaheim 
F Industriegeb., Justus- 

von-Lleblg-StraBe 15 
.Tal. 06106/13070, tägl. 
i6-12,13-17,Sa. b. 12.00 

Hessens größtes 
Fachgeschäft für 
Tiffany-GIaskunst,^ 
laufend Kurse für Anfänger 
riesige Auswani an Glas. 
Lanpenfoniien.-und FOBen. 
Komplettes Zubehörprogramm. 

- Kompetente Beratung - 

[iisöcpqjigiisia 
Tiffany-Zentrum Rhein/Main 

6 Frankfurt I, Sonneaannstr.e? 
Tel. 06» / 44 25 43 

#«. PREISLISTE anfordern 

bzw. 355 m , 
395 000.- DM. Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



LANGENER ZEITUNO, NR. 82 
FREITAG, 14. OKTOBER 196« 

Nicht nur gehobelte 

^ Bretter 

^ Latten 
* Rahmen 

in vielen Längen, Breiten und 
Stärken halten wir am Lager 

sondern auch 

3ic Dekobalken 

^ Regalsysteme 
und über 500 verschiedene Sorten 

an Leisten für den Regalbau. 
Unsere Holzfachleute stehen Ihnen 

mit Rat und Tat zur Seite 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

NISSAN 
MIT GROSSTEM VERGNUCE 

Erfrischend frech, 

erfreulich spar- 

sam. 

M I C R A GL, 1,0 I, 37 kW/50 PS, Verbrauch 
4,81 bleifrei Normal bei 90 km/h, 6,51 bei 120 km/h, 
6,6 I Stadt je 100 km (DIN 70030), steuerbegünst. 

m 0% unverbindlich* Pr«it*mpfehlung zzgl. Überführung, Zulottung. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 

Autom. Mehrpreis (nicht schadstoffarm). Komplett: 
Kofferraumfernbed., einzeln umlegb. Rücksitzleh- 
nen. 3 Jahre (max. 100.000 km) „Technik-Garantie". 
2^^^^ 0y «Hektiver Jahreszins. 20% Anzohlung. Laufzeit 12, 

/O 24, 36, 47 Monat«. Ni»«an Finanzierung durch AKB. 

Endverkouftpreiie, Beratung und Service bei folgenden Nitsan>Partnern: 09112 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str. 1 
Tel.:(06074)41198 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrfestr. 19-21 
Tel.:(069)880077 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (06103)88355 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr 
Tel.: (06181)690973 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (06106)21499 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (06108)6262 

MIT OnOCSTCM VCMONUGEM 

EINLADUNG 

zum Schülerkonzert 
der Orgelschulen - Bauer 

Heusenstamm, Rödermark, Sprendlingen, 
Seligenstadt 

am Samstag, dem 15. Oktober 1988, 
17.00 Uhr 

Im Bürgerhaus Dreielch-Sprendllngen 
(FichtestraBe 50) 

Orgel- und Keyboord-Kursteilnehmer spielen Musik aus 
POP, Klassik, Folklore, Disco, Evergreens u. a. 

Orgel-, Keyboord- u. Digitalpiano- 
Neuhelten-Schau von 15-17 Uhr im Foyer 
Alle Musikfreunde sind herzlich eingeladen. 

- Eintritt frei - 
WaldstraBe 7, Heusenstamm-RembrOcken 

Telefon 06106/43 03 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragan QmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 12 61 
Beratung und Verkaut 
R. Sctineider 06021 / 2 63 17 

Für scharfe 
Rechner 

Panda 750 I, 50 km 
ab DM 9 200.- 

1,9% für alle Uno 
15% Anzahlung 

Üno 45, 3türig 50 km ab 12 SOO.- 
50 km ab 13 400.- 
50 km ab 13 400.- 
50 km ab 12 950.- 
50 km ab 13 400.- 
50 km ab 13 350.- 

Uno 45 Adria 
Uno 45, 5türig 
Uno 45 S 
Uno 75,3türig 
Uno 75, 5türig 
Uno 75 Adria, GD 

50 km ab 15 SOG.- 
Uno75Etba 50 km ab 14 650.- 
Uno 75 S 50 km ab 14 500.- 
Uno Turbo, Zub. 50 km ab 19 900.- 
15% Anzahlung, 4,9% 

Panda 750 L 50 km ab 8 900.- 
Panda 750 CL 50 km ab 10 300.- 
Panda 1000 CL 50 km ab 10 800 - 
Ragata 75 Adria 50 km ab 18 800 - 
Croma I.E. Kat S 50 km ab 28 200.- 
Croma I.E. Kat S 
Sportpaket. 4000 km 33 900.- 
25% Anzahlung, 4,9% 

TIPO 1400, 2400 km. 2 Sp . Stereo- 
Radio DM 16 400.- 
TIP01.4 DGTC 
RadK), div. Extras DM 18 400.- 
TIPO, 1,4 DCT KaL 
div. Extras DM 20 000.- 
* effektiver Jahretzint. 
Finanzierungtangebot der FIAT- 
Kreditbank 

l^fyCTjiy-Muelier 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Offenbach. Tel. 069163 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhöfstraOe 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 /3 31 55 

VECTRA 

Sierpens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
' ^ ^ ^ Kundendienst 

Ersatzteildienst 
; .L o>88 38 87 »«en 

Offenbach, Waldsfraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Baumschule Wagner 

Thuja • Scheinzypressen 
Stechpalmen * Rhododendron , 

in verschiedenen Sorten und Größen 

Schnee- und Sommerheide 
und viale weitare Pflanzan In pralawartar OualMit 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QafiHnat Montag-Freitag von 9.00-12.00 u. 13.30-18.30 Uhr 
Samatag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 
t 

AnzeigenA^ertrieb 

® 210 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 83 92. Jahrgang Dienstag, 18. Oktober 1988 Einzelpreis -.60 DM D 4449B 

Über 3 000 Mark für 

LZ-Kinder-Hilfsaktion 

Verheißungsvoller Auftakt bei IGEVA 

Langen (sor) - Das Projekt „LZ- 
Leser helfen iündern" hat bei der 
IGEVA einen verheißungsvollen 
Auftakt genommen. Durch den 
Verkauf von bisher unveröffent- 
lichten Radierungen mit Motvien 
Alt-Langens und zahlreichen 
Spenden gingen am Messe-Stand 
der LANGENER ZEfTUNG sage 
und schreibe 3 105 Mark und 44 

IC4A1INO RUND 
SclMrMWMMkl«MM9 - wahlweise: SdiMtl-SdiaMsHiiik 
• EitMMcfkr« • mit Wärmedämmung • UIcMIMm mil KH 
glasur • gegen leudite, versottende Sdiomsteine • vorso^ 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturfieizungen • Emtsim k 
SclMrMl|laUilta mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO mJND GmbH Tel.: (061S1) 6 20 IS 
Scfwfnsteintechnili ■ 6450 Hanau 7 (Stemt^l • MaiiDachstr. !7 • toW. 70011 

LESER 

Wündersdiöiie' 

Bäder 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiiwert Sanitir-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Service. net2i/n^ 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 
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Die Fachleute mit den außergewöhnlichen 

^min- und Kachelofen-Ideen 

für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 
Wärme und umweltverträgliche Feuerungstechnik 

Openfire 
RÖSLER-Komlne 
GmbH 

iPfennige ein. Das Geld wird ohne 
lAbzug dazu verwendet, Kindern 
Ivon Familien im Flüchtlingswohn- 
Iheim, in der Spiel- und Lernstube 
iLeukertsweg und von bedürftigen 
iFamilien zu Weihnachten eine 
|Freude zu bereiten. 

Über den gelungenen Auftakt 
Ider Hilfsaktion waren selbst Opti- 
I misten in der LZ-Redaktion freu- 
Idig überrascht. An dieser Stelle 
I deshalb ein herzliches Danke- 
I schön an alle, die durch den Kauf 
Ivon Radierungen oder durch ihre 

Spendenfreudigkeit zu diesem Er- 
folg beigetragen haben. 

Ein dickes Lob gebüfirt der 
Flrankfurter Flughafen AG. An ih- 
rem Messestand verkaufte die 
FAG Poster zugunsten des Projek- 
tes „LZ-Leser helfen Kindern". 
160 Mark kamen dabei zusammen. 
Auch dieses Geld ist in den 
3 105,44 Mark enthalten. 

Schon am ersten Messetag zeich- 
nete sich ab, daß die von dem Lan- 
gener Künstler Lothar Heer ange- 
fertigten Fiadierungen ihre Liebha- 
ber finden werden. Angeboten 
wurde ein Komplettpaket von vier 
Motiven im Offset-Druck für zehn 
Mark. Außerdem gab's zwei Mo- 
tive in einem auf je 100 Exemplare 
limitierten Handdruck auf kostba- 
rem Büttenpapier für je 25 Mark. 
Diese Handdrucke wurden von 
Meisterhand gefertigt. Übernom- 
men hatte diese Aufgabe der Lan- 
gener Kulturpreisträger Günther 
Desch. 

Am LZ-Stand ließ sich der 
Künstler gerne über die Schulter 
schauen. Seinem zahlreichen Pu- 
blikum präsentierte er, wie die 
kostbaren Drucke auf einer histori- 
schen Kniehebelpresse entstehen. 
Ganze Schulklassen schauten da 

Noch sind die Kunstwerke nicht 
vergriffen. Sowohl ein geringer Be- 
stand an Handdrucken als auch 
das Komplettpaket wird jetzt in 
der Geschäftsstelle der LANGE- 
NER ZEITUNG, Darmstädter 
Straße 26, Langen, angeboten. 
Selbstverständlich fließt auch das 
Geld, das durch den Verkauf der 
restlichen Radierungen zusam- 
menkommt, in das Projekt „LZ- 
Leser helfen Kindern". 

Behringstraße1-3 

Patentierte Feuerungssysteme 
„Vulkan" und „Titan" 

Beratung, Planung und Gestaltung. 
Meister-Fachabteilung für Einbau und Montage 

Großausstellung 6072 Dreieich-Offenthal /KfS££'/7 
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Offenbach, Odenwaldrmg lO/Ecke WaldstraHe Telefon 069 l 83 30 72 
' I^jekt „LZ-Leser helfen Kindern" hatte bei der IGEVA einen 

Start. 3 105 Mark und 44 Pfennige kamen zusammen. Zu dem 
U Erfolg trug auch diese Ausstellungsbesucherin mit einer 
^nde bei. Freudestrahlend nahm Peter Hetzer am LZ-Stand das Geld 

einer Sammelbüchse entfcgen. Foto: sor 

Auf der Landebahn überschlagen 

Unglück auf dem Flugplatz Egelsbach forderte drei Schwerverletzte 

Egelsbach (sor) - Ein schweres 
Unglück ereignet hat sich am 
Samstag mittag auf dem Egelsba- 
cher Flugplatz. Beim Landean- 
flug stürzte ein einmotoriges Pro- 
pellerflugzeug auf die Rollbahn 
und überschlug sich. Der Pilot 
der Privatmaschine sowie zwei 
weitere Insassen wurden nach 
Angaben der Polizei erheblich 
verletzt. 

Das Unglück passierte um 
12.25 Uhr, Unmittelbar darauf 
ging bei der Freiwilligen Feuer- 
wehr Egelsbach der Notruf ein. 
In Windeseile waren die Wehr- 
männer mit ihren Einsatzfahr- 
zeugen auf der Landebahn, 
ebenso wie ein Krankenwagen 
und die Polizei. 

Den Helfern bot sich ein Bild 
des Schreckens. Das Propeller- 
flugzeug war auf der Piste gera- 
dezu zerschellt, lag kopfüber auf 
der Rollbahn. Wie durch ein 
Wunder konnten die Insassen 
noch lebend geborgen und in 
Krankenhäuser gebracht wer- 
den. Wie ein Polizeisprecher ge- 
stern der LANGENER ZEI- 
TUNG sagte, besteht keine Le- 
bensgefahr. 

Bei dem Piloten soll es sich um 
einen 58jährigen Mann handeln, 
der ebenso wie seine beiden Be- 
gleiter aus der Region Iserlohn 
stammt. Die viersitzige Un- 
glücksmaschine ist auf dem Flug- 
platz in Altena-Hegenscheidt sta- 

Nur noch Schrottwert hat die einmotorige Maschine, die sich beim Landeanflug auf den Egelsbacher 
Flugplatz überschlug. Foto: sor 
tioniert und nach vorliegenden 
Angaben am Samstag von dort 
nach Egelsbach gestartet. 

Zum Unfallhergang liegen der 
Polizei noch keine gesicherten 
Erkenntnisse vor. Zeugen haben 

berichtet, daß die Maschine sehr 
steil zur Landung angesetzt habe 
und sich vermutlich dadurch 
beim Aufkommen auf die Lande- 
bahn überschlug. Bei dem Flug- 
zeug handelt es sich um eine 

fi^zösische Maschine, die im 
Jahre 1961 gebaut wurde. Die 
weiteren Ermittlungen haben das 
Luflfahrtbundesamt in Braun- 
schweig sowie die Kriminalpoli- 
zei Offenbach übernommen. 

Rekordbesuch bei der vierten IGEVA: 

52 000 Menschen sahen die Superschau 

Beeindruckende Selbstdarstellung des Langener Handels und Gewerbes 

Langen (sor) - Annähernd 
52 000 Menschen haben sich am 
vergangenen Wochenende die 
vierte Langener Informations-, CJe- 
werbe- und Verkaufs-Ausstellung 
(IGEVA) angeschaut. Das ist ein 
neuer Rekord. Bei der vorherge- 
henden IGEVA im Jahre 1985 
zählte der Veranstalter, der Gewer- 
beverein Langen (GVL), etwa 
46 000 Besucher. Zufrieden war 
der GVL nicht nur mit dem großen 
Zuspruch. Genugtuung äußerte 
der Vereins-Vorstand über die 
„reibungslose Organisation", das 
„breitgefScherte Angebot" und die 
„gefüllten Auftragsbücher". 

Während die Öffentlichkeit erst- 
mals am Freitag Gelegenheit hatte, 
sich ins Messegewühl zu stürzen, 
öffnete die Schau für ein geladenes 
Publikum aus Repräsentanten des 
öffentlichen Lebens sowie den an 
c.jr Ausstellung beteiligten Firmen 
bereits am Donnerstag abend ihre 
Pforten. Auftakt war die Eröff- 
nungsveranstaltung im großen Sit- 
zungssaal des Rathauses, der sich 
allerdings für den Ansturm als viel 
zu klein erwies. Viele der gelade- 
nen Gäste hörten deshalb im Ste- 
hen die Eröffnungsansprachen. 

GVL-Vorsitzender Günther 
Krumm t)ezeichnete die IGEVA 
als eine „Superschau", weil sie die 
größte Ausstellung ihrer Art weit 
und breit sei. Stolz sprach Krumm 
von einer „Traumbeteiligung" von 
104 Ausstellern. Unter ihnen wa- 
ren 72 aus Langen, acht aus Egels- 
bach und fünf aus Dreieich. 7 000 
Quadratmeter Fläche, rund 40 Pro- 
zent mehr als 1985, standen den 
Aussteilem zur Darbietung ihres 
Angebotes zur Verfügung. Nach 
Wirtschaftszweigen betrachtet, be- 
herrschten Handwerk, Handel und 
Dienstleistungsbereiche mit 
gleichstarker Beteiligung die 
Schau. Neben kommerziellen Un- 

ternehmen war auch wieder die 
Hessische Polizei, das Deutsche 
Rote Kreuz die Freiwillige Feuer- 
wehr sowie die Stadt Langen mit 
dabei. 

„Die IGEVA '88 wird die Lei- 
stungskraft der heimischen Wirt- 
schaft und der mittelständischen 
Unternehmen erneut unter Beweis 
stellen und sicher der kritischen 
Prüfung der Verbraucher stand- 
halten", versprach Günther 
Krumm. Der GVL-Vorsitzende, 
der selbst ein mittelständisches 
Unternehmen führt, gab sich in 
seiner Rede ausgesprochen optimi- 
stisch: „Die Wirtschafl läuft gut 
und sie behält Dynamik", sagte er. 

Zugleich hob Krumm die Hand 
für die Zukunft von kleinen und 
mittleren Betrieben. Zwei Drittel 
aller Beschäftigten seien momen- 
tan in solchen Firmen tätig. Die 
mittelständischen Betrieiie seien 
ein Stabilisator auf dem Arbeits- 
markt und im gesamten Wirt- 
schaftsleben. 

Den „Standort Langen" bezeich- 
nete Krumm als „ausgezeichnet". 
Er biete die Grundlagen und Vor- 
aussetzungen zu einer positiven 
wirtschaftlichen Entwicklung, wo- 
bei jedoch die Auswirkungen der 
umliegenden Großstädte unüber- 
sehbar seien. Besonders der Ein- 
zelhandel wisse davon ein Lied zu 
singen. 

Landrat Karl Martin Rebel 
meinte bei der Eröffnungsveran- 
staltung, eine Schau wie die 
IGEVA könne sich jeder Gewerbe- 
verein nur wünschen. Auch Hans 
Förster, Präsident der Handwerks- 
kammer Rhein-Main, würdigte das 
Engagement der Aussteller und 
des Veranstalters. In Zeiten des 
verschärften Wettbewerbes seien 
solche Ausstellungen unbedingt 
erforderlich. Dr. Eberhard Mit- 
twich, stellvertretender Hauptge- 
schäftsführer der Industrie- und 

Einen Kupferstich Uberreichte Bürgermeister Hans Kreilmg (rechts) 
bei der IGEVA-Erößhungsveranstaltung an Bernd Neumann, den „Va- 
ter" und Organisator der Ausstellung. Foto: sor 

Handelskammer Offenbach, be- 
zeichnete die IGEVA als eine „bei- 
spielhafte Leistung" und als einen 
„persönlichen Triumph der Betei- 
ligten". 

Lobende Worte fand auch Bür- 
germeister Hans Kreiling, der 

Schirmherr der vierten IGEVA. 
Kreiling beschrieb die Schau als 
eine „beeindruckende Selbstdar- 
stellung des Langener Handels 
und Gewerbes". Das Angebot sei 
bunter geworden, die Präsentation 
einfallsreicher. 

Hilfe zur Integration 

CDU: Zuschuß an Landsmannschaften 
Langen (rt) - Aussiedler, die 

Deutsche im Sinne des Grundge- 
setzes seien, hätten in ihrer ange- 
stammten Heimat jahrzehntelang 
durch Unterdrückung ihres 
Deutschtums leiden müssen, heißt 
es In der Begründung eines An- 
trags der Langener CDU-Fraktion, 
die einen Zuschuß an Landsmann- 
schaften Deutscher Aussiedler in 
Höhe von 50 000 Mark fordert. 

Die Heimat sei für diese Men- 
schen systematisch zur Fremde ge- 
worden, und sie hätten für sich und 

ihre Kinder keine Perspektiven 
mehr gesehen. Wegen jahrelanger 
Entt)eiirungen hätten sie sich zum 
Aussiedeln entschlossen. 

Die in I.^gen tätigen Lands- 
mannschaften sollten die Integra- 
tion dieser Deutschen in unser Ge- 
sellschaftsleben erleichtem und 
gleichzeitig die bnis dahin gelebten 
kulturellen Belange nicht vemach- 
lässigen, meinen die Christdemo- 
kraten und möchten zur Durch- 
füiirung dieser Aufgaben mit dem 
beantragten Zuschuß helfen. 

'■k 
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TVIit der IGEVA rundum zufrieden 

Interview mit GVL-Vorsitzendem Günther Krumm / Umsatz stimmte 
Langen (sor) - Rundum zufHe- 

den zeigte sich am späten Sonn- 
tag nachmittag Gtlnther Krumm, 
Vorsitzender des Gewerbever- 
eins Langen, mit dem Verlauf der 
vierten IGEVA. Unmittelbar vor 
Ende der Informations-, Ge- 
werbe- und Verkaufs-Ausstel- 
lung stellte sich Krumm, neben 
Bernhard Neumann maßgeblich 
an der Organisation der Schau 
beteiligt, den Fragen der LAN- 
GENER ZEITUNG. 

Frage: „Herr Krumm, Sie ma- 
chen einen glücklichen Ein- 
druck. Lief alles nach Plan?" 

Krumm: „Das karm man wohl 
sagen. Unserer Erwartungen 
wurden bei weitem übertroffen. 
Allein am Freitag, dem ersten 
Ausstellungstag, hatten wir rund 
25 Prozent mehr Besucher, als 
vor drei Jahren. Zufrieden bin ich 
auch, weil die Aussteller zufrie- 
den sind." 

Frage: „Ihren Worten ist zu 
entnehmen, daß die Auftragsbü- 
cher vollgeschrieben wurden. 
Hat der Umsatz gestimmt?" 

Krumm; „Es gibt hier Ausstel- 
ler, die haben alles verkauft, was 
sie dabeihatten. Andere wie- 
derum haben in der Tat dicke 
Auftragsbücher in der Tasche. 
Die Beteiligung an der IGEVA, 
so denke ich, war für alle ein Er- 
folg." 

Frage: „Erfolg kommt nicht 
von ungefähr - auch bei einer 
Ausstellung. Was ist hier das Re- 
zept?" 

Krumm: „Zunächst einmal ha- 
ben wir eifrig die Werbetrommel 
gerührt. Für Einladungen, Pla- 
kate und Anzeigen wurde erheb- 
lich mehr investiert als vor drei 
Jahren. Dann das bunte Bild auf 
der Schau selbst Ich glaube, wir 

GVL-Vorsitzender Günther Krumm, hier am Stand seines Unter- 
nehmens, das unter anderem Femsprechanlagen anbietet. 

Foto: sor 

haben für jeden etwas geboten, 
für den Konsumenten ebenso 
wie für den Händler. Hinzu 
kommt, daß die Zeichen der Kon- 
junktur momentan günstig ste- 
hen. Und schließlch hat die 
IGEVA inzwischen einen Na- 
men. Die Leute wissen, daß sie 
bei dieser Ausstellung regelrecht 
auf Entdeckungsreise gehen kön- 
nen. 

Frage: „In der Vergangenheit 
lag der Schwerpunkt der Ausstel- 
lungsfläche auf dem inzwischen 

bebauten Mehrzweckplatz am 
Rathaus. Wie beurteilen Sie den 
neuen Standort südlich des Hal- 
lenbades?" 

Krumm: „Früher hatten wir 
den Vorteil, daß uns die Leute 
schon beim Aufbauen sahen. Die 
Zelte hinter dem Hallenbad 
macht von der Südlichen Ring- 
straße so gut wie niemand aus. 
Die stattliche Zahl von Besu- 
chern zeigt jedoch, daß dieses 
Manko nicht zu Buche schlug. 
Entscheidend war jetzt, daß wir 

eine weitaus grOBere Fläche zur 
Verfügung hatten." 

Frage: „Wird es in drei Jahren 
nochmals eine Steigerung ge- 
ben?" 

Krumm: „Davon gehe ich aus. 
Die Möglichkeiten sind ja da. Ich 
könnte mir gut vorstellen, daß 
noch eine kleinere Zelthalle hin- 
zukommt, daß vor der Stadthalle, 
zur Südlichen Ringstraße hin, 
mehr los sein wird, und daß auch 
die Zimmerstraße mit Ständen in 
das Messegeschehen mit einbe- 
zogen werden kann." 

Frage: „Haben sie bei dieser 
IGEVA Aussteller vermißt, die 
vielleicht das nächste Mal dabei- 
sein werden?" 

Krumm: „Ich würde mich 
fVeuen, wenn der Langener Ein- 
zelhandel mehr von dem Ange- 
bot der Präsentation Gebrauch 
machen wtlrde. Wir hatten kei- 
nen Bäcker, keinen Schuhver- 
käufer, und auch das Angebot an 
Textilien hätte besser sein kön- 
nen. Hoffnung setzte ich auch in 
die örtliche Industrie, die gaiiz 
gefehlt hat. Schließlich könnte 
ich mir eine Beteiligung der Bun- 
desbehörden vorstellen, die im 
Neurott heimisch geworden 
sind." 

Frage: „Während der IGBIVA 
'88 sind die Besucher immer wie- 
der von einer netten Stimme aus 
dem Lautsprecher unter ande- 
rem auf aktuelle Veranstaltun- 
gen innerhalb der Schau liinge- 
wiesen worden. Wer saß denn da 
hinterm Mikrophon?" 

Krumm: „Das war Irmgard 
Bettermann, eine Mitarbeiterin 
meines Unternehmens. Ihr 
möchte ich an dieser Stelle ein 
ganz großes Dankeschön für ihre 
tadellose Arbeit aussprechen." 

Bedürfnis im Mühltal 

CDU will „stilles Örtchen" mieten 
Langen (rt) - Im Mühltal fehlt 

eine Bedürfhisanstalt. Diese Fest- 
stellung trafen schon viele der Spa- 
ziergänger, die in Langens belieb- 
tem Naherholungsgebiet Entspan- 
nung suchen, oder auch die Besu- 
cher von Mühltalkonzerten. Wenn 

■ daim ein menschliches Bedürfnis 
drückt, bleibt nur der Gang in den 
Wald oder hinter eine Hecke. Das 
mag bei „kleinen männlichen Ge- 
schäften" noch einigermaßen pro- 
blemlos sein, bei größeren Verrich- 
ttuigen oder „Geschäften" von 
Frauen jedoch sieht es ganz anders 
aus und ist kein Zustand. 
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Dies hat auch der Magistrat er- 
kannt und in seinen Haushaltsent- 
wurf fUr das kommende Jahr 
95 000 Mark eingestellt, um dem 
erwähnten dringenden Bedürfhis 
abzuhelfen und eine Bedürfhisan- 
stalt zu bauen. 

Diese Mittel möchte die CDU- 

Fraktion gestrichen haben und 
schlägt statt dessen vor, ein Dixie- 
WC anzumieten und im Mühltal 
aufzustellen. Bei dieser Art von 
stillem Örtchen handelt es sich um 
ein WC, das auf chemischer Basis 
arbeitet und keine mechanische 
Entsorgung in Gestalt von Abfluß- 
leitungenm benötigt. Dadurch sind 
diese Anlagen auch flexibel und 
können nach Bedarf an anderen 
Standorten aufgestellt werden. 

sei zu prüfen, meinen die 
Christdemokraten, ob eine solche 
Einrichtung nicht den gleichen 
Zweck erfCQle, zumal die Kosten- 
seite -im Mietpreis seien Reinigung 
und Wartung enthalten- wesent- 
lich günstiger erscheine, denn von 
dem Geld, was der Bau einer fe- 
sten Bedürfnisanstalt koste, könne 
man länger als zehn Jahre mieten 
und habe keine Folgekosten. 

Obst- und Gartenbauer 

zeigen Vergangenheit 

Ausstellung des OGV in der Sparkasse 
Langen (rt) - Einen Einblick in 

seine Vergangenheit aber auch in 
das rege Vereinsleben gibt der 
Langener Obst- und Gartenbau- 
verein aus Anlaß seines Jubiläums- 
jahres in Form einer Ausstellung. 
Diese wurde gestern in der Schal- 
terhalle der Sparkasse in der Zim- 
merstraße eröffnet; sie wird bis 
zum 4. November während der Ge- 
schäftszeit zu sehen sein. 

Aufzeichnungen, Bilder, Proto- 
kolle, Urkunden und vieles andere 
geben Aufschluß über den Werde- 
gang des 80 Jahre alten Vereins. 

Für viele Bürger wird diese Aus- 
stellung ein Stück Erinnerung 
sein. 

Der Obst- und Gartenbauverein 
hat in den letzten Jahren, seit Frei- 
zeitbeschäftigung im Garten wie- 
der an Wert gewonnen hat und 
viele sich nach einem Stückchen 
Land oder einem Kleingarten seh- 
nen, nicht nur stark an Mitgliedern 
zugenommen, sondern durch eine 
vielseitigen Aktivitäten fachlicher 
wie auch geselliger Art einen gro- 
ßen Zuspruch erfahren. 

Flotter Tanz 

bei der CDU 
Langen - Der CDU-Stadtver- 

band Langen veranstaltet am kom- 
menden Samstag, dem 22. Okto- 
ber, in der Stadthalle Langen zum 
dritten Mal den im Jahre 1986 ins 
Leben gerufene „Ball der Union". 
Der Ball beginnt um 20 Uhr. 

Die Christdemokraten erwarten 
viel Prominenz aus Stadt und 
Kreis. Landtags- und Bundestags- 
abgeordnete haben ihr Kommen 
zugesagt. Für Musik und Stim- 
mung sorgt „Mike's Company", al- 
len bisherigen Ballgästen wohl be- 
kannt. Einen Höhepunkt des 
Abends verspricht die Gruppe 
„Daddylonglegs" aus Wiesbaden 
mit ihrer Parodie- und Playbacks- 
how. Außerdem präsentiert sich 
die Tanzformation Winfried Senk- 
beil. Auch eine Tombola fehlt 
nicht an diesem Abend. 

Kreuzung 

entschärfen 
Langen (rt) - Im Juli beschloß 

die Stadtverordnetenversamm- 
lung, den Kieuzungsbereich Pitt-^ 
lerstraße/Robert-Bosch-Straße im 
Stadtteil Neurott umzubauen. 
Nach Ansicht der Stadtverordne- 
ten ist diese Kreuzung zu groß di- 
mensioniert, wodurch den Kraft- 
fahrern die Orientierung erschwert 
werde. Außerdem hielt man den 
Zustand der Fahrbahn für ausbes- 
serungsbedürfUg. 

Durch einen Rückbau der Kreu- 
zung und die Iristallierung von 
Verkehrsinseln und ähnlichen Mö- 
blierungen möchte man mehr Ver- 
kehrssicherheit erreichen. Die da- 
für erforderlichen Mittel in Höhe 
von 50 000 Mark beantragte jetzt 
die CDU im Haushalt für 1989 ein- 
zustellen. 

Jahrgangstreffen 70. Geburtstag 
Langen - Der Jahrgang 1904/05 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Donnerstag, dem 20. Oktober 
um 16.30 Uhr im Restaurant „Dal- 
macüa" in der Rheinstraße. 

Der Jahrgang 1905/06 kommt 
am Donnerstag, dem 20. Oktober 
um 16.30 Uhr in der TV-Gststätte 
am Jahnplatz zusammen. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich 
am Dormerstag, dem 20. Oktober 
um 16.30 Uhr ebenfalls in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Bellaganhlnwals 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Waber Wohnldten, DIaburga 
Str. 40, 6074 Rfldarmark, bei, auf der 

Vohnidaan, DIaburgar 
larmark, bei, auf den 

hiermit hingewiesen wird. 
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5.50 Df^; 
Hainer Wochenblatt: 3.50 DM 
BankvartHndung: 
Bezirkssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21. KontO-Nr. 010 007 887 

Langen - Der langjährige Be- 
zirksvorsitzende des Betriebssport- 
verbandes Hessen, Bezirk Langen- 
Dreieich, Heinrich Brüggen im 
Langener Famweg 85 feiert heute, 
am Dienstag, dem 18. Oktober 
1988, seinen 70. Geburtstag. Den 
Glückwünschen der „alten" Sport- 
ler (Fußballer, Kegler, Bowler, 
Tischtennisspieler, Schachspieler, 
Tennisspieler imd BiUardspieler) 
schließt sich die Langener Zeitung 
herzlich an. 

90. Geburtstag 
Langen (rt) - Seinen 90. Ge- 

burtstag Ijegeht am Freitag, dem 
21. Oktober 1988 im Jakob-Heil- 
Heim in der Frankfurter Straße 60 
Albert Erdt. Er stammt aus Kö- 
nigsberg und mußte nach dem 
Krieg seine ostpreuBische Heimat 
verlassen. Im Jahre 1949 kam er 
nach Langen und arbeitete bis zu 
seiner Pensionierung bei Voigt und 
Haeffher. Im gleichen Jahr trat er 
auch dem Männerchor „Lieder- 
kranz" bei, wo er viele Jahre seine 
Stimme ertönen ließ. Die Langener 
Zeitimg gratuliert herzlich! 

Heine-Lesung 
JLangen - Aus dem Heinrich- 

Heine-Stück „Deutschland - ein 
Wintermärchen" rezitiert der 
Schauspieler Rolf Berg am Diens- 
tag, dem 18. Oktober, um 19 Uhr, 
im Buchladen, Wassergasse 14. 
Veranstaltet wird diese Lesung 
vom Buchladen gemeinsam mit 

' dem Sozialamt der Stadt Langen, 
von der Abteilung für Soziale 
Dienste. 

PS-Auslosung 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Oktober-Auslosung 
für den Sparmonat September 
1 306 Gewinne mit einem Gewinn- 
betrag von DM 11 910,— gezogen 
worden. 

Vier Gewinne von je DM 1 000,- 
entfielen auf die Los-Nummem 
131 02740, 13106269, 13109310 
und 131 12342. Vier Gewinne von 
je DM 100,- entfielen auf die Los- 
Nummem 131 02118, 13105669, 
131 08766 und 131 11803. Acht Ge- 
winne von je DM 50,-- entfielen auf 
die Los-Nummem ' 131 00801, 
131 02140, 131 04302, 131 05688, 
131 07606, 13108785, 13110634 
und 131 11822. Auf die Los-Num- 
mem 131 02022, 131 05576, 
131 08Ö74 und 131 11711 entfielen 
je DM 20,-. 

AUf die Lose mit der Endnum- 
mer 43 entfielen DM 10,- und auf 
die Endnummer 2 DM 5,-. 

Bürgersteige 

sind desolat 
Langen (rt) - Die Bürgersteige 

der Nebenerwerbssiedlung im 
Stadtteil Oberlinden befänden sich 
in einem desolaten Zustand, heißt 
es in einem Antrag der CDU-Frak- 
tion, die deshalb für die Emeu- 
enmg 30 000 Mark im Haushalt für 
1989 eingestellt wissen möchte. 

Notfalls auf dem Rechtsweg 

Stark besuchte Versammlung der Bahnanlieger 

Langen - Zur Zeit liegen die Pla- 
nunterlagen für das Planfeststel- 
limgsverfahren für den Bau der S- 
Bahn im Rathaus zur Einsicht- 
nahme aus. Aus diesem Grund 
hatte die Bürgerinitiative Bahnan- 
lieger Langen zu einer Bürgerver- 
sarrmüung in die „Westendhalle" 
eingeladen, die sehr gut von den 
betroffenen Bahnanliegem be- 
sucht war. Dabei wurde deutlich, 
daß grundsätzlich keine Einwände 
gegen den Bau der S-Bahn beste- 
hen, daß jedoch im Zuge des S- 
Bahn-Baus Maßnahmen gegen 
Lärm und Erschütterungen getrof- 
fen werden müssen. 

Die in die Planungsunterlagen 
aufgenonnmenen Lärmschutzmaß- 
nahmen (auf der Westseite eine 
Lärmschutzwand von einem Meter 
Höhe, auf der Ostseite keinerlei 
Lärmschutzmaßnahmen) reichten 
nach Ansicht der Bahnanlieger bei 
weitem nicht aus. Von den Er- 
schütterungen sei in den Pla- 
nungsunterlagen überhaupt nicht 
die Rede. Die Bahnanlieger wollen 
diesbezüglich Einwendungen er- 
heben, die zwischerueitlich schon 
täglich im Rathaus bzw. beim Re- 
gierungspräsidenten Darmstadt 
eingehen. 

Die Eheleute Elisabeth und Feitiinand Hanun in der GutenbergstraOe 
18 feierten am vergangenen Freitag, dem 14. Oktober 1988 das Fest der 
Goldenen Hochzeit Die Langener Zeltung gratuliert nachtrSgUch recht 
heniich und «rUnscht alles Gute! Foto: P 

Die Sprecher der Bürgerinitia- 
tive berichteten von der Übergabe 
der Unterschriftensammlung, die 
bei den Parteien positive Reaktio- 
nen fand. Mittlerweile wurden 
auch Gespräche mit der CDU, den 
Grünen und der SPD geführt, in 
denen die Fordenmgen der Bür- 
gerinitiative nochmals verdeut- 
licht wurden. Die Parteien sagten 
dio Unterstützung der Forderun- 
gen zu. 

Die Btlrgerinitiative erwartet 
insbesondere, daß der Magistrat 
beauftragt wird, ein Schallgutach- 
ten erstellen zu lassen, um die 
Lärmwerte, die die Deutsche Bun- 
desbahn lediglich rechnerisch er- 
mittelt hat, überprüfen zu können. 
Außerdem soll der Magistrat be- 
auftragt werden, eine Einwendung 
im Rahmen des Planfeststellungs- 
verfahrens mit dem Ziel zu erhe- 
ben, ausreichende Maßnahmen ge- 
gen Lärm und Erschüttemngen zu 
erreichen. 

Die Bürgerinitiative hat zwi- 
schenzeitlich Erschütterungsmes- 
sungen veranlaßt, die von der Lan- 
desanstalt für Umwelt durchge- 
führt wurden imd zur Zeit ausge- 
wertet werden. 

Die Betroffenen hoffen, daß die 

Erst Pläne, 

dann Mittel 
i^ngwn (rt) - Für die Überbau- 

ung des „Grünen Gimip" an der 
Stadthalle zur Erweitemng der 
Möglichkeiten hinter der Stadthal- 
lenbtthne und Schaffttng von zu- 
sätzlichen Räumen für Mitwir- 
kende und Requisiten sind im 
Haushalt für 1989 insgesamt 
730 000 Mark eingestellt worden. 
Die CDU-Fraktion hat mm einen 
Antrag gestellt, diese Mittel so- 
lange zu sperren, bis dem Parla- 
ment die detaillierten Planungen 
vorgelegt worden sind. 

Gleiches gilt auch für das ge- 
plante Jugendzentrum Im Norden 
der Stadt. Hier stehen 375 000 
Mark (Or Planungen im Haushalt. 
Die CDU ist der Meinung, daß für 
die Erstellung eines Vorentwurfs 
eine Summe von 75 000 Mark aus- 
reichend sei und beantragt die 
Sperrung von 300 000 Mark. Die 
freigäbe dieser Mittel soll erst 
dann erfolgen, wenn der vorge- 
legte Voremwurf in den entspre- 
chenden Gremien beraten wonlen 
ist. 

Beanstandungen der Bahnanliegerl 
im Planfeststellungsverfahren Be- 
rücksichtigung finden, imd sie ver- 
trauen darauf, daß sich der Magi- 
strat mit seinen Forderungen 
durchsetzen kann. Sollten ihre 
Hoffhungen nicht in Erfüllung ge- 
hen, ist nicht auszuschließen, daB 
die Bahnanlieger ihre Forderun- 
gen notfalls auch auf dem Rechts- 
weg durchzusetzen versuchen. 

Die Bürgerinitiative Bahnanlic- 
ger Langen weist nochmals auf 
den 21. Oktober hin. Bis zu diesem 
Tag müssen die Einwendungen 
entweder bei der Stadt oder beim 
Regierungspräsidenten Darmstadt 
eingegangen sein. 

Kein Ausbau 

der Scheune 
Langen (rt) - Die in der Haus- 

haltsvorlage des Magistrats aufge 
führten 200 000 Mark für die Reno- 
vierung der Scheune an der Mer- 
zenmühle sollten nach Ansicht der 
CDU-Fraktion ersatzlos gestrichen 
werden. In einem entsprechenden 
Antrag stellen die Christdemokra- 
ten fest, daß der geplante Ausbau 
des Gebäudes bis auf weiteres zu- 
rückgestellt werden sollte. 

Sammelwoche 

der Awo 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

führt wieder eine Sammelwoche 
durch und bittet die Langener Be- 
völkerung um ihre Mithilfe. Die 
Aktion dauert bis einschließlich 
Donnerstag, 20. Oktober. 

Die Spenden sollen den Einrich- 
tungen der Arbeiterwohlfahrt, wi® 
Essen auf Rädem und Mobiler So- 
zialer Hilfsdienst, sowie der Alte"' 
Hilfe zugute kommen. Der Arbei- 
terwohlfahrt liegt daran, den Aus- 
bau der ambulanten Dienste vor- 
anzutreiben, um die Vorausset- 
zung zu geben, daß Hilfsbedürftig 
so lange wie möglich in ihrer ver- 
trauten Umgebung bleiben kön- 
nen. 

Durch den Ausbau von Alte"' 
heimplätzen zu Pflegeplätzen uno 
die Modernisierung der Alten- un" 
Pflegeheime ist die ArbeiterwoW- 
fahrt auf die finanzielle Unterstüt- 
zung angewiesen, wie es in ei^ 
Mitteilung heißt. Die staatliche Bf 
zuschussung reiche bei weitem 
nicht aus. 

IGEVA: Bilderbogen der Wirtschaft 

IGEVA war ein Höhepunkt 

(rt) - Das Wochenende in 
Langen stand total im Zeichen 
der IGEVA 88, einer Leistungs- 
schau der Langener Wirtschaft. 
Auf Uber 7000 Quadratmetern 
Ausstellungfsfldche zeigten 104 
Aussteller, was sie den Verbrau- 
chern zu bieten haben. Dies ge- 
schah in sehr eindrucksvoller 
Weise, und wie oft war von Be- 
suchern das Lob zu horen, daß 
diese Ausstellung profihaft aufge- 
macht sei und sich mit Messen in 
Großstädten durchaus messen 
könne. 

Mehr als 50 000 Besucher 
strömten an den drei Messetagen 
durch die Türen der Stadthalle 
und der beiden Messenhallen 
hinter der Hallenbad, nahmen 
auch die traktiv ausgestattete 
Schau au) dem großen Freige- 
lände in Augenschein und ver- 
säumten nicht die zahlreichen 
Sondervorfahrungen, die sowohl 
der Unterhaltung als auch der 
Information dienten und den 
Messebesuch sehr abwechlungs- 
reich zu gestalten wußten. 

Die Anordnung und Zusam- 
menstellung waren sehr großzü- 
gig. Wenn es dennoch einmal 
Engpässe in den Gängen gab, so 
lag dies am großen Besucherinte- 
resse und kann den Veranstal- 
tern keineswegs negativ ange- 
kreidet werden. Schließlich soll- 
ten ja möglichst viele Bürger in 
den Genuß eines konzentrierten 
Angebots der heimischen Wirt- 
schaft kommen. 

Die Ausstellung wurde von 
der Industrie, vom Handwerk 
und Dienstleistungswesen, vom 
Handel und von Organisationen 
mit Leben erfüllt, und alle hat- 
ten sich sehr große Mühe gege- 
ben, ihr Angebot gekonnt darzu- 
stellen. Die einzelnen Stände 
hatten durchaus Niveau, und 
man muß bescheinigen, daß sich 
die Mühe und auch das finanzi- 
elle Engagement gelohnt hohen. 

Man hörte auch andere Stim- 
men. So beklagte sich ein Ausstel- 
ler -er war zum ersten Mal auf 
einer IGEVA- in Langen sei 
nichts los. Man weiß nicht, unter 
welchen Voraussetzungen er zu 
dieser Messe gegangen ist und ob 
er sich spontan einsetzenden 
Reichtum versprochen hat. Zwar 
ist in dem Namen „IGEVA" 
auch der Begriff „Verkaufsaus- 
stellung" enthalten, doch in er- 
ster Linie ist es eine Informa- 
tionsausstellung. So sahen es auch 
die meisten der Aussteller, denn 
sie wissen aus Erfahrung, daß 
viele Aufträge erst später kom- 
men, und daß die Wirkung oft 
jahrelang anhält.. Wer gleich 
kaufen wollte, konnte es, und 

dies wurde auch getan. 
Viele Besucher waren erstaunt, 

was die Langener Wirtschaft al- 
les zu bieten hat. Dies war ein 
Vorteil der Ausstellung, die Ver- 
braucher aufmerksam zu ma- 
chen. An den Ständen selbst 
konnte man sich dann über De- 
tailfragen beraten lassen, was 
von vielen genutzt wurde. Sie 
konnten zufrieden von dannen 
ziehen, denn die Aussteller gaben 
sich Mühe mit der Beratung. Da- 
bei gab es selbstverständlich Un- 
terschiede, was den Andrang an 
den einzelnen Ständen betraf. Si- 
cher hat auch niemand erwartet, 
daß ein Untermieter sich über 
die neuesten Methoden der Da- 
cheindeckung kundig macht 
oder sich ein potentieller Fuß- 
gänger für die neuesten Autorei- 
fen interessiert. Aber wer etwas 
wissen wollte, hatte dazu Gele- 
genheit. 

Als vorteilhaft wurde von den 
Besuchern registriert, daß der 
Eintritt zu dieser großen Schau 
kostenlos war. Dies ist nicht 
überall so. Mit Freuden wurde 
auch festgestellt, daß die Preise 
für den Verzehr keineswegs 
„messehaft" waren, sondern sich 
in zivilem Rahmen bewegten. 
Alle konnten zufrieden sein. 

Zusätzlich gab es eine Fülle 
von UnterhaltungsmOglichkei- 
ten und Sonderaktionen, die den 
Besuch der IGEVA abwechs- 
lungsreich gestalteten. Dazu 
kam noch der Anreiz einer wert- 
vollen Tombola, bei der man hei 
einem Einsatz von nur einer 
Mark die Möglichkeit hatte, un- 
ter anderem ein fabrikneues 
Auto zu gewinnen. Wer das 
Glück hatte, wird sich am Mitt- 
wochabend zeigen, wenn die 
Auslosung vorgenommen wird. 

Langen hatte seine große 
Schau mit einem überwältigen- 
den Echo. Seit der ersten IGEVA 
im fahre 1980 hat es stets eine 
Steigerung gegeben, sowohl im 
Platzangebot, in der Zahl der 
Aussteller als auch in der Besu- 
cherzahl. Man darf hoffen, daß 
dieser Trend anhält, denn ein 
starkes Gewerbe und eine lei- 
stungsfähige Wirtschaft sind 
Pimpunkte für eine Stadt, sorgen 
für ein gesundes Steueraufkom- 

, men, für Arbeitsplätze und da- 
für, daß die Bürger es bequem 
bei ihren Einkäufen und Versor- 
gungen haben, mit einem Wort, 
daß das Geld in langen bleibt. 
Dem Gewerbeverein ist wieder 
ein großer Wurf gelungen, die 
Organisatoren können sich auf 
die Schulter klopfen und die „Be- 
satzungen" der einzelnen Stände 
ihre angegriffenen Stimmbänder 
pflegen. 

Landrat Karl Martin Rebel am Der Biergarten in Halle 2 war ein beliebter Treffpirnkt und eine Gelegenheit zum Ausruhen. Viele machten 
IGEVA-Stand der LANGENER davon Gebrauch, sich ein kühles Blondes schmecken zu lassen und Kräfte für den weiteren Rundgang zu 
ZEITUNG. Foto: sor schöpfen. Foto: rt 

Erlebnisreich war für die Kinder ein Besuch der IGEVA. Auf dem 
Freigelände konnten sie sogar Karussell fahren. Foto: sor 

Auch Modenschauen fanden während der IGEVA statt. Der Besuche- 
randrang war bei diesen Aktionen riesengroB. Im Gang gab s dann kern 
Durchkommen mehr. Foto: sor 

Haareschneiden bei der IGEVA - kein Problem: Unter den Augen des 
Publikums waren Mitarbeiterinnen und Mitarlieiter von Langener 
Friseursalons am Werk. Foto; sor 

Modernisieren & Ausbauen 

Jetzt - mit unserem BauKreditSvstem 

Sie wollen Ihr Haus modernisieren oder aus- 
bauen? Dann warten Sie nicht länger. Nutzen Sie 
jetzt unser BauKreditSystenn: 

■ Schnelle Kreditzusage 

■ Günstiger Zinssatz 

■ Bequeme Monatsraten 

■ Flexible Laufzeiten 

Kommen Sie in eine unserer Geschäftsstellen, 
Unsere Kundenberater informieren Sie gern aus- 
führlich. 

Und für Ihre Planung haben wir die aktuelle 
Broschüre „Modernisieren, Renovieren, Ausbauen. 
Ideen für mehr Wohnqualität." 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 
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Langen 
Luttierplatz 2 

Dreieich 
Sprendiingen 

Darmstädter Str. 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8.30-12.30. 
14.30-18.30 

Sa. 8.30-13.00 Uhr 

Model'JJjerDa'Tif 

Orslelch-Sprendlingan 
auch Mittwoch nachmittag offen on/l Lon 

Auf der Btthne der Stadthalle präsentierten sich die Hauptgewinne der IGEVA-Tombola, und jeder Besucher 
wünscht sich sicher, das fabrikneue Auto (I.Preis) zu gewinnen. Am Mittwoch um 19 Uhr werden die 
Gewinne im groBen SitTungssaal des Rathauses gezogen. Foto; rt 

Beitrag zur Aufdeckung der 

sexuellen Gewalt an Mädchen 

Ausstellung im Rathaus will das Schweigen brechen 

Langen (cho) - „Sexueller Miß- 
brauch an Mädchen" heißt eine 
Ausstellung, die am vergangenen 
Freitag im ersten Stock des Lange- 
ner Rathauses eröffnet wurde. Ver- 
anstalterin ist die Frauenbeauf- 
tragte der Stadt Langen, Annerose 
Gebhardt, mit Unterstützung des 
Deutschen Kinderschutzbundes, 
Ortsverband Westkreis Oflenbach. 

Die Ausstellung wurde von der 
„Wildwasser"-Arbeitsgruppe Mar- 
burg zusammengestellt. 

„Das Schweigen brechen" heißt 
das Motto, dem sich die „Wildwas- 
serfrauen" in ihrer Arbeit ver- 
schrieben haben. Mit ihrer Schau 
wollen sie einen Beitrag leisten zur 
Aufdeckung der sexuellen Gewalt 
gegen Mädchen. Mehr als 300 000 
Kinder im Alter bis zu 14 Jahren 
werden in der Bundesrepublik 
Deutschland jährlich sexuell miß- 
braucht. Davon sind zu 95 Prozent 
Mädchen betroffen, bei denen zu 

einem Drittel der Mißbrauch schon 
im Säuglings- und Kleinkindalter 
seinen Anfang nimmt. Es ist anzu- 
nehmen, daß die Dunkelziffer um 
ein Vielfaches höher liegt. 

Die Täter stammen aus allen so- 
zialen Schichten und sind meist im 
engsten Familien- oder Freundes- 
kreis zu suchen: Stiefväter, Groß- 
väter, Brüder, Onkel, Freunde der 
Eltern, Nachfasm, Lehrer, Ärzte 
ünd nicht sogar die leiblichen Vä- 
ter. Da eine familiäre Beziehung 
zwischen Täter imd Opfer in den 
meisten Fällen besUiht, wird auch 
verständlich, warum der sexuelle 
Mißbrauch an Kindern ofl unent- 
deckt (xler sogar geduldet wird. 
Die Kinder sind oft so beschämt 
und eingeschüchtert durch Dro- 
hungf;n,_daß sie sich hin- und her- 
gerissen'fühlen zwischen dem Be- 
dürfnis, sich jemandem anzuver- 
trauen und der Ajigst, als Lügner 
dazustehen und 'jchließlich alles 

Hilfe für mißbrauchte 

Mädchen und Frauen 

„Wildwasser" bietet Unterstützung an 

Langen (cho) - Seit der er- 
sten 1982 in Berlin gegründeten 
Selbsthilfegruppe sind In vielen 
größeren Städten in Deutsch- 
land weitere „WUdwassergrup- 
pen" entstanden, die alle nach 
dem gleichen Konzept arbeiten. 
Einige der Mitglieder, die alle 
ehrenamtlich mitmachen, wur- 
den als Mädchen selbst miß- 
braucht. 

„WUdwasser" ist sowohl in 
der Beratung als auch in der 
Öffentlichkeitsarbeit tätig. Der 
eingetragene Verein finanziert 
sich zum größten Teil über Ver- 
einsbeiträge und Spenden. Die 
von der WUdwassergruppe 
Darmstadt eii^gereichten Bl- 
nanzierungsanträge für eine 
Beratungsstelle und ein Mäd- 
chenhaus wurden zum Teil ab- 
gelehnt. 

Die Arbeit der Gruppe setzt 
sich aus folgenden Punkten zu- 
sammen: Beratung und aktive 
Hilfe für sexuell mißbrauchte 
Mädchen und Frauen, für Müt- 
ter von betroffenen Mädchen, 
für dl^enigen, die beruflich mit 

sexuellem Mißbrauch konfh)n- 
tiert werden oder aufgrund ei- 
nes Verdachtes ein klärendes 
Gespräch suchen. 

Selbsthilfegruppen: Hier fm- 
den Betroffene die Möglichkeit 
zum Gespräch und der Aufar- 
beitung des sexuellen Miß- 
brauchs mit anderen Betroffe- 

Information/Fortbildung; In- 
formations- und Fortbildungs- 
veranstaltungen für Erzleherin- 
nen, Lehrerinnen, Sozialarbei- 
terinnen und andere Berufs- 
gruppen kötmen bei Wildwas- 
ser angemeldet werden. 

Berufsgruppe: Hier treffen 
sich Frauen und Männer, die 
beruflich mit sexuellem Miß- 
brauch an Mädchen zu tun ha- 
ben. Das Treffen findet jeden 
ersten Mittwoch im Monat von 
9 bis 11 Uhr in Darmstadt, Lie- 
bigstraße 8, statt. Frauen, die an 
einer Mitarbeit bei Wildwasser 
Darmstadt interessiert sind, 
können unter der Telefonnum- 
mer 0 61 51/2.88 71 Kontakt 
aufhehmen. 

5 000 Straftaten aufgeklärt 

Offenbacher Kripo schnappte 33 Tatverdächtige 

Langen - Einen erneuten Erfolg 
bei der Bekämpfung der Massen- 
kriminalität kann das neue Kom- 
mi.ssariat zur Bekämpfung von In- 
tensivtätem verzeichnen. Den Be- 
amten gelang es, Zugang zu bereits 
seit Anfang der 80er Jahre im Be- 
reich Neu-Isenburg aktiven Täter- 
gruppen zu finden, deren kriminel- 
les TMn aufzuhellen und die Akti- 
vitäten dieser Gruppierungen 
durch den polizeilichen Zugriff zu 
unterbinden. 

Als besonders wichtig kann hier- 
bei die Tatsache bewertet werden, 
daß es gelang, über die Stehler 
auch an die Hehler heranzukom- 
men, die ihre Geschäfte ofl ganz 
ungeniert vom Isenburg-Zentrum 
aus betrieben, wo sie, sich in Cafas 
oder Spielhallen aufhaltend, auf 
ihre „Lieferanten" warteten, die 
ihrerseits die Personenvielzahl der 
Hehler dazu nutzten, die „heiße 
Ware" an den meistbietenden „An- 
käufer" zu verkaufen. 

Eingeleitet und abschließend be- 

arbeitet wurden 28 Großverfahren 
wegen Verdachts des Kfz-Dieb- 
stahls, des Diebstahls aus Kfz, des 
Einbruchdiebstahls in Villen und 
Apotheken sowie des Verstoßes ge- 
gen das Betäubungsmittelgesetz. 
Die Verfahren richten sich gegen 
insgesamt 33 Tatverdächtige im 
Alter zwischen 17 und 25 Jahren, 
alle aus Neu-Isenburg. Ihnen 
konnten ca. 5 000 Straftaten, vor- 
wiegend Diebstähle aus Kfz, zuge- 
ordnet werden. 

Die Tatzeiten gehen bis 1982 zu- 
rück, die Tatorte lagen alle im We- 
sten des Kreises Offenbach. Etwa 
die Hälfte der Tatverdächtigen gilt 
als betäubungsmittelabhängig, so 
daß zumindest bei ihnen das inten- 
sive Begehen von Straftaten als 
Beschaffungskriminalität angese- 
hen werden kann. 

Bezeichnend ist in diesem Zu- 
sammenhang, daß einer der 
Haupttäter, ein heute 20jähriger 
Mann aus Neu-Isenburg, sich 1986 
zum Hehler „weiterentwickelt" 

und seit dieser Zeit seine Lieferan- 
ten von Diebesgut zumindest teil- 
weise mit Speed und Kokaion be- 
zahlt hat. Außer ihm konnten 15 
weitere Hehler ermittelt werden. 
Bei ihnen handelt es sich bis auf 
drei Deutsche um Ausländer, vor 
wiegend Türken, Italiener und ei- 
nen Jugoslawen. Sie sind zwischen 
25 und 40 Jahren alt und wohnen 
alle in Neu-Isenburg und Langen. 
Verschiedenen Aussagen zufolge 
sind auch die meisten der gestohle- 
nen Autoradios in ihre Heimatlän- 
der, ca. 1 500 davon allein nach Ju- 
goslawien, gegangen. 

Obwohl die Erfolge des K 24 im 
Räume Neu-Isenburg zu einem 
ganz erheblichen Abklingen der 
kriminellen Aktivtäten geführt ha- 
ben, können sich die Ermittler 
nicht auf den Winterschlaf vorbe- 
reiten, haben sich doch ganz kon- 
krete Hinweise auf vergleichbare 
Tätergruppen und Verhältnisse in 
Offenbach-Stadt ergeben, denen 
nun nachgegangen werden muß. 

Vertrauen und jegliche Zuneigung 
zu verlieren. 

Oft sind die Opfer bis ins Er- 
wachsenenalter hinein aus Scham 
und Schuldgefühl nicht in der 
Lage, über ihre Erfahrungen zu be- 
richten. 

Zu einer Rehabilitation des 
Selbstwertgefühles des Opfers 
kommt es fast nie, weil nur ein 
Bruchteil der Fälle von sexuellem 
Mißbrauch den Polizeibehörden 
bekannt werden. Zugleich führt 
statistisch nur jede fünfte Anzeige 
zu einer Gerichtsverhandlung; 

„Ein Besuch der Ausstellung 
zeigt eindringlich, wie nötig es ist, 
dieses Thema, über das, wenn 
überhaupt, bislang nur hinter vor- 
gehaltener Hand geredet wurde, an 
die Öffentlichkeit zu bringen", sagt 
die Langener Frauenbeauftragte 
Annerose Gebhardt. 

Konzipiert ist die Schau als Woh- 
nung. In jedem Zimmer wird ein 
Teil des Themas behandelt. Im 
Wohnzimmer hängen Tafeln mit 
Statistiken und CJeschichte, im 
Kinderzimmer Fotos und Berichte 
aus der Gerichtsmedizin, außer- 
dem eine Reihe von Kinderzeich- 
nungen, die eine Vorstellung über 
das Ausmaß des Entsetzens, das 
Kinder im Moment des sexuellen 
Mißbrauchs erleben, vermitteln. 
Das Schlafzimmer zeigt Tatorte, 
Comics über Inzest, Texte und Fo- 
tos. Dabei versucht die Ausstellung 
deutlich zu machen, daß ein neuer 
Frauentyp hochstilisiert wird; der 
„Lolitatyp". 

Den Abschluß der Ausstellung 
bildet ein Resümee und die Selbst- 
darstellung von „Wildwasser" so- 
wie ein Büchertisch. Absprachen 
zur Gruppenbegleitung und/oder 
Führung durch die Ausstellung 
körmen mit der Frauenbeauftrag- 
ten Annerose Gebhardt unter Tele- 
fon 20 31 42 getroffen werden. 

Begleitend zur Ausstellung hat 
Annerose Gebhardt folgendes Pro- 
gramm zusanunengestellt: 
• Dienstag, 18. Oktober, 20 Uhr 
Film: „Nuts - Durchgedreht" mit 
Barbara Streisand, UT-Kino, 
Rheinstraße. 
• Donnerstag, 20. Oktober, 20 Uhr: 
„Zur Situation der Mütter betroffe- 
ner Mädchen", Referentin: Rose- 
marie Steinhage, „WUdwasser" 
Wiesbaden, Aathaus, Kasino im 
Keller. 
• Freitag, 21. Oktober, 20 Uhr; Vi- 
deo: „Das schreckliche Geheim- 
rüj" von Sabine Zurmühl, Rat- 
haus, kleiner Sitzungssaal. 

Reger Verkehr auch auf dem IGEVA-Freigelände. Als Verkehrsmittel auf Rttdem waren jedoch nur 
Kinderwagen und Rollstühle zugelassen. Letztere muSten Umwege fahren, da die Treppe von der Stadthalle 
zum Freigelttnde zu steil war 'ine Rampe zu gefShrlich gewesen wäre. Foto: rt 

Grundwasser ist gefährdet! 

Grüne fordern eine Million für Kanalsanierung 
Langen - „Das Langener Grund- 

wasser ist in bisher nicht erwarte- 
ten Ausmaßen mit Chlorkohlen- 
wasserstoffen und Nitraten ver- 
seucht." Dies ist der besorgniserre- 
gende Hintergrund eines Antrages, 
den die Langener Grünen anläß- 
lich der Haushaltsberatungen vor- 
gelegt haben. Darin fordern sie, 
eine Million Mark mehr für die Sa- 
nierung des Kanalnetzes auszuge- 
ben. Denn dort liege der Ausgangs- 
punkt des Problems. Über 40 Pro- 
zent der bisher untersuchten Ka- 
näle seien defekt, Rohrverbund- 
stücke durch aggressive Chemika- 
lien zerf^ssen. Die Folge sei, daß 
seit einigen Jahren Nitrate und die 
leichtflüchtigen Chlorkohlenwas- 
serstoffe (LiCKW) ins Grundwasser 
gelangten und über kurz oder lang 
die Trinkwasserversorgung gefähr- 
deten, befürchten die Antragstel- 
ler. 

Während die chlorierten Koh- 
lenwasserstoffe aus Lösungsmit- 
teln, Haushaltsreinigem und aus 
Produktionsverfahren des Gewer- 
bes stammten, seien die Nitrate in 
Langen sozusagen „hausgemacht". 
Sie stammten nicht aus der Land- 
wirtschaft, sondern stellten Ab- 
bauprodukte menschlicher Fäka- 
llen dar. Doch seien sie alles an- 
dere als harmlos. Die oberen 
Grundwasservorkommen in Lan- 
gen, die bislang als wichtigstes 
Trinkwasserreservoir dienten. 

seien bereits derart mit Nitraten 
vereeucht, daß die Stadtwerke 
schon das Wasser mit dem aus neu 
gebohrten Tiefbrunnen mischten, 
um Trinkwasser abgeben zu kön- 
nen, das einen akzeptablen Nitrat- 
gehalt aufweist, erklärten die Grü- 
nen. 

Von dieser Maßnahme sind die 
Grünen alles andere als begeistert. 
Stadtverordneter Jörg Sandvoß; 
„Die Tiefbrunnen zur Trinkwas- 
sergewinnung sind eine ganz 
heikle Angelegenheit. Wir be- 
fürchten, daß die Nitrate und 
Chlorkohlenwasserstoffe über die 
Absenktrichter rund um die Boh- 
rung in die tieferen Grundwasser- 
schichten eindringen. Und dann 
haben wir eine .Verschlimmbesse- 
rung', wenn beide Grundwasser- 
vorkommen verseucht sind." 

Für die Grünen lautet die Stoß- 
richtung deshalb eindeutig „Ursa- 
chenbelcämpfUng". Das bedeutet, 
zum einen auf Reiniger und Lö- 
sungsmittel mit Chorkohlenwas- 
serstolT im Haushalt zu verzichten 
und das Gewerbe schärfer zu kon- 
trollieren. Zum anderen müßten 
die Kanäle in Langen mit Hoch- 
druck untersucht und durch neue 
ersetzt werden. „Hier dürfen wir 
un.« auch nicht vor Millionenausga- 
ben scheuen", warnt abschließend 
Jörg Sandvoß mit Blick auf die de- 
plazierte Sparmentalitfit der ande- 
ren Fraktionen im Stadtparlament, 

„denn wer jetzt nicht handelt, zahlt 
in Zukunft doppelt und dreifach: 
nicht nur durch höhere Wasser- 
preise, sondern auch mit der fort- 
schreitenden Vergiftung unseres 
Grundwassers und der immer 
schwierigeren Trinkwasserversor- 
gung. 

Frauen und 

die Politik 
Langen (rt) - Zu einer Diskusa- 

onsveranstaltung laden die Langf 
ner Grünen am Mittwoch, dem 1»- 
Oktober um 20 Uhr in die Gast- 
stätte „Zum Lämmchen" in dtf 
Schafgasse ein. Margareta Wolf 
vom Hessischen Fraueru«ferat dtf 
Grünen spricht über „Sinn und 
Unsinn von Quotierungsregelun' 
gen, Politikmüdigkeit von Frauen, 
f^uenfeindllche Strukturen in der 
politischen Arbeit sowie Frauen 
und Machtpolitik' und steht selW- 
verständlich anschließend zur IW" 
kussion zur Verfügung. 

Nähkurs 
Langen - Die evangelische F»- 

mUien-Blldung führt in Zust^ 
menarbeit mit der evangelisch® 
Stadtkirchengemeinde in Lange» 
einen Nähinin durch. & sind no® 
Plätze fi*i! Zeit: mittwochs, 
Uhr. 
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»Sich in eine Verwaltung einzuarbeiten, 

ist eme verdammt harte Angelegenheit' 

Seit drei Wochen im Amt: Egelsbachs neuer Bürgermeister Heinz Eyßen 

Dienstag, 18. Oktober 1988 

EgeUbach (sor) - Heinz Eyßen, 
Egelsbachs neuer Bürgermeister, 
ist seit dem 28. September im Amt. 
Seinen neuen Posten an der Spitze 
der Verwaltung trat der 47jährige 
von der Öffentlichkeit nahezu un- 
bemerkt an. Eine pompöse Amts- 
einführung hat es nicht gegeben. 
Die Regularien wurden bereits bei 
der Bürgermeisterwahl im Juni er- 
ledigt. Im Gespräch mit der LAN- 
GENER ZEITUNG schildert Ey- 
ßen, was er in den ersten drei Wo- 
chen als Bürgermeister erlebt hat 
und was er künftig tun will. 

Frage: „Herr Eyßen, Sie kom- 
men zwar aus der Verwaltung, 
zum Bürgermeister sind Sie aber 
erst in Egelsbach gewählt worden. 
Sind sie glücklich in ihrem neuen 
Amt?" 

EyBen; „Mir Gedanken über 
meine Seelenzustände zu machen, 
habe ich momentan kaum Zeit. 
Sich in eine Verwaltung einzuar- 
beiten, ist eine verdammt harte 
Angelegenheit. Dennoch macht 
mir das Ganze groBen Spaß." 

Frage: „Was tut ein Bürgermei- 
ster zuerst, wenn er neu im Amt 
ist?" 

EyBen: „Seine Mitarbeiter ken- 
nenlernen, die Einrichtungen der 
Gemeinde wie Bauhof, Kindergär- 
ten und Eigenheim inspizieren und 
bis abends um 11 Uhr Akten wäl- 
zen." 

Frage: „Wie ist nach drei Wo- 
chen Arbeit das Verhältnis zu ih- 
ren Mitarbeitern?" 

EyBen; „Ich bin im Rathaus 
herzlich und mit viel Wohlwollen 
aufgenommen worden. Mein er- 
ster Eindruck war, daß die Leute in 
der Verwaltung menschlich gut 
zusammenpassen. Mittlerweile 
weiß ich, daß es auch in fachlicher 
Hinsicht nichts zu bemängeln 
gibt." 

Fundsachen in 

HüUe und Fülle 
Egelsbach - In der Zeit vom 1. 

Juli bis 30. September wurden fol- 
gende Fundsachen beim Fundbüro 
im Egelsbacher Rathaus abgege- 
ben: mehrere Schlüsselmäppchen 
mit Schlüsseln, einzelne Schlüssel 
mit und ohne Anhänger, ein Ein- 
Itaufskorb, grün, Plastik, mit 
Schlüsseln dran; Herren- und Da- 
men-Fahrräder, ein Jugend-Fahr- 

ein Kinder-Fahrrad, ein golde- 
nes Kettchen mit Anhtager, Bril- 
len mit und ohne Etui, eine Da- 
men-Handtasche beige, eine Geld- 
Jjsche mit Inhalt, verschiedene 
wldbeträge, Sicherheitsschlüssel, 
Autosciilüssel sowie eine Damen- 
Uhr. 

Auch im Jugendraum wurde al- 
■erhand gefunden: zwei Blousons, 
«in Pullunder, ein T-Shirt, ein 
^orak, ein Polohemd, drei 
■^hals, ein großes Tuch, ein Motor- 
'ädhandschuh und ein Strumpf, 
Päu. Hinzu kommen Fundsachen 
'"s dem Schwimmbad; Geldbör- 
■«n mit und ohne Inhalt, Schlüssel 
("nter anderem Sicherheitsschlüs- 
5®!). ^nnenbriilen und eine Kin- 
wrbrille, Uhren sowie Kettchen 
"*■1 Anhänger. 

Heinz EyBen an seinem Schreibtisch im Egelsbacher Rathaus. 

Frage: „Hat das Dienstzimmer 
des neuen Bürgermeisters einen 
neuen Anstrich bekommen?" 

EyBen: „Die Wände habe ich 
hellbeige streichen lassen. Der 
Raum wirkt dadurch insgesamt 
heller als vorher. Beim Mobiliar 
hat sich allerdings nichts geän- 
dert." 

Frage: „Als Vorsitzender des Ge- 
meindevorstandes ist der Bürger- 
meister im vom Parlament vorge- 
gebenen Rahmen maßgeblich an 
der Gestaltung des Egelsbacher 

Foto: sor 
Gemeinwesens beteiligt. Haben 
Sie bereits Prioritäten gesetzt?" 

EyBen; „Mir liegt vor allem 
daran, die Fraktionen zu bewegen, 
die Dinge, die sie ins Rollen ge- 
bracht hat)en, zu ordnen. Im Rat- 
haus liegt eine ganze Menge in den 
Schubladen. Das kann aus finanzi- 
ellen Gründen nicht alles auf ein- 
mal verwirklicht werden. Vom 
Parlament erwarte ich die klare 
Aussage darüber, was in welcher 
Reihenfolge in Angriff genommen 
werden soll. Insbesondere denke 

ich dabei an die Bürgerhaus- und 
Rathauserweiterung, die Sanie- 
rung des Berliner Platzes, Maßnah- 
men zur Verkehrsberuhigung und 
die Ausarbeitung und Umsetzung 
von Bebauungsplänen." 

Frage: „Die Gemeinde Egels- 
bach, das hat der vor kurzem ver- 
abschiedete Nachtragshaushalt er- 
neut bewiesen, steht finanziell auf 
solideren Beinen als die meisten 
anderen Kommunen in Hessen. 
Sieht die Zukunft weniger rosig 
aus?" 

EyBen: „Durch die Auswirkun- 
gen der Steuerreform und unseren 
Anteil an der Finanzierung der S- 
Bahn wird auch Egelsbach Federn 
lassen müssen. Sicher ist auf jeden 
Fall, daß die Investitionen, die in 
jüngster Zeit vom Parlament ge- 
fordert werden, schwer und vor al- 
lem nicht in Kürze zu bewerkstelli- 
gen sind - es sei denn durch eine 
erhebliche Verschuldung. Doch 
das dürfte wohl niemand wollen. 
Mit einer maßvollen Kreditauf- 
nahme, so denke ich, könnten wir 
hingegen leben." 

Fra^: „Was werden die Bürger 
künftig zur Deckung der anfallen- 
den Kosten beitragen müssen?" 

EyBen; „In bestimmten Berei- 
chen sind wir dazu verpflichtet, 
kostendeckend zu arbeiten. Aus 
diesem Grund werden wir bei der 
Aufstellung des neuen Haushalts- 
planes nicht umhinkommen, die 
Abwassergebühren zu erhöhen. 
Dies sollte meiner Meinung nach 
allerdings eine maßvolle Erhöhung 
sein, die sozial vertretbar ist. Keine 
Erhöhungen wird es geben bei der 
Müllabfuhr und den Friedhofsge- 
bühren. Auch die Kindergartenge- 
bilhren bleiben konstant, ebenso 
wie die Eintrittspreise für 
Schwimmbad und Sauna." 

Verschwistening läßt 

noch auf sich warten 

Egelsbach sucht Partner in der DDR 
Egelsbach (sor) - Eine Part- 

nerschaft zwischen Egelsbach 
und einer Gemeinde in der 
DDR wird es vorerst noch nicht 
geben. Auf Antrag der CDU- 
Fraktion hatte das Parlament 
vor einem Jahr den Gemeinde- 
vorstand beauftragt, die Initia- 
tive für eine solche Verschwi- 
sterung zu ergreifen. Wie Bür- 
germeister Heinz Eyßen jetzt 
vor dem Parlament sagte, hät- 
ten die Bemühungen bisher zu 
keinem Erfolg geführt. 

Nach Eyßens Worten hat das 
Ministerium für innerdeutsche 

Beziehungen den Gemeinde- 
vorstand an die ständige Vertre- 
tung der DDR in Bonn verwie- 
sen. Ein Schreik)en aus Egels- 
bach sei von dort allerdings 
noch nicht beantwortet worden. 

Eyßen glaubt, daß die Fülle 
von Anfragen deutscher Kom- 
munen, die sich um die Part- 
nerschaft mit einer Gemeinde 
in der DDR bemühen, entspre- 
chende Verhandlungen ins 
Stocken gebracht hat. Zustande 
gekommen sind bisher 20 Städ- 
tepartnerschaften zwischen 
beiden deutschen Staaten. 

Mit neuen Freunden 

gemeinsam musiziert 

Jugendblasorchester besuchte Lehrgang 
Egelsbach - Das seit April beste- 

hende Jugendblasorchester des 
Egelsbacher Musikzuges besuchte 
seinen ereten Lehrgang. Die 16 
Schüler im Alter von neun bis 
zwölf Jahren fuhren dabei mit ih- 
rem Übungsleiter Uwe Herchen- 
hahn nach Weiterstadt. 

Dort trafen sie mit 80 anderen 
Anfängern aus dem Tumgau 
Main-Rhein zusammen. Alle 95 
Anfanger wurden in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle untergebracht und 
verpflegt. Der ganze Samstag 
wmrde dann dazu genutzt, die Mu- 
sik in Theorie und Praxis zu vertie- 
fen. Dazu hatt.en sich die zehn Gau- 
lehrwarte diesmal etwas besonde- 
res einfallen lassen. Vom Staats- 
theater in Darmstadt wurden zwei 
Berufsmusiker engagiert, die den 
ganzen Tag mit Rat und Tat den 
Anfängern und Lehrwarten zur 
Seite standen. 

Neue Richtlinien für 

Garten-Verpachtung 
Egelsbach (sor) - Eine neue 

Richtlinie zur Verpachtung von 
gemeindeeigenem Gartenland 
muß der Gemeindevorstand er- 
arbeiten. Dies hat das Parla- 
ment in seiner jüngsten Sitzung 
auf Antrag der CDU-Fraktion 
einstimmig beschlossen. Die 
neue Richtlinie soll sicherstel- 
len, daß das Pachtverhältnis er- 

lischt, wenn der Pächter seinen 
ersten Wohnsitz außerhalb der 
Gemeinde hat oder nimmt, ver- 
stirbt, oder die Gartenbewirt- 
schaftung einstellt. 

Die Gärten sollen dann neu 
verpachtet werden. Die CDU 
merkt dazu an, daß sich zahlrei- 
che Egelsbacher bereits seit 
Jahren um einen Pachtgarten 
bewerben. 

Ferien für ältere Bürger 

über die Weihnaehtstage 

Kreis veranstaltet Erholungsfreizeiten 

Bebauungsplan 

^ Kammereck 

j ^^^liach - Über den Neubau 
f DRK-Station, den zweiten 

^bschnitt zur Sanierung der 
Wrt^agen sowie einen Bebau- 
^Plan fUr das Kammereck geht 
Ohl" Sitzung des Bauaus- nu^s am Donnerstag, 20. Okto- 
lat», Sitzungssaal des 

Egelsbach - Der Kreis Offen- 
bach führt auch in diesem Jahr 
wieder Erholungsfreizeiten inner- 
halb der Altenerholungshilfe über 
die Weilmachts- und Neiyahrstage 
durch. Die oft einsam und isoliert 
lebenden älteren Mitbürger haben 
so die Möglichkeit, die Weih- 
nachtsfeiertage sowie den Jahres- 
wechsel in einer Gemeinschaft zu 
gestalten. Schon der Gedanke, 
nicht allein zu sein, führt die Teil- 
nehmer zusammen. Kontakte wer- 
den geschlossen und die Feiertage 
mit festlichen Stunden begangen. 

Folgende Freizeiten sind vorge- 
sehen: Bad Soden-Salmünster, 
Pension „Birkenhof*', vom 21. De- 
zember bis 3. Januar, Bad Orb, 
Pension „Brandenstein", vom 22. 
Dezember bis 4. Januar, Bad Brük- 
kenau, Pension „Brasch", vom 22. 
Dezember bis 4. Januar sowie Güt- 
tersbach/Odenwald, Pension 

„Schönblick", vom 23. Dezember 
bis 5. Januar. 

Für die Unterbringung der Teil- 
nehmer stehen gut ausgestattete 
Doppel- und Einzelzimmer, teil- 
weise mit WC und Dusche, zur 
Verfügung. An- und Abreise wer- 
den in der üblichen Form mit dem 
kreiseigenen Reisebus erfolgen. 

Die maßgebenden Einkom- 
mensgrenzen lauten wie folgt: Al- 
leinstehende 810 Mark, Ehepaare 
1 143 Mark - jeweils zuzüglich der 
anrechenbaren Mietkosten oder 
Aufwendungen für Haus- und 
Grundbesitz. Wird die genannte 
Grenze überschritten, kann die 
Teilnahme mit entsprechender Ei- 
genbeteiligung oder gar als Selbst- 
zahler erfolgen. 

Antragsformulare sind im Rat- 
haus Egelsbach, Zimmer 10, er- 
hältlich. 

We riesigen Betonkreuze markieren keineswegs einen Friedhof für 
^osai^er. Was sich gegenüber der Wohnsiedlung Bayerseich gen 
Himmel reckt, sind viebnehr die tragenden Elemente eines Möbelhau- 
ses, das zur Zeit auf einem Grundstück im Egelsbacher Gewerbegebiet 
gebaut wird. 

Nach getaner Arbeit ging man in 
das nahe gelegene Hallenbad, und 
am Abend schaute man sich ge- 
meinsam einen Film an oder 
spielte etwas. 

Nachdem am Tag darauf das 
vorher Gelernte wiederholt wurde, 
mußten die Anfänger einen Test 
schreiben. Dieser wurde von allen 
Teilnehmern des Egelsbacher Ju- 
gendblasorchesters mit Erfolg be- 
standen. Nach Austeilung der Ur- 
kunden und dem Mittagessen ging 
es dann wieder nach Hause. 

„Alles in allem kann man von 
einem gelungenen Wochenende 
sprechen, denn die Kinder lernten 
nicht nur neue Freunde kennen, 
sondern sie erfuhren auch, wie 
schön es ist, mit vielen anderen 
Musik zu eriemen und Musik zu 
machen", meinen die Egelsbacher 
Spielleute. 

Information für 

Gartenbauer 
Egelsbach (rt) - Der Obst- und 

Gartenbauverein Egelsbach lädt 
seine Mitglieder und interessierte 
Bürger zu einer Informationsver- 
anstaltung ein, die am Donnerstag, 
dem 27. Oktober um 20 Uhr im 
Ideinen Saal des Bürgerhauses 
(I.Stock) stattfindet. 

Friedrich Recktenwald wird 
über biologische Boden- und 
Pflanzenpflegemittel berichten, 
über deren Einsatz und ihre Bestel- 
lung. Außerdem geht es darum, 
wie Rizinusschrot bestellt wird. 

Unfallzahl 

blieb konstant 
Nach Auswertung einer Statistik 

über das Unfallgeschehen auf den 
südhessischen Autobahnen für die 
diesjährige Hauptreisezeit (Juh bis 
Ende September) ergibt sich im 
Vergleich zum Voijahre keine we- 
sentliche Veränderung. Dies teilte 
die Pressestelle des Darmstädter 
Regierungspräsidiums dieser Tage 
mit. 

Während der die^ihrigen Reise- 
zeit ereigneten sich auf den Auto- 
bahnen des Regierungsbezirks 
Darmstadt insgesamt 2 312 Un- 
fälle, dies sind neun Unfälle mehr 
als im gleichen Zeitraum des Jah- 
res 1987. Dabei ging die Zahl der 
Verkehrsteilnehmer, die' bei den 
Unfällen ums Leben kamen, von 
17 im Voijahre auf 16 im Jahre 
1988 zurück. 

Die Zahl der Verletzten verän- 
derte sich ebenfalls fast kaum. In 
diesem Jahre registrierten die Au- 
tobaluipolizeistationen 614 Ver- 
letzte. Im Jahre 1987 waren es hin- 
gegen noch 610 Personen gewesen, 
die bei Verkehrsunfällen verletzt 
wurden. 
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iSchlußlicht kämpfte vergebens 

gegen den Spitzenreiter 

Olympia Lampertheim - SG Egelsbach 0:3 (0:1) 

1 Egelsbaeh (geo) - Am 20. März 
' fieses Jahres, als die SGE in der 

letzten Saison in Lampertheim 
' Ibenfalls mit 0:3 gewann, brauchte 
' Ach Dieter Rudolfs Mannschaft 
I wesentlich weniger anzustrengen, 
I »|m beide Punkte zu holen. Dies- 
' ihal traf man auf einen Tabellen- 
. fetzten, der bis zum Ende fightete 

und sich nie aufgab. Erst nach dem 
I 0:2 in der 70. Minute konnte man 
I beim Gastgeber einen Kröftever- 
' schleiß feststellen, und wäre nicht 
: bei der SGE der dreifache Tor- 
I schütze Michael Göbel gewesen, 
I wer weiß, ob man nicht doch einen 
i Punkt verloren hätte. 

Die SGE war über weite Strek- 
ken spielbestimmend, Riza Elmas 
bot nach seiner Spielpause wieder 

I eine recht gute Leistung im Mittel- 
• feld, und auch Stefan Komma, der 

nach seiner Verletzung zum ersten 
Mal wieder dabei war, kam bis auf 
wenige Ausnahmen gut zurecht. 
Frank Wagner hatte diesmal kei- 
nen guten Tag, leistete sich viele 
Abspielfehler und wurde nach ei- 
ner Stunde vom Feld genommen. 
Mike Schmidt brachte für ihn 
dann einiges mehr zustande. In der 

' Abwehr hatte Jörg Pundmann er- 
I neut wieder einen guten Tag, 

wurde zwar nicht allzu oft geprüft, 
bestand aber wiederum mit Bra- 
vour. Von den Manndeckem kam 
Dietmar Becker zunächst gegen 
Metzner sehr gut zurecht und hatte 
auch nach der Pause gegen den 
eingewechselten Dr. Winter klar 
die Oberhand. Außerdem war es 
seinem Einsatz zu verdanken, daß 
kurz vor der Pause das 0:1 Realität 
wurde. 

In der Spitze klappte es diesmal 
nicht so recht. So war Stefan Erk 
nur in der Anfangsphase gegen 
Volker Schlappner nach Punkten 
vome, und der Sohn von 
„Schlappi" handelte sich schon 
früh eine „Gelbe" und wenig spä- 
ter auch eine Zeitstrafe ein. Nach 
dem Wechsel rannte er zwar wei- 

terhin unermüdlich, blieb jedoch 
im Abschluß wenig erfolgreich. 
Bei Bernd Schrimpf verlief das 
Spiel ähnlich. Auch er beschäftigte 
seine recht sperrige Nummer zwei, 
Mai, erheblich, war aber beim Ab- 
schluß ebenso erfolglos. Die dritte 
SGE-Spitze, Helmut Appel, ließ in 
der Chancenauswertung ebenso 
die Konsequenz vermissen, aller- 
dings vereitelte dabei Schlußmann 
Krause einmal mit starker Parade 
ein schon sicheres Tor. Werner 
Dietrich, der in der 70. Minute für 
ihn aufs Feld kam, konnte aber nur 
zehn Minuten davon aktiv ins Ge- 
schehen eingreifen, weil er dazwi- 
schen noch zehn Minuten Zeit- 
strafe absitzen mußte. Es blieb so 
neben der Zuverlässigkeit von Li- 
bero Jürgen Bellersheim noch der 
dreifache Torerfolg von Michael 
Göbel, der das Spiel für den Spit- 
zenreiter entschied. 

Die SGE spielte wie folgt: Pund- 
manr, Becker, Michel, Bellers- 
heim, Komma, Göbel, Schrimpf, 
Elmas, Erk, Wagner (60. Minute M. 
Schmidt), Appel (70. Minute W. 
Dietrich). • 

Turbulent der Auftakt des 
Spiels, denn vom Anstoß weg 
mußte Jörg Pundmann großartig 
über die Latte lenken und die 
frühe Gastgeberführung verhin- 
dern. Fast im Gegenzug nach wei- 
tem Abschlag von Pundmann und 
einer Linksflanke von Stefan Erk 
legte Michael Göbel blitzschnell 
Bernd Schrimpf auf, doch der zö- 
gerte etwas zu lange, und sein 
Schuß wurde abgefangen. Nach 18 
Minuten floß ein Kopfball von Ap- 
pel über das Gastgebertor. Mitte 
der ersten Hälfte dann erneut Ap- 
pel mit hartem Rechtsschuß, und 
der Torhüter mit reaktionsschnel- 
ler Faustabwehr. In der 32. Minute 
prüfte Bernd Schrimpf aus spit- 
zem Winkel den Schlußmann der 
Gastgeber, der im Reflex noch die 
Finger am Ball hatte und zur Ek:ke 
lenken konnte. 

In der 42. Minute endlich die 
SGE-Führung durch Michael Gö- 
bel, der nach mustergültigem Ein- 
satz von Dietmar Becker dessen 
Rechtsflanke mit einem Schuß in 
die lange Ecke abschloß. In der 
Pausenminute vergaben die Platz- 
herren die Ausgleichsmöglichkeit, 
als ein Kopfball das SGE-Tor ver- 
fehlte. 

Nach fast einer Stunde köpfte 
Stefan Komma eine Linksflanke 
von Erk frei und unbedrängt 
drüber, und noch immer gab sich 
das Schlußlicht nicht geschlagen. 
Bei einem Freistoß (66. Minute) 
schlenzte Erk hoch drüber. Dann 
aber wieder der Auftritt von Mi- 
chael Göbel zum 0:2 (70. Minute). 
Kurz hinter der Mittellinie begann 
die Einleitung, und der Abschluß 
war ein toller „Hammer" mit sei- 
nem starken linken Fuß aus zirka 
20 Metern. Jetzt endlich zeigte der 
Tabellenletzte Wirkung, und Ste- 
fan Erk scheiterte nach Paß von 
dem nun immer spielfreudigeren 
Michael Göbel nur an Krause (75. 
Minute). 

Dann die letzten zehn teilweise 
hektischen Minuten. Zuerst ein 
Scharfschuß von Mike Schmidt 
und Glanzparade von Krause (81. 
Minute). Werner Dietrich war 
draußen mit einer Zeitstrafe, die 
fünf Minuten vor dem Ende auch 
Oliver Michel traf. Mit acht Feld- 
spielern schaffte dann die SGE 
doch noch das 0:3 gegen deren 
neun von Lampertheim, und wie- 
der hieß der Torschütze Michael 
Göbel. Die Olympiaabwehr 
glaubte an sein Abspiel zu 
Schrimpf, doch Göbel zog voll 
durch und hob im entscheidenden 
Moment über Schlußmann Krause 
ins verlassene Tor, ein herrlicher 
Treffer des Neu-SGElers. Bedurfte 
es noch einer Bestätigung seines 
Könnens, in Lampertheim hat er 
sie mit seinen drei Treffern schla- 
gend geliefert. 

Die Giraffen-Fans sind happy. Nach dem Spiel ging ein Konfettiregen in der Georg-Sehring-Halie nieder, 
denn Langen hatte gegen den Konkurrenten aus Offenbach mit zwei Zählern Vorsprung die Punkte behalten 
und sich damit allein an die Tabellenspitze der 2. Bundesliga gesetzt. Am kommenden Samstag wird es 
schwer, denn man mufl nach Tübingen zum stärksten Konkurrenten. Zu diesem Spitzenspiel des Tabellen- 
führers Langfen gegen den Tabellenzweiten Tübingen wäre eine starke Zuschauerunterstützung hilfreich. 
Ein Bus ßlhrt am Samstag um 13.30 Uhr an der Georg-Sehring-Halle ab. Mit zehn Mark ist man dabei. 

Foto: sor 

Giraffen allein an der Spitze 

TV Langen - EOSC Offenbach 84:82 (43:42) 

Prominenz auf der ZuschauertribUne in der Georg-Sehring-Halle (v.l.) Josef Fuchs, langjähriger Stadtver- 
brdnetenvorsteher und Basketballanhänger, Gisela Jahn, die zu den Wegbereitern des Langener Basketball 
gihdrt, Abteilungsvorsitzender Jochen Kühl, der Leiter des Sportkreises Offenbach, Karl May, und Günter 

linda, der Vorsitzende des Turnvereins Langen. Foto: sor 

Langen - Derbys haben oftmals 
ihre eigenen Gesetze, und auch in 
der Partie des Tabellenführers 
Langen gegen den Aufsteiger aus 
Offenbach wäre am Ende um ein 
Haar der in der Presse als Außen- 
seiter angesehene EOSC mit den 
beiden Punkten aus der Georg- 
Sehring-Halle davongezogen. 
Doch ein vergebener Freiwurf von 
Nationalspieler Rödl und ein Kor- 
bleger von Jens Oltrogge brachten 
dem TVL dann doch noch den 
wichtigen Erfolg, der unter der Ru- 
brik „glücklich, aber nicht unver- 
dient" eingereiht werden kann. 
Das Glück vollkommen machte 
dann die Nachhut, daß der bislang 
ebenfalls ungeschlagene SV Tü- 
bingen in Schwabing verloren 
hatte und damit die Giraffen allei- 
niger Tabellenführer sind. Aber 
schon in einer Woche kann sich das 
wieder ändern, wenn die Langener 
in Tübingen antreten müssen. 

Fast 800 Zuschauer machten 
schon vor dem Anpfiff klar, wel- 
che Bedeutung dieser Partie zuzu- 
messen war. Zum einen wollten 
die Gäste den Giraffen den Rang 
der erfolgreichsten Mannschaft 
des Rhein-Main-Gebiets streitig 
machen, zum anderen ging es für 

Basketball 

Regionalliga 

Damen 
TV Langen - MTV Kronberg 53:80 
Trier - Birkenfeld 82:36 
Marburg - Oppenheim 70:51 
Linz - Homburg 63:66 
Wiesbaden - Fulda 52:56 

1. MTV Kronberg 8:0 
2. VfL Marburg 6:2 
3. TV Oppenheim 6:3 
4. Germania Trier 4:2 
5. Homburger TG 4:2 
6. TV Langen 4:4 
7. FT Fulda 4:4 
8. BBC Unz 2:6 
9. BC Wiesbaden 0:8 

10. SSV Birkenfeld 0:8 

beide Teams darum, in der Tabelle 
ganz vome zu bleiben. Unter den 
Zuschauem befanden sich auch 
der frühere Stadtverordnetenvor- 
steher Fuchs, seit vielen Jahren 
treuer Giraffen-Fan, und Bundes- 
trainer Pesic. 

Absolut ausgeglichen war dann 
die gesamte erste Halbzeit, was die 
Zwischenstände 10:10, 21:21 und 
31:31 ausweisen. Bei Halbzeit hat- 
ten die Giraffen einen Punkt vor. 
Eine Vorentscl^eidung schien sich 
dann zu Beginn des zweiten 
Durchganges anzubahnen, als die 
Giraffen einen Zehn-Punkte-Vor- 
sprung herausspielen konnten. Zu 
diesem Zeitpunkt hatten die Of- 
fenbacher einige Fahrkarten ge- 
schossen, die Partie blieb aber wei- 
terhin offen, denn der EOSC gab 
nicht auf. Acht Minuten vor dem 
Ende lagen die Giraffen mit 67:56 
in Führung, es sollte der größte 
Vorsprung gewesen sein. 

In der Schlußphase setzten die 
Gäste dann alles auf eine Karte, die 
der aggressiven Manndeckung, 
und es zeigte sich, daß die Lange- 
ner hier außerordentlich anfällig 
waren. Doch noch eine Minute vor 
Schluß lagen die Spieler von TVL- 
Trainer Barth mit 82:77 in Füh- 
rung, nachdem vor allem Offen- 
bachs US-Boy Schultz sein Team 
mit zwei „Dreiem" herangebracht 
hatte. Ein weiterer „Dreier" von 
Schultz, und es stand 82:80. Dann 
ein Ballverlust des TVL und Natio- 
nalspieler Rödl verwandelte trotz 
eines Fouls von Norbert Schiebel- 
hut zum 82:82, bekam sogar noch 
unter dem Jubel der EOSC-Fans 
einen Freiwurf. Doch dem erst 19 
Jahre alten Supertalent, der bis da- 
hin eine Freiwurfausbeute von 90 
Prozent vorzuweisen hatte, versag- 

bel der TVL-Anhänger sicherte 
sich Rainer Greunke den Re- 
bound. Diesmal ließen sie sich den 
Ball nicht mehr abnehmen und 
fünf Sekunden vor dem Abpfiff er- 
zielte der lange Jens Oltrogge den 
Siegkorb zum 84:82. Rieset^ubel 
beim TVL, grenzenlose Enttäu- 
schung beim EOSC. 

Beide Trainer sprachen nach 
dem Spiel von einer dramatischen 
Partie und einem glücklichen Sie- 
ger, und auch Bundestrainer Pesic 
zeigte sich von der Partie außeror- 
dentlich angetan. Während EOSC- 
Coach Bezler mit seiner Mann- 
schaft restlos zufrieden war und 
von einer herausragenden Ab- 
wehrleistung schwärmte, zeigte 
sich TVL-T^ner Barth nur be- 
dingt zufrieden. Nicht alle seine 
Akteure hatten wirklich überzeu- 
gend gespielt 

Für Langen spielt(>: Klaus Neu- 
mann (2), Bernd Neumaim, Rainer 
Greunke (4), Achim Zedler (20), 
Norbert &hiebelhut (10), Olaf 
Schindler (6), Joe Whitney (23), 
Willi Unger, Jens Oltrogge (19). 

Schwabing - Tübingen 84:73 
Leimen - Kronberg 97:94 
Trier - Nürnberg 118:71 
Ansbach - DJK München 101:81 
SG München - Baunach 82:85 
Langen - Offenbach 84:82 

1. TV Langen 8:0 
2. SV Tübingen 6:2 
3. KuSG Leimen 6:2 
4. FC Baunach 6:2 
5. TVG Trier 4:4 
6. MTV Kronberg 4:4 
7. EOSC Offenbach 4:4 
8. TSV Ansbach 4:4 
9. MTSV Schwabing 4:4 

10. DJK München 2:6 
11. rev Nürnberg 0:8 

Regionalliga 

Herren 
TV Langen n - Eintracht Frank- 
ftirt 70:73 
Dillingen - Kaiserslautem 81:79 
Marburg - Aschaffenburg 87:89 
Linz - Ober-Ramstadt 80.82 

Oberliga 

Damen 
EOSC Offenbach - TV Langen II 
42:52 
ACT Kassel - SV Dreieichenhain 
61:71 
Eintr. Frankfurt II - Post Gießen 
58*72 
TSG Sulzbach - CVJM Kassel 
60:59 
Wieseck - BC Darmstadt 53:70 

1. Post Gießen 8:0 
2. SV Dreieichenhain 8:0 
3. Eintr. Frankfiirt II 6:2 
4. ACT Kassel 4:4 
5. BC Darmstadt 4:4 
6. TV Langen II 4:4 
7. TSG Sulzbach 4:4 
8. CVJM Kassel 2:6 
9. EOSC öffenbach 0:8 

10. TSG Wieseck 0:8 
Joe Withney, einer der Leistungsträger bei den Langener Giraffen, 
versenkt wieder einen Ball im Korb. Foto: sor lens Ottrogge (15) beendet seine Aktion mit einem Korb. Die Gegner kommen zu spät 
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Auswärts ging's wieder 

SKG Gräfenhausen - SG E II 3:5 (0:4) 

Foto: rt 

Abstiegskampf hat begonnen 

FC Langen - Opel Rüsselsheim 1:2 (1:0) 

Langen (rt) - Beim FC Langen 
hat der Kampf gegen den Abstieg 
begonnen. Nach der äi^erlichen 
Heimniederlage gegen die Opelelf 
aus Rüsselsheim finden sich die 
Langener auf dem zwölften Tabel- 
lenplatz, der bei 16 Mannschaften 
noch nicht so tragisch wäre, wenn 
man nicht eine so knappe Punkte- 
differenz nach hinten hätte. Die 
Langener haben 8:12 Punkte auf 
ihrem Konto, genaus so viel oder so 
wenig wie die folkgenden Mann- 
schaften von Königstädten, Ein- 
tracht Rüsselsheim und Leeheim. 
Dann kommt schon das Schluß- 
licht Roßdorf, auf dessen Konto 
7:13 Punkte stehen, also nur einer 
weniger als der Tabellenzwölfte 
Langen aufzuweisen hat. Eine Nie- 
derlage kann also bereits die „rote 
Laterne" ins .Waldstadion hängen. 

Dabei fingen die Langener wie- 
der sehr gut an. Bereits in der 16. 
Minute gingen sie durch Zahalka, 
einen der besten Langener Ak- 
teure, mit 1:0 in Führung. Er hatte 
den Torhüter aus seinem Gehäuse 
gelockt und dann den Ball überlegt 
üt)er ihn in das verlassene Tor ge- 
hoben. 

Dieser Treffer gab Auftrieb, und 
die Langener waren die Herren auf 
dem Platz. Leicht hätten sie erhö- 
hen können, doch ein Schuß von 
Türkmen ging nur an den Pfosten. 

Die Hoffnungen des Anhangs 

ruhten auf der zweiten Halbzeit, 
doch unverständlicherweise 
wirkte die Langener Elf jetzt ner- 
vös, und der Spielfluß der ersten 45 
Minuten war gebrochen. In der 48. 
Spielminute unterlief Libero Ak- 
kermann ein Foulspiel im Straf- 
raum, das durch Elfmeter geahn- 
det wurde und zum Ausgleich 
führte. Jetzt wurden die Gäste stär- 
ker und kamen zu mehreren Chan- 
cen, die jedoch nichts einbrachten. 

Die Gästeführung kam dann in 
der 61. Minute zustande, und wie- 
derum war es ein Elfmeter, der 
zum Tor führte. Torhüter Horn, 
der an diesem Tage etliche „Aus- 
flüge" unternahm und sehr zur 
Verunsicherung seiner Vorder- 
leute beitrug, rannte wieder einmal 
weit vor sein Gehäuse und griff 
neben den Ball. Dieser wurde in 
Richtung leeres Tor geschossen 
und wäre hundertprozentig einge- 
schlagen, wenn nicht Ackermann 
die Hände hochgerissen und den 
B^l über die Latte gelenkt hätte. 
Ein Elfmeter war die Folge, und 
dieser schlug ein. 

In der Restzeit versuchten die 
Langener mit aller Kraft, dem 
Spiel noch eine Wende zu geben 
und wenigstens einen Punkt zu be- 
halten. Doch es wollte nicht gelin- 
gen. Ackermann hatte dabei in der 
85. Minute die größte MögUchkeit, 

doch sein herrlicher Freistoß 
knallte nur ans Lattenkreuz. 

Es spielten: Horn, Jungmann 
(Spotta), Schwierz, Nieschier, Ak- 
kermann, Meyerhöfer, Zahalka, 
Wobst, Tprkmen, Krahn 
(U.Grohmann) und Fuchs. 

Die Langener Reserve trennte 
sich im Vorspiel von ihrem Geg- 
ner, dem derzeitigen Spitzeru^iter, 
mit einem 3:3. Sie ist in guter Ver- - 
fassung und steht mit an der Spitze 
der Reservetabelle. Die Treffer er- 
zielten Werwitzke, Bellhäuser und 
Edelmann. 

In Freundschaft 

gegen Landesliga 

Langen (rt) - Heute abend um 19 
Uhr wird im Langener Waldsta- 
dion ein Freundschaftsspiel angep- 
fiffen, das einen besonderen Reiz 
haben dürfte. Gegner des FC Lan- 
gen ist der Landesligist Rotweiß 
Walldorf, der als Klassenneuling 
einen guten Start hatte. Sicher 
dürfte es keine Frage sein, wer als 
Sieger aus dieser Begegnung her- 
vorgehen wrtrd, aber für die Gastge- 
ber kommt es darauf an, gegen 
starke Mannschaften Spielpraxis 
zu gewinnen. 

Egelsbach (geo) - Wäre Egels- 
bachs Reservemannschaft auf ei- 
genem Gelände nur annähernd so 
erfolgreich wie in der Fremde, sie 
würde ohne weiteres in der Spitze 
mitspielen. So aber stehen einer 
beschämenden Heimbilanz von 
2:10 Punkten nunmehr 12:2 
Punkte auf fremden Plätzen mit 
diesem sechsten Auswärtserfolg in 
Gräfenhausen gegenüber. Die 
Mannschaft spielte dort wie folgt: 
Filius, Avemaria, Butsch, H.P. 
Seng, Schwanzer, Kurz, Schwein- 
hardt, Höpfner (63. Minute M. 
Rühl), Kleinsorge, Junak, W. Heck. 

Schon nach fünfzig &kunden 
führte die SGE II mit 0:1 durch ein 
Freistoßtor von Hans-Peter Klein- 
sorge aus nahezu 30 Metern. Ro- 
land Kurz erhöhte bereits in der 14. 
Minute auf 0:2. Mit einem Paß 
hatte Kleinsorge vorbereitet, und 
der Schlenzer landete am Schluß- 
mann vorbei im Tor der Gastgeber. 
Die Platzherren kamen bezeich- 
nenderweise erst Mitte der ersten 
Hälfte zu ihrer ersten Möglichkeit, 
doch Guido Filius hatte aufgepaßt 
und klärte zur Bk:ke. Zwar mußte 
Robert Schwanzer im Anschluß 
auf der Linie retten, doch nach ei- 
nem weiten Abschlag von Filius 
und nach Doppelpaß Willi Heck 
mit Markus ^hweinhardt führte 
ein Flugkopfball vom SGE-Toijä- 
ger zum klaren 0:3-Vorsprung der 
M^nschaft von Willi Dohmen (26. 
Minute). Fünf Minuten vor dem 
Wechsel erhöhte Jens Junak nach 
einem Steilpaß von Kleinsorge so- 
gar auf 0:4, nachdem er auch noch 
den Schlußmann der Gastgeber 
zuvor klassisch ausgespielt hatte. 

In der zweiten Hälfte kam Grä- 
fenhausen nach einem Heber über 

Guido Filius in der 55. Minute zum 
1:4 und in der 67. Minute gar nach 
einem Foul von Heinz-Peter Seng 
im Strafraum durch einen Foulelf- 
meter zum 2:4, und das Spiel 
schien noch einmal zu kippen. Im 
Gegensatz zu den Heimspielen riß 
sich aber die SGE-Reserve noch 
einmal zusammen und startete 
klassiche Konter. Ein weiter 
Schlag von Heinz-Peter Seng 
wurde von Willi Heck in der 73. 
Minute an der Mittellinie ange- 
nommen. Ein langer Spurt und der 
gelungene Umspielversuch, und 
das Tor zur end^ltigen Entschei- 
dung fiel. So war auch das 3:5 in 
der 88. Minute mit einem unhalt- 
baren Flachschuß zum Endstand 
nur Resultatkorrektur, der Aus- 
wärtssieg ging wieder einmal in 
Ordnung. 

OlnnpiaBMMtMim-Elntr.RilntliMm t2 
8v BnchofiMm - SQ AiMgtn ii 
8XV BMMboni - SV KMgttidlMi 2:1 
TOTSDairalMlI-FClMMm 1:2 
ConconMQaniMm-TSVTnbw 1:1 
FClMOMi-OMlRIbMliMn 12 
TSQMmmI-Rot-WM DmukImII 22 
TSVNMir-RaiiMdl-SXQRoedaif 12 

1 raVTnta 10 5 4 1 27:14 14:6 
2mB«Mboin 10 6 2 2 16:14 14« 
3OMlR0<MliMm 10 6 0 4 22:12 12:6 

10 5 2 3 16:16 ^a STSVNMw-fiimtMll 10 4 2 4 21:16 10:10 
6 Rot-WM [)innttM 10 3 4 3 23:11 10:10 
7SVBI»d»W»ln 10 3 4 3 20:17 10:10 
OConcotdtQomilnim 10 3 4 3 15:13 10:10 
OTQTSDomiHdl 10 4 2 4 15:16 10:10 

lO^MotMl 10 4 2 4 13:16 10:10 
II SS?"* 10 3 3 4 15:15 0:11 13FCLingoii 10 2 4 4 2022 6:12 
13 SV IMnfaot6dtoii 10 3 2 5 11:14 6:12 
14 EMr. RIMtMm 10 2 4 4 1S26 6:12 
JfSiüSSlL 10 « 0 6 1226 6:12 16 SKQ RoOdoif 10 2 3 5 10:17 7:13 • 

KCL bleibt weiter vom 

Starkes Schlußdoppel sicherte Heimsieg 
Für die 4er-Mannschaft erwies 

sich im Heimspiel gegen TSG Bür- 
gel der Gegner als eine Nummer zu 
groß. Bei der I278:1408-Holz-Nie- 
derlage zeigte Karl-Heinz Leh- 
mann mit 398 Holz eine starke Lei- 
stung. Weiter spielten: Franz En- 
gelmann (304), Peter Herth (289), 
Heike Speer (287). 

Der nächste Spieltag ist Sams- 
tag, der 22. Oktober. Die 1. Mann- 
schaft erwartet in der Stadthalle 
Langen um 14 Uhr das Team von 
Rot-Weiß Dudenhofen II, die 4er- 
Mannschaft spielt im Anschluß um 
16.30 Uhr gegen SKC 76 Offen- 
bach. 

Langen - Das Heimspiel gegen 
den Tabellendritten Neun Holz 
Mühlheim III nahm für die Mann- 
schaft des Kegelclub Langen den 
erwartet spannenden Verlauf. 
Nach dem ersten Durchgang hat- 
ten Udo Rathmann (401) und Evi 
Schramm (385) einen Vorsprung 
von 30 Holz erspielt, den im Mittel- 
paar Martin MüUer (383) und Lo- 
thar Schumacher (352) bis auf 43 
Holz ausbauen konnten. 

Danach starteten die Mühllhei- 
mer Schlußspieler eine furiose 
Aufho^agd, doch Wolfgang Wahl 
mit der Bestleistung von 412 Holz 
und Walter Herth (394) bewiesen 
ebenfalls ihr Können und sicher- 
ten den 2327:2299-Holz-Erfolg. Mit 
8:0 Punkten bleibt der KCL damit 
weiter ungeschlagen. 

FCADmMMII-FVBKIVIIOI 
moili QiInMm - SF S«6gonit«JI 
«rivii LMipMlNim - SO^taMi 
gaÄsS* 
StKRäaSST' 
^ WoMirction - HSV KMn-KariNn 
mWoMuMm - Sm MMtaim 

ISQEgMMh 
2 8p«g.N«H<oiitin 
3SmDMMlioM 
tmmmrn 

12 6 
12 0 
12 6 
12 4 
12 6 

elifr 1?'^ Türkmen nach einem Flankenlauf gestoppt Es war nicht •nfiwh, vor dem RUsselsheimer Tor in SchuBposition zu 
Foto: rt 

der MannschafL hat Büs- 

5ftC — ör MUgtOMMl 
6SONMor-Rodon 
'^LmonofeoM 6 VMoili QfMMii 
IFVBidVBol 

10 TSVWolMnNon 
11 HctLOfMiKliAm. 
12FCADMUIM 
13 KSVKWn-Xrton 
H^WMMiiii 
ISSVMnholm 
16 Ooim. PtungolMll 
17 8MOSOIiomd 
16 0)|niiriilaiipiiMn 

Am nlch«t*n Samitag (22. OMobw, 15 
JJ,''/) »pt»)«!: Sportfreunde Sellmnstadt - SV SteIntiBim, Spvg. Dietesheim - SKV 
MörteWen - Sonntag (23. Oktobw, 16 
Uhr): SQ Egelsbach - Viktoria Qrteshelm, 
SPY®- - TSV WoHskehlen, Kickars Offant>ach Amateure - Spvg. Lan- 
genselbold, Spvg. Neu-Isenburg - Olym- pia Umperthelm, KSV Kleln-Karben - SQ 
NIeder-Roden, FV Bad Vilbel - Spvg. 
OtMrrad, Germania Pfungstadt - FCA 
Danmstacn. 

3:1 
4« 
0:3 
3:1 
1:1 
1:4 
2KI 
22 
22 

39:13 20:4 
32:14 lOj 
24:11 17:7 
25:16 14:10 
3226 14:10 
20:16 14:10 
2321 13:6 
15:0 13:11 
23:16 12:12 
1627 12:12 
22:16 11:13 
2124 11:13 
16:16 10l14 
1623 6:15 
1523 
16^6 
1326 
1026 

6:15 
7:17 
6:16 
321 

Am nlchaten Samttag (22. Oktober, 
18.30 Uhr) apMen: FC Leehelm - Olympia 
Biebesheim. - Sonntag (23. Oktober, 15 
Uhr): SQ ArtMlIgen - hC Langen, Opel 
Rüsselshelm - Concordla Qemshelm, Bn-' 
tracht Rüsselshelm - SKV BOttelbom, 
Rot-Weiß Darmstadt - SV Bischofshelm. 
SV Königstamen - TSQ Messel, SKG 
Roßdorf - TSV Trebur, NIeder-Ramstadt - 
TQ 75 Darmstadt. 

Weniger 

erfreulich 
Langen (rt) - Nicht alle 

Mannschaften unseres Einzugs- 
gebietes konnten am Wochen- 
ende ihre Wünsche in Erfüllung 
gehen sehen. Zu denen, die pro- 
grammgemäße Ergebnisse er- 
zielten, gehört der Landesliga- 
spitzenreiter SG Egelsbach, der 
in Lampertheim mit 3:0 ge- 
wann und seine Stellung als Ta- 
bellenfllhrer behauptete, dicht 
gefolgt vom Neuling Neu-Isen- 
burg, der nur einen Zähler we- 
niger auf seinem Konto hat. 

Mit dem gleichen Ergebnis, 
allerdings in umgekehrter 
Richtung, unterlag der SV Drei- 
eichenhain im Spitzenspiel in 
Ockstadt mit 0:3. Dadurch fiel 
man auf den siebenten Tabel- 
lenplatz zurück und muß nun in 
den nächsten Begegnungen 
versuchen, den verlorengegan- | 
genen Boden wieder gutzuma- 
chen. I 

Einen bitteren Rücksclag gab 
es für den FC Langen, der auf | 
eigenem Platz beide Punkte der 
Opelelf aus Rüsselsheim über- 1 
lassen mußte, die durch zwei | 
verwandlete Elfmeter 2:1 ge- 

f wann. Mit dieser Niederlage be- 
; fmdet sich der FCL mitten im 
. Kampf gegen den Abstieg. 
I Der FC Offenthal unterlag in J 
I Froschhausen mit 2:4 Toren | 

und fiel auf den achten Tabel- I 
lenplatz zurück. Die SSG Lan- 
gen war spielfi^i und konnte 1 
den 14. Tabellenplatz behalten. [ 
Sie ist allerdings punktgleich | 
mit den drei hinter ihr stehen- 
den Mannschaften und damit 
mitten im Kampf gegen den | 
Abstieg. I 

In der B-Liga imterlag der TV | 
Dreieichenhain der TSG Neu- 1 
Isenburg mit 0:3, Götzenhain 
gewann beim VfB Offenbach 
3:0, und die Offenthaler Susgo I 
verteidigte mit einem 4:2 Erfolg 
gegeri die Sportfreunde Offen- 
bach ihre Tabellenführung. | 

Am kommenden Sonntag er- [ 
wartet die SG Egelsbach Vikto- 
ria Griesheim, den Tabellen- 
achten, mit dem man sich | 
schon in Oberligazeiten erbit- | 
terte Duelle geliefert hat. | 

Der SV Dreieichenhain er- | 
wartet mit TSG Usingen den | 
Tabellendrittletztcn und sollte | 
wieder zu beiden Punkten 
kommen, um nicht weiter in 1 
der Tabelle abzurutschen. | 

Bei der SG Arheilgen muß | 
der FC Langen versuchen, 
wichtige Punkte auf sein Konto 
zu bringen. Dies wird jedoch | 
sehr schwer sein, denn Arheil- [ 
gen steht auf dem vierten Ta- { 
bellenplatz und hat nur zwei | 
Punkte weniger als der Spitzen- f 
reiter. | 

Bei der SSG Langen stellt 
sich der TabellenfOnfte SeU- 
genstadt vor und wird den Ein- 
heimischen aUes abverlangen. 

die SSG geht es bereits ums 
Uterleben, so daß die Mann- 
schaft mit einer guten Einstel- 
lung ui diese Partie gehen muß, 
wenn sie etwas erben will. 

Der FC Oflfenthal erwartet 
den TV Hausen, der nur zwei 
Punkte weniger hat und ein 
gleichwertiger Gegner sein 
dürfte. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen TV Dreiei- 
chenhain gegen Susgo Oflfen- 
thal und SG Götzenhain gegen 
Portugues Offenbach. 
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Punkteteilung beim Tabellenführer 
   in Nipdem- tere in ihren Einzeln zur EnttJ 

SV Niederursel n - TTC 8:8 
I Auch beim Tabellenführer aus 
^liederursel konnte der ITC seine 
Unentschiedenserie fortsetzen und 
bleibt damit weiter ungeschlagen. 
Eigentlich hatte sich die Mann- 
schaft nicht so viel ausgerechnet, 
da die Gastgeber als absoluter Top- 
favorit in dieser Klasse angesehen 
werden. Doch die Nr. 1 auf Niede- 
rurseler Seite fehlte aus berufli- 
chen Gründen, so daß die Chancen 
auf ein gutes Ergebnis erheblich 
gestiegen waren und darüber hin- 
aus sogar mit einem knappen Sieg 
geliebäugelt wurde. 

Überaus motiviert ging der TTC 
darm auch in die Begegnung. Zu 
Beginn lief es gleich vielverspre- 
chend, denn durch zwei Doppeler- 
folge von Budzisz/Gärtner und G. 
Thomas/Armer konnte eine 2:1- 
Führung herausgespielt werden. 
Danach wurden die Hoffhungen 
aber durch drei hintereinander 
verlorene Spiele etwas gedämpft, 
ehe Gerhard Armer mit einem kla- 
ren Zweisatzsieg wieder ausglei- 
chen konnte. Durch weitere Er- 
folge von Volker Gärtner und Ge- 
org Thomas konnte das Spielge- 
schehen ausgeglichen gestaltet 
werden. Sehenswert auf der Gast- 
geberseite war aber der derzeitige 
Weltmeister der RoUstuhlfahrer, 
der den Langener Spitzenspielern 
klare Niederlagen beibrachte und 
phänomenal spielte. Bei den 
Olympischen Spielen der Behin- 
derten in Seoul werden ihm auch 
große Chancen auf die Goldme- 
daille eingeräumt. 

Beim Stande von 7:5 für Niede- 
rursel kam dann aber die große 
Stunde des TTC. Hans Werner 
Reidl, Arno Thomas und Volker 
Gärtner brachten ihre Mannsch^ 
mit klaren Siegen endlich 8:7 in 
Führung. Doch im Abschlußdop- 
pel mußten sich Budzisz/Gärtner 
wie eine Woche zuvor erneut ge- 
schlagen geben und somit ein wei- 
teres Unentschieden hinnehmen. 
FC Niedernhausen - TTC II 9:5 
TTC II - VfL Heppenheim II 4:9 
Eine erfolglose Woche hat dagegen 
die 2. Mannschaft hinter sich We- 

der im Nachholspiel in Niedern- 
hausen noch gegen den bis dahin 
punktlosen Tabellenletzten aus 
Heppenheim kam die Mannschaft 
in Schwung und von nun an bre- 
chen schwere ^iten für den TTC 
an. Es bedarf nun einer Kraftan- 
strengung, um vom letzten Platz 
wegkommen zu wollen. Das 
Manko liegt vor allem im hinteren 
Paarkreuz, wo weder Hans Sehring 
noch Harald Fels zu Punkten ka- 
men. Aber auch Langens Nr. 2 Ro- 
bert Löbig ist weit von seiner Form 
entfernt und blieb ebenfalls erfolg- 
los. So verteilten sich in beiden 
Spielen die wenigen Punkte nur 
auf Eberhard Beidl (2), WinfHed 
Klopper (3), Winfried Reichert (1) 
und die Doppel Klopper/Sehring 
(2), Reichert/Löbig (1). 
TTC VI - SKG Wembach/Hahn III 
8:8 
TG Bessungen II - TTC VI 9:1 

Ebenfalls zwei Spiele hatte die 6. 
Vertretung in der letzten Woche zu 
bestreiten. Konnte man gegen 
Wembach/Hahn noch ein Unent- 
schieden durch sehr gute Doppel- 
leistungen holen - es wurden Dop- 
pel gewonnen - so 
Mannschaft die Bessunger Überle- 
genheit drei Tage später neidlos 
anerkennen. Im Heimspiel punk- 
teten Kirchner (1), Alt (1), Herth 
(2), Schmidt (1), Albert/Kirchner 
(2) und Alt/Schmidt (1) fi^ den 
TTC, dagegen langte es in der 
Feme nur zum Ehrenpunkt durch 
Willi Herth. 
TV Wersau - TTC-Damen 6:6 

Hatten sich die Damen noch vor 
Spielbeginn ein Unentschieden als 
Ziel gesetzt, so mußte man am 
Ende sagen, daß ein Punkt verlo- 
ren wurde statt gewonnen. Trotz 
einer 5:2-Führung, der TTC sah 
schon als sicherer Sieger aus, 
reichte es am Ende nur zu einer 
Punkteteilung. Daß es aber bis da- 
hin so gut aussah, war der beson- 
dere Verdienst von Gisela 
Waschke, die einen sehr guten Tag 
hatte und beide Einzel und ihr 
Doppel mit Rosi Mehnert sicher 
gewonnen hatte. Dagegen fiel letz- 

tere in ihren Einzeln zur Enttäu- 
schung der Langener Damen doch 
ziemlich ab und sie ging beide 
Male leer aus. Elke Thoss und Er- 
satzspielerin Petra Kommeßer ka- 
men zu je einem Sieg. In den bei- 
den Abschlußdoppeln kamen 
Waschke/Mehnert zu einem nicht 
erwartet sicheren Erfolg, wogegen 
sich das Fehlen von Eva Schlicht»^ 
mann im anderen Doppel doch 
sehr bemerkbar machte und man 
gegen das schwache Gastgeber- 
doppel nicht gewinnen konnte. 
TTC-Damen II - SV Eberstadt 3:7 

Wie unterschiedlich das Spiel 
der 2. Damen ist, zeigte sich im 
letzten Heimspiel. Im ersten Spiel 
noch überzeugend, verfiel man 
wieder in den Trott der letzten Sai- 
son und zeigte nur mittelmäßige 
Leistungen. Dies war vor allem in 
den Doppeln unverkennbar, denn 
hier geriet die Mannschaft schon 
entscheidend 2:0 in Rückstand, 
was nie mehr aufgeholt werden 
sollte. Bärbel Eicke, Petra Kom- 
meßer ünd Heidi Staubach holten 
je einen Punkt. 

»chadschwellen 
Die Landwirte sollten bei 

ler Bestellung ihrer Felder 
lie Unkrautbekämpfung 
licht übertreiben. Das Bun- 
desemährungsministerium 
ordert in diesem Zusam- 
nenhang vielmehr dazu auf, 
laß sogenannte Schad- 
chwellen beachtet werden, 
iie sind auch nach Feststel- 
ung der Fördergemeinschaft 
ntegrierter Pflanzenbau erst 
lann erreicht, wenn der zu 
vermutende Ertragsverlust 
lie Kosten der Unkrautbe- 
cämpfung übersteigt Aus- 
lünfte Uber die regionalen 
k:hadschwellen erteilen die 
^anzenschutzämter. 

I 

Erfolgreich gestartet 

Langen - Alle Mannschaften der 
SSG-Volleyballabteilung hatten 
am vergangenen Wochenende die 
ersten Punktspiele der neuen Sai- 
son. Am Sonntagmorgen kam es 
zum ersten abteilungsintemen 
Derby zwischen der ersten und der 
zweiten Damenmannschaft. Die 
beiden Teams schenkten sich 
nichts. Verlor die Zweite den er- 
sten Platz noch klar mit 0:15, so 
konnte sie schnell Paroli bieten 
und nach hartem Kampf den zwei- 
ten Durchgang mit 15:13 für sich 
entscheiden. Danach wurde es 
spannend, denn im dritten Satz 
konnte keines der beiden Teams 
entscheidende Vorteile erspielen, 
so daß die Zuschauer sehr schöne 
Spielzüge miterleben konnten. Der 
im Durchschnitt jüngeren zweiten 
Mannschaft fehlte es an Erfah- 
rung, und so mußte sie den dritten 
Satz dann auch mit 14:16 verloren 
geben. Nachdem sie jedoch den 
vierten Satz mit 15:13 für sich ent- 
scheiden konnte, ging es in den 
Entscheidungssatz. Nach einer kla- 
ren Führung zu Beginn des Satzes, 
setzte sich die Erfahrung der ersten 
Mannschaft durch, konnte den 
Satz mit 15:13 und das Spiel mit 3:2 
für sich entscheiden. 

Das zweite Spiel der zweiten Da- 

menmannschaft gegen den VC 
Ober-Roden /erlief besser. ZwM 
hatten die Langenerinnen nach 
dem ersten Satz, den sie mit 15:4 
gewinnen konnten, einen L^i- 
stungseinbruch, doch gewannen 
sie den zweiten und dritten Satz 
mit 15:11. Somit konnten auch sie 
einen Erfolg verbuchen. 

Zum Thema Damenmannschaft: 
Die Trainer suchen volleyballinte- 
ressierte Mädchen, da die Perso- 
naldecke der beiden Teams unver- 
ändert dünn ist. Interes:>entinnen 
können sich an Peter Mt'use, Tel. 
06103/2 15 71 wenden. 

Das zweite Turnier des Tages be- 
stritt die erste Herrenmannschaft 
am Sonntagnachmittag. Sie mußte 
ebenfalls in eigener Halle gegen 
den TSV Dudenhofen und DSW 
Darmstadt antreten. Nachdem die 
SSG den ersten Satz mit 15:12 ge- 
winnen konnte, war die Anfangs- 
nervosität abgefallen. Die Lange- 
ner Angreifer schlugen überlegte 
Bälle, und die Zuspieler wurden 
variantenreicher. Dies war dann 
auch Grund des Erfolges. Die SSG- 
Volleyballer gewannen ihr erstes 
Punktespiel klar mit 3:0. 

Das zweite Spiel verUef wesent- 
lich ruhiger, denn DSW Darmstadt 
war nicht komplett angetreten. ^- 
mit gewann Langen dieses Spiel 
mit 3:0 und 45:0 Satzpunkten. 

LOTTO 
4-14 - 21 -32 - 43 - 49 

Zusatzzahl: 37 
„SPIEL 77:" 

7 5 2 3 9 2 8 
TOTO 

1-0-0-0-1-0-2-1-1-0-0 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45": 

3 - 6-10 - 29 - 33 - 45 
Zusatzspiel: 32 

RENNQUINTETT 
RENNEN A RENNEN B 
6 - 3 - 2 32 - 27 - 28 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung 
Endzlffer(n) gewlnn(t)en Mark 

1 5,50 
73 10.00 

124 100,00 
0699 1 000,00 

35294 1Ö 000,00 
112474 100 000,00 

5039137 1 000 000,00 
Pramlenzlehung 
Endziffer 827957 gewinnt: 
FondsantellelmWertvon^^^^^^ 

Ohne Gewähr 

Die Vierergruppe des RoU-undEissport-aubsUmgen zeigte beim Schaulaufen auf der Langener Rol^uh^ 

bahn ihr Können. 

SSG-Kegler bleiben Tabellenführer 

• Ramming Poviten vom 1. FC Köln 
und John Jansen vom Hamburger SV sind 
von Dänemarks Nationaltrainer S«)p P - 
ontak in das Aufgebot tür das WM-Qualitl- 
katlonsspiel am 19. Oktotwr in Athen ge- 
gen Griachenland twrufen worden. 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Sportkegler verteidigte 
am Sonntag zu Hause die Tabel- 
lenfilhrung der B-Liga Gruppe III. 
Mit einem klaren Heimsieg gegen 
die Gäste „Vorwärts-Sport- 
fl*unde" aus Bischofsheim stehen 
die Langener mit 8:0 Punkten un- 
geschlagen auf Platz 1 der Tabelle. 

Schon die erste Paarung spielte 
mehr als 50 Holz Vorspmng her- 
aus. Toni Klein (375 Holz) und An- 
dreas Schumann, der mit 394 Holz 
wieder überzeugen konnte, hatten 
gegen die Gäste keine Probleme. 
Die gewohnt starke Mittelachse 
der SSG hielt mit Josef Balog (387) 
und der guten Leistung von An- 
dreas Kmetec (408) dem nun stär- 
keren Spiel der Bischofsheimer 
stand. 

Die Schlußspieler der SSG-Keg- 
ler konnten mit 69 Guten an den 
Start gehen. Siegfried Starke (372 
Holz) und Xaver Detzer (381 Holz) 
spielten ruhig auf und brachten die 
Punkte sicher ins Ziel. Mit 2317 
Holz'zu 2220 Holz bleiben die SSG- 
Sportkegler nach solidem Spiel 
Tabellenführer. 

Bei der zweiten Mannschaft da- 
gegen klappte es wieder nicht. 
Nach einem spannenden Spiel 
mußte man sich den Gästen von 

der „SG Blau-Weiß" knapp ge- 
schlagen geben. Mit nur sechs Holz 
verloren die Langener dieses Spiel 
und den Anschluß an das Mittel- 
feld. Alex Nutsch, der mit guten 
394 Holz bester Spieler der SSG 
wurde, konnte anfangs nicht ver- 
hindern, daß er seine Mannschaft 
zusammen mit Klaus Sabotke (359 
Holz) knapp in Rückstand brachte. 
Mit Michael Keinen (365 Holz) und 
Ivo Vukasovic (362 Holz) ging es 
anschließend weiter abwärts. Die 
Schlußpaarung mußte mit 19 Holz 
Rückstand auf die Bahnen gehen. 
Artur Moll (376 Holz) und Sieg- 
fhed Weidl (386 Holz) zeigten im 
ersten Durchgang Nerven und 
konnten am Ende nur 13 Holz gut- 
machen. 

Beim Endstand von 2242 Holz zu 
2248 Holz ging das Spiel knapp 
verloren. 

Die dritte und vierte Mannschaft 
konnte k)ereits am Samstag zwei 

Erfolge melden. Das dritte Team 
kam gegen den „RKC 79" aus Du- 
denhofen zum verdienten ersten 
Punktgewinn. Matthias Bock (340 
Holz) und Ewald Ruschin (369 
Holz) waren den schwach aufspie- 
lenden Gästen überlegen. Auch 
Ingo Ruschin (348 Holz) und Ste- 
fan Herth (369 Holz) konnten wei- 
tere Holz gutmachen. Dieter Schu- 
mann (365 Holz) und Ingo H^nel 
(375 Holz) konnten am Schluß be- 
ruhigt aufspielen. Mit 2166 Holz zu 
1974 Holz blieben die Punkte ver- 
dient in Langen. 

Gegen den „KSC Offenbach 
hatte die vierte Mannschaft eben- 
falls leichtes Spiel, da die Gäste 
nicht komplett antreten konnten. 
Mit durchaus guten Leistungen ka- 
men Christa Klingenhagen (351 
Holz), Hans-Jürgen Noerenberg 
(363 Holz), Manfred Daab (364 
Holz) und Reimund Ruschin (379 
Holz) zum 1457-Holz- zu 1127- 
Holz-Erfolg. 
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Berührungsängste zwischen 

Ökonomie 

und Ökologie abbauen 

Landwirtschaft muß sich an 

Umwelt-Diskussion beteiligen 

gemeinsam 
Hecken und Windschutz- 
lanzungen sollten Bauern und 
indschaftsplaner nach einer 
npfehlung der Landwirt- 
haftskammer Rheinland ge- 
einsam planen, damit der 
lologische Nutzen erreicht 
ird, ohne daß der Ertrag 
ndwirtschaftlicher Kulturen 
)ermäßig leidet. Nach Unter- 
ichungen der Kammer wird 
_ Ernte auf der dem Wind 
>gekehrten Heckenseite durch 
iheren Krankheitsbefall vor 
lern im Frühsommer deutlich 
'schmälert In größerer Ent- 
rnung von der Hecke könne es 
igegen oft zu einem Mehrer- 
ag kommen. Bei der Planung 
!uer Hecken sollte deshalb 
ne Tiefenausdehnung des Ak- 
irs in Windrichtung von etwa 
im 20- bis 30-facheh der Hek- 
enhöhe angestrengt werden. 

Bei der Durchsetzung von mehr Naturschutz 
in der Bundesrepublik tun die Gemeinden meist 
noch zu wenig. Das lietonte auf einer Veranstal- 
tung der Fflrdergemeinschaft Integrierter Pfian- 
zenl>au in Bonn der Pflanzenbiologe Prof. 
Wolfgang Schumacher. Aller an den drängenden 
Diskussionen um die Erhaltung der Artenvieifalt 
bei Pflanzen und Tieren müsse sich auch die 
Landwirtschaft viel stSrker beteiligen. Entschie- 
den gelte es, die zwischen Ökonomie und 
Ökologie iiestehenden BerühningsBngste abzu- 
iMuen. 

Die vielfach Iwstehende Konfrontation geht 
nach Auffassung des Bonner Wissensclialtler» 
an dem voriiei, was Jetzt In Anl>etracht der 
grassierenden Umweltgefährdung nOtIg ist. Ge- 
fragt sei die gemeinsame Anstrengung, was die 
Bodenpolitik der Gemeinden einschiieBt. Das 
natürliche Erbe müsse dem Menschen minde- 
stens so viel wert sein wie das künstlerische und 
architektonische. Die intensive Mitarl»eit der 

Landwirtscliaft sei unverzlchtl>ar, aber auch — 
richtig angepackt — ohne VemacMftssigung der 
iiauerilchen Interessen zu reiülsieren< 

Auch fOr die FBrdergemelnschaft sieht sich die 
Landvirirtscluift heute vor die Aufgabe gesteilt, 
die Aniwuverfaliren so welter zu entwickein, daB 
umweltschonende Techniken und Erzeugungs- 
methoden auf der Grundlage gesicherter Er- 
kenntnisse angewendet werden können. Nur mit 
Integrierten Produktionsverfahren, so Ge- 
schäftsführer Helmut Nieder, werde es auf 
Dauer möglich sein, einen gleichermaBen um- 
weltfreundlichen wie wirtschaftlichen Landbau 
zu betreiben. Feldgehölze, Feldraine und andere 
Biotope beispielsweise böten nicht nur dem 
Niederwild einen Einstand, sondern seien 
gleichzeitig Lebensraum für nützliche Kleintie- 
re. Diese Kieintiere al>er sparten dem Landwirt 
bares Geld, da sie dem Schutz der Kulturpflan- 
zen dienen und den Aufwand für Pflanzen- 
schutzmaßnahmen senken helfen. (ppO 

Rückkehr zur Jahrhundertwende 

nicht nötig 

Integrierter Pflanzenbau: Zum richtigen 

Zeitpunkt das Nötige tun 

Jnter Folie 

Der Folienanliau von Gemüse 
eltet sich mit dem Ziel, den 
erbraucher früher im Jahr mit 
ischem Gemüse versorgen zu 
innen, immer mehr aus. In- 
vischen sind nach CMA-An- 
■ben rund 60 Prozent der 
Bsamten Anbaufläche von 
rflhgemOse mit Folie oder 
lies abgedeckt 

Dem teilweise alarmierenden 
Umweltzustand entgegenzuwir- 
ken, liedeutet für die Landwirt- 
schaft nicht zu Produktionsver- 
fahren und zur Ariieitsweise der 
Jahrhundertwende zurückkeh- 
ren zu müssen. Nötig ist nur, die 
richtige Kombination von Maß- 
nahmen und Mitteln zu wählen, 
um die ökonomischen mit den 
ökologischen Interessen in Ein- 
Idang zu bringen. Für Dr. Horst 
Metzger, den Vonritzenden der 
Fördergemeinschaft Integrier- 
ter Pflanzenbau, liefern dabei 
Beobachten, Messen und Zäh- 

len die Grundlagen, um zum 
richtigen Zeltpunkt jeweils das 
Nötige zu tun. 

Mit Fruchtfolge, Sortenwahl 
und Anwendung bestimmter 
Anbautechniken haben die 
Landwirte schon immer so et- 
was wie integrierten Pflanzen- 
bau betrieben, der gleichzeitig 
auch Pflanzeneraährung und 
Pflanzenschutz aufeinander ab- 
zustimmen suchte. Freilich ha- 
ben sich, so Horst Metzger, die 
Erkenntnisse vertieft und die 
Techniken verfeinert Beides 
bietet heute bessere Möglich- 

keiten, sowohl wirtschaftlich als 
auch naturschonend zu produ- 
zieren. Das bedeutet den Ab- 
schied von Einseitigkeiten in 
der Bewirtschaftung, nicht aber 
von einer Bodennutzung, die 
den ökonomischen Erfolg si- 
chert 

Im notwendigen Umfang 
durchzusetzen ist der moderne, 
auf die Umweltinteressen abge- 
stimmte Pflanzenbau laut Metz- 
ger allerdings „nur dann, wenn 
breite Übereinstimmung bei al- 
len im Pflanzenbau direkt oder 
indirekt Beteiligten besteht". 

Dabei spannt sich der Bogen 
von der Wissenschaft über die 
Beratung, die Landwirtschafts- 
verwaltung und berufsständi- 
schen Vertretungen bis hin zu 
den Unternehmen, die im 
Agrarmarkt tätig sind. Interes- 
santerweise stellt sich auch die 
mit der Landwirtschaft in viel- 
fältiger Weise verbundene che- 
mische Industrie über ihre For- 
schungs- und Versuchseinrich- 
tungen ebenso diesen Aufgaben 
wie die Forschungsanstalten 
des Bundes und der Länder. 
Metzger: „Das alles dürfte zu 
einer neuen Dimension der 
interdisziplinären integrierten 
Zusbmmenarbeit führen mit 
dem Ziel, der Landwirtschaft 
sachgerechte Entscheidungshil- 
fen an die Hand zu geben." 

Auch für den Präsidenten des 
Rheinischen Landwirtschafts- 
Verbandes, Reiner Latten, der 
gleichzeitig stellvertretender 
Vorsitzender der Fördergemein- 
schaft Integrierter Pflanzenbau 
ist steht fest daß die Produk- 
tionsverfahren den inzwischen 

gewonnenen Umwelterkennt- 
nissen besser angepaßt werden 
müssen. Zweifellos tue es der 
Landwirtschaft nur gut sich in 
steigendem Maße auf die kom- 
plizierten Zusammenhänge in 
der Natur und die Vielgestaltig- 
keit der Wirkungsmechanismen 
zu besinnen. „Denn niemand", 
so Latten, „ist im Grunde mehr 
am Schutz und an der Pflege der 
natürlichen Lebensgrundlagen 
interessiert als der, der auch 
wirtschaftlich davon abhängig 
ist" 

Zweifellos haben nach Latten 
auch die fehlenden Kenntnisse 
in der Öffentlichkeit über die 
Landwirtschaft dazu beigetra- 
gen, daß es zu Vertrauensverlu- 
sten gekommen ist „Vielleicht 
haben wir", so der Verbandsprä- 
sident „zu lange darauf verzich- 
tet zu erläutern, welche Produk- 
tionsverfahren wir einsetzen 
und was wir im einzelnen mit 
ihnen bezwecken. Das hätte 
manche Schärfen verhindert" 

(PPl) 

Perspektiven 

Auf dem Hintergrund der 
europäischen ÜberschuObergo 
sind für die Landwirtschaft 
Produktionsumstellungen so 
wichtig wie Produktionsdrosse- 
lungen. Dabei muß es nach 
Auffassung des Bonner Ernäh- 
rungs-Staatssekretärs Georg 
Gallus nicht zuletzt um di« 
ErschlieOung von Absatzmög^ 
lichkeiten außerhalb des Nah- 
rungsmittelsektors gehen. 

Tatsächlich fehlt es in Che- 
mie und Pharmazie nicht an der 
Bereitschaft, den Einsatz von 
Agrarrohstoffen zu forcieren. 
Schon jetzt werden auf EG-Ebe- 
ne jährlich rund 1^ Millionen t 
Stärke in der Kleb- und Farb- 
stoffindustrie sowie bei der 
Kunststoffherstellung verwen- 
det, was den Erdöleinsatz be- 
grenzen hilft Die pharmazeuti- 
sche Industrie setzt rund 
60.000 t Zucker ein. 

Voraussetzung für einen stei- 
genden Rückgriff auf nach- 
wachsende Rohstoffe bleibt die 
Orientierung auf den Welt- 
marktpreis hin, für die nach 
Ansicht von Gallus durch die 
neue europäische Stärkerege- 
lung und eine zweijährige Über- 
gangszeit beim Zucker wichtig^ 
Weichen gestellt worden sind. 

Zu solchen Umstellungen der 
Agrarproduktion werden frei- 
lich noch andere Drosselungen 
im Ernährungssektor kommen 
müssen. Hier zielen die Überle- 
gungen vor allem auf Flächen- 
stillegungen sowie auf Auffor- 
stungen insbesondere in Ber- 
glagen, wo der Wald eine beson* 
dere Schutzfunktion besitzt 
Aber auch verstärkte methodi- 
sche Umorientierungen auf das 
System des Integrierten Pflarv 
zenbaus erscheinen immer 
dringender, um über gezielteren 
Einsatz von Pflanzenschutzmit- 
teln und überlegteres Vorgehen 
bei den Furchtfolgen die Boder^- 
qualität nicht der in ihren 
Ergebnissen ohnehin zuneh- 
mend fragwürdiger werdenden 
Intensivbewirtscheiftung auf- 
zuopfern. (ppl) 

Sieg mit letzter Kugel 

TV-Kegler lieferten einen Krimi 

Elbe Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Schützenfest der Damen 

SG Egelsbach — TG Eberstadt 30i5 (12.3) 
Egelsbach - In ihrem ersten 

Spiel der Qualifikation zur Auf- 
stiegsrunde in die Bezirksliga II 
hatten die Egelsbacher Handball- 
damen keine Mühe und schlugen 
die TG Eberstadt auch in dieser 
Höhe verdient mit 30:5 Toren. 
Egelsbach war dem Gegner in al- 
len Belangen klar überlegen und 
nutzte diese Partie, um einige spie- 
lerische Variationen des Angriffs- 
spiels zu testen und somit mehr 
Sicherheit für konunende schwer- 
ere Aufgaben zu erlangen. Vor al- 
lem Tempogegenstöße ließ Trainer 
Klaus Becker immer wieder üben. 

Diese schnelle Spielweise ist et- 
was Neues im Egelsbacher Da- 
menhandball, gilt aber in dieser 
Saison als Hauptpunkt spieleri- 

scher Verbesserung. Noch ist nicht 
alles Gold, was glänzt, aber die 
Vorbereitungsspiele und auch die- 
ses erste Punktspiel ließen gute 
Ansätze erkennen. Vor allem nach 
der Pause überrannten die SGE- 
Damen ihren Gegner und zeigten 
auch, daß sie konditionell fit sind. 

Erfreulich war, daß die SGE ihr 
Spiel konsequent bis zum Schluß- 
pfiffdurchzog und sich nicht schon 
früh, als die Partie schon ent^hie- 
den war, dem schwachen Niveau 
des Gegners anpaßte. 

Es spielten; L. Messer, B. Ho- 
herz; D. SpiUer (8), A. Grundier (5), 
K. Bunzel (4), S. Loll (3), S. Agotz 
(3), J. Darmstädter (2), S. Kirsch- 
ner (2), S. Frye (2), R. Jost (1) und 
A. DüiTier. 

Dreieichenhain - Da noch einigr 
Spieler der TV Kegler ihrer Form 
hinterherlaufen, wurde das Spiel 
der ersten Mannschalt zum Knmi. 
Nach Alfred Reinhardt, der mit 
400 Holz als Erststarter Hoffnung 
aufkommen ließ, mußte Helmut 
Engel (369) seinen Gegner mit 31 
Holz davon ziehen lassen. Bruno 
Uhrig (385) holte 13 Zähler zurück, 
Harald Menzel (376) urid Fred 
Schäfer (365) verließen die Bahn 
mit 51 Holz für den Gegner. Walter 
Klug (390), der von seinen Mitspie- 
lern im zweiten Durchgang zur 
Höchstleistung angefeuert wmrde, 
konnte die sich anbahnende Nie- 
derlage noch einmal abwenden. 
Mit 2285 - 2281 Holz blieben Sieg 
und Punkte in Dreieichenhain. 

Die zweite Mannschaft konnte 
ihren Heimvorteil nicht nutzen 
und verlor mit 2176 - 2301 Holz 
gegen KSC Hainstadt. Die einzel- 
nen Ergebnisse spielten für den 
TV Georg Haimerl (378), Oskar 
Menzel (355), Kurt Rath ( 361), 
Bernd Lenhardt (343), Herbert 

Streng (368) und Erwin Gerhardt 
(371). 

Die Damen-Mannschaft, zum er- 
sten Mal wieder mit Andrea 
Knecht, zeigte sich stark verbes- 
sert, doch zum Sieg reichte es wie- 
der nicht, zumal der Gegner Teuto- 
nia Riederwald mit in der Spitzen- 
gruppe steht. Inge Haimerl war mit 
360 Holz an diesem Tag nicht in 
Bestform und mußte am Anfang 
zuviel Holz abgeben. So bahnte 
sich hier schon die Niederlage an. 
Andrea Knecht (385), Komelia 
Schäfer ((377), Ilse Haimerl (382), 
Luise Gerhardt (387) und Monika 
Bardonner (366) erzielten die wei- 
teren Resultate für die Hainer. Mit 
2257 -2296 Holz gingen die Punkte 
an die Gäste. 

Die vierte Mannschaft spielte ge- 
gen RKC Dudenhofen und holte 
beide Punkte, denn mit 1234 - 1354 
ging der Sieg an die Hainer. Die 
Resultate: Friedhelm Menzel 
(327), Ingrid Winkler (335), Dieter 
Rudolf (406) und Silvia Streng 
(286) 

Attllndar Apfal • BIman • Zwatachm - Jatzt Emtapralw 
In Kartons mit 10 kg netto, Kl. 1 

Jmw« Qr,, Jarin, OrmMt. DM 10.00 RottriMkip DM 15.50 
Coi OrMgt 60/70 DM 13.50 OaMn Dilcio«— BM 12.S0 
CnOrMg* 70/80 DM 18.50 hvM Marli DM 12.50 
JonaoM + Bttir DM 18.50 BMtap DM12.50 
IkME KIMMm V. cd. CdrtMMM 5 k| DM 15.50 

Varkauf vom Lkw am Donnaratag, 20. Oktobar 1986 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egalabach, «v. Kirch« 

xRehefts« . 
Lefditkost-Aufsdinitt 

(Fettgehaltstuto 5% +'-). Schinken-. Puter 
Kalbfleisch und ^ Hähnchenflelsch 

in Weinaspik 
100 g 189 

Faber Sekt 
Krönung weiß, Rotlese oder RosÄ 

0,75Uter-Flasche 3.99 

HBrandenburg's« 
Original Rügenwalder 

Teewurst jm 
grob oder fein rH 

100g  

LaBambaOrangensaft, 
Orangen-Mlaraculanektar 

oderOrangensaft ' 
süB 
0.7 Uter-Flasche 169 

IMARKTy 

Bei Druci<' 
fehlem keine 
Haftung. 
HUF/42. Wo 

Arid a|| 
phosphatfrei 'Hl £|LU 

3 kg-Tragepackung  IWi^w 

Ariel fHSSiSHVOlmKiMittll ^ 
phosphatfrei . «OC 

2 Liter-Rasche   

Spray-Nelken 
verschiedene Farben 
Strauß 

Tempo 
Tascüentiidier 

16x10 stück- 
Packung 2.79 

Dtsdi. Speisekaitoffeln 
'Jkama«. 

6.99 

Sorte: »Granola« oder »Ukama«. 
vorwiegend testkochend 
Klasse I 

25 kg-Sack 

Der große Werbeträger in Langen 

jl^ngener^ituncf 
fiDAruE« MAmiDtrvnrw ECELSBACHER NACHRICWrEN *WTtVimKCNOIOl'HOa»t.ATT fC» lAWOm UND tOKLl»ACH 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. IMit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DIM monatlich. 

Die hleimatzeitung 

seit über 100 Jaiiren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken Ihn In einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
607Q Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name 
y Vornanfie 
W Straße   
J— 
D 
O 

PLZ, Ort 
Telefon _ 

£3rigmer2atungf, 

die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentllcha Bakanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 20. Oktober 1988, um 20.00 Uhr findet die 27. 
öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Rlng- 
straSe 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mittellungen des Stadtverordnetenvorstehers. 
Z. Mittellungen des Magistrats. 
3. Verleihung der Ehrenbezeichnung „Stadtültester" bzw. „Eh- 

renstadtrat". 
4. S-Bahn Rheln-Maln; hier: Planfeststellungsverfahren gem. § 36 

(3) Bundesbahngesetz (BbQ) für den Teilabschnitt von Neu-Isen- 
bura bis einschließlich Langen. 

5. Satzungsänderung: hier: Anderung^der Satzung über die geord- 
nete Beseitigung von Abfällen In der Stadt Langen mit Gebühren- 
ordnung. 

6. 2. fTachtrcigssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 
1988; hier: 1. Anderungsvorlage. 
7. 2. Nachtraassatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 

1988; hier: 2. Anderungsvorlage. 
8. 2. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 

1988. 
Tagesordnung II 

9. B 486 In Langen 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils. 
Langen, den 14. Oktober 1988 

Halnan 
Stadtverordnetenvorsteher 

STADT LANGEN 

Einladung 
Liebe Mitbürgerinnen und l\/1itbürger, 
hiermit möchte ich Sie recht herzlich zur 

10. Bürgerversammlung 
am Dienstag, dem 18. Oktober 1988, um 20.00 Uhr 

In der TV-Tumhalle, Frisdrich-Ludwig-Jahn-Platz 1, in Langen 
einladen. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung 1988 soll das Thema „Personennahver- 
kehr" und hierbei insbesondere der Themenbereich ,,Bau und Betrieb.der S- 
Bahn Rhein-Main" behandelt werden. 
Referenten der Deutschen Bundesbahn und des Frankfurter Verkehr9verbundes 
werden zu Beginn der Veranstaltung in die Themen einführen. Im Anschluß daran 
wird den anwesenden Bürgern die Möglichkeit gegeben, Fragen an die Referen- 
ten zu richten. 
Die städtischen Gremien würden sich freuen, wenn die Langener Bevölkerung 
recht zahlreich an dieser Veranstaltung teilnehmen würde. 
Herzlich eingeladen sind auch die noch nicht wahlberechtigten ^angener und die 
ausländischen Mitbürger unserer Stadt. 
Langen, den 14. Oktober 1988 Meinen 

Stadtverordnetenvorsteher 

ZEimnCSlESER coci4e>c 

Im CrI-Crl 

Proflausstattung 
für Küche + Tisch 

Crl-Crl Offenbach ■ Waldstr. 8 

STEUEHÄM6EB0TE 

Zuverlässige 
Reinigungslffäfte 

für Egelsbach gesucht. 
Mo.-Sa. 7-9 Uhr 

fsg Qebfiudereinlgung 
Koselstr. 18, 6000 Frankfun 

Tel. 069 / 5 97 00 35 - 6 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
IQIin kurzfristig und gQnstIg au« U^)d«ckung/^l«ua•ckun(|/F1eMratu^sn 

BRK-BEDACHUNO, 06181 / 7 S110 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

DMii^n-Sloux-SdHJh«, Slipper. Qr 
»chwarz/braun, Ix gatraMn 

guniug zu wriuiuivn. Tal. 2 36 47 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKJ 

Riesen-Teppichboden-Marlct mit ständigen Sonderangeboten. 
. B I HUA I . _ 

Teppldiiiodeii 
4 m breit 
vertchitdena Farben 

Ein Traimnlonr 
ünusklusg 
4 u. 5 m braii 

PVCMfl- 
D6I89 L4m breit grofla . AuawaN nr ab 14." 

7 varschiadena I I ■ Farben. 4 m breit m' B * 
Felm 
BMterscIillnie 1C90 
4 u. 5 m brau 

m' ab 

Teniicli- 
tHesen A1190 

PVC 
Bidenbeiai 

FelN Velours 
in allen Farben oc9a 
4u. Sm breit 

nuciriiui* 

SÄ 9Q3® MMt tn'nurlLwi 

Tewlditeste 

Breflsclifinie 
Beitef 
hochweflig 
4u. $mbreit m' 

Hodwerttaer m J— 
I SDDIwnBulMR 
(Barbar Art, , . 
ca. 2050 oÄ!*) ^ 

6073 Egnisbach Kurl Schum.ichcr Rinq 1 Üntefh.ilb vom toom Markl, neben Voqel .Bekleidunq 
Tel 0 61 03 /.4 2516 Gesc^idllsietlen Mp .Fr 9OO-103iO. Sa 9 00,14 00 Uhr. Iq Sii . 9 00-18 00 Ubr 

d 
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In dankbarem Gedenken trauern wir um 

Dr. Franz Peter Kratz 

Pfarrer i. R. 
* 5. 6.1907 114.10.1988 

Die katholischen Christen von Langen, denen er vieie Jahre 
Seelsorger war. 

Für die Pfarrgemeinden: 

Hl. Thomas von Aquin St Albertus Magnus 
Franz Peter Feige 
Pfarrer 
Woifgang Hahn 
Pgr.-Vorsitzender 

Liebfrauen 
Gerald Jaksche 

Johannes Kratz 
Pfarrer 
Christina Trömer 
Pgr.-Vorsitzende 

Diakon 
Peter Sewald 
Pgr.-Vorsitzender 

Donnerstag, 20. Oktober 1988 

13.30 Requiem In der Kirche Hl. Thoi.ias von Aquin. Langen-Oberlinden. 
15.30 Uhr Beisetzung auf dem Friedhof Langen. 

Fürchte Dich nicht, denn Ich hat)e Dich erlöst. 
Ich hat)e Dich t}el Deinem Namen gerufen. Du Ws( mein. Jes. 43,1 

Johann Kalus 

* 19. 6.1929 112.10.1988 

Er entschlief nach langer, geduldig ertragener Krankheit. Sein Lot>en war 
erfüllt von Arbeit, Liebe und Fürsorge. 

In stiller Trauer: 
Hildegard Kalus geb. Gasch 
Waldemar Kalus und Frau Cornelia 
Roiand Kalus 
Gerhard Kalus 

6070 Längen, l^argaretenstraße 50 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. Oktober 1988, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DIENSTAG, 18. OKTOBER 198B 

mit Mikrowellen-Geräten 
von - 

De Dietrich 
•schnell 
• sauber 

•vitaminschonend 
Modell 629 - platzsparend 
durch Einbaumögllchkelt in 

einen Hängeschrank. 

„Auf Dich, o Herr, hat>e Ich meine Hoffnung gesetzt. 
In Ewigkeit werde Ich nicht zusehenden." 

- Te Deum und 

Im Frieden des Herrn verstarb 

Dr. phil. Franz Peter Kratz 

gast 14.10.1988 
Langen 

Pfarrer i. R. 

geb. 5. 6.1907 
■Mainz 

Von 1946 bis 1975 Pfarrer der Pfarrei St. Albertus Magnus, 
Langen. 

Im Namen der Verwandten und Freunde: 
Annelias« Knaer 
Hilda Krau geb. Knödgen 

Langen, ZimmerstraBe 30 

Am Donnerstag, 20. Oktober 1988:13.30 Uhr Requiem in der Kirche Hl Thomas 
von Aquin, Langen-Oberlinden, 15.00 Uhr Beerdigung auf dem Friedhof Langen. 

Wir danken allen herzlich, die meine Mutter 

Marie Sehring 

geb. JSckel 

auf ihrem letzten Weg begleiteten und sie mit Kranz-, Blumen- 
Geldspenden bedachten. 

Besonderen Dank dem Jahrgang 1904/05 Langen, den Ärzten und dem 
Pflegepersonal des Dreieichkrankenhauses Langen, Station 3 A, ^^au 
Dr. Köhl für die liebevolle Betreuung und Herrn Pfarrer Kades für die 
tröstenden Worte. 

Annl Neumann geb. Sehring 
und alle Angehörigen 

Lutherstraße 22 
6070 Langen, im Oktober 1988 

ÄrwcncrÄltun^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGüNGSBLAT't FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 84 92. Jahrgang i Freitag, 21. Oktober 1988 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 
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Melster-Fachbetrleb 
Schralnarel • Innenausbau 
KOchen-Komplett-ServIce 

Frankfurter Straße 113 
Tel. 06103/3 53 18 

6072 Drelelch-SprendlIngen 

fPlHE-n GLATZE? 
NOBELI-Iiigjrto, Haar? 
CLINIC AüCi> &e Können wieder die 
S.,.n,.tn,l»d ■ «iO«!* tiWürteJi wKJiMntl»» ■ fChnMmoMSMiindkxg ■ kumBanaiKlIungoUuweTage) ■ irztitche Leitung und AutslcM 

S-Bahn mit Licht und Schatten 

Bürgerverssunmluiig brachte Klarheit / Einspruchsfrist läuft am 21. ab 

KosttnI. Into-Brosctiüra durch: NC.Büro,60T8N«u-lMnlMii8, And^rTiH 
^T«lilo<i 0Bt02/371M odw OeOW/a84 

ZEminCSlGSER meAn'f\ 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Fauar-, Sea-, Unganannt-Obarführungen 

neoelung zu LebMilen - Umtxtlungen - S»tg«. Wiicht, Urnen In vie- 
len AusfOhrungen und günstiger Preisgestaltung — AuafOhmng kom- 
pletter Beisetzungen — Trtueranzelgen — Drucksachen — Telegram- 
me - Blumendekorationen - Qrabmalangelegenhelten - Alle Forma- llttten — aucfi Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 

'seit Ober 100 Jahren In Famlllenbesitz 

Neu- ♦ Umdeckung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschatt mbH 
Nordslra5e 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wl*t>ausen 06150/81970 

RMETQISUCHE 

Wintarquartlere fOr Oldtlmer ge- 
•Jcht, jede QröBe atrar trocken. FihrawigvatwanmVerdn Dreieicti e. V. 
T»t. MIM/BIO 88 Od« 7 00 80   

^jaiTgener^gtung 

I ■siiiiiiiiia 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstfidter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qew:haftsstelle in 
Idingen aufgegeisen werden. 

Beamter, Nichtraucher, sucht zum 
1.11.1988 mObl. Zimmer In Langen, 
mögl. Nahe Neurott-Otwrilnden. An- 
gebot unter Tel. 70 74 00 (426) 

Herzlichen Pank all denen, die meinem lieben Mann 

Josef Paul Kögler 
*8.2.1922 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blumen in so 
liebevoller Weise ehrend gedachten und ihn auf sei- 
nem Wege zur letzten Ruhestätte begleitet 
haben. 

In stiller Trauer: 
Magdalena Kögler 

Langen,Feldbergstraße 24 
Im Oirtober 1988 

Wissen kommt nicht von ungefShr, Zeltungsleser wissen melir! 

1!^ -Wintergarten 

Alu- oder Holzkonstruirtion 
maSgerecht passend fOr 
IhrfiauslPtlegelelcW, 
mttbawihrtenHolz-, 
Kunststoffelementefl. ISO- 
llervorglast Individuelle 
Fertigung Hohe StabWtat. statisch 
berechnet VMeVeiglasungs-und 
Öflnungsvarlanten mög- 
lich. Auf Wunsch groetsr Bedlenungskoinlort 
durch autom. BeKIftung 
und Beschattung. 

Lanfen (rt) - Das Planfeststel- 
lungsverfahren fUr den Teilab- 
schnitt der S-Bahn von Frankfurt- 
Süd bis Darmstadt ist eingeleitet, 
die Pläne lagen zu jedermanns 
Einsichtnahme offen, und noch bis 
zum 21. Oktober können Einsprü- 
che und Anregungen eingebracht 
werden. Gerade noch rechtzeitig 
zu weiteren Informationen der 
Bürger kam am Dienstagatend 
eine Bürgerversammlung zu dies- 
sem Thema in der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz, die Stadtverordne- 
tenvorsteher Werner Keinen ge- 
mäß den Vorschriften der Hessi- 
schen Gemeindeordnung einberu- 
fen hatte. Kritik an der KurzfHstig- 
keit wies Keinen mit dem Bemer- 
ken zurück, daß der Termin dieser 
Versammlung schon lange vor 
dem Bekanntwerden des Planfest- 
stellimgsverfahrens festgelegen 
habe. 

Zahlreiche Bürger, vorwiegend 
Bahnanlieger beiderseits der 
Gleise, nutzten die Gelegenheit, 
sich von Abteilungsleiter Prfidel 
von der Bundesbahn und Dr. 
Brandt vom Frankfurter Verkehrs- 
verbund informieren zu lassen und 
Fragen zu stellen. 

Der ursprüngliche Plan der Bun- 
Idesbahn, die S-Bahn zwischen 
1 Langen und Darmstadt auf den 
I vorhandenen Gleisen fahren zu 

lassen, wurde vom Bundesver- 
iiehrsminister abgelehnt, der kei- 
nen Mischverkehr haben will, weil 
es dadurch zu Behinderungen und 
Verspätungen konrmie. Deshalb 
wird ein drittes Gleis nur für die S- 
Bahn gebaut. 

Die S-Bahn wird also folgenden 
Verlauf nehmen; von Frankfurt- 
Süd bis Neu-Isenburg zweigleisig 

mit einer Überwerliuig zwischen 
Louisa und Neu-Isenburg auf die 
Westseite der vorhandenen Gleise, 
zweigleisig bis Langen und von 
dort in südlicher Richtung einglei- 
sig. Zwischen Langen und Egels- 
bach eine weitere Überwerfung 
wieder auf die Ostseite der Gleise, 
und zwischen Egelsbach und Erz- 
hausen ein Begegnimgsabschnitt. 

Auf der Strecke werden neun 
schienengleiche Übergänge besei- 
tigt, davon drei in Langen. Der 

Schnainweg geht über die Bahn, 
der Leerweg unter der Bahn durch, 
und der Leukertsweg ebenfalls un- 
ter der Bahn durch. 

Ein ursprünglich vom Langener 
Bahnhofaus südlich vorgesehenes 
Rangiergleis wurde auf Einspruch 
der Stadt Langen aus der Planimg 
genommen. Dafür erhält der 
Bahnhof eine Dreikantenlösung, 
das heißt drei Bahnsteige für die S- 
Bahn. 

Entlang der Gleise auf deren 

Langer Verfahrensweg 

S-Bahn soll im Jahre 1994 fahren 
L>aiigen (rt) - Wenn anno 1994 

die ersten S-Bahnzüge zwi- 
schen Frankfurt und Darmstadt 
verkehren, so steht es im Zeit- 
plan der Deutschen Bundes- 
bahn, datm ist ein langer Ver- 
fahrenweg abgeschlossen. Auf 
der Bürgerversanmüung wurde 
er vorgestellt: Am Anfang steht 
die Aufhahme in das Nahver- 
kehrs-Programm des Landes, 
dann erfolgt eine Erstinforma- 
tion des Bundesverkehrsmini- 
steis mit einer Rahmenpla- 
nung. Wenn die Zustimmung 
des Verwaltungsrates der Bun- 
desbahn erfolgt ist, wird ein Fi- 
nanzienmgsverti-ag abgeschlos- 
sen und der Planungsauftrag 
vergeben. Anschließend kom- 
men die Detailplanungen, die 
ztim Planfeststellungsverfah- 
ren führen, das zur Zeit im Lau- 
fen ist. Gleichzeitig dazu laufen 
die Anträge auf Investitionszu- 
schüsse beim Bundesverkehrs- 

ministeriimi. 
Während des Planfeststel- 

lungsverfahrens können Ein- 
sprüche und Anregungen erfol- 
gen (Endtermin 21. Oktober 
1988), die anschließend bear- 
beitet imd beantwortet werden. 
Es folgt ein öffentlicher Erörte- 
rungstermin vom Regierungs- 
präsidenten (etwa Februar/ 
März 1989) mit der Möglichkeit 
zu Stellkungnahmen. Etwa 
sechs bis acht Wochen später ist 
mit der Niederschrifl und der 
Stellungnahme des Regie- 
rungspräsidenten zu rechnen. 
Dann kommt der Planfeststel- 
limgsbeschluß, der wiederum 
öffentlich ausgelegt wird mit ei- 
ner Einspruchsfrist. Darm erst 
erhält die Planung Rechtskraft. 
Das wird, wenn alles einigerma- 
ßen glatt abläuft, etwa Ende 
1989 sein. Der Baubeglrm er- 
folgt dann Anfang des Jahres 
1990. 

Westseite wird eine Spundwand in 
die Erde gerammt, um eine Schall- 
schutzwand zu tragen, die eine 
Höhe von rund zwei Meter über 
Gleisoberkante erreicht. Damit fol- 
gen die Bauherren einem Schall- 
schutzgutachten, das -hier wurde 
Kritik aus der Versammlung laut- 
eine ähnliche Maßnahme auf der 
Ostseite der Gleise nicht für erfor- 
derlich hält. Zu diesem Punkt warf 
Werner Keinen ein, daß von der 
Stadtverordnetenversammlung je- 
doch Maßnahmen verlangt wür- 
den. 

Einen „Blick in die Zukimft" 
warf Dr. Brandt vom FW. Die S- 
Bahn werde ab dem Jahr 1994 (da 
soU laut Bimdesbahn der Bau be- 
endet sein) in der Hauptverkehrs- 
zeit im Zehn-Minuten-Takt zwi- 
schen Frankfurt tmd Langen ver- 
kehren, in der Normalzeit im 20- 
Minuten-Takt und im Spätverkehr 
alle Stunde. Zwischen ijmgen imd 
Darmstadt ist ein 20-Minuten-Takt 
in der Hauptverkehrszeit und ein 
60-Minuten-Takt im Spätverkehr 
vorgesehen. 

Die Zahl der Züge zwischen 
Frankfurt und Langen steigt von 
jetzt 47 auf später 90 pro Tag, zwi- 
schen Langen und Darmstadt 
bleibt die Zahl mit rund 45 Zügen 
etwa gleich. Durch das separate S- 
Bahngleis sei ein exakter imd 
pünktlicher Taktverkehr gewähr- 
leistet, erklärte Dr. Brandt. 

Dann setzte ein reges Frage- und 
Antwort-Spiel zwischen Bürgern 
und den Experten ein, das am 
Ende -ob billigend oder mißbilli- 
gend- alle Fragen offen beantwor- 
tete. Die ganze Versammlung ver- 
lief in einer betont sachlichen At- 
mosphäre. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON I Schallschutz nur auf eine Seite? 
% 

Beweissicherungsverfahren empfohlen / Stadt erhebt Einspruch 
MB1 MalnhauMn 1-Z«UhauMn 
SchulstraBe 26 - Telefon 06182 / 2 1011 

Unvertilndllche Beratung - Musterwintergarten In unserer Ausstellung.J 

Farbbild v. Negativ 
7x10 
vom Kleinbild FarbMIm für brillante Bilder 
ASColorHRlOO 399 
Pocket. KleinbUd. P»k, Je 24 Aufn. ■ 

Farbdlm für brillante Bilder 

SCHLECKER 

IGRABLICHTER 
Grablichter .q 
S Stück-Stunden- T 
brenner NR.40 I ■ 

Erdal Glänzer 
1 000 tnl 

Calgon 
3 kg 

•799 

23?® 

HoHmanns ^ qQ 
Sprühstdtlte « 
500 ml W ■ 
WC - Frisch M QQ 
WODuttspOler ■ 
versch.Sorten |e 

WC - Frisch M c 
WC-Reinigungs- ß ^ 
Würfel 2 stück ■ 

Alete Gemüse 
versch.Sotten, 
190 g je 

Dralle Beauty Shampoo, 
Beauty Spülung 
veisch.Sotten 
250ml|e 
Utamln Pllege- 
dusche versch. 
Sorten, 300 mi je 
Satlna 
CremeaeHeiso g 
Satlna Wasch- 
emulslon 
200 ml 

3?® 
2?9 

2.29 

5?® 

-.99 
4 Stück Stunden- 
brenner NR.24 

Kompositlons-Ölllcht« 
Brenndauer M 29 
ca. 3 Tage | , 

Brenndauer 
ca. 6 Tage V: 

99 

Inamend DrageesO 99^ 
NIght and dayjgo stück 0> BV/aUiiiim- I   Vakuum- 
packung, 500 g Solaguttae 

Welzenkelmöl- 
kapseln 60 Stück 

Mikshfenigbrel, 
versch. 
Sorten, 
asogie 

Solaguttae 
Wacholder; 
ölkapseln 
60 stock 

Nicki Belohnungsknochen 
IQr den Hund.SOO g 
versch.Sorten. ^ QQ 
Nicki Backzwerge T ö?» 
tür den Hund, 500 0 je ■ ■ 
NkAI lUlMsnacka 
fOr die Katze, 5 stock 

Nicki MIteh Drops 
1250 

1?^ 

Tempo 
Taschentücher 
42 X 10 Stück 

Gard 
Haarspray, 
versch.Sorten 
300 ml je 

Gard Haarlack 
200 ml 

Gard Styling Gel, 
Nass Gel, 
versch.Sorten 
150 ml je 

Jlrischer Frühling 
Deospray 150 ml 
Deo Roller 50 ml 
versch.Sorten je 

3?® 

3?® 

3?® 

V. 
99 

Niemand in Deutschland v 

249 

499 

1?® 

Kamin Hand- 
creme 150 ml 
Vlonell Intlm- 
Waschlotlon 
500 ml 
Vionell Vlies 
10 leuchte Intlm- 
WaschtUcher 

Langen (rt) - Die Frage nach 
Schallschutzmaßnahmen entlang 
der Bahnlinie stand oft im Raum, 
als am Dienstag zur Bürgerver- 
sammlung in Sachen S-Bahn ein- 
geladen war. Verständlicherweise, 
denn die Zahl der Züge soll sich 
nach Inbetriebnahme der S-Bahn 
etwa verdoppeln. Dadurch ent- 
steht mehr Lärm. 

Der Vertreter der Bundesbahn 
gab zunächst zu b^enken, daB die 
neuen S-Bahn-Wagen weitaus ru- 

higer führen als das alte Wagenma- 
terial, das nach und nach ausran- 
giert werde. Dadurch senke sich 
der Lärmpegel. Dennoch seien 
Maßnahmen vorgesehen, die ga- 
rantierten, daß die künftige Lärm- 
belastimg rüedriger sei als heute. 
Gutachter hätten Messimgen vor- 
genommen imd Prognosen ange- 
stellt, nach denen man sich beim 
Bau richte. 

Sichtbare Maßnaljme soll eine 
Lärmschutzwand sein, die auf 

rund einem Kilometer Länge auf 
der Westseite entlang der Gleise 
verläuft. Sie steht auf einer in die 
Erde gerammten Spundwand, um 
eine Abböschung zum vermeiden, 
die zu Geländeverlust führen 
würde. Die Lärmschutzwand soll 
eine Höhe von 2 bis 2.30 Meter 
über Gleisoberkante haben, not- 
falls an manchen Stellen noch er- 
höht werden. Passiver Lärmschutz 
etwa durch Lärmschutzfenster sei 
möglich, zeige aber nur bei ge- 
schlossenem Fenster Wirkung. 

I CroS war das Interesse der Bürger an der künftigen S-Bahn, wozu am Dienstagaliend in der TV-Tumhalle 
I eine BOrgerversanuudung einl>erufen worden war. Vertreter der Bundesbahn und des Frankfurter Verkehrs- 
I Verbundes standen den den anwesenden Langenem Rede und Antwort. Foto: rt 

Unverständlich gab es bei den 
Anliegern östlich der Bahn, wo 
keine Maßnahmen vorgesehen 
sind. Der Bundesbahnvertreter er- 
klärte dazu, daß die Gutachter fest- 
gestellt hätten, daß dort die Lärm- 
belastung nicht in dem Ausmaß 
größer werde, um gesetzlich zu 
Maßnahmen gezwungen zu sein. 
Das Buridesimmissionsgesetz von 
1974 schreibe vor, daß bei Straßen- 
und Schienenbau keine schädliche 
Einwirkung auf die Umgebung 
entstehen dürfe, die nach dem 
Stand der Technik vermeidbar sei. 
Schallschutzmaßnahmenseien 
dann zu treffen, wenn durch den 
Umbau sich die Lärmbelastung 
um mehr als drei Dezibel erhöhe. 
Dies aber sei auf der Ostseite nicht 
der Fall. 

Den Anliegern sei zur Wahrung 
ihrer Rechte zu empfehlen, noch 
bis zum 21. Oktober Einspruch zu 
erheben und ein Beweissiche- 
rungsverfahren zu verlangen. 
Dann werde jetzt gemessen imd 
später nach dem Umbau. Dadurch 
lasse sich genau feststellen, wie 
sich die Belastung verändert habe. 
Nur dann könne der Anlieger 
Schadensersatz oder entspre- 
chende Maßnahmen verlangen. 

Wie Stadtverordnetenvorsteher 
Werner Keinen an dieser Stelle 
einwarf, werde die Stadt Langen 
insgesamt 17 Einwände zum Plan- 
feststellungsverfahren einreichen. 
Dazu gehöre die Forderung, auch 
die Ostseite der Bahnlinie zu über- 
prüfen und zum Schutz der beid- 
seitigen Wohngebiete weitere Maß- 
nahmen vorzusehen. 

Fragen und Antworten 

der Bürgerversammlung 

Nicht nur Schokoladenseiten 
Langen (rt) - Die Fragen der 

Bürger zur S-Bahn hatten eine 
große Bandbreite. Die wichtig- 
sten init den entsprechenden 
Antworten seien hier sinnge- 
mäß aufgeführt. 

Frage: „Sie haben die Scho- 
koladenseiten der Planung vor- 
gestellt. Zu dpn nicht genann- 
ten Schattenseiten gehört die 
„Stadtrundfahrt", die man ma- 
chen muß, um zum Hauptbahn- 
hof zu kommen, was außerdem 
wesentich länger dauert als bis- 
her. Fahrgäste, die zum Haupt- 
bahnhof, in die Bürostadt Nie- 
derrad, nach Höchst, in den We- 
sten Frankfurts oder an den 
Flughafen woUen, sind benach- 
teiligt. Warum bleibt die Eilzug- 
verbindung nicht?" 

Dr. Brandt: „Heute fährt man 
in 13 Minuten von Langen zum 
Hauptbahnhof. Mit der S-Bahn 
wird es 24 Minuten dauern. Da- 
für kann man dies in der Haupt- 
verkehrszeit alle zehn Minuten 
haben, und die Pünktlichkeit 
ist garantiert. Leute mit ande- 
ren Fahrzielen sind schneller 
dort. Außerdem gibt es Umstei- 
gemöglichkeiten im Südbahn- 
hof und anderen Stationen. Der 
Eilzughalt in Langen wird ent- 
fallen." 

Frage: „Warum müssen die 
Gleise unterquert werden, was 
einen Eingriff in den Grund- 
wasserstrom bedeutet? Hätte 
man die vorhandenen Gleise 
nicht verlegen können? Fallen 
die Gütergleise ins Industriege- 
biet weg imd wird der Güter- 
verkehr eingestellt?" 

Prlidel: „Die Unterquerung 
ist nötig, weil der ursprüngliche 
Plan, d^ S-Bahngleis östlich 
der jetzigen Gleise zu legen, 
nicht durchgeführt werden 
konnte. Der Reisezugbahnhof 
in Neu-Isenburg wäre nur mit 
einem Aufwand von rund 25 
Millionen auf die andere Seite 
zu verlegen gewesen. Die Gü- 

tergleise bleiben. Dagegen ist 
die Einstellung des Güterver- 
kehrs von der Nachfrage ab- 
hängig. Es liegt also nur an den 
Kunden." 

Frage: „Die überdachten 
Fahrradständer reichen nicht 
aus. Wie wird es künftig?' 

Prädel: „Es sind genügend 
Möglichkeiten vorgesehen." 

Frage: „Eine Fahrzeit von 24 
Minuten bis zum Hauptbahn- 
hof erscheint mir bei elf Halte- 
stellen als nicht realistisch. Ich 
befürchte eine Rückkehr zur 
Jahrhundertwende mit 30 Mi- 
nuten. Könnte nicht von Louisa 
eine S-Bahn zum Hauptbahn- 
hof fahren?" 

Prädel: „Ein Mischverkehr 
wird nicht gestattet. Zeiten wer- 
den eingehalten." 

Frage: „Alle Züge aus Mann- 
heim und Heidelberg fahren 
durch Langen, halten aber 
nicht mehr. Warum?" 

Dr. Brandt: „Vor sieben Jah- 
ren war Langen vor die Frage 
gestellt: Eilzugstation oder S- 
Bahn. Das Parlament hat sich 
für die S-Bahn entschieden. 
Beides geht nicht." 

Frage: „Wie wird es künftig 
mit der Gepäckaufgabe und mit 
der Beratung am Schalter?" 

Prädel: „Ich empfehle Haus- 
zu-Haus-Verkehr, den die Bun- 
desbahn heute schon anbietet. 
Wird allerdings etwas teurer 
sein. Außerdem richtet sich das 
Service-Angebot nach der 
Nachfi^e. Bis jetzt bestehen 
keine Pläne, den Schalterbe- 
trieb einzustellen. Auch die Ex- 
preßgutabfertigung soll blei- 
ben." 

Frage: „In der S-Bahn gibt es 
keine Toiletten. Was tun, wenn 
der Morgenkaffee drückt?" 

Prädel: „Das ist im öffentli- 
chen Nahverkehr nun einmal 
so. Ich empfehle, vor der Ab- 
fahrt noch einmal auf die Toi- 
lette zu gehen." 

y 

Um den Streckenabschnitt südlich des Langener Bahnhofs geht es bei 
den Lärmschutzmaßnahmen. Beiderseits der Gleise sind Wohngebiete, 
die mit der Inbetriebnahme der S-Bahn weitere Lärmbelästigungen auf 
sich zukommen sehen, wenn die Zahl der täg^ch verkehrenden Züge 
erhöht wird. Foto: rt 
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Mehr Sicherheit für 

behinderte Kinder 

Fußgängerampel vor Korczak- Schule 

Langen - Der Fußgänger- 
überweg auf der Frankfurter 
Straße in Höhe der Jansuz- 
Korczak-Schule wird in eine 
Fußgängerechutzanlage umge- 
wandelt. Eine entsprechende 
Anweisung vom Straßenver- 
kehrsamt des Kreises Offen- 
bach ist dieser Tage im Lange- 
ner Rathaus eingegangen. 

Die Anweisung geht auf die. 
Erkenntnis der Verkehrsschau 
vom vergangenen Jahr zurück, 
wonach der Fußgängerüber- 
weg, der vornehmlich von be- 
hinderten Kindern der Janusz- 
Korczak-Schule benutzt wird, 
nicht genügend Sicherheit bie- 
tet. Die Verkehrsabteilung 
beim Umwelt- und Ordnungs- 
amt im Rathaus hatte im Zuge 
der Verkehrsschau vorgeschla- 

gen, dort eine Ampelanlage zu 
installieren. 

Die Straßenverkehrsbehörde 
des Kreises hatte zunächst eine 
Verkehrszählung gefordert, die 
auch unverzüglich vom Stra- 
ßenbauamt vorgenommen 
wurde. Nach deren Auswertung 
teilte das Amt mit, die 2^1ung 
habe gezeigt, daß die B 3 durch 
„Fahrverkehr als auch durch 
Fußgängerverkehr stark bela- 
stet ist". Daraufhin hat nun das 
Straßenverkehrsamt angeord- 
net, eine Ampelanlage zu er- 
richten. Der Stadt entstehen für 
die Maßnahmen weder Kosten 
noch Arbeit, da es sich bei der 
zu sichernden Straße um eine 
Bundesstraße handelt, wie der 
Magistrat mitteilt. 

Ein Zwei-Millionen-Paket der Grünen 

Anträge von A wie Altlasten bis Z wie Zuschuß Krabbelstuben 

Langens Arbeiterwohlfahrt hat einen neuen Bus. parä^r flauen sich 
(von links) Vorsitzende Gisela MüUer-Reibling, Zivildienstleistender 
Holger Gehr und Geschäftsführerin Stephanie Narr. Foto; kio 

Die Lücke im Fuhrpark 

wurde nun geschlossen 

Neuer Bus für die Arbeiterwohlfahrt 
Langen (kio) - Die Lücke im 

Fahrzeugpark der Arbeiterwohl- 
fahrt (Awo), Ortsverein Langen, 
die durch das Ausrangieren des al- 
ten Busses entstanden war, wurde 
jetzt durch die Übergabe eines 
achtsitzigen VW-Busses an die Ge- 
schäfisführerin Stephanie Narr 
wieder geschlossen. 

Der Vorstand unter dem Vorsitz 
von Gisela Müller-Reibling hatte 
sich nach Gesprächen mit Frau 
Narr für den Erwerb des achtsitzi- 
gen Fahrzeuges entschlossen. 
25 000 Mark kostete der neue Bus, 
der vollständig aus vereinseigenen 
Mitteln finanziert wurde. 

Der VW-Bus, der für die Aktion 
„Essen auf Rädern" genutzt wer- 
den soll, wird durch sein großzügi- 

Bailagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) IIbÄ ein Prospekt der Fa. Mfl- 
QROSSa, Ju»tu»-v.-Ueblg-Str. 16, 6057 
Dietzenbach (Induttriegeblet) bei. auf 
den hiermit hingewiesen wird.  

HäncfcnerZefoinj 
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ges Platzangebot dazu beitragen, 
die Essensanliefening für die Se- 
nioren in Langen und Egelsbach 
zu optimieren. Rund 125 warme 
Mahlzeiten werden täglich von den 
drei Zivildienstleistenden verteilt, 
die dabei 60 Haushalte einmal wö- 
chentlich mit sieben Mittagsmenüs 
für eine Woche versorgen. Außer- 
dem bietet der Ortsverband bei 
Voranmeldung bis 10 Uhr (Telefon 
24061) auch einen stationären Mit- 
tagstisch in der Geschäftsstelle an. 

Weiterhin soll der Bus für die 
Seniorenarbeit eingesetzt werden. 
Mit seinen sieben Sitzplätzen und 
seinem großen Stauraum soll das 
Fahrzeug für die Beförderung der 
Senioren zu den Erholungsfreizei- 
ten der Awo benutzt werden. 

Langen - Fünfundsechszig An- 
träge mit knapp zwei Millionen 
Mark teuren Vorschlägen umfaßt 
das Paket, das dieser Tage von den 
Grünen im Langener Stadtparla- 
ment zu den diesjährigen Haus- 
haltsplanberatungen vorgestellt 
wurde. Schwerpunkte ihrer Fleiß- 
arbeit sind dieses Jahr die Bereiche 
Umwelt, Verkehr und Soziales. 
Auch zur kommunalen Energiepo- 
litik haben sich die Öko-Fraktio- 
näre wieder etwas einfallen lassen, 
um den vor Jahren eingeschlage- 
nen Weg einer sparsamen und um- 
weltfreundlichen Energieversor- 
gung konsequent voranzutreiben. 

Ginge es allein nach den Grü- 
nen, dann würden in Zukunft die 
städtischen Kindergärten mit Son- 
nenkollektoren ausgestattet, die 
die Warmwasserbereitimg und ^- 
heizung übernehmen sollen. Mitt- 
lerweile seien die Solaranlagen 
auch wirtschaftlich konkurrenzfä- 
hig, und aus anderen Kommunen 
lägen gute Erfahrungen vor, argu- 
mentiert der grüne Stadtverord- 
nete Horst Adamitz: „Pate für die- 
sen Antrag standen die Ergebnisse 
der süddeutschen Energiemuster- 
stadt Rottweil. Dort wird bereits 
das Gebäude der Stadtwerke selbst 
im Winter bei minus 20 Grad über 
Sonnenkollektoren beherzt. Das ist 
ein eindrucksvoller Beweis, daß 
Solarenergie funktioniert und auch 
wir in Langen endlich auf diese 
umweltfreundlichste Energieform 
setzen sollten." 15 000 Mark will er 
mit seinen Parteifreunden für erste 
Gutachten locker machen. 

200 000 Mark teurer kommt der 
Stadt der vorgeschlagene kom- 
plette Austausch der Leuchten in 
städtischen Einrichtungen. Damit 
sollen die krebserregende Stoffe 
(Polychlorierte Biphenyle) enthal- 
tenden Kondensatoren entfernt 
und Energiesparleuchten instal- 
liert werden, die mit einem Bruch- 
teil des Stromverbrauchs konven- 
tioneller Leuchten auskommt. 

Einen neuen Anlauf zur Über- 
windung der Langener Müll-Le- 
thargie stellen die fünf Initiativ^ 
zur Abfallpolitik dar. Beim Stich- 
wort „Abfall" geht der grüne Pres- 
sesprecher Manfred Sapper hart 
mit dem Magistrat ins Gericht: 
„Was im Langener Rathaus in den 
vergangenen acht Jahren dazu ent- 
wickelt wurde, ist nicht nur kon- 
zeptionslos, sondern Ausdruck 
fehlenden Willens und einer un- 
glaublichen Inkompetenz. Wäh- 
rend in der gesamten Bundesrepu- 
blik die Getrenntsammlung und 
Wiedervewertung von Müll voran- 
getrieben wurden, hat uns der Ma- 

An dieser SteUe in der Rheinstraße woUen die Grünen einen FuBgängeruberweg angelegt wissen. In der 
ist es nicht immer so ruhig wie zu der Zeit, als diese Aufnahme entstand. Foto, rt 

gistrat nur eines beschert: größere 
Tonnen und mehr Müll. Ein Ar- 
mutszeugnis!" 

Die Ausarbeitung eines Konzep- 
tes zur Getrenntmüllsammlung 
durch r i kompetentes Institut soll 
den \ et; aus der Sackgasse weisen, 
w:is .• r Öko-Partei immerhin 
30 000 Mark wert ist. Darüber hin- 
aus will sie den Ankauf weiterer 
Müllbehälter stoppen, denn da- 
durch werde die bloße Verwaltung 
des Lagnener Müllchaos fortge- 
setzt und festgeschrieben. Vor- 
übergehend machen sich die Grü- 
nen dafür stark, wenigstens die 
weitere Kompostierung von Gar- 
tenabfällen dadurch sicherzustel- 
len, daß weitere Container im 
Stadtgebiet aufgestellt werden. 
Schließlich, so ein weiterer Vor- 
schlag, solle die Öffentlichkeitsar- 
beit zur SondermüUeinsammlung 
forciert werden. 

Beim Thema Altlasten hätten 
die Grünen immer nur Spott und 
Hohn geemtet beziehungsweise 
der Panikmache bezichtigt wor- 
den. Doch ihre Befürchtungen 
seien von der ..Wirklichkeit in den 
Schatten gestellt worden, ganz 
gleich ob es sich um die Cyanid- 
funde auf den; Stadtwerksgelände 
oder die Schwermetalle auf dem 
Gelände der ehemaligen Firma 
Monza handele, heißt es in den Er- 
läuterungen zu weiteren Anträgen. 
Nun verlangen die Grünen weitere 
31 000 Mark zur Feststellung ge- 
fährlicher Altlasten, denn jüngste 
Erkenntnisse über Altlasten in der 
Monzastraße und nahe der „Rus- 
senfabrik" an der B 3 gäben zu wei- 
teren Befürchtungen Anlaß. 

Nicht minder unnachgiebig ma- 

chen sich die Verkehrsexperfipn 
um Stadtverordneten Michael 
Brehm für die Fortführung der 
Verkehrsberuhigung im gesamten 
Stadtgebiet stark. Elf Anträge mit 
einem Finanzvolumen von fast 
160 000 Mark sind dem Komplex 
Verkehr gewidmet. Die vorge- 
schlagenen Maßnahmen reichen 
von Straßenmarkierungen und 
dem Aufstellen von Pollem zum 
Schutz von Fußgängern und Rad- 
fahrern bis zum Umbau der 
Tempo-30-Zonen.l 

In der Rheinstraße wollen die 
Grünen einen Überweg in Höhe 
des Sterzbachweges verwirklicht 
sehen. Darüberhinaus werden 
10 ODO Mark für die blinden- und 
behindertengerechte Umrüstung 
der Ampeln mit akustischen Si- 
gnalen gefordert. Weitere 50 ODO 
Mark haben sie für den Ausbau 
und die Besdiilderung eines über- 
örtlichen Radweges nach Frank- 
furt veranschlagt. „Gerade dieser 
Radweg wird inuner wieder aus 
der Bevölkerung gefordert und wir 
Langener müßten nur das erste 
Stück bis zum Industriegebiet 
Buchschlag herstellen", so Mi- 
chael Brehm, der sich von diesem 
Radweg verspricht, daß das Fahr- 
rad von mehr Leuten als echte Al- 
ternative auch auf längeren Strek- 
ken anerkannt wird. 

Der letzte Schwerpunkt der grü- 
nen Haushallsinitiativen liegt auf 
der Sozialpolitik. Unter dem Dut- 
zend Anträge ragen die zur Auf- 
stellung eines „Seniorenkonzep- 
tes" und zur Unterstützung nichts- 
tädtischer Krabbelstuben heraus. 
Beim „Seniorenkonzept" wurden 

die Grünen von der Überlegung 
geleitet, daß die demographischen 
Veränderungen in der Bundesre 
publik auch erhebliche Konse 
quenzen für die Kommunen haben 
werden. Dazu Max Leonhardt als 
zuständiger grüner Stadtverordne- 
ter: „Die Gesellschaft wird immer 
älter und keiner weiß, welche An 
forderungen auf uns zukommen 
Brauchen wir mehr Seniorenwoh 
nungen oder führt das zur Gettoi- 
sierung? Fördern wir die Alten- 
pflege in Heimen oder entwickeln 
wir Alternativen wie Wohnge- 
meinschaften nach dem Vorbild 
der .Grauen Panther'? Sind Tanz 
tees und Kaffeefahrten wirklich 
zeitgemäße Seniorenarbeit?" 

Auf derartige Fragen soll das 
„Seniorenkonzept" Antwort geben 
und damit als Grundlage für die 
politischen Entscheidungen der 
nächsten Jahre dienen. Zu ent- 
scheiden haben die Langener 
Stadtväter und -mütter bereits 
jetzt, ob sie dem grünen Vorschlag 
folgen, die in freier Trägerschafl 
geleiteten Krabbelstuben im Alten 
Gefängnis beziehungswei.se die 
„Hobbits" finanziell zu unterstüt- 
zen. Denn diese bäten mit der in 
Selbsthilfe organisierten Betreu- 
ung kleinster Kinder ein Angebot, 
das die stadtischen Kindertages- 
stätten nicht abdecken könnten. 

„Bleibt nur zu hoffen", so der 
einhellige Wunsch der grünen 
Fraktion, „daß sich die anderen' 
Parteien mit unseren vielen Vor- 
schlägen emsthaft auseinanderset- 
zen und nicht wieder unmotiviert 
beiseite wischen, wie wir das schon 
wiederholt erlebt haben". 

Anzeige 

Damen- und Herren-Salon 
Wallstr. 12, Langen, Tel. 2 21 34 

Montaa*-Ana*l>ot 
FQr Si«: Scftnitt u. Frisur' DM 34.50 
Sctinitt, Frisur u. Qlanzkur" 
Strähnen, Schnitt u. Frisur* 
Waschen, Fönen o. Legen' 
Für Ihn: Schnitt u. Frisur* 
Dauerwelle, Schnitt u. Frisur*   

' inkl. Waschen, Fesliger und Spray 

DM44.50 
DM 59.90 
DM 13.00 
DM 19.50 
DM 54.50 

„Ratgeber Rathaus": Stadt informiert 

Broschüre neu aufgelegt / Wegweiser durch die Langener Amtsstuben 
.   ^  1 VkÄncTAn ir/tn prt. 

Langen (sor) - Insbesondere an 
Langener Neubürger und Gäste 
in der Stadt wendet sich eine 
Broschüre, die der Magistrat nun 
in dritter Auflage unter dem Titel 
„Ratgeber Rathaus" herausgege- 
ben hat. Die jetzt gedruckten 
dreieinhalbtausend Exemplare 
haben die Verwaltung nach An- 
gaben von Magistrats-Presse- 
sprecher Alexander Lewitzki kei- 
nen Pfennig gekostet, da sich die 
Broschüre ausschließlich über 
Anzeigen finanziere. Zu haben ist 
das neue Werk kostenlos an der 
Rathaus-Pforte. 

Auch wer schon länger in I^an- 
gen lebe, könne in der Informa- 

tionsschrift Neues und Wissens- 
wertes über die örtlichen Ver- 
hältnisse finden, schreibt Bürger- 
meister Hans Kreiling im Vor- 
wort. Enthalten in der bebilder- 
ten Broschüre sind eine kurze 
Darstellung der Geschichte Lan- 
gens, aktuelle Informationen 
über die Verwaltung, die Kunst, 
den Sport und die Erholung, die 
Schulen sowie die Kontakte zu 
den Partnerstädten. Weiter vrird 
berichtet über Langens Industrie, 
die Energieversorgung und die 
Bemühungen auf dem Gebiet des 
Umweltschutzes. Außerdem er- 
wähnt sind die neuen Bundesbe- 
hörden im Stadtteil Neurott. 

Namentlich und mit voller 
Adresse findet der Leser dann die 
Mitglieder des Magistrates und 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung. Es folgen die einzelnen 
Ämter (mit Telefonnummern) 
der Stadtverwaltung sowie die 
Adressen weiterer Behörden und 
Institutionen wie den Stadtwer- 
ken und dem Zollamt. 

Ein „alphabetischer Wegwei- 
ser" dürfte sich als hilfreich er- 
weisen für alle, die wissen wol- 
len, wo es Erziehungshilfen gibt, 
wer über die Verpachtung von 
Kleingärten der Ansprechpart- 
ner ist, wo Namensänderungen 
beantragt werden können oder 
wer eine Genehmigung zum Auf- 

hängen von Plakaten erteilt. 
Ebenfalls in der Broschüre ent- 

halten sind die Adressen und Te- 
lefonnummern der kulturellen 
Einrichtungen, der Turn- und 
Sportstätten, der Bäder, der Kir- 
chen und kirchlichen Einrich- 
tungen, der Kindergärten und 
Jugendeinrichtungen, der sozia- 
len Fürsorge und der gemeinnüt- 
zigen Einrichtungen, der Thü- 
len, der Krankenhäuser, Ärzte 
und Fachärzte, der Apotheken 
und Krankenkassen sowie der 
Langener Parteien, Vereine, Ver- 
bände und Jugendorganisatio- 
nen. Schließlich findet der Leser 
am Ende der Broschüre eine 
Branchenübersicht. 

Tolle Knochenlose 

Jahrgangstreffen 
Langen - Der Jahrgang 1911/12 

unternimmt am 3. November um 
13 Uhr eine herbstliche Kaffee- 
fahrt in den vorderen Odenwald. 
In der Gaststätte „Zur alten Post" 
will man ein paar frohe Stunden 
bei Kaffee und Kuchen verleben. 

Der Jahrgang 1935/36 trifft sich 
am Dienstag, dem 25. Oktober, um 
20 Uhr im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen". 

Langen - Am Samstag, dem 8. 
Oktober, und Sonntag, den 9. Ok- 
tober, fuhren je acht Doppelkopf- 
spielerinnen und -Spieler nach 
Wiesbaden und Darmstadt zum 
Doppelkopftumier um den Rhein- 
Main-Pokal. 

Drei Runden kämpften 116 Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer um 
den Sieg. Mit starken 149 Plus- 
punkten erwies sich Klaus-Dieter 
Thielke von den Knochenlosen 
Langen als Nerven- und Spiel- 
stärkster und gewann den Pokal, 
den ersten Einzelpokal für die 
Knochenlosen Langen. Auch der 
15. Platz von Horst Stateczny und 
der 52. von Brigitte Kröplin sind 
bei 116 Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmern noch positiv erwähnens- 
wert. 

Angespornt durch diese Ergen- 
bisse oder/tmd den fi^undlichen 
Saal plazierten sich in Darmstadt 
nachfolgende fünf Spielerinnen 
und Spieler in der ersten Hälfte des 
Teilnehmerfeldes von 120: Horst 
Stateczny dritter!, Bernd Busch- 
mann 16., Dieter Hahn 42., Gabi 
Scheuermann 53. und Hans-Joa- 
chim Heidemann 54. 

Die beiden ausgezeichneten Er- 
gebnisse verhalfen in der Gesamt- 
wertung des Rhein-Main-Pokals 
Horst Stateczny zum dritten Platz 
und damit zu einem Pokal. 

/Vn jedem Doruierstag um 19.30 
Uhr fireuen sich die Knochenlosen 
im Schützenhof in der August-Be- 
bel-Straße in Langen auf Anfänge- 
rinnen, Anfänger und Fortge- 
schrittene. 

FWG-NEVauf 

Wanderschaft 
Langen - Zu ihrer Herbstwande- 

nmg lädt die FWG-NEV Langen 
für Sonntag, 23. Oktober, ein. 
Treffiiunkt ist um 14 Uhr am Lan- 
gener Bahnhof. 

Die Wanderung der Wählerge- 
meinschaft führt durch Stadt, 
Wald tmd Feld und wird vom Vor- 
sitzenden, Heinz-Georg Sehring, 
geführt. Es gibt zahlreiche Infor- 
mationen. Unterwegs ist eine Kaf- 
feerast vorgesehen. Die Weg- 
strecke beträgt etwa netm Kilome- 
ter. 

Cjiegen 18 Uhr will man am 
Ausgangspunkt zurück sein. Gäste 
sind herzlich willkommen. Die 
Wandenmg findet bei jedem Wet- 
ter statt. 

RUND UM DEN 
Vierrährenbrunoen 

Ansprüche 
(rt) - Daß die Ansprüche der 

Menschen immer höher werden, 
je mehr sie geboten bekommen, 
weiß man längst. Zufriedenheit 
wird klein geschrieben, wogegen 
die Wünsche immer großer wer- 
den. Das fängt schon daheim an, 
wo die Schwester über den Tisch 
schaut, ob nicht die Puddingpor- 
tion des kleinen Bruders even- 
tuell etwas großer ausgefallen 
sein konnte als die eigene. Das 
setzt sich fort bei den Erwachse- 
nen mit dem Blick über den 
Zaun, wo der Nachbar schon 
wieder ein neues Auto hat, das 
zudem noch großer ist als das 
eigene. Dies sind nur zwei Bei- 
spiele; die Reihe ließe sich nach 
Belieben fortsetzen. 

Noch offensichtlicher wird 
dieser Trend nach mehr im Of- 
fentUchen Leben, wo es auf den 
ersten Blick nicht an den eigenen 
Geldbeutel geht. Weil die Frei- 
zeit umfangreicher wird, ver- 
langt man vom Staat, daß er 
entsprechende Angebote unter- 
breitet, die attraktiv sein müssen 
und möglichst nicht kosten sol- 
len. 

Wenn jetzt der städtische 
Haushalt für das kommende 
Jahr beraten wird, kann man 
sicher wieder erleben, daß die 
eine oder andere Fraktion An- 
träge stellt, die zu einer Verbes- 
serung des Lebensstandards der 
Bürger führen sollen. Das ist 
schön, wenn sich die Parlamen- 
tarier um das Wohl ihrer Wähler 
kümmern. Nur sollte man sich 
ab und zu auch die Frage stellen, 
wer solche Wünsche finanzieren 
soll. Der Staat sind letzten Endes 
die Bürger selbst, die auf irgend- 
eine Weise in ihre Tasche greifen 
müssen. 

Viele haben dann kein Ver- 
ständnis dafür, daß sie für Dinge 
bezahlen müssen, die nur einigen 
wenigen zum Vorteil gereichen. 
Augenmaß für Dinge, die von 
allgemeiner Wichtigkeit sind, 
scheint erforderlich, denn alle 
Wünsche können niemals in Er- 
füllung gehen. Manchmal muß 
man auch mit weniger zufrieden 
sein können. Das geht, wenn 
man nur will, meint 
Ihr Tobias 

Wettbewerb für 

Naturinseln 
Langen (rt) - 5 000 Mark möchte 

die CDU-Fraktion aufgewendet 
I wissen, um einen Wettbewerb für 

Naturinseln diu-chzuführen. Unter 
Naturinseln seien ökologisch wert- 

! volle Grün- und Gartenflächen zu 
I verstehen, lautet die Erläuterung 

zu diesem Antrag. 
Mit dem Wettbewerb solle die 

Stadt Langen eine Pilotfunktion 
übernehmen und durch die Prä- 

I mierung mit gutem Beispiel den 
privaten Bereich für den Natur- 
schutz motivieren. 
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i Lotto in der Langener Zeitung j 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
M Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der I^gener Zeitung 
3 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie 
5 entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Z^len 
§ gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl k^n 
ä nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 
E gefundenen BuchsUben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf 
S einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für S 
§ 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
S 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
§ 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
i 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. CJewinn- 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S ' Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
— Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
1 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Stadtverordnetenvorsteher Werner Keinen als GlUcksfee: Gerade hat 
er den Hauptgewinn der IGEVA-Tombola gezogen. Foto: sor 

Der Hauptgewinn 

bleibt in Langen 

Preise der IGEVA-Tombola vergeben 
Langen (sor) - Der Langener 

Philipp Keller, Südliche Ring- 
straße 122, hat ein Auto gewonnen. 
Sein Los mit der Nummer 03985 
zog Stadtverordnetenvorsteher 
Werner Heinen am Mittwoch 
abend in einer öffentlichen Veran- 
staltung im Sitzungssaal des Rat- 
hauses als Hauptgewinn der 
IGEVA-Tombola. 

Nahezu 20 000 Lose warfen die 
Besucher der Gewerbeausstellimg 
am vergangenen Wochenende in 
die große Trommel, aus der Heinen 
nun die Abschnitte der Gewinner 
fischte: 

2. Preis (Reisegutschein im Wert 
von 2 500 Mark): Fritz Weisshaupt, 
Südliche Ringstraße 104; 3. Preis 
(Reisegutschein im Wert von 1 500 
Mark): Andreas Bless, Forstring 
211; 4. Preis (Farbfemsehgerät): 
Hilde Böhm, Friedensstraße 12; 5. 
Preis (Reisegutschein im Wert von 
1 000 Mark): Ilse Nickel, Im Bir- 
kenwäldchen 53; 6. Preis (Videore- 
korder): H. G. Vietor, Uhland- 
straße 4 (alle Langen); 7. Preis 
(Herrenfahrrad)' Rolf Hellwig, 
Messeler Straße 5, Egelsbach; 8. 
Preis (Damenfahrrad): Torben 
Knöß, Niddastraße 15, Egelsbach; 
9. Preis (CD-Player): Ludwig Jost, 
Goethestraße 117; 10. Preis (Foto- 
kamera): Vera Allmamitter, Wal- 

ter-Rietig-Straße 45 (alle Langen); 
11. Preis (Fotokamera): Branka 
Dormecke, Auf der Schulwiese 20, 
Dreielch; 12. Preis (Koffer); Su- 
saime Strauß, Kurt-Schumacher- 
Ring 47, Egelsbach; 13. Preis (Klei- 
dersack): Hannelore Wolff, Ring- 
straße 110, Dreieich; 14. Preis (Kü- 
chenmaschine): Tanja Tyscht- 
schenko, Bergweg 50a, Röder- 
mark; 15. Preis ( Einkaufsgut- 
scheim im Wert von 150 Mark): 
Erich Kaul, In den Tannen 16, Lan- 
gen; 16. Preis (Einkaufsgutschein 
im Wert von 100 Mark): Paula Pol- 
lack, Uhlandstraße 11, Langen; 17. 
Preis (Einkaufsgutschein im Wert 
von 100 Mark): Oliver Gaudier, Of- 
fenbacher Straße 21, Neu-Isen- 
burg; 18. Preis (Reisetasche): Uli 
Strauß, Kurt-Schumacher-Ring 47, 
Egelsbach; 19. Preis (Gutschein 
zum Brunchen): Gabi Umbach, 
Carl-Schurz-Straße 18, Langen 
und 20. Preis (Gutschein zum 
Brunchen): Gabriele Vogler, Südli- 
che Ringstraße 143, Langen (alle 
Angaben ohne Ciewähr). 

Die Gewinner können sich ihre 
Preise, alle vom CJewerbeverein 
und dessen Mitgliedsfirmen gestif- 
tet, in der Parfümerie D'or, Fried- 
richstraße, Langen, Telefon 25 560, 
gegen Vorlage ihr^ Personalaus- 
weises abholen. 

©©©©1 ^  

O O O O O I 

Wort mit vier Buchstaben; SAND g 
Gewinner: Rainer Elsinger, Mörfelder Landstraße 33, 6070 Langen g 

Wort mit fünf Buchstaben: KRAUT s 
Gewinner: Sandra Seiler, Rheinstraße 26,6070 Langen | 

Wort mit sechs Buchstaben; KEiN LÖSUNGSWORT E 
Gewinner; KEINER I 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT | 
Gewinner; KEINER I 

Jackpot: DM1 100,- 
Als Löstingen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
Institut Marmheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 

! fmden sind. Alle anderen Wörter sowne Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
i ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
1 sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
lllllimilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllll   

Geld für Grundstücke 

Langen (rt) - Der im Haushalts- 
entwiuf für 1989 angesetzte Betrag 
von 600 000 Mark für den Erwerb 
von Grundstücken erscheint den 
Christdemokraten zu gering. Sie 
beantragten deshalb, diesen An- 
satz um eine Viertelmillion auf 
850 000 Mark zu erhöhen. Die Er- 
höhung des Betrages sei auch un- 
ter dem Gesichtspunkt zu sehen, 
so heißt es in der Begründung des 

Antrags, daß man gemäß eines 
Stadtverordnetenbeschlusses vom 
Juli die zum künftigen Ausbau der 
Volta-Straße im Stadtteil Neurott 
erforderlichen Grundstücke kau- 
fen wolle. 

Der Ausbau der Volta-Straße 
würde eine direkte Verbindung zu 
den Institutsbauten schaffen, wo- 
von man sich einen besseren Ab- 
fluß des dort noch zu erwartenden 
Verkehrs verspricht. 

Umbau kann 

noch warten 
Langen (rt) - Für nicht so eilig 

hält die CDU-Fraktion die Umge- 
staltimg der Kirch-, Born- und 
Schafgasse. Vor allem mit der 
Schafgasse solle man noch warten, 
bis über die Bebauung des ehema- 
ligen Scherergeländes entschieden 
sei. Deshalb soll der für den Um- 
bau vorgesehene Haushaltsansatz 
um 150 000 Mark auf 300 000 Mark 
reduziert werden, heißt es in einem 
entsprechenden Antrag der CDU. 

Süchtig durch 

Glücksspiel 
Langen — „Spielen an Glüciü' I 

Spielautomaten kann manchen I 
süchtig krank machen." So zitiert | 
Manuel Kinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 1 
(DAK) in Langen die Erkenntnisse | 
von Ärzten. 

„Dieses Automatenspiel", 
Kinkel, „hilft außerdem nicht, diel 
eigenen Fähigkeiten zu entwickeln 1 
und die Umwelt spielerisch zu er-| 
fahren. Spielsüchtige sehen oft nur I 
noch die Geräte, verspielen ihren! 
letzten Groschen, verschulden I 
sich, werdeiT manchmal kriitunelli | 
um weiterspielen zu können. Siel 
können sogar derart krank werdea I 
daß nur eine klinische BehandlunÄ | 
ihnen hilft." 

Jetzt unser aktuelles Angebot: 

Mercedes-Benz Geschäftswagen. 

Der 190er im neuen Format ist vor- 
gestellt. Deshalb werden unsere 
bisherigen Geschäftswagen der aus- 
laufenden Serie zum Verkauf frei- 
gegeben: das günstige Angebot zum 
Einstieg in die Mercedes-Klasse. 

Kommen Sie zur Probefahrt. 
Montag-Freitag 
Samstag 
Besichtigung auch am Wochenende: 
Samstag 13-16 Uhr Sonntag 10-16 Uhr 
Kein Verkauf - keine Beratung 

9.00-18.00 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 

190 D EZ 4/88 3 900 km DM 32 700.- 
190 D 2.5 EZ 5/88 5 400 km DM 41 963.- 
190 E EZ 10/87 6 400 km DM 40 500.- 
190 E EZ 11/87 6 800 km DM42 600.- 
190 E 2.6 EZ 6/88 6 100 km DM 57 342.- 
Leasingangebot: Typ 190 E, EZ 10/88 

Mietpreis pro Monat: DM 278.- 
MietsonderzaMung; DM 13 408.- 

Laufzeit; 42 Monate, Cesamtiaufleistung: 50 000 km 
Zwifldienverluuf vorbehalten. 

Für weitere Angebote rufen Sie uns bitte an 

Daimler-Benz AG, Niederlassung Offenbach 

jDaimlerstraße 27, 6050 Offenbach am Main, Telefon 069/ 85 01-347 
MERCEDES-BENZ 
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Anzeigt 

Dieses Zeichen 
verdient 

Ihr Vertrauen. 

Im Sanitätshaus und den Fach- 
betrieben für Orthopädie-Technik 
erhalten Sie Krankenpflege- und 
Rehabilitotionsmittel, sowie Heil- 
und Hilfsmittel von A-Z. 
...denn hier 
sind die Fachleute! 

II Sanitätshaus 

Bihfiltr. 20 * Ttl. 06103/26690 

Chaos rund um den Grüncontainer 

Mehr sozialen 

Wohnungsbau 
Langen (rt) - Der in letzter Zeit 

festgestellte vermehrte Zuzug von 
Aus- und Umsiedlern, die Deut- 
sche im Sinne des Grundgesetzes 
seien, erfordere ein ausreichend^ 
Wohnraumangebot, erklären die 
Langener Christdemokraten in ei- 
nem Antrag an die Stadtverordne- 
tenversammlung. Dafür müsse der 
soziale Wohnungsbau gefördert 
werden. Ein Betrag von 500 000 
Mark für diesen Zweck einzustel- 
len, wird von der CDU beantragt. 

In einer Pressekonferenz vnesen 
die christdemokratischen Kom- 
munalpolitiker darauf hin, daß 
vom Kreis und vom Land weitere 
Zuschüsse zu erwarten seien, die 
man nutzen sollte, um weiteren 
Wohnraum zu schaffen. 

Langen - Ein Chaos bot sich den 
Mitarbeitern der Stadtgärtnerei am 
Montag morgen rund um den Con- 
tainer, der in der Östlichen Ring- 
straße/Unterer Steinberg für Gar- 
tenabfälle aufgestellt wurde. Ein 
Großteil der „Insel", auf der der 
Container steht, war meterhoch t'j 
mit Baum- und StrauchabfSllen r 
bedeckt. Fünf Arbeiter vom Bau- 
hof waren mehr als zwei Stunden 
beschäftigt, diese Abfalle zu besei- 
tigen. 

Wie der Magistrat aus der Nach- 
barschaft erfahren hat, habe sogar 
ein kommerzielles Unternehmen 
komplette, abgeschlagene Bäume 
abgeladen. Der Magistrat bittet die 
Bürger noch einmal eindringlich, 
ausschließlich kompostierbare Ab- 
fälle in die dafür vorgesehenen 
Container zu werfen - es fänden 
sich sich darin immer wieder Fla- 
schen, Plastikabfälle und ähnli- 
ches. Zum anderen dürften die 
Gartenabfälle keinesfalls neben 
den Container abgeladen werden, 
falls diese voll sein sollten. 

Möglichkeiten, AbRÜle in die- 
sem Fall doch noch unverzüglich 
los zu werden, gibt es in der Stadt- 
gärtnerei. Dort können kompostie- 
rbare Stoffe von Montag bis Frei- 
tag, jeweils von 7 bis 15.30 Uhr, 
und - während der Zeit, in der die 
Container aufgestellt sind - auch 
samstags, von 7 bis 12 Uhr, abgelie- 
fert werden. 

Radwegist 

zu teuer 
langen (rt) - Für zu hoch ange- 

setzt hält die CDU-Fraktion einen 
Betrag im Haushaltsentwurf, der 
für eine Radwegeverbindung 
Odenwaldstraße und Bahnhofsan- 
lage einen Betrag von 200 000 
Mark vorsieht. Die CDU beantr- 
tagt, diesen Ansatz um die Hälfte 
auf 100 000 Mark zu reduzieren. 

Sehenswürdigkeiten im 

Frankenland besichtigt 

Langener von alter Baukunst begeistert 

Langen — Einen Ausflug ins 
Land der Franken unternahm der 
Haus-, Wohnungs- und Grundei- 
gentümer-Verein Langen. Beein- 
druckt waren die Teilnehmer von 
der landschaftüch schönen Lage, 
dem Reichtum an Denkmälern, 
der Städtebaukunst, den Stembild- 
werken und den Kirchen. 

In der Vorfreude auf alle diese 
Sehenswürdigkeiten stieg das 
Stimmungsbarometer der Fahrgä- 
ste auf „allerschönstes Wetter" 
und wurde auch trotz einiger 
grauer Wolken und Wind auf dieser 
freundlichen Höhe gehalten. 

Der Bus mit 62 Fahrgästen fuhr 
zunächst in Richtung Steigerwald. 
Alsdann ging es weiter nach Bam- 
berg, einer liebenswerten Stadt, 
die sich den Besuchern bei einer 
Stadtfilhrung als Mittelpunkt aller 
Baukunst präsentierte. Die Lange- 
ner sahen den Kaiserdom nut 
Grabmal des Kaiserpaares von Til- 
man Riemenschneider, den Veit- 
Stoß-Altar, den Bamberger Reiter 
und andere Steinplastiken, die 
Alte Hofhaltung (ehemalige Kai- 
serpfalz), das Alte Rathaus, „Mein- 
Venedi'^' sowie weitere historische 
Bauwerke und Kirchen. 

In dem Alt-Bamberger Brauerei- 
Gasthof „WUde Rose", in der Keß- 
ler-Gasse, erwartete die Gruppe 
dann ein Mittagessen mit promp- 
ter Bedienung. Das nächste Ziel 
war der Ort Prichsenstodt, ein klei- 
nes mittelalterliches Städtehen 

v.n. 
Ringstraße/Unterer Steinberg mit Baum- und StrauchabraUen beaecKt. 

und Kleinod. Ganz besonders hat 
den Langenem dort die lustige 
Stadtführung des Nachtwächters 
gefallen, der es verstand, allen die 
Gedanken an geschichtliche Ver- 
gangenheit ins Gedächtnis zurück- 
zurufen. 

Letzte Station des Ausfluges war 
das bekannte Frankenwein-Städt- 
chen Iphofen. Auch hier ist das 
mittelalterliche Stadtbild mit al- 
lem Zubehör wie Wall, Graben, 
malerischen Türmen und Toren 
unverfälscht erhalten. 

Der Gasthof „Goldene Krone" 
erwies sich als ideales Ziel für das 
Abendessen und den AusKlang ei- 
nes schönen Ausflugserlebnisses. 
Musikalisch umrahmt wurde das 
gesellige Beisammensein von Rai- 
ner Flatter, der seine Darbietungen 
in gekonnter Weise zu Gehör zu 
bringen verstand. 

Nach Meinung aller Teilnehmer 
an dieser Fahrt und der sorgfältig 
ausgeführten Vorbereitungen ge- 
paart mit einer glücklichen Wahl 
des Ausflugsziels kann der Vor- 
stand einen vollen Erfolg verbu- 
chen, filr den sich alle Arbeit ge- 
lohnt hat. 

Da in dem liebenswerten Fran- 
kenland überaU Gott Bachus flüs- 
siges Geschenk, der Bocksbeutel- 
wein, im Mittelpunkt steht, erhielt 
jeder Fahrgast als Andenken und 
Präsent eine kleine Flasche dieses 
Rebensaftes. 

Pittler erhöht Kapital 

Aktien für fünf Millionen angeboten 
Langen - Die als Holding-Ge- 

sellschaft fungierende Pittler Ma- 
schinenfabrik AG, Langen, erhöht 
das Aktienkapital von 40 Millionen 
DM auf 45 Millionen DM. Die 
neuen Aktien werden im Verhält- 
nis 8:1 zum Bezug angeboten. Der 
Abgabepreis der neuen 50-DM-Ak- 
tie beträgt DM 155,-. 

Pittler hat sich auf den wachsen- 
den Markt für CIM-Technologie 
(Computer Integrated Manufactu- 
ring) gut vorbereitet. Durch Akqui- 
sition wurde die Angebotspalette 
erweitert; in der Branche bekannte 
Namen wie Tomos Bechler, Prä- 
wema und Motch gehören heute 
dazu. 

Im Jahre 1988 wird sich der Um- 
satz mit ca. 310 Millionen DM dar- 
stellen. Das ist fast der dreifache 
Wert gegenüber 1987. Dabei soll 
die schon in 1987 gute Ertragslage 

erhalten bleiben. Pittler legt gro- 
ßen Wert auf eine dezentrale. 
Struktur mit minimalen Kosten für 
den Over-head. In allen bedeuten- 
den Firmen der Pittler-Gruppe 
sind die jeweiligen Führungskräfte 
am Unternehmen beteiligt. Hier- 
durch wird die unternehmerische 
Initiative, die besonders in der 
Werkzeugmaschinenbranche 
wichtig ist, gefördert. 

Die Präsens im amerikanischen 
Markt wurde durch die Über- 
nahme der Moteh-Corporation 
weiter verstärkt, nachdem schon 
bei der Kooperation mit Litton In- 
dustries gute Erfolge erzielt wur- 
den. Pittler hat sich insgesamt 
nicht gescheut, die Ziele hoch zu 
stecken; in allen relevanten Markt- 
/Produktfeldern will man Num- 
mer eins sein. 

Sanitätshaus 
JACOBS Onhoptdische WtrVjiatten 
 A ISIJB E IM 

Bahnstr. 20 ■ Tel. 06103/25690 
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Skigynmastik 

beim 

Turnverein 
Langen - Die Skigynmastik der 

Tumabteilung beginnt wieder am 
Donnerstag, 27. Oktober, 19.30 bis 
20.30 Uhr. Die Gymnastik dient 
zur Vorbereitung auf die Skisaison 
1988/89. Trainiert wird unter Lei- 
tung von Regine Betz in der TV- 
Halle am Jahrplatz. Motto: „Mach 
mit - bleib fit!". 

Wir laden alle Mitglieder dazu 
ein. Auch "Nichtmitglieder des 
Turnvereins sind herzlich will- 
kommen. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt für sie fünf Mark. 

Langen - Am kommenden 
Sonntag, dem 23. Oktober, gibt es 
beim REC Langen etwas zu feiern, 
und zwar das 50jährige Bestehen 
der Rollschuhbahn am Schwimm- 
stadion. Aus diesem Anlaß veran- 
staltet der RECL eine Autorallye. 
Sie begiimt um 9.45 Uhr auf dem 
Parkplatz vor dem Schwimmbad 
und führt in die nahe Umgebung 
Langens. Auf Geschwindigkeit 
kommt es dabei nicht an. Vielmehr 
sind auf der Strecke Sehenswür- 
digkeiten und Wissen zu finden 
bzw. gefragt. Auch für Spätent- 
schlossene ist die Teilnahme mög- 
lich. 

Ziel der Autorallye ist die Roll- 
sportanlage am Langener 
Schwimmstadion, wo gegen 13 
Uhr eine Grillparty stattfmdet, zu 
der auch Besucher herzlich will- 
kommen sind. 

Ab ca. 14 Uhr beginnt dann das 
Spielfest für groß und klein, an 
dem jeder, der sich noch jung und 
fit fühlt, zum Mitmachen eingela- 
den ist. Man darf besonders auf die 
Staffel, das Stockschießen und das 
Go-Cart-Rennen gespannt sein. 

Die Pässe sind 

eingetroffen 
Langen - Wie von der Paß- 

stelle der Stadt Langen mitge- 
teilt wurde, liegen dort die von 
der Bundesdruckerei geliefer- 
ten Pässe und Ausweise zum 
Abholen bereit. GeUefert wur- 
den Reisepässe, die vor dem 12. 
Juli und Personalausweise, die 
vor dem 11. Juli beantragt wur- 
den. Die Antragsteller werden 
gebeten, die Ausweise während 
der Sprechzeiten bei der Paß- 
stelle abzuholen. 

50 Jahre Rollschuhbahn 

Oktoberfest, Schaulaufen und Autorallye 
Wer wird sich hierbei die Preise 
sichern? 

Um 15 Uhr kann sich dann jeder 
an dem Jubiläumsschaulaufen der 
Aktiven erfreuen. Der Eintritt ist - 
wie immer - frei. Abschließend 
gibt es noch Kaffee und selbstge- 
machten Kuchen, und die Feier 
wird nach gemütlichem Beisam- 
mensein am Abend ausklingen. 

Bleibt nur zu hoffen, daß das 
Wetter auch mitspielt und viele 
Besucher, interessierte Kinder und 
Jugendliche den Weg zur Roll- 
schuhbahn finden. Autorallye und 
Grillparty finden auf jeden Fall - 
also auch bei Regenwetter - statt. 

150 000 Mark 

für Fußweg 
Langen (rt) - Einen Betrag von 

150 000 Mark möchte die CDU- 
Fraktion im Haushalt für 1989 ein- 
gestellt wissen, um einen Stadtver- 
ordnetenbeschluß vom Juli zu rea- 
lisieren. Es geht dabei um einen 
F^weg und Parkstreifen in der 
Paul-Ehrlich-Straße im Neurott. 

Staat erbt mit 
Langen'- Nicht alles, was man 

erbt, darf man auch behalten. Erb- 
schaft- und Schenkungssteuer las- 
sen auch Vater Staat am Vermö- 
gens-„Erwerb" teilhaben. Und 
zwar ganz kräftig, je nachdem, wie- 
viel und von wem jemand erbt 
oder eine Schenkung erhält, erläu- 
tert die „Barmer Brücke" in ihrer 
neuen Ausgabe. 

Die Erbschaftssteuersätze rei- 
chen von drei bis 70 Prozent. Zum 
Glück muß meist nicht alles ver- 
steuert werden. Je nach Verwandt- 
schaftsgrad oder Steuerklasse gibt 
es unterschiedliche Freibeträge, 
die vorher abgesetzt werden kön- 
nen. Bei Ehegatten beispielsweise 
mindestens 250 000 DM, bei Kin- 
dern mindestens 90 000 DM. 

Häuser und Grundstücke wer- 
den übrigens nur mit dem Ein- 
heitswert, nicht mit dem tatsächli- 
chen Verkehrswert angesetzt. 

Lesungzur 

Ausstellung 
Langen - In einer Begleitveran- 

staltung zu der Ausstellung „Se- 
xueller Mißbrauch an Mädchen" - 
bis zum 26. Oktober im ersten 
Stock des Langener Rathauses - 
liest am Dienstag, 25. Oktober, die 
Langenerin Sabine Fries aus einem 
Jugendbuch über sexuellen Miß- 
brauch. Beginn ist um 19 Uhr im 
Rathaus, Sitzungsraumn 137. 

Krankengeld 

steigt ab 1.1. 
Langen — Vom 1. Januar 1989 ar 

bekonunen die Mitglieder der ge- 
setzlichen Krankenkassen pro Taj 
bis zu 122 Mark Krankengeld, bis- 
her waren es 120 Mark. Wie Ma 
nuel Hinkel von der Deutscher 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen mitteilt, darf da; 
Krankengeld den Nettoverdiens 
nicht übersteigen. 

um 

nachM^ß- 

Meßgeräte 
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Sanitätshaus 
JACOBS 
OrthopidiKlic Wirkstitti« 
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r-.n*yerBC B«Mri*aw«ggBigga 

Hiedertoden: 

(«1.14 UM 
(».ItUtw 
diwehfl.h*™' 

Poiierticfetpro*^*^ 

HAFEIEX 

Kleinldnder-Cord-Tlienno- 
Latzhose 9900 
warm getüttert, bestickt fcfc« 
Kleinkinder-Cord-Halbliosen 
reine Baumwolle, viele Farben ^ 

24.7S Ii« 
Damen-Hoseti 
Baumwolle, unl oder kariert 

Damen-Hosen 
reine Baumwolle, bedruckt 

Damen-Cord-Hosen 
Baumwolle, Sonderpreis 

l 

15?« 

29?5 

iö?" 

Modische Damen-oder 
Herren-Hosen 
Modalarbe Schwarz, Bundfalten 

29.« 

Damen-oder Herren- 
Thermo Hosen 
Baumwolle, ARIIU 
warm gefüttert "Twe 
Herren-Flanell-Hose 
Wolle/Polyester, 
bis Qrö6e 58 32.95 
Marken-Sweat-Shirt 
für Damen oder Her- . mAC 
ren, 50/50 Baum- 1 D9w 
wdle/Acryl ■ ••• 
IQnder-Daunen-Jacke 
80% Daunen, amOC 
20% Federn, HM''* 
mehrere Fartjen 
Mehikinder- 
Schneeanziig 
einteilig, modisches 
Modell, warmes Baumwollfutter 42« 
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Wandern mit 

dem Hund 
Lan^n - „Fit und gesund durch 

Wandern mit dem Hund" - unter 
diesem Motto veranstaltet der Ver- 
ein für Polizei- und Schutzhunde 
Langen eine Herbstwanderung am 
Sonntag, 23. Oktober. Alle Ver- 
einsmitglieder sowie Gäste sind 
herzlich willkommen. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr das Vereinsheim 
am Steinberg. Abmarsch mit Hun- 
den ist um 10 Uhr. 

Zwischenstation ist das Vereins- 
heim der Hundefreunde Egels- 
bach. Gegen 13 Uhr wollen die 
Teilnehmer wieder im eigenen 
Heim sein, wo es ein gemeinsames 
Mittagessen gibt. Bei Kaffee und 
Kuchen soU dieser Sonntag gemüt- 
lich ausklingen. Um Anmeldun- 
gen bittet Ilse Steitz, Schulstraße 5, 
Egelsbach, Telefon 44378. 

Wohn- und Lebensqualität 

in der Langener Altstadt 

SPD will mit Bewohnern diskutieren 
Langen - Die Langener SPD- 

Fraktion und der SPD-Ortsver- 
einsvorstand laden die Bewohner 
der Langener Altstadt für Diens- 
tag, 25. Oktober, 20 Uhr, zu einem 
Bürgergespräch zum Thema „Le- 
bens- und Wohnqualität in der Alt- 
stadt" in den Nebenraum der Gast- 
stätte „Zum Haferkasten" ein. 

Durch eine wirksame Politik der 
Wohnumfeldverbesserung sei die 
Attraktivität der Altstadt zu stär- 
ken. Gerade die Sicherung und 
Pflege der Langener Altstadt sei 
im Hinblick auf die Strukturerhal- 
tung von besonderer Bedeutung, 
sagt SPD-Parteivorsitzender Eber- 
hard Heun. Die verabsschiedete 
Ortssatzung, die „unerwünschte 
Veränderungen" ausschließen soll, 
habe sich nach Meinung der Lan- 
gener Sozialdemokraten bewährt. 
Einzelrenovierungen sollten auch 

in Zukunft gefördert werden. 
„Die baulichen Maßnahmen in 

der Altstadt bedingen wegen der 
unterschiedlichen persönlichen 
und öffentlichen Interessen eine 
breite Diskussion mit den betroffe- 
nen Bürgern", meint die SPD. An- 
liegen der Partei ist es, den Platz 
um das alte Rathaus „entspre- 
chend seiner historischen Mittel- 
punktfunktion" auszubauen. „Ge- 
rade im Hinblick auf die Randbe- 
bauung des Rathaushofes sowie 
auf die Gestaltung des Schererge- 
ländes erhoffen wir am Dienstag- 
abend eine rege Diskussion", so 
Eberhard Heun. Andere Themen, 
wie die Umgestaltung des Kirch- 
vorplatzes und Parkmöglichkeiten 
in der Altstadt, könnten selbstver- 
ständlich auch zur Sprache kom- 
men. 

Kirchliche Nachrichten 

„Es wird gebeten, die Sachen am StraBenrand bereitzustellen" heiBt es in der Ankündigung, wenn in Langen 
SperrmUU abgeholt wird. Der Begriff „StraBenrand" wird dabei von manchen BUrgem sehr groBzttgig 
ausgelegt, und wenn über Nacht noch „Untersuchungen" stattfinden, gleicht mancher BOrgersteig morgens 
einer Mülldeponie. Foto: rt 

Mit dem Bus 

zur Weinprobe 
Langen - Beim „Tag der offenen 

Tür" eines Busuntemehmens hat 
der Kreisvorsitzende der Europa- 
Union Offenbach, Gerhard Esders 
aus Langen, die Teilnahme an ei- 
ner Weinprobe in Rüdesheim für 
dreißig Personen gewonnen. Den 
Gutschein will die Europa-Union 
am Samstag, dem 22. Oktober, also 
in der Zeit der Weinlese und der 
Weinfeste, einlösen. Dazu lädt der 
Kreisverband seine Mitglieder und 
Freujide ein. Die Abfahrt in den 
Rheingau ist für 15 Uhr vorgese- 
hen. 

Einbrecher holten 

Schmuck und Geld 
Langen - Am Samstagabend, 

zwischen 19 Uhr und Mittemacht, 
brachen unbekannte Täter in ein 
Haus im Finkenweg ein. Nach er- 
sten Feststellungen wurden diver- 
ser Schmuck und Bargeld gestoh- 
len. ~ 

mi 

Filmtips in der LZ 
■j  i.... 

rmr 

Sonntag, 23. Oktober (21. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfi'. Peter) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeinde- 

haus BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 

H. Vater) 
Stadtldrche 
10 Uhree Gottesdienst (Pfr. 

Borck) 
11.15 Kindergottesdienst 
Dienstag, 25. Oktober 
19 Uhr F^uenhilfe im Gemein- 

dehaus, Frankfurter Straße 3a 
Mittwoch, 26. Oktober 
10 Uhr Frauenkreis im Gemein- 

dehaus, Frankfurter Straße 3a 
15 Uhr Seniorentreff im Ge- 

meindehaus, Frankiiirter Straße 
3a. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 23. Oktober 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 25. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 

„Presidio" (Hollywood, 
Bahnstraße): Peter Hyams be- 
weist in seinem neuen Film 
„Presidio" einmal mehr, daß er 
zu den führenden Filmma- 
chem Amerikas zählt. In der 
Chronik seiner Arbeiten aufge- 
führt sind so bemerkenswerte 
Filme wie „Outland-PIanet der 
Verdammten" mit Sean Con- 
nery und „2010 - Das Jahr in 
dem wir Kontakt aufnehmen". 
Auch „Presidio" bürgt für span- 
nenden Nervenkitzel. 

Was verbirgt sich hinter ei- 
nem Einbruch, bei dem eine 
Militärpolizistin ermordet, 
nichts gestohlen und lediglich 
Quellwasser verschüttet wird? 
Das ist in diesem. Film die 
Frage. Ein Fall für Lieutnant 
Colonel Caldwell (Sean Con- 
nery) und Inspektor Jay Austin, 
die sofort am Ort des Gesche- 
hens, einem Casino auf der Pre- 
sidio-Militärbasis am Fuße der 
Golden Gate Brücke in San 
FVanzisko, ihre Ermittlungen 
aufnehmen. 

Trotz ihres unterschiedlichen 
Temperaments müssen sich 
beide arrangieren, da der Mord 
sowohl in zivile wie auch militä- 
rische Zuständigkeit fällt. Daß 
sich beide noch aus Austins mi- 
litärischer Dienstzeit kennen 

und sich schon damals nicht 
ausstehen konnten, erschwert 
das Teamwork der beiden zu- 
sätzlich. 

Als eine heiße Spur in die 
Reihen des Militärs führt und 
Caldwells bester Freund, Viet- 
namveteran Ross Maclure, 
auch nicht die weiße Weste zu 
haben scheint, die er immer 
vorgab zu besitzen, erweist sich 
Lieutnant Caldwell als Mann 
mit festen Prinzipien: Er ermit- 
telt trotz der Gefahr, das eigene 
Nest zu beschmutzen, ohne et- 
was zu vertuschen in der selben 
Richtung weiter. 

Derweil hat sein Kollege Aus- 
tin neben seiner Arbeit trotz- 
dem noch genügend Zeit für ein 
amouröses Abenteuer, ausge- 
rechnet mit der Tochter Cald- 
wells. Dieser setzt alle Hebel in 
Bewegung, das Techtelmechtel 
zu unterbinden - jedoch ohne 
Erfolg. 

Die emotionalen Spannun- 
gen, die sich aus diesem Dreier- 
verhältnis ergeben, tragen nun 
nicht gerade dazu bei, die ge- 
meinsamen Ermittlungen zu ei- 
nem baldigen Ende zu bringen. 
Aber nach einigem Hin und Her 
- Austin und Caldwell sind sich 
mittlerweile etwas grüner - fällt 
Licht in das Dunkel... (cho) 

Impfen schützt vor Masern 

Langen - Kinder sollten mit Be- 
ginn des 15. Lebensmonats gegen 
Masern geimpft werden, weil ei- 
gentlich nur die Schutzimpfung 
vor der Ansteckung schützt. Ma- 
nuel Hinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, der dies rät, 
weist auf einen Bericht im neuen 
DAK-Magazin, der Mitgliederzeit- 
schrifl der Kasse hin. Dort heißt es, 
daß diese Schutzimpfung minde- 
stens zehn Jahre vor Masern be- 
wahre, häufig sogar das ganze Le- 
ben. 

Masemkranke Kinder haben 
Schnupfen, trockenen Husten, ge- 
rötete, lichtempfmdliche Augen 

und sehr hohes Fieber. Nach eini- 
gen Tagen bekommen sie den typi- 
schen rötlichen Hautausschlag am 
ganzen Körper. Das Kind fühlt sich 
sehr krank. Insgesamt können Ma- 
sern bis zu zehn Tagen dauern. 

Kranke Kinder müssen im Bett 
bleiben und viel trinken - am be- 
sten, so Manuel Hinkel, Frucht- 
säfte und mit Traube.izucker ge- 
süßten Früchtetee. Kalte Waden- 
wickel helfen mit, das Fieber zu 
senken. Klagt das Kind über Licht- 
empfindlichkeit und schmerzende 
Augen, lindem ein abgedunkeltes 
Zimmer und ein mit Kaltwasser 
getränkter Wattebausch auf den 
Augen die Beschwerden. 
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Erstklassige Zinsen bei der Post. Heute: Sparen mit festem Zins. 

Ab 50CX) IMaric. 

Für 2 Jahre 4,75% p.a. 

Wenn Sie mindestens 5JM)0 DM anlegen 
können, hat die Post für Sie jetzt ein sehr 
attraktives Sparangebot. Attraktiv, weil 
dabei die Zinsen deutlich über denen liegen, 
die für Spareinlagen mit gesetzlicher 

Kündigungsfrist gezahlt werden. Attraktiv 
aber auch, weil dieses Sparen keinen Zins- 
schwankungen unterliegt. 

Wenn Sie mehr über wirklich lukratives Sparen 
wissen wollen - fragen Sie Ihre Post. 

Postsparen. Eine clevere Wahl. Post 



Großes AufMhen erregten die Crash-Tests während der IGEVA. Der Verkehrsexperte Horst Christopher 
demonstrierte den Zuschauem hautnah Gefahren im Straßenverkehr, Dabei hat es mehrmals gehörig 
gekracht Sinn des Ganzen: Verkehrsteilnehmer zum rücksichtsvollen und besonnenen Verhalten zu 
bewegen. s""" 

An der Südlichen Ringstrafie Hatterten die Fahnen und machten auf 
das große Ereignis IGEVA 88 auftnerksam. Foto: rt 

„Knoblauch ist gut für die Gesundheit", versicherte der Mitarbeiter 
eines Langener Reformhauses an seinem IGEVA-Stand. Foto: sor 

Sogar baden gehen konnte man auf der IGEVA, wie diese kleinen Wassernixen auf dem Stand einer Fuma 
zeigen, die Planschbecken und andere einschlägige Einrichtungen anzubieten hat. Foto: rt 

Impressionen vom FAG-Stand: Eine Mitarbeiterin der Frankfurter 
Flughafen AG vertreibt sich die Zeit mit der Produktion von Seifenbla- 
sen. Foto: sor 

Kleine Kinder auf großen Motorrädern: Am IGEVA-Stand der Polizei war der Nachwuchs gerne gesehen. 
Vielleicht wird aus dem kleinen Mann später ja einmal ein Hauptkommissar. Foto: sor 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 22. bis 28. Oktober 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

ilh 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23 

Sie dürfen sich jetzt nicht entmu- 
tigen lassen. Eine Anzeige sollton 
Sie aufmerksam lesen, manchmal 
ergeben sich aus kleinen Anläs- 
sen fruchtbare Entschlüsse. Ihr 
Partner weiß guten Rat! 

Sie stehen noch am Anfang und 
können alle Möglichkeiten wahr- 
nehmen. Träumen Sie nicht von 
der Zukunft, handeln Sie jetzt zu- 
verlässig und genau, es zahlt sich 
bestimmt schon bald aus. 

Auch Ihnen wird die Sonne wie- 
der scheinen, vor lauter Trauern 
haben Sie den Silberstreifen am 
Horizont ganz übersehen. Stellen 
Sie sich schnell darauf ein - Ihr 
Leben wird viel reicher dadurch. 

Man hat Ihnen viel Vertrauen ge- 
schenkt, das Sie nicht enttäuschen 
dürfen. Seien Sie privat lieber et- 
was vorsichtiger, man beobachtet 
Sie nämlich genauer, als Sie wahr- 
haben wollen. 

Sie haben sich viele Sympathien 
erworben und dürfen damit rech- 
nen, in einer wichtigen Sache nicht 
übergangen zu werden. Bereiten 
Sie sich darauf vor, zeigen Sie 
trotzdem Bescheidenheit. 

Sie sollten sich rasch entschuldi- 
gen, bevor der andere sich aus 
Wut zu etwas hinreißen läßt, was 
Sie dadurch vermeiden könnten. 
Schlaflose Nächte können Sie in 
dieser Lage gebrauchen. 

Bekämpfen Sie Ihre Unlust und 
strengen Sie sich richtig an. Mit 
Versprechungen allein ist es näm- 
lich nicht getan. Wenn Sie erst 
einmal angefangen haben, wird 
sich der Erfolg schon zeigen. 

Nehmen Sie den Krach nicht tra- 
gisch, schließlich haben es hitzige 
Temperamente schwer. In der 
nächsten Zeit können Sie einen 
Erfolg erringen, vorausgesetzt, Sie 
handeln vorsichtiger als sonst. 

Nicht immer geht alles so glatt 
wie in letzter Zeit. Sie sollten des- 
halb schon jetzt für schwierige Pe- 
rioden Vorsorgen, das zahlt sich 
aus. Schonen Sie vor allem Ihre 
Nerven, Sie brauchen Ruhe. 

Ihnen ist sehr viel geblieben, Sie 
haben keinen Grund, so zu jam- 
mern. Seien Sie streng gegen Ihre 
Wünsche, um so eher ist die Lei- 
denszeit überstanden. Mehr Ver- 
trauen in die Zukunft. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Je schroffer Sie sich von Ihrer Wassermann 
Umwelt abkapseln, um so leerer 
wird Ihr Leben. Überwinden Sie 
Ihr Mißtrauen und freuen Sie sich 
an dem, was Ihnen geboten wird. 
Sie sollten mehr Humor zeigen. 21.1.-20.2. 

Sie haben so gute Erfolge erzielt, 
daß Sie sich den Wunsch erfüllen 
können, ohne Gewissensbisse ha- 
ben zu müssen. Die günstigen Tfen- 
denzen werden sich in nächster 
Zeit eher noch verstärken. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Das Kreiskegeln auf dem IGEVA-Stand der i^angener yomsmuuw 
machte auch den jüngsten Besuchern Freude, wie man auf dem Foto 
sehen kann. ^ 

Der IGEVA-Hubschrauber setzt zu einem weiteren Rundflug an. Leider 
war das Wetter diesig, so daß die Rundflleger nicht das optimale 
SehvergnUgen hatten. Foto: rt 

Hobbyköche rührten am Stand der Lanpner Stadtwerke unter den 
Augen zahlreicher Zuschauer eine deftige Winzerpfanne an. Stadt- 
werke-Mitarbeiterin Gerda Gossen kommentierte die Aktion. 

Der '■BBC»'""' Kulturpreisträger Günter Desch präsentierte mit seiner Kniehebelpresse am 
LANGENER ZEITUNG, wie die kostbaren Drucke entstehen, die bei der IGEVA sugunsten des 
,4^Lieaer helfen Kindern" verkauft wurden. Ganze Schulklassen schauten dem Künstler so. 

w.^pfi.n|r am der Langener Stadtwerke (von Unks): Professor Aurand aus Berlin (ehemaliger Leiwr 
des Instituts lUr Wasser-, Boden- und Lufthygiene), Stadtwerke-Direktor Heinrich Bettelhäuser, GW- 
Vorsitzender Günther Krumm, SPD-FrakUonschef Dieter Pitthan, CDU-Fraktionschef Heins-Helmut 
Schneider, IGEVA-Organisator Bernd Neunuum und Egelsbachs Bürgermeister Heinz EySen. In den Mittel- 
punkt ihrer Informationen hatten die Stadtwerke bei der IGEVA das Thema Energieberatung gesteUL Aol 
Anfrage erhielten die Besucher individueUe Tips zur Einsparung von Energie. Foto: sor 

Das Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CAHTLAND  

Copyright by Bastei-Lübbe-Verlag, Bergisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

30. Fortsetzung 
Für den neuen Duke gab es keinen Zweifel, 

daß er - wollte er den Besitz halten - gezwungen 
war, viele Dinge zu verkaufen, um wieder zah- 
lungskräftig zu sein. 

Das allerdings beschwor neue Probleme her- 
auf, denn bei diesen Dingen handelte es sich 
notwendigerweise in erster Linie um Gemälde, 
Schmuck und Möbel. Doch das war so ohne 
weiteres nicht möglich. 

Eigens vereidigte Treuhänder waren einge- 
setzt, um zu verhmdem, daß der jeweilige Duke 
sein Erbe zum Nachteil und Schaden kommen- 
der Generationen verschleuderte. Aber schon 
allein um die Erbschaftssteuer zahlen zu kön- 
nen, würde Tybalt am Verkauf mehrerer wert- 
voller Bilder nicht vorbeikommen, und er hatte 
bereits endlose Verhandlungen geführt und sei- 
ne ganze Überredungskunst aufgewandt, um die 
Treuhänder von dieser Notwendigkeit zu über- 
zeugen. Vergeblich, wie er schließlich voller Ent- 
täuschung und Resignation feststellen mußte. 

Mitten in dieser Resignation und Mutlosigkeit 
erreichte ihn Mr. WardcHfs Einladung nach Kings 
Wayte, die der Duke unter den gegebenen Um- 
ständen gern annahm. 

Er traf Lucy-May in London, und er war sich 
bewußt, was von Ihm erwartet wurde. Ein ge- 
wisser Eigensinn oder Stolz bewahrte ihn davor, 
ihr die Worte zu sagen, die sie und ihr Vater von 
ihm hören wollten. 

„Das hat keine Eile", sagte er sich immer wie- 
der. 

Aber wenn er es sagte, klang es nicht sehr 
überzeurt, denn er war sich darüber im klaren, 
daß die Zeit gegen ihn arbeitete und daß er einen 
großen Teil seines Besitzes verkaufen mußte, 
falls er Lucy-May nicht heiratete. 

„Ich möchte keine Frau, der ich mich ver- 
pflichtet fühlen muß", hatte er aufbegehrt. „Doch 
Welche Wahl bleibt mir schon?" 

Nun hatte Mr. Wardolf den Stolz des Duke 
damit besänftigt, indem er ihm die Stellung eines 
Bevollmächtigen für Europa anbot. 

Und der Duke wußte, was dieses Angebot für 
Vorteile enthielt. 

Es würde ihn in den Stand setzen, legal und 
rechtmäßig ein Vermögen zu erwerben - ein 
Vermögen, das ihn unabhängig machte von Lucy- 
Mays Geld. Ein Vermögen, über das er allem 
verfügen konnte, so daß er in der Lage war, den 
Stadhampton-Besitz von Grund auf zu sanieren. 

Es war ein großzügiges Angebot, ein unge- 
wöhnlich großzügiges Angebot, und er konnte 
nicht verstehen, weshalb er sich nicht erleichtert 
fühlte. 

' Etwas anderes beschäftigte ihn. 
Wie eine Melodie, die einem nicht aus dem 

Kopf geht, war in ihm der Gedanke an Aleta. An 
ihre Hand, die seine Stirn gestreichelt hatte, bis 
er eingeschlafen war, an ihre Stimme, die er zum 
erstenmal im Park von Berkeley Square ver- 
nommen hatte. 

Während der Duke zum Haus zurückkehrte, 
verstärkte sich in ihm die Überzeugung, daß 
Aleta sich auf Kings Wayte aufhalten mußte. 

Aber aus welchem Grund versteckte sie sich? 
Warum hatte sie in der ersten Nacht seines 

Hierseins an seinem Bett gesessen und war dann 
wie vom Erdboden verswiluckt gewesen? War- 
um hatte er seitdem von ihr nichts mehr gehört 
und gesehen? 

Er war ganz sicher, daß sie nicht zu Lucy-Mays 
Gästen gehörte. 

Unter ihnen war kein Mädchen, das auch nur 
im entferntesten Aletas Stimme besaß. Und an- 
zunehmen, daß sie zum Hauspersonal gehörte, 
war lächerlich. 

Warum also war er ihr noch nicht begegnet? 
Gedankenverloren betrat er das Haus. 
Die Klänge des Grammophons drangen ihm 

entgegen. 
Der Sänger verkündete mit näselnder Stimme: 
„Schlimme Zeiten, schlimme Zeiten, niemand 

wird das lang bestreiten. Doch, mein Schatz, 
wen juckt das schon?" 

Lächelnd stieg der Duke die Treppe hinauf. 
Oben angekommen, betrachtete er, wie schon 

so oft, das herrliche geschnitzte Geländer aus 
schwerem Eichenholz, und er dachte, daß er nie 
etwas Schöneres gesehen hatte. 

„Wenn ich nicht aufpasse", sagte er halblaut 
vor sich hin, „dann sind es genau solche Kost- 
barkeiten, die ich für Mr. Wardolf nach Amerika 
exportiere. Aber ich will verdammt sein, wenn 
ich jemals ein Haus eines solchen Schmuckes 
beraube, nur damit ein millionenschwerer Ba- 
nause sich mit diesen Dingen vor seinesgleichen 
brüsten kann." 

Doch dann rief er sich zur Ordnung. 
Das war nicht die rechte Art, wie er von sei- 

nem neuen Arbeitgeber denken sollte. 
Er wollte sich umwenden und auf die Prunk- 

räume zugehen, wo er sein Schlafzimmer hatte, 
als sein Blick auf eine mit grünem Stoff be- 
spannte Tür fiel. 

Der Duke kannte solche Türen und wußte, 
daß sie dazu dienten, die weniger prachtvollen 
Räume und vor allem die Zimmer der Diener- 
schah vom Hauptteil des Hauses zu trennen. 

Einem Impuls nachgebend ging er auf die 
grüne Tür zu. Er öffnete sie und trat über die 
Schwelle. 

Wie er erwartet hatte, war der Gang dahinter 
schmäler und benötigte dringend einen neuen 
Anstrich. Es gab auch eine enge Stiege, die 
ins nächste Stockwerk führte. 

Der Duke überlegte noch, was er tun sollte, als 
er ein Mädchen die Treppe herunterkommen 
sah. 

Sie hatte ein pausbäckiges Gesicht mit ro- 
ten Wangen, und die kleine Haube,auf dem straff 
zurückgekämmten Haar war ein wenig verrutscht. 

Der Duke hielt sie für ein Dorfmäachen, noch 
sehr jung, und dies war zweifellos ihre erste 
Anstellung. 

Sie hatte den Fuß der Stiege beinahe erreicht, 
als sie ihn bemerkte. Erschreckt blickte sie ihn 
an, bereit, auf der Stelle kehrtzumachen und 
wieder nach oben zu eilen. 

Der Duke trat einen Schritt auf sie zu. 
„Würden Sie mir sagen", hielt seine Stimme 

sie zurück, „wo ich Miß Aleta finde?" 
Die Worte kamen über seine Lippen, ohne daß 

er lange überlegt hätte. Ihm war, als äußerte 

nicht er, sondern ein Fremder diese Bitte. 
„Sie ist oben, Sir", antwortete das Mädchen. 

„Sie ist im Kinderzimmer, ein Stockwerk höher 
am Ende des Korridors." 

Sie knickste verlegen, huschte am Duke vor- 
bei und lief den Gang hinunter, der zu der grünen 
Tür führte. 

Der Duke nickte zufrieden vor sich hin. Lä- 
chelnd ging er die Stiege hinauf. 

Aleta natte den Morgen damit zugebracht Mrs. 
Abbott bei der Tischwäsche zu helfen. Danach 
hatte sie das Kinderzimmer aufgesucht. 

Dort saß sie am Fenster und blickte ein wenig 
mißmutig in den Park hinunter 

Es war ein herrlicher Tag, die Sonne schien 
warm von einem wolkenlosen Himmel, und es 
zog Aleta mit aller Gewalt nach draußen. 

Harry hatte ihr immer wieder eingeschärft, 
sich nur nicht sehenzulassen, und sie fand es 
inzwischen zermürbend und nervenaufreibend, 
im Haus eingesperrt zu sein und es immer erst 
nach Einbruch der Dämmerung verlassen zu 
können. 

Dies war um so quälender, als sie wußte, daß 
er jeden Tag einen Morgenritt machte auf den 
Pferden, die er gekauft hatte und deren Vorzüge 
er nicht genug loben konnte. 

Aleta mhlte etwas wie Neid in sich aufsteigen, 
wenn sie Harry vom Fenster aus beobachtete 
oder wenn sie daran dachte, daß er sich überall 
auf dem Gut sehenlassen konnte. Daß er mit den 
Bauern und deren Frauen sprechen konnte, die 
sie ein ganzes Leben lang kannte, während sie 
wie eine Gefangene im Haus festgehalten wurde 
und sich nicht frei bewegen durfte. 

„Alles wird besser, wenn die Wardolfs sich auf 
Kings Wayte etwas mehr zu Hause fühlen", sa^ 
Harry immer wieder tröstend. Außerdem glaube ich 
nicht, daß sie den Winter über hier bleiben. Dann 
kannst du ausweiten, sooft und solange du willst" 

Immerhin ein kleiner Lichtblick. Dennoch lock- 
te das schöne Wetter, und Aleta sehnte sich nach 
der Sonne. Sie wollte das Grünen der Bäume 
erleben, wollte die Fortschritte bei den Gärtner- 
arbeiten sehen, wollte teilhaben an der wunder- 
baren Wijüngungskur, die der Be.sitz in diesen 
'ftgen erlebte. (Fortsetzung folgt) 
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IGEVA in Zukunft ohne Einzelhändler? 

Geschäftsleuten aus der Wassergasse waren die Kosten zu hoch 

Langen (hki) - 104 Aussteller 
waren auf der diesjährigen IGEVA 
(Informations-, Gewerbe- und Ver- 
kaufs-Ausstellung) vertreten. Die 
Geschäftsinhaber von der Wasser- 
gasse gehörten nicht dazu. Diese 
Bilanz erstaunt auf den ersten 
Blick. Hatte doch der Vorsitzende 
des Gewerbevereins Langen 
(GVL), Günther Krumm, in einem 
Interview mit der LANGENER 
ZEITUNG noch am Dienstag be- 
dauert, daß die Zahl der Langener 
Einzelhändler auf der IGEVA ver- 
gleichsweise gering sei. Warum ha- 
ben die „Wassergässler" Langens 
Giewerbeschau boykottiert? 

Im Vorfeld der IGEVA hatte die 
Wassergassen-Initiative geplant, 
mit einem einzigen Stand aufzutre- 

ten. An diesem Platz sollten alle 
Gewerbetreibenden der Wasser- 
gasse ihre Produkte gemeinsam 
präsentieren. Eine Geschäftsinha- 
berin: „Unser Motto lautet: Ge- 
meinsam sind wir stark. Aus die- 
sem Grund wollten wir auch auf 
der IGEVA als Einheit auftreten." 

Mit diesem Plan stießen die Ge- 
schäftsleute allerdings beim GVL, 
Veranstalter der IGEVA, auf wenig 
Gegenliebe. Gemäß den Ausstel- 
lungsbedingungen muß nämlich 
jeder Geschäftsmann, der auf der 
IGEVA für seine Produkte wirbt, 
auch eine Standgebühr entrichten. 
Dieser finanzielle Aufwand war 
den Gewerbetreibenden aus der 
Langener Altstadt zu hoch. 

„Für die Wassergasse kann es 

keine Ausnahme geben", betont 
Günther Krumm. Die „Wasser- 
gässler" wiederum bedauern diese, 
ihrer Meinung nach „sture Haltung 
des GVL". Für sie bedeutet die 
Teilnahme an der IGEVA in erster 
Linie ein rdnes Rechenexempel. 
340 Mark bezahlen GVL-Mitglie- 
der pro Stand. Hinzu kommen 
noch einmal 48 Mark pro Quadrat- 
meter Ausstellungsfläche. Bei ei- 
nem Minimum von zehn Quadrat- 
metern beträgt die „Kaltmiete" da- 
mit 820 Mark. 

Will der Aussteller den Besu- 
chern etwas optisch Ansprechen- 
des bieten, muß er, je nach Umfang 
an Gestaltung und Personal, noch 
einmal ein paar tausend Mark auf- 
wenden. Bei der IGEVA im Jtihr 

1985 entstanden zwei Einzelhänd- 
lerinnen aus der Wassergasse da- 
durch Kosten zwischen 2 500 und 
4 000 Mark. „Ein so großes finanzi- 
elles Engagement kann ich mir bei 
meinem Quetschelädchen einfach 
nicht mehr erlauben", lautet der 
Kommentar einer der beiden Ge- 
schäftsfrauen. Ein Gemeinschafls- 
stand wäre ihrer Ansicht „allein 
schon aus diesem Grund" die Ide- 
allösung gewesen. 

Sollte der GVL seine Haltung in 
diesem Punkt nicht ändern, be- 
fürchten die streitbaren Damen ein 
„Aussterben" der Einzelhändler 
aui" der IGEVA. Auch Günther 
Krumm sieht dieses Problem. Al- 
lerdings hat er momentan noch 
keine Lösung zur Hand. 

! Gestal tung von 

Spielplätzen 
Langen (rt) - Die CDU ist der 

i Auffassung, daß kontinuierlich je- 
des Jahr ein Kinderspielplatz nach 
neuen Erkenntnissen umgestaltet 
werden solle. Deshalb beantragt 
die Fraktion, für diesen Zweck 
50 000 Mark im Haushalt ftir das 
kommende Jahr vorzusehen. 

Bahnübergang 

geschlossen 
Langen - Der Bahnübergang 

Leerweg/Liebigstraße bleibt in 
der Zeit von Montag, 24. Okto- 
ber, 7 Uhr, bis Donnerstag, 
27.0ktober, 17 Uhr, wegen 
Gleisbauarbeit-»n geschlossen. 
Dies hat die Deutsche Bundes- 
bahn mitgeteilt. 

Flotter Tanz 

bei der CDU 
Langen - Der CDU-Stadtver- 

band Langen veranstaltet am kom- 
menden Samstag, dem 22. Okto- 
ber, in der Stadthalle Langen zum 
dritten Mal den im Jahre 1986 ins 
Leben gerufene „Ball der Union". 

Der Ball beginnt um 20 Uhr. 
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Langen, Friedrichstraße 21, Tel. 22193 
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kaufe 

weil's dort günstig ist! 

In fanustischtr Auswahl! 
 und 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
fOr die ganze Famiiie.    jnzOOE SACC05 HOSE» 

• Unser Hau. sprüht »or lauter neuen , 

In Qualität und Preisen niclit z^rem^n^ 

Henen-Anzüge 
Abbildung: links 
Strapazierfähiger zweirei- 
higer Business-Anzug, 
Schlidpatticnöpfe in Tra- 
pezform. Kammgarn-Tnkot 
in Combi-Woiisiegel-Quaii- 
tät. 

Da.-Eberstadt 

Oberstraße 1a 

Tel 06151/594651 

Für den Mann von Welt 

H.-Anzug mit Weste 

in feiner iWS Qualmt 

ab 

Bestseller: Anzüge 
Abbildung; rechts 
Ein Business-Anzug für den an- 
spruchsvollen Herrn: Der Zwei- 
reiher mit 
vers und 6-Knopf-Form hat em 
typisches Schneider-Des&n. Fischgrat-Melange-Fond mit d^ 
zenten Color-Streifen. In feinem 
Tuch aus Reiner Schurwolle. 

langen 

Gartenstraße 6 • Tel. 27921 

Rüsselsheim 

Bonner Straße 40 

Tel. 06142/41414 

i >tA. 

-we-Eeerü 

Abluftfrocknerfür 
y' t Wäsche 
2e^scha/(uhrb/s 140 Minuten. Energ/e- 
spar- und Schontaste 
Universaz-Abluftan 
nach 3 Seiten möglich 
Langzeit.0ua,j,ä,9"Cfi- 

Gehäuse und 
®'stah/-Tromme/ 
DM798.. 

„ ..    um 
"t beraten, gut 

fcfc^^Z^3^elefo„:0 6l03/2 37 59 pt-r 

•Steinfachgut. 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

fangmcrZätung 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Zum langen Einkaufssamstag kann auch Ihre Anzeige 
auf der Sonderseite placiert sein. 
Reservleren Sie bereits heute einen "latz"' 
Anzeigenannahmeschluß ist der 1.11 1988,12 Uhr 

Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der üngt 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschift fOr Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
EMktroanlag^n •((•r Art 
Ll«f*rur>g + MofttAg« 
EI«t(tro-Q«rit9n u. Lamp«n 
Kund«ndk>n«t * techn. B^ntung Ji 

R«par«tur»f) 
Planung Montag« von 
Nacht>p«tch«f*H*izg. 
W|rm*-Pump*fl 
ISO<V»r1«Huno«n 

6070 Langan/HecMn v 0 61 03 / 2 25 81 
WlaaglBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN . Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KQchenplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstuciiozimmermann 
VpItastraB« 6 ■ 6070 Langan 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcl(e, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMUBaue 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUiUI 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen ' 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2-29 68 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Die neuen 
STIHL Profisosen- 

Mehr Leistung ■ 
mehr SIchertieit, weniger Qewicht. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). EleklronlkzUndung, 
Elnhebelbedienung, Antivibratlont* 

System, automatische Ketten- 
bremse, 12 Monate Garantie.' 

^ ' '• Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zelt 
für eine neue STIHL SlQe wäre. 

STIHL Nr. 1 w«itw«it. 

STIHL-Oienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrtadholstrsB« 2S • Tslelon 0 «1 03 / 2 27 «0 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ CttHR 
nur UNGEN.OBERUNDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Oegr 1925 

H. STEITZ ™bh 
Malergeschaft 

VOLLWARMESCHUTZ • VERFVrz 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir, 32. Tel 06103/22842 

Noch Ist es Zelt für 
Ihren Pelz! 
Aus An mach N«u 
Modernisieren, Umarbeiten 
In eigener Werkstatt. 

"KtU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiB wie! 

Selm. Welherstr. 17, Oreielchenhaln, Tel. 82161 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREJEICHENHAIN 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 22. bl« 23. Oktober 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 26. Oktober 1988 

Dr. Mentzel, Langen, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Apothekendienst 
Oer Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 21.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 2 11 78 

Sa., 22.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

So., 23.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 81 88 

Mo., 24.10. Apotheke am Lutherplatz 
LutherplaU 9, Tel. 2 23 45 

DI., 25.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

MI., 26.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 16 

Do., 27.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Fr., 28.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 22. bis 23. Oktober 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 26. Oktober 1988 

Dr. Mayer, Egelsbach 
Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 22.10. Apotheke am Bahnhof 
So., 23.10. Löwen-Apotheke 
Mo., 24.10. Egelsbach-Apotheke 
Di., 25.10. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

MI., 26.10. Apotheke am Bahnhof 
Do., 27.10. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apoth. Lan- 
gen 

Fr., 28.10. Egelsbach-Apotheke 

PREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 22. Oktober bis 23. Oktober 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 

Sa., 22.10. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

So., 23.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 8 68 64 

Mo., 24.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Di., 25.10. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Mi., 26.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Do., 27.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 813 25 

Fr., 28.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Zahnärztlicher Notfalidienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiek 

22. Okt, 23. Okt und 26. Okt 

Dr. Faist 
Neu-Isenburg, Schönbornring 1 
Tel.: 06102/5 20 07 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf   i io 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich    610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen    77 77 
ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 

.KeimstraBe7 ^ 6070 Langen 

0 6103 

517 43 

Beratung 
Vermietung 
Verkauf 

liir Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig im Auftrag solventer Kunden; 
Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1 -5 Zimmer), Bungalows 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraOe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEI D E R 
llolltMlentabrIk Inh. G. Zinn 
Aolliden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter. Msrklsen 

Fertlgelnbau-Elemente um nachträglichen 
Einbau — Reparaturen 
Anertiannter Fachbetrteb Im Bundesver- 
band Deutschor Rolladenhersteller o.V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 30 79 

Unter neuer Leitung: 
Beachten Sie auf dieser 

' Seite )ede Woche 
unsere Präsentation 
Bei Ihrem V.A.Q.-Partiwr 

AUTOHAUS 

ENK 
OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 

Telefon 06103/7 30 08/9 
wir lind fOr Sla da: 

ötfnungszeltBn: Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

[[Eisenwaren am Lutherpiatz || 

AEG """BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL ■MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im in- und Ausland — Erledigung alier Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Nach wie vor... auch 
Mlttwoch-Nachinittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
e Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnohener 

Versleherungan 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-'fUimleckung 
Spenglerartieltan 
Fordern Sla uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra&e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnshme unter Tal. Wixhausen 06150-81B70 

Omnlbusbctricb LUDWIG RATH 
Rheinatiaße 79u.ImGeisbaum46073EaELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

DC> ^"sse bis 25 -F 

für Relaen, Auaflase nnd alle Oelegenbeiten 

PuBboflentechnIk Staat!, anerkannt, u. gepr 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/85322 

2 72 00 

NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT 
Der rolleRde Kfz-Elektrikmelster kommt zu Ih- 
nen Ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten an Ihren 
fahrbaren Untersätzen. __ 
z. 8. ASU vor Ihrer HauttOr DM 20.' 

W. Schneider releton oeioa / 4 97 SS Egelsbach 

i^ngener Zeitung 

Egeisbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

@21011 



Gewußt wie 

Von Leo Venn 

Gaunereien 

Schmunzel- ECKE werden, und das .Gewußt wie' ist ja 
auch sein Geld wert." 

„Und trotzdem ist das ein sehr hor- 
render I^eis!" 

„Er entspricht den TVirifen unseres 
Handwerks." 

„Na, hören Sie! Tarife hm, 'ftrife 
her - ich habe viele Jahre studieren 
müssen, um Rechtsanwalt zu wer- 
den, aber auf einen solchen Stonden- 
lohn komme ich nicht. Wenn ich mei- 
ne ganze Arbeit rechne, die ich nach 
Feierabend und an den Wochenen- 
den noch habe, dann verdiene ich 
jedenfalls eine ganze Menge weniger 
als Sie!" 

Herr Meyer, der Klempner, sagte: 
„Ich weiß!" 

„Sie wissen...?" 
„Ich weiß es aus eigener Erfah- 

rung: Bevor ich umgesattelt habe, ha- 
be ich auch nicht mehr verdient als 
Sie, Herr Kollege!" 

Bei Rechtsanwalt Müller tropfte im 
Badezimmer ein Rohr. Er ließ des- 
halb den Klempner Meyer kommen. 
Dieser behob den Schaden binnen 
einer Stunde. 

Ein paar T^ge später erhielt der 
Rechtsanwalt die Rechnung, und er 
traute seinen Augen nicht. Das war 
wahrlich ein gepfefferter Preis für ei- 
ne Stunde Arbeit, und da fiel es auch 
gewiß nicht schwer, an die Spruch- 
weisheit zu glauben, daß Handwerk 
goldenen Boden habe. 

Aber Rechtsanwalt Müller wäre 
kein Rechtsanwalt gewesen, wenn er 
diese Forderung einfach akzeptiert 
hätte. Er rief den Klempner an. 

„Hören Sie, Herr Meyer", sagte er, 
„finden Sie nicht selbst, daß Ihre 
Rechnung ein bißchen hoch ausge- 
fallen ist?" 

„Aber keineswegs!" antwortete 
Herr Meyer. „An- und Abfahrt müs- 
sen ja auch berechnet werden. Und 
dann müssen die Tburen eingeteilt 

,Das Wetter ist mir zu 
„Es ist nichts Emstliches", sagt 

der Arzt. „Nur seine Verdauung 
ist etwas in Unordnung geraten." 

„Oh, diese Männer!" ruft Frau 
Müller. „Nichts, aber auch gar 
nichts können sie in Ordnung hal- 
ten!" 

Langweiliges Leben 
Der Patient vernahm die Dia- 

gnose des Arztes. 
„Herr Doktor", meinte er nach 

einigem Nachdenken, „wenn ich 
das Rauchen, das Trinken und die 
Frauen aufgebe, können Sie mir 
dann garantieren, daß ich achtzig 
Jahre alt werde?" 

„Durchaus jiicht", erwiderte der 
Arzt. „Doch ohne Zweifel wird es 
Ihnen so vorkommen." 

Einsamkeit 
FVau Bolte suchte einen Psych- 

iater auf. „Herr Doktor", sagte sie, 
„könnten Sie nicht meine Persön- 
lichkeit spalten?" 

„Ihre Ftersönlichkeit spalten? Ja, 
um Himmels willen, warum denn?" 

„Ich bin seit dem Tl^de meines 
Mannes immer so allein." 

Nerven 
„Heute hatte ich einen merk- 

würdigen Patienten", erzählte der 
berühmte Nervenarzt einem Kol- 
legen. „Er bildet sich ein, ein Tte- 
iefon verschluckt zu haben." 

„Interessant!" meinte der Kol- 
lege. „Und Sie haben ihn natüi^ 
lieh mit Hypnose behandelt?" 

„Noch nicht! Er erwartet noch 
einige dringende Femgespräche." 

Fieber 
„Wohin denn so eilig, Herr 

Brammel?" 
„Zum Arzt, ich habe bei meiner 

Frau 48 Grad Fieber gemessen!" 
„48 Grad gibt es ja gar nicht, 

Herr Brammel!" 
„Gibt es nicht? Mein Lieber, da 

kennen Sie aber meine Frau nicht." 

schlechtl' 

Verachtung 

Ellen und Paul, die beiden Kinder 
des Hauses, haben Streit miteinan- 
der gehabt und sitzen nun mit bösen 
Gesichtern bei Tisch. 

„Wenn dein Bruder imrner ungezo- 
gen gegen dich ist", sagt die Mutter zu 
Ellen, „dann mußt du ihn eben mit 
Verachtung strafen." 

Nach einer kleinen Weile ruft Paul: 
„Mutti, oben straft Ellen mich mit Ver- 
achtung, aber unten stößt sie mich 
mit den Füßen." 

„Er hat sich hier eigentlich 
nie so richtig wohl gefühlt." 

Modem 
„Wissen Sie, Herr Müllermann, ich 

verstehe Sie nicht! Sie fahren mit der 
Straßenbahn und Ihr Herr Sohn mit 
einem großen Auto." 

„Ja, mein Sohn hat eben Glück ge- 
habt: Er hat einen reichen Vater, den 
hatte ich aber nicht." 

„Tun Sie es bitte nichtl Wie^ 
viel brauchen Sie denn?" 

Zwischenhandel 
„Ich finde, daß das Heiraten doch 

eine recht teure Angelegenheit ist." 
„Hm, das schon! Darf ich fragen, 

wo Sie Ihre Frau kennengelernt ha- 
ben?" 

„Beim Heiratsvermittler!" 
„Ja, mein Lieber, der Zwischen- 

handel verteuert die Sache eben ganz 
enonn." 

„Na, so was! Als ich vorhin es- 
sen gehen wollte, hattest du 
keinen Pfennig bei dir!" „Bald kann ich schon wieder 

meine Füße sehen!" 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' B^riffe - 
der Reihe nach gelesen - ein ffltat aus 
„Don Carlos" über große Seelen 
ergeben. 

ßar - Posse - sie - eilen - 
ur - Laden - Ast - Till. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.La7 - c5! (droht Te5 
matt), Tel X c5; 2. Sa6 - b4 matt. 
1 LfS X c5; 2. Sa6 - c7 matt. 
1 Th3 X f3; 2. Th2 - h5 matt. 
1 Le2 X f3:2. Th2 x d2 matt. 
1 Sd2 X f3; 2. Dbl x e4 matt. 
1...., e4 X f3: 2. Dbl - f5 matt. 
 1 LfS - g7; 2. Te6 - d6 matt. 
Ein sogenannter Nowotny auf c5 
und viermal S-Opfer auf f3. 

Silbenrätsel: 1 Balalaika, 2 Lieb- 
frauenmilch. 3 Advokat. 4 Chauvi- 
nismus, 5 Ehrlich, 6 Raskolnikow, 7 
Desdemona, 8 Israel, 9 Eichenlaub. 
10 Nachtwache. — Die Nacht- 
schwalbe. 

Mixrätsel; Sadat, Energie, Estrich, 
Frankfurt, Aroma, Hanseaten, Ra- 
belais, Tamburin = Seefahrt. 

Besuchskarte: Heiratsschwindel. 
Füllrätsel: Arbeit macht das Leben 

sUß. 
Silbendomino: Geldnot - Notruf - 

Rufmord - Mordstahl - Stahlnetz - 
Netzball - Ballspiel - Spielplatz - 
Platzangst - angstvoll - Vollmilch - 
Milchbar - barfuß - Fußbank - Bank- 
sitz - Sitzstreik - Streikrecht - recht- 
los - Loskauf = Kaufgeld. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Ahnenpaß, 
2 Unterführung, 3 Feldstecher, 4 
Nelkenstrauß, s Aroma, 6 Hecht- 
sprung, 7 Mauerpfeffer, 8 Entsetzen, 
9 Amtmann, 10 Niethosen, 11 Torrei- 
gen, 12 Rollenverteilung, 13 Augen- 
maß. 14 Gerangel. — Aufnahmean- 
trM. 

Rätselgleichung: a) wie. b) Sene- 
gal. c) AI, d) Erl, e) Inge, x = Wiese- 
negerling. „ , „ . 

Im Handumdrehen: Rind - Erde - 
gar - aus - Mut - Trapper - also - 
Damm = Der Strom. 

Schwedenrätsel 

■ LBSHF BHCBHSHAfB 
■IMPAIRBLAMPRETE 
■ EBI HL I L I EBABRAI 
ESKORTEBNBHEROLD 
FERNBRBSCHOTBBBA 
BLOBLAI CHBPBD I EM 
BOP IATBHBP F LOCKB 
BT FBUBAWAR EBNBZ P 
BTBITALABANTARES 
LEONEBPNEUBGUMMI 

Mixrätsel Im Handumdrehen 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Gewürz. 
ERLE + SEIL = Knollen- 

gewächs 
HUS + NIETE = Pflanze 
DECKE +INA = Unbeklei- 

deter 
REE + FROST = Beruf 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel von Wedekina. 

Saal - Ranke - drin - Isar - 
Seil -'hell - Tal - Bude. 

Schachaufgabe Nr. 43 

Weiß zieht an und setzt 
in drei Zügen matt.  Rätselgleichung  

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + g = X. 

Es bedeuten: a) Bischofsmütze, b) 
ägypt. Sonnengott, c) Eßgeschirr, d) 
Autokennzeichen: Leer, e) besitzan- 
zeigendes Fürwort, f) Verhältnis- 
wort, g) persönl. Fürwort. 
X = Ferienziel im sonnigen Süden. 

Silbendomino Kontrollstellung: 
Weiß: Kf7, Thl, h4, Le2, 
Sd4, Bd2, f3 (7) 
Schwarz: Kg5, Bd3, d7, f5, 
g4 (5). 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen etwas 
Übriggebfiebenes. 

bar - bar - hier - bild - gut - 
not - räum - rest - schank - schein - 

stand - Stoff - stück - werk. 

Füllrätsel 
ndrlndrndrsttn 

Die Mitlaute an den richtigen Stel- 
len mit Selbstlauten ausgefüllt, 

J ergeben einen Spruch. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel Silbenrätsel 
Aus den Silben: bei - ben - bie - bu - 

Chat - eher - der - deu - ehr - ei - ein - 
ein-er-er-ex-gar-ge-ge-ge-ge- 
gung - halt - ham - heo - hed - hoch - 
m - m - iser - kämpf - la - land - le - 
lohn - mahl - mes - ne - ni - nie - no - 
öde - on - on - on - plo - ra - rin - risch - 
se - si - spi - spu - sprung - sti - strei - 
sug - tarn - ten - ten - ter - ti - to - to - 
träum - tung - wand - wig - zwei - 
sind 24 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Ehemann, 2 Sprengschlag, 3 sich 
beeilen, 4 südengl. Stadt, 5 dt. Dich- 
ter, 6 offenkundig, 7 Eingebung, 8 
Wahrsager, 9 Duell, 10 Handtrom- 
ntiel, 11 Reverenz, 12 leichtathlet. 
Übung, 13 Widerspruch, 14 Stadt im 
Sauerland, 15 Gammler, 16 Raum, 
Flächengröße, 17 Nordseekrabbe, 18 
treu, 19 seelische Beeinflussung, 20 
Requiem, 21 einsame Gegend, 22 
Frauenname. 23 Zusammenschluß. 
24 verlorener Kampf. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben einen Ausspruch 
von Robert Lembke. 

ifrÜM- 
niich« 
Kuh- 
intilop« 

Schweiz. 
Mäniwi- 
name 

FumH' 
nanw Farbton 

1191.: 
•g«- 
zentr. 
VathaKen 

Oitwe- 
inial Grieche 

Roh- 
«rolle 
des 
Schafes 

Khwär- 
me- 
riKher 
Mensch 

Schmier- 
ror- 
richtung 

Teild« 
Rhein. 
Schiefer- 
gebifBes 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a e e i o 
sind den folgenden Mitlauten: 

f s t n p t 
so beizuordnen, daiJ sich ein Schau- 

spiel von O'Neill ergibt. 

richtung 
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Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 19. Oktober 
1988 mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Opa, Ur-Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Richard Baldischweiler 

Im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Anna Marie Baldischweiler geb. Wambold 
nebst Kindern und Angehörigen 

6070 Langen. Südliche Ringstraße 147 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. Oktober 1988, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Die große Zuneigung und Achtung, die unserem lieben Verstorbenen 

Friedrich Breidert 

t7.10.1988 

in der Stunde des Abschieds entgegengebracht wurde, hat uns tief be- 
wegt. 

Wir danken Ihnen von Herzen für die Anteilnahme und Verbundenheit, die 
Sie uns in so vielfältiger Weise mitgeteilt haben. 

Im Namen der Angehörigen: 

Magda Breidert 

Langen, im Oktober 1988, Hegweg 9 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Maria Matheiowetz 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Ofenloch für die trostreichen Worte sowie allen, 
die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Hermann Matheiowetz 
Josef Schymura und Frau Ilse geb. Matheiowetz 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Wilhelmstraße 29, im Oktober 1988 

Pietät Sehring 
Iah. Otto Arndt FL 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

F»u»rb»»ttttung»H 
Ob»rtOhmng»n 

Smiglagtr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfelder LandslraBa 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erltdigung aller Formalltltlen — jederzeit erreichbar! 

Wir sind umgezogen 
in die Bahnstraße 69,6070 Langen 

Dr. med. 

H. Brüggemann 

Frauenarzt 
Tel. 2 22 23 

Sprechzeiten: Mo.-Fr. 9-12 Uhr, 15-18 Uhr, 
außer Mittwoch nachmittag sowie nach 

Vereinbarung 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
-Ausland-Büro 
 !■  RÖDERMARK 

mzugeüu^^oi 

Kinoprogramme Langen v. 20.-26.10.E 
HOLLYWOOD 

20.30 + Sa./So. 15.30,16.00 -t- Sa. 23.00 + Di. 
18.00 

Pre>ldk)(16) 
FANTASIA 

20.30 -f Sa JSo. 15.30,18.00i'Sa.23.00'fDI. 
18.00 

R«IHeat(16)-2.Woche 
Fr. 20.30 Red Heat + Prsskllo (16) 
NEUES UX 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 17.30 

. 20.00 
Mo. 20.00 
DI. 20.00 

22.30 
MI. 20.00 

AIuliSotl)at(16) 
Sammy t Roii« tun ai (16) 
Warum nIcMI (13) 
M8rd«rlich«r Vonpnmg (16) 
Uhrwerk Orange + Shlnlng (16) 
Abillag zur Hille (16) 
Maebet)i(16) 
Fault (12) 
ActlonJackian(16) 
Sneak Preview 
Felllnli Caaanova (16) 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Jahrgang 1935/36 
Der gesamte Jahr 
25. Oktober 1981 
LAmmchen. 

Jahroang 1907—190e 
Wir laden ein zu unserer 

80-Jahr-Feier 
am Freitag, 28. Oktober 1988,15.00 Uhr 

Ins Hotel-Restaurant „Zum Deutschen Haus". 
Sonntag, 30. Oktober, gemeinsamer Kirchgang um 10.00 

Uhr In die Stadtkirche. 
AnschlleSend Fahrt mit dem Bus zum Friedhof (Ehrenmal) 

Kranzniederlegung 
zum Gedenken unserer Verstorbenen und Qefailenen. 

Um pünktliche Anwesenheit wird gebeten. 
Der \/ort>ereltende Ausschuß 

- ^ trifft sich am 
um 20 Uhr im 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

l 

Ihr Taxiruf in Langan 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutharplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Amtliche 
Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Satzung zur Änderung der Satzung über die StraBenreinigung in 
der Stadt langen mit Gebührenordnung 

Aufgrund der §§ 5,19, 20, 51 und 115 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 (GVBI. i S. III ff) In der Fassung 
vom 1. 4. 1981 (GVBI. I S. 66), des § 10 Abs. 5 des Hessischen 
Straßengesetzes vom 9.10.1962 (GVBI. I S. 437), der §§ 2, 5 und 
10 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 17.3.1970 
(GVBI. i 8.225) und der §§ 74 bis 76 des Hessischen Verwaltungs- 
vollstreckungsgesetzes vom 4.7.1966 (GVBI. i S. 151) wird gemäß 
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen 
vom 29. September 1988 folgende Satzung erlassen: 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung in 
der Stadt Langen mit (Gebührenordnung 

Artikel I 
§12 Bemessungsgrundlage und Höhe der Gebühr 
Ö) Die Gebühr bemißt sich nach Quadratwurzelmetern. 
Die Quadratwurzelmeter des zur StraßenrelnlgungsgebOhr zu ver- 
anlagenden Grundstückes errechnen sich durch das Ziehen der 
Quadratwurzel aus der Grundstücksfläche, abgerundet auf volle 
Meter. 
(2) Bei Eckgrundstücken und Grundstücken zwischen zwei Er- 
schließungsanlagen wird die Zahl der abgerundeten Quadratwur- 
zelmeter mit dem Faktor 2, bei darüber hinausgehenden Mehr- 
fachangrenzungen mit dem entsprechenden Faktor multipliziert. 
(3) Der Quadratwurzelmaßstab findet auch für solche Grundstücke 
Anwendung, die nicht unmittelbar an der zu reinigenden Straße 
angebunden sind, sondern über Erschlleßungswege ihre Anbin- 
dung erfahren. 
(4) Die Gebühr beträgt jährlich je Quadratwurzelmeter 1,42 DM. 

Artikel Ii 
a) § 3 Abs. 3 Unterabsatz 5. Das Wort „abwechselnd" wird gestri- 
chen und durch das Wort „abweichend" ersetzt. 
b) Die Anlage A (Straßenverzeichnis) wird wie folgt ergänzt: In die 
Anlage A (Straßenverzeichnis werden folgende Straßen aufgenom- 
men: Am Schleifweg, Konrad-Adenauer-Straße, Mendelssohn- 
straße. Oberer Steinberg, Weserstraße, Zinkeysenstraße, Fuß/ 
Radwege: Dieselstraße - Siemensstraße, Bahnweg (östlich der 
Bahnlinie), An der Rechten Wiese - Egelsbacher Straße, Zimmer- 
straße - Albertus-Magnus-Platz 
Paul-Ehrllch-Straße anstelle der Helnrich-Hertz-Straße (nach der 
Umbenennung). 
Die Anlage A enthält auch die Straßen, die erst teilausgebaut sind 
und in diesen Abschnitten gereinigt werden. 
c) Die Anlage B (Straßenverzeichnis) wird wie folgt geändert: 1. In 
der Anlage B (Straßenverzeichnis) werden folgende Straßen gestri- 
chen: Am Schleifweg, Mendelssohnstraße, Oberer Steinberg, We- 
serstraße, Zinkeysenstraße, Mozartweg (südl. der R.-Koch- 
Straße). 
2. In die Anlage B (Straßenverzeichnis) werden folgende Straßen 
neu aufgenommen: Alter Weg, An der Koberstadt, An der Stein- 
kaute, An der Stelnritz, Kurt-Schumacher-Straße, Margareten- 
Straße, Hch.-Hertz-Straße, Steinweg, Theodor-Heuss-Straße, Wil- 
helm-IJmbach-Straße 

Artikel III 
Diese Satzungsänderung tritt zum 1.1. 1989 in Kraft. 
Langen, den 14. Oktober 1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling 

Bürgermeister 

Kurra, unser Sohn Ist da! 

Denis Kai Schäfer 
geb. 7. Oktober 1988 
Es freuen sich riesig: 

Brigitte und 
Karl-Heinz Schäfer 

6070 Langen, Joseph-von-Eichendorff-Straße 28 

Wir heiraten 

Erhard Falkenberg 

Silvia Schöppner 

6070 Langen, Nordendstraße 37 

Die kirchliche Trauung findet am Sonntag, dem 23. Oktober 
1988, um 15.00 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

Unsere Eltern 

Renate und Rudolf Fuß 
Außerhalb 7, Langen, haben am Dienstag, dem 25. 
Oktober 1988, 

silberne Hochzeit 
Es gratulieren herzlichst Eure Kinder 
Birgit, Andreas, Manfred und Isolde 

Herzlichen Dank 
sage Ich allen Kindern, Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, die mir anläßlich meines 

90. Geburtstages 
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke viel Freude 
bereitet haben. Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt 
Langen, Herrn Diakon Jaksche und Herrn Dr. Rauschen- 
bach. 

Hedwig Bednorz 
6070 Langen, Gabelsbergerstraße 38, im Oktober 1988 

Satzung 
zur Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebUhrenaatzung 

vom 29.5.1984 
Aufgrund der §§ 5,19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hess. Gemeinde- 
ordnung (HGO) vom 25.2.1952 (GVBI. IS. 11) in der Fassung vom 
1. 4.1.981 (GVBI. I S. 66, zuleUt geändert 1985 I S. 57), der §§ 44, 
45 a-45 c des Hessischen Wassergesetzes (HWG) In der Fassung 
vom 12.5.1981 (GVBI. I S. 154), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 31. 10. 1985 (GVBI. I S. 181), der §§ 1 bis 5a, 10 bis 12 des 
Gesetzes über Kommunale Abgaben (KAG) vom 17.3.1970 (GVBI. 
1 S. 225), zuletzt gtiändert durch Gesetz vom 25. 9.1987 (GVBI. IS. 
174), der §§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten 
von Abwasser In Gewässer (Abwasserabgabengesetz - AbwAG) 
vom 13.9.1976 (BGBI. I S. 2721, berl. S. 3007), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19.12.1986 (BGBI. I S. 2619), und der §§ 1 und 
2 des Hess. Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz 
(HAwAG) vom 17.12. 1980 (GVBI. I S. 540), 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen in der 
Sitzung am 29. 9.1988 folgende Satzung zur Änderung der Abwas- 
serbeitrags- und gebührensatzung, zuletzt geändert durch Ände- 
rungssatzuna vom 5.11.1987. t>eschlossen:   

Satzung 
zur Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung 

Artikel I 
1. § 8 Abs. 3 wird aufgehoben und wie folgt neu gefaßt: 
Die Abwassergebühr setzt sich zusammen aus: 
a) 1,41 DM für Jeden angefangenen cbm verbrauchten Frischwas- 
sers als GebührenantelT für die Schmutzwasserbeseitigung ein- 
schließlich der Abwasserabgabe plus b) 0,46 DM für Jeden angefan- 
genen qm Grundstücksfläche und Jahr multipliziert mit dem i^aktor, 
der für das betreffende Grundstück nach der Gebletsabflußbelwert- 
karte gilt, als Gebührenanteil für Niederschlagswasserbeseitigung. 
Die Gebletsabflußbelwertkarte Ist Bestandteil dieser Abwasserbei- 
trags- und -gebührensatzung (Anlage 1). 
2. § 10 Abs. 1 wird aufgehoben und wie folgt neu gefaßt: 
(1) Gebührenpflichtig für die Abwassergebühr gemäß § 8 ist, wer Im 
Erhebungszeitraum Grundstückseigentümer ist; gebührenpflichtig 
für die Untersuchungsgebühr gemäß § 8 a Ist, wer für die beson- 
dere, die Untersuchung auslösende Beschaffenheit des Abwas- 
sers verantwortlich Ist. Der Erbbauberechtigte ist anstelle des 
Grundstückseigentümers gebührenpflichtig. 

Artikel II 
Diese Satzung tritt am 1.1.1989 In Kraft. 
Langen, den 14. Oktober 1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kralling, Bürgermeister 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz. Gartenstraße 6, TeL 06103 / 2 79 21 

Jetzt Ist die Zelt Ihre Lederlyekleldung 
reinigen zu lassen: 

Unser SONDERANGEBOT: 
Lederjacke   nur DM 29.50 
Ledermantel   nur DM 32.50 

(Spezlal gereinigt) 

Über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 

Langen, Am Lutherplatz 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

1000 LUFTBALLONS incl. tünt Wörtern WERBEAUFDRUCH schon mtj 145,~'DM 
300 EIN WEGFEUERZEUGE incl. eins. eint. Werbodruck schon ab 175j— DU Preise zuiOglich Mwst. * NN-Porto. Fordern Sie unseren Katalog an! U. Kirvctt, BIsmarckstr. 108 SOSO Ottenbach. Tel. <0 69) 81 40 01 

O Bei uns finden Sie die 

Arten- und Sortenvielfalt 

an Obstbäumen 

Rosen 

Laubgehölzen 

Nadelgehölzen 

IbaumschuleI 
Mörfelden-Walldorf 

An den NuBbäumen 4 • Telefon 06105 / 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr. 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr 

Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen 
Unser betriebseigener PFLANZENKATALOG 

liegt für Sie bereit 
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TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkoslen direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Reparaturen 

Fenster und RoHäden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

1 

. 1 

STELLENANGEBOTE 

Btennerkomponenlen 

o 
Industneautomätik 

OANFOSS, die deutsche Handelsgesellschaft des weltweit 
tatigen Konzerns, sucht eine/einen 

Vericaufskotrespondentin/ten 

Es erwartet Sie ein vielseitiges Aufgabengebiet mit den 
Schwerpunkten; 

• Angebotserstellung 
• Verkaufsabwicklung 
• Terminüberwachung 
• Telefonkontakt zu Kunden und AuBendlenstmitarbeitern 

Wenn Sie über eine at)geschlossene kaufmännische Aus- 
bildung verfügen, technisches Verständnis und Erfahrung 
mit Bildschlrmbearbeitung in ähnlicher Tätigkeit haben, 
sind Sie für uns der geeignete Bewerber. 

Wir bieten nach einer gezielten Einarbeitung eine interes- 
sante Tätigkeit in einem namhaften Konzern, einen moder- 
nen Arbeitsplatz und Sozialleistungen, die sich sehen las- 
sen können. 

Sind Sie Interessiert? Dann sollten Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung zusenden. 

DANFOSSGmbH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach/Main-Waldhof 
Telefon 069 / 89 02-2 15 

¥fir suchen eine nette Kollegin 
Kassiererin, VerKfluferln, für 2-Schteht8n-Dlen9t, 6.00-22.00 
Uhr. 
Bewerbungen Ind. Lnt>enslauf richten Sie bitte an 

@Shell Station 8070 Langm 
MOrfaktof T„„nd 
LaiKlatniB« 27 Nachi 

gcölTnct. I 

Älteres 

Ehepaar 
für Heimart>elt In der 
Papiervera riMitung 

gesucht. 

06103/5 26 98 
WwwwwwwwwwwwwwwwwvU 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 

für Egelsbach gesucht. 
Mo.-Sa. 7-9 Uhr 

fsg Qebäuderelnigung 
Koselstr. 18, 6000 Frankfurt 

Tel. 069 / 5 97 00 35 - 6 

FAHRIEIIdi 

MimESttCKt 

International Immobilien GmbH 
WIR SUCHEN 

Lager-, Produktionsflächen 
und Gnindstücke 
zur Miele / Kauf. 

Goethetir. 9 6000 Frankfun l Tel. (069) 

b.0fi«2QI 
Kotlenlot« Naehmletertucha Uber 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 76 63 
Beamter, Nichtraucher, sucht zum 
1.11.1988 mObt. Zimmer In Langen, 
mögl. Nahe Neurott-Oberllnden. An- 
gebot unter Tel. 70 74 00 (426) 

Toyota XL Landcrulser-Allradr welB, 
Frontt>Ugsl, Anh.-Kuopl., Radio, Nor- 
malbenzln, EZ 7/86, TÜ 7/89, ASU 8/ 
89, km 23 500, VB 22 500. Tel. Lan- 
gen 06103 / 2 14 46 oder 16 24 

Ehepaar (27/Lufthanseatln-33/ 
Rechtsanwalt) sucht ca. 80 Woh- 
nung In Langen oder Umgebung. Tel. 
08106 / 7 93 94 ab 19.30 Uhr 

Kaufe Qolf, Polo und Scirocco ab 
78, auch ohne TO oder unfallbescha- dlgt. Tel. 06074/35 43 

Qeschwisterpaar (20/22) sucht drln- 
gend In Langen 2-Zlmmer-Wotinung 

Is DM 650.-, warm. Zuschriften unter 
Off. 1630 an die LZ 

UNTERIUCIIT 

mam 
Anrufbeantworter. 
  Kauf'L« 

Kalski QmblJ, 
Kauf.'Leasing/Service  

(M1S1 / 2 40 72 
Diverae Koibflaactran prelsi 
abzugetien. Tel. 061(>3 / 2 42 

ilheinzli ^ I F«{n«n«l»eh<undWür«twartfl I IL 

Kommen Sie zu Heinz! 
FOr unsere neu eröffnete Rllale Im Plus-Markt In Dralelchenhaln 
suchen wir fOr sofort 

Metzger-Abteilungslelter/Innen 

Metzgereifachverkäufer/innen 

Jungmetzger verkauf sorientiert 

und Teilzeitkräfte (gelernt und ungelernt). 
Heinz bietet Ihnen überdurchschnittliche Gehaiter und die Sozial- 
leistungen eines QroBuntemehmens. 
Kommen Sie zum Erfolg - Kommen Sie zu Heinz 
Rufen Sie einfach Frau StSBel (Tel.; 02632 / 20 01-14) an oder sen- 
den Sie Ihre schriftliche Kurzbewerbung an: 
Heinz, feine Fleisch- und Wurstwaren GmbH 
RaaaelatalnatraBe 8-10, 5470 Andernach 
Telefon; 02832 / 2001-0 

Weibliche 
Mitarbeiterinnen 
für Büroreinigung gesucht. 
Art>eitszelt Montag-Freitag 
6-12 Uhr. 
Sie werden mit betriebsei- 
genen Fahrzeugen abge- 
holt und auch wieder nach 
Hause gefahren. Sprechen 
Sie mit 
hfg - Qebfluderelnigung 
OhmstraBe 8, 6070 Langen 
Telefon 06103/7 34 07 

IMMOBILIEI 

wir suchen ab sofort 

Reinigungskräfte 
fflr Langen 
Montag-Freitag von 16-18 Uhr 
Fa. HEICO Dienatlelatungs 
QmbH&Co.KQ 
MQIIerwegIO 
6052 M(jhlhelm am Main 
Telefon 06108/6 72 72 

Kaileautomatik 

DANFOSS, ein bekannter europäischer Konzern ihit fünf 
erfolgreichen Produktgruppen sucht zum nächstinöglichen 
Termin für die Kundendienstwerkstatt / Bereich Industrie- 
automatik einen; 

Techniker 

der Eleictrotechnilc/Elektronilc 
Das Aufgabengebiet in unserer Produktlinie MSR-Technik, 
mit den Schwerpunkten Meßumformer für Füllstand, 
Durchfluß und Wärmemenge, umfaßt vorwiegend 
• Reparatur von Meßumformern 
• Unterstützung der Servicemitarbeiter 
• technische Ausart>eitung von Schulungsprogrammen 
Für diese weitgehend selbständige Tätigkeit sollte der neue 
Mitarbeiter eine abgeschlossene Ausbildung als Elektro- 
techniker oder Elektromeister haben. Ubergreifende 
Kenntnisse der Anlagen- und Verfahrenstechnik, der Che- 
mischen-lndustrie, der Wasser-/Abwassertechnik, sind bei 
der Erfüllung der gestellten Aufgaben von großem Vorteil. 
Selbstverständlich bereiten wir Sie auf Ihre Aufgat)en 
gründlich vor. 
Sind Sie interessiert? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsun- 
terlagen 
mit Angabe ihrer Gohaltsvorstellung, oder setzen sich 
vorab telefonisch mit uns in Verbindung. 

DANFOSSGMBH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Strato 8 
6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon: 069 / 89 02-215 

IMMIWlÜill 

  
COMPUTER-BORSE I 

Ein Garten zum Spielen 
bei dem 1-2-Fam.-Haua sollte 
schon vorhanden sein, das die 
4k0pflge Familie aua Nord- 
dautachland zu kaufen sucht. Der 
beruflich versetzte Familienvater 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein 
Chemie bis 10. Klasse. Alle Schulen 
Tel. 2 88 95 ab 15 Uhr 

FREY-yechting-HANAU 
t acmUr^ooraciCAinra i 

wünscht sich Rlumllchkelten mit 
ca. 120-160 m^ In südlicher Um- 
gebung von Frankfurt (auch groSe 
ETW m. Qacten angenehm). Der 
Kaufpreis kann blaoM 500 000.- 
betragen. Die Finanzierung Ist ge- 
sichert. Können Sie dieser Familie 
helfen? Bitte rufen Sie uns an. 

VERMISCHTES 

Privatperson nimmt Katzen 
Pflege. Tel. 0607« / 2 66 66 
Junges Paar sucht Qartenland, Lan- 
gen u. Umgebung. 06103 / 2 18 21 
Klaviefatimmungen und Reparatu- 
ren vom Fachmann, Klavierbaumel- 
ster Erhard Wendler, Tel. 06150/ 
41 55 

4 ASSE 
Es liegt auf der Hand, 
hier die richtige Karte 
für eine Eigentums- 
wohnung zu ziehen. 
DMzsnbcch-Stadtinttts 
Beste mh. Lage Im GrO- 
nen gelegen, gepfl. 
3gssch. Wonnanisge mit 
gen. Badem, ZH. Bik., Iso- 
vsrglasung. 
1-ZW,41in'nirDM 69S00.- 
2-ZW,60m'iwDM i610a- 
4-ZW,nm'nurDM1«)10a- 
Keine Maklergebühr 

Erwerb auch ohne 
Eigenkapital mOgllchl 

96100.;^ 
Ihr 

Beritar 
Dlrakt- 

td. 
069/60904137 

VERWALTUNQS GMBH 
6Franl(fiiit/M.,Walter.Ko«)-Slr. 13,T. 069 / 6 09 04 40 

Aka4hi 

veilegt ihren europäischen Rrmensitz von 
Paris nach Frankfurt uncJ 

suclit 
auf Kaufbasis in günstig zu Ffm.-Sachsenhausen 

gelegenen Wohnlagen 
5 Wohnhäuser 

in guter Ausstattung 
8 Egentumswohnungen 

2 bis 4 Zimmer in neu-^vertigem Zustand 
2 hochwertige Wohnhäuser 
für Mitglieder der Geschäftsleitung 

Richten Sie Ihr Angebot bitte an die von uns 
beauftragte tvlakerfirma 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
6000 Frankfurt • Hauptwache 3 • Tel. 069/20 5 21 

6082 Walldort-Jourdanallee16-Tel.06105/71 055 

Akathi 

Eine besonders gute 
Adresse fQr eine 
besonders gute KQche 

mm 

Fine rieue Kycirie ist eine 
ec'hie Investition Do ist 

gründlictie 
Information 
die beste " 
Entsct^ei- 

dungshilfe. Sie beginnt in. 
unserer Poggenpohl Aus- ■ 
Stellung - wir erläutern 
Itinen dort die speziellen 
Vorzüge der Poggenpötil 
Küctie: Die Qualität. Das ' I'!!LM Küctie: Die Qualität. Das ' 
Design. Die Wertbe- 

poggenpohl ständigkeit."Die Mocti- 
Oi(?Kurhofüfs [«oben' kaufsichertieit .... 

Kaufen Sie da, wo Architekten und Bauträger 
ihre Küchen kaufen! 

WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HegelstralJe 1, am toom-Baumarkt 

Telefon 061 06/24094 + 95 

Geöltnet 9 bis 18.30, Samstag 9 bis 14 Uhr 

Baumschule Wagner 

Diese Woche neue Lieferung 

Suclien Sie etwas Ausgefallenes 
für Ihren Garten? 

Bei uns könnten Sie es finden. 

Baumtchuie zwischen Dudenhofen und JQgeshelm 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Oadffnat Montag-Fraltag von 9.IX)-12.00 u. 13.30-18.30 Uhr 
Samttag von 8.00-14.00 Utir durchgatiend 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz^faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

Abt-Peter-Straße 25+29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 2 70 77 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
Uber dem Kopf! 

OACHAI^BElf EN ALLER ART 
Rulen Ste an, es iotint sich! 

Jung Bedäghungs GmbH 
6457 Malntai 1, Postlach 1558 

Telefon 0 6181/49 3598 
CHEF KOMMT SELBST! 

• Mo. - Sa. 7.00 - 20.00 Uhr • 
Ausf. im ges. Rhein-Main-Geb. 

RAINER 

WOCHENBLATT 
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Städtische Schulden werden 

jetzt um 1,6 Millionen höher 

Magistrat legt eine Ergänzung zum Haushalt vor 

I 
I 

.j\ 

"NÖsseWanSel 
Undichte Terrasse? 
LKM Bautenschuti 
Messenhäuser Str. 3 -6074 Rödern» 
gg O6O7A/7O690 

Fahren Sie gOnstigtf , 
Fragen Sie die NECKUl« 

Büro Ottenbach 
BlelMrer StriiB« 77 ■S 0S9 I 81 2H 17 und B1 5» » 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 

Die KriaiulpoUzel lit: 

'auer 

Balkongeländer- 
PwgolM und HwttflF-VordiciMf 
direkt vom Hersteller 
Informiaran Sia sich kt 
unserem AussteMunQsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
ImEiWgia 
(am OrtMkigang, 1. Str. radits) 
t752 Uufach M Aadwltanbufg 
TaMon0e0)n/4 57 

Dreieichenhain (rt) - Um rund 
1,6 Millionen ist die Neuverschul- 
dung der Stadt Dreieich gestiegen, 
nachdem der Magistrat jetzt eine 
Ergänzung zum Haushalt ausgear- 
beitet hat. Diese beruht auf Be- 
schlüssen der Stadtverordneten- 
versamtnlung und ließ das Haus- 
haltsvolumen auf der Ausgaben- 
seite um knapp zwei Millionen an- 
steigen. Diese Mehraufwendungen 
werden teils durch Einsparungen 
ausgeglichen, der Großteil jedoch 
durch die bereits erwähnte Neu- 
verschuldung. 

Zu Buche schlagen vor allem 
eine Million Mark, die fUr sozialen 
Wohnungsbau aufgewendet wer- 
den soll, weitere hohe Beträge wer- 
den für Maßnahmen des Umwelt- 
schutzes ausgegeben, die Abfal- 
lentsorgung wird durch Gebühren- 
erhöhung der Verwerter teurer, 
und schließlich fordert der Gewäs- 
serschutz seine fmanziellen Opfer. 

Eine Verpflichtungsermächti- 
gung in Höhe von 1,275 Millionen 
wurde ebenfalls festgesetzt. Diese 
Summe kommt zu den bereits im 
Haushalt festgeschriebenen 1,7 
Millionen hinzu und soll für eine 
Erweiterung der Kläranlage um 
eine Kammerfilterpresse ausgege- 
ben Werden. Diese Einrichtung soll - 
der Beseitigung des Klärschlamms 
dienen. 

Nachdem die Kläranlage neben 
ihrer Nitrifizierung auch eine De- 
nitrifizierungsanlage erhalten hat, 

die mit biologischen Mitteln die 
Nitrate aus dem Abwasser ent- 
fernt, soll nun eine chemische 
Stufe hinzukommen, mit deren 
Hilfe man den Phosphaten zu 
Leibe rücken will. Dabei wird das 
Abwasser mit chemischen Flok- 
kungsstoffen angereichert, die das 
Phosphat aufnehmen, und diese 
Verbindung wird anschließend 
wieder herausgepreßt. Dadurch 
entsteht allerdings wesentlich 
mehr Klärschlamm als früher. 
Hatte man es vor Inbetriebnahme 
der erweiterten Kläranlage mit 
rund 2000 Tonnen Klärschlamm 
pro Jahr zu tun, so muß man zur 
Zeit rund 3 bis 4000 Tonnen entsor- 
gen. Nach der nun geplanten Ein- 
richtung wird sich das Volumen 
erneut erhöhen. Der hohe Phos- 
phatgehalt ging seither in die Vor- 
fluter, wobei die Kläranlage einen 
weitaus höheren Reinigungsgrad 
des Abwassers erreicht als es in 
anderen Städten der Fall ist. 

Mit dem Bau der neuen Einrich- 
tungen soll im kommenden Jahr 
begormen werden. Dabei kann sich 
die Stadt der Förderung durch den 
Umweltminister erfreuen. 

Mit knapp einer halben Million 
an steigenden Kosten für die Ab- 
fallbeseitigung wird der städtische 
Etat lielastet. Dies kommt durch 
eine erhebliche Erhöhung der De- 
poniegebühren in der Deponie 
Buchschlag, wo man seither für die 
Tonne 83 Mark bezahlen mußte, 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• .Mauerungen 
• Kahiin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 4Ö 
Amtl. Prülnummer 6387 

Tel. Annahme: 
069/58 76 08 o. 06181/.1 40 38-39 

A 

cke u. Köpping GmbH\ 
Dachdeck 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 72 48 

Reparaturschnelldrtrnsl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten 

schnell und preiswert 

Ab Januar Stadtbus 

in eigener Regie 

Vertragsabschluß im November 
Dreieichenhain (rt) - Am 7. 

November soll der im Juli ge- 
nehmigte Vertrag zwischen der 
Stadt Dreieich und dem Frank- 
furter Verkehrsverbund (FW) 
unterzeichnet werden, womit 
die Geburtsstunde eines Eigen- 
betriebs „Stadtbusverkehr" in 
greifbare Nähe rücken wird. Ab 
1. Januar 1989 könnten dann 
die Stadtbusse in eigener Regie 
durch die Straßen Dreieichs 
fahren. 

Zwischen dem Magistrat tmd 

der Verwaltung der Deutschen 
Bundesbahn wurde jetzt noch 
ein Zusatzvertrag ausgehandelt. 
Damit beauftragt die Stadt die 
Bundesbahn, den Busverkehr 
auf drei städtischen Buslinien 
zu unterhalten, nämlich die Li- 
nie 964 von Sprendlingen zum 
Rhein-Main-Flughafen, die Li- 
nie 967 von Buchschlag ins In- 
dustriegebiet Sprendlingen und 
die Linie 966 zwischen Often- 
thal und dem Bürgerhaus 
Sprendlingen. 

CDU beantragt Rampe 

Den Verkehr schon jetzt entflechten 

Wir iMlitii.l 
dalSiesidwriebefl. kteP 

Dreieichenhain - „Der Magistrat 
wird gebeten, das Straßenbauamt 
zu veranlassen, an der Abfahrt der 
K 486 auf die B 3 im Norden von 
Langen eine direkte Rampe zu pla- 
nen und zu bauen, ^e allen 
Rechtsabbiegern in Richtung Nor- 
den erlaubt, auf die B 3 zu fahren, 
ohne dieselbe zu überqueren." So 
lautet ein Anti^ der CDU-Frak- 
tion an den Dreieichenhainer Orts- 
'>eirat. 

Zur Zeit fließe der Verkehr von 
der K 486 auf der B 3 in Richtung 
Sprendlingen nur, indem er die B 3 
ü^rquere. Die Verkehrsdichte an 
dieser Einfahrt auf die B3 fähre 
händig zu Unfällen, was vor allem 
Patienten aus dem nahen Kran- 
tenhaus täglich beobachteten und 
"Srichteten, heißt es in der Begrün- 
dung. 

-Auf die Anfrage des Ortsbeirats 
IDreieichenliain, an dieser Stelle 
I '«le Ampel einzurichten, habe er 
I ®us I^gen eine Absage erhalten. 
I Die CDU-Fraktion wolle mit die- 

Antrag eine Alternative zur 
I ^®fgeschlagenen Ampelanlage 

während man künftig 110 Mark auf 
den Tisch des Hauses blättern 
muß. Ähnlich ist auch die Entwick- 
lung l)ei der Müllvei orennung, wo 
die Verbrennungsgebu r pro 
Tonne von 90 auf 115 Mr c gestie- 
gen ist. Vorerst werde die Summe 
von 436 000 Mark zusätzlicher 
Kosten im Haushalt verkraftet, mit 
einer Erhöhung der Müllabfuhrge- 
bühren sei jedoch im kommenden 
Jahr zu rechnen, hieß es auf der 
Pressekonferenz des Magistrats. 

Rund 300 000 Mark werden zu- 
sätzlich für den Bau von Regen- 
rückhaltebecken Isenötigt, eine 
Maßnahme, die für den Umwelt- 
und Gewässerschutz als dringend 
erforderlich angesehen wird. 

Die in der Haushaltsvorlage für 
1989 vorgesehene Neuverschul- 
dung von 3,85 Millionen Mark ist 
durch die Ergänzung auf nunmehr 
5,4 Millionen Mark gestiegen. 

Bilder wie dieses sieht man nicht gern in Dreieichenhain. Deshalb hatte der Ortsbeirat vorgeschlagen, das 
Untertor für den Durchgangsverkelir zu sperren. Foto: rt 

Untertor bleibt o£fen 

Magistrat folgt Mehrheit der Anlieger 
Dreieichenhain - Der Ortsbeirat 

Dreieicherüiain hatte im April den 
Magistrat gebeten^as Untertor für 
KraftfahHSügfe'iiÄpefre'n. Ausge- 
nommen davon sollten Anwohner 
der imteren Fahrgasse zwischen 
Untertor und „Alte Burg" sein. Die 
Sperrung sollte durch einen nie- 
derlegbaren Pfosten innerhalb des 
Untertores erfolgen, für den die 
Anwohner sowie die Polizei und 
Feuerwehr Schlüssel erhalten. 

Die Zufahrtsstraße zum Untertor 
vom Weiher her sollte mit einer 
Einfahrt in den Parkplatz enden 
und von dort bis zum Untertor auf- 
gemauert werden. Gleichzeitig 
sollte die Fahrgasse zwischen den 
oben genannten Häusern durch 
Pfosten gesperrt werden und nur 
Polizei und Feuerwehr sollten 
Schlüssel erhalten. 

Wie der Magistrat jetzt mitteilte, 
seien seitens der Straßenverkehrs- 
behörde alle betroffenen Anlieger 
angeschnebeh und um Rückant- 
wort gebeten worden. Von den 
zwischenzeitlich 16 Rückantwor- 
ten seien elf für eine Schließung 
des Untertores, vier dagegen und 
eine Rückantwort mit Anregungen 
versehen. 

Darüberhinaus sei bei dem Bür- 
gergespräch am 12. September zur 
Frage der Schließung des Unterto- 
res mit den Anliegern der Fahr- 
gasse gesprochen worden. Man sei 
einhellig der Meinung gewesen, 
daß eine Schließung des Unterto- 
res auf gar keinen Fall in Frage 
kommen sollte. Deshalb werde der 
Magistrat die vom Ortsbeirat bean- 
tragte Schließung des Untertores 
nicht durchführen. 

Das Untertor soil auch in Zuliunft offen bleiben. Oer Magistrat folgte 
mit dieser EntscheiJung dem Willen der Mehrheit der Anlieger, die 
vorher befragt worden sind. Foto: rt 

Neues Abfallkonzept ab 1990 

Gutachten überdenken / Grüne Tonne für Papier 

vorstellen und im Vorgriff auf die 
künftige Nordumgehung. Langen 
schon jetzt den Verkehr an dieser 
gefährlichen Stelle entflechten. 

Vorerst keine 

Veränderungen 
Dreieichenhain - Bauliche Än- 

derungen im Bereich des Bebau- 
ungsplanes „Am Alten Berg", der 
momentan bearbeitet wird, sind 
den Anwohnern auch in Zukunft 
nicht gestattet. Bis zur endgültigen 
Beschlußfassung über einen Be- 
bauungsplan in diesem Gebiet un- 
terliegt es auch künftig der Verän- 
derungssperre. 

Der Magistrat beschloß in seiner 
jüngsten Sitzung, die Frist um ein 
weiteres Jahr zu verlängern. Dies 
wurde notwendig, weil nach der 
Bürgeranhörung zum Thema Alter 
Berg zahlreiche Änderungs- und 
Ergänzungswünsche von Grund- 
stückseigentüinem eingegangen 
sind. Diese Änderungswünsche 
werden zur Zeit geprüft. 

Dreieichenhain - Rüdiger Her- 
manns, neuer Landtagsabgeord- 
neter dieses Wahlkreises, wird die 
CDU-Fraktion im InnenausschuB 
vertreten. Obwohl erst ein Neu- 
ling im hessischen Landtag, 
kommt R. Hermanns somit in den 
- neben dem HaushaltsausschuB 
- wichtigsten Fachsusschufi. Der 
InnenausschuB befaBt sich mit 
den Fragen der inneren Sicher- 
heit, dem Städte- und Wohnungs- 
bau, der Feuerwehr und den Ret- 
tungsdiensten sowie mit kommu- 
nalpolitischen Fragen. Der CDU- 
Abgeordnete will in diesem Aus- 
schuB vor allen Dingen seine 
kommunalpolitischen Erfahrun- 
gen einbringen. Weiterhin wird 
Rüdiger Hermanns im Sonder- 
ausschuB für Frauenfiragen und 
dem AusschuB für Fragen des öf- 
fentlichen Dienstes vertreten 
sein. „Gerade letzteres hat mich 
überrascht", erklärte der Land- 
tagsabgeordnete vor der Presse, 
„aber ich halte es für sinnvoll, ilaB 
auch ein Vertreter aus der freien 
Wirtschaft über die beamten- 
rechtlichen Fragen mitberät" 

Foto: P 

Dreieichenhain - Alle Vor- 
schläge für das neue Abfallwirt- 
schaftskonzept sollen auf ihre 
Tauglichkeit geprüft und gründ- 
lich bewertet werden. Deshalb ver- 
schob der Magistrat den ursprüng- 
lich geplanten Termin für die Ein- 
führung des neuen Systems um 
ein halbes Jahr. Die neue Satzung 
wird voraussichtlich am 1.1.1990 in 
Kraft treten. „Wir benötigen mehr 
Zeit für die öffentliche und parla- 
mentarische Diskussion der Gut- 
achtervorschläge", begründete 
Bürgermeister Abeln die neue 
Zeitplanimg. „Die Auswertung der 
Fragebogenaktion und der Bürger- 
versammlung zu diesem Thema 
hat gezeigt, daß wir die Pläne der 
Gutachter gründlich überdenken 
müssen." 

Eine Reihe weiterer Gründe 
führte zu dem Vorschlag, den zeit- 
lichen Rahmen bis zur Einführung 
des neuen Systems neu abzustek- 
ken. Die vorbereitenden Gesprä- 
che mit der Industrie- und Han- 
delskammer und der Handwerks- 
kammer wegen der Entsorgung 
des gewerblichen Mülls konnten 
noch nicht abgeschlossen werden. 

Die von den Gutachtern ange- 
nommenen Kosten müssen noch 
durch Ausschreibungen überprüft 
werden. So gehen die Gutachter 
unter anderem davon aus, daß die 
regelmäßige Abfuhr von Gartenab- 
ffiUen im Rahmen einer monatli- 
chen SperrmüllabMu- die gleichen 
Kosten verursache wie das bisher 
übliche Container-System. Dies 
muß überprüft wei-den, denn der 

Magistrat kann nicht nachvollzie- 
hen, daß zwölf Abfuhren nicht 
mehr kosten soUen als vier. 

Schließlich bahnen sich auf Lan- 
desebene gesetzliche Änderungen 
für die Abfallwirtschaft an. Die No- 
vellierung des hessischen Abfall- 
gesetzes durchläuft derzeit die par- 
lamentarischen Gremien. 

„Diese zeitliche Verschiebung 
bedeutet nicht, daß wir einen 
Rückzieher machen woUen", be- 
tonte der Bürgermeister. „Die bis- 
herige Abfallbewirtschaftung in 
Dreieich ist insgesamt gut, aber 
verbesserungsfähig. Wir wollen 
das System nach wie vor weiter 
optimieren und vereinheitlichen." 
Abeln regte an, den Planungsaus- 
schuB zu einer Sondersitzung ein- 
zuberufen, an der neben den Gut- 
achtern auch die Fachdieriststellen 
des Kreises und des Umlandver- 
bandes Frankfurt beteiligt sein sol- 
len. Der Magistrat stiirunte den 
Vorschlägen des Bürgermeisters 
zu. Das Fachgremium soll voraus- 
sichtlich im Dezember zusammen- 
treten. 

Für die Zeit bis zur Einführung 
des neuen Sammel- und Entsor- 
gungssystems beschloß der Magi- 
strat, das bisherige Sammelange- 
bot für die Haus- und Sperrmüllab- 
fuhr sowie für die Wertstoffe für 
das ganze Jahr 1989 beizubehalten. 
Die Abfuhrverträge sollen für die- 
sen Zeitraum verlängert werden. 

Einige kleine Änderungen wer- 
den mit dem Ziel der Erprobung 
einzelner Gutachtervorschläge 
schon jetzt eingeführt: So soll die 

„Grüne Tonne" in Götzenhain 
künftig als reine Papiertonne fort- 
geführt werden. Bisher konnten 
die Götzenhainer auch Metall und 
Glas in das Mehrkomponentenge- 
ßiß werfen. Sechs Altglas-Contai- 
ner soUen versuchsweise das bis- 
herige Recycling-Angebot erset- 
zen. Der Ortsbeirat Götzenhain 
wird sich in seiner nächsten Sit- 
zung mit diesem Vorschlag des 
Magistrats befassaen. 

Der Abfallberater soll, wie ge- 
plant, schon 1989 kommen. In die- 
sem Zusammenhang betonte Ab- 
eln, das Bauverwaltungsamt habe 
bisher die Bürger sachgerecht und 
umfassend in Sachen Abfallwirt- 
schaft beraten. Bei der Einstellung 
der neuen Kraft gehe es vielmehr 
um die Erweiterung des Bera- 
tungsanget)ots. 

Der Magistrat umriß mit seinem 
Beschluß das Aufgabenfeld des 
neuen Abfallberaters. Er soll pri- 
vate Haushalte sowie Gewerbe- 
und Industriebetriebe verstärkt 
und gezielt auf die Möglichkeiten 
der Abfallvermeidung aufmerk- 
sam machen. Femer soll er für die 
getrennte Sammlung von Wert- 
und Schadstoffen sowie die Eigen- 
kompostierung bei Bürgern und 
Betrieben werben. Die Veranstal- 
tung von Km^n, Seminaren und 
Ausstellungen zum Thema Abfall- 
wirtschaft gehören ebenso zu sei- 
nem Aufgabengebiet. 

Sobald die Stadtverordnetenver- 
sammlung ihre Zustimmung zum 
Haushalt 1989 gegeben hat, soll die 
Stelle ausgeschrieben werden. 
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Neuer Golfplatz und der Kiosk 

im Blickpunkt der Gespräche 

Diskussionen beim Dämmerschoppen der Hainer SPD 
Dreieichenhain - Das Ge- 

sprSchsangebot der SPD Dreiei- 
chenhain mit allen jetzigen Man- 
datsträgem ist auch beim kommu- 
nalpolitischen Dämmerschoppen 
in der letzten Woche von einer 
Reihe von Mitbürgern angenom- 
men worden. 

Einige Mitglieder des Obst- und 
Gartenbauvereins kritisierten sehr 
massiv den Bau des Golfplatzes am 
Gut Neuhof, der 58 Hektar in An- 
spruch nimmt. Sie bezweifelten 
stark den propagierten Volkssport- 
charakter des Golfspiels und stell- 
ten als Gegenüberstellung zu den 
wenigen Golfern die 2^1 von 
1 160 möglichen Kleingärten mit 
über 3 000 aktiven Benutzem für 
dieses Areal in den Raum. 

Die Kleingärtner waren auch 
deshalb so erbost über die Ent- 
scheidung der Stadtverordneten- 
versammlung, die mit den Stim- 
men der CDU zustande kam, weil 
sie selbst immer noch unverständ- 
licherweise mit Abrißverfügungen 
ihrer Kleingartenanlagen im Au- 
ßenbereich rechnen müssen, die 
Golfer aber ohne offizielle Bauge- 
nehmigung und nur mit Vorabge- 
nehmigung bereits mit dem Bau 

begonnen hätten. Hier sei von al- 
len CDU-Instanzen auf allen 
Ebenen vom Umlandverband über 
den Kreis bis hin zum CDU-mtgo- 
risierten Magistrat der Stadt Drei- 
eich eine großzügige Ausnahme 
gemacht worden, aber von dem an- 
gedrohten Bußgeld in Höhe von 
10 000 Mark für das unberechtigte 
Fällen von altem Baumbestand 
werde seit Monaten nichts mehr 
gehört. 

Auch das leidige Thema Kiosk 
auf dem Dreieichplatz wurde wie- 
der aufgegrifTen. Sie SPD Dreiei- 
chenhain muß nun dem Magistrat 
emsthaft vorwerfen, sich nicht an 
den Beschluß des Ortsbeirats ge- 
halten zu haben. Bereits am 20. 
August 1986 habe der Ortsbeirat 
sich mit dem Ergebnis von 7-0-1 
Stimmen fi'r den Kiosk ausgespro- 
chen. Seitdem sei kein anderslau- 
tender Beschluß gefaßt worden. 

Deshalb frage die SPD Dreieichen- 
hain den Magistrat, woher er die 
Berechtigung nehme, jetzt eine 
Trinkhalle mit Toilette statt eines 
Kiosks ohne Alkoholverzehr zu fa- 
vorisieren. Falls der Magistrat be- 
reits einen Vertrag mit einem 
Pächter entgenen den Vorstellun- 

gen des Ortsbeirats abgeschlossen 
habe, fordert die SPD Dreieichen- 
hain den Magistrat auf, das Votum 
des Ortsbeirats zu beachten und 
den Vertrag entsprechend zu än- 
dern. Der Magistrat übernehme 
sich in seinen Befugnissen und de- 
savouiere den Ortsbeirat, wenn er 
wie in diesem Fall die Entschei- 
dungen des Ortsbeirats zur Farce 
degradiere, erklärten die Sozialde- 
mokraten. 

Zur Parksituation in der Fahr- 
gasse und in der Altstadt forderten 
die Bürger eine Verbesserung. Es 
sollten alle Pkws erfaßt werden, 
die vorhandenen Stellplätze dieser 
Zahl gegenübergestellt werden 
und dann für den Innenstadtbe- 
reich die fehlenden Stell- bzw. 
Parkplätze von der Stadt geschaf- 
fen werden. Denn immerhin seitn 
mit dem Umbau der Fahrgasse 
eine Reihe von Parkplätzen weg- 
gefallen, für die von der Stadt an- 
derweitig Ersatz geschaffen wer- 
den müsse. 

Weitere Diskussionspunkte und 
Anregungen betrafen das Wahl- 
programm der SPD Dreieichen- 
hain für den Ortsbeirat, über das in 
einer speziellen Mitgliederver- 
sammlung Ende November ent- 
schieden wird. 

Klarheit ist gefordert 

Bürgermeister sprach Umweltminister 

Wilhelm Keim, auch „Feitel" ge- 
nannt und ein bekanntes Hainer 
Original, feiert am Dienstag, dem 
25. Oktober 198S seinen 75. Ge- 
burtstag. Ab 10 Uhr findet im Feu- 
erwehrhaus ein Empfang statt. 
Das Hainer Wochenblatt wünscht 
seinem treuen Leser alles Gute! 

Foto: rt 

Dreieichenhain - Uber den 
Standpunkt des Magistrats und die 
Sorgen der Dreieicher Bürger- 
schaft wegen der alarmierenden 
Nachrichten zur Deponie Buch- 
schlag unterrichtete Bürgermei- 
ster Abeln am Dienstag den Hessi- 
schen Umweltminister Karl-Heinz 
Weimar. An diesem kurzfristig an- 
beraumten Gespräch Im Wiesbade- 
ner Landtag waren auch der neue 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns und Staatssekretär 
Claus Demke beteiligt. 

Bürgermeister Abeln vertrat mit 
Unterstützung durch die übrigen 
Gesprächsteilnehmer hierbei mit 
Nachdruck die Auffassung, daß 
alle Verdachtsmomente wegen il- 
legaler Ablagerungen und nächtli- 
cher Anlieferungen von Müll in 
Buchschlag so schnell wie möglich 
und rückhaltlos aufgeklärt werden 

müßten, und zwar auch für li^nger 
zurückliegende Zeiträume. Es 
müsse vollständige Klarheit über 
alle Vorgänge im Zusammenhang 
mit der Deponie Buchschlag ge- 
schaffen werden. 

Umweltminister Weimar berich- 
tete daraufhin, daß er am selben 
Tag eine unabhängige Untersu- 
chungskommission in der Landes- 
verwaltung eingesetzt habe. 

Der Dreieicher Bürgermeister 
begrüßte ausdrücklich die Ent- 
scheidung Weimars als geeigneten 
Schritt zur Klärung der potentiel- 
len Gefahren, die von der Deponie 
ausgehen. Er ist fest davon über- 
zeug,!, daß der Minister an einer 
vollkommenen Aufklärung aller 
Vorwürfe interessiert ist und die 
Nachforschungen nachdrücklich 
vorantreiben wird. 
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Um Lebensgewohnheiten unserer Vorfahren in grauer Vorzeit geht es bei einer Ausstellung, die zur Zeit im 
Dreieich-Museum in Dreieichenhain zu sehen ist. An Hand von Bodenfunden (unteres Foto) wie auch mit 
Modellen wird die Zeit von damals lebendig. Hier sieht man zum Beispiel, wie die Leute damals ihrer Äcker 
bestellten. Der Pflug wurde noch von Menschen gezogen. Heute geht man ins FitneB-Center, um sich 
körperlich zu betätigen. Fotos(2): rt 

Bürgermeister möchte 

Werte und Taten sehen 

Dreieichenhain - Bürgermeister 
Bernd Abeln hat den Frankfurter 
Umweltdezementen, Stadtrat 
Karl-Heinz Daum, in einem Tele- 
fonat erneut gebeten, der Stadt 
Dreieich alle vorliegenden Werte 
über die Deponiegase und auch die 
Sickerwasser aus der Deponie 
Buchschlag zu überlassen. Stadtrat 
Daum hat dies zugesagt. Der Bür- 
germeister suchte auch um die 
Überlassung der Werte aus den 
vergangenen Jahren nach. 

Stadtrat Karl-Heinz Daum infor- 
mierte Abeln während des länge- 

ren Gesprächs über den aktuellen 
Stand zum Thema Deponieentga- 
sung. Der Magistrat der Stadt 
Frankfurt, so Daum, habe den Auf- 
trag für die aktive Entgasung 
grundsätzlich beschlossen. Die 
entsprechenden Aufträge würden 
in diesen Tagen vergeben. Abeln 
wiederholte in diesem Zusammen- 
hang die Forderung der Stadt Drei- 
eich nach Untersuchung auch des 
festen Inhalts der Deponie im Zu- 
sammenhang mit der Anlage der 
Gasbrunnen. 

Hainer Sänger bei der 

Opem- Operetten- Gala 

Dreieichenhain - Der Chor der 
Sängervereinigung/Sängerkranz 
Dreieichenhain wirkt bei dem gro- 
ßen„Intemationalen Gala-Abend 
der Oper und Operette" am 14. No- 
vember im BüJ^erhaus in Sprend- 
lingen mit. Dargeboten wini ein 
festlicher Melodienreigen mit be- 
kannten und beliebten Ouvertü- 
ren, Arien, Chören und musikali- 
schen Szenen. 

Für diesen Abend wurden von 
der Bürgerhausverwaltung noch 
das bekannte Karlsbader Sinfonie- 
Orchester verpflichtet, das sich in 
dieser Zeit auf einer Deutschland- 

Welt-Musik im Burgkeller 

Dreieichenhain- Die „Burg- 
beiz" in Dreieichenhain verab- 
schiedet sich von der Zeit des Som- 
mers mit einem ganz besonderen 
musikalischen Angebot, das zu- 
gleich - bei genügender Resonanz 
- die Wintersaison der Kleinkunst- 
veranstaltungen im Burgkeller 
Dreieichenhain eröffnen soll. 

„Burgbeiz", Bürgerhausverwal- 
tung und Heupferd Musik Verlag 
präsentieren gemeinsam am 
Dienstag, dem 25. Oktober, um 20 
Uhr im Burgkeller Dreieichenhain 
„Weltmusüt von vielen Saiten" mit 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Mitglieder, die 

bisher keine Zeit oder Gelegenheit 
hatten, ihre Pflichtarbeitsstunden 
zu leisten, werden aufgefordert, 
sich jetzt mit dem Vorstand in Ver- 
bindung zu setzen. 

Am Samstag, dem 22. Oktober 
um 10 Uhr soll das Wasser abge- 
stellt werden. Der Vorstand wird 
deshalb am 21. und 22. Oktober die 
Wasseruhren ablesen. Jeder Besit- 
zer kann anschließend seine Was- 
seruhr abmontieren und frostfrei 
aufbewahren. Vorstandsmitglieder 
sind dabei zur Mithilfe bereit. Al- 
len Gartenbesitzer werden gebe- 
ten, ihre Wasseruhren am 21. und 
22. Oktober zugänglich zu halten. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichet 
Odenwald: Gaimühle, Hebstahl, 

Sensbachtal sind das Ziel unserer 
14. Wanderung am Sonntag, dem 
23. Oktober. Abfahrt ab Dreieich- 
platz um 7 Uhr und 7.05 Uhr ab 
Siedlung. Wir fahren über Dieburjg 
- Michelstadt - Beerfelden - Gai- 
mühle. Hier verläßt die erste 
Gruppe den Bus und hat eine Wan- 
derung von 3,5 Stunden. 

Die 2. Gruppe wandert ab Heb- 
stahl smd hat eine Wanderzeit von 
2,5 Stunden. Die Busgruppe fährt 
zum Katzenbuckel und zum Mittag 
treffen sich alle in der Waldgast- 
stätte Reußenkreuz, 

Nach der Mittagsrast ist noch- 
mals Gelegenheit zu einer Wande- 
rung, von Reußenkreuz zu Maiers 
Bauemstube - Sensbachtal, 

Gäste sind herzlich willkom- 
men, Anmeldung bei Wanderwart 
E, Walzer, Telefon 86638, 

Trimm-Gruppe 

im Sportverein 
Dreieichenhain - „Triirun dich 

fit, bleibe fit durch Sport". Dies ist 
das Motto, unter dem sich ehemals 
Aktive ,jenseits der 35" jeden 
Diensta^bend treffen. Unter fach- 
licher Anleitung treibt man Gym- 
nastik und spielt Volleyball oder 
Basketball, Für „Nachwuchs" wer- 
den noch einige Plätze fi^igehal- 
ten. Auskunft erteilen E. und S, 
Stefanski (Telefon 06103 / 82728). 

Musikalische 

Schlußandacht 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 22. Oktober, findet um 18.30 
Uhr wneder eine musikalische Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich statt. Judith 
Kepser, Querflöte, und Christiane 
Willand, Orgel, spielen Sonaten 
von Jean Baptiste Loeillet. Die 
Burgkirchengemeinde lädt dazu 
sehr herzlich ein. 
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Altengeburtstagskaffee im Ge- 

Toumee befindet, sowie die Chor- 
gemeinschaft Erzhausen/Wixhau- 
sen. 

Darüber hinaus sind die Soprani- 
stin Paula Page (New York), der 
Tenor Ryszard Karzckowski (War- 
schau) sowie der Bassist Herbert 
Häfner (Hanau) zu hören. Die Mo- 
deration für dieses Konzert hat 
Jürgen Heyer aus Dietzenbach 
übernommen. 

Karten sind ab sofort an den be- 
kannten Vorverkaufsstellen des 
Bürgerhauses und bei allen Sän- 
gern von Sängervereinigung und 
Sängerkranz zu erhalten. 

Rüdiger Oppermann und Cythia 
Mowerie sowie Andy Irvine. 

Für alle, die sich für zeitgenössi- 
sche Harfenmusik interessieren 
und eher unaufdringliche, am Ge- 
halt orientierte komplexe Klang- 
strukturen mögen, ist dieses Gast- 
spiel von Rüdiger Oppermann und 
Cythia Mowery ein unbedingtes 
„Muß". Ähnliches gilt auch für den 
zweiten Gast dieses „Burgbeiz"- 
Festes, den irischen Folkmusiker 
Andy Irvine. Er gilt als einer der 
besten Bouzouki-Virtuosen Euro- 
pas. 

SPD fordert 

Glascontainer 
Dreieichenhain - Die SPD-Frak- 

tion beantragte beim Ortsbeirat, 
den Magistrat mit der Aufstellung 
eines zusätzlichen Glascontainers 
auf dem Parkplatz am Untertor an 
einer gut sichtbaren Stelle zu be- 
auftragen. 

Der einzige Glascontainer für die 
Altstadt stehe am Vieux- 
tempsplatz, heißt es in der Begrün- 
dung. Beobachtungen hätten erge- 
ben, daß dieser Container sehr häu- 
fig von Personen angefahren 
werde, die nicht in der Altstadt 
wohnten. Insbesondere Bewohner 
aus dem Bereich Alter Berg und 
Geißberg führen mit dem Auto bis 
zum Container und luden dort Fla- 
schen ab. 

Die SPD vertritt die Meinung, 
daß ein zusätzlicher Glascontainer 
auf dem Parkplatz am Untertor ge- 
rade für diese Bewohner sehr sinn- 
voll sein könne. Sie brauchten 
darm nicht mehr durch die Altstadt 
zu fahren, was auch ein Beitrag zur 
Verkehrsberuhigung in diesem 
Bereich sei. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Spaziergang findet am Don> 
nerstag, dem 27. Oktober, statt. 
Treffpunkt ist wie immer um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Ein- 
kehr ist diesmal im Gasthaus „Zur 
alten Burg" in der Fahrgasse. 

Jahrgang 1923/23 
Dreieichenhain - Wir treffen 

ims am Mittwoch, dem 26. Oktobef 
tun 15 Uhr am Dreieichplatz. Nach 
einem Spaziergang wollen wir bei 
den Naturfreunden Dreieichen- 
hain einkehren. 

meindehaus, Fahrgasse 57. 
Samstag, ZZ. Olaoben 18.30 Uhr 

musikalisch ausgestaltete Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Steinhäuser). 

Sonnt», 23. Oktober (21. Sonn- 
tag nach Trinitatis): 10.00 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser); ll.lSUhrKindergot- 
tesdicnst. 

Montag, 24. Oktober 20,00 Uhr 
Chorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 

Pfarramt I, Fahrgasse 57, Tel, 
8 15 05 (Pfr, Steinhäuser). 

Pfarramt II, Nahrgan^tr. 6, Tel. 
8 58 74 (Dekan Pfr. Rudat). Dekan 
Pfr. Rudat befindet sich vom 21. 
10. bis 30. 10. 1988 auf einer Stu- 
dienreise, Die Vertretung über- 
nimmt Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten im Pfarramt I: 
dienstags von 18-19 Uhr und frei- 
tags von 9-10 Uhr und nach Ver- 
einbarung 

Kantonn Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23. 

Altenpfleeer Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 
8 67 63. 

Viliar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57. 

Küster Herr Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Das Gemeindebüro, Fahrgasse 
57, ist von montags bis freitags von 
9-12 Uhr geöffnet. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 22. 10.: 15 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 23.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Rosenkranz- 
andacht in Gö, 

Mo., 24. 10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Gö. 

Di., 25. 10.: 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö. 

Mi., 26.10.: 15 Uhr Kommunion 
feier in Drh. 

Do., 27. 10.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 28. 10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Drh. 

Sa., 29. 10.: Wallfahrt der Ge- 
meinde nach Gau-Bickelheim, 
keine Beichtgelegenheit, keine 
V orabendmesse 

30.10.: 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., Tauffeier 

Termine: Mo., 24. 10.: 16 Uhr 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gö. 

Di., 25. 10.: 19 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö. 

Do., 27. 10.: 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

ÖRhungszeiten der Pfarrbüche 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 'k Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 16-17 
Uhr, 

Freitag, 21. Oktober 1988 

Erfolg für Gemeinde 

im Flugplatz-Streit 

Muß HFG jetzt Kanalgebühren zahlen? 
Egelsbach (sor) - Einen Erfolg 

errungen hat die Gemeinde Egels- 
bach im Rechtsstreit mit der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH (HFG), In 
einem am Montag ergangenen Ur- 
teil hat das oberste deutsche Zivil- 
gericht, der Bundesgerichtshof in 
Karlsruhe, festgestellt, daß die Ge- 
meinde nicht verpflichtet ist, der 
Betreiberin des Egelsbacher Flug- 
platzes auf unbefristete Zeit ein 
zinsloses Darlehen in Höhe von 
rund einer Million Mark zu gewäh- 
ren, Bürgermeister Heinz Eyßen 
kommentierte die Entscheidung 
der Karlsruher Richter in einer er- 
sten Stellungnahme mit den Wor- 
ten: „Wir sind auf dem richtigen 
Weg," 

Folgender Sachverhalt liegt dem 
Rechtsstreit zugrunde: Die Ge- 
meinde schloß Anfang der achtzi- 
ger Jahre den Flugplatz an das öf- 
fentliche Kanalnetz an. Hierfür 
stellte sie der HFG, in der sie selber 
Mitgesellschafterin ist, Kanalan- 
schlußgebühren in Rechnung. Den 
geforderten Betrag von rund einer 
Million Mark wollte die HFG je- 
doch nicht zahlen. Sie berief sich 
auf einen Passus des Anfang der 
sechziger Jahre geschlossenen Ge- 
sellschaftervertrages, wonach die 
HFG anfallende Anschlußgebüh- 

Iren nicht zu entrichten habe. Sinn- 
gemäß heißt es in dem Vertrag, daß 
der HFG-Gesellschafter, der 

; grundsätzlich Anliegerbeiträge 
oder Anschlußgebühren vom Flug- 
platz fordern kann, den Betrag die- 
ser Beiträge oder Gebühren als 
Darlehen der CJesellschaft zur Ver- 
fügung zu stellen hat. 

Obwohl in dem Passus die Ge- 
meinde Egelsbach nicht ausdrück- 
lich erwähnt ist, kommt als Darle- 
hensgeberin nur sie in Frage. Denn 
nur Egelsbach kann Anliegerbei- 
träge und Anschlußgebühren von 
der HFG fordern, nicht jedoch die 
anderen Mitgesellschafter. Das 
sind die Stadtwerke Offenbach, 

Winteniuartlera fOr Oldtimer ge- 
sucht Jede GröBe, aber trocken. 
Fahneugvateranenvareln Dreieich 
•. V., Ter 06103/8 10 88 oder 7 99 80 

Wir trauern um unsere liebe 
Kameradin 

Susanne Groß 

Wir werden ihr ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Jahrgang 1905/06 

Im Oktober 1968 

/— 

Vielen Dank!!!!! 
allen Freunden, Verwandten, Bekannten und Vereinen für die Glück- 
wünsche und Geschenke zu n^einem 60sten. Mein besonderer Dank 
gilt den „Haaner Sängern" mit Ihrem Dirigenten, Musikdirektor Herrn 
Ernst A. Voigt, für das „Geburtstags-Konzert", den „Dletzenba- 
chem" für die besondere Attraktion und meinem Sanges-Bruder 
Addel für das schöne Gedicht. 

Heinz Lenhardt 
Dreieichenhain, Im Oktober 1988 

der Kreis Offenbach und die Stadt 
Langen. 

Mit einem gegen das Veto der 
Egelsbacher im Jahre 1985 verab- 
schiedeten Gesellschafterbeschluß 
hat die HFG die vertragliche Rege- 
lung aus den sechziger Jahren 
noch zu Ungunsten der Gemeinde 
verschärft. Damals beschloß die 
HFG, das fragliche Darlehen 
müsse die Gemeinde zinslos und 
unbefristet gewähren. 

Zu diesem Zeitpunkt war bereits 
ein Streit zwischen der HFG und 
der Gemeinde vor dem Verwal- 
tungsgericht im Gange. Die HFG 
hatte den Anschlußgebühren-Be- 
scheid aus dem Egelsbacher Rat- 
haus angefochten und begehrte in 
einem Eilverfahren Vollstrek- 
kungsschutz. Der Verwaltungsge- 
richtshof in Kassel, bescheinigte 
den Parteien, daß die Gebühren- 
forderung Egelsbachs dem Grunde 
und der Höhe nach berechtigt sei. 
Ob allerdings die Gemeinde die 
Auszahlung des geforderten Betra- 
ges verlangen körme, hänge von 
der rechtlichen Beurteilung des al- 
ten Gesellschaftervertrages sowie 
des CJesellschafterbeschlusses aus 
dem Jahre '85 ab. Mit der Klärung ■ 
dieser Frage müßten sich ZivUge- 
richte befassen. 

Nachdem Landgericht und 
Oberlandesgericht unterschiedlich 
geurteilt hatten, entschied nun der 
Bundesgerichtshof zugunsten der 
Gemeinde Egelsbach, Damit ist 
der Rechtsstreit jedoch noch nicht 
beigelegt. Während sich die Zivil- 
gerichte die Köpfe zerbrachen über 
die aufgeworfenen Rechtsfragen, 
ruhte das Hauptverfahren vor dem 
Verwaltungsgericht, Dort wird nun 
ein weiteres Mal über die Forde- 
rung der Gemeinde verhandelt, 

Grund zur Freude hat die Rat- 
haus-Verwaltung gleichwohl: Die 
in die Hunderttausende gehenden 
Kosten des Zivilrechtsstreites muß 
die HFG zahlen. 

Me Emst-Ludwig-Stmfle, Egelsbachs HauptgeschäftsstraBe, wird im Dezember erneut Schauplatz des 
Adventsmartes sein. ^„to: sor 

Schiffschaukel vor der Kirche 

Dritter Egelsbacher Adventsmarkt größer und bunter 
Egelsbach (sor) - Bunter und 

vielfaltiger als zuvor soll der 
dritte Egelsbacher Advents- 
markt werden, der vom Gewer- 
beverein am 16. und 17, Dezem- 
ber veranstaltet wird. Bei einem 
Informationsgespräch haben am 
Montag abend 80 Geschäftsleute 
imd Vereinsvertreter ihre Teil- 
nahme zugesagt. 

Wie in den vergangenen Jah- 
ren soUen die meisten Buden auf 
der Emst-Ludwig-Straße ihren 
Standort haben. Zugleich wer- 
den Kirchplatz und Kirchstraße 
(vor der Kirche) erneut ins 
Marktgeschehen einbezogen. In 
Höhe der Kirchstraße befindet 
sich auch das östliche Ende des 
Marktes. In der Gegenrichtung 
soll er bis zum Beginn der Bahn- 

straße verlängert werden. 
Neu sind ein großes Kinderka- 

russell in der Querstraße sowie 
eine Schiffschaukel, die der Ge- 
werbeverein direkt vor die Kir- 
che plazieren will. 

Intensiv haben sich die Veran- 
stalter mit der Verkehrsplanung 
während des Adventsmarktes 
beschäftigt. So wird an beiden 
Tagen die Rheinstraße von We- 
sten nach Osten zur Einbahn- 
straße. Die Emst-Ludwig-Straße 
wird ab 7 Uhr zwischen Kirch- 
und Bahnstraße für den Verkehr 
gesperrt. Hinweisen will der Ge- 
werbeverein die Besucher dies- 
mal gezielt auf Parkplätze auf 
dem Berliner Platz und vor der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Geöffnet ist der Egelsbacher 

Adventsmarkt jeweils von 15 bis 
20 Uhr. Neben dem Angebot an 
den Ständen gibt es ein Pro- 
gramm, das den Auftritt des Kir- 
chenchors, der Sängervereini- 
gung und des Spielmannszuges 
beinhaltet. Hinzu kommen 
Überraschungen für die Kinder. 

Lobend hat Walter Kühn vom 
Vorstand des Gewerbe Vereins 
herausgestellt, daß die Anlieger 
der Ernst-Ludwig-Straße den 
Anbietern erneut Strom kosten- 
los zur Verfügung stellen wer- 
den. Kühn freut sich außerdem 
über das Versprechen von Bür- 
germeister Heinz Eyßen, daß die 
CJemeinde dem Verein zur 
Durchführung des Marktes jede 
mögliche Unterstützung gewäh- 
ren will. 

Bibelwoche für 

die Kinder 
Egelsbach - „Erstens kommt es 

anders - zweitens als Du denkst" - 
diese Redensart ist das Motto der 
Kinderbibelwoche in der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egels- 
bach. Dabei geht es um die alte 
Geschichte von Josef und seinen 
Brüdern. 

Vom 25. bis 29. Oktober sind alle 
Kinder des zweiten bis siebten 
Schuljahres von 9 bis 12 Uhr ins 
evangelische Gemeindehaus, 
Emst-Ludwig-Straße, eingeladen. 
Altere Kinder stellen die Ge- 
schichten dar in Pantomime und 
Spielszene, durch Schattenspiele 
und Dias. 

SPD sagt Spielhöllen den Kampf an 

Einführung kommunaler Spielapparate- und Spielhallensteuer gefordert 

Egelsbach - Geht es nach dem 
Willen der SPD-Fraktion, wird 
Egelsbach künftig eine kommu- 
nale Spielapparate- und Spielhal- 
lensteuer bei den Geräteaufsteller- 
firmen erheben und damit dem 
Beispiel anderer hessischer Städte 
und Gemeinden folgen. Einen An- 
trag, den Gemeindevorstand mit 
der Ausarbeitung einer solchen 
Steuersatzung zu beauftragen, ha- 
ben die Sozialdemokraten mittler- 
weise ins Parlament eingebracht., 

„Wir wollen mit der Einführung 
dieser Steuer erreichen, daß für die 

professionellen Ausnutzer von 
Menschen, die unter Spielsucht 
leiden, die Ansiedlung von Spiel- 
clubs »md Spielhöllen in unserem 
Ort möglichst unattraktiv wird," 
begründet die SPD-Fraktionsvor- 
sitzende Eilen Ritter de.n Vorstoß 
ihrer Partei. 

„Wir dürfen schließlich nicht 
vet^essen", so die SPD-Politikerin 
weiter, „daß erfahrungsgemäß ins- 
besondere Jugendliche in der Ge- 
fahr schweben, in solchen Einrich- 
tungen der Spielsucht zu verfal- 
len." Deswegen sei „vorsorgende 

Politik" vormöten. Dies sieht nach 
Auffassung der SPD-Fraktionsvor- 
sitzenden „offenbar auch die Lan- 
desregierung so, denn trotz des so- 
genannten Bagatellsteuergesetzes 
hat der Hessische Minister des In- 
nern die bisher vorgelegten Sat- 
zungen anderer Städte und Ge- 
meinden ausnahmslos geneh- 
migt." 

Die vor wenigen Tagen bekannt 
gewordene Auffassung des Ver- 
waltungsgerichts Frankfurt, daß 
gegen die Frankfurter Apparate- 
steuersatzung rechtliche Beden- 

ken Isestehen, woUen die Sozialde- 
mokraten nach den Worten ihrer 
Fraktionschefin nicht zum Anlaß 
nehmen, ihren Satz.ungsantrag zu- 
rückzuziehen. Vielmehr werde die 
Fraktion in den demnächst statt- 
findenden parlamentarischen Be- 
ratungen darauf drängen, bei der 
Aufstellung der Satzung die ver- 
waltungsgerichtlichen Rechts- 
standpunkte zu berücksichtigen, 
um somit rechtliche Bedenken ge- 
gen die Egelsbacher Apparatesteu- 
ersatzung gar nicht erst aufkom- 
men zu lassen. 

Gebühren für 

Abwasser und 

Müll erhöht 
Egelsbach (sor) - Tiefer in die 

Tasche greifen müssen die Egels- 
bacher künftig für die Müllabfuhr 
und die Beseitigung des Abwas- 
sers. Nachdem Bürgermeister 
Heinz Eyßen bereits in der vergan- 
genen Ausgabe der LANGENER 
ZEITUNG eine Erhöhung der Ab- 
wassergebühren in Aussicht 
stellte, hat der Gemeindevorstand 
in seiner jüngsten Sitzung, entge- 
gen anderslautenden Meldungen, 
auch eine Anhebung der Beiträge 
zur MüUabfuhr beschlossen. 

Demnach soll der sogenannte 
Einwohnergleichwert von derzeit 
4,50 Mark im Monat auf 5,30 Mark 
angehoben werden. Dieser Ein- 
wohnergleichwert räumt jedem 
Bürger ein Müllvolumen von 40 
Liter ein. Hintergrund für die Er- 
höhung sind nach den Worten von 
Bürgermeister Eyßen die gestiege- 
nen Kosten bei der Müllverbren- 
nung und der Deponierung. 

Um 15 Prozent, von bisher zwei 
auf 2,30 Mark pro Kubikmeter, 
nach oben klettem sollen die Ab- 
wassergebühren. Bemessungs- 
grundlage für diese Gebühren ist 
der Verbrauch an Frischwasser. 

Laut Bürgermeister Eyßen muß 
die Gemeinde auch nach dieser Er- 
höhung eine Unterdeckung von ei- 
ner Million Mark bei den Abwäs- 
sern verkraften, „Obwohl das 
Rechnungsprüfungsamt des Krei- 
ses bereits vor zwei Jahren 
mahnte, auf eine Kostendeckung 
hinzuarbeiten, erachten wir eine 
höhere Anhebung der Gebühren 
als unsozial", sagt Eyßen, 

Das Cfemeindeparlament wird 
jetzt noch darüber befinden, ob die 
vom Gemeindevorstand empfoh- 
lenen Gebührenerhöhungen tat- 
sächlich in dieser Form durchge- 
führt werden, 

Gewerbesteuer 

jetzt 7,2 MiUionen 
Egelsbach (sor) - Finanziell gut 

gepolstert will die Gemeinde 
Egelsbach ins neue Haushaltsjahr 
schreiten. Wie Bürgermeister 
Heinz Eyßen der LANGENER 
ZEITUNG auf Anfrage sagte, weist 
der Entwurf des Etats für 1989 Ein- 
nahmen bei der Gewerbesteuer in 
Höhe von 7,2 Millionen Mark aus. 
Das sind 200 000 Mark mehr als im 
aktuellen Haushalt, 

Karten für den 

SGE-Tennisball 
Egelsbach - Für den Herbstball 

der TennisabteUung der SGE gibt 
es am Sormtag, dem 23, Oktober 
Eintrittskarten im Vorverkauf, Ort 
des Verkaufs ist das Clubhaus der 
Tennisabteilung, wo man zwi- 
schen 11 und 13 Uhr die Tickets 
erwerben kann. 

Umweltgiften auf der Spur 

Gemeinde sammelte 40 Kühl- und Gefriergeräte ein 
Egelsbach (sor) - 40 Kühl- 

sehränke und Gefriertruhen haben 
Mitarbeiter der Gemeindeverwal- 
tung bei der vergangenen Sperr- 
■Tiüllsammlung auf den Egelsba- 
i^her Straßen aufgelesen und auf 
dem Bauhof zwischengelagert. Der 
'1 den Kühlkreisläufen der Kälte- 
^nder enthaltene Fluor-Chlor- 
Kohlen-Wasserstoff (FCKW), mit- 
verantwortlich für den fortschrei- 
tenden Abbau der lebenswichtigen 
Ozonschicht der Erde, wird nun 
Von einer Frankfurter Spezialfirma 
äbgsaugt und der Wiederverwer- 
'"ig zugeführt. Ebenso wiederver- 

^vsrtet werden die Metallteile der 
"Wn Tiefkühltruhen und Kühl- 

schränke, 
Ungeklärt ist indessen noch, was 

mit den Dämmstoffen geschieht, 
in denen FCKW in erheblicher 
Menge vorhanden ist. Laut Bür- 
germeister Heinz Eyßen können 
diese DämmstoiTe bisher lücht 
wiederverwertet weqrden. 

Der Aktion vorausgegangen war 
der Aufruf der Gemeindeverwal- 
tung an die Bürger, ausrangierte 
Kühl- und Gefriergeräte seperat 
neben den übrigen Sperrmüll zu 
stellen. Von dem Ergebnis zeigte 
sich Bürgermeister EyOen erfi^ut. 
Angesichts der 40 eingesammelten 
Kühl- und Gefriergeräte sprach er 
von einer „regen Teilnahme". 

Fast 50 Liter Fluor-Chlor-Koh- 

len-Wasserstoff körmten jetzt un- 
schädlich gemacht werden. Dies 
entspricht nach Angaben Eyßens 
„immerhin der Füllung von fast 
1 500 Spraydosen mit FCKW als 
Treibmittel". 

Für das Absaugen von Kältemit- 
tel und Betriebsöl aus den jetzt ge- 
sammelten Altgeräten wird die 
Gemeinde rund 1 300 Mark auf- 
wenden müssen. Trotz dieser 
Kosten ist es für Eyßen unter den 
Gesichtspunkten des Umwelt- 
schutzes „selbstverständlich, daß 
wir diese Aktion fortsetzen". Dem- 
nach sollen Gefrier- und Kühlge- 
räte regelmäßig innerhalb der 
Sperrmüllabfuhr (vierteljährlich) 
eingesaiTunelt werden. 

f. 
■h 

'i 

i' 

BUrjeniieister Hemz Egrßen (Imks) und Herbert ItUhn, stellvertretender Leiter des Bauhofes, inspizieren die 
emgesammelten KOhlschränke und GefHertruhen.   Foto: sor 
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Geschichtsverein ist gegen 

Versetzung des Bahnhofs 

FDP-Umfrage-Ergebnis analysiert /,Denkmal erhalten 

Das Geschwisterpaar Natascha und Kai Helfinaiin vom REC Darmstadt glänzte auf der Egelsbacher 
Rollschuhbahn mit intematinnalet Erfahrung im Paarlauf. Foto: rt 

Egelsbach - Zu der von der 
Egelsbacher FDP-Fraktion im 
September durchgeführten Befra- 
gung von Bahnbenutzem über die 
Zukunft des Egelsbacher Bahn- 
hofs, hat jetzt der Geschichtsverein 
Stellung genommen. Wie berichtet 
gaben bei dieser Aktion 60,2 Pro- 
zent von 259 Bahnreisenden ihren 
Fragebogen zurück. Nach Analyse 
der Fragebogenaktion kommt der 
Geschichtsverein zu folgendem 
Schluß; 

„Nur 26,3 Prozent aller abgege- 
benen Meinungen haben gegen ei- 
nen Abriß des Bahnhofsgebäudes 
nichts einzuwenden, folglich sind 
die Mehrheit, nämlich 73,7 Pro- 
zent, für den Erhalt des histori- 
schen Bahnhofs. 

Von diesen 73,7 Prozent nehmen 
35,3 Prozent dabei in Kauf, daß die 
Einsteigemöglichkeit zur S-Bahn 
um etwa 150 bis 200 Meter südlich 

Egelsbacher Rollsportler herausragend 

Bei den offenen Vereinsmeisterschaften zahlreiche Titel erungen 

Egelsbach - Es war zwar kein 
strahlender Sonnenschein, der die 
Egelsbacher Rollsportler am ver- 
gangenen Wochenende bei ihren 
offenen Vereinsmeisterschaften 
begleitete, aber es war trocken. Das 
ist schon fast der halbe Wettbe- 
werb. 

Die Egelsbacher Gastgeber hat- 
ten zu ihrer Veranstaltung, die un- 
ter der Schirmherrschaft von Mni- 
sterpräsident Dr. Walter Wallmann 
stand, RoUsportler aus Offenbach, 
Dörnigheim, Frankfurt und Hep- 
penheim eingeladen. Nach der Be- 
grüßimg durch die Abteilungsleite- 
rin Sofie-Helene Haßloch begann 
der Wettbewerb pünktlich um 9 
Uhr mit dem Pflichtlaufen. 

Es war sehr frisch an diesem 
Samstagmorgen, und die Aktiven 
waren froh, als gegen 13 Uhr das 
Pflichtlaufen beendet war. Nach 
einer halbstündigen Mittagspause, 
in der sich die Teilnehmer, Eltern 

und Trainer aufwärmen konnten, 
ging es dann um 14 Uhr mit den 
K'Jrvorträgen weiter. 

in der Gruppe „Häschen" waren 
die Egelsbacher mit acht Läuferin- 
nen unter sich. Den ersten Platz 
belegte Jenifer Müller, den zwei- 
ten Claudia Kopitzki, und der 
dritte Platz ging an Julia Münster- 
mann. 

Am stärksten besetzt war die 
Gruppe der „Anfänger C". Hier 
ging der erste Platz an Melanie 
Müller vom RSC Dörnigheim, ge- 
folgt von Katrin Schöw (SG Egels- 
bach) und Nicole Heck, ebenfalls 
SG Egelsbach. Ähnliche Plazie- 
rungen gab's in der Gruppe „An- 
fänger B". Den ersten Platz holte 
sich SUke Gödde vom RSC Dörnig- 
heim. Den zweiten Platz belegte 
Petra Lang, den dritten Birgit Ber- 
gerhausen (beide SGE). Der ein- 
zige männliche Vertreter des ge- 

samten Wettbewerbs war Michael 
Schmuck von der SGE auf Platz 
sechs. 

„Anfänger A" war dann eine re- 
lativ kleine Gruppe mit nur fünf 
Startern. Der erste Platz ging noch- 
mals an den RSC Dörnigheim mit 
Stephanie Waitzbauer, den zweiten 
Platz belegte ihre Vereinskamera- 
den Sandra Lehman und den drit- 
ten Platz Kerstin Lerchl vom REC 
Heppenheim. Claudia Heck von 
der SGE kam auf den fünften 
Rang. 

In der Klasse „Neulinge" errang 
Alexandra Lucas (SGE) den drit- 
ten Platz, Melanie Wagner hatte 
den vierten Platz inne und Juditz 
Wetzl sicherte sich den fünften 
Platz. 

Erfolgreich waren auch die 
Egelsbacher Mädels in den hö- 
heren Gruppen. In der Gruppe 
„Junioren" kam Daniela Welz von 
der SGE auf das Siegertreppchen. 

Unserer werten Kundschaft zur Kenntnis, daß wir ab 

24.10.1988 unseren Kiosk schließen. 

Wir möchten uns auf diesem Wege bei all unseren Kunden für die Jahrelange treue 
recht herzlich bedanken. 

Karl und Gretel Daubert 

6073 Egelsbach, Ostendstraßa 24 

Den ersten Platz in der Nach- 
wuchsklasse holte sich Andrea 
Gemandt. 

Die letzte Gruppe des Wettbe- 
werbs war natürlich die Meister- 
klasse. Hier ging der Titel souverän 
an Sabine Steininger von der SGE. 
Freudig überreichte ihr Abtei- 
lungsleiteriun Sofie-Helene Haß- 
loch den vom Ministerpräsidenten 
Dr. Walter Wallmann gestifteten 
Ehrenpreis. 

Auch die Vierergruppe der SGE 
bestanden im Wettbewerb. Hier 
kann die Abteilung nicht über 
Nachwuchssorgen klagen. Immer- 
hin haben die SGE-Rollsportler 
vier Vierergruppen aufgebaut. 

Hier die Bewertung der Vierer- 
gruppen „Anfänger": Erster Platz: 
Gruppe drei mit Birgit Bergerhau- 
sen, Pet*^ Lang, Tina Becker und 
Katrin Schöw (SGE); zweiter Platz: 
Gruppe zwei mit Flora Dorbath, 
Angela Mix, Claudia Heck und Si- 
mone Rüster (SGE); dritter Platz: 
Gruppe vier mit Sabrina Kinkel, 
Nicole Heck, Susanne Langhans 
und Nadine Welz (SGE). 

Plazierungen für Vierergruppe 
„Junioren": Erster Platz: Gruppe 
eins mit Andra Gemandt, Alexan- 
dra Lucas, Melanie Wagner und 
Judith Wetzl (SGE). 

Für die Abteilung war das gute 
Abschneiden ihrer Aktiven natür- 
lich Grund zur Freude. Gelobt 
wurde auch, daß es trotz der star- 
ken Konkurrenz ein fairer Wett- 
kampf blieb. 

Zur Wiedereröffnung vom 

„Saalbau Eigenheim" In Egelsbach 
suchen wir zum 1. November 1988 

Bedienungen 
auch Anfängerin 

für 2-3 Abende In der Woche oder auch für Jeden Abend. 
Außerdem suchen wir eine Küchenhilfe und Putzfrauen. 
Bitte rufen Sie uns an, um einen Gesprächstermin zu vereinbaren. 

Telefon 06103 / 4 69 25 oder 4 45 45 
Fred und Silvia Moritz 

WIR SIND UMGEZOGEN 
SIE FINDEN UNS JETZT 

RATHAUS UND GEWERBEGEBIET 

Dr. jur. Dietmar Kurtz 
RECHTSANWALT UND NOTAR 

FACHANWALT FÜR ARBEITSRECHT 

Ursula Kauf man 
RECHTSANWÄLTIN 

IM QEISBAUM 13 ■ POSTFACH 1230 • 6073 EQELSBACH 
TELEFON 06103 / 4 20 76-77 • TELEFAX 06103 / 4 42 20 

TELEGRAMME: KURTZADVO 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Franziska Töpper 
geb. Bonnke 

ihre Anteilnahme bekundet und ihr die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die trost- 
reichen Worte sowie den Ärzten und dem Pflegeperso- 
nal der Station 5b des Dreieich-Krankenhauses. 

In stiller Trauer: 
Priedel Müller geb. Töpper 
und Angehörige 

Egelsbach, Am Tränkbach 7, im Oktober 1988 

Die Gemeinde Egeisbach steiit ein: 
zum 1. Januar 1989 

einen Kassierer für die Männersauna. 
zum 1. September 1989 

eine(n) Auszubildende(n) 
für den Beruf der/des Verwaltungsfachangesteiiten 

2 Jalirespraktilonten ^ 

SVorpiaktilonten 
für die Kindergärten. 
Telefonische Auskunft erteilt Herr Neu, Telefon 06103/41 21. 
Bewerbungen sind bis 15. November 1988 zu richten an: 

Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 6073 Egeisbach 
Den Bewerbungen sind die üblichen Unterlagen wie Zeugnisse, Le- 
benslauf und Lichtbild beizufügen. 

erfolgen könnte. 18,6 Prozent sind 
für ein Versetzen des denkmalge- 
schützten Bahnhofs, neun Prozent 
würden auch für die eingleisige 
Nordlage plädieren und dabei Ver- 
spätungen in Kauf nehmen, 6,4 
I^zent sind für ein kostspieliges 
Verschwenken der vorhandenen 
Fembahngleisen nach Westen und 
nur 4,4 Prozent machten keine nä- 
heren Angaben, obwohl sie für den 
Erhalt des alten Bahnhofs sind." 

Als Fazit zur FDP-Initiative 
bleibt für den Geschichtsverein, 
daß die Parteien im Egelsbacher 
Gemeindeparlament „nach wie 
vor gehalten sind, eine möglichst 
breite Mehrheit für den Erhalt des 
Bahnhofsgebäudes anzustreben". 
Wie dies mit den Plänen und Ab- 
sichten der S-Bahn-Planer zu er- 
reichen sei, vermöge im Moment 
exakt noch niemand zu sagen. 

„Für das Wiesbadener Landes- 

Herbstspaziergang 

der Gartenfrauen 
Egelsbach Die Frauen des Egels- 

bacher Obst- und Gartenbauver- 
eins treffen sich am Dienstag, 25. 
Oktober, um 14 Uhr, an der evan- 
gelischen Kirche zu einem Herbst- 
spaziergang. Gegen 15.30 Uhr ist 
eine Kaffeetafel im Hause der Vo- 
gelfi«unde, Auf der Trift, gedeckt. 

Jugendwoche 

in Obertshausen 
Die Kreisjugendwoche 1988 fin- 

det in der Zeit vom 1. bis 5. Novem- 
ber in Obertshausen statt. Zahlrei- 
che Vereine und Organisationen 
haben ihre Beteiligung zugesagt. 

Iimerhalb der Jugendwoche 
wird nach Angaben des zuständi- 
gen Dezernenten Alfons Faust für 
die Kindergärten der „Kinderzir- 
kus", ein Mitspieltheater für Men- 
schen ab drei aufgeführt. Außer- 
dem werden in den Schulen in 
Obertshausen und Heusenstamm 
für Schüler und Schülerinnen 
zahlreiche Programmpunkte ange- 
boten. 

amt für Denkmalpflege, dessen 
Meinung auch der Egelsbacher Ge- 
schichtsverein nachhaltig unter- 
stützt, ist eine im Gespräch befind- 
liche Lösungsvariante des Verset- 
zens des Bahnhofsgebäudes nicht 
denkmalgerecht", teilen die Hei- 
matkundler weiter mit. Die ge- 
schichtliche Bedeutung des Bahn- 
hofs Egelsbach liege nun einmal 
an dessen jetzigem Standort be- 
gründet. Bei einem Versetzen ging 
das Gebäude als Kulturdenkmal 
unweigerlich unter. 

Der Geschichtsverein hat sich in 
seiner jüngsten Vorstandssitzung, 
noch vor Bekanntwerden des Um- 
frageergebnisses, gegen ein Verset- 
zen des Bahnhofsgebäudes ausge- 
sprochen und sieht nur im Erhalt 
des Bahnhofs „in situ" die Mög- 
lichkeit, das filr Egelsbach ge- 
schichtlich bedeutendste Bauwerk 
zu bewahren. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 23. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Giebner) ' 
Dienstag, 25. Oktober, bis Sams- 
tag, 29. Oktober 
9 bis 12 Uhr: Kinderbibelwoche 

Gemeinde stellt 

Azubis ein 
Egelsbach - Ausbildungs- 

plätze im inneren Verwaltungs- 
und im Kindergartenbereich 
vorgesehen hat der Gemeinde- 
vortand auch für 1989 wieder. 
Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen körmen ab 
September 1989 ein{e) Auszu- 
bildende(r) für den Ausbil- 
dungsverkauf „Verwaltungsfa- 
changestellte(r)" sowie im Kin- 
dergartenbereich zwei Jahres- 
praktikantinnenZ-praktikanten 
und drei Vorpraktikantinnen/ 
-Praktikanten eingestellt wer- 
den. Die Ausschreibung der 
Ausbildungsplätze werde in 
Kürze erfolgen. 

„Obwohl aufgrund vielfacher 
Anstrengung von Industrie, Ge- 
werbe, Handwerk und Verwal- 
tung - und selbstverständlich 
auch wegen der rückläufigen 
Schulab^ingerzahlen - eine 
spürbare Entschärfung bei der 
Jugendarbeitslosigkeit einge- 
treten ist, will die Gemeinde 
Egelsbach noch einmal einen 
Beitrag zu deren Bekämpfung 
leisten", sagt Bürgermeister 
Eyßen. „An sich", so Eyßen 
weiter, „wäre der Ausbildungs- 
bedarf im Rathaus längst ge- 
deckt und auch die räumlichen 
Voraussetzungen wären an sich 
nicht geeignet, weitere Ausbil- 
dungsplätze zur Verfügung zu 
stellen." 
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Nun wird es doch einen Massa-Markt in Egelsbach geben. Am Mittwoct 
wurden am ehemaligen „Polsterland" an der Ecke Kurt-Schumacher 
Ring/SUdumgehung die Falmen des neuen Hausherren gehißt D** 
Alzeyer SB-Warenhausuntemehmen will in Egelsbach unter ander» 
Möbel, Teppiche und Phono-Geräte anbieten. Lebensmittel soll f 
keine geben. Die Erößhung ist fUr Mitte/Ende November geplant. D" 
Einzug des Marktriesen in Egeisbach kommt keineswegs aus heiter^ 
Himmel. Jahrelang hielt sich das Gerttcht, Massa wei^e an der Ecv 
Kurt-Schumacher-Ring/Theodor-Heuss-StraSe ein VoUsortimentkaU'' 
haus errichten. An dieser Stelle entsteht zur Zeit jedoch ein Mttbelhau*' 

Foto: 5« 

SVD unter Wert geschlagen 

Germania Ockstadt - SV Dreieichenhain 3:0 (1:0) 
Dreieichenhain (rt) - Das war 

ein Spiel der verpaßten Gelegen- 
heiten und endete mit einer Nie- 
derlage, die nicht dem Spielverlauf 
entsprach und viel zu hoch ausge- 
fallen ist. Aber was nutzt dies alles? 
Die beiden Punkte blieben in Ock- 
stadt, und die Hainer fielen auf den 
siebenten Tabellenplatz zurück. 

Vor der Begegnung waren beide 
Mannschaften punktgleich, und es 
war zu erwarten, daß die Gastgeber 
vor eigenem Publikum alles daran- 
setzen würden, um Herr im Haus 
zu bleiben. Die Art und Weise, wie 
sie es taten, war weniger schön und 
behagte den Hainem absolut 
nicht.. Durch viele Ruppigkeiten 
und Härte kauften sie den Gästen 
den Schneid ab. Die harte Mann- 
deckung machte einigen Akteuren 
des SVD zu schaffen, so daß sie 
nicht in der sonst von ihnen ge- 
wohnten Form spielten. Vier gelbe 
Karten und eine Zeitstrafe gab es 
in der ersten Halbzeit für die Platz- 
herren. 

Dennoch zeigte der SVD das ge- 
f&Uigere Spiel und war die überle- 
gene Elf. Allerdings machte sich 
der bereits in den letzten Spielen 
zu Tage getretene Mangel bemerk- 
bar, daß die vorhandenen und her- 
ausgespielten Torchancen nicht 

konsequent genug genutzt werden. 
Nur zwei Treffer haben die Hainer 
in den letzten sechs Auswärtsspie- 
len erzielt. 

In Ockstadt hätte es durchaus 
anders sein können. In der ersten 
halben Stunde gab es schon acht 
F,ckstößte Rlr die Gäste, die jedoch 
kein Kapital daraus schlagen 
konnten. Anders machten es die 
Platzherren in der 28. Minute, als 
sie eigentlich ihren ersten gefährb- 
chen Angriff starteten und diesen 
mit einem knallharten Schuß zur 
1:0 Führung abschlössen. Der 
Spielverlauf war damit auf den 
Kopf gestellt. 

Die Schlachtenbummler hofften 
auf die zweite Halbzeit. Fast hätten 
sich ihre Hoffnungen auch erfüllt, 
denn Weigert spielte sich kurz 
nach dem Wechsel durch, traf aber 
aus vier Metern, allerdings aus 
spitzem Winkel, das Tor nicht. Der 
Ball ging knapp neben den Pfo- 
sten. Der Ausgleich zu diesem 
Zeitpunkt hätte der Begegnung si- 
cher eine Wende gegeben. 

So aber erhöhten die Platzherren 
in der 49. Minute auf 2:0, als ein 
PfostenabpraUer zu einem Ock- 
städter Spieler kam und dieser 
Torwart Gemen keine Chance ließ. 
Trainer Adolf Zwilling reagierte 

Drei Tore in 10 Minuten 

TV Dreieichenhain - TSG Neu-Isenburg 

0:3 (0:0) 
Dreieichenhain - Bei den Hai- 

nem stellte sich eine echte Spit- 
zenmannschaft vor. Dennoch, 
sieht man von der Anfangs- und 
Schlußphase ab, war der TVD ein 
Gegner, der gut mithielt und sogar 
die besseren Torchancen besaß. Al- 
lerdings wadren die Gäste mit den 
görßeren spielerischen Mitteln 
ausgestattet. 

Anfangs wirbelten die Isenbur- 
ger die TVD-Abwehr durcheinan- 
der. Im Strafraum wurde es jedoch 
nur brenzlig, wenn die Eckbälle 
hereinsegelten. Allmählich be- 
werkstelligten die Hainer einige 
Gegenangriffe, da sie den Ball im 
Mittelfeld länger in den eigenen 
Reihen behalten konnten. Die er- 
ste bemerkenswerte Szene vor 
dem Tor der Gäste spielte sich 
nach einem gekonnten Dribbling 
von Pfannemüller ab, das durch 
einen kernigen Schuß abgeschlos- 
sen wurde. Ein Abwehrl>ein 
konnte soeben den Einschlag ver- 
hindern. Gutes, schnelles Spiel 
entwickelte sich. Isenburger An- 
greifer standen gegen starke De- 
fensivkräfle auf Hainer Seite, wo- 
bei letztere lange Zeit die Ober- 
hand behielten. Sie erhielten 
durch Ralf Büttner eine weitere 
Möglichkeit zur Führung, als er aus 
kurzer Entfernung am reaktions- 
schnellen Torwart scheiterte. 

In der zweiten Halbzeit änderte 
sich die Szenerie kaum. Die Hainer 
bekamen die meisten Angriffe 
schon vor der Strafzone in den 
Griff, konnten allerdings nur we- 

SSG will heraus 

aus dem Keller 
Langen (rt) - Bei den Fußballern 

der SSG L^gen läuten die Alarm- 
glocken in den höchsten Tönen. 
Man steht auf dem 14. Tabellen- 
platz, hat aber die gleiche Punkt- 
zahl wie die folgenden Mannschaf- 
ten und gehört zu den KeUerkin- 
dem der Offenbacher A-Liga. Erst 
zwei Siege stehen zu Buch, zwei 
Unentschieden brachten zwei wei- 
tere Punkte, aber sieben Niederla- 
gen haben die Mannschaft in den 
Keller gerissen. So schlecht ist 
man selten zuvor gestartet. Dabei 
waren die Erwartungen für die 
diesjährige Saison sehr hoch ge- 
steckt. 

Für kommenden Sonntag hat 
man sich deshalb etwas vorgenom- 
men und möchte gegen die Spiel- 
vereinigung Seligenstadt gut aus- 
sehen. Mit den Einhardstadtem 
kommt der Tabellenfünfle ins 
SSG-Preizeit-Center, der nicht aus 

Spitzengruppe verschwinden 
möchte und deshalb entsprechend 
motiviert sein wird. 

Die SSG weiß, worum es geht. 
Eine weitere Niederlage könnte 
den Platz am Tabellenende bedeu- 
ten, was unbedingt vermieden 
Werden sollte. Vielleicht hat die 
Ruhepause vom letzten Sonntag 
Kutgetan. 

nige Konter aufbauen. Einer lief 
schulmäßig ausgehend von Mied- 
tank über Pfannemüller zu Kühn, 
der aus vielversprechender Posi- 
tion nur das AuBennetz traf. Eine 
Schrecksekunde dazwischen, als 
urplötzlich ein Spieler der Isenbur- 
ger frei zum Schuß am Elfer auf- 
tauchte, aber verzog. Eine Viertel- 
stunde vor Abpfiff zog Griebsch 
nach einem Steilpaß an seinem Ge- 
genspieler vorbei vors Tor, doch 
einige Zentimeter fehlten zum 1:0. 

Dann brach das Unglück über 
den TVD herein. Eine Flanke ver- 
paßten viele, nur Krüger von der 
TSG nicht, der traf ins leere Tor. In 
der verbleibenden Zeit versuchte 
die grün-weiße Truppe alles, gab 
aber den Raum frei, auf den die 
quirligen Stürmer des Gegner ge- 
wartet hatten und ihn nutzten. Sie 
erzielten noch zwei weitere Tref- 
fer, eins davon aus klarer Abseits- 
position. 

Die Niederlage sollte kein Grund 
für den TV sein, die Ohren hängen 
zu lassen. Er brachte eine ordentli- 
che Leistung, und mit einer Por- 
tion Glück sollte selbst am kom- 
menden Sonntag bei der Susgo et- 
was drin sein, auch wenn der Orts- 
rivale klarer Tabellenführer ist. 

Die Reserve enttäuschte. Sie ver- 
lor mit 1:0 zwar knapp, aber ver- 
dient und blieb während des gan- 
zen Spieles unter ihren Möglich- 
keiten. Einzige rühmliche Aus- 
nahme war Towart Michael Gold- 
hahn, der manche weitere Torgele- 
genheit der Isenburger zunjfhte 
machte. 

SVD benötigt 

beide Punkte 
Dreieichenhain (rt) - Die Nie- 

derlage in Ockstadt hat den SV 
Dreieichenhain auf den siebenten 
Tabellenplatz zurückgeworfen 
und damit zunächst einmal aus der 
Spitzengruppe verdrängt. Den- 
noch sind es bis zum Spitzenreiter 
nur vier Punkte Unterschied, und 
wenn man nach vom Anschluß 
halten will, müßten am Soimtag 
beide Punkte eingefahren werden. 

Gegner im Haag ist die TSG 
Usingen, die auf dem drittletzten 
Tabellenplatz steht. Vom Papier 
her scheint die Aufgabe für die 
Hainer recht einfach zu sein, doch 
sollte man nicht außer Acht lassen, 
daß Mannschaften, die gegen den 

, Abstieg käirmpfen, stets besonders 
motiviert und zu Überraschungen 
fähig sind. Gerade gegen anschei- 
nend schwache Mannschaften hat 
der SVD in der Vergangenheit 
seine Probleme gehabt. 

Am vergangenen Sonntag er- 
reichte Usingen gegen den Tabel- 
lenzehnten Kronberg ein 1:1 Un- 
entschieden, und dies könnte der 
Maiuischaft Auftrieb gegeben ha- 
ben. Dennoch muß man die Elf 
von Adolf Zwilling für stark genug 
halten, gegen Usingen zu bestehen 
und einen sicheren Sieg einmzu- 
fahren. 

nun mit Auswechslungen und 
brachte mit Sanchez und SchUcks- 
bier zwei frische Akteure. Die 
Überlegenheit des SVD setzte sich 
fort, doch Tore wollten einfach 
nicht fallen. So vergaben Zwilling, 
Wenz und Rudolf gute Möglichkei- 
ten, wobei man aber auch zugeste- 
hen muß, daß ihnen an diesem Tag 
das Schußpech an den Stiefeln 
klebte. 

Als in (1er 75. Minute gar das 3:0 
für Ockstadt fiel, war es mit der 
Moral der Hainer vorbei. Resigna- 
tion setzte ein, und ein Schlußspurt 
blieb aus, der nach dem Pech an 
diesem Tag auch sicher nichts 
mehr eingebracht hätte. 

Es spielten: Gemeri, Schäfer, 
Weiss, Frank (Sanchez), Müller 
(Schlicksbier), Zwilling, Rudolf, 
Schweitzer, GoduUa, Wenz und 
Weigert. 

Die Reserve hatte es im Vorspiel 
besser gemacht. Sie gewann durch 
Tore von Schwab (3) und Pompizzi 
mit 4:0 und setzte sich damit auf 
den vierten Tabellenplatz. 

Die SVD-Soma erreichte bei 
Kickers Viktoria Mühlheim ein 1:1. 
Torschütze war Jeschke. Am kom- 
menden Samstag um 16 Uhr hat 
die Soma Heimrecht gegen die SG 
Götzenhain. 
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19:19 13:9 
16:13 1210 
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9:13 
6:14 
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„MIttwochalotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

1 -12-13 - 28 - 40 - 44 
Zusatzzahl: 24 
Ziehung „B" 

4 - 25 - 26 - 36 - 46 - 48 
Zusatzzahl; 12 

„Spiel 77" 
8 14 6 15 3 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

Das gibt ein Tor für die SSG Langen. Mit Vehemenz wird der Ball ins Netz gedonnert. Aus dem Sniel der SSO. 
Handballer gegen Braunshardt in der Reichweinhalle. 

Das Schlagerspiel in Tübingen 

Giraffen stehen vor einer schweren Aufgabe 

Foto: rt 

Langen - Zur absoluten Spitzen- 
partie in der 2. Basketball-Bundes- 
liga kommt es an diesem Wochen- 
ende, werm der Tabellenzweite SV 
Tübingen den allein noch unge- 
schlagenen Spitzenreiter TV Lan- 
gen empfängt. Für die Gastgeber, 
die am vergangenen Wochenende 
in Schwabing ihre erste Saisonnie- 
derlage einstecken mußten, geht es 
in dieser Partie schon um sehr viel, 
denn bei einer weiteren Niederlage 
wäre man fürs erste ins Mittelfeld 
der Tabelle abgerutscht, während 
die Langener auch im Falle einer 
Niederlage aufgrund ihres hervor- 
ragenden Korbverhältnisses den 
ersten Rang behalten würden. Vie- 
les wird davon abhängen, ob die 
Giraffen dem Druck standhalten 
können, den die vielen Zuschauer 
in Tübingen ausüben werden, 
derm mit dem Erfolg sind auch die 
Zuschauerzahlen beim Gastgeber 
in die Höhe geschnellt. 

Am nichstan Sonntag (23. Oktober, 15 
Uhr) Mielan: FV 06 Sprendlingen - SQ 
Ober-Erlenbach, SV Dreieichenhain - TSG 
Usingen, Italla Frankfurt - FC Dietzen- 
bach, Viktoria-Preußen Frankfurt - Ger- 
mania Bieber. EFC Kronberg - SV Stein- 
furth, DJK Bad Homburg - FC Rödelheim, 
FSV Frankfurt il - SQK Bad Homburg, SV 
Reichelsheim - Union Niederrad, FC 
Oberursel - Germania Ockstadt. 

Im vergangenen Jahr noch im 
Mittelfeld, haben sich die Tübinger 
gezielt unter dem Korb verstärkt 
und damit die große Schwachstelle 
im Team beseitigt. Gleich drei Ak- 
teure, die mehr als zwei Meter Kör- 
pergröße aufweisen, konnten zu ei- 
nem Wechsel nach Tübingen be- 
wegt werden. Am bekanntesten 
dürfte in Langen wohl Matthias 
Vohrer sein. Er spielte in den letz- 
ten Jahren in Ludwigsburg. Nach 
zahlreichen Verletzungen ist er 
nun wieder zu seinem Heimatver- 
ein zurückgekehrt. 

Einen sehr starken'Eindruck ha- 
ben aber bislang auch die beiden 
anderen Center Kleine-Brockhoff 
und Opsitaru, ein oftmaliger rumä- 
nischer Naitonalspieler, hinterlas- 
sen. Viel wird aläa davon abhän- 
gen, wie die Giraffen sich beim 
Kampf um den Rebound schlagen 
werden, ob sich Joe Whitney, Jens 
Oltrogge, Rainer Greunke und 

Olaf Schindler hier Vorteile ver- 
schaffen können. 

Nach der eher durchschnittli- 
chen Leistung gegen Offenbach 
wird in Tübingen schon ein Super- 
spiel der Langener nötig sein, 
wenn man auch weiterhin unge- 
schlagen sein will. Der Lohn dafür 
wäre allerdings auch hoch, denn 
bei einem Erfolg wäre man der 
Konkurrenz schon ein wenig ent- 
eilt, die anderen Favoriten haben 
nämlich alle schon vier Minus- 
punkte oder - wie Baunach - in 
eigener Halle gegen den TVL ver- 
loren. 

Wer die Giraffen in dieser 
schweren Auswärtspartie unter- 
stützen will, der kann wieder mit 
dem Bus die Fahrt nach Tübingen 
mitmachen. Abfahrt am morgigen 
Samstag an der Georg-Sehring- 
Halle ist um 13.30 Uhr, Spielbe- 
ginn in der Sporthalle in der Uh- 
landstraße ist 19.30 Uhr. 

SGE gegen stärkste Abwehr SGE ii daheim 

Mit dem Rücken 

an der Wand 
Langen (rt) - Für den FC Langen 

beginnt jetzt der Kampf ums Über- 
leben in der A-Liga. Nur um einen 
Punkt besser als der Tabellenletzte 
stehen die Langener auf Platz 
zwölf der Tabelle, gefolgt von drei 
Mannschaften, die die gleiche 
Punktzahl wie der Club aufzuwei- 
sen haben. Ein verlorenes Spiel bei 
Siegen der verfolgenden Teams 
kann bereits die „rote Laterne" be- 
deuten, und diese möchte man im 
Waldstadion nicht hängen sehen. 

So kommt der Begegnung am 
kommenden Sonntag bei der SG 
Arheilgen eine besondere Bedeu- 
tung zu. Man ist immerhin beim 
Tabellenvierten zu Gast, der zwei 
Punkte hinter dem Spitzenreiter 
rangiert und den Blick nach vom 
gerichtet hat. Die Aufgabe für die 
Langener ist also sehr schwer, 
doch hat man vor zwei Wochen 
beim Tabellenführer in Trebur 
nicht schlecht ausgesehen und vier 
Treffer beim 4:4 erezielt. Dafür 
kam dann die vermeidbare Heim- 
ni^erlage gegen Opel Rüssels- 
heim (1:2), die den PC Langen zu- 
rückgeworfen hat. 

Die Spieler wissen, was ihnen 
bevorsteht, und werden in Arheil- 
gen großen Einsatz zeigen müssen, 
um nicht weiter zurückzufallen. 

Egelsbach (geo) - Wenn am 
Sonntag zum ersten Mal seit lan- 
gen Jahren die SGE am Berliner 
Platz wieder um Punkte auf den 
Ex-Oberligisten SC Viktoria Gries- 
heim trifft, dann herrscht mit Si- 
cherheit wieder Derbystimmung. 
Der Gast aus Griesheim, in der 
letzten Saison aus der Oberliga na- 
hezu sang- und klanglos abgestie- 
gen, verlor natürlich dadurch ei- 
nige gute Spieler und steht nun in 
der Landesliga in einer Art Staibli- 
sierungsphase. Nach dem zwölften 
Spieltag besitzt die Mannschaft, 
auf Rang acht stehend, mit 13:11 
Punkten noch ein positives Ver- 
hältnis. Mit 15:9 Toren sagt die Sta- 
tistik eine ganze Menge aus, denn 
dies bedeutet, daß die Viktoria-Ab- 
wehr der beste Mannschaflsteil ist, 
während dem man umgedreht 
nach vorne doch bisher nur ganz 
kleine Brötchen gebacken hat. Zu- 
rückliegend hörte man von sehr 
guten und vor allem konstanten 
Leistungen des neuen Schlußman- 
nes Oha, der neben Arnold, Ley 
und Rothmann mit ihrer Oberli- 
gaerfahrung ein kaum überwindli- 
ches Bollwerk bildet. Aus Oberli- 
gazeiten sind auch noch Unger, 
Reeg, Bedich und Jünger dabei, 
und auch der Sohn des früheren 
Spielausschußvorsitzenden Schek- 
ker gehört noch zum Griesheimer 
Kader aus der Oberliga. 

Die SGE braucht sich als Spit- 
zeru-eiter nicht zu verstecken und 
kann ihr offensives Spiel auch ge- 

gen Griesheim spielen. Dann muß 
es sich zeigen, ob die so gute Ab- 
wehr der Viktoria auch gegen den 
besten Angriff der Landesliga be- 
stehen kann. 

So werden wohl auch am Sonn- 
tag die drei Spitzen Stefan Erk, 
Bernd Schrimpf und Helmut Ap- 
pel heißen. Das Mittelfeld wird mit 
Göbel, Elmas und Frank Wagner 
(Mike Schmidt) auflaufen, und die 
Viererabwehrkette Dietmar Bek- 
ker, Oliver Michel, Stefan Komma 
und Libero Jürgen Bellersheim 
lauten. Zweifelsfrei steht natürlich 
Jörg Pundmann zwischen den Pfo- 
sten, und er muß sich mit seinen 
Vorderleuten wahrscheinlich bei 
Freistößen besonders auf Ley kon- 
zentrieren, wobei der vom KSV 
Urberach stammende Jünger seine 
Kopfballstärke sicherlich am Ber- 
liner Platz ebenfalls unter Beweis 
stellen will. 

Immerhin gewann der SC Vikto- 
ria in Mörfelden (1:3) und in Klein- 
Karben (0:1) und spielte beim FCA 
und in Lampertheim jeweils torlos 
0:0. Erst am vergangenen Sonntag 
bezwang man am Hegelsberg den 
so stark gestarteten Neuling Seli- 
genstadt mit Konterfußball klar 
mit 4:0. Diese Tatsache sollte für 
die SGE in diesem Südhessen- 
Derby zusätzliche Motivation auf 
ein gutes Spiel sein. Ein Ausrut- 
scher käme der auf dem zweiten 
Platz lauernden Spvgg. Neu-Isen- 
burg zugute. Spielbeginn am Berli- 
ner Platz am ^nntag um 15 Uhr. 

Egeisbach (geo) - Zum siebten 
Heimspiel der Saison erwartet be- 
reits morgen, Samstag, um 15 Uhr 
am Berliner Platz die SGE-Re- 
serve den Tabellenvierten SKV 
Hähnlein. Es ist müßig, erneut dar- 
auf hinzuweisen, daß die Mann- 
schaft von Willi Dohmen aus sechs 
Heimbegegnungen erst ganze zwei 
Zähler mit Unentschieden gegen 
VfB Darmstadt und Bickenbach, 
jeweils 3:3, auf der Habenseite ver- 
buchen konnte. Diese nahezu ein- 
malige Tatsache läuft wohl auch 
morgen kaum Gefahr, unterbro- 
chen zu werden, denn der SKV 
versteht es, zu kontern, so wie im 
bisherigen Verlauf alle Mann- 
schaften, die am Berliner Platz in 
dieser Runde Punkte holten. 

Muß die SGE-Reserve das Spiel 
machen, so wie eigentlich immer 
in den Heimspielen, dann bieten 
sich in der nicht sattelfesten SGE- 
Abwehr allezu große Lücken und 
Schwächen im Abspiel, und der 
Gegner konnte seither dieses Tat- 
sache stets nutzen. Gespannt darf 
man trotzdem sein, ob es endlich 
gelingt, diese eindeutigen Mängel 
im Mittelfeld und im Abwehrbe- 
reich abzustellen, denn nach vome 
kann man sich mit 34 erzielten To- 
ren, davon 23 Treffer auswärts, un- 
bedingt sehen lassen. Gerade nach 
vome muß aber zu Hause die 
Hemmschwelle mit nur ganzen elf 
erzielten Toren etjenfalls endlich 
einmal fallen. 

Heimspiel 

der 1. Herren 

Langen - Morgen, Samstag, den 
22. Oktober, imi 18 Uhr in der Al- 
bert-Einstein-Schule möchte der 
TTC in der 1. Verbandsliga weiter 
ungeschlagen bleiben. Er be- 
kommt zwar mit dem Tabellen- 
dritten, der SG Sossenheim, einen 
schweren Brocken vorgesetzt, 
doch in Bestbesetzung müßte min- 
destens wieder ein Unentschieden 
drirmen sein. Spannend wird es 
auf jeden Fall zugehen. 

TV-Handballer SGE-Handhaller 

in Pfune^staHt in Klein-Ostheim in l-iungsiaac Balsbach - Am komm^nripn 
Langen - Zu ihrem dritten Aus- 

wärtsspiel sind die TV-Handballer 
am Soimtag um 18 Uhr beim TSV 
Pfungstadt. Dieser Gegner war ein 
Jahr in der Oberliga und rangiert 
jetzt mit 8:2 Punkten in der Spit- 
zengruppe. 
Die Mannschaft trifft sich zur Ab- 
fahrt um 16.30 Uhr an der Georg- 
Sehring-Halle. Mitfahrgelegenhei- 
ten sind wie immer vorhanden. 
Das Spiel findet in der Wilhelm- 
Leuschner-HaUe in Pfimgstadt 
statt. 

Egelsbach - Am kommenden 
Soimtag, dem 23. Oktober, bestrei- 
tet die SGE ihr Meisterschaftsspiel 
gegen Klein-Ostheim. Klein-Ost- 
heim, Absteiger der Saison 87/88, 
ist für Egelsbach eine total unbe- 
kannte Mannschaft. Dennoch hofft 
die SGE, hieraus ihre Vorteile zie- 
hen zu können. Wichtig für die 
Mannschaft ist am Wochenende 
die lautstarke und zahlreiche Un- 
terstützimg ihrer Fans, die wie im- 
mer Mitfahrgelegenheit haben. 
Abfahrt am Treff^Dunkt Berliner 
Platz wird um 17.45 Uhr sein. 
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Heimsieg umkämpft 

SSG Damen - Bruchköbel 22:19 (9:9) 
Louisen - Lange zittern mußten 

die Langener Fans, bis der zweite 
Heimsieg der SSG-Handballda- 
men unter Dach und Fach war, 
doch er ging in einer hektischen 
und zerfahrenen Partie letzlich 
völlig in Ordnung. Trainer Roth 
sah im Vergleich zum letzten Spiel 
eine Leistungssteigerung und 
durfte sich besonders über die 
Treffsicherheit von Sissi Abel (10 
Tore) freuen. Zufrieden war er 
aber auch mit dem Neuling Siggi 
Köster, die im Rückraum das beste 
Bild abgab, und mit Torfrnu Sa- 
bine Marzano, die in der 2. Halbzeit 
viele Chancen des Gegners zu- 
nichte machte. 

Bruchköbel erwischte die SSG 
kalt und führte schnell mit 2:0. 
Doch die SSG konnte ausgleichen 
und ging durch Daggi Simon ihrer- 
seits in Führung. Danach wurde es 
turbulent. Die Schiedsrichter 
schickten eine Spielerin nach der 
anderen für zwei Minuten vom 
Platz, Ausdruck des Einsatzes, mit 
dem gekämpft wurde, aber auch 
des fehlenden Fingerspitzenge- 
fühls. Nicht alle Zeitstrafen waren 
nötig. 

Der Spielfluß war dahin, keine 
Mannschaft konnte sich mit mehr 
als einem Tor vom Gegner abset- 
zen. Der SSG gelang es nicht, die 
Überzahl auszunutzen, sondern 
mußte im Gegenteil noch Tore hin- 
nehmen und hatte zweimal noch 
Glück, als Torfrau Marzano daraus 
resultierende Siebenmeter hielt. 

Was die Zuschauer in der ersten 
Halbzeit noch am meisten erregte, 
waren ein rüdes Foul von Bruch- 
köbels Torfrau, die Elke Wanne- 
macher sehr unsportlich umrannte 
und dafür nur zwei Minuten kas- 
sierte, und die Tatsache, daß die 
Unparteiischen vergaßen, ein Tor 
von Siggi Köster zu notieren. Man 
hat dieses Gespann in Langen 
schon besser gesehen. 

Nach dem Wechsel kam mehr 
Ruhe ins Spiel, und davon pprofi- 
tierte in erster Linie die SSG. Nach 
demll:llfielen vier Tore in Folge, 
die SSG schien in der 45. Minute 
schon auf der Siegertraße. Bruch- 
köbel bäumte sich aber nochmals 
auf und kam auf 16:14 heran. Da- 
mit war dann jedoch das Pulver 
verschossen. Nobert Roth brachte 
Siggi Köster wieder, die bis zur 55. 
Minute beim Stand von 19:14prak- 
tisch alles klar' machte. Der Rest 
war dann Geplänkel, für Bruchkö- 
bel nur noch Ergebniskorrektur. 

Es spielten: Marzano, Simon (2), 
Birli, Wannemacher (1), Otterbein, 
Abel (10/8), Fleck, Köster (3), Rös- 
ner, Becker (3), Lauer. 

j\m Sonntag um 17.30 Uhr steht 
in der Reichweinhalle das nächste 
Heimspiel auf dem Programm. Mit 
Kleenheim kommt der heißeste Ti- 
telanwärter nach Langen. Ob die 
SSG hier bestehenb kann, ist frag- 
lich, zumal Siggi Köster aus t)eruf- 
lichen Gründen fehlt und Katja 
Amtsbtfthler noch gesperrt ist. 

KS V startet in die 

Bundesliga-Saison 

Erster Gegner ist der AC Soest 
Langen (kio) - Einem ereig- 

nisreichen Wochenende blik- 
ken die Athleten des Kraft- 
sportvereins Langen (KSV) 
entgegen. Am Samstag, 22. Ok- 
tober, 19 Uhr, Kraftsportzen- 
trum an der Zimmerstraße, be- 
ginnt für die erste Mannschaft 
des KSV die Bundesliga-Rundc 
88/89 mit einem Wettkampf ge- 
gen die Mannschaft von AC 
Soest I. Detlef Stimweiß, Jür- 
gen Wegel, Rudi Eschenröder, 
Richard Herrmann, Andreas 
Garcia, Manfred Ehlert, Achim 
StöfTler, Christoph Schyschka 
werden für den KSV an die 
Hantel gehen. Den Zuschauem 
steht ein attraktiver Wettkampf 
bevor, denn ijeide Mannschaf- 
ten wollen im ersten Wettbe- 
werb der Saison ein Zeichen für 

die Saison setzen. 
Bereits um 15 Uhr am Sams- 

tag, 22. Olrtober, kämpfen die 
zweiten Mannschaften des KSV 
und des AC Soest gegeneinan- 
der. Helmut Seibert, Stefan 
Eder, Hans Daschmann, Harald 
Höfner, Edgar Zimpel, Rudi 
Seidel, Uwe Büttner und Alex- 
ander Gossmann werden für 
den KSV starten und hoffen, 
mit einem Punktgewinn die 
Saison in der zweiten Bundes- 
liga zu eröffnen. 

Am Sonntag, 23. Oktober, 11 
Uhr, ist der KSV Ausrichter der 
hessischen Meisterschaften im 
Bankdrücken der Frauen und 
der Männer. Ein großes Teil- 
nehmerfeld verspricht hier ei- 
nen spannenden Wettkjimpf 

Unentschieden im Derby 

SGE-Soma - TSG Wixhausen 1:1 (0:0) 
. Egelsbach - in einem kampfbe- 

tonten Spiel trennte sich die ^ma 
der SG Egelsbach von der TSG 
Wixhausen 1:1. Aus einer dicht ge- 
staffelten Abwehr heraus starteten 
die Egelsbacher ihre Angriffe, die 
aber schon am Strafraum der TSG 
verpufften. 

Die TSG ihrerseits setzte die Ab- 
wehr der Gastgeber gewaltig unter 
Druck und hatte in der Anfangs- 
phase des Spieles weitere Torchan- 
cen, die nicht verwertet werden 
kotmten. So ging man mit einem 
schmeichelhaften Unentschieden 

zum Pausentee. 
In der 2. Halbzeit konnte die 

SGE daf. Spiel ausgeglichen gestal- 
ten. Naoh einem Abwehrfehler im 
Anschluß an eine Ecke erzielte die 
TSG die 1:0-Führung. Nun setzte 
die Sorna der SGE alles auf eine 
Karte und stürmte mit allen Man- 
nen. Kurz vor Schluß der Begeg- 
nung konnte D. Keil nach schöner 
Vorarbeit von R. Fischer den 1:1- 
Endstand erzielen. 

Am Samstag kommt die SG Ar- 
heilgen an den Berliner Platz. 
Spielbeginn 16 Uhr. 

Torfrau Sabine Marzano war eine der Garantinnen für den Sieg der SSG-Handballerinnen im Punktspiel der 
Regionalliga gegen Bruchköbel. Sie hielt die tollsten Sachen und gab ihren Mitspielerinnen Auftrieb. Foto: rt 

Höllenlärm am Waldesrand 

TV Langen - TV Groß-Umstadt 18:18 (9:10) 

Langen - Die Überschrift zu die- 
sem Artikel ist sicher ungewöhn- 
lich, aber was sich in dieser Hin- 
sicht in der Georg-Sehring-Halle 
abspielte, übertraf alles bisher da- 
gewesene. Es schien, als wollte der 
lautstarke Anhang der Gäste zu ei- 
ner Treibjagd blasen. 

Auch auf dem Spielfeld ging es 
heiß her. Den körperlich äußerst 
robusten Gästen hielten die Lange- 
ner ihr spielerisches Moment ent- 
gegen und standen am Ende einem 
Sieg näher als jene, obwohl das 
Unentschieden am ehesten der 
kampfbetonten aber stets fairen 
Partie entsprach. 

In der ersten Halbzeit gerieten 

die Gäste nicht ein einziges Mal in 
Rückstand, konnten sich aber auch 
nicht entscheidend absetzen. Im- 
mer wieder glichen die Langener 
aus, ehe ein kurioser Treffer die 
Halbzeitführung brachte, als sich 
der Ball am guten Torhüter Sta- 
teczny und einem im Wurfkreis lie- 
genden Gästespieler vorbei ins Tor 
mogelte. 

Teilweise hektisch wurde die 
Partie nach dem Wechsel, als Um- 
stadt zu einem Drei-Tore-Vor- 
sprung kam. Dann aber glichen die 
Gastgeber wieder zum 12:12 aus, 
und die Zuschauer erlebten ein 
Wechselbad der Gefühle. Noch 
dramatischer wurde es in der 

Schlußphase, denn die Gäste er- 
kämpften sich einen komfortablen 
Vorsprung von 17:13. Noch zehn 
Minuten waren zu spielen, als die 
Langener zum Angriff bliesen. 
Jetzt zeigten die Gäste Nerven, er- 
hielten innerhalb von 70 Sekunden 
drei Zeitstrafen wegen Meckems 
und zogen sich den Unwillen der 
Unparteiischen zu. 

Langen glich aus und ging sogar 
mit 18:17 in Führung, doch in der 
Schlußminute gelang den Gästen 
noch der Ausgleich. 

Es spielten: Stateczny, Katzer, 
Cordey, Harald und Horst Wer- 
witzke, Rath, Schmiedel, Ragan, 
Freyermuth, Gärtner, Marenbach 
und Blisse. 

1. Team siegte 
Langen - Am dritten Spieltag 

der Badmintensaison mußte die 3. 
Mannschaft des BV Langen ihre 
erste Niederlage einstecken. Sie 
verlor gegen TG Langendiebach 
mit 7:1 Punkten. Den einzigen 
Punkt für Langen holte Holger 
Jaschke, der als Ersatzspieler ein- 
gesetzt war. 

Die 2. Mannschaft errang ganz 
knapp ein Unentschieden gegen 
SKG Walldorf. Hier mußten drei 
Ersatzspieler eingesetzt werden, 
mit Hans Weber, Monika Pfaff und 
Michael Kuss. 

Komplett trat nur die 1. Mann- 
schaft an und siegte daheim mit 6:2 
Punkten gegen BV Maintal. 

Turnmädchen 

auf Platz eins 
Dreieichenhain - Nach drei Po- 

kalwettkämpfen gelang es den 
Dreieichenhainer Tummädchen, 
ihren ersten Platz im Mannschafls- 
wettkampf der Leistungsstufe vier 
der Schülerinnen erfolgreich zu 
verteidigen. 

Der Wettkampf begann für die 
Mädchen sehr schlecht, da durch 
Verletzung gleich zwei Turnerin- 
nen am Barren die Übung nicht 
durchtumen konnten. Auch am 
Schwebebalken gab es mehrere 
Absteiger, und das große Zittern 
um Platz eins begann. Aber auch 
die anderen Mannschaften mußten 
kleine Patzer in Kauf nehmen, und 
das anschließend^ Bodenturnen 
und der Sprung am Pferd mußten 
den Wettkampf entscheiden. 

Die Mannschaft kämpfte am Bo- 
den um jedes Zehntel und hatte 
noch ganz knapp die Nase vom. 
Beim Pferdsprung zeigten die Tur- 
nerinnen gute Hocken und konn- 
ten in der Gesamtwertung erfreuli- 
cherweise ihren ersten Platz ver- 
teidigen. 

Für die Mannschaft kamen zum 
Einsatz: Constanze Ullmann, Ta- 
mara Wack, Jenny Bärenfänger, 
Katrin Winkel und Iris Becker als 
Gasttumerin von der benachbar- 
ten TGS Neu-Isenburg. 

Der Erfolg blieb aus 

SG Egelsbach - TV Haibach 11:18 (6:8) 

Egelnbach - Am vergangenen 
Wochenende bestritt die erste 
Mannschaft ihr zweites Heimspiel. 
Gegner war der TV Haibach, den 
man aus der letzten Saison nicht so 
gut in Erinnerung hatte. Ftir Egels- 
bach hieß es, endlich mal zwei 
Punkte zu holen, um in der Talselle 
nicht ganz nach hinten abzurut- 
schen. 

Nach torlosen acht Spielminuten 
ging die SGE in der neunten und 
zehnten Minute mit 1:0 und 2:0 To- 
ren in Führung. Bis zu dieser Zeit 
hatte es auf beiden Seiten gute Sze- 
nen in der Abwehr und von den 
Torhütem gegeben. Haibachs er- 
ster Treffer dann in der zwölften 
Spielminute zum 2:1. In diesem 
Rhythmus ging es dann bis zum 
Stande von 6:6 weiter, bevor sich 
Haibach bis zum Pausenpfiff mit 
zwei Treffem auf 6:8 Tore absetzen 
konnte. 

Nach dem Anpfiff zur zweiten 
Halbzeit konnte die SGE wie- 
derum den ersten Treffer erzielen 
und auf 7:8 verkürzen. Doch nun 
kam Egelsbachs große Durst- 

strecke, die natürlich vom Gegner 
voll genutzt wurde, um sich einen 
klaren Vorspmng zu verschaffen. 
Bis zur 51. Spielminute konnte 
man sage und schreibe nur zwei 
Treffer erzielen. 

Da hatte das Torekonto bei Hai- 
bach schon einen anderen Stand 
aufzuweisen. Mit 9:13 lag der Gast 
bereits in Führung und konnte 
diese Minuten später sogar noch 
erheblich ausbauen. Für Egelsbach 
war dieses Spiel gelaufen, und man 
hatte nichts mehr dagegenzuset- 
zen. 

Haibach gewann schließlich mit 
11:18 Toren ziemlich klar und 
nicht ganz unverdient. Für die 
SGE wohl eine bittere Niederlage, 
da man es doch auch versteht, or- 
dentlich und gut Handball zu spie- 
len. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Jörg Frangenberg, Thomas Nie- 
muth (3), Albert Wilhelm (2), Ger- 
hard Schubert (2), Uwe Schulz (2), 
Roland Gärtner (1), Peter Süss (1), 
Bernd Waldhaus, Chris Zscher- 
neck, Frank Beise, Walter Meinelt. 

Gäste aus StaSbrd bei 

TVD-Jugendfußballem 

Gemeinsam gegen Kickers Offenbach 
Dreieichenhain - Der TV Drei- 
eichenhain setzt seine regen, 
Aktivitäten im Jugendfußball- 
Austausch fort. Nach einigen 
Besuchen in England erwarten 
die Hainer nun wieder Gäste 
aus der englischen Partnerstadt 
Stafford. Während der Herbst- 
ferien halten sich vom 22. bis 
28. Oktober 47 Jugendfußballer 
und Betreuer der Stafford Ea- 
gles in und um Dreieichenhain 
auf. Wie immer erfolgt die Un- 
terbringung bei privaten Gaste- 
Item, um alte PYeundschaften 
aufzufrischen und neue Kon- 
takte zu knüpfen. 

Der TVD hat ein abwechs- 
lungsreiches Programm vorbe- 
reitet, bei dem weder das Sport- 
liche noch das Kulturelle zu 
kurz kommen soll. So sind un- 
ter anderem Fahrten in den 
Odenwald und nach Frankfurt 
vorgesehen. Gleich nach der 

Ankunft am Samstag steht der 
Besuch des Fußballbundesliga- 
spiels Eintracht Frankfurt ge- 
gen Hamburger SV auf dem 
Plan, 

Am Montag finden dann die 
internationalen Vergleiche zwi- 
schen den Eagles und dem 
TVD statt. Um 14.30 Uhr spie- 
len die C-Jugendmannschaften 
gegeneinander und anschlie- 
ßend um 15.30 Uhr die B-Ju- 
gendteams. Sportlicher Höhe- 
punkt ist am Mittwoch, 16.30 
Uhr, das Spiel einer Auswahl- 
mannschaft von TVD/ 
Eagles gegen die B-Jugend der 
Offenbacher Kickers. Davor be- 
streiten die C-Jugendlichen um 
15.15 Uhr ihr Rückspiel. 

Zu allen Begegnungen auf 
dem TVD-Sportplatz an der 
Koberstädter Straße sind alle 
Freunde des Jugendfußballs 
herzlich willkommen. 

Glänzende Tischtemiis-Erfolge 

Fünf Kreismeistertitel für den TTC Langen 

Mit Sieg an die Spitze 

TV Gonzenheim - SVD Herren 114:15 
Langen - Bei den Tischtennis- 

kreismeisterschaften der Schüler 
und Jugend am vergangenen Wo- 
chenende erzielten die &hützlinge 
des TTC I.angen hervorragende 
Ergebnisse. Nicht weniger als fünf 
Kreismeistertitel konnten die Spie- 
lerinnen und Spieler aus Langen 
am Ende des Tumiers vorweisen, 
wobei alle Titel in den Jugendklas- 
sen erspielt wurden. 

Für die größte Überraschung 
sorgte Mathias Jabczinski, der sich 
bei den B-Jugendlichen gegen die 
Vielzahl der Konkurrenten durch- 
setzte und schließlich hochver- 
dient Kreismeister wurde. F^r den 
Spitzenspieler der ersten Jugend- 
mannschaft dürfte dieser Erfolg si- 
cherlich einen Motivationsschub 
auslösen und läßt für die Zukunft 
einiges erwarten. 

Bei der weiblichen Jugend hin- 
gegen konnte man die Langener 
Mädchen in den engeren Favori- 
tenkreis einordnen. Eine solch 
klare Überlegenheit gegenüber 

dem restlichen Teilnehmerfeld 
hatte allerdings keiner erwartet. So 
kam es im Endspiel der A-Mäd- 
chen zu einem „Langener Duell" - 
Ilona Günther und Andrea Hamm, 
die bieiden Supergirls des TTC, 
standen sich gegenüber. Nach 
spannendem Spielverlauf siegte 
schließlich Ilona denkbar knapp 
im dritten Satz. Eine (fast) logische 
Folge dieser bemerkenswerten Do- 
minanz der beiden war der an- 
schließende Gewinn des Titels im 
Doppel, das sie souverän für sich 
entschieden. 

Bei den B-Mädchen wurde die 
einzige Langener Teilnehmerin 
Andrea Hamm zweifache Kreis- 
meisterin. Sowohl im Einzel als 
auch im Doppel mit ihrer auswärti- 
gen Partnerin war sie nicht zu 
stoppen und stellte ihre Klasse ein- 
drucksvoll unter Beweis. Mit ins- 
gesamt drei ersten und einem 
zweiten Platz avancierte Andrea 
somitzur erfolgreichsten Langener 
Teilnehmerin und übertraf sogar 

die kühnsten Erwartungen. 
Bei den Schülern des Tischten- 

nisclubs rechnet sich vor allem 
Pham Giang einiges aus. Der aller- 
dings mußte sich, wie auch Jean- 
Marie Heinz, bereits im Viertelfi- 
nale gegen einen unangenehm 
spielenden Gegner geschlagen ge- 
ben. Beide Spieler haben sich al- 
lerdings für die demnächst stattfin- 
denden Bezirksmeisterschaften 
qualifiziert. 

Weitere Erfolge für die Langener 
Tischtennisschüler hatten außer- 
dem Bastian Armer mit einem drit- 
ten Platz im Einzel und im Doppel 
bei den C-Schülem sowie Claudia 
Schlapp, die ebenfalls den dritten 
Platz im Doppel bei den A-Schü- 
lerinnen erreichte, zu verzeichnen. 

Aufgrund dieser hervorragen- 
den Ergebnisse, die sicherlich für 
die kommenden Turniere auf hö- 
herer Ebene stimulierend wirken', 
blickt nicht nur der engagierte Ju- 
gendwart Robert Gärtner optimi- 
stisch in die Zukunft. 

Dreieich - Mit einem hartum- 
kämpften knappen 14:15-Sieg 
beim TV Gonzenheim konnten 
sich die Handballer des SV Dreiei- 
chenhain an die Tabellenspitze der 
Bezirksliga II setzen. Man profi- 
tierte von der Niederlage des bis- 
herigen Tabellenführers FTG 47 
Frankfurt beim HSV Götzenhain. 

Ob der SVD tatsächlich oben 
mitreden kann, werden die beiden 
nächsten Spiele gegen Altenhaß- 
lau und Götzenhain zeigen. Die 
Spitzengruppe liegt dicht zusam- 
men. Der SVD und Altenhaßlau 
weisen 8:2 Punkte auf. Es folgen 
mit einem Spiel Rückstand, Göt- 
zenhain und Kesselstadt mit je 8:2 
Punkten. 

Das Spiel in Gonzenheim be- 
garm für die Truppe von Trainer 
Dieter Groß sehr gut. Über 1:3 und 
3:6 lag der SVD nach ca. 20 Minu- 
ten mit 5:9 vome. Man hatte den 
Gegner eigentlich gut im Griff. 
Doch unverständliche Hektik und 
technische Fehler ermöglichten 

den Gastgebem noch vor der 
Pauseden 10:10-Ausgleich. 

Im zweiten Spielabschnitt hatte 
es der SVD jetzt nicht mehr so 
leicht. Man trauerte dem verspiel- 
ten Viertore-Vorsprung nach, 
denn jetzt mußte jedes Tor hart 
erarbeitet werden. Gonzenheim 
agierte nun viel ruppiger und lag 
beim 12:11 erstmals in Führung. 
Nach 42 Minuten Spielzeit lautete 
der Zwischenstand 14:14. Aber die 
SVD-Abwehr und Torhüter An- 
dreas Schlegel steigerten sich im- 
mer mehr und ließen keinen Ge- 
gentreffer mehr zu. 

Leider fielen aber auch vorne 
keine Tore, trotz guter Chancen. 
Eine Zitterpartie bis zum Schluß. 
In der 57. Minute erzielte Gerald 
Frank endlich den 15. SVD-Tref- 
fer. Kurz darauf hatte Eberhard' 
Ruhl die Möglichkeit mit einem 
7-m-Strafwurf alles klarzumachen, 
aber er scheiterte am gegnerischen 
Torwart. 

Spitzenspiele 

im SV-Handball 
Dreieichenhain - Den beiden Her- 
renmannschaften stehen am 
Samstag, dem 22. Oktober absolute 
Spitzenspiele in der Weibelfeid- 
sporthalle ins Haus. Um 17.40 Uhr 
empfängt der SVD II als Zweiter 
der Kreisklasse C (7:1 Punkte) den 
Tabellenführer SG Dietzenbach II, 
der noch eine weiße Weste auf- 
weist. 

Das erste Herrenteam, neuer Ta- 
bellenführer der BezirksUga II, er- 
wartet um 19.15 Uhr den punkt- 
gleichen TV Altenhaßlau. Der 
SVD muß allerdings auf seinen be- 
ruflich verhinderten Mannschafls- 
führer Klaus Gerhardt verzichten. 

Das erste Damenteam steht vor 
einer schweren Aufgabe beim SV 
Crumstadt. Ebenfalls am Samstag 
bestreitet das zweite Damenteam 
das Nachholspiel gegen den HSV 
OötzenhEUn II um 16 Uhr in der 
HSV-HaUe. 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 
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Weiter auf Siegeskurs 

TV Langen II - TuS Griesheim II 22:20 (9:10) 
Langen - Mit 6:2 Punkten, nach 

zwei Siegen und zwei Unentschie- 
den, steht die Mannschaft von 
Trainer Blisse auf dem zweiten Ta- 
bellenplatz hinter der Mannschaft 
von TSV Pfungstadt III. Am ver- 
gangenen Sonntag zeigte sich die 
TVL-Reserve nicht von der besten 
Seite, denn nur nach der Pause 
konnte sie 20 Minuten lang über- 
zeugen. Allerdings reichte dies, um 
die Bundesliga-Reserve aus Gries- 
heim niederzuhalten. 

Zu Beginn des Spieles schien al- 
les planmäßig zu laufen, denn die 
Gäste agierten recht harmlos. Der 
TVL führte 3:1 und hatte bereits 
gute Chancen ausgelassen. Viele 
Flüchtigkeitsfehler und unnötige 
Ballverluste brachten die Gäste 
mehr und mehr ins Spiel. In der 
Deckung fehlte die notwendige 
Konzentration, so daß der Gast 
ohne zu überzeugen, bis zur 23. 
Minute mit 10:6 in Führung gehen 
konnte. 

Erst jetzt besannen sich die 
1'VIer auf ihr Können, und ange- 
trieben von Kapitän Rettig und Se- 
nior Kemchen konnte noch vor 
dem Wechsel der .Anschlußtreffer 
erzielt werden. Der an diesem Tag 
stärkste Langener Deszcyk schei- 
terte mit dem Abpfiff noch am Pfo- 
sten. Mit 9:10 wurden die Seiten 

gewechselt. 
In der Kabine folgte ein bereini- 

gendes Gewitter von Trainer 
Blisse, welches sich positiv aus- 
wirkte. Die Langener Truppe 
spielte 20 Minuten lang großartig 
auf und ließ in dieser Phase den 
Gästen nicht die Spur einer 
Chance. 19:12 war der Zwischen- 
stand nach 50 Minuten. Nun ver- 
suchten die Gastgeber das Ergeb- 
nis zu halten und mußten auch 
dem hohen Tempo ein wenig Tri- 
but zollen. Griesheim konnte bis 
zum Schlußpfiff noch bis 20:22 mit 
dem Schlußpfiff verkürzen. Der 
Sieg kam allerdings nicht mehr in 
Gefahr. 

Es spielten: Ubeda; v. Campen- 
hausen (2), Sauer, Ackermann (3), 
Rettig (1), Herth (1), Rupp (2), 
Kemchen (5), Metzger (2), Jost (2), 
Deszcyk (4). 

Am kommenden Sonntag um 
18.45 Uhr steht ein weiteres Heim- 
spiel gegen TG Traisa auf dem Pro- 
gramm. Von der Spielstärke her 
ein zu schlagender Gegner, jedoch 
darf nicht noch einmal so ein 
Schlendrian wie gegen Griesheim 
an den Tag gelegt werden. 

Die 3. Mannschaft spielt am 
Sonntag um 19.45 Uhr in Roßdorf. 
Abfahrt ist um 18.30 Uhr am Jahn- 
platz. 

Hoher Sieg für SGE III 

Handballer gewannen in Arheilgen 4:22 
Egelsbach - Die dritte Mann- 

schaft der SGE-Handballer spielte 
am Samstagabend bei der SG Ar- 
heilgen und errang einen grandio- 
sen Sieg. Eine gute Torwartlei- 
stung und eine sichere Abwehr wa- 
ren der Garant für diesen unge- 
wöhnlich hohen 4:22 Erfolg. 

Nachdem der Torhüter noch drei 
Siebenmeter-Strafwürfe gehalten 
hatte, war es mit dem Schußglück 
des gegnerischen Angriffs ganz 
vorbei. Bei konsequenter Chance- 
nausnutzung hätten die Egelsba- 
cher Kreisläufer noch mehr Tore 
erzielen köimen. 

Dem Gastgeber Arheilgen ge- 
lang in der 40. Spielminute der er- 
ste Torerfolg. Nach langwieriger 
Verletzungspause war erstmals 
wieder SGE-Spieler Jürgen Welz 
niit von der Partie und zeigte 
gleich ein gutes Spiel, war somit 
eine gute Verstärkung für die 
Mannschaft. 

Es spielten: Lenz, Dorst, Heller 
(5), Kappes (2), Becker, Klaus /l), 
Welz (5), Gaußmaim (3), Klein (4), 
Becker, Ralph und Müller (2). 

Am Sonntag, 23. Oktober, hat die 
dritte Mannschaft 98 Darmstadt II 
zu Gast. Spielbeginn in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle ist 14 Uhr. 

Vermeidbare Niederlage 

der SGE-Handballer 

SG Arheilgen - SG Egelsbach 18:14 
Egelsbach - In der Handballbe- 

gegnung zwischen der SG Arheil- 
gen (als Gastgeber) und der zwei- 
ten Garnitur dq; Sportgemein- 
schaft Egelsbach begannen beide 
Mannschaften sehr zurückhaltend, 
so daß die ersten Tore erst in der 
zehnten Spielminute erzielt wur- 
den. In den Folgeminuten war die 
Partie sehr ausgeglichen, und 
keine der Mannschaften setzte sich 
entscheidend ab. Die Egelsbacher 
Abwehr stand an diesem Tage alles 
andere als gut, und nur dem siche- 
ren Torwart Schneider war es zu 
verdanken, daß sich der Gastgeber 
nicht so sehr absetzen konnte. 
Durch eine Freiwurfvariante kam 
Arheilgen bis zu Pause zu einer 9:6 
Führung. 

Nach der Pause gelang es der 
zweiten Mannschaft nicht, diese 
Führung zu verkürzen. Das Gegen- 
teil war der FaU. Arheilgen baute 
seinen Vorsprung zwischenzeitlich 

auf sechs Tore aus. Egelsbach ge- 
lang zwar noch eine Resultatsver- 
besserung, durch die schlechte Ab- 
wehrleistung war an diesem Tag 
aber nicht mehr zu holen. 

Es spielten: Schneider, Lenz (3), 
Felgenhauer (-1), Varga (3), Wurm 
(2), Weise (5), Jost und &hönig. 

Am Sonntag, 23. Oktober, emp- 
fangt die zweite Mannschaft um 
15.30 Uhr den Gast von Eiche 
Darmstadt I in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

Jugendhandball 
TV Langen 

A: TVL - HSG Asbach/Modau 
16:21 (11:12) 

Mit dem erwartet starken Geg- 
ner kam die zweite Niederlage der 
Saison. Bis zur Halbzeit spielte 
man noch gut mit, konnte dann 
aber mit dem körperlich und spie- 
lerisch überlegenen Gegner nicht 
mehr mithalten. 

JugendfußbaU 
FC Langen 
F II: SG Egelsbach - FCL 4:2 (0:1) 

Im Lokalderby erlebten die Zu- 
schauer ein spannendes Spiel. Die 
FC-Minis waren ein ebenbürtiger 
Gegner. Die Langener Tore er- 
zielte Michael Reinwarth. 
E ni: Spygg. 03 Neu-Isenburg - 
FCL 0:4 (0:3) 

Die Mannschaft steigert sich von 
Spiel zu Spiel. Diesmal gelang 
durch Tore von Nabil Amouri (2), 
Philipp Becker und Kai Decker ein 
überlegener Sieg. 
E I: FCL - TSG 46 Darmstadt 5:2 
(3:0) 

Die E I konnte in der ersten 
Halbzeit 3:0 in Ft^hrung gehen. In 
der zweiten Halbzeit verflachte das 
Spiel des FC etwas. Torschützen: 
Thomas Brandeis (3), Markus 
Mehl und Markus Wenz. 
E I: FCL - SKG Sprendlingen 4:3 
Das Freundschaftsspiel konnte 
trotz 0:1-Rückstand mit 4:3 für den 
1. FCL entschieden werden. Tor- 
schützen: Thomas Brandeis und 
Markus Mehl. 
DI: TuS Griesheim - FCL 0:3 (0:2) 

In ihrem zweiten Qualifikations- 
spiel konnte sich die DI des FCL 
wieder klar gegen den Gegner 
durchsetzen. Torschützen: Marc 
Adams (2) und Jens Adams. 
C II: FCL - pro Pfungstadt 4:2 
(3:0) 

Ihre bisher schlechteste Lei- 
stung lieferte die C II bei ihrem 
vorletzten Qualifikationsspiel. Tor- 
schützen: Armin Czapla (2), Alex- 
ander Heberer und Mario Michels. 
C II: FC Alsbach - FCL 1:2 (0:2) 

Das letzte Qualifikationsspiel 
konnte siegreich gestaltet werden. 
Torschützen: Jens Heimann und 
Axel Nitsche. 
CI: SC Viktoria Griesheim - FCL 
1:3 

In einer schwachen Partie ge- 
wannen die Langener verdient. 
Dreifacher Torschütze: Murat Ba- 
sardal. 
C I: FCL — TSV Eschollbrücken 
25:0 

Ein Schützenfest der C I. Fast 
alle Spieler erzielten Tore. Damit 
erreichte die Mannschaft als Grup- 
penzweiter die Kreisliga. 
B: 75 Darmstadt - FCL 8:1 (4:0) 

Der klare Sieg der Gastgeber War ' 
trotz aUen Einsatzes und Kampfes 
der Langener nicht zu verhindern. 
Torschütze des Ehrentreffers war 
Ralph Weisenburger durch Foul- 
elfmeter. 
B: Viktoria Griesheim - FCL 3:2 
(2:1) 

Schon vor dem Spiel hatte sich 
die B-Jugend für die Kreisliga qua- 
lifiziert. Die Tore in Griesheim 
schoß Ralph Weisenburger. Das 
Punkt- und Torverhältnis lautet 
nach Abschluß der Qualifikation 
11:5 Punkte, 43:17 Tore. 
A II: FCL - SG Egelsbach 0:4 (0:2) 
. Der Gast war dem Club in allen 
Belangen überlegen. 
A I: TG 75 Darmstadt - FCL 1:2 
(0:1) 

Mit diesem Sieg hat sich die 
Mannschaft für die Kreisliga quali- 
fiziert. Torschützen: Martin Wiec- 
zorek und Peter Wlochowitz. 
Freitag, 21. Oktober 
C II: FCL - SG Arheilgen II 
(Freundschaftsspiel) 18.00 
Samstag, 22. Oktober 
Freundschaftsspiele 
F II: FCL - TSG Messel 12.45 
FI: FCL - TG Bessungen 13.30 
E II: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - 
FCL 14.00 
E I: FCL - SV Weiterstadt 14.30 

JugendfußbaU 
SSG Langen 

F: Offenbacher Kickers - SSG 
8:1 (4:0) 

Ersatzgeschwächt ging die SSG 
in dieses wichtige Spiel um den 
Einzug in die Kreisliga. Die Leder- 
städter erspielten einen deutlichen 
4:0 Vorsprung. Als man in der 
zweiten SpielSälfte durch Mann- 
deckung den gefährlichsten Stür- 
mer der Gastgeber einschicken 
kormte, mußte man auch nur noch 
einen Gegentreffer hinnehmen. 
Kurz vor Spielende gelang Patrick 
Arnold der EhrentrefTer. 

E: SSG I - Rot WeiB Offenbach 
1:0 

In einem hochdramatischen 
Entscheidungsspiel erreichte die 
SSG E-Jugend den Aufstieg in die 
Kreisleistungsklasse. Die SSG 
zei^ eine konzentrierte Leistung 
und drängte sofort auf eine Ent- 
scheidung. Leider wußten die Gä- 
ste zunächst nur mit übertriebener 
Härte aufzufallen, unter der vor al- 
lem der wieselflinke Stürmer Chri- 
stin Seremet sehr zu leiden halte. 
Mitte der ersten Spielhälfte gelang 
Sebastian Leiss durch einen direkt 
verwandelten Freistoß das hoch- 
verdiente 1:0. 

C: Spvgg. Seligenstadt - SSG 5:2 
(2:2) 

Nur mit neun Feldspielern gin- 
gen die Langener in die Qualifika- 
tion um den Einzug in die Bezirks- 
liga. In der ersten Halbzeit konnten 
die jeweiligen Spielrückstände 
durch Kampfgeist und Einsatz- 
fi«ude von den SSG-Spielem De- 
jan Nadijanski und Toni Alrnirante 
egalisiert werden. Nach der Pause 
ließ erwartungsgemäß die Kraft 
nach. 

A: SSG - Offenbacher Kickers II 
1:3 (0:1) 

Eine bravouröse Leistung zeigte 
die SSG in ihrem Qualifikations- 
spiel um den Einzug in die Bezirlö- 
11^. Konditioneil gleichwertig, 
spielerisch ein klein wenig schwä- 
cheör, fehlte lediglich das te- 
rühmte Quentchen Glück, dem 
Kontrahenten aus Offenbach ein 
Bein zu stellen. 

Bis zur 35. Spielminute mußten 
die übemervösen Kickers warten, 
ehe sie aus einer unglücklichen Si- 
tuation profitierend, das 1:0 erzie- 
len konnten. Möglichkeiten zum 
Ausgleich waren auch den Lange- 
nem gegeben. Auch in der zweiten 
Spielhälfte spielte die SSG munter 
mit, doch fiel das 0:2.. Den An- 
schlußtreffer erzieltze Volker 
l^ge, der zwei Gegenspieler und 

Torhüter 
„  mg( 

nem, die den Ausgleich erzielen 

dw» gemerischen Torliüter aus- 
ließ. Die darauf folgenden 

luteri gehörten den Lange- 
steigeh 
10 

wollten, aber durch einen Konter 
noch ein Tor einstecken mußten. 

D: Eintracht Steinheim - SSG 
1:6 (1S2) 

Auch im letzten Qualifikations- 
spiel siegte die SSG recht deutlich 
und belegt damit in ihrer Gruppe 
Rang 2 von sieben Maimschaften. 
Mate Primorac (4) und Jens Hall- 
mann (2) waren die Torschützen. 

JugendfußbaU 
SG Egelsbach 
A: FC Langen - SGE 0:4 

Die SGE spielt in der kommen- 
den Punktrunde in der Kreisliga. 
Die Qualifikationsrunde wurde mit 
dem zweiten Platz (11:3 Punkte, 
44:13 Tore) abgeschlossen. Das 
Spiel beim Nachbarn FC Langen 
wurde überlegen geführt 
B: SGE/SVE - SV Weiterstadt 2:3 
(0:2) 

In dem alles entscheidenden 
Spiel um den Einzug in die Be- 
zirksklasse bekamen die zahlreich 
anwesenden Zuschauer ein sehr 
gutes und kampfbetontes Spiel zu 
sehen. Die SGE/SVE verkaufte 
sich bestens, kormte aber die 2:0- 
Fühnmg der Gäste in der ersten 
Halbzeit nicht verhindem. Im 

zweiten Spielabschnitt gelang 
noch der Ausgleich zum 2:2 und 
damit keimte die Hoffnung auf ei- 
nen Sieg. Mit neuen Kräften 
sttlrmte die Spielgemeinschaft 
SGE/SVE auf das gegnerische Tor 
und spielte sich einige gute Chan- 
cen heraus. Ein Freistoß kurz vor 
Schluß der Partie führte zum 2:3- 
Endstand. Damit sind nahezu alle 
Hoffnungen für den Aufstieg zu- 
nichte. 
C: TG Bessungen - SGE 2:2 

In ihrem letzten Qualifikations- 
spiel zeigten die Egelsbacher Bu- 
ben eine gute Leistung. Der wie 
erwartet schwere Gegner begann 
druckvoll und ging 1:0 in Führung. 
Mitte der ersten Halbzeit fanden 
die Egelsbacher zu ihrem Spiel 
und konnten bis zur Pause den 
Ausgleich erzielen. In der zweiten 
Hälfte mußte man wieder einem 
Rückstand hinterherlaufen. Der 
verdiente Ausgleich viel dann 
zehn Minuten vor dem Schluß- 
pfiff. 
E I: SGE - SG Arheilgen 4:3 

In einem dramatischen Pokal- 
Spiel hatten die Egelsbacher Bu- 
ben einen schweren Stand. Der 
Gegner war gleichwertig, und es 
gab auf beiden Seiten packende 
Torszenen. Erst Mitte der zweiten 
Halbzeit schössen die Egelsbacher 
das Führungstor. Durch ein un- 
glückliches Eigentor des Libero 
konnten die Arheilger ausgleichen, 
und es kam zur Verlängemng. Hier 
wuchs der Egelsbacher Torhüter 
über sich hinaus und zeigte einige 
Glanzparaden. Da es auch nach der 
Verlängerung noch unentschieden 
stand, gab es ein Siebenmeter- 
schießen. Die Egelsbacher Schüt- 
zen zielten besser, und so kam man 
eine Runde weiter. 
F I: Germ. Pfungstadt - SGE 0:8 
(0:5) 

Bei der Germ. Pfungstadt gelang 
der SGE der zweite Sieg in der 
laufenden Pokalrunde. Die Gast- 
gelaer hatten den Egelsbacher 
Stürmem nichts gleichwertiges 
entgegenzusetzen. Die Abwehr- 
spieler waren mit ihren Aufgaben 
nicht ausgelastet, konnten sich da- 
durch mit in den Angriff einschal- 
ten und erzielten ebenfalls Tore. 
F II: SGE - FC Langen 4:2 

Im letzten Qualifikationsspiel 
besiegte die SGE den Nachbarn 
aus Langen mit 4:2. In der ersten 
Halbzeit sah es noch nicht nach 
einem Sieg für die Egelsbacher 
aus. Wenige Minuten nach Spiel- 
beginn gab es einen Foulsiebenme- 
ter für den Gast aus Langen. Dieser 
wurde jedoch vergeben. Trotzdem 
konnte der FC Langen bis zur 
Pause mit 2:0 in Führung gehen. In 
der zweiten Halbzeit besannen sich 
die Egelsbacher Buben auf das 
Fußballspielen. Innerhalb weniger 
Minuten machten sie aus dem 0:2- 
Rückstand eine 3:2-Führung. Mit 
dem Schlußpfiff gelang dann noch 
das 4:2. Dieser Sieg brachte die Ta- 
bellenführung in dieser Gruppe. 

JugendfußbaU 
TV Dreieichenhain 

D: TVD - Teutonia Hausen 0:7 
Gegen den Aufstiegsaspiranten 

war der TVD völlig chancenlos. 
Hausens Torhüter hatte während 
des gesamten Spieles keinen einzi- 
gen Ballkontakt. 

B: TVD - Teutonia Hausen 1:3 
In einem hervorragenden Spiel 

um den Aufstieg in die Kreisliga 
verlor die B-Jugend etwas un- 
glücklich. Den Hainer Treffer er- 
zielte Marzeil durch einen sehens- 
werten KopfbaU. Während man bis 
zum Halbzeitstand von 1:1 das 
Spiel vöU^ offen gestaltete, verlie- 
ßen darm im 2. Abschnitt den Spie- 
lern etwas die Kräfte. 

Am Samkag um 14 Uhr spielt 
die D-Jugend bei der TSG Neu- 
Isenburg. 

JugendhandbaU 
SSG Langen 

C: TGB 75 Darmstadt - SSG 
18:14 (1:8) 

Im zweiten Saisonspiel war die 
SSG in der ersten Halbzeit deutlich 
überlegen und spielte eine klare 
Führung heraus. Nach dem Seiten- 
wechsel wollte dann aber fast gar 
nichts mehr gelingen. 

C: SSG - TG Traisa 21:15 (10:8) 
Eine tolle Leistung bot die SSG 

während des gesamten Spielver- 
laufs. Obwohl der Gegner körper- 
lich überlegen war, hatte man ihn 
In der Abwehr meist sicher im 
Griff. In einer guten Mannschaft 
ragten Torhüter Srinko Andabak 
und Alexander Schaller, der mit 14 
Toren erfolgreichster Schütze war, 
heraus. 

wC: SSG - SKG RoBdorf 2:11 
Gegen einen starken Gegner 

fand die SSG nie zu ihrem Spiel- 
fluß. In der Abwehr wurden Fehler 
begangen, und Freibälle wurden 
verworfen. Zudem eröffneten Ab- 
spielfehler den Roßdorfem immer 
wieder Möglichkeiten zu Tempo- 
gegenstößen. 

wC: SSG - RW Darmstadt n 36: 
1 

Die SSG konnte gegen eine kör- 
perlich unterlegene Mannschaft 
aus sämtlichen Positionen Tore er- 
zielen und zur Pause hieß es 18:1. 
Nach dem Wechsel ging das Tore- 
schießen weiter. 

D: SSG : Asbach/Modau 18:20 
(6:11) 

Einen Punkt verdient hätte die 
SSG gehabt. Nach einem Pausen- 
rückstand kämpfte die Mannschaft 
nicht nur, sondern die Zuschauer 
sahen auch gekonnte Wechsel und 
Tempohandball. Sascha Zimmer 
auf ungewohnter Position und 
Markus Pfrommert harmonierten 
plötzlich auf der linken Angriffs- 
seite zusammen, während Marko 
Cacic und Torsten Passmann auf 
der rechten Seite Tor um Tor 
schössen. So schaffte die SSG 
beim 15:15 den Ausgleich und hielt 
das Spiel offen bis zum 18:18. 

SG Egelsbach 
D: SGE - TSV Braunshardt 

11:14 (6:9) 
Die Mannschaft von Trainer Kai 

Fritzsche zeigte sich stark verbes- 
sert. Der TSV Braunshardt konnte 
sich nur knapp durchsetzen. 

wC: SGE - SG Weiterstadt 5:14 
(0:7) 

Der Gast aus Weiterstadt war 
den Egelsbacher Mädchen im To- 
rabschluß überlegen. Nach der 
Pause konnte die Begegnung aus- 
geglichener gestaltet werden. 

A: SGE - TGS Niederrodenbach 
24:13 (14:5) 

Im zweiten Heimspiel der Ober- 
ligarunde zeigte die A-Jugend ein 
gutes Spiel. Der Tabellenzweite 
aus Niederrodenbach hatte in der 
ersten Halbzeit keine Chance, dem 
Terripospiel der Egelsbacher Paroli 
zu bieten. Die gute Torwartleistung 
von Thorsten Müller ist besonders 
hervorzuheben. Nach dem Seiten- 
wechsel kam der Gast etwas besser 
ms Spiel und kormte damit die 
Niederlage in Grenzen halten. 

Samstag, 23. Oktober 
wA: SGE : DJK Leitersbach 

17.15 
Samstag, 29. Oktober 
wA: SKV Büttelbom - SGE 

18.00 
Sonntag, 30. Oktober 
B: SG Arheilgen - SGE 18.00 
A: TV Wicker - SGE 13.30. 

FFNET 

TEXTILVERTRIEB 

MIT VERTRIEBSPARTNERN 

IN GANZ DEUTSCHLAND - 

DESHALB SO PREISWERT. 

LAGERVERKAUF 

AN 

JEDERMANN 

O Großer Parkplatz im Hof 

Kinder-Jeans 99 
warm gefüttert, Gr. 92-164 

Kinder-Pullis 
+ Sweatshirts _ 
RlesenauswahL- l 0Q5 
Gr. 80-176 äS.SO bis 1/Cf 

Kl.-Kinder- 
Jacken 

Cordhosen 15.-bis 750 

Damen-oder 

18?5 

Herrenhosen 

Damen- oder 
Herrenhosen 
Winterbaumwolle 
kariert 

10.- 

29.95 

Damen-Pullis 9i <;n 
Riesenauswahl 63.- Ol."" 

Damen- oder 
Herren- „ 
Thermohosen 

Damen- oder Henvn-.^ 
Sweatshirts 19.95 l4r 

Wir suchen 
noch 

Aushilfen 
für den 

Verkauf 
Tel. 06103 / 

3 58 11 
Hr. Eichberger 

Auf 1000 warten weitere Eröffnungsangebote auf Sie 

Sa. 8.30 - 14.00, langer Sa. 8.30 - 18.00 Uhr 



Klopplöden ■ Rollgifter ■ Jalousien 

AMATEUR-FLOHMARKT 
am 19. November 1988 im 

BÜRGERHAUS HAUSEN 
6053 Obertshausen 2 

von 8-14 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

Aussteller rufen wegen 
Reservierung 

06104/7 15 73 ab 14 Uhr 

zum kleinen Preis Fenster-Systeme - Einbruch-Schutz 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentrerl 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon; (0 61 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustriegebietSgd) Mielestr.2 
Telefon: <06031) 9 35-0 ■ 

Verkauf.nur über den Fachhandel' 

SECOND HAND COMPUTER 

* VERKAUF * INZÄHtUNGNAHMg 
Anrufbeantw. m Tele'fln ab, <50 dM" " 

yiipha I nam- 
24 Std. info;Q69 44 30 00 FFM. IngolJtamer Sir 27. Nahe Berqer SV 

FREITAG, 21. OKTOBER 1988 
Kaufen und verkaufen im LANGENER ZEITUNG, NR. 84, SEITE IX 

Ihre PRIVATANZEIGE; 
4 Zellen für 
nur DM 12.- Mit einer 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Nutzen auch Sie diese preiswerte iVlögiichkeitl 

(keine Autonnarkt- und Motorrad- sow^le Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glücl<wünsche, Blumen und GeschenKe anläfllich 
unserer Vermählung bedanken vidr uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen, Hauptstraße 20 

VERKAUF 
Hcrisg-Buggy, WlnterfuBsack, Sterlll- 
slergerSt, Gegensprechanlage. Palm- 
blatttragetasche, div. Mfidchenbeklel- 
dung V. 68-80, alles VB, Tel. 061081 
6 88 82 

Couchgarnitur, 4sitzer u. 2 Sessel, 
braunmeliert, 200.-; Puppensportwa- 
gen 30.-: 2 Matratzen, 0,90x2,00 m, 
60.-, Tel. 06103 / 6 44 38 

Hudora-Schimschuh«, Gr. 37/38, 
welB, komplett. Schlittschuh-Schuhe 
ohne Kufen, Gr. 38/39, welB. Hudora- 
Rollschuhe ohne Schuhe, Größe V, 
26-28 cm, zu verkaufen, Tel. 06074 / 
2 74 29 

Modcllbrautklald, Gr. 36, mit kl. 
Schleppe, Reifrock. Hut. Beutel, ge- 
reinigt, NP 2000.-, f. 800.- zu verk., 
Tel. 06181 /6 0511 

Varkaula Ja 4 Wintarraifan fUr VW 
Golf 155 R 13 auf Felgen 57 x 13 H 
2 ET 45 und 175 R 14 ohne Felgen 
für BMW oder DB, Preis je Satz DM 
180.-, Tel. 06106 / 7 31 08 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

MlnoHa-SupanwaHwtnkal MD 2.8/28 
mm, wenig benutzt: NP 300.-, jetzt 
135.- DM, Tel. 06182/2 58 57 

6 Party-Holz-Biarfitiar, gepolstert 
sowie passender Tisch, Röhrenradio 
Marke Graetz, billigst abzugeben, 
Tel. 06104 / 34 91 

2 nagalnaua Valourttappicha, 
280x380 u. 250x350, je 400.-. Komf.- 
Samt-Stilcouchgarnitur, 3/2/1 sitz., NP 
3000.- f. 1500.- zu verk., Tel. 06103 / 
7 23 63 

EBzImmar, rd. Tisch, 4 Stühle, Kom- 
paktanlage inkl. 2 Boxen, je 30 W., 
Kühlschrank, rd. Spiegel, Topf- 
schrank, Tel. 06103/6 75 54 

Schlafzimmar, hell, sehr gut erh., 
Doppelbett. Nachtschr., Spiegel- 
komm., Schrank 2,78 m, preiswert. 
Tel. 06074 / 3 33 44 

Wohnzlmmarachrank, Nußbaum, m 
Kleiderabteil. DM 200.-, ausziehb 
CouchtlBch, DM 50.-. Tel. 06103/ 
6 85 30 ab 16 Uhr 

HauptgetchiftMtelle Langen 
DarmaUdter StraSe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Waatarpflanzan fOra Aquarium, 
versch. Arten, günstig abzugelten. 
Ikea-Sitzmöbel, 2 Stück, zus. DM 20.- 
Kettler Klapprad, la-Zust. DM 60.-: 
suche Plastiktank, ca. 1000 I und 
M-vS Winterreifen für VW Polo. Tele- 
fon 06074 / 2 73 19 

Gelagenhaitl Paralanannantal, 
schwarz, Kürschnerarbelt, Gr. 42/44. 
midi, Neuwert 4000.- DM, für 500.- 
DM abzugeben. Tel. 069/88 82 65 
od. 13 62 33 86 

25 mm hoch, 2apaltlg, DM 22.28 
HauahaKaauflBiung; diverse 
Schranke, Regale, Schrankbetten, 
Rollos, Strickmaschine, Bügelma- 
schine, elektr. Radiator, Registrier- 
kasse, elektr. Kaffeemühle, Koffer- 
nähmaschine. Puppenhaus, Luftbe- 
feuchter, Rollschuhe, Bables u. Ma- 
sters. Süda-assistent ohne Motor 
schon antik, Lelnenjanker, Gr. 48, 
grau, Alcantara-Mantel (Herren), neu, 
wegen Todesfall, NP 1298.-, für 750.- 
abzugeben, wegen FehlKauf elektr. 
Ultraschallinfektlonscassette 20% 
unter NP abzugeben (GeblBträger, 
Friseur, Pedikür etc.), Tel, 06106/ 
99 58 od. 069 / 81 03 96 

KIndarwagan Herlag, Sportwagen 
mit kompl. ZuC>ehör, Buggy m. Fuß- 
sack, 2 gleiche Paldlbetten, Snugll- 
Ollly Mantel, Gr. 116, Tel. 06071 / 
3 23 21 
Schwarzas Batlklald, kurz, Gr. 36/ 
38, Ix getragen. NP DM 360.- für 
DM 180.-, Tel. 06108 / 7 59 77 

Ladar-Couch-Qamitur, 3sitzer, 2slt- 
zer, 1 Sessel, braun, fast neu; Braut- 
kleid m. ZutMhör, Gr. 40, günstig zu 
verk., 06182/6 90 08 

Klaldarachrank, wei6. 4türlg. 2 m br., 
300.-; Farbfernseher Blaupunkt 250.-; 
FS-Tisch, altdeutsch, Nußbaum m. 
Schublade. 200.-; Tel. 06074 / 
4 11 30 

Elamanta, Wohnzimmerschrank, Kü 
ehe, Waschmaschine zu verkaufen 
Tel. 069/81 40 42 Kl,-Wagan (Harlan), welnr. Cord m. 

Zubehör DM 150.-: Tragataacha, 
dkl.-blau Cord DM 30.-; Baby-Bada- 
wanna m. Aufsatz f. Badewanne DM 
30.-, Tel. 06182 / 45 22 ab 12 Uhr 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

Playmobll-Plratanachiff, 30,-. dun 
kelblauer Flanellanzug. neuwertlQ 
modern. Gr. 164, (weit) für kräftiget 
Jungen mit Körpergröße 1,50 m, mi 
Hemd u. Fliege, 150,-. Wintertilou 
son, schwarz, mod. Gr. 164/170, f 
Jugendlichen 30,-, gut erh. Kinder 
kleidung zu Flohmarktpreisen: Jun 
gen u. Mädchen Gr. 104-116, Jun 
gewO. 152/158, s. g. erh. Schuhi 
Gr. 37 (Junge), Gr. 32, (Mäd.), Moon 
Boots, Gr. 28, jedes Teil 10.-. Pinn 
wand, ca. 80 x 60cm. Bügelbrett 
Küchenlampe. Bad- od. Flurlampi 
( Holz), Setzkasten, Spiegel 40 x 36 
Holzbrotkasten, je 5.-. 2 Handtuch 
Stangen f. Bad (Metall), 60 bez. 81 
cm breit, je 15,-, dIv. Bettwäschegai 
nituren (135/200), alle Dinge sind Ii 
ordentlichem Zustand, 2 Riesen Yuc 
ca Palmen, gg. Gebot. Sucha 2 Kai 
ten für Milva (15. od. 16.11.-Alt 
Oper) und Ki.-Zi.- Schrank in weil 
1 m breit, ca. 170 hoch. Tel. 069 
86 88 91 oder 86 46 47 ( evtl. An 
rufbeantworter.) 
LlabhabaratUck, Rollelflex 6x6 Ob 
jektiv Zeiss Planar 2,8/80 mm m 
dIv. Zubehör zu verkaufen, Chiffr 
1226, jede Zuschr. wird beantwortet 

Phoanlx-Nlhmaachina, Liebhaber- 
Stück, mit Motor, funktionstüchtig, 
Preis VB, Tel. 06074 / 2 42 18 

Schlafzimmar, Polyester hell. 
Schrank. Nachttisch, Einzelbett, f. 
350.- zu verk., Polstergarnitur, braun, 
f. 300.- zu verk., 06182 / 6 73 40 

Aus Haushaltsaufiösung div. Artikel 
günstig zu verk., Mittwoch, 19.10.88, 
ab 15.30 Uhr, Sprendlinger Landstr. 
143, OF, Hinterhof 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraSe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

EBzImmartlach, 85x180, Elche, 8 
Stühle, Hochleliner, umständehaltwr 
für DM 950.- zu verk., NP 2450.-, Tel. 
06106 / 52 55 

btejanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

4 Stahlfalgan 5-Loch, 6 J x 14 preisw. 
zu verk., Tel. 06182/214 59 ab 14 
Uhr 

Varaankbara Schranknihmaachlna 
ohne Strom, preiswert zu verkaufen. 
Tel. 069 / 83 78 15 

KIndartjatt m. Matratze u. Bettzeug 
120.-: Babywaage 15.-; Wippe 10.-, 
Tel. 06182 / 2 73 37 Daman-Blbarpalzmantal, neu, braun, 

Gr. 38, weg. Todesfall zu verkaufen, 
NP DM 5000.-, VB DM 2500.-, Tel. 
06103 / 6 76 00 

LadarcouchgamHur, dunkelbraun, 3- 
Sitzer u. 2 Sessel zu verk. Tel. 06182 / 
2 45 83 ab 17 Uhr 

Slamana-Elaktrcbackofen, völlig 
neu, noch nie angeschlossen, Garan- 
tie bis 31.3. 89, DM 950.-, Tel. 069 / 
84 67 49 
5 Saaaal, Fernsehschrank, Clubtisch, 
alles Nußbaum-Antik, Blumentisch m. 
Marmor, Stehlampe, 3-Sltzer-Bank 
m. Armlehen, Eiche hell Natur, 2 
Armsessel, 62/95 cm. Schlafzimmer 
Elche hell. 3tlg., altes Radio, Otter- 
mantel, Persianermantel, Gr. 44, 
Seehundmantel Gr. 42. rot/weiees 
Abendkleid Gr. 36, schwarzes 
Abendkleid m. Jacke Gr. 36, Tel. 
069 / 86 26 87 

Nauwartlga mod. Kinderkleidung, 
Herbst/Winter, Gr. 122-140, VB, Kin- 
derschllttenaufsatz, DM 5.-, Kinder- 
klappstuhl, DM 5.-, Gartenschub- 
karre, DM 20.-, Tel. 06106/1 71 05 

Modama Couchgarnitur, Fb. Beige, 
3-2-1 (Einzelelemente). Federkern, 
gut erhalten. DM 600.- VB. Tel. 
06182/2 48 18 nach 17 Uhr 40 mm hoch, lapalUg, DM 18.24 

* Pralaa inkl. MwSt 40 mm hoch, 2apaltig, DM 36.48 
Kaufen und verkaufen im 

EBzimmar, Chippend.. neuw., weiß, 
Sideboard, Vitr., Ausziehtisch, 4 
Stühle, Bezug blau, VB, auch einzeln; 
Wohnzi.-Couch m. 2 Sesseln, aus- 
ziehb.; Schlaf- u. Wohnzi.-Schrank, 
50er, gü. abzugeb., Tel. 06182/ 
2 54 88 nach 17 Uhr 

4 M-tS Ralfen, 165 SR 13, wenig ge- 
fahren, auf 4-Loch-Felgen, DM 200.-: 
Gea-Wolf-Jacke, Gr. 40/42, gut erh., 
DM 150.-, Tel. 06106/1 46 81 

ERLEDIGEN SIE 
ia Zukunft Ho« Böroerielt 
doch gmt tdmtacb 
per.Telefon - 
Podi. daaaeht 1 
Fordern Sie kostenlos 
Itiformationstnateiial an, 
LAFORSCH 
telfldataHbQroaerviae 

06103/27173 

Ongiiißl böhmische (S^ki^rdeon^ 
KATALOQ ANFORDERN ■ OROELSERVICE 

8760 OBERNAU ■ FLURSTRASSE 27 ■ TEL. (06028) 67 07 

Achtung RarlUtt Schöner Strandkorb 
zu verk., Tel. 069 / 81 85 43 

SCHREINEREI Schnaidar Computer PC/1512/ 
MMDD zu verk., VB 700.-, Tel. 06182 / 
6 73 01 ab 18 Uhr 

Ungaaprttzta WIntaripfal, Boskop, 
Goldparmänen, WInterrambur, Re- 
netten, kg DM 1,20, sowie Kelteräpfel 
zu verk., Tel. 06103 / 6 79 06 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf' und 
\^\ne ^ ,?ad- 

Verkaufsanzeigen 

• stabile Konstruidionen aus kunst- 
slolfbeschichtetem Stahl und Aluminium. 
• Maßgenau gebaut • Bedachung aus 

Isülier-Glas mit Lüftungs-Fläche. • Hebe- und 
Schiebe-Türen aus Aluminium oder Kunst- 
stoff mit Außen- oder Innen-Beschattung. 

Harrangardaroba, Gr. 50: heller, 
pelzgefütterter Wildledermantel. DM 
500." (NP DM 1400.-), schwarzer, 
langer Wintermantel DM 150.-, beige 
Alcantarajacke u. div, Hosen, Tel. 
06104 / 38 43  
StorchanmOhla AutosItz (ab 6 Mo- 
nate) DM 80.-, Chicco-Buggy m. 
WlnterfuBsack DM 80.-, Tel. 06104/ 
6 26 80 

Schicke, naua Waachblrjacka, gere- 
det, Gr. 38/40, preiswert zu verk., 
Tel. 06106 /1 46 88 ab 18 Uhr 

Dunkaiblauar Mldchen-Wollmantal, 
Hummelsheim, Gr. 140, neuwertig, 
100.-: Skianzug, dunkelblau, Gr. 140, 
40.-: Head Ski. 1.50 m mit Bind. u. 
Schuhe, Gr. 37, DM 100.-; Jeans- 
Mantel, Gr. 152, neu, 70.-; Baumwoll- 
pullover, rosa/blau, 10-12 J., 30.-; 
Daunenblouson, gelb. 10-12 J., 30.-; 
Stores, versch. Größen, 06103/ 
6 36 84 Bürozelt 

Ki.-Matratza, 0.60 x 1.20, DM 45.-; 
Ki.-Wagen, DM 120.-: Sportwagen m. 
Zubeh., DM 90.-; Tragekorb, DM 75.- 

Tel. 06106/1 69 15 

Nordaaakur In SL Patar-Ording 
Kaminwohnung zum Sonderpreis 
0 48 83/10 63 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 QOnatlg: Jugendzimmer, für DI 

110.- abzug., Tel. 06104 / 6 35 28 a 
13 Uhr Rolladen Nett GmbH • Waldstraße 77 

6050 Offenbach - Tel. (069) 893014 Umatandcgardaroba, Gr. 38/40, 1 
Kleid u. Pullover (Oilily), 1 Jeans- 
Rock, 1 Jeans-Latzhose, 2 Cordho- 
sen, 1 Oberteil (Polleine), NP zus. 
980.-, für 300.- DM abzugeben, Tel. 
06106/1 63 08 

Bevor der Winter kommt: 

Kunststoffenster! 
Sie schützen vor Kälte und NSsse, sparen 

__ Heizkosten und sind unverwüstlich. Die 
BKK Montage erfolgt durch unsere gelernten Handwerker. Wir beraten Sie fachmännisch. GmbH Rufen Sie uns anl 

WaldstraBe 77 • 6050 Offenbach am Main • Telefon 069 / 83 3014 

WalBa Luxua-Hochichrank-EBI 
neuwertig, günstig abzugeben. Te 
069/8919 93 RoUodlSK 

Top-Angabot, Ober 200 Talla. Gut 
erhaltene Kleidungsstücke wie Leder- 
jacke. Stoffjacken, Blouson, Leder- 
hosen, T-Shirts, Socken, Nachtwä- 
sche, Schuhe U.S.W., für nur 150.- 
DM, 3 weiße Hocker, schwarz gepol- 
stert, Wie neu, Stck. nur 25,- DM, 
Pausender Couchtisch, auszieh- u. 
verstellbar, sehr gut erh., DM 140,-, 
Niro.-Doppelspüle, 2,04 m mit Arma- 
turen eingebauter E-Herd m. Back- 
ofen u. 4 Kochplatten, sep. Abzug 
m. Beleuchtung (sehr gut erh.,) 450,- 
OM ohne Unterschränke, Reise- 
schreibmaschine fast gesch. 40,-, 
Tel. 06108/6 62 40 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Wagner 
GartenstraSeT- 6070 Langen 

Telefon 06103 / 5 31 31 
Ankauf -f Haushaltsauflösungen 

Täglich von 14.30-18 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

Tappichbodan, 4 Tage alt, für DM 3.- 
pro qm zu verk., Tel. 09372 / 7 18 42 Pclatartlaga, 41 cm b., grün, n 

Bettkasten, gut erh., für DM lOO.-i 
verk., Tel. 069 / 86 94 63 ab 18 Uhr 

Kl.-Fadart>att, 100x135, Flachkissen, 
40x60, zus. 50.-; Kl.-Bettwäsche, 
100x135, 40x60, 10.- u. 15.-; Kinder- 
kleidung, Winter, überw. Mädchen, 
Gr. 98-104, 1 Sack 40.-; Da.-Leder- 
mantel, Gr. 34, cognac-farb., 50.-, Tel. 
06106/91 87 

1 Eckachrank, dunklaa Holz, 50.-: 
Hockeyschlittsch., Gr. 33,40.-: Vogel- 
käfig m. Zubehör, 15.-, Tel. 06106/ 
-1 88 41 

2 Saaaal, Polster herausnehmbi 
helles Holz, je DM 40.- sowie Lies 
1 x 2 m, helles Holz mit Matratz 
DM 70.-, Tel. 069 / 89 26 81 Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 

Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas sucnen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur — 

Elaktr. Schralbmaschlna, IBM-Ex- 
ecutive, DM 150.-, BBC-Grili, selbst- 
reinigend, neuw., DM 30.-, Playmobil 
Piratenschiff, DM 40.-, Babykostwfir- 
mer, DM 9.-, Babykostw. f. Auto, OM 
15.-, Tel. 06106 / 92 72 

BMX-Rad, gut erhalten, für VB D 
200.-, Tel. 06104 / 4 29 77 ab 1 
Uhr 

Daman-Sportrad, 5-Gang, Alu, KTM, 
weinrot, 5 Jahre, wenig gefahren, DM 
350.-, Tel. 06106/25 42 

Kaufen und verkaufen im 
Wohnzlmmarachrank, Nußbaun 
2.70 m breit, VB DM 270.-, Teppld 
0 2.50 m, Berberart, VB DM 150/ 
Tel. 06104 / 28 83 

KIndarwagan, gut erhalten, für DM 
135.- zu verkaufen, Tel. 06106 / 54 66 Komblklndaiwagan, Marke Gesslein, 

grau m. Matratze. Wintersack. 
Schirm, DM 350.-, Netzlaufstall, neu- 
wertig, DM 80.-: Schneeanzug, Gr. 
68-74, neuwertig, DM 50.-, Tel. 
06106/1 44 00 

Wohnzlmmarachrank, altdeutsch, 
gut erhalten, 270 cm, 3-Sltzer 
Couch, 2 Sessel, ausziehb. Wohn- 
zimmertisch, DM 600.-, Tel. 069/ 
66 92 36 von 9-14 oder ab 19 Uhr 

Antik Elchanbatfat mit Glasaufsatz 
190/50, Bj. 1930. Tel.: 06182 / 2 19 94 Schneider CPC 664 u. Orflnmoniti 

u. Drucker DMP 2000 u. div. Zubi 
hör, Software u. Literatur zu verk 
VB 900,-, Tel. 069 / 8 06 76 92 

Nauar ZImmerofan, Allesbrenner, 
wegen Heizungsbau preiswert zu 
verkaufen, Tel. 06182 / 2 30 10 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Atari Gerät günstig zu verkaufen. 
Preis VB mit 2 Joysticks, Netzgerdt, 
Kassetten. Holger Lötz. Brückenstr. 
24, 0-Hausen. Tel. 06104 / 7 31 64 

Eckgamitur, 3sitzer-Llegesofa. 2slt- 
zer-Sofa. Fernsehsessel, Travertin- 
Couchtisch, sehr gut erh.. zus. VB 
DM 1Ö000.-. Tel. 06106/7 35 98 v. 
17-20 Uhr 

Qefriarkombination zu verkaufen, 1 
Jahr alt. Neupreis 678.- für 300.- DM. 
6052 Mühlhelm. Haddouchi, Tel. 
06108/7 52 61 ab 14 Uhr 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s»atp.s,Dr,«ich (Auflage 199 700) 

'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

VERKAUF 
Gut arhaltanar Wohnzi.-Schrank, 
Nußb.-Antik, 290 cm, m. Fernseh- 
drehbühne u. Bar. Couchtisch 
65x175 cm, verstellbar. Sitzcouch m. 
Sessel, günstig abzugeben, Tel. 069 / 
83 42 97 

Nauwartlga Wintarraifan für Audi 100 
zu verk. sowie Sonnenbank für DM 
800.- u. Herrenrennrad, Tel. 06103/ 
8 42 66 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- 
preis DM 1200.-, eff. Zins 10,4%, 
Tel. 069 / 84 67 61. Frau Ulrich ver- 
mittelt f. telerent 

4altzlga Couch, balg», Stoff, DM 
495.-, Tal. 06104 / 30 64 

Qapfl. Taak-Elnbaukücha m. best. 
Marken E-Geräten, Vasenlampe, 
3facho Schaltung, Wannen-Luftspru- 
del, Massage-Gerät, Couchtisch, Tel. 
06104 / 4 12 29 

Wohnzlmmarachr., 3 m, beleuchtetes 
Barfach, Glasteil, gt. erh., DM 400.-, 
Couchtisch 1,60 m, DM 80.-, mod. 
Wohnzimmerlampe m. Kristallglas- 
schelben, DM 150.-, Stil-Flurgarde- 
robe weiß, 4tlg. m, passender Flur- 
lampe DM 200.-, autordem 2 Nacht- 
stromspeicheröfen, 6 kW u. 4,5 kW, 
gt. erh., voll funktionsfähig, gemein- 
sam zu verschenken, Tel. 069 / 
85 85 70 

aberZU kk 

geworden 

Kaum getragene Babystrampler (zum 
Teil m. Jäckchen) aus Nicki und Frot- 
tee sowie Sweatshirts u.v.a. in Gr. 50/ 
56 bis Gr. 86 preisgünstig abzugeben. 
Tel. 06181/65 04 74 

Anrufbaantwortar mit Femabfrage u. 
alles ums Tel., Fa. NEU 069/ 
46 58 26 

Jugandzimmar, Schlebetüren- 
schrank, Kiefer Nachbildung, Tel. 
069 / 83 30 91 tagsüber 
Verkaufe alta Sachen; Ölgemälde, 
80/60 cm, DM 200.-, Radio DM 50.-, 
Schreibtisch, 140/75 cm, DM 150.-, 
alte Uhr DM 80.-, Tel. 069 / 88 87 68 
ab 19 Uhr 

Gut arhaltanar Skibob und Ski, ca. 
175-185 cm, gesucht. Verkaufe Le- 
go, Fishertechnik u. Rennbahn, Tel. 
069/88 3718 

KOchanachf. 170.- Wohnz. Sehr. 
25O.-/80.-, Spüle 60.-, Waschm. 150.- 
Kohle u. Ölbelstellh. VB, Elektro-u. 
Gasöfen VB, kompl. Kühl-u. Ge- 
frierschr. 200.-, Kühlschr. 110.-, E- 
ölversorg. Pumpe VB, Tel. 069/ 
85 49 53 

Jugendatil-QamKur; 1 Couch, 2 
Saaaal, 1 Tlach zu verkaufen, Tel. 
06108/7 37 34 ab 16 Uhr 

Von Privat Kinderkleidung, 56-98, 
auch für Zwillinge u. Drillinge, Chlcco- 
Skianzüge, echter Lammfellsack, Fla- 
schenwärmer, Badewanne mit Auf- 
satz, Easy RIder, Korbtragetaschen, 
Baby-Kosmetik-Artlkel, Verkauf Mi., 
Do., Fr., Sa. von 15-16 Uhr oder nach 
Verelnb., Lehrstr. 35. Dietzenbach, 
Tel. 06074/3 34 24 
KlndarkleMung, Gr. 0-98, Wanne u. 
Wannenständer, Flaschenwärmer, 
Tragetasche etc. preisgünstig abzu- 
geben, Tel. 06104 / 6 26 23 

BESTELLSCHEIN 
Eckcouchgamitur, 3- u. 2sitzer, 2 
Sessel und großer Tisch zu verk. 
DM 250,-, Tel. 069 / 89 53 79 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 

Kühlschrank, Friteuse, Röhrenradio, 
Tel. 069 / 86 20 03 Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglicti neben Ihrer 

Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank korhmt. ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

Barockkommoda, 2 geschweifte Tü- 
ren, 53/114/90 cm, DM 800.-, Chi- 
pendale-Anrlchte, 2 Türen, 3 Schu- 
bladen, 45/144/73 cm, DM 700.-, 
Tel. 06182/216 96 
Bosch Schmringachlaifar SS 150, 
DM 50.-, MInox 35 PL m. Blitz, Fil- 
ter, Tasche, NP DM 300.-, VB DM 
160.-, Minolta Weathermatic. was- 
serdicht bis 10 m. VB DM 160.-. Tel. 
06104 / 7 25 99 
4nammlgar Gaahard, div. Wandlam- 
pen, Wohnzimmerlampe, Spiegel- 
couchtisch günstig zu verkaufen. Tel. 
069 / 86 23 53 

Hochw. Harranklaldung Gr. 48 billig 
abzugeben: Anzug d.bl. 50.-, Kom- 
bin. braun 50.-, Sakkos 30.-, div. Ho- 
sen 20.-, Winterjacke schw. 30.-, 
Tel. 069 / 85 85 02 fiESCHAFTUCHES Daman-Fahrrad, 26 Zoll, gut erhal- 

ten, zu verkaufen. Tel. 06104 / 35 16 QJ Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige; Philips HP 3132 Ganzkfirparbriu- 

nar, NP DM 1940.-, VB DM 1250.- 
Golc-Tex-Jacke, Gr. M, NP DM 316.- 
VB DM 250.-, Tel. 06) 08 / 7 66 18 

Hoha Wandarachuha, braun, Gr. 39/ 
40, DM 50.-, Kartoffelkiste, DM 20.-, 
Mädchen-Teddyjacke, marine, Gr. 
146, DM 40.-, Tel. 06074 / 9 58 76 
ab 12.30 Uhr 

Waachmaachlna/Trocknar-Kombl- 
natlan 'Matura' 850. Doppelbett zu 
verkaufen, Tel. 069/85 67 94 

Verkaufe KQhlachrank, Herd und 
ölofen, je DM 50.-, Tel. 069 / 
81 83 89 

Ladar-Couchgamitur, cognacfarben, 
7teillg, Glastisch, DM 1500.-, Tel. 
06106 / 93 67 Qabrauchta Sonnenbank zu verkau- 

fen, VB DM 850.-, Tel. 069 / 
63 00 244 Klalnar Kohlanofan, Elektro-Ofen 

mit Therm., Keramik mit Rollen, 
rd. Tisch mit Metallfuß, Staubsauger 
plus Zubehör, preisgünstig VB Tel. 
069 / 86 48 58ab17Uhr 

3 er Sofa/Franz. Bett, 2x1,25, 400,-, 
Omas-Ohrensessel 300.-, Klappfahrr. 
60,-, Kü.-Tlsch 60,-, Balkonumrdg. 6 
M 30,- Tel. 06103 / 7 99 79 

Name: Qabr. Slamana ElnbaukOhlachrank, 
220 I, DM 280.-, Tel. 06106 / 7 90 05 

Straße: Fast neu, S-Gang-Damanaportrad, 
115,-, Triumpf Schreibmaschine 49,- 
kl. Reiseschreibm., 45,-, Fotoa. mit 
Ledertasche 22,-, Tel. 069 / 87 15 75 

Harlag Buggy Sulky mit abnehmba- 
rem Regenverdeck u. Fußsacit. Son- 
nenschirm, Korb, Netz, So.- u. Wi.- 
Fußsack, alles in Rosa. Tel. 069/ 
8511 25 

Farbfemseher- 
Videorekorder 

Erstmal mieten - mit dam Weih- 
nachtagaM kaufen. Dia ersten 6 be- 
zahKan Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Lieferung u. Servk:a in- 
nartialb 24 Std., Vkleorekorder ab 
DM 45.- mtl., Farbfernseher ab DM 
39.- m«.. Tel. 069/610833 od. 
29 66 06, Fa. telerent 

ElnbaukOcha, 2.70 m u. 2,30 m, m. 
E-Herd, Spülmasch., Gefrierkombi, 
und Auszugstisch, VB DM 3000.-, 
Unterbauschr. f. Doppelwaschbek- 
ken, ca. 1,27 m b.. VB DM 500.-, 
Badezimmerschr. welB 1,30 x 0,65 
m, VB DM 50.-. Herrenfahrrad VB 
DM 150.-, Tel, 06182 / 6 91 91 

Bank: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. Schlafcouch m. Saaaal, Couchtisch, 

Couchgarnitur, braun, 3,2,1 sitzer, 
günstig zu verkaufen. Tel. 069/ 
65 84 71 

gut erhalten, 4 Winterreifen m. Fel- 
gen für Mercedes, preisgü. abzuge- 
ben. Tel. 06104 / 4 23 92 ab 19 Uhr 

vT/ 

i. 
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e oaiM/ Wer einmal Kunde bei Otto war, 
40 47 l^ommt wieder, ist doch klar OfO 

■■'4 
AB SOFORT ZUM LEASEN: 

DER NEUE SAAB 900 i 16 V. 

♦ 126 PS/93 kW Einspritzer ♦ 16 Ventile 
♦ 3-Wege-Kat inkl. ♦ Frontantrieb/15"-Räder 

♦ flexibler lÖOO-l-Laderaum 

Auf langrn Strecken *11 Hausr. 

333.- DM 
Monatliche Leasingrate 

10 230.-DM 
Leasl.ng-Sonderzahlung 

zzgl. Ütierführungskosten 

GasamtfahilAittung von 75 000 km wlhrend der Vertrags- 
dauer von 36 Monaten. 

Angebot der Independent Leasing 

Wir rechnen Ihnen gern weitere Individuelle Angebote 
aus. 

Autohaus M. Quintern 
SAAB-Vertragshändler 

Gffenbach/Maln, Waldstr. 170, Tel. 069 / 85 44 20 

e 06106/ 
4047 Autolackiererei 

OiO 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

-S-06 184 / 95 

Sie haben wieder Ereude am Fahren, 
40 4i wenn Sie mal bei Otto waren n 

IC4A1INORUND' 
SdMfMtihiMnklsMMi - wahlweise: SdiMtl-SduMlItrolin 
• ENMiMrikn • mit Wärmedämmung • UIcMMm mit Kalt- 
glasur • gegen (euchte, versottende Sdiomstelne • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturtieiningen • Erntiini von 

mit Klinkern • klare Preise im voraus KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
SdMfnsteintechnik • 6450 Hanau 7 (Steinhem) • MaytjactisU. )7 ■ TOtf. 700180 

06106/ 
4047 Tuning 

0¥0 

perKu» 
im Cri-Crl 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr. 8 

06106/ Ob Wagen groß, ob Wagen klein, 
40 47 Jedoch von Otto muß er sein OfO 

Fenster + Haustüren 
MaBarbeit einschlieBlich kompletter Montage 

rHIÜ L durch eigene Monteure direkt ab Werk 

T €lft^ 
Fenster- und Railadenfabrik 

Ausstellungsbüro Offenbach • GeishornstraBe 16 

06106/ 
4047 Oldtimer-Restaurierung 

OfO 

' Einbaul(üchen vom Profi - ^ 

..vcXv®*" 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr KetneBeratung - krtnv«i<aui 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 • 
6450 Hanau 8 {Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

e 06106/ Otto ist an allen Tagen, 
4047 Ihr kompetenter Partner in Autofragen OfO 

Dachautbau, Trennwönde u. Holz 
decken. Tel. 069 / 83 29 78 gew. 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim' 

Veranstalter: IVI. Sctienlc, Kruppstraße 112 
6000 Franicfurt, Tel. 069/42 50 70 

Sonntag, 

23. Oktober 1988 

06106/ 
4047 Windschutzscheiben-Schnelldienst 

OfO 

"^Xenne-peiz 6. + Ledermoden 

SontierposiGn 

b198.- 

Damen-Ledennäntel 
In verschiedenen Partien 
Lammnappa, Lammvelours ab I 
FOr die altere Dame, preisgünstig; 
Wunderschöne Pelzjacken 
Persianer, Waschbar, Ind. Lamm, 
Pastellwiesel, Pelzseal. 4 AQ QOQ 
Nutria, Nerz, Gr. 36-50 von I vOi* ^ wvOi" 

Bfelweg 8-10, OF-Rosenhöhe, Tel. 8414 36 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18.30, Sa. 9-14 Uhr 

06106/ 
4047 

Ihr Auto ist fiir alle Fälle 
bei Otto an der richtigen Stelle 

OfO 
*****••••••••••••••••••••••••••••• 

iDu hast schon wieder zugenommen" • n' 
Mit diesen Worten empfing 
mich meine Freundin sehr häu- ' 
flg. 
Jetzt ist Schluß damitlll 
hl 23 Tagen habe ich 20 
Pfund abgenommen. 
Mein Brustumfang ist 10 cm 
weniger. Mein Bauchumfang 
ist 11 cm weniger. 
Meine Kondition ist gesteigert. 
Mein SelbsttrawuBtsein ist ge- 
stiegen. Meine Attraktivität hat 
gewonnen. Meine Kochkunst 
Ist verbessert. 
Die Diatvorschiage von Medl- 
care Reducing sind selbst für 
mich als Junggesellen leicht 
zuzubereiten. 
Meine Freundin Ist total begel- 
stertlll      
Wenn Sie auch keine stillen Vorürfe mehr hören können, lieber 
Komplimente einstreichen wollen, rufen Sie an und vereinbaren Sie 
einen kostenlosen Beratungstermin. 

IRober KoKbeck 
iBnndmbuiger Str. 42 
6973 EgelilMKli 
iTd. 06103/4 31 16 

Medlean- REDUCING 
Gewichtsreduzleiung 

IlM-ltMiHiri 
TeMoi 
06102/3 38 60 
Fraakfarter 
StraBe 176-178 
Mo.-Fr. «oa FOr Frauen 
9.00-18.00 Uhr und Mtnnar 
MAINZ - DARMSTADT • MANNHEIM • HEPPENHEIM « 

OfO 

Offeabacb z 
Telefoi 0 

069/8 00 33 88 • 
Fraakfurter * 
StraBe 50 « 

Mo.-Fr. VM • 
9.30-18.30 Uhr •. 

e 

Siemens-Gonstructa, AEG, Bosch, Miete, Bauknecht 
—^ Kundendienst 

i, s>88 38 871:=H: 
Offenbach. Waldstraße 36 Einbaukuchen 

Heusenstamm-, Nleder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

e 06106/ Viele Kunden hallen ohne Reue 
4047 Otto seit Jahren schon die Treue OfO 

Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Kupp QmtiH 
8751 Niedembarg ■ 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

- Eintritt frei- 
Verkauf 10-18 Uhr 

Hessens größtes 
Fachgeschäft für [93 
T i f f any - 61 askunst 
laufend Kurse für Anfänger, 
riesige Auswahl an 6las, 
Lampenfomen.-und Füßen. 
Komplettes Zubehörprogramm. 

- Kompetente Beratung - 

ljia(:iO(3(gÖä9 
Tiffany-Zentrum Rhein/Main 

6 Frankfurt 1, Sonnaunnstr.67 
Tel. 069 / 44 25 43 
PREISLISTE anfordern 

Wohnen im Garten 

urige Bk>ckliiuMr ab DM 1460.- 
SurgemOtllcli - praktisch - ich^ 

Eiement-Qaitenhiuser ab DM 2460.- 
Der Blickfang fOr jeden Galten. 
iQartenausstellung 

täglich geöffneti 
Salzberger Landhausbau 

Drelelcfi-Sprendllngen auf dem Park- platz des Wertkaufgeländes. Robert- 
Bosch-Straße 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

06106/ 
4047 Glasdach-Soforteinbau 

Thermo 
Schail 

Jaiouaien • LameUenstoras 
OnoatraB« 16 6056 HMHWWlamni 

Tatofon 06104/3774 

Hoc^iufahrten 

Euro-Service • Demnächst Neueröffnung ■ Euro-Service 

N 
E 
U 
E 
R 
ö 
F 
F 
N 
U 
N 
G 

Hier bürgt 

der gute Ruf!!! 

Nun auch in Mühlheim! 

Einbauküchen BBK 2000 

Kijchen Spezial-Repräsentänt 

Innenarchitektomsches 

PlanungsStiidio H + P 
Ebertstraße 4 direkt an der B 43 -17 06108-72282 

6052 MÜHLHEIM AM MAIN 

Einmalig in Europa, das BBK 2000 Leistungspaketf. ■, 
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Eun>-Servfce • Demnächst NeuerSffnung • Euro-Service 

06106/ 
4047 

Der Urlaub ist erst dann perfekt ^ 
hat Otto den Wagen durchgecheckt OfO 

schnell 

bequem 

preiswert 
LulMnbninnen Minerahiratter 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frltcha Orangen-, Zitronenlimonade 
Coca-Col«, Fanta, Sprite, Cd« Hght u. a. 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 5.] 
12/0,7-l-Kasten 6.95 
12/0,7-l-Kasten 6.98 
12-Uter-Kasten 13.95 

Beientzen Kom 32 Vd. % 0,7 I 
MiKeseilcrauz 40 Vd. % 

Vat 69 40 Vol. % 
BscardI 

8.59 4. 0.71 15.98 
..« «« VatemnoOtbon» ..«„i 
16.98 38 Vol. % 0.7 1 16.98' 

Eder Export, Pils, Malz 20/0,5-l-Kasten 12.95 
Henninger Kaiser Export, Kaiser Pils 20/0.5-l-Kasten 14.98 
Qerttelbriu alkoholfrei 20,0S-I-Kasten 16.95 
AltenmOnster Brauert>ler l6/0.5-t-Kasten 15.95 
Becks Bier 20/0,5-l-Kasten 19.95 24/0.33-l-Kasten 18.95 
BItburger Pils 20/0.5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Hmnlnger Export, Kaiseiplii 0,33-l-Elnweg 6er 3.20,24er 12.75 
Off«nb»ch UidwkistraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 SenefeklerstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 82 H«ue«n SalloenstAdter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Ot>«rtsh«UMn 
MelteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 ROdermerfc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rotfgwi 3 (Nd.*Rod*n) EintteinfitraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rotfgeu 5 (HalnhauMn) Alfred-Delp-StraSe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen ElsenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-Auheim Seligenstfldter Str. 60 Tel. 06181/69 03 36 Ober-Roden Odenwaldstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 Leno*n LangestraBe 3 Tel.M103/5 2? '3 PiWerstraBe 45 Tel. 06103/7 191. 

Neu-lMoburg Schleussnerstr. 56e Tel. 06102/10 09 
Xlein^KrotienlHirg Fasanertestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seilgen Stadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182 / 2 5217 

^roff*Tank Senefeldrrtr. 170 

0j78^0j93» 

e 06106/ 
4047 Sofort-Ölwechsel 
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Für unser unnsatzstarkes SB-Warenhaus 
suchen wir Fachleute als 

Kspaient/in Lebensinit;t;el 

sowie 

Auszeichnungskontax)12eur/iri 
Im Wareneingang-Lebensmittel. Neben fundierten 
Waren- und Sortimentkenntnlssen und praktischen 
Erfahrungen setzen wir Einsatzfreude, Kontaktfählg- 
kelt und die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung voraus. 
Die Dotierungen sind der Bedeutung der Positionen 
entsprechend. 
Bewerbungen mit Daten Ihres beruflichen Werdegan- 
ges richten Sie bitte an 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Drelelch 
06103/39 98-0 

OfO 
WIR MAUERN IHREN ALTEN UND NEUEN 

SCHORNSTEIN 
Setzen bei Versottung od. Heizungsumstellg. nachträgl.: 
• V4A Edelstahl- • Plewa- • oder Keramik-Rohre • 
• mit Materialaufzug über Dach • auch im Winter • 
SUPER-PREISE • Anruf lohnt sich. Mo. - Sa. 7 - 20 Uhr 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Malntai 1. Postfach 1363, Telefon 061 81/4951 93 

06106/ Ist Ihr Auto nicht geheuer, 
40 47 macht ihn, nicht zu teuer OfO 

Wir sind einer der führenden Klebstoffhersteller in 
Europa. 

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Industriekaufmann 
mit guten EDV-Kenntnissen. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung und die 
sozialen Leistungen eines modernen Betriebes. 

Bitte senden Sie uns eine aussagefähige Bewerbung 
mit Angabe Ihrer Gehaltswünsche. 

Telefonische Vorabinformationen erhalten Sie von 
unserem Herrn Weitzel, Telefon 069 / 8 90 01-43. 

I CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpflug-StraBe 8 

I 6050 Offenbach-Bleber 
(Industriegebiet) 

HeußK«««® 

3b1.ltov- 

,T»o«kwa Tanzw-j jugendViche ^ ab A Jahre 

®"bach/^' 

06106/ 
4047 laglich frische Ersatzteile 

DerKAUrhOF 
hier Ist gut einkaufen ... und gut arbeiten 

Bei uns gibt es viele interessante Arbeitsplätze. 
Heute suchen wir per sofort sowie für die Monate 
November und Dezember 

Verkaufskräfte 

zur Aushilfe 
für verschiedene Abteilungen unseres Hauses. 
Rufen Sie Frau Hug an. Tel. 069 / 2 19 10 oder kom- 
men Sie direkt vorbei im 

Kaufhof Frankfurt, An der Hauptwache, 
Zeil 116-126 

OfO 

Containerdienst 
06182/ 

68027 TS1 

Sonnenbank 
[für privat und gawerblk:'! 

BariMuf/Mletkauf/Leaslnfl 
nwfblicti n 
tf/Leasingll 

z.B. Mietkauf 
ab mtl. DM 

Prospekte gratis Fä Sonnenmusche' ' eüskircn«»" 

Sauna jss 

e 06106/ 
4047 

Was wird sich für Ihr Auto lohnen? 
Natürlich! Otto's Inspektionen 

, Isoliergicis 
^ T: I besdilogen? 

Ohne Glasaustauscti 
wieder klare Sicht! 

REKLARg 06106 / 25 00 

ofd^ 
Junger dynamischer 

Maierbetrieb , ■ 
noch Termine frei, für Waler-, 'i | 

petteraraeiJen ' Fassaöenanst'ic"- | 
Verpuiiaroeilen' und .Fußbocleny.«''^ 

•gung. Fa Hehn t Brauf). Tel O6'03 ' 
2 39 M u '069 85 55 97 " •- j 

Wertkauf Sprendlingen ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rhein-Maln-Geblet. 
Zur Verstärkung unserer Abteilungen 

Heimtextslieri 

Radio/Pa?nsehen 
suchen wir engagierte Fachberater. Auch Nach- 
wuchsleute und Handwerker aus arh/erwandten 
Berufen haben eine Chance. 
Bewerben Sie sich bei 

M^ERTKÄUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
TeL 06103 / 39 98-0 

FLEISSNER 

schafft neue 

Arbeitsplätze 

Als erfolgreiches Unternehmen des Spezialmaschlnenbaus 
liefern wir weltweit Maschinen und Anlagen für die Chemie- 
faser- und Textilindustrie. 
Unsere Produkte zeichnen sich durch einen hohen Qualitäts- 
standard und große Zuverlässigkeit aus. 

AUSBILDUNGSPLÄTZE 1989 
Die Berufsausbildung hat In unserem Unternehmen einen hohen Stellenwert. Seit vielen 

*'''' ö'^olgreich unseren eigenen Nachwuchs heran. Auch für den 1. September 1989 bieten wir an; 

Industriemechaniker 

(Maschinenschlosser) 
Fachrichtung iVlaschinen- und Systemtechnik 

Werkzeugmechaniker 

(Werkzeugmacher) 
Fachrichtung Stanz- und Umformtechnik 

Zerspanungsmechaniker (Dreher, 

Universalfräser, Bohrwerkdreher) 
Fachrichtung Dreh- und Frästechnik 

Energieelektroniker 

(Elektroanlageninstallateur) 
Fachrichtung Anlagentechnik 

Technische Zeichnerinnen und Zeichner 
Wenn Sie Iriteresse an einer vielseitigen Ausbildung mit guten Entwicklungsmöglichkeiten 
haben und eine gute Schulbildung (mittlere Reife) mitbringen, dann sollten Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen, indem Sie Ihre Unterlagen (Lebenslauf, Foto, Zeugnisse) an unser Ausblldunqs- 
zentrum, z. Hd. Herrn Pfoerdtner, senden. 

Maschinenfabrik Fleissner GmbH + Co. 
6073 Egelsbach, WolfsgartenstraBe 6, Telefon 06103/4010 

Für den Bereich Produktion suchen wir einen 

Chemiefacharbeiter 
den wir nach einer angemessenen Einarbeitungszeit als stellvertr. 
Maliter einsetzen wollen. 
wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und die sozialen Leistungen 
eines modernen Betriet)es. 

I CECA-Klebstoff QmbH 
Otto-Scheugenpflug-Straße 8 
605P Offenbacb-Bteber (Industriegebiet)  
Telefon 069 / 8 90 01-0 

Wir suchen 

Maler 
mit guten 
Tapezierkenntnissen 
in Dauerstellung. 

IUH»i:u«UAIIO!l 
KKAIIS 
6000 Frankfurt 1 
Hanauer l^ndstr. 423a 
Telefon (069) 410081 

Ihr neuer Start 

wir suchen ab Mfoit zu betten Bedngungsn: 
Sekretärinnen 
Texttypistinnen 

^Schreibkräfte 
BttenifenSle 
unssnl 

STELLENANGEBOT 
FÜR SIE: ARBEIT, DIESPASS _ MACHT UND GUT BEZAHLT WIRD. WIR SUCHEN 

Lager- und 

Produktions- 

arbeiter 

Tel. 069 / 88 22 35 

FhÄN^EB^ 
' WILHUM- A t Jk n ■PLATziO ■■ 069/882235 Arbeit nach Maß 

Aktuelle Jobs 

Wir suchen drhgend zu sehr guten 
Bectngungsn; 
Ma^inenatetter 
Montageheffer 
Stapieitahrer 
Masctiinenschlossef 
Eiektro-tost^iateure 

Ruten sie uns 

4» 

Helm- u. Nebenverdienst - Nach- 
weise fürJedermann ab sofort zu ak- 
zeptabi. EntgeH, 07232 / 8 12 43 

IMMOBILIEN 
Bauplatz ab ca. 400 m' von Privat 
gesucht. Chiff. M 821 

SCHUMA .'Ü: 

Wenn Sie „Ihr Zuhause" 
verkaufen wollen 

dann suchen Sie sicherlich die 
sympathische Familie mit der ent- 
sprechenden Bonität als würdigen 
Nachfolger für Ihr Haus oder ihre 
Eigentumswohnung. 
Wenn ihr „Zuhause" sich In oder 
bis max. 20 km um Frankfurt be- 
findet, 80 hatjon wtr den ge- 
wünschten Käufer für Ihre Immo- 
bilie. 
Unsere entschluBfreudigen Kun- 
den, deren Bonität geprüft ist, su- 
chen, bedingt durch beruflichen 
Ortswechsel Häuser oder Eigen- 
tumswohnungen In den PreTsla- 
§en von DM 300 000.- bis 

50 000.-. 
Wir sorgen dafür, daS die Abwick- 
lung problemlos verläuft und so- 
wohl Verkäufer als auch Käufer 
glücklich und zufrieden sind. 
Rufen sie einfach bei uns an und 
verianaen Sie einen unverbindli- 
chen. persönlichen Gesprächster- 
min. 

iMeWlUtMUefMMUscWl akH «•M rrukfart t. M. fo ScWslur Str- II 

«069/619031 
Von Privat lu verkaufen: Großes 
schönes i-2-Fam.-Reihenhaus. Bi 
1982, mii Gaube u. Garage in Rod- 
Pau/iNieoer-nocen. öteueri. aner. 2- 

am.-Haus. Wohnfl. 145 m*, Wohn- 
Nutzfl. 198 m', Ausstattung gehobene 
MIttelkl. mit vielen Extras, Teppichb. 
Fliesen u. Parkett. Einfach ein 
Schmuckstück! Auch ganz kurzfristig 
beziehbar! Preis von Privat 368 500,- 
DM. Anfragen u. Inform. Tel. 06106/ 
7 22 91. Vertragskosten trägt der 

Verkäuferl 

1-FH mit Garten von Privat gesucht. 
Chiff. M 820 ^ 

BaugmndstOcke in OF-Stadt u. Kreis 
auch für Mehrfam.-Haus zu kaufen 
^sucht. Fray-MaMlv-Bau, 06182/ 

MIM/ 
4047 Fahrwerksveränderungen 

0I1H/ Ja, bei Otto ist was los. 
40 47 Service ist famos 

MAISONETTEWOHNUNG 
Dem Himmel nah«... 

150 m* Wohn- u. Nutzfläche. 
Wie ein eigenes Haus Im Haus. 
Eigene kostensparende Heizungsanlage. 
Bis Jahresende bezugsfertigll 

Kaufpreis DM 348 000.- oder DM 283 000.-11 
Sie können wählen und vM GMd sparen - wie? 
Rufen sie sofort Herrn EggenwoUer an. 

Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH 
Lange StraBe 105, Rodgau-Jügesheim. Tel. 06106 /1 20 05 

Endspurt  
In unserem Baugebiet In Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugrund- 
stücke zur Verfügung. Sie können wäh- 
len zwischen Grö8en von 473 m'-780 
nr. Ka^reis ind. Erschließung 232,09 
DM/ iir. 
z. B. 473 m» für 109 778,57 OM oder 
710 nf für 181030,20 DM die Grund- 
stöcke sind sofort bebaubar. Weiterhin 
bieten wir an: 
Qaitengni^stOcke in Grj^n von 396 
und 401 m' für 25,- DM/ nf! 
z. B. 396 m', für 9900.- oder 401 m* für 

10025.-OM 
... lu Ihrain Ziel ki Babenhausen - 
Armf genügt! 

DSK 
Telefon: 069/7 93 04-0 

SCHRÖDER^ IMMOBILIEN 
Wir suchen: 

hAuser 
WOHNUNGEN 
WOHNBLOCKS Telefon: 06182/38 76 

MIETGESUCHE 

* Dlpl.-Ingenleur 
mit FamlHe (sehr nette Mietet) sucht 
über uns dringend grote Wohnung 
oder 1 -Fam.-Haut mielen. Rufen Sie 
uns umgehend an, wenn Sie serMse 
und luveiMisige Mieter suchen. 

^gjunhcr •S' (o 6i 06) 120 20 ^ 'MMOBlllEN DIE FHEUOC MACHEN' 

VERKAUF 

■ Sonder« 
angebot 

Falxikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
hoiung abzugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
^äte, Geschirrspüler. Staubsauger. 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
Elnbaukühlschrinke ab 489.- 
Lager Waldacker 
Rtdemiaik (Waklacker) L KoM 

HauptstraSe l9, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14,30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Daunenbetten, Kopfkissen aus elge- 
- -ler • •• - » 

■gri _ _ trieb P. Heymann, Verkaufsstelle HU- 
ner.. 
()beri 

inenoenen, KopTKissen aus elgi 
Herstellung. Supergünstig in allen 
irgröBen u. Inlettfarben. Fachbe- 

Steinhelm, Offenbacher Landstr. 10, 
Tel. 06181 / 6 27 57 ab 14 Uhr 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werKstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckei, Hospitaistr. 8, Of 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-. Bera 
lung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina, Husqvarna. 

Riccar. Brother, neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate 
Nahzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
AnIcauftprcUc (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sie zu billig verkaufen, holen Sie 

bin« unsere Angebote ein! 
Katalin Szönyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

Sleinweg 2 (An der Hauptwache) j 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

fUnge Pudel 
l.n verschiedenen Farben und GröBen 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu 
delsalon, Telefon 06108/7 27 54 

UNTERRICHT 

Für scharfe 
Rechner 

Panda 750 I, 50 lern 
ab DM 9 200.- 

1,9%* für alle Uno 
15% Anzahlung 

Uno4S,3tüng 
Uno 46 Ackia 
Uno 45, StOng 
Uno45S 
Uno 75,3türig 
Uno 75, StOrig 
Uno 75 Adrta, GD 50 
Uno 75 S 50 
Uno Türtw, Zub. 50 

km ab 12 500. 
km ab 13 400. 
km ab 13 300. 
km ab 12 950.- 
km ab 13 400.- 
km ab 13 350.- 
km ab 15 800.' 
km ab 14 500.' 
km ab 19 900.' 

15%Anzahiiing,4,9%* 
Panda 750 L 50 km ab 8 900.- 
Panda 750 CL 50 km ab 10 300.- 
PandalOOOCL 50 km ab 10 800.- 
Regata 75 Adrla 50 km ab 18 800.- 
Crome i.E. Kat S 50 km ab 28 200.- 
Croma I.E. Kat S 
Sportpaket, 4000 km 33 900.- 

VorfUhrwagen 
TlP0 1400,2400km.2.Sp, 
Stereo-Radki DM 15 950.- 
T1P01,4DQTC 
Radk), div. Extras DM 17 950.- 
TIPO, 1.4 DQT 
Kat, dIv. Extras DM 19 950.- 
Finaniierung mtgüch. 
' effektiver Jahraszln». 
FInanileningungebot der RAT- 
Kredltbank. 

i7JKEFii7-M u e 11 e r 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Ollenbach, TeL 069 83 2C 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhofstra0e'13 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/3 31 55 

solarflor 
Der Lamelienvorhang 
für Anspruchsvolle 

Helmoiyel- -f Keyboard-Kurse für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendl., Seilgenstadt, Ober-Roden 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

Wir sind ein renommiertes Luftfahitunter- 
nehmen und suchen lür FhigkapHine, Fkig- bigenlewe, Stewardesacn und MHaibelter 
der OeschiltsleiSing itlndig Wohnungen 
und Hiuser jeder GrOBe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlk^ kekierW Kosten. 
Wenden Sie sk:h bitte an das von uns beauf- 
tragte ImmobWenbafo Franz, TeL 06181 / 
85 9011 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

VERMISCHTES 

IS1NGER1 
Ii  I Lassen Sie Ihre Nähmaschine 
I für DM 49 - Ersatzteile fach- ■ männisch Inspizieren. 
I SINGER, Frankfurter Straße 29 ■ Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Wohnmobll-Urfaub 88/89, Ihr kompe- tenter Partner, 
06732/619 94 Rentmobil, 

Umzüge 
selber 

madien 
AutovenntetunÄ 

• indivilluell an jedem Fenster 
• gan! auf Ihrer wohnlichen Linie 
0 ideal auch für Giebel oder 

^chschrägen 
Beratung und Montage durch 

Th. BartI 
Rolladen + Jaiousiebaumeister 

Offb., Qoethering 25 
Tel. 069 / 88 75 72 

Dachrsparatur-Schnelldlenet für Flachdach - Dachrinnen - Stell- 
dach. Dachdeckerel MeWn GmbH, 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr, Tel. 069/ 
89 79 89 

Oachdeckermeisterbetrieb Oifenbach, BackstraBe 16 
Nähe Industriebahn 

■Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 33 10 53-54 

Dacharbeiteii aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierdngen 

Druckfriscfi 
Donnerslag-Freitaq 

Ktftrn wk Anen schon laissfi» 
iwtmt» iMumappu rer Otn —  

LMwnweeineWoetietooo Wir Jiefem Ihnen abwechaelnd: 
* 9^ SiBcn. Ouk*. Neue 

I WWUl ■■BW10 

(Bns ssssdnsidRi and siMsndsn) 

GUTSCHEIN 

NurA: HMC: 
Neu □ 12,50 □ 1S.90 
1. Woche n n 11.40 

7,50 □ S,60 Z Woche 

NurA: MRC; 
3. Woche □ e,40 □ 8,10 
4. Woche □ 5,50 □ «.eo 
sbwiilsMs □ 4,10 □ 5,10 U «.lO Ll S.10 ■ 

KniibMae. 11 a. aroo mmwa <643 Tit |0>3l|/aS7l7l 

I 

I 

gen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

¥r 
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Mehr Sicherheit beim Küchenicauf: 
Bosch-Küchen Jetzt mit unserer 
Service-Leistungs-Garantie. 

Wenn Sie jetzt oder in der nächsten Zeit vorhaben, sich 
eine neue Einbau-Küche anzuschaffen, dann sollten 
Sie mit uns sprechen. Wir bieten Ihnen zur bekannt 
qualitativ hochwertigen Bosch-Küche umfangreiche 
Service-Leistungen. Jede einzelne Leistung wird 
mit unseren Service-Schecks garantiert. DiJ gibt es nur 
für die Bosch-Küche. Garantiert! 

iMusteriöiclien zu Sonderpreisen! 
SchrefiMTd - InnwMutbau 
KOdwn-Komplatt-Sarvfc« 

MartcanmObal 

FranMintw Str. 11? 
6072 DreWch-SprsndHngen 

T*l«ton0C103 / 3 531S 
„Oer Malttar-FachlMtrtob" 

Präziilon 
auf Rüdem 

WohnmoMI* Einrichtur»g*n AnhingMfeupplung 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
WesMalia-Eichmann 
Anliing»f-u.C«niptnB-Sp«2Hlh». z,Ä,rt.,T0iru.OMi()nilime,i.St.g«ltn« 

Gebf. VW-Camping-Butsd, Diesel und Benziner, Too-Zuttind 
INaitenquaIrtit zum Superpreit, Aufbau 1.41/1,11 m. 598.- 

^ Anhänoerltuppjung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

IZ. B. VW Golt^99.-. Mercedes 123 ab 9/61 679.-, Opel Manta. Ascona B 427.- DM I 

KAAmO RUND' 
SdMrmttlMnkM*M| - wahlweise: SdiMti-SclMNlIirakn 
• EteMaMraln • mit Wirmedammung • UIcMMm mit Kall- 
glasur • gegen feudite, versottende Sctiomsleine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Nied^emperaturtieizungen • Emmern vm 
SdMnnlilakMeii uiil KlinKem • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND QmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Sctiomsteintectinilt - 6450 Hanau 7 (Steinig) - Maybachstr. 17 - Postf. 700180 

Der große Werbeträger in Langen 

|l^n0mer&itun0 
EC ELSBACH ER NACHRICHTEN AMTlVfUCMDIOiWOaiLATT PPR LANOtN UMD EKKLIBACH 

• 21012 
•Iwn 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. IMit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeltung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Prol)elieferung 
UJ Name 
X Vorname Ü 
W Straße 

=3 
ö 

PLZ, Ort 
Telefon _ 

langouriotungS 

die Abonnement-Zeitung, dl« gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

HEIZUNG 

Kesselaustausch kurzfristig 
Angetxit unverbindlich 
Service und Wartung 

BÄDER 

Neugestaltung und 
Sanierung 

Ouschat>trennungen 
Badmöt>el 

Alle Art)eiten aus einer 
Hand 

Verkauf von Heizungs- und 
SanitSrartlkeln bei 

fachlicher Beratung zur 
Selbstmontage 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung über SOG m* mit 

Bad-BoutIque 

Heizungs-, Sanitär GmbH 
IndustrIestraBe 2 

6072 Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 20 55 

Zum SchuianfiHig alles 
fUrdenMusikuiiterricht 

wir sind speziallsien aut Instruments, 
ZubaMir und Noten für MusikausbU- 
dung. Wir verVaufen oder vermieten Ih- 
nen nicht nur ein Instnjment sondern 
unser Chef H. A. Pförtner, Musilipl- 
degoge und Orchestetleiter, berit Sie 
In allen Fragen zum Musikunterricht 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
entscheidet über den Erfolg! 
Wir fOhren u. a.: 
YAMAHA . 
Klaviera, Oigeln, Keyboerd* 
und alle andmn Instrumente bekann- 
ter Hersteller. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walkkxf, TaniMnitreB« 25 
Tetafon (061 05)53 57 

Auto Fell-Bezüge 
100 H Natur*Spitz*nqu*lltlt. preisgün- 

stig, MliMtgsfvrtIgl. Fsllnihsrsi 
Ilör1«ld*n — RüSMisheimer StrvB« M 
Mo., Dl., Do., Fr. von 14.00 — 18.00 Uhr, 
MI. * Sa. von9J00 —13.00Uhrg«Öffn«t. 

Reifen 

135SR13 abX.- 
145SR13 ü)».. 
155SRt3 IfeX.- 
ItSSRtJ ab3S.- 
175/70 SR13 ab3S.- 
185/70 SR14 abS;.- 
155SR15 ati3S.- 
17SSR14 ab40.- 
175/70 HR13 all 40.- 
185/70 HR13 al)40.- 
185/70 HR 14 ab45.- 
195m) HR 14 ab45.- 
20Sm)HR14 lliSO.- 
185/80 HR 14 at)50.- 
205/80 HR 13 ab50.. 

165/65 HR 14 
165/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «S— 

n H 71 n W M 9l0 tl W t) M n M I? «• H 

Innenausbau - natürlich mit Hoiz! 

lOOl-QuaUtät 

Leiinholz, Kiefer, 19/20 mm 
aus besten nordischen Wuchsgebieten, 
feinjähng, heUastig. geschliffen, 
sowie zusätzlicher Feinschliff, 
sorgf^tig sortiert, allseitig 
sauber gefast, Stimkanten geschliffen, 
einzeln in fester Fobe, 
Elinleger mit Maßangabe. 
Lamellenbreite: 
42/44 mm. in der Länge nicht gestoßen. 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung 
oder vereinbaren Sie 
einen Termin mit 
unseren Fachberatern. 
^ 06103 

85062 

Wohnlichkeit 
im Trend der Zeit 

Fachmailrt tUr Holz. Bauelemente, Handweilteitiedarf. 
6072 Oreieich-Götzenhain, Gewerbegebiet, Tel.: (06103)8 5061 

Edelholz-Paneele und System 
in vielen Holzarten und Farben. 

M ni (M «« Ml nt c« /u itiOOdM »U /Ü «4 ■_1-. l-L . ,    4 m ISl09|| In tH iH 9*1 »n CM (M 

m)gtmvmtarva 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

@21012 

AnzeigenA^ertrieb 

@21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 85 92. Jahrgang Dienstag, 25. OktoberJ988 Einzelpreis -,60 DM D 4449B 

Stadt greift ihren Bürgern 

kräftig in den Geldbeutel 

IMüllabfuhrgebühren werden um 80 Prozent teurer 

^ t. 

iBsbraiuoht 
5000 Stock ■m Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronlsctiem 
Auswuchten 
DM10.- 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
.Freitag um 15 Uhr; 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Sauna • Sananum'-Soft-Dompfbad • Sonnen - Dampfbad 
FOrOtnmlMttund WohRMflndMi; 

Klafs-SaUDa 
Hautschonende Sonnen 
mit 190 cm Braunungsfekl 

Klofs-Sauna plus 
Sanarium*-Soft-Dampfl)fld 

'4 GesundhellsMdef In einer Anlöge. Ütierall 
nachrüstbor. In der bewahrten Klars-Qualltflt dlles 
nur direkt t>el Klats. Wir beraten Sie (ochmannisch. 
Großen Fotbkotolog eintoch ontordem. 
Klafe-Saunebati QmbH t Co. 
Halnemfeg 148/0 
6000 FranMurt/M. 70 Sachsanhausen - Tel. (069) 68 3711 

Sauna • Sanarium'-Soft-Dampfbad • Sonnen • Danripfbad 

SANIERUNG: 
Ummantelungselemente für 
Stahlzargen • Türelemente in 
Sondermaßen ■ Stiltüren • Stich- 
und Rundbogenfutter ■ Haustü- 
ren in handwerl<licher Qualität, 
neueste Technil< und Ge- 
schmack meisterhaft, individuell 
gefertigt. 

Haus- und Zimmertüren, Einbauschränke 
Besuchen Sie unsere Ausstellung 

Langen (rt) - Mit den Stimmen 
ier beiden großen Fraktionen 
^DU und SPD gegen die Voten 
ran Grünen, NEV and FDP be- 
K;hloB die Stadtverordnetenver- 
lammlung am Donnerstagabend 
ine Änderung der Müllgebühren- 
itzung. Der Magistrat hatte eine 
ntsprechende Vorlage einge- 
iracht, die eine Erhöhung der Ge- 
lühr von 40 auf 72 Mark vorsieht, 
las ist eine Erhöhung von satten 
0 Prozent. 
Als Grund für diese nicht uner- 

ebliche Steigerung hatte der Ma- 
jstrat die steigenden Kosten der 
erbrennungs- und Deponiege- 

lühren ins Feld geführt. Habe man 
984 noch 40 Mark für die Ver- 
irennung einer Tonne Müll an die 
erbrennungsanlage in Heusen- 

itamm zahlen müssen, so werde 
leute für die gleiche Leistung ein 
Betrag von 90 Mark verlangt, was 
:iner Steigerung von 125 Prozent 
gleichkomme. Nicht anders ver- 
lialte es sich mit den Deponiege- 
3\^hren in Buchschlag, wo der Ton- 
lenpreis von 42 Mark im Jahrer 
984 auf nunmehr 83 Mark gestie- 
;en sei, was 97 Prozent ausmache. 

H. KRAMWINKEL GMBH 
! SCHREINEREI - INNENAUSBAU | 

IndustriestraDe 16 6052 Mühlheim am Main 
Telefon (06108)6 82 20 

Reifen Willig 
N72 DftMch-SpramMngm 
Eltenbahnitr. 144, T. 0«103 /17S 43 
Ftm., Hanautr LdMr. S87, T. 069 / 4140 04 Schornstein 

Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von.V 4 A-Edel- 
stahirohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab ■ 
Kein Heizausfall • Metsterberatung 

FISCHER 
Schornstein^Tcchnlk GmbH 
6093 Flörsheim. Posttacti 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 v. 8-22 Uhr 

Dieburger ist 

wieder frei 
Langen - Die Dieburger 

Straße ist von Donnerstag, 20. 
Oktober an, wieder frei bef^r- 
bar. In rund dreieinhalbmonati- 
ger Arbeit wurde die Straße von 
der Einmündung Östliche 
Ringstraße bis Darmstädter 
Straße völlig neu gestaltet. 
Beidseitig wurden kombinierte 
Rad- und Gehwege sowie ein- 
seitig Parkbuchten und Pflanz- 
beete angelegt. Die Fahrbahn 
wurde mit einem komplett 
neuen Belag versehen, wie der 
Magistrat mitteilt. 

DI £ AKTUELLE 

INITIATIVE 

LEICHTER EINSTIEG 

Andererseits sei das Müllauf- 
kommen von Jahr zu Jahr uhi etwa 
zehn bis zwölf Prozent gestiegen 
und habe zu einer erheblichen Un- 
terdeckung im Gebührenhaushalt 
geführt, den es nun auszugleichen 
gelte. 

Wer viel von der Stadt verlange, 
müsse auch viel zahlen, räumte 
Jörg Sandvoß von den Grünen ein, 
geißelte jedoch die Art und Weise, 
wie die Stadt Langen die Müllab- 
fuhr bewerkstellige. Die großen 
Mülltonnen seien keineswegs eine 
Motivation zur Verringerung der 
Müllmengen und zum Recycling. 
Wer mache schon den Weg zum 
nächsten Container, wenn vor sei- 
ner Haustür eine Mülltonne mit 
großer Kapazität stehe. Der Magi- 
strat habe in der Vergangenheit 
stets Konzepte versprochen, die je- 
doch nicht gekommen seien. Lan- 
gen sei einmal bei der Einführung 
der Altglascontainer Wegbereiter 
fürs Recycling gewesen. Inzwi- 
schen liege man auf dem Gebiet 
der Abfallentsorgung ganz weit 
hinten. 

Wohl wissend, daß man mit der 
Erhöhung dem Bürger viel zu- 
mute, werde die CDU der Magi- 
stratsvorlage zustimmen, erklärte 
Frank Müller. Gebürp"haushalte 
müßten ausgeglichen sein. Die Er- 
höhung sei jetzt so groß, weil lange 
Zeit keine Anpassung erfolgt sei. 
Deshalb treffe es jetzt doppelt hart. 
Auf die Dauer aber dürfe man sich 
nicht mit Gebührenerhöhungen 
abfinden, sondern man müsse 
neue Wege der Abfallentsorgung 
suchen, wozu der Magistrat aufge- 
rafen sei. 

Eine glatte Ablehnung signali- 
sierte Günter Blinda für die NEV. 
Er verglich die Langener gebühren 
mit denen von anderen Städten 
und kam zu dem Schluß, daß nur 
Darmstadt und Frankfurt teurer 
seien. Er empfahl dem Magistrat, 
sich einmal bei anderen Kommu- 
nen zu erkundigen, wie sie das Pro- 
blem gelöst hätten. 

LANCIA 

UMCIA-Vorfahrwageii 

Typ: km 
Y10 mH Qlasdacti 35 13290.- 
Y10FUhd.RC 30ab IZKM.- 
YIOaU-Kal. 32 14690.- 
Y10 Turin 3000 14t9a- 
PrtMM 1500 bWfr. aO 19 89a- 
Priam1900U.Kat SO 2199a- 
Prl(nMl900l.«.KatStjpar 35 23T9a- 
PitalMTulbcMNntI 40 2369a- 
PrtMM 2000La. AInd 65 2S99a- 
ThamaSWABS 500 42 90a- 
ThaiM 9J2 Volauut 20000 nooa- 

Prlvat- und FlrmanlMtlng, aowta Fkianzla- 
rung zu 4.9S aWaktlveni Jahmzin« ' bat 
maximal 46 Monatan Lautzolt mOgMi. ■ Angabota dar FIAT KREDIT BANK 
Qbflgana; labatvaratinach (Man Sia una 
vom 14.-16. OkL auch auf dar IGEVA In 
Langan 

AunHiMZEniOHe 
Mainxar Strato 46 

6072 DraMch-OltwMhal 
T«Mon(l6a74/5 0064 

B • t • 6.1 
Jetzt stehen 
Ihnen bei uns 

alle Auto- 
Tfiren ofl'en. 
Nutzen Sie 

unsere 
einladenden 
Angebote! 

VWttMar J««ir»M)ni 
2SS Anxahkmg 
bit 46 Mon. LauML ri.9®/o , 

Verfahrwasan von Saggio: 

EZ^, vora^. Farben .. ab 8.900,- P«Kta100q,G««^.niet. 
5-Gang senenm.. EZ 88 ... iü.^i 
p,„d.750CUE268. . 
Extras auf Anfrage . • • • »b ' W, Uno45, EZ88,versch. Fb. 11.»», 

"SI 

Uoo 45 «»Adfta i9ino> 
EZ 88. versch. Farben .... 1^100. 
Uno 75 Wf 3trg. EZ 88, schw. liW- 
Uno 75 SX, 3lrg   
Tioo 1.6, DGT, 6000 km, Extras, ho- 
henveratellb. Sitze, el. SD. «'■ Auj^- 
spiegel re.. geteilte Bank 
Uno Tbrbo I«. EZ 7/88,20 km, ^r^ 
Sonnendach, el. Fensterh. 
teilte Bank. Sportpaket . • • 
Ragata 75, Sondermodell Adri^ !IXEZ6«8,20km 17.S00,- 
Uno45St*.Kat..EZ^88, 
SSD, 2. Spiegel   

I^M&z so hoch,wie es auf diem Foto aussieht, racen die neuen Laternen 
|T^<^cr Langener StadtUrche nicht in den Ilimmel empor. Wie so oft, 
IVMaint es nur auf den Blicicwinke! an. Foto: sor 

Noch einmal meldete sich Jörg 
Sandvoß zu Wort und empfahl eine 
volumenbezogene Müllgebühr. Ob 
die Pro-Kopf-Berechnung rech- 
tens sei, habe noch niemand über- 
prüfen lassen. Mit der gegenwärti- 
gen Regelung müsse auch für eine 
leere Mülltonne der volle Preis be- 
zahlt werden. Dies sei ungerecht 
und lasse die Bürger fragen, 
warum sie eigentlich Glas, Papier 
und Gartenabfälle gesondert sam- 
meln sollten, wenn sie es für den 
gleichen Preis in die Mülltonne 
stecken könnten. Die Ablehnung 
sei ein „Schuß vor den Bug", sonst 
gehe es mit den Gebührenerhö- 
hungen munter weiter. 

Die drastischen Vorkosten zwän- 
gen zu einer Erhöhung, erklärte 
Eberhard Heun für die SPD. Des- 
halb stimme seine Fraktion der 
Magistratsvorlage zu. Eine volu- 
menbezogene Gebühr führe zu er- 
neuten Wildablagerungen, die mit 
der Einführung der größeren Müll- 
tonnen zurückgegangen seien. 
Auch Heun gestand ein, daß man 
ein Konzept für getrennte Ein- 
sammlungen brauche, und man 
wolle dieses auch. 

Ein Antrag der Grünen auf eine 
volumenbezogene Abrechung 
wurde nur von Grünen und FDP 
gutgeheißen, während sich die 
NEV der Stimme enthiuelt, CDU 
und SPD dagegen waren. Auch der 
Vorschlag, die Müllabfuhr den 
Stadtwerken oder dem Abwasser- 
verband zu übertragen, fand nur 
die Zustimmung von Grünen, FDP 
und NEV, während CDU und SPD 
diesen Antrag ablehnten. 

Fahrradwege 

werden rot 
Langen (rt) - Einstimmig 

faßte die Stadtverordnetenver- 
sammlung am Donnerstag den 
Beschluß, Fahrradstreifen zum 
„Erröten" zu bringen. Wörtlich 
heißt es: „Der Fahrradstreifen 
in der SDüdlichen Ringstrtaße 
östlich der B 3 ist mit roter 
Farbe und Fahrradsymbolen 
(analog den Radwegen im übri- 
gen Stadtgebiet) zu markieren." 

Außerdem soll die Ortspoli- 
zeibehörde im Rahmen ihrer 
gesetzlichen Möglichkeiten 
Haltverbotszonen einrichten. 
Eventuell erforderliche Mittel 
sollen im Haushalt für 1989 ein- 
gestellt werden. 

Für den weiteren Ausbaube- 
reich westlich der B 3 seien 
rechtzeitig Unterlagen worzu- 
legen, aus denen die Führung 
des Radweges, die Anordnung 
der Parkstreifen und die Lage 
der Mehrzweckstreifen zu erse- 
hen seien, forderten die Stadt- 
verordneten weiter. 

Schon firUh, lange ehe andere Kommunen auf diese Idee kamen, stan- 
den in Langen Container zum Einsammeln von Altglas. Sie haben sich 
gut bewährt, denn tausende und abertausende von Flaschen sind auf 
diesem Werg der Wiederverwendung zugeführt worden. Das Müllauf- 
kommen in den Mülltonnen wurde auf diese Art weniger. Es gibt 
inzwischen weitere Möglichkeitem der Getrenntsammlung von Abfäl- 
len, die von anderen Kommunen genutzt werden. In Langen dagegen 
verläBt man sich auf die Mülltonnen und erhöht die Gebühren, weil die 
Abfallberge immer größer werden. Ob dies der richtige Weg ist, wird 
von vielen Bürgern bezweifelt. Foto: rt 

Laufprüfungen 

bestanden 
Langen - Zum Saisonabschluß 

fanden im Leistungszentrum des 
hessischen Rollsportverbandes in 
Darmstadt Klassenlaufprüfungen 
statt, die zum Start in einer hö- 
heren Leistungsklasse erforderlich 
sind. Die Langenerinnen Melanie 
Schimpf und Sieglinde Schmitt 
schafften die Pflichtklasse 4, Ste- 
phanie Priewe als Beste ihrer 
Gruppe die Pflichtklasse 3 und Su- 
sanne Hupfeld, die Vereinsmeiste- 
rin des REC Langen, die 1. Pflicht- 
klasse. 

„Woher kommt unser Trinkwasser?" 

Wettbewerb für Amateur-Videofilmer / Stadtwerke vergeben Extrapreise 
Langen/Egelsbach (sor) - Aaf 

einen bundesweit ausgeschriebe- 
nen Video-Wettbewerb machen 
die Langener Stadtwerke auf- 
merksam. Es geht dabei um die 
Themen „woher kommt unser 
Trinkwasser?" und „Was ge- 
schieht mit unserem Abwasser?". 
Hintergrund der Aktion ist die im 
April nächsten Jahres zum sieb- 
tenmal stattfindende internatio- 
nale Veranstaltung „Wasser Ber- 
lin". 

Fachleute aus aller Welt wer- 
den dabei eine Woche lang über 
den Gewässerschutz und die 
Trinkwasserversorgung diskutie- 
ren. Zugleich bietet diese Groß- 
veranstaltung die Infoschau „Wir 

und das Wasser". In dieser Schau 
wird es auch eine Videothek ge- 
ben, die dem Zuschauer einen 
Übreblick über das bunte Bild 
der Wasserver- und entsorgung 
in der Bundesrepublick vermit- 
teln soll. Die Auswahl der Videos 
erfolgt nun in einem bundeswei- 
ten Wettbewerb. 

Alle Amateur-Videofilmer, al- 
lein oder als Gruppe, können sich 
daran beteiligen. Es gibt zwei 
Gruppen: In der einen nehmen 
Kinder und Jugendliche bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr teil, 
in der anderen die Erwachsenen. 

Eingereicht werden kann nur 
eine Video-Kassette des Systems 
VHS. Der Beitrag sollte nicht län- 

ger als 15 Minuten sein. 
Den Teilnehmern aus Langen 

und Egelsbach wollen die Stadt- 
werke mit Informationsmaterial, 
der Organisation von Wasser- 
werksbesichtigungen und ande- 
rem zur Seite stehen. Einsende- 
schluß für das „Wasser-Video" 
bei den Stadtwerken ist der 31. 
Dezember 1988. 

Alle Videofilme werden nach 
Berlin weitergeleitet. Die Preis- 
träger werden ausgewählt von ei- 
ner Jury, bestehend aus Vertre- 
tern des Arbeitsausschusses zur 
Vorbereitung der Info-Schau. 

Den Siegern in jeder Wettbe- 
werbsgruppe winken folgende 
Preise: I. Preis: eine komplette 

Vide-Ausrüstung oder 3 000 
Mark in bar; 2. Preis: ein Wochen- 
ende in Berlin inclusive Flug und 
Übernachtung sowie ein Besuch 
von „Wasser Berlin" für zwei 
Personen; 3, bis 10. Preis: je eine 
wasserfeste Kleinbildkamera. 
Außerdem gibt es zahlreiche 
Sonderpreise. 

Besonders verlockend für die 
örtlichen Teilnehmer dürfte die 
Aktion der Langener Stadtwerke 
sein, die besten Beiträge aus ih- 
rem Versorgungsgebiet geson- 
dert zu, belohnen. Das Versor- 
gungsunternehmen verspricht, 
für die drei besten Filme wert- 
volle Preise zu vergeben. Eine 
unabhängige Jury werde die 
Preisträger ermitteln. 

„Othello" in 

der Stadthalle 
Langen - Mit einer Aufführung 

von William Shakespeares Tragö- 
die „Othello" gastiert am Sonntag, 
6. November, 20 Uhr, das Tournee- 
theater Grave in der Langener 
Stadthalle. Regie führt Imo Mosz- 
kowicz. 

Das Schicksal des Mohren von 
Venedig und großen Feldherren 
Othello (Ralf Schermuly) und sei- 
ner jungen Frau Desdemona 
(Anne Caroline Schröder), Tochter 
des Senators von Brabantio, hat 
Shakespeare in sein weltberühm- 
tes Trauerspiel gefaßt, das wohl zu 
den reifsten Tragödien menschli- 
cher Schwäche zählt. Der Maure 
im Dienste Venedigs wird zum 
leichten Opfer der schmutzigen 
Winkelzüge des Jago (Pinkas 
Braun) und tötet Desdemona. Zu 
spät erkennt Othello seinen furcht- 
baren Irrtum und richtet sich 
selbst. 

Bürger helfen Bürgern 

Arbeiterwohlfahrt bittet um Spenden 
Langen - In diesem Monat führt 

die Arbeiterwohlfahrt bundesweit 
ihre Herbstsammlung durch. Da 
die vielseitigen sozialen Projekte 
mit Hilfe von Spenden und Mit- 
gliederbeiträgen finanziert wer- 
den, bittet die Awo um Unterstüt- 
zung für ihre Arbeit. Eine Spende 
helfe soziale Not zu lindem, heißt 
es in einem Aufruf an die Bevölke- 
rung. 

Als anerkannter Spitzenverein 
der freien Wohlfahrtspflege ist die 
Arbeiterwohlfahrt in vielen Berei- 
chen tätig. Sie ist Trägerin von Er- 
holungsheimen für Mütter, Kin- 
f'.er, Familien und Senioren, von 
Kindergärten, Altenheimen, thera- 
peutischen Langzeiteinrichtungen 
und arbeitsweltbezogenen Jugend- 
treffs. 

Der Ortsverein Langen bietet 
unter anderem Rentenberatungen 

und Hilfen bei Behördenangele- 
genheiten kostenlos an. Er unter- 
hält ein Jugendwerk und versorgt 
die Langener Senioren mit den 
sehr benötigten sozialen Diensten 
„Essen auf Rädern" und „Mobiler 
sozialer Hilfsdienst". 

Für „Essen auf Rädern" besteht 
eine große Nachfrage, deshalb 
plant man eine effektivere Lager- 
haltung. Es ist beabsichtigt, eine 
Tiefkühlzelle zu installieren. Dies 
ist nicht zuletzt aus Gründen der 
Energieerspamis erforderlich. 
Hieraus ergibt sich eine sehr starke 
finanzielle Belastung Rlr den Orts- 
verein. 

.Spenden, die steuerlich absetz- 
bar sind, werden erbeten auf das 
Konto bei der Bezirkssparkasse 
Langen: Nummer 011001289, 
Bankleitzahl 505 516 21. 

Naturfreunde 

in der Pfalz 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde fahren am Freitag, 28. Ok- 
tober, in die Pfalz (mit I^vatau- 
tos). geht zum Naturfreunde- 
haus „Lohrer Köpfchen" der Orts- 
gruppe Bad Kreuznach. Es sind 
Wanderungen und ein Treffen mit 
Naturfreunden der dortigen Orts- 
gruppen vorgesehen. Die Leitung 
haben Peter und Erika Obenhaus 
übernommen. 

JU diskutiert 

über die S-Bahn 
Langen - Über den öffentlichen 

Personennahverkehr (Schwer- 
punkt S-Bahn) diskutieren will die 
Junge Union am Mittwoch, 26. Ok- 
tober, 20 Uhr, im JU-Club im Alten 
Rathaus (Block C). Referent ist Pe- 
ter Sommer, stellvertretender 
CDU-Fraktionsvorsitzender. 
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Vorfahrt 

mißachtet 
Dreieich - Sachschaden in 

Höhe von rund 30 000 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall am 
Donnerstagvormittag in Buch- 
schlag. Personen wurden nicht 
verletzt. Ein auf dem Wiesen- 
weg fahrender Pkw-Lenker 
achtete an der Kreuzung mit 
dem Kirchweg nicht auf die 
Vorfahrt eines von rechts kom- 
menden Fahrzeugs, so daß es 
zur Kollision der beiden Pkws 
kam. 

Arbeit und Helfen 

waren ihm Pflicht 

Pfarrer i.R. Dr. Franz Kratz gestorben 

Bcllagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Weber wohnideen GmbH, Die- 
burger Str. 40, 6074 Rödermark, bei. auf 
den hiermit hingewiesen wird. 
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Pfarrer i.R. Dr. Franz Kratz. 
Foto; P 

Langen - Am Freitag, dem 
14. Oktober 1988, verstarb nach 
langer Krankheit Pfarrer i.R. 
Dr. Franz Kratz im Alter von 81 
Jahren. Nach dem Requiem, ze- 
lebriert von H.H. Generalvikar 
Prälat Martin Luley, Mainz, un- 
ter Mitfeier zahlreicher Mitbrü- 
der und vieler Gläubiger wurde 
er am Donnerstag, dem 20. Ok- 
tober, auf dem Langener Fried- 
hofin einem eigens eingerichte- 
ten Priestergrab zur letzten 
Ruhe gebettet. 

Für die katholischen Christen 
von Langen würdigte Jochen 
Buhl, Vorsitzender des Kir- 
chenchores von St. Albertus 
Magnus, die Arbeit des Verstor- 
benen, und Bürgermeister 
Hans Kreiling gedachte in sei- 
ner Ansprache im besonderen 
der Verdientes von Pfarrer Dr. 

-Kratz für die Stadt Langen. 
Nach seinem philosophisch- 

theologischen Studium in Inns- 
bruck, der Priesterweihe im 
Jahre 1934 und fünfjähriger Ka- 
plan-Zeit erfuhr Dr. Kratz als 
Seelsorger im Krieg an der Ost- 
front schon früh die Konse- 
quenz des Wortes „Pflichterfül- 
lung". Nach seiner Rückkehr 
aus Kriegsgefangenschaft trat 
er am 1. Dezember 1946 sein 
Amt als Pfarrer in Langen an. 
Damals zählte die hiesige ka- 
tholische Gemeinde 1 300 See- 
len. Zu seiner Pfarrei gehörten 
außer dem Stadtbereich von 
Langen noch die Gemeinden 
Egelsbach und Erzhausen. 

Im März 1946 kamen die er- 
sten Transporte mit Heimatver- 
triebenen aus dem Böhmer- 
wald. Jeden Transport begrüßte 
der Pfarrer persönlich und 
machte die Leute mit den örtli- 
chen kirchlichen Verhältnissen 
bekannt. Es war für ihn nicht 
immer leicht, mit den vorhan- 
denen bescheidenen Mitteln 
die Not zu lindern und den Hil- 
fesuchenden auch Wege für 
eine neue Existenz zu ebnen. 
Sich an die damalige Not zu er- 
innern, sollte auch heute Be- 
reitschaft wecken, den jetzt zu 

uns kommenden Deutschen 
aus dem Ostpn die Herzen zu 
öffnen. Das wäre gewiß im 
Sinne des Verstorbenen, der 
sich während seiner ganzen 
Amtszeit auch der Bewohner 
des Lanadesflüchtlingslagers in 
Langen annahm. 

Bei der ständig wachsenden 
Zahl der Katholiken, die aus 
den Vertreibungsgebieten und 
allen übrigen Gegenden 
Deutschlands kamen, reichte 
die damalige kleine „Maria 
Himmelfahrtskirche" auch bei 
vier Sonntagsgottesdiensten 
nicht mehr aus und 1949 wurde 
der Grunderwerb für ein zen- 
tral gelegenes Gotteshaus ein- 
geleitet. 

Zwischenzeitlich, im Jahre 
1952, erhielt Egelsbach mit Erz- 
hausen seine Selbständigkeit 
als Pfarrei. Ihm folgten 1966 als 
d.ntte die Pfarrei „Hl. Thomas 
V. Aquin" im Westen Langens 
und als vierte das Pfarrektorat 
„Liebfrauen". Alle vier katholi- 
schen Pfarreien von heute hat- 
ten ihre Wurzeln in der nach 
dem Krieg von Pfarrer Dr. 
Kratz bis 1954 ohne Kaplan al- 
lein betreuten Gesamtge- 
meinde. 

Die im Jahre 1956 konse- 
krierte neue Kirche „St. Alber- 
tus Magnus" erhielt 1969 die im 
jetzigen Gotteshaus wieder ein- 
gebaute Orgel. 1970 war dann 
auch endlich der dringend er- 
wünschte Kindergarten mit Ju- 
gendheim fertiggestellt. 

Neben aller seelsorgerischen 
und organisatorischen Arbeit in 
den J^ren des Aufbaus fand 
Dr. Kratz noch nebenbei Zeit, 
Allgemeine, Rechts- und 
Kunstgeschichte zu studieren 
und 1953 an der Universität 
Frankfurt zu promovieren. 
Zeugnisse seines Kunstsinnes 
und seiner Verbundenheit mit 
Tirol, wo er bis ins Alter in den 
Bergen und beim Skilaufen Er- 
holung suchte, sind die von ei- 
nem dortigen Bildhauer ge- 
schaffenen Holzplastiken des 
Corpus Christi, des hl. Albertus 
Magnus und hl. Thomas in den 
Langener Kirchen. 

Auch der Musik war Pfarrer 
Dr. Kratz zugetan, insbesondere 
der von Bach und Bruckner. 
Die Gründung des jetzigen Kir- 
chenchores von St. Albertus 
Magnus im Jahre 1957 geht auf 
Pfarrer Dr. Krat'. zurück. 

Aus gesundheitlichen Grün- 
den trat Dr. Kratz, 68jährig, im 
Jahre 1975 in den Ruhestsind. 
Auch hier betreute er noch bis 
1986 viele Patienten im Drei- 
eichkjankenhaus Langen und 
zelebrierte in St. Thomas von 
Aquin Heilige Messen. 

Äußere Zeichen der Aner- 
kennung für daf. Wirken von 
Pfarrer Dr. Franz Kratz waren 
unter anderem die Verleihung 
der silbernen Ehrenplakette 
der Stadt Langen und des Bun- 
desverdienstkreuzes am Bande. 

nohmarirt im Anschlag aufAutobahnbrückc 

Kindergarten 
Langen - Kinderkleider und 

Spielsachen werden auf einem 
Flohmarkt im Kindergarten an der 
Zimmerstraße am Samstag, 5. No- 
vember, in der Zeit von 10 bis 14 
Uhr, angeboten. Willkommen sind 
alle Langener Bürger. 

Neben dem, wie der Elternbeirat 
des Kindergartens hoffl, florieren- 
den Handel, bietet sich bei Kaffee 
und Kuchen, bei kühlen Geträn- 
ken und Würstchen für die Eltern 
ebenfalls reichlich Gelegenheit zu 
Gesprächen und Gedankenaus- 
tausch. Die Veranstalter rechnen 
vor allem mit dem Besuch der El- 
tern der Kinder, die den Kinder- 
garten erst seit kurzem besuchen. 

Waisenrente 

auch für Azubis 
Langen - „Waisenrente wird 

auch an Auszubildende gezahlt, 
wenn sie nicht mehr als 1 000 Mark 
Ausbildungsvergütung im Monat 
bekommen", sagt Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse in Langen. Wird 
nach dem Tarifvertrag die Vergü- 
tung erhöht, können Waisenrent- 
ner auf den 1 000 Mark überstei- 
genden Betrag verzichten und die 
Rente somit weiter bek'ommen. 
Zugunsten der Waisen werden ein- 
malige Zahlungen, wie etwa Ur- 
laubs- oder Weihnachtsgeld nk;ht 
mitgerechnet; auch Ehegatten- 
und Kinderzuschläge bleiben un- 
berücksichtigt. 

8o-Jahrfeier 
Langen - Der Jahrgang 1907/08 

lädt zu seiner 80-Jahrfeier am Frei- 
tag, dem 28. Oktober ab 15 Uhr ins 
Hotel „Deutsches Haus" ein. 

Ein gemeinsamer Kirchgang fin- 
det am Sonntag, dem 30. Oktober 
in die Stadtkirche statt. Anschlie- 
ßend geht es zum Ehrenmal des 
Friedhofs, wo zu Ehren der ver- 
storbenen Jahrgangsmitglieder ein 
Kranz niedergelegt wird. 

Das DRK Langen probte Einsatz bei einem Unglück 

Bereits am 12. August hatten die Elieleute Heinrich und Karoline 
Knipp, geborene GauBmann in der Nordendstraße 70a ihre Diaman- 
tene Hochzeit An eine feier war jedoch nicht zu denicen, da die Dia- 
mantene Braut zu diesem Zeitpunlit im Krankenhaus war. Jetzt soll 
das seltene Ereignis am 29. Oktober gefeiert werden. Der Postbeamte 
Heinrich Knipp stammt aus Langen, seine Frau aus dem benachbarten 
Eg^lsbach. Der Ehe entstammen fUnf Kinder, dazu kamen 15 Enkel und 
sechs Urenkel. Die Langener Zeitung gratuliert herzlich und wünscht 
alles Gute! Foto: rt 

Langen - Donnerstag nacht un- 
ter der Autobahnbrücke am Mühl- 
tal: Blaulichter, verbeulte Blechka- 
rossen, scchreiende Verletzte, Rot- 
kreuzler in vollem Einsatzdress, 
laufende Motoren und dazwischen 
eifrig notierende Beobachter. 
Glücklicherweise handelte es sich 
nicht um einen Ernstfall, sondern 
nur um eine Einsatzübung des 
Langener DRK, unterstützt von 
der DRK-Ortsvereinigung Offen- 
thal. 

Dazu Werner Keim, seines Zei- 
chens Zugführer der Einsatzkräfte: 
„Unserer Übung lag ein angenom- 
mener Terroranschlag auf die Au- 

Langen - In seltener geistiger und 
körperlicher Frische feiert Frau 
Sophie Klara Klinkhammer in 
Langen-Oberlinden, Anemonen- 
weg 2, ihren 90. Geburtstag. Sie 
wurde in Bad Vilbel geboren, wo 
sie zur Schule ging und ihre Ju- 
gend verbrachte. Während des 1. 
Weltkrieges arbeitete sie für den 
„Vaterländischen Hilfsdienst", 
teils aus patriotischem und teils 
aus sozialem Engagement. Die 
Nachkriegszeit verschlug sie vor- 
übergehend nach Berlin, doch 
dann nach Hessen zurückgekehrt, 
lernte sie den aus MünsterAVestfa- 
len stammenden Ingenieur Lud- 
wig Klinkhammer kennen, der 
sich auf Montage in der Wetterau 
aufhielt; das war an Fasching 1925. 

Schon Ende des Jahres läuteten 
in Münster die Hochzeitsglocken. 
Das Glück schien vollkommen, als 
im Mai 1927 eine Tochter geboren 
wurde, doch ein tödlicher Autoun- 
fall brachte im Januar 1928 das 
jähe Ende dieser kurzen Ehe. Die 
junge Frau widmete nunmehr ihr 
Leben der Erziehung ihrer Toch- 
ter, für deren Ausbildung und Stu- 
dium sie manches Opfer brachte, 
aber auch an den Erfolgen teil- 
nalim. 

Seit Oktober 1956 ist Frau Klink- 
hammer wieder in Hessen als Bür- 
gerin der Stadt Langen, wo sie im 
Haushalt ihrer Tochter lebt, und 
sich über eine Enkelin und zwei 
Urenkel freut. Die Langener Zei- 
tung gratuliert herzlich und 
wünscht alles Gute! Foto: rt 

tobahnbrücke im Mühltal zu- 
grunde, bei dem es zahlreiche 
Schwerverletzte gab. Erschwerend 
nahmen wir an, daß Feuerwehr 
und andere Hilfsorganisationen 
wegen einer anderen Großveran- 
staltung nicht zur Stelle sein kön- 
nen und wir auf uns allein gestellt 
sind. So schrecklich und unvor- 
stellbar diese Übungssituation auf 
manchen auch wirken mag, aber 
die Realität bestätigt leider stetig 
aufs Neue, daß wir auch Einsätze 
bei solchen Unglücken üben müs- 
sen." 

Zum Ablauf der Übung: Alar- 
mierung um 19 Uhr und erster 
Hinweis auf das Unglück im Mühl- 
tal. Wenige Minuten später rücken 
die Männer und Frauen der Ein- 
satzabteilung aus, mit dabei auch 
das neue Rüstfahrzeug, das erst 
kürzlich angeschafft werden 
konnte. 

Am Einsatzort sollte das Rüst- 
fahrzeug seine Nützlichkeit unter 
Beweis stellen, und das tat es auch. 
Mit einem Notstromaggregat aus- 
gerüstet, konnte mit der Ausstat- 
tung des Fahrzeuges für die not- 
wendige Ausleuchtung des Unfall- 
ortes gesorgt werden. Außerdem 
standen schnell Tragen und Dek- 
ken in großer Zahl zur Verfügung, 
die dringend für die Erstversor- 
gung und den Transport der Ver- 
letzten benötigt wurden. 

Gerade die Erstversorgung war 
bei dieser Übung keine leichte Sa- 
che, denn von dem Anschlag war 
auch eine Wandergruppe betrof- 
fen, die wegen starken Regens un- 
ter der zerstörten Brücke Schutz 
gesucht hatte. Mit Nachfragen von 
Verwandten mußte deshalb ge- 
rechnet werden, und so war es an 
den Sanitätern/Sanitäterinnen aus 
Langen und Offenthal, auch eine 

schnelle Registrierung aller Ver- 
letzten und aufgefundenen Perso- 
nen an einer zentralen Stelle si- 
cherzustellen. 

Die Registrierung mußte erfol- 
gen, ohne die Erstversorgung der 
Verletzten zu vernachlässigen. Die 
Erstversorgung war schwierig. Zu- 
nächst mußten die Verletzten im 
unwegbaren Gelände und bei tie- 
fer Dunkelheit gefunden werden. 
Dann waren die Patienten teil- 
weise eingekeilt in zerbeulte Fahr- 
zeuge oder konnten wegen ihrer 
Verletzung nicht ohne weiteres be- 
wegt werden. Beckenbrüche, Rip- 
penfrakturen, Bewußtlosigkeit, 
Atemstillstand, Riß- und Schnitt- 
verletzung oder Brustkorbverlet- 
zungen mußten imter anderem 
schnell und richtig versorgt wer- 
den. Anschließend galt es, die Ver- 
letzten, die von Jugendlichen aus 
Neu-Isenburg gemimt wurden, per 
Trage im unwegsamen Gelände 
und an schrägen Hängen zu trans- 
portieren und zu den bereitstehen- 
den Krankenwagen zu bringen. 

Unter den kritischen Augen von 
fachkundigen Beobachtern wur- 
den all diese Aufgaben gut von den 
Helferinnen und Helfern bewäl- 
tigt. So jedenfalls das Ergebnis der 
anschließenden „Einsatzkritik" im 
DRK-Heim. Hier wurden Fehler 
und die Erfahrungen aus dem 
praktischen Ablauf und der Zu- 
sammenarbeit während des Ein- 
satzes diskutiert. 

Werner Keim: „Insgesamt, so 
denke ich, können wir mit dem 
Ergebnis zufrieden sein und davon 
ausgehen, daß wir sowohl aus per- 
soneller Sicht, als auch vom tech- 
nischen Stand her in der Lage sind, 
solche Unglücksfölle, die hoffent- 
lich nie eintreten werden, bewälti- 
gen zu können' 

Politik direkt erleben 

MdB Dr„ Lippod lädt Schulklassen ein 
Langen - Der CDU-Bundestags- 

abgeordnete Dr. Klaus W. Lippold 
hat erneut zu einer großen Schüler- 
besuchsaktion aufgerufen. Unter 
dem Motto „Politik erleben direkt 
vor Ort" sind bisher über 2 500 Be- 
sucher - fast alles Schülergruppen 
- der Einladung von Dr. Lippold 
nach Bonn gefolgt. Damit steht Dr. 
Lippold an der Spitze aller Bun- 
destagsabgeordneten, was die Zahl 
der Besuchergruppen anbelangt. 

Die Informationsbesuche in 
Bonn erfreuen sich zunehmend 
großer Beliebtheit. Danjm soll die 
Aktion auch im Schu^ahr 1988/89 
mit unverminderter Intensität wei- 
tergeführt werden. Ziel ist es, so 
Lippold, den Schülern, die ofl über 
die Theorielastigkeit des Sozial- 
kundeunterrichtes klagten, politi- 
sche Verfahren und Entschei- 
dungsstrukturen direkt und ohne 
Umwege nahezubringen. 

Bei einem Besuch in einem Mi- 
nisterium würden die Schiller dar- 
über informiert, wie es von der Ge- 
setzesinitiative über die Gesetzes- 
vorlage hin zu einer Gesetzesfor- 
mulierung komme und welche 
Maßnahmen ein Ministerium dann 
ergreife, um die Umsetzung des 
Gesetzes in der täglichen Praxis zu 

fördern. Die Schüler, so Lippold 
weiter, lernten dabei auch vor al- 
lem, daß Politik immer nur die 
„Kunst des Möglichen" und keine 
2^uberei, sondern zähes Ringen 
um Gesetzesformulierungen sei. 

Nur so, führte Lippold aus, 
könne man bei den Jugendlichen 
Verständnis für die Schwierigkei- 
ten des politischen Lebens und 
Einsicht in politische Zusammen- 
hänge vermitteln. Demokratie be- 
.dürfe des Verständnisses und der 
Mitarbeit, nicht der Ignoranz. 

Union feiert 

ein Oktoberfest 
Langen - Ein Oktoberfest veran- 

stalten die Langener Christdemo- 
kraten am Samstag, 29. Oktober, in 
den Räumen der Frauenunion und 
des JU-Clubs im Alten Rathaus 
(Block A). Einlaß zum Nulltarif ist 
ab 18 Uhr. 

Geboten werden unter anderem 
eine Stadtmeisterschaft im Mafl- 
krugstemmen, „Musik vom Fein- 
sten", eine Weintheke, Faßbier so- 
wie Stealcs und Würstchen vom 
GriU. 

Die Stadt Langen hat drei neue Stadtälteste. In der Stadtverordnensitzung am vergangenen Donnerstag 
verlieh Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen die Verleihungsurkunden. Die drei Stadtverordneten 
hätten sich in zwanzig Jahren ununterbrochener Tätigkeit für das Wohl Langens eingesetzt, erklärte Heinen, 
StöBe von Drucksachen durchgearbeitet und repräsentative Verpflichtungen erfüllt. Durch ihren uneigen- 
nützigen Einsatz hätten sie sich die Auszeichnung redlich verdient. Für die Ehefrauen der neuen Stadtälte- 
sten gab es Blumen. Unser Foto zeigt (v. 1.) Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen, die Stadtältesten 
Ewald Räuber (SPD), Kurt Langner (SPD), Franz Kaiisch (CDU) und Bürgermeister Hans Kreiling, der 
ebenso wie die Fraktionsvorsitzenden herzlich gratulierte. Foto: rt 

Anzeige - 

Damen- und Herren-Salon 
Wallatr. 12, Langen. Tal. 2 21 34 

Farben, die anziehen. 
... wir machen Ihrem Haar Töne! 

gefehlt. Während sich die Steige- 
rungen der Preise beim Einkau- 
fen im Rahmen halten, manches 
sogar hilliger wird, verspüren 
die Langener Bürger ah Januar 
die „öffentliche Hand" deutlich 
in ihrem Geldbeutel. Die Gebüh- 
ren für die Abfallbeseitigung sind 
-wie an anderer Stelle dieser 
Ausgabe zu lesen ist- erheblich 
angehoben worden. Eine Steige- 
rung von 80 Prozent sind sc^n 
mehr als inflationäre Zustände. 

Dem Magistrat ist an sich 
noch nicht einmal ein Vorwurf 
zu machen, daß er weisungsge- 
mäß um einen Ausgleich des Ge- 
bührenhaushalts besorgt ist. 
Dennoch macht man es sich zu 
einfach. „Das kostet eben so viel, 
und da muß es halt bezahlt wer- 
den. Basta!" 

Die Frage muß gestattet sein, 
wie die Bürger reagieren sollen. 
Zu wem wollen sie sagen: „Das 
kostet soviel, ich will mehr 
Geld!" Selbst wenn sie sparsamer 
umgehen würden, was ja meist 
die Lösung ist, wenn man sich 
nach der Decke streckt, hätten 
sie keinen Erfolg. Die Müllab- 
fuhr verlangt für eine leere 
Tonne den gleichen Preis wie für 
eine volle. Das ist ungerecht. 
Wenn die Bürger schon „Müll 
vermeiden", wie eine umweltbe- 
wußte Parole heißt, dann sollte 
man es ihnen auch honorieren. 

Aber wie? Hier ist die Stadt- 
verwaltung, ist der Magistrat ge- 
fordert, sich etwas einfallen zu 
lassen. Daß andere Entsorgungs- 
möglichkeiten bestehen, wird 
von anderen Städten vorgeführt. 

Schon seit Jahren ist vom Bür- 
germeister in Haushaltsreden 
und bei Neujahrempfängen der 
Ausspruch zu hören: „In Zukunft 
iit Ideenreichtum gefordert!" 
Die Betreffenden sollte nun end- 
lich einmal auf die Idee kom- 
men, Ideen zu entwickeln! Den 
Bürgern nach Bedarf in die Ta- 
sche zu greifen, ist keine Lösung. 
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Langener Erklärung 

gegen die Neonazis 

Stadtparlament distanziert sich 
Langen - Zu Beginn der letz- 

ten Stadtverordnetensitzung 
am vergangenen Donnerstag 
verlas Stadtverordnetenvorste- 
her Werner Heinen eine Erklä- 
rung, die von den Vorsitzenden 
aller im Langener Parlament 
vertretenen Fraktionen ge- 
meinsam erarbeitet worden ist. 
Sie hat folgenden Wort' ut: 

„Wir Langener Bürgerinnen 
und Bürger distanzieren uns 
auf das schärfste von den Neo- 
nazis. 

Wir sind empört über ihr Auf- 
treten in Langen, Wir machen 
ihnen in aller Entschiedenheit 
klar: Sie sind in dieser Stadt un- 
erwünscht. Wir wollen sie nicht 
in unserer Stadt, 

Wir Bürgerinnen und Bürger 
Langens lassen den Namen un- 
serer Stadt nicht länger von den 
Neonazis in den Schmutz zie- 
hen. Wir wehrten uns gegen alle 
Anhänger rechtsextremer Or- 
ganisationen und ihre Versu- 
che, als kleine Minderheit den 
Bürgerinnen und Bürgern die- 
ser Stadt ihren Willen aufzu- 
zwingen. 

Wir wollen nicht ihre soge- 
nannten Informationsstände, 
nicht ihre Hetzpamphlete in 
unseren Briefkästen und nicht 
ihre Schmierereien in unserer 
Stadt. 

Wir Bürgerinnen und Bürger 
erwarten von der Bundesregie- 
rung Unterstützung für uns und 
alle bedrängten Städte im 
Kampf gegen die Neonazis und 
appellieren, ein Verbot rechts- 
extremer Organisationen zu er- 
wirken. 

Wir Langener Bürgerinnen 
und Bürger erwarten von den 
Medien, uns im Widerstand ge- 
gen die Neonazis zu unterstüt- 
zen. 

Langen ist eine demokrati- 
sche Stadt, die sich dagegen 
wehrt, von Rechtsextremen im 
immer dreisterer Form zum 
Schauplatz ihrer menschenver- 
achtenden und volksverhctzen- 
den Aktivitäten gemacht zu 
werden. 

Wir Langener Bürgerinnen 
und Bürger bekunden unsere 
Solidarität mit unseren auslän- 
dischen Mitbürgern. 

Unsere Stadt hat ihre Integra- 
tionskraft und -bereitschaft in 
den letzten Jahrzehnten bewie- 
sen: 

Flüchtlinge. Heimatvertrie- 
bene, Aussiedler. Asylsu- 
chende und ausländische Mit- 
bürger waren und sind in unse- 
rer Stadt willkommen. 

Wir sind eine ausländer- 
freundliche Stadl und wollen, 
daß es so bleibt " 

Verzicht auf Rückbau 

der Berliner Allee 

CDU will nur Teile davon verändern 
Langen (rt) - Der Rückbau von 

Straßen zur Beruhigung des Ver- 
kehrs ist in Mode gekommen. Al- 
lerdings sind die Meinungen ge- 
teilt, ob dadurch wirklich eine Be- 
ruhigung erzielt wird. Zweifellos 
zwingen engere und durch natürli- 
che Hindemisse ausgestattete Stra- 
ßen zum langsameren Fahren, füh- 
ren aber auch zu einer Verdichtung 
des Verkehrs, der nicht so abflie- 
ßen kann. 

Jedenfalls gibt es auch in Lan- 
gen Bestrebungen, dem neuen 
Trend zu folgen, und die Umge- 
staltung der Bahnstraße war be- 
reits ein erster Schritt. Auch die 
Berliner Allee im Stadtteil Ober- 
linden stand zur Diskussion, und 
vor allem die CDU machte sich für 
einen Rückbau stark. 

Umso überraschender muß jetzt 
ein Antrag scheinen, mit dem die 
CDU-Fraktion den für eine Umge- 
staltung im Haushalt für 1989 vor- 
gesehenen Betrag von 350 000 
Mark um 200 000 Mark auf 150 000 
Mark reduziert haben will. 

Zwei Gründe gab die CDU auf 
Befragen für diesen „Gesinnungs- 
wandel" an. Das Geld werde drin- 
gender für Verkehrsmaßnahmen 
im Stadtteil Neurott benötigt. Man 
könne es den Neurott-Bewohnern 
nur schwer verständlich machen, 
daß bei ihnen aus finanziellen 
Gründen nichts getan werde, wenn 
gleichzeitig woanders eine intakte 
Straße umgestaltet werde. 

Der andere Grund: am Südende 
der Berliner Allee entstehen zur 

Zeit Wohnhäuser, nach deren Be- 
zug weiteres Verkehrsaufkommen 
entstehen wird, das durch die Ber- 
liner Allee drängt. Außerdem sind 
dort bekanntlich die Sportplätze 
und die Sporthalle, die großen Pu- 
blikumsverkehr haben. 

Die Christdemokraten wollen 
sich jetzt mit einem Rückbliu nur 
auf bestimmte Bereiche der Straße 
beschränken, auf den Eingangsbe- 
reich an der Mörfelder Landstraße, 
die Einfahrt am Forstring und an 
den 30-km-2^nen (Robert-Koch- 
Straße und Schule). Die Fahrbahn 
im restlichen Teil der Straße sei 
durch parkende Autos ohnehin 
eingeschränkt, so daß nur ein Teil 
der Fahrbahn in Wirklichkeit zur 
Verfügung stehe. 

Kreuzung 

ausbauen 
Langen (rt) - Für mehr Ver- 

kehrssicherheit an der Kreu- 
zung Stresemanr^ng und Gar- 
tensti-aße beantragt die CDU- 
Fraktion, die Ausbaumaßnah- 
men an diesem Gefahrenpunkt 
unmittelbar im Anschluß an die 
Umgestaltung des Lutherplat- 
zes vorzunehmen und nicht zu 
warten, bis die Gartenstraße 
umgestaltet wird. Die erforder- 
lichen Mittel in Höhe von 
250 000 Mark sollen im Haus- 
halt für das Jahr 1989 einge- 
stellt werden. 

Modernisieren & Ausbauen 

Jetzt - mit unserem BauKreditSvstem 

Sie wollen Ihr Haus modernisieren oder aus- 
bauen? Dann warten Sie nicht länger Nutzen Sie 
jetzt unser BauKreditSvstem: 

■ Schnelle Kreditzusage 

■ Günstiger Zinssatz 

■ Bequeme Monatsraten 

■ Flexible Laufzeiten 

Kommen Sie in eine unserer Geschäftsstellen, 
Unsere Kundenberater informieren Sie gern aus- 
führlich. 

Und für Ihre Planung haben wir die aktuelle 
Broschüre „Modernisieren, Renovieren, Ausbauen. 
Ideen für mehr Wohnqualität." 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 
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Glimpflich, weil nur mit Sachschaden, ging^ dieser Unfall ab, der sich am Samstagabend gegen 20 Uhr an der 
Abfahrt von der B 486 nach Dreieichenhain eriegnete. Der Fahrer des Wagens, der einen Totalschaden haben 
dürfte, war gegen ein Verkehrsschild gefahren. Foto: rt 

Röntgen-Paß 

bietet Schutz 
„Die Kunst soll in erster 

Linie Freude bereiten" 

Langener Künstlerin gestaltet Ausstellung 
Langen (cho) - Eine Bilderaus- 

stellung der Langener Künstlerin 
Walli Pirags-Kaufmann zeigt der 
Buchladen an der Wassergasse. Die 
Schau, die in einer Vernissage am 
vergangenen Mittwoch ihren An- 
fang nahm, beweist die Vielseitig- 
keit der Künstlerin. 

Die Motive von Walli Pirags- 
Kaufmann entstehen „in erster Li- 
nie als Kopie" und werden danach 
in verschiedene Techniken umge- 
setzt Das Ergebnis sind Aquarelle, 
Collagen, Tuschbilder und Zeich- 
nungen, die auf fantasie volle Weise 
Frauenakte, Landschafls- und 
Tierbilder darstellen. 

Walli Pirags-Kaufmann, laut ei- 
gener Aussage „immer darauf be- 
dacht, nicht vorrangig nach Modell 
zu arbeiten, denn dann hätte ich 
gleich Fotografin werden können", 
wohnt seit 1962 in Langen, ist ver- 
heiratet und hat vier Kinder. Einer 
plötzlichen Eingebung folgend, 
fing sie 1975 an zu malen. Ihre 
Technik feilte sie in Kursen an der 

Städelschule in Frankfurt und 
beim dortigen Berufsverband bil- 
dender Künstler aus. Ihre Werke 
sind seither in fünf Galerien zu se- 
hen gewesen. 

Die Künstlerin macht für das Er- 
gebnis ihrer Arbeit keineswegs be- 
sondere Begabung, sondern einzig 
und allein „die Gabe, bewußt zu 
sehen" und „Dinge in sich aufzu- 
nehmen" zum Maßstab ihrer Kün- 
ste. 

Auch möchte Frau Pirags-Kauf- 
mann die Kunst auf keinen Fall 
zum Lebensinhalt und Broterwerb 
machen, denn, so sagt sie, „die 
Kunst soll in erster Linie FYeude 
bereiten und keine Pflicht sein". 

Initiatoren dieser Ausstellung, 
die bis einschließlich 10. Novem- 
ber andauert, sind Brigitte Raitz 
und Christel Gunkelmann-Klan, 
beides Mitarbeiter des Buchladens. 
Die beiden Frauen haben es sich 
zur Aufgabe gemacht, Langener 
Künstler zu Worte kommen zu las- 
sen. 

Langen - Der Schutz der Ge- 
sundheit sei ein hohes Gut. Dafür 
werde eines der besten medizini- 
schen Versorgungssysteme der 
Welt eingesetzt. Schutz der Ge- 
sundheit heiße Krankheiten zu hei- 
len, wenn sie entstanden sind. 
Schutz der Gesundheit heiße aber 
auch, Vorsorge vor gesundheitli- 
chen Risiken. Hier habe der Ge- 
danke an die Prävention die ihm 
zustehende Bedeutung erlangt, 
schreibt die Barmer Ersatzkasse. 

Jeder wisse, daß in vielen Fällen 
medizinische Behandlung ohne 
Röntgenaufnahme nicht möglich 
sei. Doch unnötige Röntgenauf- 
nahmen müßten vermieden wer- 
den. Wenn jeder Bürger einen 
Röntgenpaß führe, könne der Arzt 
oder Zahnarzt sich über bereits 
vorhegende Aufnahmen informie- 
ren und diese für die weitere Be- 
handlung anfordern. 

Jürgen G. Wiehert von der Bar- 
mer; „Der Röntgenpaß kann ohne 
große Formalitäten telefonisch bei 
uns unter der Nummer 22034 bzw. 
22035 angefordert werden. Eine 
Mitgliedschaft bei der Barmer ist 
hierfür nicht erforderlich." 

Karten für 

Herrensitzung 
Langen - In diesem Jahr starten 

die Karnevalisten der 1. Langener 
Karnevalgesellschaft am 11.11. mit 
ihrer Herrensitzung in die närri- 
sche Kampagne 1988/89. Um 20.11 
Uhr öffnet sich in der Langener 
Stadthalle der Vorhang für ein 
vierstündiges fastnachtliches 
Spektakel. 

Mit Gesang, Tanz und nicht zu- 
letzt Büttenreden werden bei die- 
ser Sitzung die „Herren der Schöp- 
fung" erfreut. Zum ersten Mal 
wagt sich bei der Herrensitzung 
auch eine Dame in die Bütt. Man 
darf gespannt sein, was sie den 
Herren zu sagen hat. Daneben sind 
auch bekannte Büttenredner, wie 
„Wiilliiii" Steinbrech zu hören. 

Der Vorverkauf zu dieser närri- 
schen Veranstaltung hat nun be- 
gonnen. Eintrittskarten gibt es im 
Kaufhaus J.K. Bach, Fahrgasse 17, 
beim Reisebüro am Rathaus, Süd- 
Uclie Ringstraße 80 oder bei allen IMe Langener KUnsUerin Walli Pirags-Kaufmann steUt im Buchladen an der Wassergasse ihre Werke aus. 
Mitgliedern der LKG. Einer Besucherin beschreibt sie ihre Intentionen. Foto* cho 

Deutsche Bank 
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Fußgänger 

verletzt 
• Lang:en - Ein 90jähriger Fuß- 
gänger wollte am Donnerstag- 
vormittag die Fahrbalin der B 3 
überqueren und achtete dabei 
offensichtlich nicht genügend 
auf den Fahrzeugverkehr. Er 
trat hinter einem kleinen Lkw 
hervor auf die Straße, so daß 
eine in Richtung Darmstadt 
fahrende Pkw-Lenkerin einen 
Zusammenstoß nicht mehr ver- 
hindern konnte. 

Der alte Herr wurde glückli- 
cherweise nur leicht verletzt, an 
dem Pkw entstand Sachscha- 
den in Höhe von rund 1000 
Mark. 

I Drei neue Kurse 

1 im „Werkhof* 
I Langen - Drei Kurse hat der 
I „Werkhof im Torbogen" zusätzlich 
I in sein Programm aufgenommen: 

Seidenmalerei: Beginn Donners- 
tag, 3. November, von 8.45 bis 12 
Uhr. Der Kursus wird dreimal don- 
nerstags in dieser Zeit durchge- 
führt und umfaßt insgesamt zehn 
Stunden. 

Hexenkurs: Beginn Donnerstag, 
3. November von 19 bis 21 Uhr und 
am 10. November in der gleichen 
Zeit. 

Lederbearbeitung: Wochenend- 
kursus, Beginn Samstag, 12. No- 
vember, von 9 bis 12 Uhr und von 
14 bis 18 Uhr. Am Sonntag, 13. 
November, von 9 bis 12 Uhr. 

Mit diesem zusätzlichen Ange- 
bot hofft der „Werkhof' noch Ge- 
legenheit zu geben, selbstgefer- 
tigte Weihnachtsgeschenke unter 
Anleitung herzustellen. Anmel- 
dungen nimmt der „Werkhof im 
Torbogen", Fahrgasse 3, Telefon 
28253, entgegen. Dort gibt es auch 
weitere Informationen. 

Trinkwasser von guter Qualität 

Stadt werke reagieren auf Veröffentlichung der Grünen / Wasser schütz 

Langen (sor) - Zu den Äußerun - 
gen der Grünen, das Langener 
Grundwasser sei in „bisher nicht 
erwarteten Ausmaßen" mit Chlor- 
kohlenwasserstoffen und Nitraten 
verseucht (LZ vom 18. 10. 88), ha- 
ben jetzt die Langener Stadtwerke, 
zuständig für die Versorgung Lan- 
gens und Egelsbachs mit Trink- 
wasser, Stellung genommen. Laut 
Aussage des Versorgungsunter- 
nehmens „ist unser Trinkwasser 
von einer tjemerkenswerten Quali- 
tät". Bei einer Nitratbelastung von 
etwa 15 Milligramm je Liter „lie- 
gen wir weit unterhalb des Grenz- 
wertes der Trinkwasserverord- 
nung". 

Die Stadtwerke räumen jedoch 
ein, „daß wir Förderbrunnen ha- 
ben, in denen die Nitratbelastung 
des Wasser höher liegt". Weiter 
heißt es: „Wir verfügen aber auch 
über sogenannte Tiefbrunnen - 
und die sichern den größten Anteil 
unserer Eigenförderung - die über- 
haupt nicht durch Nitrate beein- 
trächtigt sind". Fazit der Stadt- 
werke: „Wii- können die Versor- 
gung mit überdurchschnittlich gu- 
tem Trinkwasser gewährleisten." 

Zugleich sieht das Unternehmen 
.jedoch die Notwendigkeit, gerade 
im Ballungsraum Rhein-Main die 
vorhandenen Grundwtsservor- 
kommen zu sichern und zu schüt- 
zen". Stadtwerke-Direktor Hein- , 
rieh Bettelhäuser „will sich dieser 
Zukunftsaufgabe stellen", wie er 
jetzt mitgeteilt hat. 

Nach den Worten Bettelhäusen; 
weisen die Langener Stadtwerke 
schon seit Jahren auf die „Proble- 
matik der zunehmenden Grund- 

wasserverunreinigungen" hin. Um 
„Zukunfstvorsorge" zu leisten, 
seien bereits zahlreiche „beis^jiel- 
hafle Maßnahmen" ergriffen wor- 
den. „Wir haben sicherlich das be- 
stuntersuchte Grundwasser in der 
Umgebung, was unter anderem 
der hervorragenden Zusammenar- 
beit mit dem Institut für Wasser-, 
Boden- und Lufthygiene und dem 
Land Hessen zu verdanken ist", 

sagt Bettelhäuser. 
Der Stadtwerke-Chef hat auch 

darauf hingewiesen, daß die Stadt 
Langen bis in die neunziger Jahre 
hinein mehr als 20 Millionen Mark 
zur Sanierung des Kanalnetzes 
aufbringt, um einen Schadstoffein- 
trag in das Grundwasser durch de- 
fekte Stellen zu verhindern. Au- 
ßerdem werde ein sogenanntes Ab- 
wasserkataster geführt, um die 

Einleitungen der Industrie- und 
Gewerbebetriebe in das Kanalnetz 
ständig kontrollieren zu können. 

Seit Monaten befasse sich das 
Versorgungsuntemehmen zudem 
mit der Erarbeitung eines Wasser- 
schutzkonzeptes, sagt Bettelhäu- 
ser. Dieses Konzept reiche von der 
Vorsorge über die Grundwassersa- 
nierung bis hin zur technischen Si- 
cherung und Kontrolle der Trink- 
und Grundwasserqualität. „Wir 
verfolgen eine Strategie, die die 
Ursachen und Wirkungszusam- 
menhänge insgesamt berücksich- 
tigt", so der Stadtwerke-Direktor. 

Wert legt Bettelhäuser auf die 
Feststellung, „daß der Schutz der 
Trinkwasservorkommen nicht auf 
Reparatur- und Sanierungsmaß- 
nahmen beschränkt bleiben darf. 
Auch Vorsorge müsse geleistet 
werden, „die schon in den Haus- 
halten, in den Betrieben und natür- 
lich bei den Herstellern umwolt- 
beeinträchtigender Produkte an- 
setzt". Ferner ist es nach Angaben 
Bettelhäusers „notwendig, durch 
Ausschöpfung aller Einsparmög- 
lichkeiten den V/asserverbrauch 
kontinuierlich zu reduzieren". 

Energiepolitik 

nach Tschernobyl 
Langen - Zu einer Vortragsver- 

anstaltung zum Thema „Energie- 
politik nacli Tschernobyl" mit dem 
Referenten Staatssekretär a.D. Dr. 
Werner Brans lädt die Langener 
FDP am Donnerstag, dem 27. Ok- 
tober, um 20 Uhr in das Hotel 
„Deutsches Haus", Darmstädter 
Straße 23, ein. 

Vorstoß in tiefere 

Wasserschichten 

Flachbrunnen für Reinigungszwecke 
Langen (sor) - Ein Bestand- 

teil des von den Langener 
Stadtwerken betriebenen Was- 
serschutzkonzeptes ist, die 
Trinkwassergewinnung noch 
stärker als bislang auf die Tief- 
brunnen in der unbelasteten 
unteren Grundwasserschicht 
abzustellen. Die Tiefbrunnen 
sollen so abgesichert werden, 
daß ein Absinken von belaste- 
tem Grundwasser aus den obe- 
ren Schichten verhindert wird. 

Über diese Maßnahme stehen 
die Stadtwerke mit den zustän- 
digen Fachbehörden in Ver- 
handlung. Die Hessische Lan- 
desanstalt für Bodenforscliung 
hat bereits mitgteilt, daß sie 
eine Verlagerung der Förderka- 
paziäten in tiefere Grundwas- 
serstockwerke befürwortet. 

Die Wasserförderung mit den 
sogenannten Flachbrunnen 

wollen die Stadtwerke dennoch 
nicht einstellen. Da diese Brun- 
nen in eine Grundwasser- 
schicht reichen, die durch Ni- 
trate und Chlorkohlenwasser- 
stoffe belastet ist, sollen sie 
künftig für die Reinigung von 
Grundwasser genutzt werden. 
Nach einem Beschluß des Auf- 
sichtsrates der Stadtwerke wird 
in Kürze eine Aktivkohlefilte- 
ranlage gebaut, die dann für 
diese Aufgabe zur Verfügung 
stünde, 

„Da der Schutz des Grund- 
wassers per Gesetz Aufgabe des 
Landes ist, engagieren wir uns 
hier in einem Bereich, der ei- 
gentlich nicht in unsere Zustän- 
digkeit fallt", sagt Stadtwerke- 
Direktor Heinrich Bettelhäuser. 
Er hofft, „daß das Land diese 
Bereitschaft anerkennt und uns 
finanziell dabei unterstützt". 

Schnelligkeit nicht gefragt 

Nur Grips zählte bei der Kerb-Rallye 
Langen (sor) - Mitglieder des 

Langener Kerbvereins schwangen 
sich am Wochenende ins Auto und 
beteiligten sich an einer Orientie- 
rungsfahrt, 24 Fahrzeuge gingen 
an den Start und auf die Suche 
nach den richtigen Lösungswor- 
ten, denen die Beantwortung kniff- 
liger Fragen vorangestellt war, 

Ziel der Kerb-Rallye war der 
vordere Odenwald. Bei der Veste 
Otzberg war Rast und Treffen mit 
dem ehemaligen Leiter der Lange- 
ner Kulturabteilung, Gerd Grein, 
der in Otzberg ein Heimatmuseum 
unterhält. 

Bei der Orientierungsfahrt 

zählte keineswegs die Schnellig- 
keit, sondern einzig und allem die 
richtige Beantwortung der Fragen 
zur Umgebung und zum Allge- 
meinwissen. Am besten löste diese 
Aufgat» das Team mit der Start- 
nummer 16: Frank Sanzenbacher, 
Holger Jost, Thomas Geiss und 
Karsten Maus erreichten das Ziel 
zwar als vorletzte, bewiesen aber 
am meisten Grips, woführ ihnen 
der Siegerpokal als Lohn winkte. 
Urkunden, Pokale und Präsente 
verteilte der Vorsitzende des Kerb- 
vereins, Jürgen Walther, b6i der 
abendlichen Siegerehrung aber 
auch an die Nächstplazierten. 

Prominenz beim CDU-Ball 

Landrat und Abgeordnete feierten mit 
Langen (sor) - CDU-Prominenz 

aus dem. gesamten Kreis Offen- 
bach gab sich am Samstag abend 
beim Ball der Langener Union in 
der Stadthalle die Ehre. Neben den 
örtlichen Parteimitgliedern betei- 
ligten sich unter anderem Landrat 
Karl Martin Relael, Bundestagsab- 
geordneter Dr. Klaus Lippold 
(Dietzenbach), der neue CDU- 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns (Dreieicn) sowie dessen 
Vorgänger und jetziger Staatsse- 
kretär im hessischen Finanzmini- 
sterium, Claus Demke, an der Ver- 
anstaltung. 

Auch führende Vertreter ande- 

rer Langener Parteien hatten sich 
in Schale geworfen und trugen 
dazu bei, daß die Tanzfläche bis 
spät in die Nacht hinein gefüllt 
blieb. Einzig und allein die Grünen 
waren nicht mit von der Partie. 

Den Besuchern geboten wurde 
flotte Tanzmusik und als Höhe- 
punkt des Abends eine Parodie- 
und Playbackshow der Grupe 
„Daddylonglegs" aus Wiesbaden. 
Zur Auflockerung des Programms 
steuerte außerdem die Langener 
Tanzschule Senkbeil gelungene 
Einlagen auf dem Parkett bei. 
Zahlreiche Preise zu gewinnen 
gab's bei einer Tombola. 

Dem Element zu seinem Recht verhelfen, wollen die deutschen Mine- 
raibrunnen mit ihrer bundesweiten Aktion „Gesundes Wasser ist un- 
sere Zukunft". Die Gemeinschaftsaktion mit Behörden, Umweltver- 
bänden, Bürgervereinen und Schulen soll Signal sein für eine kon- 
struktive Zusammenarbeit verschiedenster Interessengruppen im Um- 
weltbereich. Bundesumweltminister Klaus Töpfer begrüBt die Aktion, 
die in den Monaten Oktober/November exemplarisch in fünf Bundes- 
ländern durchgeführt wird, „als einen wichtigen Beitrag zum prakti- 
schen Umweltschutz". Bei den Einzelaktionen werden von der Zivilisa- 
tion geschädigte Gewässer (Flüsse, Bäche, Seen, Moore) renaturiert, 
und die Bevölkerung wird über die Wasserproblematik aufgeklärt. 

Foto: p 

Die Sieger der Kerb-Rallye (von links): Thomas Geiss, Karsten Maus, Holger Jost und Frank Schanzenba- 
cher (erster Platz), Jürgen Kneup (dritter Platz), Margit Schwick (zweiter Platz) sowie Stephan Damm 
(ebenfalls Platz drei). Foto: sor 

Frühschoppen 

mit Jazzmusik 
Langen - Zusätzlich in ihr 

Programm genommen hat die 
Jazz-Initiative Langen einen 
Frühschoppen im Foyer des 
Rathauses am Sonntag, 30. Ok- 
tober, von 10.30 bis 13 LTir. Ver- 
pflichtet hierzu sind die Chi- 
cago Footwarmers aus Bonn. 

Die 1968 gegründeten Foot- 
warmers orientieren sich stili- 
stisch am gesamten Bereich des 
traditionellen Jazz, besonders 
jedoch an der Spielweise 
schwarzer Musiker. 

Der Eintritt beträgt fünf Mark 

Kirchengemeinde 

macht Ausflug 
I Langen - Die evangelische 
I Stadtkirchengemeinde Langen 

lädt zu einem Ausflug ein für Don- 
nerstag, 3. November. Abfahrt ist 
um 10 Uhr am Alten Rathaus, Son- 
stige Haltestellen je nach Bedarf. 
Zielort ist Oppenheim am Rhein 
mit Besichtigung der Katharinen- 
kirche und des 
Weinbaumuseums. Nach dem Mit- 

I tagessen gehts weiter durch einige 
I Rhein- und Weinorte. Die Rück- 
I kehr ist für 18 Uhr vorgesehen. Der 

Fahrpreis beträgt 18 Mark. 
I Anmeldungen nimmt entgegen 

das Pfarramt Nord, Telefon 23544 
oder werktags vormittags das Ge- Tanx war Trumpf beim festlichen Ball der Langener Chrlstdemokra- 
meindfcbüro, Telefon 21147. ten. Foto: sor 

Nulltarif-Bus 

war ein Erfolg 
Langen/Egelsbach - Die Ge- 

meinschaftsaktion der Stadtwerke 
Langen und der Langener Volks- 
bank „Stadtbus zum Nulltarif zur 
IGEVA war nach den Worten von 
Stadtwerke-Direktor Heinrich Bet- 
telhäuser ein „voller Erfolg". 4 031 
Langener und Egelsbacher seien 
an den drei Messetagen bequem 
und ohne Parkplatzsorgen kosten- 
los mit dem Bus zur IGEVA gef^- 
ren. Bettelhäuser bezeichnet die- 
ses Ergebnis als eine „erfreuliche 

RUdiger Hermanns, neuer CDU-Landtagsabgeordneter, beteiligte sich Steigerung gegenüber der IGEVA, 
„aktiv" am Ball der Langener Union. Foto: sor die im Jahre 1985 stattfand". 

Kommentar 

Bauherren ohne Chance 
Die Chancen, im Kammereck 

ein Haus zu hauen, stehen zur 
Sturide so schlecht wie noch nie. 
Wer dort nicht schon in früheren 
Jahren ohne Erlaubnis den Speis 
anrührte, kann sich den Traum 
vom Leben in einer der ruhigsten 
Egelsbacher Wohngegenden ge- 
trost abschminken. In der jüng- 
sten Sitzung des Bauausschusses 
wurde klar, daß es nur eine Zu- 
kunft für die bereits gebauten 
Häuser im Kammereck geben 
kann. Mehr Idjk der Flächennut- 
zungsplan einfach nicht zu. Die 
Eigentümer unbebauter Grund- 
stücke in diesem Gebiet werden 
sich damit abfinden müssen - so 
bitter das für sie auch sein mag. 

Für alle, die im Kammereck 
ein Haus haben, hängt nun viel 
davon ab, welche Schritte sich 
der „ Verein zur Förderung biir- 
gerfreundlicher Besiedelung und 
sozialer Gerechtigkeit im ,Kam- 
mereck' Egelsba^ e. V." vorbe- 
hält. Versuchen die enttäuschten 
Grundstücksbesitzer mit ihrer 
Forderung „gleiches Recht für 
alle" den jetzt im Aufstellungs- 

verfahren befindlichen Bebau- 
ungsplan für das Kammereck zu 
torpedieren, könnte sich das 
Blatt für die dortigen Hausbesit- 
zer wenden. 

Spätestens wenn die Einsprü- 
che vor Gericht behandelt wer- 
den, wird die Angelegenheit bri- 
sant. Sind die Richter nämlich 
der Auffassung, daß den Eigen- 
tümern der freien Grundstücke 
Unrecht widerfährt, wenn sie 
nicht bauen dürfen, wären alle 
Bemühungen zur Legalisierung 
der existierenden Gebäude für 
die Katz. Die Gemeinde sähe 
sich dann gezwungen, beim Um- 
landverband eine Behauung für 
das gesamte Kammereck zu for- 
dern. Da dies aber in krassem 
Widerspruch zum Flächennut- 
zungsplan steht, würde der Um- 
landverband ablehnen und da- 
mit sämtliche Pläne zum Schei- 
tern verurteilen. Die Hausbesit- 
zer im Kammereck müßten 
dann postwendend mit Abriß- 
verfügungen rechnen - die denk- 
bar schlechteste Lösung des Pro- 
blems. Roland Sorger 

S-Bahn: Die 

Pläne sind da 
Egelsbach (sor) - Im Vorfeld 

des beabsichtigten Baus der S- 
Bahn-Strecke Frankfurt-Darm- 
stadt sind am vergangenen 
Donnerstag im Egelsbacher 
Rathaus die Planfeststellungs- 
Unterlagen eingegangen. Dies 
hat Bürgermeister Heinz Eyßen 
mitgeteilt. 

Zugleich bemerkte der Ver- 
waltungschef, daß „nunmehr 
die Fristen zu laufen beginnen". 
Innerhalb von vier Wochen 
könnten Einwendungen gel- 
tend gemacht werden. 

In Sachen S-Bahn rechnet 
Eyßen mit einer Sondersitzung 
des Parlaments, Dabei dürfte 
die Zukunft des Egelsbacher 
Bahnhofs im Mittelpunkt ste- 
hen. Nach den Plänen der Bun- 
desbahn soll das unter Denk- 
malschutz stehende Empfangs- 
gebäude im Zuge des S-Bahn- 
Baus abgerissen werden. 
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Aus Bank wird nun Bücherei 

Im Bürgerhaus mehr Platz für Kinder und Jugendliche 

über So^vjetunion 
Egelsbach - Die Junge Union 

diskutiert am Mittwoch, 26. Okto- 
ber , 20 Uhr, ehemaliges Forsthaus, 
j^lfsgartenstraße 60, über das 
Thema „Sowjetunion heute - Part- 
ner oder Bedrohung?". Gezeigt 

auch ein Dokumentarfilm 
"ber die Oktoberrevolution. 

Dia-Vortrag 
Egelsbach - Ein gemütlicher 

■Nachmittag beim Theiß für Senio- 
findet statt am Mittwoch, 26. 

Ktober, 15 Uhr. Reinhold Werner 
^'gt einen Diavortrag über „Zwei 
"Städte im Kontrast und im Ver- 
^'''ich: Rom - Moskau (Lenin- 
®^)". Es gibt Kaffee und Kuchen, 
"^öffhung ist um 14.30 Uhr. 

Egelsbach (sor) - Das ehemalige 
Volksbankgebäude an der Ernst- 
Ludwig-Straße wird umgebaut 
und soll künftig die Gemeindebü- 
cherei beherbergen. Dies hat das 
Parlament in seiner jüngsten Sit- 
zung einstimmig beschlossen. 

Der Flachbau war von der Ge- 
meinde nach dem Auszug der 
Bank gekauft worden und zu- 
nächst als Heim für das Rote Kreuz 
im Gespräch. Dieser Plan schei- 
terte aber an der „räumlichen Un- 
zulänglichkeit" des Gebäudes für 
diesen Zweck, wie es in einer Vor- 
lage des Gemeindevorstandes 

heißt. 
Die Gemeindebücherei ist zur 

Zeit im Bürgerhaus untergebracht. 
Dort steht der Ausleihe eine Fläche 
von 73 Quadratmetern zur Verfü- 
gung. An der Ernst-Ludwig-Straße 
wird sich die Bücherei auf einer 
um 22 Quadratmeter größeren Flä- 
che ausdehnen können. Nach Auf- 
fassung des Gemeindevorstandes 
ist das eine „wichtige Vertjesse- 
rung". Kosten wird der Umbau 
rund 135 000 Mark. Dafür gibt's 
unter anderem gedämmte Außen- 
wände, Doppelscheiben und einen 
angebauten Windfang. 

Von dem Auszug der Bücherei 
aus dem Bürgerhaus verspricht 
sich der Gemeindevorstand die 
„dringend notwendige Trennung 
der Kinder- und Jugendarbeit". 
Demnach könnten die Kinder- 
gruppen, die zur Zeit im Jugend- 
raum betreut werden, künftig den 
Büchereiraum nutzen. Zugleich 
soll nach dem Umzug der Bücherei 
der Jugendraum schon um 15 Uhr 
geöffnet werden (bisher 18 Uhr). 
Der zweite, kleinere Jugendraum 
im Bürgerhaus steht dann wieder 
für Einzelprojekte und Gruppen- 
angebote zur Verfügung, wie der 
Gemeindevorstand versichert. 

/Kosten für DRK-Heim 

erheblich gestiegen 

Anbau an Turnhalle kostet 537 000 Mark 
Egelsbach (sor) - Der Anbau ei- 

ner DRK-Station an die Dr,-Horst- 
Schmidt-Halle wird die Gemeinde 
102 000 Mark mehr kosten als ur- 
sprünglich veranschlagt. Wie am 
Donnerstag abend im Bauaus- 
schuß deutlich wurde, erhöhen 
sich die zunächst vorgesehenen 
Kosten in Höhe von 435 000 Mark 
auf nunmehr 537 000 Mark, Nach 
Angaben des Gemeinde Vorstandes 
liegen die wesentlichsten Steige- 
rungen in den Bereichen „Bau- 
werk" und „Anschluß Heizung", 
Die Ausschußmitglieder segneten 
die neue Kostenaufstellung bei ei- 
ner Enthaltung (Grüne) eintstim- 
mig ab. 

Wie es in einer Vorlage des Ge- 
meindevorstandes heißt, sind die 
Kosten für einen neuen Heizungs- 
anschluß in Höhe von rund 39 000 
Mark insbesondere durch die Auf- 
lage der Bauaufsichtsbehörde be- 
dingt, wonach die im Eingangsbe- 
reich gelegene und seinerzeit ille- 
gal installierte Heizungsanlage ent- 
fernt werden muß. 

Die Kostensteigerung im Be- 
reich „Bauwerk" in Höhe von rund 
44,000 Mark resultieren laut Ge- 
meindevorstand teilweise durch 
die Auflage der Bauaufsichtsbe- 
hörde, feuerhemmende Türen ein- 
zubauen, Außerdem komme 
hinzu, daß bei der ursprünglichen 
Kostenschätzung vom F'ebruar 

Neuer Haushalt 

im November 
Egelsbach (sor) - Den Haus- 

haltsplan der Gemeinde Egelsbach 
für das Jahr 1989 will Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen am Donnerstag, 
3. November, in einer Sitzung des 
Parlamentes einbringen. Verab- 
schiedet werden soll der Etat am 8. 
Dezember. In den dazwischenlie- 
genden Wochen haben die Fraktio- 
nen Zeit, Ihre Haushaltswünsche 
anzumelden. 

Strom bald 

aus Langen? 
Egelsbach (sor) - Über die Zu- 

kunft der Egelsbacher Stromver- 
sorgung geht es in einer öffentli- 
chen Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses am Donnerstag, 
27, Oktober, 20 Uhr, im Rathaus.. 
Beabsichtig ist, daß im kommen- 
den Jahr die Langener Stadtwerke 
die Stromlieferung nach Egels- 
bach übernehmen. Bisher tat das 
die Energieversorgung Offenbach. 

Weitere Themen in der Sitzung 
^nd unter anderem die geplanten 
Erhöhungen der Müllgebühren 
und Abwasserbeiträge, die Sanie- 
mng der Sportanlagen (zweiter 
Bauabschnitt) und der Neubau der 
DRK-Station. 

JU diskutiert 

uas Moaeii ist angefertigt, in Kürze soll der Umbau beginnen: Im ehemaligen Volksbankgebäude an der 
Emst-Ludwig-StraBe (beim Modell links) will die Gemeinde ihre Bücherei unterbringen. Foto: sor 

1988 lediglich der umbaute Raum 
zugrunde gelegt worden sei. Wei- 
tere 10 000 werden für den Einbau 
eines Schwingbodens benötigt. 

Der mit den Planungen beauf- 
tragte Architekt Thomas Räuber 
(Langen) versicherte während der 
Ausschußsitzung, die Kostehstei- 
gerung sei durch „Gründe von au- 
ßen" zustandegekommen. Ausge- 
wirkt hätten sich zudem die Preis- 
steigerungen im „gut florierenden 
Baugewerbe". 

Der Gemeindevertreter der Grü- 
nen, Dietrich Fischer, äußerte den 
Verdacht, der Preis sei damals 
„nach unten gedrückt worden, um 
das Projekt verwirklichen zu kön- 
nen". Fischer erinnerte daran, daß 
zunächst ein Architekt am Zuge 
gewesen sei, der Gesamtkosten in 
Höhe von 503 000 Mark veran- 
schlagt habe und damit der Wirk- 
lichkeit näher gekommen sei. An 
die Adresse des Gemeindevorstan- 
des gerichtet, fragte sich Fischer: 
„Warum hat man den Architekten 
gewechselt?" 

Während Bürgermeister Heinz 
Eyßen entgegnete, die Vorlagen 
der beiden Architekten seien nicht 
vergleichbar, räumte Erster Beige- 
ordneter Peter Friedrichs ein, daß 
sich der Gemeindevorstand auch 
wegen der ursprünglich günstige- 
ren Kalkulation für Räubers Büro 
entschieden habe. 

Ausstellung in 

Kirchenbücherei 
Egelsbach - Die öffentliche Bü- 

cherei der katholischen Kirchen- 
gemeinde führt wieder eine Buch- 
ausstellung durch, die am 29. und 
30. Oktober im Pfarrheim der Kir- 
che, Mainstraße, zu sehen ist. Ge- 
öffnet ist die Ausstellung am 
Samstag von 15 bis 20 Uhr sowie 
am Sonntag von 11.15 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr. 

„Die Besucher können jetzt 
schon ihre Weihnachts-Buchwün- 
sche erfüllen und Bestellungen für 
sich, ihre Familie und ihre Freunde 
aufgeben", heißt es in einer Mittei- 
lung der Kirchengemeinde. 

Kammereck auf dem Weg zur Legalität 

Bebauungsplan sichert Bestand / Grundstückseigentümer protestieren 
Egelsbach (sor) - Eine kleine 

Demonstration ging am Donners- 
tag abend der Sitzung des Bauaus- 
schusses voraus. Etwa 30 Mitglie- 
der eines „Vereins zur Förderung 
bürgerfreundlicher Besiedelung 
und sozialer Gerechtigkeit im 
,Kammereck' Egelsbach e. V." 
empfing die dem Ausschuß ange- 
hörenden Gemeindevertreter vor 
der Rathauspforte und drückte ih- 
nen ein Flugblatt in die Hand, 
Darin fordert der Verein „Gerech- 
tigkeit im Kammereck" und eine 
„bürgerfreundliche Besiedelung". 

Als Ausschußvorsitzender Bern- 
hard Kurpiela (CDU) die Sitzung 
dann eröffnete, mußte der Haus- 
meister ob des für Egelsbacher 
Parlaments-Verhältnisse unge- 
wohnt großen Publikumszu 
Spruchs flugs noch einige Stühle 
besorgen. Bis das Thema „Kam- 
mereck" zur Sprache kam, hatten 
sich die Besucher allerdings noch 
eine Weile zu gedulden, denn der 
entsprechende Tagesordnungs- 

punkt stand an letzter Stelle. 
Bereits im Juni des vergangenen 

Jahres hatte der Gemeindevor- 
stand einen Bebauungsplan für das 
Kammereck vorgelegt. Anregun- 
gen der Bürger wurden dann, so- 
weit möglich, in den Plan inte- 
griert, Anfang dieses Jahres hat die 
Gemeinde die ,,Planüberlegun- 
gen" dem Regierungspräsidenten 
und dem Umlandverband Frank- 
furt erläutert. Wie es in einer am 
Donnerstagabend vom Gemeinde- 
vorstand herausgegebenen Vor- 
lage heißt, „kann eine Absicherung 
des Bestandes an Wohngebäuden 
planerisch entsprechend den Ab- 
sichten der Gemeinde vertretbar 
und aus dem Flächennutzungs- 
plan entwickelt angesehen wer- 
den". 

Dieses Aussage bedeutet nichts 
anderes, als daß die nach dem 
Kriege im Westen der Gemeinde 
illegal errichteten Häuser durch ei- 
nen Bebauungsplan im Nachhin- 

ein genehmigt werden, obwohl 
dieses Gebiet im Flächennutzungs- 
plan nicht als Siedlungsgebiet aus- 
gewiesen ist. 

Wie ein Mitarbeiter des für die 
Ausarbeitung des Bebauungspla- 
nes beauftragten Planungsbüros 
aus Groß-Zimmern im Bauaus- 
schuß deutlich machte, könne dem 
Flächennutzungsplan für das 
Kammereck eine Baufläche von 
bis zu drei Hektar Land abgerun- 
gen werden. Der zuständige Um- 
landverband Frankfurt sei aber 
keinesfalls gewillt, einer über die- 
ses Maß hinausgehenden Bebau- 
ung zuzustimmen. 

Die Planer haben nun alle exi- 
stierenden Kammereck-Häuser, 
rund 25 an der Zahl, in diese drei 
Hektar eingepaßt. Die Rechnung 
ging haargenau auf. Nach den Aus- 
führungen im Bauausschuß würde 
jedes neu hinzukommende Haus 
den Drei-Hektar-Rahmen spren- 
gen und damit die Hoffnungen, 
daß Umlandverband und Regie- 

rungspräsident dem Bebauungs- 
plan zustimmen. 

Gegen diese Handhabung wen- 
den sich allerdings zahlreiche Bür- 
ger, die im Kammereck-Gebiet un- 
bebaute Grundstücke haben, die 
sie aber nach den bisherigen Pla- 
nungen nicht bebauen dürfen. In 
seinem Flugblatt fordert der Kam- 
mereck-Verein „keine Bestrafung 
durch Ausschluß von der Bebau- 
ung der Bürger, welche bis heute 
auf einen gesetzlich fundierten Be- 
bauungsplan gewartet haben, da- 
mit sie einer sinnvollen Planung 
nicht im Wege standen". Weitere 
Wünsche des Vereins sind unter 
anderem die Zulassung von La- 
dengeschäften und Schankstätten 
im Kammereck sowie „keine 
kostenträchtige Erschließung", 

Einen Beschluß zum Thema 
„Kammereck" haben die Aus- 
schuß-Mitglieder am Donnerstag 
nicht gefaßt. Die Planungen und 
Erläuterungen nahmen sie ledig- 
lich zur Kenntnis. 

Dicke LiA im Kammereck: Weil die Gemeinde nur die bestehende Bebauung legalisieren will, freie 
Grundstücke aber unbebaut bleiben sollen, fühlen sich viele Bürger benachteiligt. Foto: sor 



jn nichttan Samitag (29. Oktober, 15 
ihrt spMan; Klckers-Vrktorla Mühlhalm - 
C Offanthal, SG Dietzenbach - SSG Lan- 
en. - Sonntag (30. Oktober, 15 Uhr): TV 
lausen - Gemaa Tempelsee, TuS 
roschhausen - TSV Heusenstamm, Ger- 
lanla Kleln-Krotzenburg - TuS Kleln- 
/elzhelm, SKQ Sprendlingen - Spvg. 
lalnatadt, Alemannia Kiein-Auheim - Kik- 
srs Obertshausen, BSC 99 OHenbach - 
SV Ummerspiel. Spielfrei: Spvg. Seii- 
enstadt. 

Moral bei der SSG stimmte 

SSG Langen - Spvg. Seligenstadt 1:1 (0:0) 

Laufdueil zwischen Helmut Appel (SGE, links) und seinem Bewacher 
Matthias Beelich. Foto: sor 

Starker Gegner Griesheim 

SG Egelsbach - SC Viktoria Griesheim 2:0 (1:0) 

Hitzige Diskussion am Spielfeldrand nach einer regelwidrigen Auswechslung der Griesheimer. Passiert 
während der Landesligabegegnung SG Egelsbaeh - SC Griesheim. Foto: sor 

Langen (rt) - Eines muß man 
lern SSG-Team lassen: die Moral 
n der Truppe stimmte an diesem 
tonntag gegen den Tabellenfünf- 
en, denn wenn man sechs Minu- 
en vor dem Ende den 0:1 Rück- 
tand hinnehmen muß und nicht 
ufgibt, so ist diese Einstellung zu 
oben. Der Lohn kam denn auch 60 
lekunden später mit dem hoch- 
erdienten Ausgleich, der einen 
richtigen Punkt auf das Konto der 
angener brachte. 
Die Langener begannen druck- 

oil und ließen sich anmerken, daß 
ihren schlechten Tabellenplatz 
ht weiter behalten wollten. Sie 

ebtimm,ten eindeutig das Gesche- 
en auf dem Feld und waren nur 
lurch Fouls zu stoppen. Darunter 
latten vor allem Lather und Fink 

leiden. Dudek mußte bereits 
■üh mit einem Bänderriß am 
Sprunggelenk ausscheiden. Für 
in kam Valloz. 

Egelsbach (geo) - Befreiendes 
Aufatmen und Jubel im Egelsba- 
cher Lager nach dem Schlußpfiff 
von Schiedsrichter Müller aus 
Geinsheim, denn bis zum Schluß 
hatte der Ex-Oberligist aus Gries- 
heim dagegen gehalten. Wäre nicht 
wieder Jörg Pundmann in beste- 
chender Form gewesen, der Gast 
hätte sicherlich einen Punkt mit- 
genommen Auch die Abwehr um 
Libero Jürgen Bellersheim mußte 
sich bis zuletzt voll konzentrieren, 
weil nie Gäste sehr viel Druck 
machte.n und sich bis zuletzt wehr- 
ten. Die bekannt starke Grieshei- 
mer Abwehr - bis dahin nur neun 
Gegentore - gewann das Duell ge- 
gen die SGE-Sturmspitzen zwar je- 
weils knapp, aber letztlich gelan- 
gen den drei SGE-Kanonieren Erk, 
Schrimpf und Appel keine Treffer. 
So mußte zur Führung ein Eigen- 
tor der Nummer sieben. Schecker 
(39. Minute), herhalten, und die 
endgültige Entscheidung brachte 
erneut Mittelfeldmann Michael 
Göbel mit seinem Heber über 
Schlußmann Oha, aber erst sieben 
Minuten vor dem Ende. 

Die SGE trat mit folgender 
Mannschaft an: Pundmann, Bek- 
ker, Michel, Bellersheim, Komma, 
Göbel, Schrimpf (77. Minute Luck- 
haupt), Elmas (43. Minute W. Diet- 
rich), Erk, Wagner, Appel. 

Die Gäste aus Griesheim hatten 
in der ersten Viertelstunde eindeu- 
tig mehr vom Spiel und drei gute 
Chancen. In der fünften Minute 
schoß die Nummer acht nur ans 
Außennetz, und schon beim näch- 
sten Gästeangriff mußte sich Jörg 
Pundmann gewaltig strecken, um 
einen Hinterhaltsschuß über die 
Latte zu heben. Auf der CJegenseite 
boten sich keine Chancen, denn 
weder Schrimpf noch Appel und 
Erk konnten sich mit ihrer Schnel- 
ligkeit Vorteile verschaffen. Elmas 
erhielt schon früh die gelbe Karte 
und mußte nach einer Viertel- 
stunde den Scharfschuß seines Ge- 
genspielers gerade noch zur Ecke 
abblocken. 

Die erste Möglichkeit für die 
SGE kam nach einem Freistoß von 
Jürgen Bellersheim zustande, 
doch Schlußmann Oha retete zur 

FVBMIVIIM- 
Spvg. DMMtwIm- 

OSOtiwnd 
MStMdm SpvaC 

SO EgtMiKli - VIMorii OdeiMm 
K8V - SO NMw-Rodtii 
Spvg. NM-lMnburg - Otympia LamfMilMiii 
Kick. Oflmbidi Am, - S^ L<iig«iiHlb<M 
Otim. Ptungitidt - FCA Dirmitadt 
SF S<«g«nitKlt - SV St«lnlwlm 

ra.W«ii Spvg. VttiikkdMii - TSV WoKiliMeii 
1 SOEgMbKh 
2 Spvg. NM-lMdliurg 
3 Spvg. DMniMiin 
5 
t Sä tMw-Rodm 
7FVB«lVilM 
BSKVMMtld«! 
tTSVWolfikthIm 

10 VMmII OiMMim 
11 Kick. Off«nt»c)i An. 
12KSVKWii-K«l)tii 
11 FCA Dimutidt 
14 8m.W<üklidMn 
ISSVSMniMkn 
16 Qtnn. Pfungitadt 
17 Spvg. 05 Obtrrid 

1310 2 
1310 1 
13 7 5 
13 7 2 
12 7 
13 6 
13 6 
13 4 
13 S 
13 S 
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1.-0 
2.-0 
2.-0 
2:2 
7fl 
1:2 
3:2 
2KI 
1:2 

41:13 22:4 
39:11 21:5 
26:11 19:7 
34:26 16:10 
25.'22 15:9 
22:16 15:11 
24:16 14:12 
25:20 14:12 
21:26 14:12 
15:11 13:13 
23:21 11:15 
20'.21 11:15 
23:27 11:15 
17:25 9:17 
1525 9:17 
19-J6 9:17 
13:29 6:16 
10:45 3:23 16 Olyinpla LmpttHMlni 13 

Am nichitan Samatag (29. Oktober, 15 
Uhr) iplalen: FCA Darmstadt - Kickers 
OHenbach Amateure. - Sonntag (30. Ok- 
tobor, 1E Uhr): SV Steinheim - SG Egels- 
bach, SQ Nieder-Roden - Sportfreunde 
Seligenstadt, Spvg. Oberrad - Germania 
Pfungstadt, Spvg. L.angenselbold - Spvg. 
Dietesheim, SKV Mörfelden - Spvg. VVels- 
klrchan, TSV WoKskehlen - KSV Kleln- 
Kart>en, Viktoria Griesheim - Spvg. Neu- 
Isenburg, Olympia Lampertheim - FV Bad 
Vilbel. 

Hier blickt der Vorsitzende der 
SGE-Fufiballer noch skeptisch; es 
steht 0:0. Am Ende aber dampfte 
die Zigarre kräftig: Es hieO dann 
2:0 gegen eine starke Griesheimer 
Mannschaft. Foto: sor 

Ecke. Griesheim hielt weiter dage- 
gen, doch bis zur Pause blieben 
Gelegenheiten der Gäste völlig 
aus. 

Die SGE mußte in der 33. Minute 
das 1:0 machen, als Erks Links- 
flanke durch den Gästestrafraum 
flog und Appel um Zentimeter das 
Gästetor verfehlte. Im gleichen 
Moment leistete sich Elmas ein 
Foul und erhielt eine Zeitstrafe. 
Als die (43. Minute) abgelaufen 
war, brachte Trainer Dieter Rudolf 
logischerweise für Elmas Werner 
Dietrich und tat recht so. 

Sechs Minuten vor der Pause 
dann doch die SGE-Führung 
durch ein Eigentor. Erk trat- die 
Ecke von rechts und Schecker ver- 
längerte per Kopf ins eigene Netz. 

Hatten schon vor dem Wechsel 
Egelsbachs Manndecker Becker 
und Michel Schwierigkeiten, so 
wa.-- die Nummer acht. Jünger, von 
Stefan Komma kaum zu fassen. 
Der Griesheimer hätte in der 51. 
Minute mit einer Direktabnahine 
fast schon den Ausgleich markiert, 
doch Pundmann konnte zunächst 
nach Flugparade abwehren und 
mit einem wahren Hechtsprung im 
Nachfassen den Ball unter sich be- 
graben. Wenig später flog nach ei- 
nem Sololauf ein Schuß nur an die 
Netzstangen, und praktisch im CJe- 
genzug und nach einem herrlichen 
Paß von Wagner schoß Göbel aus 
acht Meterrr mit links an den Pfo- 
sten. Schlußmann Oha hatte 
Glück, daß der Abpraller in seine 
Arme sprang. 

Jetzt kam eine starke SGE- 
Phase, und Appel traf in der 61. 
Minute nach einem Paß von Göbel 
zwar ins Tor, stand aber im Ab- 
seits. Dann in der 64. Minute wie- 
derum Teamwork zwischen Göbel 
und Appel, der dessen angeschnit- ■ 
tenen ^eistoß mit dem Kopf äu- 
ßerst knapp danebenstieß. In der 
nächsten Szene hatte Erk seine 
Chance, doch auch er kam an der 
Nummer eins nicht vorbei. Knapp 
20 Minuten waren noch zu spielen 
und die SGE wollte das 2:0. Oliver 
Michel, weit aufgerückt, wurde 
vom Schlußmann der Gäste umge- 
stoßen, doch der Pfiff blieb aus. 
Dann war wieder Jünger auf der 
Gegenseite an der Reihe, und sein 
Schuß wurde von der Egelsbacher 
Latte aufgehalten. Hier hätte 
Pundmann wohl keine Chance zur 
Abwehr gehabt. Dafür glänzte 
Egelsbachs Schlußmann noch ein- 
mal zehn Minuten vor Schluß, als 
wieder Jünger abgezogen hatte 
und Pundmann erneut herrlich pa- 
rierte. 

Die Entscheidung fiel drei Minu- 

ten später. Mit glänzender Vorar- 
beit zunächst von Wagner und 
dann von Erk, der zurücklegte, wo 
der anstürmende Göbel klug an- 
täuschte und über den herausstür- 
zenden Oha ins leere Tor hob. Ein 
ähnlicher Treffer wie acht Tage zu- 
vor das 3:0 in Lampertheim. Fast 
wäre dann noch das 3:0 gefallen 
(86. Minute). Komma war zunächst 
wieder an Oha gescheitert, aber 
auch den Abpraller brachte Appel 
nicht unter. Die SGE hielt ihren 
schwer erkämpften Sieg gegen 
Griesheim fest und bleibt nach 
dem Erfolg der Neu-isenburger 
(7:0) gegen Lampertheim weiter- 
hin mit einem Punkt an der Tabel- 
lenspitze, wobei immer mehr ge- 
gen jeden Gegner die Rolle des 
„gejagten Spitzenreiters" für die 
SGE zu erkennen ist. 

pvg. Hiktttadt - Alm. KMi-AuMm 8V HMnendamm - Q«in. »..Krobetil). 
oS KMn-Wttatwim - SKQ SprmiHngm 
SV LimMnpM - SO DMzwiImcIi 
SO Luhm - Spvg. S««gm<tadt 
Idim ObMtitiwitii - Sk 99 OffmbKl 
COttKitM-TVHwmn 
mm TMiiptlMt - TuS FnMcMiMun 

1 Qtnn. KL-KnXzmb. 12 9 2 1 
iTSVUnuMnpM 12 9 1 2 
9 Omiih TmptltM 13 7 4 2 
4KVMaMh«lm 12 6 0 4 
S Spvg. Stigmitidt 13 7 2 4 
6BSC990lf«itMcli 12 6 3 3 
7 Ata. KWn-AuMm 12 6 3 3 
8FC0ffMtM 13 6 2 5 
IKkkmOlMrtiliWHti 12 4 3 5 

tOTuSKMn-WeliMm 12 2 7 3 
IITVHfuMn 12 4 2 6 
l2TSVH«u(Mttamn 12 4 1 7 
13 TuS FroicMiMtM 12 3 3 6 
USSQLMigki 12 2 3 7 
15 SKQ Sprandliiigwi 12 3 0 9 
16 Spvg. Wniladi 12 2 2 6 
l7S0DitliMi)Kli 13 1 4 6 

214 

Kopfballduell im Strairaiun der Griesheimer. Rechts: zwei Egelsba- 
eher Angreifer. Foto; sor 

Sieg im Tübinger Hexenkessel 

SV 03 Tübingen - TV Langen 81:85 (39:43) 
Langen - Ausverkaufte Halle: 

Riesenstimmung in Tübingen; 
1300 Zuschauer feuerten ihre 
Mannschaft frenetisch an, doch die 
Giraffen behielten in der dramati- 
schen Schlußphase die Ruhe und 
überstanden auch das fünfte Sai- 
sonspiel ohne Niederlage. Hoch 
motiviert und mit einer großarti- 
gen kämpferischen Einstellung be- 
gannen die Langener Basketballer 
die schwere Partie in Tübingen. 
Ein in den Anfangsminuten glän- 
zend aufspielender Joe Whitney 
sorgte im Alleingang für eine 
schnelle 9:2-Führung der Gäste. 
Doch Tübinger Werferas Behnisch 
(insgesamt sechs erfolgreiche Drei- 
Punkt-Würfe) brachte sein Team 
bis Mitte der ersten Halbzeit wie- 
der auf Tuchfühlung heran (30:33), 
und von da an verlief das Gesche- 
hen bis zur Halbzeit sehr ausgegli- 
chen. 

Mit einem knappen Vier- 
Punkte-Polster für Langen ging es 
nach dem Seitenwechsel weiter. 
Diesmal erwischte der Gastgeber 
den besseren Start und ging unter 
dem Jubel der Zuschauer zum er- 
sten Mal in diesem Spiel mit 47:45 
in Führung. Die Giraffen deckten 
nun die gefährlichen Tübinger 
Weitwerfer enger, gaben aber da- 
mit den beiden THlbinger Center- 
riesen Opsitam (2,10 Meter) und 
Vohrer (2,05 Meter) mehr Raum. 
Whitney, Jens Oltrogge und Olaf 
Schindler lieferten sich mit den 
beiden einen tollen Kampf und be- 
kamen sie immer besser unter 
Kontrolle. 

Die Giraffen übernahmen dann 
auch wieder das Kommando. Im 

Angriff waren so vor allem Rainer 
Greunke, Achim Zedler und Jens 
Oltrogge, di^sicher trafen und von 
der Tübringer Abwehr nicht ge- 
bremst werden konnten. Zehn Mi- 
nuten vor Schluß hatte sich Lan- 
gen beim Stande von 56:63 wieder 
etwas LutI verschaiYl, doch es 
sollte noch einmal ganz spannend 
werden, 

Punkt um Punkt kam Tübingen 
heran, und vier Minuten vor dem 
Ende war die Stimmung auf dem 
Höhepunkt, als der Gastgeber mit 
77:76 die Führung an sich riß. Es 
folgte ein offener Schlagabtausch, 
die Führung wechselte mit jedem 
Angriff Jens Oltrogge zum 77:78, 
Achim Zedler mit zwei verwandel- 
ten Freiwfürfen zum 79:80, Joe 
Whitney zum 81:82 waren die Lan- 
gener Korbschützen in der ent- 
scheidenden Phase des Spieles. 
Tübingens B-Nationalspieler Voh- 
rer vergab zwei Freiwürfe, den Re- 
bound angelten sich die Langener. 

Für die Entscheidung sorgte 
dann Rainer Greunke mit einem 
viTunderschönen Drei-Punkte- 
Wurf zum Endstand von 81:85. Die 
Langener lagen sich jubelnd in den 
Armen, während in der Halle nur 
die etwa 40 Langener Fans den 
Ton angaben. In einer sehr guten 
Partie gab letztlich ein wenig das 
Glück den Ausschlag, verdient war 
der Sieg dem Spielverlauf nach 
aber allemal. 

Neben den Korbschützen in der 
Schlußphase waren es noch Klaus 
Neumann und Norbert Schiebel- 
hut, die im Angriff sehr mann- 
schaflsdienlich agierten und in der 

KCL immer besser in Form 
Langen - Die 1. Mannschaft des 

Kegelclubs Langen kommt immer 
mehr in Fahrt. Gegen RW Duden- 
hofen II erreichte sie mit 2360:2268 
Holz den fünften Saisonsieg und 
gleichzeitig die beste Mannschafts- 
leistung der Saison. Herausra- 
gende Akteure waren Wolfgang 
Wahl rrut der Tagesbestleistung 
von 431 Holz, gefolgt von Udo Rat- 
hmann (426) und Walter Herth 
(406). Obwohl Leo Sander (376), 
Hans-Manin Müller (371) und Lo- 
thar Schumacher (350) unter ihren 
Möglichkeiten blieben, war der 
Sieg des KCL gegen den Tabellen- 
neunten nie in Gefahr. Mit 10:0 

Punkten bleibt der KCL weiter an 
der Tabellenspitze der C-Liga. 

Der Gegner der 4er-Mannschaft 
trat zum Punktspiel nicht an. Mit 
1428 Holz blieben die Punkte in 
Langen. Die Ergebnisse der vier 
Starter: Karl-Heinz Lehmann 
(365), Evi Schramm (347), Peter 
Herth (326), Heike Speer (290). 

Der nächste Spieltag ist der 30. 
Oktober. Die 4er-Mannschaft 
spielt beim KC 53 Bischofsheim 
und startet bereits um 10 Uhr im 
Bürgerhaus Niederdorfelden. Die 
1. Mannschaft tritt um 16.45 Uhr 
im Bürgerhaus Därnigheim bei der 
FT Dörnigheim an. 

Verteidigung Tübingens Weitwer- 
fer Behnisch und Unger erfolg- 
reich stören konnten. 

Im Tübingen waren Olaf Schind- 
ler (3), Rainer Greunke (23), 
Achim Zedler (19), Norbert Schie- 
belhut (9), Joe \\^itney (15) und 
Jens Oltrogge (16) erfolgreich. 

Mit nunmehr 10:0 Punkten ha 
ben sich die Giraffen eine glän 
zende Ausgangsposition geschaf- 
fen, die es in den folgenden Spie 
len gegen Nürnberg (5.11.) und in 
München (13.11.) auszubauen gilt 

Doch zuvor wartet eine ungleich 
schwerere Aufgabe auf die Lange- 
ner Mannschaft, die am kommen 
den Samstag um 20 Uhr in der 
zweiten DBB-Pokal-Hauptrunde 
den Erstligisten SSV Hagen emp- 
föngt. Auch hier haben sich die Gi 
raffen einiges vorgenommen, und 
da im Pokal nur ein Ausländer 
spielberechtigt ist, liegt eine Über 
raschung sicherlich im Bereich des 
möglichen. 

Die Ergebnisse vom Wochen 
ende: 
DJK München - Germania Trier 

64:7( 
Post SV Nürnberg - MTSV Schwa- 
bing 73:71 
EOSC Offenbach - SG München 

115:« 
MTV Kronberg - TSV Ansbach 

78:7S 
FC Baunach - KuSG Leimen 

101:71 
Der nächste Spieltag (5./6.11.) 

TV Langen - Post SV Nürnberg 
SG München - SV Tübingen 
MTSV Schwabing - DJK Mün- 
chen 
Germania Trier - MTV Kronberg 
KuSG Leimen - TSV Ansbach 
FC Baunach - EOSC Offenbach 

Die Tabelle: 
1. TV Langen 480:38210:0 
2. FC Baunach 422:381 8:2 
3. EOSC Offenbach 

441:375 6:4 
444:381 6:4 
437:423 6:4 

381:371 6:4 
455:447 6:4 
405:481 6:4 
435:436 4:6 
376:399 2:1 

380:467 0:1' 
368:481 0:ir 

13 
2:0 
2:1 
5:0 
1:1 
0:1 
4:1 
3H) 

20:4 
31:16 19:5 
29:12 16:6 
30:19 16:6 
31:26 16:10 
26:14 15:9 
2425 15:9 
2627 14:12 
16:17 11:13 
2325 11:13 
2029 10:14 
2327 9:15 
1521 9:15 
1924 7:17 
1926 6:16 
16:36 6:16 
13:32 6:20 

Nach 15 Minuten kam etwas 
Sand ins Getriebe der Platzherren, 
und die Gäste aus der Einhardstadt 
wurden gleichwertig. Doch die 
harte Gangart der Gäste blieb. Be- 
zeichnend ist, daß der Schiedsrich- 
ter in den ersten 25 Minuten nicht 
weniger als viermal die gelbe Karte 
vor die Gesichter von Seligenstäd- 
ter Spielem hielt. 

Möglichkeiten hatte die SSG, 
doch die Femschüsse von Schäfer 
und Fink sov/ie ein Kopfball von 
Schäfer verfehlten nur knapp ihr 
Ziel. Ein plazierter Schuß von 
Mandic wurde von dem großarti- 
gen Seligenstädter Torhüter ent- 
schärft. Aber auch SSG-Keeper 
Fenzl hatte keinen ruhigen Nach- 
mittag und erhielt öfter Gelegen- 
heit, sich auszuzeichnen. Die 
größte Möglichkeit für die Platz- 
herren kam nach einer Ecke von 
Valloz, die auf den Kopf von Betz 
gezirkelt war. Leider traf dieser je- 
doch aus drei Metern Entferung 
das Tor nicht. So ging es torlos in 
die Pause. 

Nach dem Wechsel setzte die 
SSG ihre Angriffsbemühungen 
fort. Zunächst strich ein Kopfball 
von Hartmann knapp über das CJe- 
häuse, auf der CJegenseite hatten 
die Platzherren bei einem Konter 
Glück, daß die Nummer elf der 
Gäste frei vor dem Tor an diesem 
vorbeischoß. In der 69. Minute 
scheiterten Valloz und Lather am 
Gästekeeper. 

Spannend wurde es in der 74. 
Minute, als nach einer Ecke von 
Valloz Betz einen Kopfstoß an- 
setzte, der aber vom Tchüte** mit 
letztem Einsatz über die Latte ge- 
hoben wurde. Jetzt häuften sich 

die Chancen der SSG, doch es kam 
zu keinem sichtbaren Erfolg. 

Dafür waren die Gäste in der 84. 
Minute bei einem Konter erfolg- 
reich und schössen ihre 1:0 Füh- 
rung. Diese verursachte ein Auf-1 
bäumen der Platzherren, die schon 
eine Minute später durch einen ge- 
schickten Kopfball von Betz zum 
Ausgleich kamen. 

Dies war das Signal zum Schluß- 
spurt, und die Seligenstädter hat- 
ten noch bange Minuten zu über- 
stehen. Doch das Glück war den 
Platzherren keinesfalls hold, die 
auf Grund ihrer Chancen einen 
Sieg verdient hätten. So aber blieb 
es bei der Punkteteilung. 

Es spielten: Fenzl, Kail, Betz, 
Hartmann, Dudek (Valloz), Fi- 
scher, Schick, Lather, Schäfer, 
Fink, Mandic. 

Die Langener Reserve behielt im 
Vorspiel mit einem 7:3 (4:1) Erfolg 
beide Punkte. Die Treffer erzielten 
Dohmen (2), Marzano (2), Kurtz, 
Reimer und Pietrek. 

^tU^el vor dem Tor der Sehgenstädter. Besonders gegen Ende der Partie startete die SSG Langen einen 
Angriff nach dem anderen, doch so sehr sich die Angreifer auch bemühten, das Gehäuse der Gäste war wie 
vemag^. Die Ansttrengungen hätten einen Sieg verdient gehabt, so bUeb es beim Unentschieden wobei die 
beiden Treffer erst sechs Minuten vor dem Ende innerhalb einer Minute fielen. Foto rt 

Club spielte gegen zwölf 

SG Arheilgen - FC Langen 1:1 )1:1) 

SO Aitwlgtfi - FC Ltflgtn 
Rot-WM Dannitadt - SV BiKhofilwun 
SVKtnlgitldtMi-TSQMMMi 
FC LetMffl - Olympia BielmMn 
TSV NMw.fl»nita<lt - TQ 75 Dinmttdl 
SKORoedorf-TSVTnbur 
EMr. ROiMMwim - SKV BOItafeorn 
Opd ROudilwim - Conc«nlii QwmMn 

ITSVTifbuf 
2 Opd ROtMlitwIm 
3SWBMMiom 
4SQAiti^ 
S Rot-WM Dafflntidt 
6TSaMfM<l 

FuBbalt kufx 
• Der englische FuBball-Verband (FA) 

hat am Mittwoch das Landerspiel am 16 
November gegen Italien, dem Weltmei- 
bterschafts-Uasigeoer von i990, aus 
Angst vor Ausschreitungen der „Hooli- 
gans" abgesagt. FA-Sekretär Ted Cro- 
Rer: „Unter den augenblicklichen Um- 
ständen ist es nicht ratsam, diese Begeg 
nung auszutragen." 

7TSVNiedw-RMUtadt 11 
6 TO 75 Dwmttodt 11 
9SVBiictwfiMn 11 

10 Conconüt OemiMni 11 
11 EMr. RQimIiMii 11 
12FCLjtli^ 11 
13 Ojyinpta EMbnhwn 11 
UFCLiflgwi 11 
1SSVK6i£iriidK« 11 
ISSKORotM 11 

Am nichitan Samitag (29. Oktober, 15 
Uhr) aplelan: TSQ Messel - Eintracht Rüs- 
selshelm. - Sonntag (30. Oktober, 15' 
Uhr): Concordia Gernsheim - SG Arheil- 
gen, Olympia Biebesheim - Nieder-Ram- 
stadt, TSV Trebur - Opel Rüsselsheim, 
SKV Büttelborn - FC Leeheim, FC Langen 
- Rot-Weiß Darmstadt, SV Bischofshelm - 
SV Königstädtan, TG 75 Darmstadt - SKG 
Roßdorf 

1:1 
5:4 
0:5 
3:2 
3:3 
13 
3:2 
2:1 

30:15 16:6 
24:13 14:6 
16:17 14:6 
20:17 13.-9 
26:23 12:10 
16:16 12:10 
24:19 11:11 
16:19 11:11 
2422 10:12 
16:15 10:12 
2126 10:12 
15:30 10:12 
17:16 9:13 
2123 9:13 
11:19 6:14 
1120 7:15 

Langen (rt) - Ein Unentschieden 
beim Tabellenvierten ist sicher ein 
schöner Erfolg, doch nach Enbde 
dieser Partie hatten Spieler und 
Anhänger des FC Langen allen 
Grund, unzufrieden zu sein. Mit 
dem Schiedsrichter hatten die 
Gastgeber einen zwölften Mann 
zur Verfügung, der eindeutig für 
die Platzmannschaft pfiff, deren 
oftmals rüde Fouls großzügig über- 
sah, dafür aber jede Kleinigkeit der 
Langener ahndete und arrogantes 
Verhalten den Unmut der Lange- 
ner Schlachtenbummler auf sich 
zog. Höhepunkte seines „Schaf- 
fens" waren die Nichtanerken- 
nung eines Treffers und das Versa- 
gen eines klaren Handelfmeters. 
Gegen so viel „Unparteiischkeit" 
standen die Clubspieler auf verlo- 
renem Posten. 

Die Partie begann gut für die 
Langener. Bereits in der 4. Minute 
schoß Türkmen einen Freistoß aufs 
Tor, den der Torhüter gerade noch 
über die Latte lenken konnte. Zwei 
Minuten später schon fiel das 1:0 
für Langen. Wobst hatte mit einem 

I 
herrlichen Schuß aus 20 Metern 
Erfolg. 

Doch auch die Platzherren hat- 
ten Möglichkeiten, und Horn im 
Langener Tor wurde gefordert. Er 
hielt aber seinen Kasten sauber. 
Dann kam in der 25. Minute der 
erste spoektakuläre „Auftritt" des 
Schiedsrichters. Zahalka hatte von 
der Torauslinie eine Flanke zu Tür- 
kmen geschlagen, der den Ball im 
Tor unterbrachte. Der Mann in 
Schwarz jedoch erkannte auf ab- 
seits, obwohl der Ball von der To- 
rauslinie kam. 

Als in der 31. Minute die Lange- 
ner Abwehr einmal nicht ganz im 
Bilde war, fiel der Ausgleichstref- 
fer durch einen Flachschuß. Da- 
nach woirde die Partie hektisch, 
und Türkmen erhielt eine Zeit- 
strafe. Mit 1:1 ging man in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel brachten die 
Platzherren eine harte Note ins 
Spiel, die jedoch vom Schiedsrich- 
ter ignoriert wurde. Oftmals blie- 
ben seine Pfiffe wegen Foulspiels 
aus. In der 55. Minute faustete 

Horn einen Freistoß über die Latte, 
in der 60. Minute zielte Türkmen 
einen Kopfball knapp neben das 
Tor, und in der 65. Minute setzte 
sich Ackermann auf der rechten 
Seite durch. Seine Flanke in den 
Strafraum wurde vonm einem Ar- 
heilger mit der Hand gestoppt. Alle 
hatten es gesehen, nur der Schieds- 
richter nicht. 

Dennoch ließen sich die Lange- 
ner nicht entmutigen. Wobst und 
Krahn hatten noch Mögliochkei- 
ten, doch es fiel kein Tor mehr. Ein 
sehr gutes Spiel machte Markus 
Grohmann, mit dem ein großes Ta- 
lent heranreift. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Markus Grohmann (Bellhäuser), 
Spotta, Ackermann, Nieschier, 
Wobst, Zahalka, Türkmen, Fuchs 
und Krahn. 

Im Vorspiel siegte die Langener 
Reserve mit 3:1 Toren, die von 
Freisens, Bluhm und Edelmann 
erzielt wurden. Mit diesem Sieg 
dürfte die Reserve des FCL jetzt 
die Tabelle anführen. 

4. Germania Trier 
5. MTV Kronberg 
6. MTSV Schwabing 

7. SV Tübingen 
8. KuSG Leimen 
9. TSV Ansbach 

10. DJK München 
11. Post SV Nürnberg 

12. SG München 

9as Stadt^spräch 

m 

r Wegen 

Vorbereitungsarbeiten 

bleibt das Geschäft am 

, 25. und 26.10.'88 

geschlossen! 

Langen und Dreieich-Sprendlingen 
Lutherplatz 2 Darmitädter Str. 3 

TaL (06103) 23820 

Viele, tolle Schnäppchen 

zu Super-Sonderpreisen! 

Ein Besuch lohnt sich. 

von oder ■■ Ä Ä / 

10% 20% 50% 

S&titfilcA. 

REDUZIERT 

Langen unn Dreieich-Sprendlingen 

Lutherplatz 2 Damistädter Str. 3 

Tel. (0 6103) 2 38 26 
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I Diesmal keine 

Niederlage 
[Langen (rt) - Nicht eine ein- 

zige Niederlage gab es an die- 
sem Spieltag für die Mann- 

I Schäften aus unserem Erschei- 
nungsgebiet. Die SG Egelsbach 
setzte sich gegen den Oberli- 
gaabsteiger Griesheim mit 2:0 
durch und blieb weiterhin an 
der Spitze der Landesligata- 
belle. 

Mit einem 4:3 Erfolg über 
Usingen rückte der SV Dreiei- 
chenhain in der Bezirksliga 

I Frankfurt wieder auf den fünf- 
I ten Tabellenplatz vor und hat 
Inur drei Zähler weniger als der 

Tabellenführer Niederrad. 
Der FC Langen zeigte in Ar- 

; heiigen ein gutes Spiel und 
nahm beim 1:1 verdient einen 
Punkt mit nach Haus. Dennoch 
rutschte man auf den drittletz- 
ten Tabellenplatz zurück. Bis 
zum Tabellensiebenten sind al- 
lerdings nur zwei Punkte Un- 

1 terschied. 
I Die SSG Langen zeigte sich 

gegen Seligenstadt inm verbes- 
; serter Form und behielt beim 

1:1 ebenfalls einen Punkt. Man 
I steht auf dem 14. Tabellenplaiz 
; und wird bei gleichen Leistun 

gen sicher bald aus der Gefah- 
i renzone herauskommen kön- 
i nen. 

Der FC Offenthal behielt 
beim 4:1 über den TV Hausen 
beide Punkte und verbesserte 
sich auf den achten Tabellen- 
platz. 

In der B-Liga kam es zu einer 
, Punkteteilung (1:1) zwischen 

dem TV Dreieichenhain und 
, Spitztenreiter Susgo Offenthal, 

und die SG Götzenhain siegte 
. 5:1 gegen Portugues Offenbach. 
I Am kommenden Sonntag ist 

die SG Egelsbach zu Gast beim 
Tabellenviertletzten St^nheim 
und sollte auch dort zu Punkten 
kommen. 

Der SV Dreieichenhain muß 
beim SV Steinfurth antreten, 
der auf dem viertletzten Tabel- 
lenplatz steht. Für die Schütz- 
linge von Adolf Zwilling eine 
Möglichkeit, den Anschluß an 
die Spitze zu halten. 

Der FC Langen erwartet die 
Elf von Rotweiß Darmstadt im 
Waldstadion und möchte gegen 
den Tabellenfünften zu beiden 
Fhinkten kommen, um sich aus 
dem Keller zu lösen. 

Bereits am Samstag tritt die 
SSG Langen bei der SG Diet- 
zenbach an, die am Tabellen- 
ende steht und jeden Punkt 
ebenso benötigt wie die Lange- 
ner. Man darf ein spannendes 
Spiel erwarten. 

Ebenfalls am Samstag ist der 
FC Offenthal bei Kickers Vikto- 
ria Mühlheim zu Gast und wird 
es beim Tabellenvierten nicht 
leicht haben. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen VfB Offen- 
bach gegen TV Dreieichenhain, 
Türk SV Neu-Isenburg gegen 
Götzenhain und Susgo Offen- 
thal gegen TSG Neu-Isenburg. 

LockerungBÜbiuigen vor seinem 
Einsatz in der 77. Minute absol- 
vierte der Egelsbacher Abwehr- 
spieler Michael Luckhaupt am 
SpieUeldrand. Foto: sor 
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Geht der Ball ins Netz? Man sieht die Spannung; auf den Gesichtern von Angreifern und Abwehr. Foto' rt 

„Zweite" Mit Aufivärtstrend Presser und Koob 

TSV Pfungstadt IV - SSG II 16:18 (8:12) 

Langen - Zu ihrem zweiten Aus- 
wärtserfolg kam die zweite Män- 
nermannschaft der SSG-Handbal- 
1er beim TSV Pfungstadt. Die 
Mannschaft um Spielführer Jür- 
gen Kretschmann zeigte sich ge- 
genüber der Vorwoche stark ver- 
bessert und zeigte ihre beste Sai- 
sonleistung. Erstmal in dieser 
Spielrunde geriet man zu Spielbe- 
ginn nicht in Rückstand, sondern 
nahm das Geschehen selber in die 
Hand. 3:1 für die SSG hieß es nach 
acht Minuten. 

Obwohl die junge Pfungstädter 
Mannschaft nicht schlecht spielte 
und ebenfalls zu schönen Treffern 
kam, war sie den Langenem nicht 
gewachsen. Die SSG führte ständig 
mit drei bis vier Toren, wobei sich 
fast jeder Spieler in die Torschüt- 
zenliste eintragen konnte. Als 
beim Stande von 12:8 für Langen 
die Seiten gewechselt wurden, war 
man sich allerdings klar darüber, 
daß Pfungstadt noch nicht aufge- 

steckt hatte. 
Anfangs der zweiten Halbzeit 

konnte die SSG den Vorsprung 
beibehalten. Doch ab der 40. Mi- 
nute kamen die Gastgeber besser 
ins Spiel. Nach fünfzig Minuten 
führten die Langener nur noch mit 
17:15. Als Pfungstadt sogar den 16. 
Treffer erzielte, schien das Spiel zu 
kippen. Aber nun zeigte sich die 
ganze Routine der SSG. Geschickt 
wurde der Ball in den eigenen Rei- 
hen gehalten. Der vorletzte Angriff 
dauerte sogar fünf (!) Minuten. 
Trotzdem kam Pfungstadt noch 
einmal in Ballbesitz, doch der An- 
griff wurde sicher abgewehrt. In 
den letzten Sekunden wurden die 
SSG-Spieler in kurze Deckung ge- 
nommen. Doch ohne Erfolg. Mit 
dem Schlußpfiff gelang noch das 
18:16. 

Es spielten: Smasal, Tschom, 
Müller, Becher, Steitz, Krippner, 
Kretschmann, Krech, Lange, Su- 
render, Krüger, Engelmann. 

international 
Lannn (rt) - Bei den internatio- 

nalen Osterreichischen Leichtath- 
letik-Meisterschaften der Senioren 
in Gisingen/Feldkirch (Vorarl- 
berg) waren Sportler aus acht Na- 
tionen vertreten, darunter auch die 
Leichtathletikgemeinschaft Lan- 
gen. Sie erzielten hervorragende 
Ergebnisse. 

Theo Presser startete in seinen 
Paradedisziplinen Kugelstoß und 
Diskus, Fritz Koob über 200 Meter. 
In diesen Disziplinen wurden 
beide österreichische Meister. Au- 
ßerdem holte sich Theo Presser 
noch einen Vizemeistertitel im 
Speerwurf. Fritz Koob gelangen im 
400-Meter-Lauf sowie im Weit- 
sprung noch zwei dritte Plätze. 

Als einzige weibliche Vertreterin 
der LG Langen nahm Rosel 
Lemke teil. Über 200 Meter 
schaffte sie den Vizemeistertitel, 
und im Weitsprung wurde sie 
dritte. Zwei vierte Plätze über 100 
Meter und im Kugelstoßen runde- 
ten ihren Erfolg ab. 

Erstmals Basketball-„01dies" 

Langen - Auch eine junge Abtei- 
lung wie die der Basketballer im 
TV Langen kommt so langsam in 
die Jahre. Bisher war die Jugend- 
arbeit das Aushängeschild. Ab die- 
ser Ssiison nimmt jedoch erstmals 
auch in der Altersklasse der Senio- 
ren II ein TVL-Team an der Hes- 
sen-Meisterschaft teil. 

Gegner in der ersten Runde sind 
in Hin- und Rückspielen Oberur- 
sel, MTV Kronberg und TG Ha- 
nau. Die Langener „Oldies" ver- 
trauen auf die ehemaligen Bundes- 
liga-„Größen" Uli Sledz (2,13 Me- 
ter) und Achim Heine (2 Meter), 
aber auch auf Jogi Bil:h, Paul 
Hallgrimson, Jörg Hofmann und 

, Jürgen Fomoff, die alle Bundes- 
liga-Erfahrung haben. Mit dabei 
sind Rainer Beck, Norbert Krämer, 
Jürgen Bauscher, Thomas Müller- 
Ali sowie Axel Rüber und Abtei- 
lungsleiter Jochen Kühl. Sie alle 
erfüllen die Bedingung (älter als 
32) und wollen unter den Körben 
noch einmal mitmischen. Erster 
Gegner ist am Sonntag „Gymna- 
sion" Oberursel. 

Neben dem DBB-Pokalhit der 
zur Zeit in Topform spielenden Gi- 
raffen gegen Erstligist SSV Hagen 
hoffen beide TVL-Regionalliga- 

Teams auf Punktgewinne und 
zahlreiche Zuschauer. 

Das Basketball-Wochenende: 
Samstag, 29. Oktober 
1. Herren - SSV Hagen (20.00, 
GSH) 
3. Herren - TG Rüsselsheim (17.30, 
GSH) 

5. Herren - TG Rüsselsheim II 
(15.45, Gym) 
Eintracht Fi^kfurt - 2. Damen 
MTV Urberach - 3. Damen 
Sonntag, 30. Oktober 
1. Damen - FT Fulda (15.00, GSH) 
2. Herren - TSV Speyer (12.30, 
GSH) 

4. Herren auf Erfolgskurs 

Langen - Mit einem 77:68-Sieg 
gegen den BSC Elnhausen gingen 
die vierten Herren der TV-Basket- 
baller in die Spielpause. Die Mann- 
schaft weist nach vier Spieltagen 
6:2 Punkte auf und scheint endlich 
zu ihrer erwarteten Form gefunden 
zu haben. 

Nachdem man im zweiten Spiel 
überraschend gegen Hochheim 
verlor (46:63), steigerte sich das 
Team in den folgenden Spielen er- 
heblichm. Heppenheim wurde mit 
81:54 praktisch überroUt. Langen 
spielte im Angriff ungemein 
dnickvoU und schnell. 

Am vergangenen Sonntag emp- 
fmgen die vierten Herren den BSC 
Elnhausen. Aufsteiger aus der B- 
Klasse. Elnhausen hatte sich in den 
letzten Spielen beachtlich gehal- 
ten, begann stark und ging mit 4:11 
in Führung (4. Minute), ehe sich 
die Gastgeber bis zur zehnten Mi- 

nute auf 10:13 heranarbeiten konn- 
ten. Der Langener Angriff war in 
der Anfangsphase einfach plan- 
und konzeptlos. Viele Bälle wur- 
den durch Fehlpässe verloren, und 
über die Center lief das Spiel über- 
haupt nicht. In der Halbzeit lagen 
die Gäste mit 28:33 in Front. 

Hilfscoach Volker Liedtke gab in 
der Pause einige taktische Rat- 
schläge un dann kamen auch die 
Center ins Spiel. Innerhalb von 
drei Minuten war der Vorsprung 
der Gäste neutralisiert (39:39). Nun 
lief es im Langener Spiel. In der 14. 
Minute hatten die Gastgeber be- 
reits einen 12-Punkte-Vorsprung 
herausgearbeitet und gewann ver- 
dient mit 77:68. 

Es spielten: Beuschel (14), Bi- 
schoff (21), Chr. Braun (2), St. 
Braun (9), Hörstel, Lippert (2), Pie- 
per (15), Thomson (14) und Ull- 
rich. 

Heimniederlage der TVL-Handballerinnen 

TV Langen - TV Elnhausen 9:16 (6:10) 
Langen - Mit einer faustdicken 
Überraschung endete £im vergan- 
genen Samstag das PHinktspiel zwi- 
schen dem TV Langen (Tabellen- 
führer) und dem TV Elnhausen 
(Tabellen vorletzter). Hochver- 
^ent entführten die Spielerinnen 
aus dem Ried beide Punkte aus der 
Georg-Sehring-Halle. An diesem 
Tag hätte allerdings auch fast jeder 
Gegner die Handballdamen des 
TVL geschlagen, denn es lief 
nichts, aber auch wirklich nichts 
zusammen. 
Obwohl die Mannschaft hoch- 
motiviert war, schließlich wollte 
man eine reine Weste behalten, 
und man genügend Informationen 
über die Gegnerinnen hatte, besaß 
man nicht den Hauch einer 
Chance, dieses Spiel zu gewinnen. 
In der Deckung, die eher einem 
löchrigen Schweizer Käse glich, 
kam man nie mit den gefährlichen 
Angreiferinnen (Nummer acht- 

sechs Tore, Nummer fünf- sieben 
Tore) zurecht, die ein ums andere 
Mal leicht die Langener Abwehr- 
spielerinnen versetzten. Auch 
beide Langener Torfrauen hatten 
nicht ihren besten Tag, wobei be- 
sonders Sabine Heller übemervös 
wirkte und einige Bälle durchrut- 
schen ließ. 
Aber auch im Angriff fand man 
nie zum gewohnten druckvollen 
Spiel, das die Mannschaft in den 
letzten Begegnungen auszeich- 
nete. Immer wieder rannte man 
sich in der Einhausener Deckung 
fest oder verlor durch überflüssige 
technische Fehler den Ball. Wach 
18 Minuten war das Spiel praktisch 
entschieden. Zu diesem ^itpunkt 
hatte sich Elnhausen schon einen 
komfortablen 8:3-Vorsprung her- 
ausgespielt. Bis zur Halbzeit 
kormte man diesen Vorsprung 
zwar geringfügig auf 6:10 verkür- 
zen, doch endgültig war das Spiel 

daim in der 41. Minute gelaufen, 
als die alles überragende Spielerin 
mit der Nummer acht zum 13:6 
einwarf. In 34 Minuten (10. bis 44. 
Minute) hatten die Rot-Weißen le- 
diglich drei Tore geworfen, eine 
Ausbeute, mit der man wahrhaftig 
kein Spiel gewinnen kann. Am 
Ende war man froh, als der unsi- 
chere Darmstädter Schiedsrichter 
beim Stand von 16:9 abpfiff 
Eines muß man allerdings sagen: 
Dieser TV Elnhausen ist ein Auf- 
steiger, der noch manchem Favori- 
ten ein Bein stellen wird und in 
dieser Verfassung trotz negativem 
Saisonstart sich zum Hecht im 
Karpfenteich entwickeln kann. 

Nun hat Coach Dieter Eisenbach 
14 Tage Zeit, füe Mannschaft wie- 
der aufzurichten und auf Vorder- 
marm zu bringen, denn erst am 30- 
Oktober geht es mit dem Spiel ge- 
gen Gadernheim weitef- 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 
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Bluthochzeit in Prag 
Roman von H. G. Konsalik 
Ein weiteres Ereignis unserer Zelt ist Thema dieses Welt- 
bestsellers von H. G. Konsalik: die Besetzung der wehrlo- 
sen Tschechoslowakei. In den sich überstürzenden Ereig- 
nissen spielt die Geschichte einer romantischen, zu jedem 
Opfer t>ereiten Liebe zwischen Karel Pilny und der deut- 
schen Studentin Irena Dolgen und die wilde, alle Dämme 
einreißende Leidenschaft zwischen dem angehenden Arzt 
Micha Lucek, dem Anführer der Rebellen, und der schönen 
russischen KGB-Agentln Valentina Kontantlnowna Kysas- 
kaja. Als diese von Oberst Tschernowsi<ij zur Liebe ge- 
zwungen wird, rächt sich Valentina auf furchtbare Weise. 

Ihr 17. Geburtstag Anno 1639 war der Wendepunkt im 
bisherigen Leben der Zwiliingsschwestern Angelet und Ber- 
saba Landor. Auf Schloß Paling, an der Küste Cornwalls, 
nur ein paar Mellen entfernt, lebt ihr gelähmter Großvater 
Casvellyn. Schreckliche Dinge hatten sich dort vor noch 
nicht allzu langer Zelt zugetragen. Als Bersaba an den 
Pocken erkrankt, wird Angelet zu Bekannten nach London 
geschickt. Noch während der ersten bunten Eindrücke, 
überschattet vom Anblick blutender Puritaner am Schand- 
pfahl. lernt sie In einer gefährlichen Situation Richard Toi- 
worthy kennen, einen vornehmen, ernsten Mann, der sich 
als „Soldat in der Armee des Königs" bezeichnet. Während 
Ihre Scnwester Bersaba daheim von der Mutter aufopfe- 
rungsvcill gesundgepflegt wird, gibt Angeiet General Tol- 
worthy ihr Jawort. 

BROT - Deftiges und Feines - 

herzhaft und süß in bunter Fülle 
Bn neuer Band aus unserer fartjigen Kochbuch-Reihe 
Nirgendwo In der Welt wird Brot In solcher Vielfalt 
angeboten wie In Deutschland. Brotsorten aus allen 
Landestellen, heimischer Eigenart angepaßt. Rusti- 
kales und Feines. Wir haben sie in diesem Buch 
festgehalten, die vielen Brotsorten aus deutschen 
Landen In Wort und Bild. Dazu alles Wissenswerte 
vom Brot - angefangen vom Getreide bis hin zum 
fertigen Gebäck. Und rund ums Brot ranken sict- 
auch unsere Anregungen: Alte Hausrezepte vom 
Brotbacken, Kleingebäck für besondere Mahlzeiten, 
Rezepte und Ideen für die vielseitige Verwendung 
von Brot zu Suppen, SoBen, Desserts und Aufläufen. 

Das besondere Angebot 

Sarabande 
Roman von Victoria Holt 

In Seinem Auftrag 
Roman von Frank G. Slaughter 
Als der Chirurg Dr. Michael Kerns an einem Montagmorgen 
zum Washingtoner Flughafen fährt, ahnt er nicht, daß er von 
diesem Tag an eine wichtige Rolle In einem teuflichen Sprei 
übernehmen wird, das die Sicherheit Amerikas bedroht. 
Über das Autoradio wird Dr. Kerns unfreiwillig Zeuge des 
letzten Gesprächs zwischen einem Piloten und dem Tower. 
Sekunden später rast die Düsenmaschine ins Gebäude des 
Hauptterminals - die Folge eines Anschlags, der Lynne 
Tallmann galt, dem meistgesuchten Mitglied des Chicagoer 
Satanskults. Am Unfallort wird Dr. Kerns dringend ge- 
braucht: Ein Opfer hat die Katastrophe überlebt - die enga- 
gierte Reporterin Janet Burke. Dr. Kerns gelingt es, Janets 
Gesicht In voller Schönheit wiederherzustellen. Aber Lynnes 
dämonischer Geist ist In den schönen Körper Janets gefah- 
ren, und Janet ist dazu ausersehen, den teuflichen Plan der 
Satanssekte In die Tat umzusetzen. 

l 
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Wieder kein Heimsieg 

SGE II - SKV Hähnlein 1:1 (1:0) 
Egelsbach (geo) - Auch im sieb- 

ten Heimspiel konnte die SGE-Re- 
serve nicht gewinnen und kam 
trotz früher Führung und zahlrei- 
cher guter Möglichkeiten wieder 
nur zu einer Punkteteilung. Die 
Mannschaft trat wie folgt an: Fi- 
lius, Avemaria, Höpfner, H.P. 
Seng, Schwanzer, Kurz (79. Minute 
A. Müller), Schweinhaixit, Klein- 
sorge, Junak, W. Heck, Urstadt. 

Die Gäste gingen von Anbeginn 
recht hart zur Sache, und als Heck 
in der achten Minute im Strafraum 
gelegt wurde, deutete Schiedsrich- 
ter Hohn aus Bad Vilbel sofort auf 
den Punkt, und der zahlreiche An- 
hang der Gäste flippte zum ersten 
Mal aus. Beinahe hätte der Schluß- 
mann der Gäste Hecks scharf ge- 
schossenen Strafstoß noch abge- 
wehrt. 

Von diesem Zeitpunkt an stand 
der recht gut leitende Unparteii- 
sche im Schußfeld von Spielern 
und hauptsächlich dem Anhang 
von Hähnlein, der mit oft unfläti- 
gen und unsportlichen Zurufen die 
Stimmung anheizte. Zunächst ließ 
die SGE in ihrem Bemühen auf ein 
weiteres Tor nicht nach, und 
Kleinsorges Schuß flog ans Außen- 
netz (14. Minute). Wenig später 
hätte Junak nach seinem Solo bes- 
ser abschließen müssen, scheiterte 
aber am herausstürzenden Schluß- 
mann. In der 25. Minute ein Warn- 
schuß für Egelsbachs Abwehr, der 
ans Außennetz ging. 

Nach gut einer halben Stunde 
ein erneutes Solo von Junak und 
ein Schlenzer, doch leider nur an 
den Pfosten. So ward die knappe 

Pausenführung völlig verdient, das 
Spiel jedoch noch nicht gewonnen. 

In der 58. Minute brachte die Ab- 
wehr den Ball nicht aus der Gefah- 
renzone, und diesmal traf Hähn- 
lein mit einem 18-Meter-Schuß 
zum 1:1-Ausgleich. Zwar wurde 
der Torschütze vier Minuten später 
wegen eines groben Fouls an Ju- 
nak mit einer Zehn-Minuten-Zeit- 
strafe bedacht, doch die SGE-Re- 
serve konnte kein Kapital daraus 
schlagen. In der Folge ließ der 
Druck der Gastgeber mehr und 
mehr nach, und nur Junak (67. Mi- 
nute) prüfte mit seinem Schuß den 
Gästeschlußmann, der zwar nur 
abklatschen konnte, doch kein 
Egelsbacher Angreifer konnte sich 
einschalten. 

Nach Foul an Kleinsorge stieß 
der Egelsbacher seinen Gegner 
um, und dadurch drohte vom Gä- 
steanhang fast ein Spielabbmch, 
weil der Schiedsrichter Kleinsorge 
nur die gelbe Karte zeigte. Letzt- 
lich beruhigten sich dann doch die 
Gemüter und Junak hatte es vier 
Minuten vor dem AbpfifT noch- 
mals in der Hand, den ersten 
Heimsieg für seine Msrnnschaft zu 
markieren. Aus spitzem Winkel 
scheiterte er am Körper von 
Schlußmann Müller, der das win- 
zige Stück seines Tores abgedeckt 
hatte. Bliebe noch ein weiteres gro- 
bes Foul eines Hähnleiners mit 
dem Schlußpfiff an Hans-Peter 
Kleinsorge und die Tatsache, daß 
man solche Spiele gegen einen 
überharten und teilweise unfairen 
Gegner auch wegen seines An- 
hangs besser schnell vergißt. 

SKy-77 zufrieden 

Aufwärtstrend bei der Vierermannschaft 
Langen - Obwohl im Mühlhei- 

mer Bürgerhaus gegen die Vertre- 
tung von Neun Holz eine 
2402:2369-Holz-Niederlage hinge- 
ncnnmen werden mußte, zeigte 
man sich im Langener Lager der 
SKV-77-Kegler mit dem erzielten 
Mannschaftsergebnis durchaus zu- 
frieden. 

Leider konnte Josef Popp mit 
357 Holz nicht an die Leistung des 
vergangenen Punktspieles an- 
knüpfen, und auch Harry Wolfen 
blieb mit 368 Holz hinter seinen 
Möglichkeiten zurück. Günter 
Müller zeigte mit 387 Holz eine so- 
lide Vorstellung, während Andreas 
Weißelberg mit 408 Leistungs- 
punkten seinen ersten „400er" die- 
ser Saison erzielte. 

Peter Schreiber steuerte 412 
Holz zum Mannschaftsergebnis 
bei. Ein schwacher Trost dürfte für 
Manfred Seipel gewesen sein, daß 

er mit 437 Holz (davon 169 im Ab- 
räumen) zum herausragenden Ak- 
teur der Begegnung wurde, sein 
gutes Spiel letztendlich jedoch nur 
dem Bereich Ergebniskosmetik 
zuzuordnen isL 

Auch die zweite Mannschaft zog 
gegen denselben Gegner mit 
2234:2120 Holz den kürzeren. Für 
Langen spielten: Alfred Rittner 
358 Holz, Carmelo Lisi 352, Bernd 
Seipel 354, Klaus Krüger 349, Ro- 
land Hunkel 373 und Rolf Kreck- 
witz 334. 

Eine erfreuliche Aufwärtsent- 
wickJung nimmt derzeit die Vie- 
rermannschaft, die von Fortuna 
Obertshausen mit einem schönen 
1433:1413-Holz-Erfolg nach Hause 
kam. Über den Sieg durften sich 
freuen: Heinrich Müller, 368 Holz, 
Reinhard Wurm 327, Roland Hock 
372 und Norbert Jost 366. 

SSG-Volleyballer sind 

weiterhin ungeschlagen 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende waren die SSG-Volley- 
ballherren im dritten Punktspiel 
zu Gast beim TV Reinheim. Nach 
einem nervösen Beginn im ersten 
Satz setzten sich die Langener 
schnell durch und konnten den er- 
sten Durchgang mit 15:7 gewin- 
nen. Der zweite Satz verlief hinge- 
gen deutlich erfolgreicher. Nach 
einer Reihe guter, überlegter An- 
griffe führte die SSG Langen 
schnell rmt 10:1 und entschied den 
Satz letztendlich mit 15:4 für sich. 

Unverständlicherweise zogen 
die SSG-VolIeybaUer ihre schnelle 
Spielweise im dritten Satz nicht 

von Anfang an durch, so daß die 
Reinheimer nach einem 0:4-Rück- 
stand auf 5:9 herankamen. Mit 
Blick auf das Satzpunkte-Konto 
besannen sich die SSG-Aktiven 
auf ein besseres Spiel und bauten 
den Vorsprung auf 11:7 aus. Auch 
der dritte Satz ging dann mit 15:8 
auf das Konto der SSG Langen. 
Somit vergrößerten die Volleybal- 
ler ihr Punktekonto auf 6:0 und 
bleiben auch im dritten Spiel unge- 
schlagen. 

Es spielten: Th. Zander, D. Pfef- 
fer, J. Freckem, R. Deißler, O. Wer- 
ner, M. Hilgers, L. Moukhyan, G. 
Völker und P. Mause. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am letzten 
Wochenende starteten die jüngsten 
BasketbaUer in die neue Saison. 
Die zweite D-Jugendmannschaft 
empfin^äste aus Weiterstadt, 
hatte leichtes Spiel und gewann 
mit 96:16. 

Im nächsten Spiel trafen die 
Mädchen auf eine Mannschaft aus 
Offenbach, die fast nur aus Jungen 
bestand. Zum Schluß mußten sie 
die Überlegenheit der Offenbacher 
beim 16:36 Endstand anerkennen. 

Im letzten Spiel sollte die erste 
D-Jugendmannschaft auf ein 
Team vom BC Darmstadt treffen. 
Für die sehr kurzfristig absagen- 
den Gäste sprang die eigene C-Ju- 
gend ein, die beim 26:84 natürlich 
keine Chance hatte. Thon«, Böhl'«, OnS, 

KSV1959 Langen ev 

»Feinkost Käfer« 

Glacerie Bscreme 
Vanille mit Bourbon, 
mit Ahornsirup + WalnuB 
oder Schoko + Nougatstich 

1 Liter-Packung 

199 

Maggi Ravioli 
in TomatensoBe oder in pikanter Soße oder 

Volll(om-ltavioli 
In pikanter SoBe 

830 g -Dose 

Pril ~ 

Cesdiimiiüiiiiittel 

1 Liter-Rasche 

KSV-Jugend auf Erfolgskurs 

Nachwuchs-Heber errangen zahlreiche Titel bei Turnier 

500 g -Becher 

Frischimutst-Aiifschnitt 6-fach. Mortadella mit Pistazien, Mortadella mit 
grünem Pfeffer, Mortadella 

mit Champignons. 
Jagdwurst, Lyoner, 
Bierwurst 

Itinder-Biaten 
hohe Rippe oder 
-Gulasch 
saftig, aus dem 
Vorderviertel 
1 i(g 

Rama Nlargarine 
Klasse I 
Dtsdi. EiKfiwiensalat 

-.99 Stück 

In Bestform zeigte sich der Langener Nachwuchsheber Andreas Füll 
beim sUdhessischen Jugendturnier. Foto: kio t»er Liangener Markus Helfenbein beteiligte sich mit Erfolg am südhes- 

sischen Jugendtumier der Gewichtheber. Foto: kio 

LOTTO 
4 - 9 - 24 - 29 - 30 - 41 

Zusatzzahl: 3 
„SPIEL 77" 

9-3-5-8-5-9-5 
TOTO 

1-1-1-2-1-0-0-2-2-0-1 
„6 AUS 45" 

22 - 31 -35 - 41-42 - 43 
ZuMtzsplel: 34 

RENNQUINTETT 
Rennen A: 
10-5-4 

Rennen B: 
27 - 21 - 30 

GLOCKSSPIRALE; 
Wochenziehung; 

Endziffer(n) gewlnn(t)en DM 
8 (Istelllg) 5,50 

03 (2stelllg) io,- 
059 (3stelllg) lOO,- 

9053 (4stelllg) 1 000,- 
29417 (5slellig) 10 000,- 

225442 (6stellig) 100 000,- 
Los-Nummer 
6439936 (7stelllg) 1 000 900,- 
Prämlenziehung: 
EndzIHem 
029242 (Sstelllg) Fondsanteile 

Im Wert von 700.000,- 
(Ohne Gewahr) 

Langen (kio) - Die Jugendlichen 
des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) befinden sich weiter auf Er- 
folgskurs. Ihre Stellung innerhalb 
der hessischen Nachwuchsheber- 
gemeinde bestätigten die Jungath- 
leten am vergangenen Wochen- 
ende beim südhessischen Jugend- 
tumier in Langen. 

In den Gewichtsklassen der D- 
Jugendlichen dominierten die Ak- 
tiven des KSV in drei Klassen. 
Günter Hartig, Roberto Falcini und 
Fikret Sm^ic durften mit einem 
ersten Platz in der Tasche nach 
Hause gehen. Thomas Böhler be- 

legte in der Klasse bis 38 Kilo- 
gramm einen guten zweiten Platz. 

Bei den C-Jugendlichen sicherte 
sich Eric Wegel den ersten Platz 
mit 150 Kilogramm im Zwei- 
kampf. Sein Bruder Adrian Wegel 
folgte auf Platz zwei. Zwei Nach- 
wuchsheber des KSV, Günter Ter- 
schanski und Markus Helfenbein, 
mußten sich den vierten Platz tei- 
len bei einer Relativpunktzahl von 
jeweils elf Punkten. Andreas Füll 
vom KSV kam auf den siebten 
Platz im Feld von neun Hebern. 

Die ersten drei Plätze bei den B- 
Jugendlichen gingen alle an Ak- 

tive des KSV Langen. Rudolf Ter- 
schanski belegte den ersten Platz 
vor seinem Teamkollegen Markus 
Seidel, dem Thomas Ehlert auf 
dem dritten Platz folgte. 

Der Wettbewerb der A-Jugendli- 
chen wurde ein Wettkampf der 
KSV-Jungathleten. Christoph 
Schyschka sicherte sich hier den 
ersten Platz mit 60,4 Relativpunk- 
ten. Der zweite ging an Alexander 
Stibbe. Auf den Plätzen drei bis 
fünf folgten die KSV-Heber Marco 
Falcini, Sascha Stibbe und Arthur 
Gossmann. 

3 
mit Eichenlaub, 
floristisch gebunden gjfgyg 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung 
HLF/43.WO. 
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SSG-Kegler machten's spannend Clubmeisterschaft beim REC 

Langen - Die Sportkegler der 
SSG Langen boten ihren Zuschau- 
ern am Sonntag durchweg span- 
nende Spiele. Die erste Mann- 
schaft mußte gegen die Gäste von 
„Grün-Rot-Weiß" aus FYankfurt 
die ersten Verlustpunkte dieser 
Saison verbuchen. Nach der ersten 
Partie sah es für die Langener noch 
recht gut aus; Toni Klein, der mit 
409 Holz überzeugte, und Andreas 
Schumann (396 Holz) spielten 
einen 24-Holz-Vorsprung heraus. 

Im weiteren Spielverlauf jedoch 
drehten die Gäste den Spieß 
herum, Josef Balog (394 Holz) 
konnte in der Mittelpaarung noch 
gut mithalten, doch bei Andreas ■ 
Kmetec (361 Holz) lief es nicht wie 
gewohnt. Die Schlußspieler gingen 
mit nur noch einem Holz im Rük- 
ken an den Start. Das Spiel ver- 
sprach, nun sehr spannend zu wer- 
den. Siegfried Starke bot seinem 
Gegenspieler mit 394 Holz erfolg- 
reich Kontra. Xaver Detzer (365 
Holz) blieb jedoch hinter seinen 
Möglichkeiten. In der Schlußphase 
war das Spiel an Spannung kaum 
zu überbieten. 

Erst mit dem letzten Wurf fiel 
die Entscheidung. Die Gäste 
schafften mit nur neun Holz den 
Sieg. Beim Endstand von 2319 

Holz zu 2328 Holz mußten die Lan- 
gener ihre ersten Minuspunkte 
hinnehmen. 

Bei der zweiten Manschafl war 
es noch spannender. Hier ent- 
schied erst der letzte Wurf. Die Gä- 
ste vom „TV Dreieichenhain" 
konnten mit nur zwei Holz Vor- 
sprung das Spiel für sich entschei- 
den. Artur Moll überzeugte an- 
fangs mit 397 Holz und spielte zu- 
sammen mit Michael Heinen (352 
Holz) einen schönen Vorsprung 
heraus. Auch Ingo Hahnel (377 
Holz) enttäuschte nicht. Trotzdem 
geriet seine Mannschaft ins Hinter- 
treffen. Alex Nutsch (356 Holz) 
spielte zu wenig, um den Vor- 
sprung halten zu können. Die 
&hlußpaarung trat mit 28 Holz 
Vorsprung an. Siegfried Weidl (364 
Holz) und Manfred Heinen (342 
Hola) mußten in _ den ersten 50 
Wurf ihres Spiels zu viel abgeben 
und waren am Schluß die Un- 
glücklicheren, Mit 2188 Holz zu 
2190 Holz ging ein schwaches Spiel 
denkbar knapp verloren. 

Die dritte und vierte Mannschaft 
konnten dagegen Erfolge melden. 
Beide Teams waren zu Gast beim 
„KC 53 Bischofsheim". Bei der 
Dritten gerieten Karl-Heinz Bock 

(372 Holz) und Klaus Sabotke (359 
Holz) anfangs leicht in Rückstand. 
Mit Ingo Ruschin, der mit 396 Holz 
bester Spieler wurde und Ewald 
Ruschin (392 Holz), der ebenfalls 
überzeugen konnte, ging es an- 
schließend aufwärts. Dieter Schu- 
mann (366 Holz) und Stefan Herth 
(383 Holz) hatten ihre Mitspieler 
dann fest im Griff und brachten die 
Punkte sicher ins Ziel. Mit 2234 
Holz zu 2268 Holz zeigte die Mann- 
schaft eine gute Leistung. 

Schon am Sonntag morgen kam 
auch die Vierer-Mannschafl zum 
verdienten Erfolg. Reimund Ru- 
schin (304 Holz) startete zwar et- 
was schwach, aber Matthias Bock 
fegte mit seinen 393 Holz alle Be- 
denken weg, Alfred Rittner (378 
Holz) war ebenfalls in guter Form 
und schaffte mit Manfred Daab 
und Christa Klingenhagen, die sich 
die 100 Wurf teilen mußten, den 
1380-Holz- zu 1367-Holz-Sieg. 

Die SSG-Sportkegler haben jetzt 
zwei Wochen Zeit, um sich intensiv 
um das Training zu kümmern. Ab- 
gesehen von der vierten Mann- 
schaft finden die nächsten Spiele 
erst wieder am 5. und 6. November 
statt. 

Damen mit unterschiedlichem Erfolg 

ITC - TV Reinheim II 5:7 
Ihre erste Niederlage mußten die 

Damen in einem vorgezogenen 
Spiel hinnehmen. In einer span- 
nenden Partie, die fast während 
des gesamten Spielverlaufs ausge- 
glichen war, konnten die Gäste den 
entscheidenden Durchbruch in 
den letzten beiden Einzeln erzie- 
len. Hier wirkte sich dann die an 
diesem Tag sehr schwache Torm 
von Langens Nr. 4 Eva Schlicht- 
mann aus, die weder in den Ein- 
zeln noch in den beiden Doppeln 
zu Punkterfolgen kam. Dagegen 
konnte das andere Langener Dop- 
pel Waschke/Mehnert wieder 
überzeugen und blieb auch ein 
weiteres Mal ohne Niederlage. Ih- 
nen gelang im vorderen Paarkreuz 
je ein Sieg gegen die Nr. 2, doch die 

Nr. 1 war zu stark für beide. Den 
fünften Punkt steuerte noch Elke 
Thoss bei. 
TTC II - GW Darmstadt 3:7 

Auf dem falschen Fuß wurden 
die 2. Damen bereits zu Beginn in 
den Doppeln erwischt. Zweimal 
mußte man sich nämlich im dritten 
Satz geschlagen geben. Anschlie- 
ßend konnten Bärbel Eicke und 
Petra Kommeßer wieder ausglei- 
chen, doch dies sollte auch vorerst 
einmal der letzte Punkt sein. Vier 
Spiele gingen dann an die Gäste, so 
daß der Widerstand nun endgültig 
auf Langener Seite gebrochen war. 
Lediglich ein Punkt konnte dann 
noch Heidi Staubach zur Resultats- 
verbesserung für den TTC holen. 
TSV Nieder-Ramstadt II - TTC II 
6:6 

Langen - Der Roll- und Eissport- 
club Langen hatte in diesem Jahr 
keinen Grund, sich über den Ver- 
lauf der Clubmeisterschaft zu be- 
klagen. Das herrliche Spätsom- 
merwetter lockte zahlreiche Zu- 
schauer auf die Freibahn am 
Schwimmstadion und gestattete 
einen reibungslosen Ablauf der 
Wettkämpfe. 

Die Aktiven boten trotz der er- 
schwerten - da wetterabhängigen - 
Trainigsbedingungen so gute Lei- 
stungen, daß sie den Kampfrich- 
tern die Entscheidungen nicht 
leicht machten. 

So war denn auch der Zwei- 
kampf um den Titel der diesjähri- 
gen Clubmeisterin spannend zu 
verfolgen. Ina Leue, die in der 
Pflicht auf dem 1. Platz lag, wurde 
in der Kür von Susanne Hupfeld 
knapp geschlagen und mußte sich 
mit dem 2. Platz in der Meister- 
klasse Damen begnügen. Den Titel 
der Clubmeisterin 88 konnte also 
Susanne Hupfeld eHblgreich ver- 
teidigen. 

Ihr männliches Gegenstück - 

Clubmeister 88 - wurde erneut 
Gerhard Schenko, der einmal 
mehr sein Können bewies und mit 
einer hervorragenden Kür das Pu- 
blikum und die Kampfrichter 
überzeugte. 

Auch die Vierergruppe mit Ste- 
phanie Priewe, Maren Priewe, Va- 
nessa L. Marlow und Melanie 
Schimpf, die bei den diesjährigen 
Hessischen Anfänger- und Neu- 
lingswettbewerben die Bronzeme- 
daille errungen hatte, gefiel und 
belegte den 1. Platz. In der Nach- 
wuchsklasse Damen siegte Stepha- 
nie Priewe vor Durya Zink. 

Bei den Neulingen verwies Me- 
lanie Schimpf, diesjährige Vize- 
hessenmeisterin der Anfänger, 
ihre Vereinskameradin Sieglinde 
Schmidt auf den 2. Platz. In der 
Gruppe Anßinger A gelang es Arya 
Trintz, den 1. Platz aus der Pflicht 
vor der Zweitplazierten Maren 
Priewe und der Dritten im Bunde, 
Vanessa L. Marlow, zu behaupten. 
Dagegen hatte Maren Priewe bei 
den diesjährigen „Kleinen Hessi- 
schen" in der Gruppe Anfanger B 

mit ihrem 3. Platz klar vor Arya 
Trintz auf Platz 8 und V. Marlow 
auf Platz 16 gelegen. 

In der Klasse Anßinger B belegte 
Eva-Maria Schmitt souverän Platz 
1 vor Christina Luley, Erika 
Kirschner und Emily-Jane Mar- 
low. Bei den Anfängern C sicherte 
sich Nina Ewerdwaldesloh den 1. 
Platz vor Yvonne Schuchmann, 
Maike Huber und Nina Dürr. 

Bei den Häschen schließlich 
wußte Jennifer Rottmann zu über- 
zeugen und errang den 1. Platz vor 
ihrer Vereinskameradin Kerstin 
Garn, die sich mit dem 2. Platz 
zufrieden geben mußte. 

Die Meisterschaften sind nun für 
die Aktiven in dieser Saison abge- 
schlossen. Trotzdem wird weiter- 
hin fleißig trainiert, denn bereits 
nächsten Sonntag, wenn der RECL 
das 50-jährige Bestehen seiner 
Rollschuhbahn feiert, findet ab 15 
Uh.- ein Schaulaufen statt, zu deni 
Besucher herzlich willkommen 
sind. Der Eintritt ist - wie immer - 
frei. 

Einen Tag später lief es zu Be- 
ginn schon besser für den TTC. 
Wenn auch knapp konnte das Lan- 
gener Doppel Eicke/Staubach 
doch ihr Spiel gewinnen, so daß 
nicht wieder einem Rückstand 
hinterhergelaufen werden mußte. 
Sehr stark vor allem Heidi Stau- 
bach, die ihre beiden Spiele gewin- 
nen konnte. Trotzdem konnte sie 
eine 6:4-Führung des Gastgebers 
auch nicht verhindern, da bis da- 
hin nur noch Bärbel Eicke ein 
Punkt gelang. Doch daß man es 
diesmal wissen wollte, zeigten die 
beiden letzten Doppel. Hier gelan- 
gen überraschend zwei Zähler 
durch Eicke/Staubach und Kom- 
meßer/Lewe, so daß die kämpferi- 
sche Einstellung am Ende doch be- 
lohnt wurde 

m (l 

Die Aktiven des Roll- und Eissport^Clubs Langen versammelten sich nach ihrer Vereinsmeisterschaft zu 
einem Gruppenfoto. Foto: rt 

immer 

Wäschetrockner 
ZANKER Thermat 
Ablufttrockner für 
4,5 kg Trockenwäsche. 
Zeitschaltuhr bis 
140 Minuten. Energie- 
spar- und Schontaste. 
Universal-Abluftan- 
schluß, Abluftführung 
nach 3 Seiten möglich. 
Langzeit-Qualität 
durch vollverzinktes 
Gehäuse und 
Edelstahl-Trommel. 

DM798.- 

Thermat 450 DM 598.- 

Gut beraten, gut gekauft - im Fachgeschäft. 
Über 85 Jahre 
Leistung und Qualität 

(iQ^'^^emacher 
Elektrogeräte ■ Einbauküchen 
Verkauf und Kundendienst 

6070 Langen • BahnstraBe 38 • Telefon: 0 61 03 / 2 37 59 

ist einfach gut. 

■Wintergarten 

Alu- oder Holziconstniktion 
maBgerMit passend für 
Ihr Haus! Pflegeleicttt, 
nnit bttwStvtan Holz-, 
Kunststoffelemoflten. lso-| 
lierverglast, individuslle 
Fertigung 
Hohe Stabilität, statisdi 
berectinel 
Viele Verglasungs- und 
Ottnungsvarianten mög- 
llcti. Auf Wunsch grSSter 
Bedlenungskomfcrt 
durch autoffl. BelOttung 
und Beschattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6481 Makihausati I-Zellhauswi 
SchulstraBe 20 - Telefon 06182 / 2 1011 

Unv«rt)lndl>ch« Beratung - Muitarwlntargartan In unicrer Autttallung. 

SANIERUNG: 
Ummantelungselemente für 
Stahlzargen • Türelemente in 
Sondermaßen • Stiltüren • Stich- 
und Rundbogenfutter • Haustü- 
ren in handwerklicher Qualität, 
neueste Technik und Ge- 
schmack meisterhaft, individuell 
gefertigt. 

Haus- und Zimmertüren, Einbauschränke 
Besuchen Sie unsere Ausstellung 

IH. KRAMWINKEL GMBH 

■■ ■■ 
■■ ■■ 
■■ ■■ 
■jp; ■■ 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU J L| 
IndustriestraB« 16 - 60S2 Mühlhelm am Main HIHI 

Telefon (06108) 6 82 20 ' * 

Spende Blut! 

Ii iiii 
BLUTSPENOEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

BUNDES ISOLIERGUIS? 
OHNE Glasaustausch wieder 

,.DURCHBLICK" 
KEIN Wärmeveriust, NIE MEHR 

Tauwasserbildung ... GARAIfTIERTl RCKLAR • f 061 06/29 OO 

Jetzt Ist die Zeit Ihre Lederbekleidung 
reinigen zu lassen: 

Unser SONDERANGEBOT: 
Lederjacke nur dm 29.50 
Ledermantel nur dm 32.50 

(Spezlal gereinigt) 

Über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 

Langen, Am Lutherplatz 

wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Farbbild v. Negativ 
7x10 — 
yorri Kleinbild 
Farbfilm (ur briilanle Bilder 
ASCOI^HRIOO 099 
Pocket, Kleinbild, Pak, Je 24 Aufn. 

Farblllm (ur briilanle Bilder 

SCHLECKER 

IGRABLICHTER 
Tagebrenner 
ohne Deckel 
Brenndauer 
ca. 3 Tage 
Grabllchter ^ An 
4 Stück-Stunden- ■ ^5/ 
Brenner NR.40 
5 Stück-Stunden- 
Brenner 
NR.24 
Komposltlons-Öllfcht 
Brenndauer i 29 
ca. 3 Tage 

Brenndauer 
ca. 6 Tage 

-.79 

1 

-.99 
)iircht 

1? 
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Hoffmann's 
Neutralrelnlger 
1000 ml 
Hoffmanns 
Vorwaschlollon , 
250 ml 
Tetesept 
Knoblauchkapseln eo Stück 
Vitamin A Kapseln 
60 Stück 

I« 
Fenjala 
Cremebad 
verscti.Sorten, 
ZSOrmje 
Fenjala Apres Duschlotlon, 
Creme • Lotion T49 
TUritis, 250 m iß 

Mllumll 
1000 g 

Gillette 
Contour Plus, 
G II Plus 
10 Klingen Ja 
Gillette Rasiergel 
versch.Sorten, 
200 ml je 
Aapri Geslchts- 
peellng verscti. 
Sorten. 50 ml ) 

Aaprl Duo 
Relnigungspads 
30 Stock 

499 

□ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Anzeigen 

Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Anzeigen 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

——inh. Martin Rülhet 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

»<«""" l.u'JiesucmeWsi"®   
Neben < 

ausgebu^"^- -—^ 

BAHNSTR«.^ON»6 50 
0-14.30 und 18.0U 

ÖHnungszelten-, von Ruhetag 

/ÄNGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 
Besonders zu empfehlen sind sonntags das jeweils wech- 
selnde Famlllenmenue. 
Jeden 1. Sonntag des Monats 
- FAMILIENBRUNCH- 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 

Firmenleiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 
fVlittelalter... Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung enwünscht) 
Gemütliche GARTENTERRASSE 

Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

HOTEL// 

DREIEICH 
6070 Langen 

Frankfurter Straße 49 
Telefon 0 61 03 / 2 10 01-2 

flESTAURAMT 

;i>pei2;egaöts!tätte- 

Hur ^eötenöfjalle 
Inh. Marlin Rüther 

. . . e'/t 

1^/// . . . 

Vorzüglich speisen läßt es sich in der traditionsrei- 
chen Gaststätte ..Zur Westendhalle". Bahnstraße 134, 
in Langen. Neben schmackhaften Gerichten für den 
großen und kleinen Appetit findet der Gast eine reiche 
Auswahl an Getränken vor. Bekannt ist die ..Westend- 
halle" für ihre Weinkarte, die Gastronom Martin Rü- 
ther nach den Wünschen seiner Gäste zusammenge- 
stellt hat. 
Küche und Keller sind geöffnet sowohl über Mittag als 
auch in den späten Nachmittags- und Abendstunden. 
Das gemütliche Kolleg der Gaststätte ist ein idealer 
Ort für Familien- und Firmenfeiern. Auch die Vereine 
kommen hier immer wieder zusammen. Gilten Sie 
besondere Wünsche haben oder vorbestellen wollen, 
wenden Sie sich an Martin Rüther und seine Mitarbei- 
ter. die unter der Telefonnummer 2 66 50 zu erreichen 
sind. 

RESTAURANT 

illec^enmütle 

Gepflegte Speisen In stilvoller Atmosphäre. 
Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, läßt sich hier 

der Alltag bei kulinarischen Spezialitäten schnell vergessen. 
Wir empfehlen uns für Ihre Feierlichkeiten. 

Außerhalb • 6070 Langen • Telefon 06103 / 5 35 33 
Öffnungszeiten: „, , ,u 

Täolich von 12.00 bis 14.30 Uhr und von 18.00 bis 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Pizzeria • Restaurant 

M / L A N O 

TS '^^''©nisch© SpGzialitäten 

In der 
Langener-Tennishalle 

RESTAURANT und PIZZERIA 

% 0/ 

^ancho >S 
Pikante Pizzen, knackend frische Salate und 

leckere Nudelgerichte. 
Alle Speisen zum Mitnehmen. 

6070 Langen • Robert-Bosch-StraDe 17 
Telefon 06103 / 7 43 49 oder 7 46 26 

^^^Ü^ESTAURANT 

^atah s 

- Bier vom Faß. i|ui^i 

langener TENNISHALLE u. GASTSTUBEN gmbh TelefonOei 03/74349/74626 

6070 Langen • Robert-Bosch-StraßeJ^ 

Das schöne Haus mit den 
zivilen Preisen. 

Familienfeiern. Geschäftsessen, 
Tagungen. 

Pilsbar und Rendezvous 

Geschäftszelt: 
Montag bis Freitag 11.30-14 Uhr und 17-22 Uhr 
Samstag und Sonntag nach Absprache bei familiären Anlässen 

Restaurant 

0trtbt ÖttttQcn^ 
j 

Inh.: D. Tabar 
Sudliche Ringstraße 77 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/22050 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche; 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

Sdiigener 0tu(ib von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^2)eut6c^i led 

aud 
Familien Dütsch und Mahlmann 
Darmslädter Sir, 23 • D-6070 Lanqen 
Telefon 06103/22051 

Bald ist Weihnachtszeit 
Für Ihre Weihnachtsfeiern haben wir die geeigneten Räume 

und geben Ihnen den festlichen Rahmen. 
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch. 

Jürgen und Beate Mahlmann 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Dit' fainilicii ^i-ruhnrn Haust- m irtil C hanm-. Her/ und l.lcbc /UM) Deiiiil. 

Wllh«!®'"®' 
Telefon'^M / 2 72*72 

von Is'oa.g'^ooVh?'''^'' geöffnet 

* SÄÄrÄ-'r ^ 
Mi«2 .. """ 16.30-24.00 Uhr 

für 35 Person.TZ ' 

_ »«»A, 
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Obwohl wir Dir die Ruhe gör)nen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leidert sehen und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz. 

Nach langem, schwerem Leiden entschlief meine liebe Frau, herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Patin, Tante und Großtante 

Marie Anthes 
geb. Balzer 
• 15.10.1911 t21.10.1988 

In stiller Trauer: 
Zacharias Ahthes 
Hans und Gisela Welkerling geb. Anthes 
Sabine Welkerling 

6070 Langen, Neckarstraße 30 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 27. Oktober 1988, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Nur wer vergessen wird, 
ist wirklich tot. 

Lilo Rötche 
geb. Sturm 
*29.1.1943 t20.10.1988 

In christlicher Trauer: Dieter Rötche 
Thomas 
Annette 
Christina 
Klara Kother 
Waltraud Schmidt geb. Sturm 
und alle Angehörigen 

Langen, Paul-Ehrlich-Straße 36 

Das Requiem ist am Donnerstag, dem 27. Oktober 1988, um 10 Uhr in der 
Kirche Hl. Thomas von Aquin, Langen-Oberllnden. 

Die Beerdigung findet danach um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 21. Oktober 1988 unser 
lieber Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Georg Sehring 

Im Alter von 93 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Heinz Sehring 
Familie Klaus Jacobasch 
Frau Maria Kastenhofer 

6070 Langen, Triftstraße 15 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Oktober 1988, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank allen, die uns In Wort und Schrift sowie durch zahlreiche 
Blumen- und Kranzspenden ihre Anteilnahme am Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Johann Kalus 

bekundet haben. 

Besonderen Dank den Ärzten und Schwestern des Dreleich-Kranken- 
hauses Station 4b sowie allen, die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Hildegard Kalus 
im Namen der ganzen Familie 

6070 Langen, Margarethenstraße 50, im Oktober 1988 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner Ehefrau, unserer lieben Mutter und unserer 
guten Oma 

Hedwig Müller 

*25. 4.1927 f20. 10.1988 

In stiller Trauer: 

Arthur Müller 
Renate und Wolfgang Scheerer 
mit Felix und Tillmann 

6070 Langen, Flachsbachstraße 3 

Ich bin doch 
kein BuchhaltBfl 
Aber einer muB es doch machen. 
Unser aller „Partner" macht es 
nicht. Der möchte am Jahresende 
die Ergebnisse sehen. Eine Alter- 
native dazu. 

ÜIFORSCHu.Volkert 
EDV Buchführung 
TEL. 06103/26311 

Süll 
h- 1 Dach' 

f Umdeckung/SpengleftrtMllen 
Jürgen Rinker' 

Nordslrae« 42. 6450 Hanau 
Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte KonlaKtaufnahme unter 
Telefon Wixhausen 06150/61970 

TiasseWänSe? 
Undichte Terrasse? 
LKM Bautenschutz 
Messertiäuscr Str. 3 • 6074 RSdermari« 
■S 0607A/70690 

Unser Gründungsnnltgiied und unsere liebe 
Freundin 

Lilo Rötche 

hat uns für immer verlassen. 

In Trauer: 
Jazz-Initiative Langen 

Langen, 20. Oktober 1988 
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Verbundsteinpflaster, Treppen aus 
Waschbeton, auch freitragend, 
versch. Farben sowie Einfriedungen 
führt kurzfristig aus: Fa. Haas 060/4 / 
4 1761 

IMMOBILIEN 
Suche in Langen Z-Zimmer-Eigen- 
tumswohnung Tel. 06150/8 29 63 
ab 18 Uhr 

MIETGESUCHE 
1-Fam.-Haus oder 2-3-Zimmer- 
Wohnung von berufstätigem Ehepaar 
zu mieten gesucht. Zuschriften unter 
Off. 1631 an die Langener Zeitung 

IHEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

10 TAGE ERLEBNISWELT 

Die HAFA geht los. Mit Schau, Show und viel Vergnügen. ■Täglich tolle Moden- 
schau.! Essen & Trinken International. ■Diamantenschürfen im )HAFA-River(. ■ 
HiFi - Video - Fernsehen. ■Action-Point für die Jugend. ■Zirkus für die Kleinen ab 
29.10. ■Super: Skiakrobaten. ■Modellbahnschau und Spielzeugmarkt mit Samm- 
lerbörse. Mitmachen, mitgewinnen: großes HAFA-Suchspiel. Und vieles mehr... 

Also raus aus dem Alltag und rein 
in die aktive Welt der HAFA. 

Ein toller FAMILIENSPASS 

j 

28.10 -^^0 IW 

,o l)0-»8 30 WO- 

DIE GROSSE AUSSTELLUNG 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

f ^Riesen-Teppichboden-Markt mit ständigen Sonderangeboten. 
Tepplchboden 
4 m breit Dj|U 
verschiedene Farben 

m' Ul 
SIT*"*" 1190 7 verschiedene II. Farben. 4 m breit m' ■ B ■ 

PVC . 
Bodenbeiag | 
2 m breit m' \ 8? 

Teppiciireste ^ ^ 
bis 5 m' ^111^ 

Stückpreis AiVl 

Ein Traumvelour 
Luxusklasse QA 
4 u. 5 m breit 

m' nur Wl 

Feine 
Betbersciiiinge ICQQ 
4 u. 5 m breit | ■ | _ 

m' ab UfI 

Feine Veiours 
in allen Farben ittl 
4 u. 5 m breit 

m' fcl if 

GroBsciilinge 
Setter 0090 
hochwertig 
4 u. .5m breit 

PVC-Bodeih 
belag 1^90 
4 m brett. gro6« . 1 && Ausvyahl nr ab ■ 

Teppich- 
fliesen iQ90 
Xuimahl m* ab 1 Wl 

Hocil-Tlef- 
Sclilinge Of 
hochwertige w ^ QualKBt m* nur ■■ % 

1,90 
Hodiwertiger 
Tep^boden i|Q50 
(Barbar Art, . .ilQ- 
ca.2050gAn*) ^ 

^60,73 Egelsbach Kurl Schumacher-Rmg 1 Unterhalb vom löom Markl." neben Vogel-Bekleidung 
Tel 06103 /'4 25 16 Ceschaflszeilen. Mo,-Fr, 9 00-18.30. Sa, 9 00-14:00 Uhr. Ig. Sa. 9.00-18 00 Uhr 

ian^mer^ituna 
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Der neue Weg zur Langener Stadtkirche ist nach Auffassung von 
Anliegern zu protzig geraten. Kritisiert wird insbesondere die Verwen- 
dung von Waschbeton-Pflaster. Foto: sor 

Zukunft des Scherer-Geländes offen: 

Ladengalerie oder Wohnbebauung? 

Stadt und Eigentümer offenbar uneins / „Nicht größenwahnsinnig werden" 

Langen (sor) - Uneins sind sich —---—- it>. 
offensichtlich die Stadt Langen n P | ^ ' i". k' * 
und der Eigentümer des Soherer- | jl ' i W P f'i H' JT ■ * « 
Geländes über die Zukunft dieses - St ji I ILl I ' (* V It 
an exponierter Stelle der Altstadt " iJU (LliLlJu if! JJ t? K}l f 
liegenden Areals. Wie am Dienstag 1 * • mSS SIs I 
abend in einer öffentlichen Veran- ' "* 
staltung der SPD über „Lebens- 
und WohnqualitSt in der Altstadt" 
deutlich wurde, will der Besitzer 
des Scherer-Geländes im Bauch 
der ehemaligen Apfelweinkelterei 
eine Ladengalerie errichten. Sei- 
tens der Stadt besteht unterdessen 
der Wille, zwischen Schafgasse 
und Altem Rathaus ausschließlich 
Wohnraum zu schaffen. 

Ihre Vorstellungen versucht die 
Stadt seit geraumer Zeit in einem 
Bebauungsplan zu manifestieren, 
dessen Ziele vom Parlament vor- 
gegeben wurden. Demnach soll die 
Bahnstraße Langens Einkaufsel- 
dorado bleiben und keine Konkur- 
renz durch attraktive Geschäfte in 
nächster Nachbarschaft erfahren. 
„Die Bahnstraße genießt eindeutig 
Priorität", sagt Bauamtsleiter Pe- 
ter Krentscher, von der LANGE- 
NER ZEITUNG nach dem Stand 
der Dinge in Sachen „Scherer-Ge- 
lände" gefragt. 

Geschäf^ dort kann sich Krent- - 7  ——-w-«,.. mwii svaumuses ecscnien^ isi zur stunde oQen Dif 
scher ,,allem schon ^wegen nicht St^t eine reine Wohnbebauung, dem Eigentümer schwebt vor, neben Wohnungen hinter der histori 
vorstellen, weil die Frage der sehen FassadA Ainp v» _ 
Struktur überhaupt nicht gelöst 
ist". Der Baudirektor meint damit 
unter anderem, daß es in der Alt- 
stadt zu wenige Parkplätze für eine 
Ladengalerie gibt. „Ich denke", so 
Krentscher, „wir sollten hier nicht 

von elnei^hemaligen AushängeschUd Langens, der hilheren Apfelweinkelterei Soherer, blättert mehr und 
meM der Putz ab. Was mit dem Anwesen gegenüber des Alten Rathauses geschieht, ist zur Stunde offen. Die 
Stadt will eme reme Wohnbebauung, dem Eigentümer «•hwi>ht mr nnhon  1  s 
sehen Fassade eine Ladengalerie zu errichten. 
größenwahnsinnig werden und die 
Altstadt als Wohnquartier belas- 
sen." Eine Ladengalerie sei für 
eine Großstadt angebracht. Langen 
sei dafür ein paar Nummern zu 
klein. 

Eine „Landebahn für den Heiligen Geist' 

Der umgestaltete Vorplatz der Kirche stößt bei den Altstädtem auf Kritik 

Langen (sor) - „Das sieht aus, 
wie eine Landebahn für den Heili- 
gen Geist", empörte sich Frank 
Oppermann, Sprecher der Lange- 
ner Altstadtinitiative, bei einer 
SPD-Veranstaltung zum Thema 
„Lebens- und Wohnqualität in der 
Altstadt" über den neuen Weg zur 
Stadtkirche. Ein anderer Altstäd- 
ter formulierte es noch drastischer: 
„Hier kann man sehen, wie mit viel 
Geld viel kaputt gemacht wird." 

In dem SPD-Bürgergespräch 
fand niemand der Altstädter ein 
gutes Wort an der jetzt von der 
Stadt vorgenommen Umgestal- 
tung des Kirchvorplatzes. Kritisiert 
wurde insbesondere, daß der neue 
Weg vor der Kirche nicht, wie ur- 
sprünglich vorgesehen, mit Kies, 
sondern einem waschbetonähnli- 
chen Pflaster angelegt wurde. 
Nach den Worten Oppermanns ist 
das „alles andere als altstadtge- 

recht". 
Erzürnt haben sich Anlieger 

auch über die neuen Laternen an 
der S-Kurve. „Bei diesem Flutlicht 
kann ich nachts in meinem Garten 
problemlos die Zeitung lesen", 
meinte ein Anlieger. Der Tenor: Es 
hätten auch ein paar Watt weniger 
sein können. 

Durchgeführt wurde die Neuge- ■ 
staltung des Kirchplatzes mit dem 
Segen des Parlaments vom Stadt- 

bauamt. Grundüberlegung ist nach 
Angaben von Bauamtsleiter Peter 
Krentscher gewesen. Altes Rat- 
haus, Stadtkirche und Vierröhren- 
brunnen durch die umliegende 
Gestaltung optisch miteinander zu 
verbinden. Krentscher glaubt, daß 
dies jetzt gelungen ist. Mit der Pfla- 
sterung erklärt sich der Baudirek- 
tor voll einverstanden. „Was wären 
den die berühmten Plätze dieser 
Welt ohne ihr Pflaster?" 

Erhöhung der Müllabfuhrgebühr ist 

laut Magistrat sachlich notwendig 

Langen - „Das System der 
Müllabfuhr in Langen ist um- 
weltpolitisch sinnvoll, wirtschaft- 
lich und durch praktische Erfah- 
rungen in seiner Richtigkeit be- 
stätigt, die Anpassung der Müll- 
abfuhrgebühren sachlich ge- 
rechtfertigt." So lautet der Tenor 
einer Ma^stratsstellungnahme 
zur öffentlichen Diskussion um 
einen aktuellen Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung, 
die Müllabfuhrgebühren zum 1. 
Januar 1989 um rund 80 Prozent 
zu erhöhen. 

Bürgermeister Kreiling be- 
tonte, daß diese Gebührenanpas- 
sung weitgehend von Faktoren 
bestimmt werde, die von der 
Stadt kaum zu beeinflussen seien 
und wies darauf hin, daß in Lan- 
gen die Personalzahl bei der 
Müllabfuhr wie auch die Zahl der 
Fahrzeuge seit 15 Jahren unver- 
ändert geblieben ist, trotz stetig 
Wachsenden Müllberges und zu- 
sätzlicher Aufgaben. Dagegen 
seien die Kosten für die Deponie- 
|}Jng oder Verbrennung des Ab- 
'ttlls in den letzten Jahren in die 

Höhe geschnellt und weiter am 
Steigen. 

Das bisher geltende Hessische 
Abfallgesetz sei durch ein Bun- 
desgesetz überholt und außer 
Kraft gesetzt worden. Das neue 
hessische Gesetz könne am 7. De- 
zember 1988 zum ersten Mal vom 
Landtag mit Fachleuten beraten 
werden, und es müsse dmait ge- 
rechnet werden, daß das Landes- 
gesetz, das den Kommunen den 
Leitfaden zur zukünftigen Müll- 
reduzierung an die Hand gebe, 
frühestens Mitte 1989 vorliege. 

Eine Erweiterung der Ge- 
trenntsammlung sei bisher we- 
gen der Preisturbulenzen beim 
Absatz von Altgals und Altpapier 
nicht ratsam gewesen. 

Der öffentliche Hinweis, sich 
am Müllkonzept der unmittelba- 
ren Nachbarstadt ein Beispiel zu 
nehmen, könne zudem nur auf 
Unkenntnis beruhen, erklärt der 
Magistrat. Dort sei der Einsatz 
der Grünen Tonne für Papier, 
Glas und Metall gescheitert, weil 
zu viel Restmüll eingegeben wor- 

den sei, der das Sortiergeschäft 
über Gebühr verteuert habe. Das 
Projekt werde voraussichtlich 
zum Jahresende auslaufen. 

Auch der Vorwurf, die 1984 
eingeführten größeren Behäler 
würden die Müllentwicklung for- 
dern, werde von Fachleuten 
nicht akzeptiert. Die jahrzehnte- 
lange Erfahrung zeige, daß vor- 
her jährlich ca. 70 illegale Müll- 
ablagerungen mit etwa 1000 
Tonnen Abfall aus dem Gemar- 
kungsgebiet beseitigt werden 
mußten. Seit Einführung der grö- 
ßeren Behälter habe sich das auf 
durchschnittlich fünf Abfallver- 
gehen reduziert. Zur Zeit der Ve- 
wendung der kleinen Müllgefäße 
sei das Abfallaufkommen nicht 
etwa geringer, sondern habe die 
Landschaft verunreinigt und sei 
ständig in die Großmüllbehälter 
zum Beispiel an Mehrfamilien- 
häusern eingefüllt oder als Sperr- 
müll an die Straße gestellt wer- 
den. In dieser Zeit hätten die 
Leute mit großen Müllbehältem 
das Müllaufkommen ihrer Mit- 
bürger bezahlt. 

Der Entscheidung für die grö- 
ßeren- Müllbehälter seien bun- 
des- und sogar EG-weite Ermitt- 
lungen vorausgegangen, genauso 
wie bei der Entscheidung für die 
Pro-Kopf-Gebühr. Hier sei be- 
weisbar ermittelt worden, daß 
beim Kleinkind oder beim Groß- 
vater durchschnittlich die gleiche 
Müllmenge entsteht, wie beim 
„Mittelalter" der Bevölkerung. 
Im übrigen werde auch in Lan- 
gen Glas, Papier, Metalle und 
Gartenabfälle seit Jahren erfolg- 
reich getrennt gesammelt. 

Abschließend stellt der Magi- 
strat fest, daß eine drastische Re- 
duzierung des Abfalls unum- 
gänglich sei, wofür eindeutige ge- 
setzliche Regelungen benötigt 
würden. Bürgermeister Kreiling: 
„Diese Reduzierung der Abfall- 
mengen muß aber beim Produ- 
zenten beginnen, sich über den 
umweltbewußten Verbraucher 
fortsetzen, und dann erst sind die 
kommunalen Müllabfuhren 
letztes 
dert.' 

als 
Glied der Kette gefor- 

Der Eigentümer des Scherer-Ge- 
ländes sieht das offenbar anders. 
Wie sein Sprecher in der SPD-Ver- 
anstaltung sinngemäß sagte, ver- 
spricht er sich von einer Ladenga- 
lerie eine ungleich höhere Rendite 
als von einer reinen Wohnbebau- 
ung. Bei einem wie von der Stadt 
vorgesehenen Abriß des Geländes 
und dem Neubau von altstadtge- 
rechten Wohnhäusern entstünden 
„utopische Quadratmeterpreise". 

Die Pläne des Eigentümers lau- 
fen angeblich darauf hinaus, die 
Fassaden des Soherer-Geländes 
teilweise zu erhalten und zu reno- 
vieren. Im Inneren, zum Wilhelm- 
Leuschner-Platz hin, sollen unter 
einem Glasdach Bäcker, Metzger, 
Fisch- und Blumenhändler kleine 
Läden beziehen. Wohnungen sind 
an der Nordseite, zur Schafgasse 
hin, vorgesehen. Die Parkplatzpro- 
bleme sollen durch Tiefgaragen 
gelöst werden. 

Dem Vernehmen nach hat der 
Eigentümer entsprechende 

Lohnsteuerkarten 
werden zugestellt 

Langen - Die Lohnsteuerkarten 
für das Jahr 1989 werden Ende Ok- 
tober allen Steuerpflichtigen in 
Langen zugestellt. All jene Arbeit- 
nehmer, aber auch Pensionäre, die 
eine Lohnsteuerkarte benötigen, 
aber bis zum 15. November 1908 
nicht erhalten haben, werden vom 
Magistrat gebeten, die Ausstellung 
einer neuen Steuerkarte unter Vor- 
lage eines gültigen Personalaus- 
weises oder Reisepasses bei der 
Einwohnermeldeabteilung, Rat- 
haus, Zimmer 9, im Erdgeschoß, 
Südliche Ringstraße 80, zu bean- 
tragen. 

Die Farbe der diesjährigen Steu- 
erkarte ist rosa. Der Magistrat bit- 
tet darum, die Eintragung auf der 
Lohnsteuerkarte genau zu über- 
prüfen und eventuell erforderliche 
Berichtigungen oder Ergänzun- 
gen, soweit hierfür nicht das Fi- 
nanzamt zuständig ist (beispiels- 
weise bei Kindern über 16 Jahren), 
ebenfalls bei der Einwohnermel- 
deabteilung vornehmen zu lassen 
und dazu die entsprechenden Un- 
terlagen mitzubringen. 

Auf Antrag werden bei der Ein- 
wohnermeldeabteilung auch 
zweite und weitere Lohnsteuerkar- 
ten für das Kalendeijahr 1989 aus- 
gestellt. 

Foto: sor 
Bauanträge beim Kreisbauamt ein- 
gereicht. Da diese aber nicht im 
Einklang stehen zu den Vorstel- 
lungen der Stadt, ist die Zukunft 
des Areals nach wie vor offen. In- 
zwischen hat der Regierungspräsi- 
dent den von der Stadt beschlosse- 
nen aber noch nicht rechtskräfti- 
gen Bebauungsplan 38 genehmigt 
- mit Aussnahme allerdings des 
Scherergeländes. Dagegen hat die 
Stadt Widerspruch eingelegt. „Wir 
versuchen alles zu verhindern, was 
dem Sinne des Bebauungsplanes 
zuwiderläuft", sagt Krentscher. 

Kommentar 

Sanierung 

überfällig 
Was ist denn eigentlich ver- 

werflich an dem Vorhaben des 
Eigentümers des Scherer-Gelän- 
des, neben Wohnungen eine La- 
dengalerie in die ehemalige Ap- 
felweinkelterei zu integrieren? 
Die Stadt lehnt dies mit der Be- 
gründung ah, die Bahnstraße sei 
Langens Einkaufsmeile, und da- 
bei müsse es auch bleiben - basta. 

Durch diese vom Parlament 
gestützte Haltung wird nicht 
nur die überfällige Sanierung des 
Scherer-Areals blockiert, son- 
dern den Langenem auch eine 
attraktive Einkaufsmöglichkeit 
in der Altstadt vorenthalten. 
Kleine Geschäfte hinter histori- 
scher Fassade, kein großer Su- 
permarkt, aber doch alles unter 
einem schützenden Dach - so 
etwa hat Zukunft und wird mit 
Sicherheit von der Bevölkerung 
angenommen, wie Beispiele in 
anderen Städten zeigen. 

Zudem scheinen auch die 
Parkplätze kein Problem zu sein, 
da die Autos in eine Tiefgarage 
verfrachtet werden könnten. 

Stadt und Eigentümer sollten 
sich jetzt schnellstens an einen 
Tisch setzen und danach trach- 
ten, die Ladengalerie zu ver- 
wirklichen. Dies wäre nach Lage 
der Dinge das Beste, was mit 
dem Scherer-Gelände passieren 
konnte. Roland Sorger 



Das Spielzeug wird ausnahmslos 
dafür verwandt, Kindern von Fa- 
milien im Flüchtlingswohnheim, 
in der Spiel- und Lemstube Leu- 
kertsweg und von bedürftigen Fa- 
milien zur Weihnachtszeit eine 
Freude zu bereiten. Die Schirm- 
herrschaft für diese Aktion hat 
Bürgermeister Hans Kreiling über- 
nommen. 

Zugute kommt den Kindern 
auch der Erlös aus dem Verkaüf 
von bisher unveröffentlichten Ra- 
dierungen mit Motiven Alt-Lan- 
ges, die der Künstler Lothar Heer 
angefertigt hat. Es gibt ein Kom- 
plettpaket von vier Motiven im 
Offset-Druck für zehn Mark und 
außerdem zwei Motive in einem 
auf je 100 Exemplare limitierten 
Handdruck auf kostbarem Bütten- 
papier für je 25 Mark. 

Weil Nachfrage am IGEVA- 
Stand der LANGENER ZEITUNG 
so groß war, ist nur noch ein gerin- 
ger Bestand an Radierungen vor- 
handen, der in der LZ-Geschäfts- 
steile in Langen, Darmstädter 
Straße 26, angeboten wird. Dort 
wird auch nach wie vor gut erhalte- 
nes Spielzeug für das Projekt „LZ- 
Leser helfen Kindern" entgegen- 
genommen. 
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S Wort mit vier Buchstaben: REFF 
I Gewinner: Christel Klaar, Brecht-StraBe 4, 6073 Egelsbach 

g Wort mit fünf Buchstaben: PFERD 
1 Gewinner: Hilde Justus, Niddastraße 73, 6073 Egelsbach ' 

2 Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

Zusatzzahl: 

Jackpot: DM1 170,- 

i Eingelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
i fwfrf M^nheim/Wien/Zünch, 19. AuH. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu ^ 5 fmden smd.^le anderen W^r sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä i 
1 Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i I smd^itarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
            iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil 
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V«rkluf»r und Kluftr. Vermtotar und Mieter. 
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SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 66 LANGEN FREITAG, 26. OKTOBER 1966 FREITAQ, 26. OKTOBER 1966 
LANGEN 

/6ir^ur.^ 

Damen- und Herren-Salon 
Wallstr. 12, Langen, Tel. 2 21 34 

Am liebsten klassischl 
...Oer klassische Männerschnittl 

LANGENER ZEITUNG, NR. 66, SEITE 3 

Anzeige AUStcllUIlg Im 

y^Malkasten^' 
Langen (rt) - Zu einer Vemis- 

sage am Sormtag, dem 30. Oktober 
um 15 Uhr lädt die Galerie-Kneipe 
„Malkasten" ein. Dorit Marhenke, 
Direktorin der Kunsthalle Darm- 
stadt, wird die einführenden Worte 
sprechen. Die damit eröffnete Aus- 
stellung zeigt Graphiken und Ge- 
mälde von Werner Neuwirth und 
ist bis zum 25. November täglich 
-außer samstags- von 20 bis 24 Uhi 
zu sehen. 

Hilfe für arme Beiträge für 

Gemeinden Auslandslohn 

•'•"V ''•'«nn'"'»•nWÄlleh«! Sor» 

In unMTtr HwpigMctilttutM«. Otfwitwclwr Sine* 2. DraMch wwidwi Sto 
■ich an HwTn Oiralttor Pfafi, T«l. 06103 / 30 30 

wurden, sondern in einem Schup- 
pen verstaubten. 

Nachdem dieser Schuppen im 
vergangenen Jahr für andere 
Zwecke benötigt wurde, kamen die 
Denkmalsreste wieder ans Tages- 
licht und wurden im hinteren Teil 
des Friedhofs aufeinandergestellt. 
Dabei stellte man fest, daß sie sehr 
stark zerstört sind. 

Von-. Magistrat kam nun die An- 
regung, und hierzu wurden 10 000 
Mark im Haushalt 1989 eingestellt, 
die Reste des Denkmals zu restau- 
rieren und als historisches Zeitdo- 
kument auf dem Friedhof aufzu- 
stellen. Die Alternative dazu wäre, 
nichts zu tun, wodurch die Stein- 

quader dem endgültigen Verfall 
preisgegeben wären. Die Entschei- 
dung darüber wird der Stadtver- 
ordnetenversammlung überlassen. 

Eine erste Reaktion kam von der 
Fraktion der Grünen, die eine Re- 
staurierung ablehnen und darauf 
verweisen, daß das Denkmal eine 
Verherrlichung des Krieges darge- 
stellt und zu den „verlogensten 
Beispielen einer ohnehin fragwür- 
digen Tradition" gehört habe. Das 
Geld für die Restaurierung sei als 
Spende für die Hessische Stiftung 
für Friedens- und KonfUktfor- 
schung und die Aktion Sühnezei- 
chen/Friedensdienste besser ange- 
legt, meinen die Grünen. 

Das sind die Reste des ehemaligen Kriegerdenkmals. Nur die Sockel- 
teile sind noch vorhanden, befinden sich jedoch in einem desolaten 
Zustand. Foto: sor 

Bellagenhlnweit 
Oer heutigen Ausgatw Hegt ein Prospekt 
der Fa. Lotterte-Trsuhandgesellschaft 
mbH Helten, Roeenitr. 5,6200 Wiesba- 
den, bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

Ballagenhlnwel* 
Oer heutlmn Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Qartnerel Welter, Südliche Rlng- ■traBe, Lengen bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 
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Gewerkschaft 

ehrt Jubilare 
Langen - Die Jubilare der Indu- 

strie-Gewerkschaft Bau, Steine, 
Erden, Ortsverband Südmain I, 
werden für ihre 60-, 40- und 25jäh- 
rige Mitgliedschaft am Samstag, 
29. Oktober, 18 Uhr, im Bürger- 
haus Sprendlingen in einer Feier- 
stunde geehrt 

Jubilare und Gäste können mit 
dem Bus zu der Veranstaltung fah- 
ren. Haltestellen in Langen: 17.30 
Uhr Tankstelle, Mörfelder Land- 
straße; 17.35 Uhr Gartenstraße/ 
Taunusplatz und 17.40 Uhr Rhein- 
straße/Gasthaus „Rebstock", 

Langen- In allen Gottesdiensten 
an diesem Wochenende wird in 
den katholischen Kirchen Langens 
eine Kollekte zugunsten der Kir- 
chengemeinden in den armen Län- 
dern der Welt gehalten. Die Seel- 
sorger der Langener Katholiken 
betonen dazu, daß es bei diesen 
Anliegen nicht um den „Missionar 
im alten Sinne" geht. Angespro- 
chen sei die Solidarität der deut- 
schen katholischen Christen mit 
den christlichen Gemeinden in der 
Dritten Welt. 

Es gelte, mit einer Spende zur 
Existenzsicherung dieser Gemein- 
den beizutragen, ihnen zu helfen 
beim Bau von Kapellen, Unter- 
richtsräumen und Kommunika- 
tionszentren, bei der Anschaffung 
und Unterhaltung von Transport- 
mitteln, bei der Ausbildung einhei- 
mischer Priester, Katecheten und 
Laien im Gemeindedienst, bei Ka- 
tastrophen und in besonderen Not- 
situationen. 

Gespendet werden kann auch 
bargeldlos durch Überweisung un- 
ter dem Kennwort „Weltmissions- 
sormtag 1988" auf folgende Kon- 
ten: Pfarramtskasse St. Albertus 
Magnus: Bezirkssparkasse Langen 
(Kontonummer 010 000 580), Lan- 
gener Volksbank (50 253); Pfarr- 
amtskasse Liebfrauen: Bezirks- 
sparkasse Langen (011 003 257); 
Pfarramtskasse St. Thomas v. 
Aquin: Langener Volksbank 
(1025 30 724). 

Bei Einzahlung auf diese Konten 
wird automatisch eine Spenden- 
quittung ausgestellt. 

Ehrenabend 
Langen - Der Turnverein 1862 

Langen feiert am Samstag, 5. No- 
vember, 20 Uhr, in der TV-Halle 
am Jahnplatz seinen Ehrenabend. 
Besonders geehrt werden vom 
Verein die Mitglieder, Freunde 
und Förderer, die durch langjäh- 
rige Mitgliedschaft und Treue, 
durch besonderen Einsatz auf 
sportlichem Gebiet oder in ideeller 
und fmanzieller Weise die Ziele 
und das Ansehen des Vereins un- 
terstützt haben. 

Das I'rogramm wird vom TV- 
Blasorchester, den Fechtern und 
den Gymnastinnen gestaltet; es 
wird auch eine Ballettelnlage zu 
sehen sein. 

„Mehreinnahmen für S-Bahn 

und Nordumgehung lassen'' 

Die NEV hält sich mit Geldausgaben sehr zurück 
Langen (rt) - „Trotz der starken 

Zunahme an Gewerbesteuer im 
Jahre 1988 von rund 30 Prozent 
oder fünf Millionen Mark wollen 
wir nicht übermütig werden", er- 
klärte Günter Blinda für die Fik- 
tion der NEV, als er deren Anträge 
zum Haushalt 1989 vorstellte. 
Diese seien nach der Devise erar- 
beitet worden, daß ein Abgeordne- 
ter nicht sein eigenes Geld aus- 
gebe, sondern mit seinen Vorstel- 
lungen lediglich Prioritäten setzen 
könne. 

Die Mehreinnahmen sollten un- 
bedingt für die Nordumgehung 
und für den S-Bahn-Bau zurückge- 
legt werden, meint die parteifreie 
Wählergemeinschaft. 

Insgesamt 27 Anträge zum Haus- 
halt 89 haben die NEV'ler gestellt. 
Ins Auge fallen dabei einige An- 
träge, nach denen Mittel zu sper- 
ren oder gar zu streichen sind. 

Gesperrt sehen will die NEV bei- 
spielsweise 730 000 Mark, die ."lir 
die Überbauung des Grünen 
Gump an der Stadthalle vorgese- 
hen sind. Über deren Freigabe 
könne eret nach Beratung der vor- 

gesehehen Baumaßnahmen im 
BauausschuB entschieden werden. 
Bei der ursprünglichen Kostener- 
mittlung sei nur ein Betrag von 
300 000 Mark vorgesehen gewesen. 

Ein Sperrvermerk soll auch für 
die 450 000 Mark beschlossen wer- 
den, die als Zuschuß für den Bau 
einer Kunststofflaufbahn im SSG- 
Freizeit-Center gegeben werden 
sollen. Der Magistrat möge erst 
prüfen, ob die geplante Einrich- 
tung für Trainingszwecke nützlich 
sei. 

Erst ein bauliches Konzept und 
die Kostenermittlung möchte die 
Fraktion der Freien Wähler vorge- 
legt bekommen, ehe 375 000 Mark 
für das Jugendzentrum im Norden 
der Stadt freigegeben werden. Der 
Magistrat soll beauftragt werden, 
einen Alternativstandort vorzu- 
schlagen. Zahlreiche Einsprüche 
aus der Bürgerschaft ließen dies 
ratsam erscheinen, meint die NEV. 

Eine weitere Sperre soll auf 
350 000 Mark gelegt werden, die 
für die Errichtung von Tennisplät- 
zen im Bereich der Bundesbehör- 
den im Neurott vorgesehen sind. 

Ehe diese Mittel freigegeben wer- 
den, möge der Magistrat erst ein- 
mal die Gründe für die Notwendig- 
keit von Tennisplätzen in dem ge- 
nannten Gebiet nennen. 

Um vergleichsweise geringe Be- 
träge geht es dann, wenn 33 300 
Mark mit einem Sperrvermerk 
versehen werden sollen, die für die 
Sanierung der Innenausstattung 
von Kindertagesstätten im Haus- 
halt stehen. Dazu wird vom Magi- 
strat erst eine Aufstellung über die 
geplanten Maßnahmen erwartet. 
20 000 Mark sollen gesperrt wer- 
den, die für den Aufbau gechützter 
Landschaftsgebiete eingestellt 
wurden. Die geplanten Maßnah- 
men sollten erst einmal im Aus- 
schuß für Umweltschutz vorge- 
stellt werden, meint die NEV und 
verweist darauf, daß wegen der 
noch fehlenden Planung für die 
Nordumgehung und der vermut- 
lich durchzuführenden Flurberei- 
nigung eine sorgfältigere Vorberei- 
tung erforderlich sei. 

Über weitere Anträge der NEV 
zum Haushalt werden wir in einer 
der nächsten Ausgaben berichten. 

Um „Germania" gibt's Streit 

Ist sie Zeitdokument oder Kriegsverherrlichung? 

Langen (rt) - Um zwei behauene 
Sandsteinquader scheint sich ein 
ideologischer Streit in Langen an- 
zubahnen. Es geht um den Sockel 
des Kriegerdenkmals, das anno 
1875 auf dem Platz vor der Stadt- 
kirche errichtet wurde und dort bis 
nach dem Ende des 2. Weltkriegs 
an die Gefallenen der Kriege 1866 
und 1970/71 eriiuierte. Die Finan- 
zierung des Denkmal erfolgte zum 
Teil aus den Reihen der Bevölke- 
rung. 

Das Denkmal bestand aus einem 
dreiteiligen Denkmalsockel, auf 
dem neben dem von zwei Löwen 
flankierten und von einer Krone 
abgechlossenen großherzoglichen 
hessischen Wappen die Namen der 
Langener Bürger eingemeißelt wa- 
ren, die in den Kriegen von 1866 
und von 1870/71 ihr Leben lassen 
mußten. 

Auf dem Sockel stand die Figur 
der „Germania",einer mit Schild 
und Schwert bewaffneten Frau im 
„Engelslook", aus Stein gehauen 
und dem Denkmal im Volksmund 
seinen Namen gebend. 

Als der 2. Weltkrieg zu Ende war, 
machte die Entmilitarisierung und 
Entnazifizierung auch vor dem 
Denkmal nicht halt. Das Standbild 
wurde vom Sockel geholt, zer- 
trümmert und irgendwo als Füll- 
material verwendet. Der Sockel 
hingegen blieb stehen und wurde 
erst im Jahre 1950 entfernt, weil 
man den Wilhelm-Leuschner- 
Platz durch den Denkmalrest ver- 
unstaltet sah. Die Steinquader 
wurden zum Friedhof gebracht, wo 
sie jedoch entgegen ursprünglicher 
Absicht nicht wieder aufgestellt 

Am Montag, dem 24. Oktober waren es auf den Tag genau zehn Jahre, daB die Langener Feuerwehr eine 
Damenriege ins Leben rief. Zu den Feuerwehrmännern kamen Feuerwehrirauen. Im Laufe des einen 
Jahrzehnts hat sich die Gruppe zehn Damen ausgedehnt, die normalen Einsatzdienst leisten, Lehrgänge 
besuchen, davon bereits zwei einen Atemschutzlehrgang, und dem Dienst der Männer in nichts nachstehen. 
Sechs von ihnen sind mit Feuerwehrmännern verheiratetet, eine verlobt. Zum Teil kamen die Damen aus 
der Jugendfeuerwehr, die auch heute zwei Mädchen in ihren Reihen hat, so daS für Nachrücker gesorgt ist. 
Unser Bild zeigt die Feuerwehrdamen (v.l.) Petra Thomas, Susanne Ginif, Petra Gedigfc, Waltraud Göhr, 
SiegUnde Keim, Monika Trautmann, Dagmar Schwan, Silke Langendorf und Sandra Klose. Nicht auf dem 
Foto ist Bettina Schwan. Bei einem gemütlichen Beisammensein im Feuerwehrhaus wurde das Ereignis 
gefeiert Foto: P 

Ideen frei Haus 

Langen - Bereits auf vollen Tou- 
ren läuft wieder die Saisonvorbe- 
reitung der SSG-Skigilde. Kinder 
von sieben bis elf Jahre trainieren 
unter der Leitung von Martin Hek- 
ker dienstags von 18 bis 19 Uhr. 
Die Jugendlichen treffen sich don- 
nerstags mit dem Jugendwart Ralf 
Hafner von 18.45 bis 20 Uhr zur 
Skigymnastik. Für E^achsene 
steht der Mittwoch ab 20 Uhr auf 
dem Terminplan. Dieses Training 
wird von Stefan Hanke und Holger 
Wolf geleitet. Montags sammelt 
Isolde Dreisbach die Senioren um 
sich. Von 18.30 bis 20 Uhr wird die 

Fitness für die kommende Skisai- 
son trainiert. 

Wer regelmäßig die Gymnastik- 
stunden besucht, wird konditionell 
besser gerüstet und beweglicher in 
den Skiurlaub fahren. Während 
das Erwachsenentraining sehr gut 
besucht ist, sind die Übungsleiter 
der anderen Trainingstermine 
gerne bereit, noch mehr Teilneh- 
mer fizutrimmen. Das Training 
findet in folgenden Hallen statt: 
Wallschule (Kinder, Senioren), 
Erich-Kästner-Schule (Jugendli- 
che) und Adolf-Reichwein-Schule 
(E^achsene). 

Zum „Stadt-Spiegel" vom 
25.10.1988 wegen MüUabführ 

„Dem Kommentar im ,Stadt- 
Spiegel' der Langener Zeitung 
vom 25.10.1988 (,Das hat uns ge- 
rade noch gefehlt...') kann ich 
nur zustimmen. Er faßte im we- 
sentlichen die Argumente zusam- 
men, die ich seit Jahren gegenüber 
dem Magistrat und einigen ihm na- 
hestehenden Kommunalpolitikern 
verwende, urii der Stadt umwelt- 
freundliche und für den Bürger 
nachvollziehbare Abfallgebühren 
schmackhaft zu machen. Ich gebe 
Ihnen und den gegen die Gebüh- 
renpolitik opponierenden Stadt- 
verordneten in der Aufassung völ- 
lig recht, daß ein umweltbewußtes 
Verhalten auch belohnt werden 
muß. 

Natürlich sind in dieser Frage - 
und nicht nur hier - auch ,Ideen' 
gefragt. Nur gibt es in der Gebüh- 
renpolitik bereits ein mit Erfolg 
praktiziertes Modell, das auf mitt- 
lere Städte zugeschnitten ist und 
das auch für Langen wichtige Hin- 
weise liefern könnte. Es ist das 
Konzept der Stadt Alsfeld, das zu- 
nehmend und bundesweit beach- 
tet wird. Der Kern des Konzepts 
besteht im wesentlichen darin, daß 
die Bürger die Größe der Tonne 
und - über eine Marke - den Ent- 
leerungstumus selbst bestimmen 
können. Oberstes Prinzip ist: Wer 
wenig Abfall verursacht, bezahlt 
auch weniger. Und das alles kom- 
biniert mit besonderen Sammelsy- 
stemen, die es überflüssig machen, 
,den Dreck in den Wald zu tragen'. 

Man muß das Konzept in Langen 
gar nicht von A bis Z übernehmen, 
aber es gibt doch wenigstens eine 
Orientierung; es liefert die ,Ideen' 
frei Haus. Deshalb habe ich vor 
längerer Zeit dem Magistrat sowie 
einigen Kommimalpolitikem in 
Langen die vollständige Fassung 
des Konzepts übergeben. Die 
nachfolgende ,Diskussion' (wenn 
man von einer echten Diskussion 
überhaupt sprechen kann) hat ge- 
zeigt: Die Unbeweglichkeit der 
Herren ist enorm. 

Horst Hochgreve 
Dreieichring 49 

Skigilde hat Skigymnastik 

Langen - Wer vorübergehend im 
Ausland für seinen hiesigen Ar- 
beitgeber arbeitet, muß meist Bei- 
träge für den Auslandslohn zur 
Kranken-, Renten- und Arbeitslo- 
senversicherung zahlen. „Obwohl 
die Auslandsbezüge in der Regel 
steuerfrei sind, unterliegen sie der 
Sozialversicherungspflicht", er- 
klärt Manuel Hinkel, Bezirksge- 
schäftsführer der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse in Langen. 

- ■ Kornrnontur ■■ 

Muß das seinf 
Der Bahnübergang Leerweg 

ist seit Tagen gesperrt, weil dort 
ein Gleis höher gelegt werden 
muß. Die Bundesbahn als aus- 
führendes Organ bat um Ver- 
ständnis für diese Maßnahme. 
Dieses Verständnis war vor al- 
lem von den Autofahrern zu er- 
warten, die im Stadteil Neurott 
zu tun haben und den Bahnüber- 
gang Leerweg als Ausweg benut- 
zen, um in den Spitzenzeiten des 
Verkehrs nicht im Nadelöhr 
Pittlerstraße hängen zu müssen. 

Das Verständnis dieser „Leid- 
tragenden" wurde in den letzten 
Tagen auf harte Proben gestellt 
Oftmals eine halbe Stunde uni 
noch länger dauerte der Wcj 
vom Neurott auf die Mörfelder 
Landstraße. Aber die Kraftfah- 
rer nahmen's hin, zwar verär- 
gert und murrend, sich dennoch 
in ihr unvermeidliches Schickst 
ergebend. 

Unvermeidlich? Zweif^ 
daran mußten auftreten, wenn 
man sich die „Baustelle" näher 
anschaute. Da tat sich nichti 
oder kaum etwas. Nach Mei- 
nung von Fachleuten hätte di' 
dort vorgesehene Arbeit in einer" 
Tag -sogar in einer Nacht- erle- 
digt werden können. Man nahm 
sich Zeit von Seiten der Bauaut 
füphrenden. Oder wollten s" 
vielleicht für ihren Slogan tver- 
ben: „Fahr lieber mit der Buf 
desbahn". Aber aus dem Neurott 
geht dies leider nicht. 

Hans Hoffte 

nUND UM DEN 
Vimöhrtahnmom 

Pro und contra 

y^Germania" 
(rt) - Um eine streitbare 

Dame, oder besser gesagt um das 
was von ihrem Unterau noch 
/ihrig geblieben ist, streiten sich 
in Langen die Geister. Wie an 
anderer Stelle dieser Ausgabe zu 
lesen ist, soll der Sockel des ehe- 
maligen Kriegerdenkmals für 
10 000 Mark restauriert und auf 
dem Fridhof aufgestellt werden. 

Kriegerdenkmäler wurden zu 
Ende des vergangenen Jahrhun- 
derts an fast Men Orten errich- 
tet und trugen dazu bei, den va- 
terländischen Gedanken zu stär- 
ken. Natürlich waren sie auch 
Gedenkstätte für die Gefallenen 
der Kriege. Aus welcher Sicht 
man es auch betrachtet, Tatsache 
ist, daß dies damals so üblich 
war, daß die verbliebenen 
Denkmäler als Zeitzeugen zu be- 
trachten sind. 

Als man nach dem 2. Welt- 
krieg das Langener Denkmal 
zerstörte -alles was an Krieg er- 
innerte, sollte verschwinden- gab 
es noch keinen Denkmalschutz 
im heutigen Sinne. In anderen 
Gemeinden war man nicht so 
„konsequent" und hat heute 
noch jene Zeitdokumente. 

Im Zuge des Denkmalschutzes 
ist man heute bestrebt, Relikte 
aus früherer Zeit zu erhalten, 
wozu auch besondere Grabsteine 
gehören. Der Magistrat ist der 
Ansicht, den in Längen erhalten 
gebliebenen aber im jetzigen Zu- 
stand dem Verfall preisgegebe- 
nen Denkmalrest zu retten und 
auf dem Friedhof für die Nach- 
welt aufzuheben, andere meinen, 
das sei das Geld nicht wert und 
sind dagegen. 

Der Gedanke, daß der An- 
blick eines solchen Denkmals 
Kriegsgelüste wecken könnte, 
scheint absurd, auch wenn in der 
eingemeißelten Inschrift von ei- 
nem „ruhmvollen Feldzug" die 
Rede ist. Denn dem Betrachter 
muß ebenso deutlich werden, 
daß der „Ruhm" mit dem un- 
freiwilligen und geuialtsamen 
Tod der Männer endete, deren 
Namen ebenfalls zu lesen sind. 
Und einen solchen „Ruhm " wird 
sich wohl niemand wünschen, 
glaubt 
Ihr Tobias 

In den 150 Jalmn dra Sehens des Männerchores „Liederkranz" haben diese vier Männer ein großes Stück 
VeremsgeTChichte besfanimt und mitgeschrieben. Sie standen und stehen an der Spitze des Vereins als 
lOM T®"«*' Stimme im Chor ist heute noch begehrt, (vj.) Ludwig Schäfer führte von 1945 bis 1953 den Voreitz, ab das Veremsleben nach dem Krieg wieder begann. Im Jahre 1958 übernahm er erneut 
Un Vorsitz, den er d^ 1964 endgültig niederlegte und seitdem Ehrenvorsitzender ist Von 1953 bis 1958 und 
!S„ 5 f^edrich Gasdorf der 1. Vorsitzende des „Liederiiranz", um das Amt im Jahre W73 in Jüngere Hände abzugeben. Heinz Helfinann wurde sein Nachfolger und leitete den Verein bis 1984 
Wieder ^ein Jüngerer seine Nachfolge an, Werner Helfinann, der auch im Jubiläumsjahr an der Spitze 

^ 2. Weltkrieg gab es drei Chorleiter beim 
4"^ Smimermacher den Taktstock, den er im Jahre 1925 übernommen 

m i ^ • Duigent Paul G. Schubert und seit 1955 ist Chordirektor Heinz Röhrig der musikalische Leiter, unmerhm seit mehr als drei Jahrzehnten. P 

Im neuen Jahr ändert 

sich das Beitragsrecht 

Versicherungspflichtgrenze für Arbeiter 
Langen - Über die einschnei- 

denden Änderungen im Versiche- 
rungs- und Beitragsrecht, die sich 
mit der Einführung des Gesund- 
heits-Reformgesetzes (GRG) ab 1. 
Januar ergeben werden, unterrich- 
tete die Bezirksgeschäftsstelle 
Langen der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse die Personal- 
fachleute der hiesigen Firmen. 

Wie Bezirksgeschäflsführer Ma- 
nuel Hinkel bei der Veranstaltung 
ausführte, soll nach dem Gesetz- 
entwurf auch für die Arbeiter eine 
Krankenversicherungspflicht- 
grenze eingeführt werden. Sie Ist 
identisch mit der für Angestellte 
(1989: 54 900 Mark jährlich). 
Gleichzeitig sollen bestimmte Be- 

Ab 1.11.1988 

stehen wir Ihnen als 

REPRÄSENTANZ DER 

Volksbank Dreieich eG 

In allen lmiTiot>lll«ntragen zur Verfügung. 
Wenden Sie sich an eine der 17 Oeschfittsstellen der Volksbank 

OreMch eO oder rufen Sie uns direkt an. 
Wir treuen uns Qtier Ihren Auftrag. 

Bodo. W. Wallaschek 
Betriebswirt 

Ilse Wallaschek 
Kauffrau der 

Wohnungs- und 
QrundstOckswIrtschalt 

r 06103 / 6 57 57 
RDM-MKglled 

schäftigte (Beamte, Selbständige) 
in einer Nebenbeschäftigung nicht 
mehr versicherungspflichtig wer- 
den können, wenn sie in ihrer 
Haupttätigkeit zum versicherungs- 
freien Personenkreis gehören. 
Nach den Worten Hinkeis hat der 
Arbeitgeber dann auch für seine 
Versicherungspflichtigen Beschäf- 
tigten die Hälfte des tatsächlich zu 
zahlenden Beitrages ihrer Kran- 
kenkasse zu tragen. 

Bei den Nichtkrankenversiche- 
rungspflichtigen richtet sich sein 
AiiteU im Falle der Mitgliedschaft 
bei einer Ersatzkasse nach deren 
Beitrag und nicht mehr nach dem 
Beitrag einer Pflichtkasse. Die so- 
genannte Geringverdienergrenze, 
bis zu der der Arbeitgeber die Sozi- 
alversicherungsbeiträge in voller 
Höhe übernehmen muß, soll mit 
600 Mark zunächst festgeschrieben 
werden. Gleichzeitig werden die 
Ersatzkassen auch für die nicht- 
krankenversicherungspflichtigen 
Arbeitnehmer zur Einzugsstelle 
der Renten- und Arbeitslosenver- 
sicherung. 

Die Arbeitgeber sind ab 1. Ja- 
nuar 1989 ebenfalls verpflichtet, 
generell die Gesamtsozialversiche- 
rungsbeiträge direkt an die Ersatz- 
kassen abzuführen. 

Herbstlaubfest 

mit Tanzmusik 
Langen - Die Langener Natur- 

ft*unde feiern am Samstag, 5. No- 
vember, ein Herbstlaubfest im Na- 
turfireundehaus am Oberen Stein- 
bei^g. Es gibt Tanzmusik und eine 
Tombola. Der Eintritt ist frei. Die 
Veranstaltung beginnt um 20 Uhr. 
Gäste willkommen. 

Teddybären, 

Bücher und 

Rollschuhe 

Langen (sor) - Die Aktion der 
LANGENER ZEITUNG „LZ-Le- 
ser helfen Kindern" läuft weiter- 
hin auf Hochtouren. In der LZ-Re- 
dalrtion gehen jetzt beinahe täglich 
Spielzeug-Spenden ein. Darunter 
sind Teddybären, Bücher, Malu- 
tensilien und sogar Rollschuhe. 
Herzlichen Dank dafür! 

|iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii! 

Lotto in der Langener Zeitung I 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 

ermittelt werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie i 

aphHmnH ^ weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen 1 
IL '.L J stammen. Nur die Zusatzzahl kann 1 nach ^lieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann aus den ^ 

gefundenen Buchstaben em Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf i 
emen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

= S ^ einzelnen Gewinnlrategonen mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht 1 
g oie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
1 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
= ^'tung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei M 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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größtes 
KUcherapezial- 
hatis hn DRBBCH- 
Gebtet-Uber 600 
Ausstellungsflache 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Tschaikowskys 5. Symphonie 

erklingt in Langens Stadthalle 

Staatsorchester der CSSR mit umfangreichem Programm 

Unübersehbar hat der Sperrmüll in Oberlinden seine Spuren hinterlassen. 

Langen - Das große Philharmo- 
nische Orchester aus Karlsbad - es 
ist neben dem Prager das traditi- 
onsreichste - gastiert am Sonntag, 
30. Oktober, 19.30 Uhr, auf Einla- 
dung der Kunst- und Kulturge- 
meinde in der Stadthalle Langen. 
Die Leitung hat Generalmusikdi- 
rektor Radomil Eliska. 

Das Programm ist umfangreich, 
und es wirken zwei Solisten mit. 
Da ist zunächst Madeleine Mitchell 
aus London; sie spielt das Violin- 
konzert von Beethoven. Diese 
wohl großartigste Komposition für 
Geige und Orchester wurde bis 
heute noch nicht überboten, was 
Schönheit und Gestaltung angeht 

Der andere Solist heißt Klaus 
Zoll, und er wird das Klavierkon- 
zert Nr. 1 von Franz Liszt zu Gehör 
bringen. Er muß mit den schwieri- 
gen Fingersätzen fertig werden, 
denn Liszt war selbst ein großer 

KONZERT 
4 der 

Kunst- u. Kulturgcmeinde 

Virtuose und erwartete von den In- 
terpreten seiner Werke beste Spiel- 
technik. 

Als Einleitungsstück erklingt 
eine echt slawische Musik, näm- 
lich Dvoraks Ouvertüre „Karne- 
val". Es ist eine unwahrscheinlich 
wirkungsvolle Komposition voll 
tänzerischen Schwungs und for- 
dert dem Orchester höchste Präzi- 
sion ab. 

Das große Finale des Abends be- 
steht in der Darbietung von 
Tschaikowskys 5. Symphonie. Sie 
erlebte im Oktober 1888, also ge- 
nau vor 100 Jahren, eine glanzvolle 
Uraufführung in St. Petersburg. 
Ein musikalischer Leitgedanke 

verbindet die viersätzige Sympho- 
nie. Es ist ein schweres Motiv, des- 
sen Kennzeichen das Irdisch-La- 
stende ist. Alle Neben-Themen 
sind geradezu Gefangene dieses 
Grundmotivs. Der Komponist cha- 
rakterisierte es selbst in einem No- 
tizheft als „vollständige Beugung 
vor dem Schicksal". 

Die Tendenz des Werkes geht 
dahin, das Dunkle zu lösen und 
aufzulichten. Das geschieht da- 
durch, daß hellere Seiten des Da- 
seins vor das Ohr des Zuhörers ge- 
stellt werden, die das Dunkle all- 
mählich in Eich aufnehmen und 
verwandeln. 

Karten zum Konzert gibt es im 
Vorverkauf beim Reisebüro am 
Rathaus und an der Abendkasse. 
Der Stadtbus fährt nach dem Kon- 
zert wie immer in alle Wohnge- 
biete. 

Bild der Verwüstung 

im Stadtteil Oberlinden 

Mit dem Sperrmüll kommt das Chaos 

Von „Othello" bis Konstantin Wecker 

Im November zahlreiche Veranstaltungen in der Langener Stadthalle 

Langen (hki) - Mittwoch vormit- 
tag, 11 Uhr: Langen-Oberlinden 
bietet einen schmuddeligen An- 
blick. Papierreste flattern durch 
die Luft, "raten in der Gegend um- 
her, Schrauben und Glühbirnen 
verschmutzen die Fahrbahn, Pla- 
stikdosen und ausgedientes Spiel- 
zeug lagert auf der Wiese und um- 
gibt den Stellplatz der Müllcontai- 
ner. 

Ist ein Unglück passiert? Mit- 
nichten. Es ist ein ganz normaler 
„Sperrmülltag". „Im Herbst ist es 
besonders schlimm", rauft sich 
Gert Wehrheim die Haare. Der für 
die Müllabfuhr zuständige Abtei- 
lungsleiter im Langener Rathaus 
weiß nicht, wie er dem katastro- 
phalen Zustand und den zahllosen 
Beschwerden Herr werden soll. 
„Meine Männer schaffen es ein- 
fach nicht, Sperrmüllprobleme in 
den GrifT zu bekommen". Und das 
meint Langens oberster „Müll- 
mann" im wahrsten Sinne des 
Wortes. 

Einerseits muß die Crew der 
Stadtreinigung kilo- und zentner- 
schwere Lasten sperrigen Abfalls 
auf die Fahrzeuge wuchten. Ande- 
rerseits haben unsachgemäl3e Ab- 
lagerungen und nächtliche Fledde- 
rer ein Bild der Verwüstung hinter- 
lassen. Schon aus zeitlichen Grün- 
den ist es den städtischen Arbei- 
tern nicht möglich, die ehemaligen 
Lagerplätze des Unrats vom 
Kleinstmüll zu reinigen. Zurück 
bleiben die oben beschriebenen 
Ansichten. 

Verursacht wird das Dilemma 
aber auch durch einen anderen 
Umstand. Bei 50 bis 60 Prozent der 
herausgestellten Sachen handelt 
es sich nämlich nicht um Sperr- 

müll nach der ursprünglichen De- 
fmition. Neben ganz ordinären 
Haus- und Büroabfällen findet sich 
Sondermüll im weitesten Sinn. 
Nacht und Nebel machen sich die 
„Übeltäter" zunutze, um Haus und 
Keller kostensparend zu entrüm- 
peln. 

„Würden die Leute ihre Sachen 
erst am Morgen der Abfuhr auf die 
Straße stellen, wäre sowohl den 
hobbymäüigen als auch den pro- 
fessionellen Fledderern das Betäti- 
gungsfeld entzogen", sagt Gert 
Wehrheim. Er weiß, daß er mit sei- 
nen Appellen in der Vergangen- 
heit schier gegen Windmühlenflü- 
gel gekämpft hat. Eine Besserung 
sieht er daher für die Zukunft 
nicht. „Es sei denn, die Leute wür- 
den endlich einmai anfangen, 
nicht nur an sich .selbst, sondern 
auch an ihre Mitmenschen zu den- 
ken." 

Rudi Eitelmann 

zum Gedächtnis 
Langen - Zum Gixlenken an ih- 

ren Kegelbruder und Gönner Rudi 
Eitelmann veranstalten die Kegel- 
freunde 1984 Langen am 16. No- 
vember (Büß- und Bettag) ein 
Hobbykegeltumier. Austragungs- 
ort ist wie immer die Kegelsportan- 
lage der Langener Stadthalle. 

Gespielt werden 80 Wurf kombi- 
niert je Teilnehmer in einer Vierer- 
Mannschaft, in der nur ein Sport- 
kegler/in startberechtigt ist. Das 
Startgeld je Mannschaft beträgt 30 
Mark. Interessierte Freizeitkegel- 
mannschaften informieren sich 
bitte bei Margot und Lothar Leiser 
(Telefon 0 81 03/2 56 58). 

Langen (cho) - Die Stadthalle 
Langen wartet im November mit 
einem vielseitigen Spektrum an 
Veranstaltungen auf. Den Reigen 
eröffnet am Mittwoch, 2. Novem- 
ber, 19 Uhr, der Briefmarken- 
sammlerverein mit einem Tausch- 
trefTen im Klaubraum 1. Am Don- 
nerstag, 3. November, 20 Uhr, 
gehts weiter mit Theater in der 
Stadthalle. Gezeigt wird „Ein selt- 
sames Paar", ein Boulevard-Stück 
von Neil Simon mit Herbert Herr- 

mann, Stefan Behrens, Bettina 
Marten und anderen. . 

Am Samstag, 5. November, 20 
Uhr, startet der Tanzclub „Blau- 
Gold" Langen ein Turnier. Am 
Sonntag, 6. November, gibts einen 
Leckerbissen für die Klassik- 
freunde: „Othello", eine Tragödie 
von William Shakespeare mit Ralf 
Schermuly, Pinkas Braun, Anne 
Caroline Schröder und anderen, 
wird um 20 Uhr aufgeführt. 

Am Dienstag, 8. November, 
19.30 Uhr, trifft sich die Eltemini- 

Ralf Schermuly und Pinkas Braun (von links) spielen in William Shake- 
speares Tragödie „Othello" die Hauptrollen. Das Stück wird aufgeführt 
am Sonntag, 6. November, 20 Uhr, in der Langener Stadthalle. Foto: p 

tiative zur Förderung der Vorschu- 
lerziehung „Die Hobbits" im Stu- 
diosaal. Es geht dabei um „Krab- 
belstuben in Langen - Lösungs- 
vorschläge und Verwirklichung". 
Am Freitag, 11. November, 20.11 
Uhr, eröffnet die Langener Kame- 
valsgesellschaft mit einem don- 
nernden „Helau" in ihrer Herren- 
sitzung die neue Faschingssaison. 
Am Samstag, 12. November, 19.30 
Uhr, ist der Männerchor Lieder- 
kranz mit einem Jubiläums-Eh- 
renabend in der Stadthalle zu Gast. 
Am Sonntag, 13. November, zwi- 
schen 9.30 und 13 Uhr, trifft sich 
der Briefmarkensammlerverein 
zum Sonntagstausch im Klau- 
braum 1. 

Weiter gehts an diesem Tag mit 
Ballett (18 Ulir), aufgeführt vom 
Ballett-Studio Irene Rodin. Am 
Dienstag, 15. November, gibts was 
für die Kleinen ab drei Jahren. Um 
15 Uhr spielt das Figurentheater 
Traumbaum. „Eine Geschichte im 
Zoo". In den Klubräumen kommt 
am gleichen Tag, le bis IB Uhr, die 
Gesundheit zu Wort. Das Kreisge- 
sundheitsamt ruft zur Polio- 
Schluckimpfung auf. Am Mitt- 
woch, 16. November, 15 Uhr, gibts 
ein musikalisches Schülervorspiel. 
Am Donnerstag, 17. November, 20 
Uhr, wartet die Kulturabteilung 
der Stadtverwaltung mit einer 
Sonderveranstaltung auf. Das Col- 
legium Musicum Judaicum, Am- 
sterdam, spielt „Jiddische Volks- 
musik". 

In einer Aufführung der Studio- 
reihe am Samstag, 19. November, 
20 Uhr, heißt es „Der Krieg in Troja 
findet nicht statt" - ein Schauspiel 
von Jean Giraudoux mit Ute ChrT- 
stensen, Reinhard von Hacht und 
Alexander May in den Hauptrol- 
len. 

Opemfreunde kommen am 
Sonntag, 20. November, 20 Uhr, zu 

ihrem Recht und Vergnügen. „Ein 
Maskenball" von Giuseppe Verdi 
mit der Compagnia d Opera Itali- 
ana di Milano gibts im Saalbereich 
zu erleben. 

Am Montag, 21. November, 15 
Uhr, wird die Kindertheater- und 
Abonnementveranstaltung „Ti- 
schlein deck dich", ein Märchen- 
spiel nach den Gebrüdem Grimm 
vom Hermes-Toumee-Theater im 
Großen Saal aufgeführt. 

Am Mittwoch, 23. November, 20 
Uhr, zeigt die Volkshochschule ei- 
nen Dia-Vortrag mit dem Thema 
„Ritter und Burgen". Am Samstag, 
26. November, veranstaltet der 
Kleintierzuchtverein Langen von 
8.30 bis 16.30 Uhr seine Vereins- 
ausstellung. 

Schlußlicht im November ist am 
Mittwoch, 30. November, 20 Uhr, 
Konstantin Wecker zusammen mit 
dem Modem String Quartett. Die 
Veranstaltung verspricht ein musi- 
kalischer Abend mit nachdenkli- 
chen Aspekten zu werden. 
  Anzeige 
Ihre HEIZOEL Partner 

A/UtUR^fhiMfM0TT 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

Buchausstellung 

im Pfarrzentrum 
Langen - Zu ihrer Buchausstel- 

lung lädt die katholische öffentli- 
che Bücherei von St. Albertus Ma- 
gnus in den Pfarrsaal des Pfarrzen- 
trums ein. Geöffnet ist Samstag, 
29. Oktober, von 16 bis 20 Uhr und 
am Sonntag, 30. Oktober, von 9 bis 
12.30 Uhr sowie von 13.30 bis 18 
Uhr. 

f^nunQ»x«H«n; 
MonUa-FrelUg 
»-12" u. Uhr 
Samstag 
8M.14 Uhr 
tangar Samstag 

; »».IS Uhr durchgahand 

Beldeichwiqs-Zentnnn Nieto-Roden« 

Mode liw die goiwe 

""Fmnilie 

69?® 

iintMHT 
«•Mfnai. 

HAFETEX 

Blouson Nr. 1 
mit warmem PtOschfutter 

RI«s«n«MSW«hl 
Damen-oder Herren- 
Sweat-Shkts 
50/50 Baumwolle/Acryl 33.75 

Kfaider-Sweat-Sliirts 
50/50 Baumwolle/Acryl 20.95 

Modische Damen-PuDis 
In mehreren 
herbstlichen Dessins 

19?5 

12?5 

Nnder-Jeans-Blouso« 
mit Ranellfutter, bestickt 

RtosaiMiuawahl 
Herren-PuMs 
In mehreren Modellen, 
vielen Oesslns und Fart)en 

38.90 

315» 

42» 

33« 

Modische Damen-Winter- 
blousons 

77?' 
warm gefüttert, 
mehrere Farben 
Damen-oder Herren- 
Frottier-Bademäntel 
reine Baumwolle Mnflü 
mehrere Fart>en 

Damen-Nachthemden 
Baumwoll-Flnette, 

14?5 
I/Z-Arm-T-Shlrts 
welB, mit ameri- 
kanischem Ausschnitt 
netTciroincxwesTcfl 
V-AusschnItt oder m ^ AC 
hochgeschlossen, ^ j 9w 
mit Wolle 45.95 "t I ■ 

gerauht, bis 
GröBe 48-50 

iV.^5pv' 
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2,9% 
SUPER- 

ZINS 

Exklusiv fahren 
^ind Tausende sparen^ 

Nur noch wenige 
Modelle auf unserem 

Lager zwischen 
19 900.- u. 22 000.- DM 

WSvill 

loSageTGwhatts- und Privatteaslhg 

Anzelfle 

Denken Sie an den Vefkauf 
Ihres Elnfam.-Hs., OHH, 

RHH^ GnindstUcks 
wir helfen Ihnen 

- vertrauliche Bearbeitung 
- problemlose Abwicklung 
- solvente Kunden 

Rufen Sie uns doch einfach mal anl 
■ AJAA Immobilien 
■SaUK 0 60 74/5 01 45 

Seminar für 

V ereinssprecher 
Der Sportkreis Offenbach beab- 

sichtigt, eine Veranstaltungsreihe 
über Öffentlichkeitsarbeit in den 
Vereinen durchzuführen. Bei den 
Lehrgängen werden den Teilneh- 
mern Kenntnisse vermittelt, die sie 
befähigen, alle Bereiche der Öf- 
fentlichkeitsarbeit innerhalb eines 
Sportvereins erfolgreich abzudek- 
ken. 

Das erste Seminar fmdet statt am 
25. und 26 November (samstags 
von 9 bis 16 Uhr, sonntags von 9 bis 
12 Uhr). Tagungsstätte ist das TSV- 
Sportlerheim „Alte Linde" in Heu- 
senstamm (am Einkaufszentrum). 

Referent: Klaus-Dieter Müller, 
Pressewart des Hessischen Tum- 
verbandes. Vorgesehene Themen: 
Kontaktaufnahme und -pflege so- 
wie Umgang mit den Medienver- 
'■^tem. Presserecht, Inhalt sowie 
Aufbau und äußere Form eines 
Manuskriptes, Vorstellen einer 
Fallstudie für die praktische Manu- 
Jtoptarbeit mit anschließender 
Durchsprache der Manuskripte. 

Die Gebühr des zweitägigen Se- 
"jinars beträgt 35 Mark, wobei ein 
Mittagessen am Samstag inbegrif- 

ist. Anmeldungen nimmt die 
J^chäflsstelle des Sportkreises 
Wenbach, Niederrödener Weg 14, 
^56 Heusenstamm (Telefon 
°ol04/2011) entgegen. 

Tagungen für 

die Vereine 
Für die Vereine des Kreises ver-* 

anstaltet der Sportkreis Offenbach 
eine Tagung unter dem Thema 
„Vereine fragen - Landessport- 
bund und Kreisausschuß antwor- 
ten". Zwei Termin stehen zur Aus- 
wahl: Donnerstag, 3.November, 
19.30 Uhr, Sitzungsraum der Spar- 
kasse Langen, und Donnerstag, 10. 
November, 19.30 Uhr, Vereins- 
heim der 'TOS Seligenstadt. 

Sonntag, 30. Oktober (21. Sonntag 
nach Trinitatis) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr; Gottesdienst (Frau Hof- 
mann-Becker) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(PfaiTerin Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr: Abendmahlsgottes- 
dienst, Teilnahme des Jahrgangs 
1907/08 (Pfarrer Wächtler) 
Montag, 31. Oktober 

19 Uhr: Andacht zur Reforma- 
tion im Gemeindehaus Frankfur- 
ter Straße 3 a (Pfarrer Wächtler) 
Dienstag, 1. November 

19 Uhr: Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 2. November 

14 Uhr: Frauenkreis im Gemein- 
dehaus FrankfVirter Straße 3 a 

20 Uhr: Dekanatslrauentag im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3a 

Konzert mit 

Mandolinen 
Langen - Das 1. Mandoli- 

nenorchester Langen veranstal- 
tet am Sonntag, 13. November, 
17 Uhr, im evangelischen Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46, 
sein traditionelles Herbstkon- 
zert. Unter dem Motto „Kon- 
zertante Zupfmusik" sind unter 
anderem Originalkompositio- 
nen von Ludwig van Beetho- 
ven, SUvius Leopold Weiss und 
Giovanni Battista Gervasio zu 
hören. Das Mandolinenorche- 
ster stellt „Adagio ma non 
troppo" von Ludwig van Beet- 
hoven in der Orchesterfassung 
von Konrad Wölki vor. 

Weitere Höhepunkte im Pro- 
gramm sind das Konzert für Gi- 
tarre und Zupforchester. Solist 
ist Sadegh Moazzen (Gitarre) -, 
ein Duo für Gitarre und Mando- 
line von Bartolomeo Bortolazzi 
mit Irma Dotzauer (Gitarre) 
und Matthias Fischer (Mando- 
line) - als Interpreten. Femer 
spielen beide Gitarrensolisten 
m einem Duo von Fernando 
Sor. Die Bundespreisträger des 
Wettbewerbs „Jugend musi- 
ziert" des Jahres 1987, Marcus 
Faul und Matthias Fischer, stel- 
len sich mit dem Duo für zwei 
Mandolinen von Giovanni Bat- 
tista Gervasio vor. 

Im zweiten Teil des Program- 
mes kommt folkloristische Mu- 
sik für Zupforchester zum Vor- 
trag. Das Konzert steht wieder 
unter der Leitung des bewähr- 
ten Dirigenten Fred Witt. Der 
Eintrittspreis beträgt acht Mark 
(ermäßig fünf Mark). 

  

Jetzt 
sollten Sie ihn 
probefahren. 

Am besten gleich - 
bei unsl 

Vereinbaren Sie einen Termin. 

Kadett „Tiffany" 
Kadett „Miami" 

Omega „Edition" 
Omega „Diamant" 
Omega Caravan 
Omega 3000 
Opel Senator 

Für alle 
CORSA-Modelle 

z. B. Corsa „Swing", 
Corsa „Steffi Graf" 

öffmmgtseltw: Montas-Frsitag 7.30-18J0 Uhr 
Samttag a.00-14.00 Uhr Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, 

. kein« Beratung, Kaln Varfcatif 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 
TELEFON 06182 / 32 77 

Hausarbeitskurs für Männer 

ist nun erstmals ausgebucht 

Mütterzentrum hofft: Idee macht bundesweit Schule 

Langen - Am Samstag, dem 5. 
November, um 18 Uhr gibt das 
Kammerorchester Neu-Isenburg 
ein Konzert in der Langener Stadt- 
kirche, um den Freunden guter 
Musik ein besonderes Programm 
zu bieten und um die Renovierung 
der Stadtkirche zu unterstützen. 

Die Freunde der Stadtkirche 
freuen sich, daß sie wieder zu ei- 
nem Benefizkonzert einladen kön- 
nen. Es soll ja, abgesehen von den 
Gottesdiensten der Kirchenge- 
meinde, immer wieder Leben in 
das von ihnen betreute Kirchenge- 
bäude gebracht werden, und da 
sind musikalische Veranstaltun- 
gen immer besonders willkom- 
men. 

Dr. Günter Schröder, der Leiter 
des Kammerorchesters hat für die- 
ses Konzert englische Komponi- 
sten und deutsche Komponisten, 
die lange in England gewirkt ha- 

ben, ausgesucht, um einen Beitrag 
zur die^ährigen „Internationalen 
Woche der EG" zuleisten, die dies- 
mal ganz im Zeichen Groß-Britan- 
niens steht. 

Das Konzert wird Mitte Novem- 
ber in der Hugenottenhalle in Neu- 
Isenburg wiederholt. Auf dem Pro- 
gramm stehen William Boyce 
„Concerto grosso e-moll", Henry 
Purcell „Spielmusik zum Som- 
memachtstraum I - Instrumental- 
stücke aus ,The Fairy Queen'", 
Georg Friedrich Händel, „Con- 
certo grosse Nummer 12 G-Dur" 
unü Johann Christian Bach „Sinfo- 
nie B-Dur op. 21 Nummer eins". 

Der Eintritt kostet vier Mark. Die 
Freunde der Stadtkirche laden ihre 
Mitglieder und Förderer und alle 
Freunde guter Musik herzlich ein 
und hoffen auf einen guten Be- 
such. 

Langen - Erstmals ausgebucht 
ist der Hausarbeitsk\irsus für Män- 
ner, den das Langener Mütterzen- 
trum zum dritten Mal veranstaltet 
(12. und 13. November). 16 Männer 
haben sich zu dem Wochenendse- 
minar verbindlich angemeldet. 
Der Kursus wurde wieder bundes- 
weit ausgeschrieben und kostet 90 
Mark (plus Unterkunft und Ver- 
pflegung). 

Für die Langener Mütterzen- 
trumsfttiuen ist „dieses rege Inter- 
esse auch ein Beweis dafUr, daß sie 
mit ihrer bundesweit bisher einma- 
ligen Initiative auf dem richtigen 
Weg sind." Die Veranstalterinnen 
glauben, daß sie mit ihren Kursen 
langfristig dazu beitragen, „daß die 
Pflichten in Haus und Familie ge- 
rechter zwischen Mann und Frau 
verteilt werden." 

Bislang helfen Ehemänner nach 
Angaben des Mütterzentrums 
„hierzulande höchstens acht bis 
zehn Stunden pro Woche bei der 
Hausarbeit." Lediglich in 20 Pro- 
zent aller Fälle könnten die Frauen 
überhaupt mit männlicher Unter- 
stützung im Haushalt rechnen. 

Der Langener „Kompakt-Putz- 
Kursus" umfaßt wieder sechs Un- 
terrichtseinheiten: Trainiert wird 
unter anderem Fensterputzen, 
Fußboden-Wischen, Bad- und WC- 
Reinigung, Bettenbeziehen, Wä- 
schewaschen, Bügeln und Knopf- 
annähen. Vermittelt werden ütjer- 

wiegend Methoden, die auf lang- 
jähriger hausfraulicher Erfahrung 
basieren. Gleichzeitig wird auf um- 
weltschonenden Umgang mit Rei- 
nigungsmitteln besonderer Wert 
gelegt, wie es in einer Mitteilung 
des Mütterzentrums heißt. 

Während von Volkshochschulen 
und ähnlichen Bildungseinrich- 
tungen aus dem ganzen Bundesge- 
biet zahlreiche Anfragen zu diesem 
Kursangebot in Langen eingingen, 
holten sich die Mütterzentrums- 
frauen nach eigenen Angaben von 
der Volkshochschule am Ort einen 
Korb mit dem Hinweis: „Für so 
etwas besteht hier kein Bedarf'. 
Ein Team von acht Langener 
Frauen erarbeitete daraufhin das 
Hausarbeitstraining für Männer in 
eigener Regie. In den vorausgegan- 
genen Kursen (im Herbst 1987 und 
im Oktober diesen Jahres) wurden 
einmal acht und einmal 13 Männer 
ausgebildet. 

„Damit unsere Idee bundesweit 
Schule macht, haben wir jetzt ein 
Nachahmerinnen-Seminar veran- 
staltet", teilt Margrit Jansen, Spre- 
cherin des Mütterzentrums, mit. 
Zu diesem Seminar waren sieben 
P'rauen aus verschiedenen Regio- 
nen des Bundesgebietes angereist. 
Margrit Jansen geht davon aus, daß 
Hausarbeitskurse für Männer 
demnächst nicht nur in Langen, 
jondem auch in Köln, Essen, Bam- 

Kammerkonzert in der 

Langener Stadtkirche 

berg, Darmstadt, Kassel und Wies- 
baden angeboten werden. 

Für alle, die lieber gleich im eige- 
nen Haushalt mit dem Putz-Trai- 
ning beginnen wollen, gibt es ein 
Arbeitsheft, in dem die wichtigsten 
Kursinhalte zusammengefaßt wor- 
den sind. Nähere Informationen 
erteilt das Mütterzentrum über Te- 
lefon 21270. 

KJG „schockiert" 

über Neonazis 
Langen - „Schockiert" zeigt sich 

die Diözesanleitung Mainz der Ka- 
tholischen Jungen Gemeinde 
(KJG) über die in Langen verteil- 
ten Flugblätter der neonazisti- 
schen Gruppierung „Liste Auslän- 
der raus/Nationale Sammlung" 
(wir berichteten). „In diesem 
Pamphlet wird auf übelste Weise 
gegen Ausländer Stimmung ge- 
macht und der Nationalsozialis- 
mus des Dritten Reiches verherr- 
licht", heißt es in einer Erklärung 
der ICJG. 

Die Katholiken verurteilen die 
Ausländerfeindlichkeit aufs 
schärfste. Nachdem die Gastarbei- 
ter nach dem Krieg geholfen hät- 
ten, in der Bundesrepublik einen 
wirtschaftlichen Aufschwung zu 
verwirklichen, sollte ihnen nun 
nicht die Möglichkeit verwehrt 
werden, an diesem Wohlstand teil- 
zuhaben, meint die KJG. 

Unverkennbar hat der Herbst auf dem begriinten Mittelstreifen der 
Berliner Allee seinen Einzug gehalten. Mehr und mehr verlieren die 
Bäume ihre Blätter, die bereits das Gras bedecken und irgendwann von 
den StadtgSrtnem zusammengerecht werden. Foto: sor 



Elektro-Hausgeräte sagenhaft günstig! 

OF, Berliner Straße 74/78 
Eingang Hugenotteriplatz neben C & A, Tel. 069/81 96 74 
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,,50 Jahre Rollschuhbahn^ 

Der REC feierte Jubiläum 

Wermutstropfen: Stadt zog ihre Finanzspritze zurück 

Langen (cho) - „SO Jahre Roll- 
schuhbahn" hieß das Motto des 
Roll- und Eissportclubs Langen 
(REC), und dieses Jubiläum wurde 
am vergangenen Samstag gebüh- 
rend gefeiert. Zwar spielte das Wet- 
ter nicht ganz mit, aber der REC 
ließ sich die Stimmung nicht ver- 
miesen und gab sich alle Mühe, ein 
abwechslungsreiches Programm 
zu bieten. 

Auftakt war eine Autorallye, die 
auf dem Parkplatz vor dem 
Schwimmbad startete und deren 
Route durch die nahe Umgebung 
Langens führte. Dabei kam es we- 
niger auf Geschwindigkeit an als 
auf Kenntnisse und Sehenswür- 
digkeiten. Ziel der Rallye war die 
Rollsportanlage am Langener 
Schwimmstadion, wo später dann 
auch die Preisverleihung stattfand. 

Bei Grilladen, Bier, Limonade, 
Glühwein, Kaffee, Kuchen sowie 

allerlei Spielen - Staffel, Stock- 
schießen, Go-Cart-Rennen, Fuß- 
balltorschießen - ließ sich die Zeit 
bis zum angekündigten Schaulau- 
fen der REC-Mitglieder angenehm 
überbrücken. 

Um 15 Uhr war es dann so weit: 
Die Mädels und Jungs des Vereins 
hatten jetzt Gelegenheit, ihre Roll- 
schuhkünste vor begeistertem Pu- 
blikum vorzuführen. Die Kleinen, 
noch etwas unsicher, die Größeren 
etwas professioneller, zogen ihre 
Kreise und Pirouetten zu moder- 
nen und klassischen Klängen. 

Sie tun ja auch allerhand für ihr 
Steckenpferd. Im Durchschnitt 
muß zwei- bis dreimal die Woche 
jeweils zwei Stunden trainiert wer- 
den. Und das über Jahre, um sich 
dann über Vereinsmeisterschaf- 
ten, Clubmeisterschaften und 
schließlich Hessenmeisterschaften 
einen Namen zu machen. Da gibts 
noch allerhand zu trainieren für 
die vier- und fünQährigen Dreikä- 
sehochs, die zwar nach einem Jahr 
Vereinsmitgliedschaft noch etwas 
wackelig, aber dennoch mit be- 
wundernswerter Konzentration 
auf den Rollen standen. Angezo- 
gen mit lustigen Kostümen (Cow- 
boy, Zwerg, Gespenster), waren 
die Nachwuchsläufer ein richtiger 
Augenschmaus. Kein Wunder, daß 
es reichlich Beifall gab. 

Ursprünglich war wegen des 
denkwürdigen Jubiläums ein grö- 
ßeres Fest vorgesehen. Andere 
Vereine sollten teilnehmen und 
professionellere Rollsportler lau- 
fen. Die Stadt Langen, mit deren 
Zuschuß der Verein fest gerechnet 
hatte, zog ihre Finanzspritze am 
Ende aber wieder zurück. So inve- 
stierte der REC lieber in die eige- 
nen Reihen, als vereinsfremde, 
wenn auch zugkräftige Läufer zu 
fmanzieren, wie REC-Vorsitzender 
Günther Herrmann erläuterte. 

Nach dem Schaulaufen ließen 
Organisatoren, Mitwirkende und 
Besucher den Nachmittag in ei- 
nem geselligen Beisammensein 
ausklingen. 

Je eine Federzeichnung hat der Maler Frank Grüttner (rechts) Langens Bürgermeister Hans Kreiling (Mitte) 
und seinem Hauptamtsleiter Willi Jakobi geschenkt. Der Frankfurter Künstler revanchierte sich damit 
sozusagen dafür, daß ihm die Stadt zur Zeit den großen Saal des Alten Rathauses fUr eine Ausstellung zur 
Verfügung stellt. Kreiling und Jakobi wollen die beiden Werke, die der Maler auf 900 Mark das Stück taxiert, 
an einer der Öffentlichkeit zugänglichen Stelle in der Stadtverwaltung plazieren. Im Alten Rathaus 
vertreten ist Grüttner mit seiner Ausstellung noch bis zum 30. Oktober. Foto: sor 

Badminton 

erfolgreich 
Langen - Die dritte Mannschafl 

des Badminton-Vereins machte 
ihre Niederlage vom dritten Spiel- 
tag wieder wett. Sie gewann in 
Groß-Krotzenburg mit 7:1 Punk- 
ten. Hier ging lediglich das Da- 
meneinzel im dritten Satz verlo- 
ren. Auch die zweite Mannschaft 
konnte einen Erfolg verbuchen. 
Sie gewann in Dietesheim mit 6:2 
Punkten. In einem vorgezogenen 
Spiel gewann die Jugend schon am 
14. Oktober in Seligenstadt eben- 
falls mit 6:2 Punkten. 

Die erste Mannschaft mußte sich 
mit 5:3 Punkten gegen SG An- 
spach geschlagen geben, und auch 
die Jüngsten verloren gegen TG 
Langendiebach III mit 4:1 Punk- 
ten. Den Ehrenpunkt für Langen 
machte Angela Strobel, die zum 
ersten Mal das Dameneinzel ge- 
wann. 

Nächster Spieltag ist der 30. Ok- 
tober. Heimspiele bestreiten die er- 
ste Mannschaft und die Senioren- 
miniklasse I und II, ab 9 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Halle. 

Auch diese Nachwuchsläuferin 
beteiligte sich an der Jubiläums- 
feier des Langener Rollsport- 
clubs. Foto: cho 

Großen Anklang bei Zuschauem und Beteiligten fand das Schaulaufen aus Anlaß des 5()jährigen Bestehens 
der Langener RoUschuhbahn. Foto: cho 

Juno Super- 
Multifunktionsherd 
EG 6034,1 GBA, 
60 cm, mit Glaskeramik- 
Kochfeld, Heißluft, Ober-/ 
Unterhitze, Zwelstufen- 
Großflächengrlll, Auftau- 
stufe, Oampfelnsprühung, 
selbstreinigender Back- 
ofen, Bratautomatik 

Sharp 
Mikrowelle 
R8680 
MIkro + Heißluft 
+ Quarzgrill, 
Digitalanzeige, 
programmler- 
bar, Brat- und 
Backautomatik 

Wäschetrockner ab 
Moulinex Mikro FM 1203... 
Handstaubsauger  ab 
Heizlüfter ab 
Krups Kaffeeautomat T6... 
Siemens Akku-Sauger VK4000 

'j (j) iS^IH ^ 

Siemens 
Bodensauger 711 
1100 Watt, 
Sfach- 
Hygienefllter, 
elektr. 
Leistungsregelung, 
Rofirhalterung . 

\Nahnsinn 

Siemens 
Mikro-Plus 
HF 6502 
mit Ober-/Unter- 
hltze, Grill plus 
Mikrowelle, pro- 
grammierbar, 
Abschaltauto- 
matik für alle 
Funktionen 

Siemens 
Kompakt 
Mikro HF 1100 
14,5 Liter 
Garraum, 
500 Watt, 
4 Leistungs- 
stufen, 
in Braun 
oder Weiß 

Siemens 
Lady 149 
Gescfilrrspüler 
mit Öko-Plus- 
System, 
4 Programme 

Zanker 
Waschvollautomat 
8500 
Fortschrittliche Technik 
zum günstigen Prelsl 
850/650 U./mln. 
Kurzschleudem, 
Sparprogramme, 
Wollsiegelprogramm 

Constructa 
CT715 
Kondensatlons- 
trockner, 
Electronlc- 
Programme, 
Schontaste 

Auslieferung und Aufstellung 
im Umkreis von 50 km inbegriffen 
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Filmtips in der LZ 

„Falsches Spiel mit Roger 
Babbit" (Hollywood, Bahn- 
straße): Steven Spielbergs Am- 
blln Productions und die Disney- 
Firma Touchstone taten sich zu- 
sammen, um einen Film der Su- 
perlative zu drehen. Herausge- 
kommen ist dabei „Falsches 
Spiel mit Roger Rabbit", eine 
Kombination von Realfilm und 
Zeichentrick. Die Effekte sind 
schier verblüfTend: Trickfiguren 
fahren auf echten Fahrrädern, 
und Bob Hoskins (vorher als 
Priester in „Auf den Schwingen 
des Todes" zu sehen), kutschiert 
am Steuer eines wahrhaftigen 
Comic-Strip-Autos durch die 
Straßen von Los Angeles. 

Eddie Valiant (Bob Hoskins) 
ist ein heruntergekommener De- 
tektiv, der eines Tages einen 
scheinbar ganz normalen Auf- 
trag erhält: Er soll die Frau des 
bekannten Zeichentrickhasen 
Roger Rabbit bespitzeln. In der 
Tat findet Valiant schon bald 
handfeste Beweise für deren Un- 
treue. Der Produzent von Stunt- 
Clown Roger Rabbit, Acme, ein 
notorischer Schürzenjäger, hatte 
es offensichtlich auf Roger Rab- 
bits kesse Freundin Jessica abge- 
sehen. 

Als Acme unter mysteriösen 
Umständen ums Leben kommt, 
scheint für die Polizei der Fall 
klar zu sein: Roger Rabbit, ein 
eifersüchtiger Liebhaber, bringt 
seinen Nebenbuhler um die 
Ecke. Solche Fälle gab es ja 
schon öfter! Flucht verstärkt nur 
den Verdacht, und so sucht der 
verzweifelte Comic-Hase bei 
dem trinkfi^udigen Detektiv Va- 
liant Hilfe. Nach einigem Zögern 
übernimmt er den Fall und 
merkt schnell, daß es dabei um 
sehr viel mehr geht. Die Existenz 
von Toontown, der Heimat aller 
Zeichentrickfiguren, steht auf 
dem Spiel. Die Rettungsaktion 
des ungleichen Paares wird zu 
einem Wettlauf gegen die Zeit... 

Amerikanische Kritiker be- 
scheinigten Regisseur Robert 

In dem Film „Falsches Spiel mit Roger Rabbit" schwinden die 
Grenzen zwischen Zeichntrick und Realität Hier nimmt Detek- 
tiv Eddie Valinat (Bob Hoskins) einen „falschen Hasen" gefan- 

Foto: p 
Zemeckis ( ".urück in die Zu- 
kunft"), dab ^r dem Kino neue 
Dimensionen erschlossen habe. 
Die zahlreichen verblüffenden 
Animationseffekte sind dem 
vielfach preisgeltrönten Zei- 
chentrickexperten Richard Wil- 
liams zu verdanken. 

„Das siebte Zeichen" (Fanta- 
sia, Bahnstraße), ist ein apoka- 
lyptischer Psychotriller aus 
Amerika mit Deutschlands Vor- 
zeigestück Jürgen Prochnow in 
der Hauptrolle als mystischem 
Todesengel. Der Thriller wurde 
unter der Regie des bislang rela; 
tiv unbekannten Australiers Carl 
Schultz gedreht. 

„Das siebte Zeichen" ist eine 
Endzeit-Untergangsarie, be- 
gleitet von Narbengesicht Proch- 
now als Todesprophet, dessen 
Erscheinen Düsteres befürchten 
läßt. Kaum ist er da, ist er auch 
schon wieder verschwunden, 
stumm und gheimnisumwittert. 

Und am selben Ort brechen so- 
gleich die schlimmsten Katastro- 
phen aus: radioaktive Verseu- 
chung in der Karibik, Gemetzel 
in Nicaragua, tödliche Eisstürme 
in der israelischen Wüste. Alle 
„Zeichen", die das Ende der 
Welt ankündigen, werden nach- 
einander erfüllt, auch als „To- 
desengel" Prochnow zu einem 
netten Pärchen in Los Angeles 
zur Untermiete zieht scheint dies 
unvermeidlich. 

Die im siebten Monat schwan- 
gere Abby (Demi Moore) kann 
ihre Neugier über den geheim- 
nisvollen Untermieter nicht zü- 
geln, durchstöbert sein Zimmer 
und macht eine grauenhafte Ent- 
deckung. Sie erkennt in dem 
ewig schweigsamen Fremden 
den Todesengel der Apokalypse, 
erfaßt die Zusammenhänge und 
fühlt sich auf grauenvolle Art 
und Weise in die prophezeite Er- 
füllung des siebten Zeichens ver- 
strickt. .. (cho) 

Spukgeschichte 

in der Bücherei 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde in der Stadtbücherei ist am 
Donnerstag, 3. November, 15 Uhr. 
Voi^elesen wird aus dem Buch 
von Astrid Lindgren: „Rupp Rü- 
pel, das grausigste Gespenst aus 
Smaland". 

Im Anschluß an die Vorlesung 
werden Gespenster gebastelt. 

Fahrt zum 

Planetarium 
Langen - Am Freitag, dem 4. 

November, führt das Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport eine 
Fahrt zum Planetarium in Mann- 
heim durch. Pünktlich um 18 Uhr 
erfolgt die Abfahrt - wie immer 
vom Parkplatz am neuen Rathaus 
aus. 

Das Amt lädt alle Jugendlichen 
zur „Phantastischen Reise durch 
Raum und Zeit" ein. 

Krankengeld 

steigt ab 1.1. 
Langen - Vom 1. Januar 1989 an 

bekommen die Mitglieder der ge- 
setzlichen Krankenkassen pro Tag 
bis zu 122 Mark Krankengeld, bis- 
her waren es 120 Mark. Wie Ma- 
nuel Kinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen mitteilt, darf das 
Krankengeld den Nettoverdienst 
nicht übersteigen. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 29. Oktober bis 4. November 1988 

Widder Erwarten Sie sich von dem ersten 
schüchternen Anlauf nicht zuviel. 
Sie müssen noch eine ganze Men- 
ge lernen, bevor Sie sich so sicher 
Bewegen können, wie Sie das 

21.3. - 20.4. möchten und später auch können. 

Stier Geben Sie jetzt nicht auf, weil klei- 
ne Schwierigkeiten aufgetaucht 
sind. Sie haben die Durststrecke 
bald hinter sich und keinen Grund 
mehr, an sich und Ihren Kennt- 

21.4. - 21. S. nissen irgendwie zu zweifeln. 

Zwillinge Benutzen Sie das nächste Wo- 
chenende dazu, mit einem Men- 
schen klarzukommen, dessen Auf- 
merksamkeit Sie erregt haben. 
Gehen Sie behutsam vor und be- 

22. s. - 21.6. wahren Sie Zurückhaltung. 

Krebi Nehmen Sie den Angriff nicht so 
- schwer. Auch anderen Menschen 

gehen mal die Nerven durch. Zei- 
C'jMjPs gen Sie lieber, daß Sie aus dem 

unerfreulichen Vorfall die besten 
22.6. - 23.7. Konsequenzen gezogen haben. 

Löwe Sie sollten Ihre Position jetzt vor- 
sichtig ausbauen und sich dabei 
aber hüten, Mitarbeiter vor den 
Kopf zu stoßen. Geben Sie bösen 
Zungen keine Gelegenheit, über 

24.7.-23.8. Ihre Methoden herzufallen. 

Jungfrau Ihre Geschicklichkeit hat allge- 
mein Bewunderung erregt. Hall- 
ten Sie sich jetzt streng an die 
Wahrheit, dann kann nichts schief- 
lehen. Nutzen Sie ein Familien- 

24.8. - 23.9. ?est zur Versöhnung. 

Nehinen Sie die kleinen Schwie- 
rigkeiten im häuslichen Bereich 
doch nicht so wichtig. Bemühen 
Sie sich lieber, dem Partner eine 
Freude zu machen. Helfen Sie, die 
Wartezeit zu überstehen. 

Lassen Sie sich von anderen nicht 
zu einer Entscheidung drängen, 
d^ Sie später bereuen könnten. 
Ifterlegen Sie und bedenken Sie 
die Folgen. Sie dürfen Ihrem ei- 
genen Urteil ruhig mehr vertrauen. 

In der momentanen Lage können 
Sie es sich noch leisten, die klei- 
nen Kümmernisse mit Lachen zu 
übergehen. Zeigen Sie Ihrer Fa- 
milie, wieviel Ihnen daran liegt, 
allen gerecht zu werden. 

Vertrödeln Sie keine Zeit mehr, 
setzen Sie sich für Ihre Aufgabe 
voll ein. Beweisen Sie Entschlos- 
senheit, dann können Sie die La- 
ge für sich entscheiden. Kümmern 
Sie sich um Ihre Familie. 

Nehmen Sie die Entscheidung 
nicht so schwer, die Zeit gehl 
schnell vorbei, und Sie können das 
Versäumte leicht wieder aufho- 
len. In ganz kurzer Zeit sind Sie 
bestimmt wieder richtig obenauf. 

Sie sollten die ruhige Zeit genie- 
ßen und neue Kräfte sammeln för 
eine Aufgabe, bei deren Lösung 
Sie zeigen können, was wirklich 
in Ihnen steckt. Halten Sie sich 
daheim jeden Ärger vom Leib. 

Waage 

sH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wusermann 

äC 
21.1.-20.2. 

Fliehe 

2L2.-20.3. 

Erstklassige Zinsen bei der Post. 

Heute: Sparen mit waciisendem Zins. 

0 
5. Sparjahr 

2% Gaindverzinsung plus 4,5% Bonus. 

Q 

4. Sparjahr 
2% Gaindverzinsung plus 4,0% Bonus. 

3. Sparjahr 
2% Grundverzinsung plus 3,5% Bonus. 

0' 

^ 2.Sparjahr 
2% Grundverzinsung plus 2,5% Bonus. 

1.Spanahr ^ 
2% Givndvefzinsung plus 1.5% Bonus. 

3<5% 

Hier Ist wieder ein Angebot von der Post, 
mit dem Zinsbewußte mehr aus Ihrem 
Geld machen können: Sie legen 
mindestens 2.000 Mark für 5 Jahre bei 
der Post an. 

Zusätzlich zu den Zinsen für Spareinlagen 
mit gesetzlicher Kündigungsfrist - zur 

Zeit 2% - beltommen Sie dann einen 
Bonus, der von Jahr zu Jahr wächst: von 
1,5% für das erste Sparjahr bis auf 4,5% 
für das fünfte Sparjahr. 

Wenn Sie mehr über wirklich lukratives 
Sparen wissen wollen - fragen Sie ihre 
Post. 

PH>stSparen. Eine clevere Wahl. |Qr Post 



^ DIE ^ 

SENSATION 

IN HANAU 

Hoffmann- 

Bodemann 
Pelzmodelle 

r 6akbn«ebaHi ^ 
[und^BMlctMiutiQ»! 
I beim MoiMtwttb*- 
rwiit(!«d«Micn<n 
KDndMMliaaiMcri« 
t97SM»t937Mld 

. Auttrichrnrngw 1 

Hanaus 
gröBtes Pelzhaus 
|L^ hörtauf. ^ 

Da sparen Sie sehr viel Geld. 

6450 Hanau Römerstr. 19 (neben der Hauptpasl) - Tel. 259206 

Erste-Hilfe-Kursus 

beim Roten Kreuz 
Liangen - Ständig ereignen 

sich UnRUIe, ob im Betrieb, zu 
Hause oder auf der Straße. Je- 
dem kann es passieren, daß er 
als erster bei einem Unfall Hilfe 
leisten muß, weil viele andere 
nicht wissen, was zu tun ist. 
„Dabei ist es so leicht, mit einfa- 
chen Handgriffen Leben zu ret- 
ten", meint das Langener Plote 
Kreuz, dos nun erneut einen 18- 
stündigen, kostenlosen Erste- 
Hilfe-Kursus anbietet. 

Er beginnt am Donnerstag, 3. 
November, um 19 Uhr. Die wei- 
teren Termine sind: Dienstag, 

8., Donnerstag, 10., Dienstag, 
15., Donnerstag, 17., Dienstag, 
22., und Donnerstag, 24. No- 
vember. Der Kursus begirmt je- 
weils um 19 Uhr und endet um 
21.30 Uhr. 

Die Teilnehmer erhalten am 
Schluß eine Bescheinigung, die 
für die Erlangung aller Führer- 
scheinklassen verwendet wer- 
den kann. 

Der Kursus findet im Lange- 
ner DRK-Heim, Zimmerstrafie 
8, statt. Eine Aimeldung ist er- 
beten unter Telefon 79800, ab 
18 Uhr. 
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Ausflug nach 

Oppenheim „Wem ist die Kerb - unser!" 
Erstmals eine Frau im 

Langen - Die evangelische 
Stadtkirchengemeinde Langen 
plant für Donnerstag, den 3. No- 
vember, einen Ausflug nach Op- 
penheim am Rhein und Umge- 
bung. Abfahrt ist um 10 Uhr am 
Alten Plathaus und 10.05 Uhr Süd- 
liche Ringstraße, Kreuzung Egels- 
bacher Straße, Rückkehr etwa 18 
Uhr. Da bisher noch zu wenig Teil- 
nehmer angemeldet sind, werden 
sofortige weitere Anmeldungen 
bei Pfarramt Nord (Telefon 
2 35 44) erbeten. 

Die evangelische Frauenhilfe 
lädt herzlich ein zu einem Deka- 
natsfrauennachmittag am Mitt- 
woch, dem 2. November, um 14 
Uhr im Gemeindehaus der Stadt- 
kirchengemeinde, Frankfurter 
Straße 3 a. Dauer bis etwa 18 Uhr. 
Pfarrerin Neuhaus vom Landes- 
verband der Frauenhilfe wird das 
Programm mitgestalten. Für Kin- 
der ist Betreuung möglich, bitte 
anmelden (Telefon 0 6103/ 
2 35 44). Das Thema heißt: „Wo 
fühlen Frauen sich mächtig, so 
fühlen sie sich ohnmächtig?" Das 
Programm: Begrüßung, Einstim- 
mung ins Thema, Gruppenarbeit, 
Kaffeetrinken, Bibelarteit 

Basar im 

Gemeindehaus 
Lan^n - Einen Basar veranstal- 

tet die Stadtkirchengemeinde am 
Samstag, 12. November, ab 14 Uhr 
im Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3a. Für Kuchenspenden ist 
die Kirchengemeinde dankbar. 

Neuer Jahresband „Landschaft Dreieich" 
Langen - „Ihr Heimatkundefuz- 

zis, mit Euerm ewig gestrigen Tun 
- habt Ihr keine anderen Sorgen, 
als die alten Kamellen von anno- 
schon-e'mals?" So oder so ähnlich 
lautet oft die Kritik, die an die Hob- 
byforscher der Geschichte unserer 
näheren Heimat herangetragen 
wird. So einfach ist diese Kritik 
nicht zu entkräften, denn keine 
nostalgische Schau „der guten al- 
ten Zeit" mit einer liebevollen Ver- 
klärung, daß „früher alles schöner 
war", ist das Motiv forscherischen 
Tuns, sondern die Heimatkundler 
wollen mit dazu beitragen, unserer 
heutigen Welt zu erklären. Freilich 
geschieht dies mit der Beschrei- 
bung unserer Entwicklung aus der 
Vergangenheit heraus. 

So haben sich dieses Jahr alle 
Heimatforscher aus den acht Orten 
des Westkreises einem Schwer- 
punktthema gewidmet, der Be- 
schreibung historischer und heuti- 
ger Volksfeste in der Dreieich. Da- 
bei steht die „Kerb" im Vorder- 
grund. 

Neben einem übergreifenden 
Artikel über Kerbbräuche und ihre 
Entwicklung in der Region Drei- 
eich beschreiben die jeweiligen 
Ortsheimatkundler ihre Kerb frü- 
her und heute. Kirchweihfeste 
werden zwar in allen Orten des 
Westkreises Offenbach noch als 
„Schausteller- und Vemügungs- 
parks" begangen, aber aus einer 
lebendigen Tradition heraus fin- 
den sich nur noch in Dreieichen- 

hain und Egelsbach jedes Jahr 
Kerbburschengruppen, um das 
Volksfest auszugestalten. In Lan- 
gen und Götzenhain haben sich 
Kerbvereine gebildet, um die tradi- 
tionellen Bräuche wie Kerbbaum 
aufstellen, eine Kerbpuppe vor 
dem „Geklautwerden" durch 
Kerbburschen aus dem Nachba- 
rort zu beschützen oder um an- 
schließend die Kerb zu „verbren- 
nen", aufrechtzuerhalten. 

Doch durch größere Popularität 
der „modernen" Volksfeste im 
Westkreis, wie zum Beispiel dem 
Ebbelwoifest in Langen oder der 
Beliebtheit von Stadtteil- und Kul- 
turfesten, wie zum Beispiel dem 
„Altstadtfest" in Neu-Isenburg, 
dem „Hooschebaa-Fest" in 
Sprendlingen oder der „Weiber- 
kerb", dem „Töpfermarkt" und 
dem „Burgfest" in Dreieichenhain, 
ist die Bedeutung des örtlichen 
Kirchweihfestes auf null gesun- 
ken. Die Kerb wurde dadurch auf 
ein Fest unter vielen degradiert. 
Diesem gesellschaftlich-lculturel- 
len Problem widmet sich der näch- 
ste Jahresband der „Landschaft 
Dreieich". 

Damit stehen die Herausgeber 
dieser Heimatkundzeitschrifl in 
guter Tradition von Karl Nahr- 
gang, dem verdienstvollen Hei- 
matforscher und Bodendenkmal- 
pfleger im Kreis Offenoach und 
langjährigem Museumsleiter in 
Dreieichenhain, der die „Land- 
schaft Dreieich" im Jahre 1931 be- 

gründete und immer aufs neue 
kulturelle Themen der jeweiligen 
aktuellen Zeit aufgriff. Mit diesem 
redaktionellen Ziel erscheint die 
„Landschaft Dreieich" also schon 
über ein halbes Jahrhundert. 

Doch außer dem Thema Kerb 
werden wie früher auch eine 
Menge anderer Artikel über hei- 
matkundliche und lokalhistorische 
Zusammenhänge angeboten. Da 
kann man etwas über das Egelsba- 
cher Wappen, über Auswanderer- 
familien Feurer, über die Gestal- 
tung von bäuerlichen Truhen in 
der Dreieich, über den Ablauf der 
Reformation, neben den neuesten 
Forschungsergebnissen zum Forst- 
amt Langen in der Dieburger 
Straße erfahren. 

Die Heimatkundler sind zur Zeit 
dabei, die Drucltkorrekturen zu le- 
sen, die letzten Sätze in wohlgefäl- 
liges Deutsch zu kleiden und flei- 
ßig Fotos und Zeichnungen bereit 
zu legen, denn der neue Jahres- 
band soll Anfang Dezember 1988 
auf den Weihnachtsmärkten in 
Dreieichenhain, Langen und 
Egelsbach und im örtlichen Buch- 
handel bereitliegen. In den Orten, 
in denen es keine ausgesproche- 
nen Buchläden gibt, soll die 
„Landschaft Dreieich" im Zeit- 
schriftenhandel zu erwerben sein. 
Der Band wird zwölf Mark kosten 
und wird maßgeblich vom Kreis 
Offenbach und von einigen Kom- 
mumen des Westkreises finanziell 
unterstützt. 

Langener Ortsgericht 

Irene Trognitz zur Schöffin berufen 
Langen (cho) - Die Standes- 

beamtin Irene Trognitz ist als 
erste Frau in der mehr als 100- 
jährigen Geschichte des Lange- 
ner Ortsgerichts zur ehrenamt- 
lichen OrtsgerichtsschöfTln er- 
nannt worden. Der Magistrat 
reagiert damit auf den Vor- 
schlag des Ortsgerichtsvorste- 
hers und auf die Empfehlung 
der Bevollmächtigten der Hes- 
sischen Landesregierung für 
Frauenangelegenheiten, mehr 
Frauen in den Dienst der Orts- 
gerichte zu berufen, wie es in 
einer Mitteilung aus dem Rat- 
haus heißt. 

Ortsgerichte sind Hilfsbehör- 
den der Justiz und mit einem 
Ortsgerichtsvorsteher und vier 
Schöffen besetzt. Die Mitglie- 
der werden vom Direktor des 
zuständigen Amtsgerichtes mit- 
tels einer Urkunde ernannt. 

Die Berufung für das ehren- 

volle Amt kam für Irene Tro- 
gnitz keineswegs überraschend; 
bedient man sich doch des öfte- 
ren Personen, die aufgrund ih- 
rer beruflichen Tätigkeit etwa 
mit Grundstücksschätzungen, 
Nachlaßsicherungen, Lö- 
schungsbewilligungen, Beglau- 
bigungen von Kopien, Verein?- 
eintragungen, Abschriften und 
Sterbefallanzeigen betraut wer- 
den können. Dies sind denn 
auch die wesentlichen Aufga- 
ben eines ehrenamtlichen Orts- 
gerichtsschöffen. 

Durch ihre seit mehr als 20 
Jahren andauernde Tätigkeit 
beim Langener Standesamt ist 
Irene Trognitz auf ihrem Gebiet 
geradezu ein „alter Hase" und 
sieht ihren neuen Aufgabenbe- 
reich demnach weniger als 
Mehrbelastung, sondern eher 
als „persönliche Auszeichnung, 
deren Annahme für mich eine 
Ehre bedeutet". 

z.B. Di-PeUhüte iB. Kaninstücken z.B. Velour- z.B. gestficlfes z.B.RoHuchs- z.B. hoclimod.- z.B. Ledet- z.B. Oattoieiz z.B. Nerz Vordef- Z.B Ozelot Z.B Palclivrark 
und-Pelzlappen Poncho, Gf. 40 Ledef-Rocke CalayesTucti wammen J., get. Strickj. m. Pelz Kostüme, 3^eilig Klauen Paletot Wauen Mäntel Jacke, G(. 38 Neiz Wende-Mtl. 

schon ab radikal reduziert radikal reduziert radikal reduziert radikal reduziert sclmn ab radikal reduziert radikal reduziert schon ab radikal reduziert radikal reduziert 
80.- 165.- 199.- 396.- 798.- 999.- 1390.- 1795.- 2490.- 3280.- 3790.- 

Als erste Frau in der mehr als lOOjährigen Geschichte des Lange- 
ner Ortsgerichts isi aie Sianaesoeamün Irene Trognitz zur eh- 
renamtlichen Ortsgerichtsschöffin ernannt worden. Foto; cho 

Wegen Super-Service 

„Apotheke des Jahres" 
Auf dem Deutschen Apotheker- 

tag in München wurde erstmals die 
Auszeichnung „Apotheke des Jah- 
res" verliehen. Den mit 10 000 
Mark dotierten Preis erhielt die 
Altstadt-Apotheke in Nürnberg für 
ein in der Bundesrepublik beispiel- 
haftes Dienstleistungsangebot, 

Den herausragenden Super-Ser- 
vice des Altstadt-Apothekers und 
seines Teams würdigte der Jury- 
Vorsitzende bei der Preisverlei- 
hung im Münchener Künstlerhaus 
am Lenbachplatz; „In der Nürn- 
berger Apotheke werden Patien- 
ten ausführlich über Wirkungen 
und Nebenwirkungen von Medi- 
kamenten beraten. In gemeinsam 
mit Ärzten organisierten Patien- 

ten-Seminaren können auch Fra- 
gen und Probleme erörtert wer- 
den, für die in der ärztlichen 
Sprechstunde zu wenig Zeit bleibt. 
Eine Impfberatung, Sprechstun- 
den für Patienten mit Emährungs- 
problemen und monatliche Auf- 
klärungsaktionen zu Themen wie 
Bluthochdruck und Diabetes run- 
den das Dienstleistungsangebot 
der Altstadt-Apotheke ab." 

Die Auszeichnung „Apotheke 
des Jahres" wird vom Apotheken- 
Marketing-Club und der Fachzei- 
tung „Apotheken-Praxis" verlie- 
hen. Der Preis soll dazu beitragen, 
daß sich die Apotheken noch stär- 
ker an den Bedürfnissen von Kun- 
den und Patienten orientieren als 
bisher. 

z.B. Nappalan z.B. Nerzklauen Naturgr. Nappa- z.B. Stand. Nerz 
Jacken, div. Färb. Jacken, gefärtjt Pers. Wende-Mtl. Paletots, 85 cm 

schon ab 
1560.- 

schon ab schon ab 
1980.. 2790.- 

schon ab 
3290.- 

Z.B. weiße Tibet- 
Lamm J., Gr. 40 

radikal reduziert 
1580.- 

Z.6. Waschbär J., 
ausgel., nal 

z.B. Phantom 
Biber Mtl.. Gr. 42 

radikal reduziert radikal reduziert 
1995.- 2870.- 

Nerz- u. Nerz- 
pfoten Wendet. 

schon ab 
3430.- 

Z.B. Nerzklauen 
Paletots, dark 

schon ab 
1590.- 

Nerz VorderUauen 
Paletot. Gr. 38 

z.B. Chinchilla 
Abendjacken 

radikal reduziert schon ab 
1995.- 2950.- 

Demibuff Nerz J. 
Canada Maiestic 

radikal reduziert 
3440.- 

iB. Blaufuchs 
Cape. gef.. Gr. 40 

radilol reduziert 
1590.- 

Z.B. Demibuff 
Kolinski J.. gef. 

iB. braune Pers. 
Jacke m. Leder 

Canada Majestic 
Nerz Jacke, Gr. 40 

radikal reduziert radikal reduziert radikal reduziert 
2190.- 2980.- 3440.- 

Z.B. vioL Viking 
Lamm 1, Gr. 40 

z.B. SWA Swakara z.B. Pearl Nerz z.B. Sur 
Breitsch. Pers Mt). Jacken. Gr. 38-46 Breitschw. Kostüm 

radikal reduziert radikal reduziert radikal reduziert radikal reduziert 
1675.- 2390.- 3190.- 3480.- 

Z.B. He.-Pelz- z.B. Fuchsstücken z.B. Kanin-Jacke. PersianerWauen z.B. Kalbweste. z.B. ßisamwam- 
kappen u.-Wirtzen Jacke, Gr. 38 Wau oef.. Gr. 38 Paletot, schwarz grünoeJäröt men Mtl.. Gr. 44 

schon ab 
110.. 

radikal reduziert radikal reduziert radikal reduziert radikal reduziert radikal reduziert 
165.- 280.- 492.- 920.- 1175.- 

Z.B. Lamm 
Poncho 

z.B. Bisa.Tiriicken z.6. Zickel Mtl.. m. z.B. Fuchsseiten 
Jacke, Cr. 42 u. o. Fuchskr. Jacke, bord. gef. 

. radikal reduziert radikal reduziert radikal reduziert radikal reduziert 
' 295.- 580.- 920. 1190.- 

Z.B. Chinchilla 
Krawatten. 

schon ab 
l300.- 

Z.B. Zickel J. mct 
u. 0. Fuchskragen 

z.6. weiße Biber- z.B. Waschbar 
Lamm J. m. Leder JacKe, natur 

schon ab 

z.B. Bisamwam- 
men Jacke. Gr. 44 WAH 
radikal reduziert 

radikal reduziert radikal reduziert 
595.- 980.- 1195.- 

Z.8. Maulwurf 
Jacke, grau, gef. 

radikal reduziert 
1280.. 

Z.B. SWA Swalora 
J., schw. Gr. 40 

radikal reduziert 
1360.- 

Z.B. Standard Nerz 
Mäntel, ausgel. 

radikal reduziert 
3800.- 

Z.B. Rotfuchs 
Mantel, ausgel. 

radikal reduziert 
3980.- 

Z.B. fteL Zobel 
Hinterklauen Mti. 

radikal reduziert 
4590.. 

Z.B. Iltis Mantel, 
m. Fuchs, ausgd. 

radikal reduziert 
5100.- 

Z.B. Ausgelassene 
Ner? Mäntel 

schon ab 
6900.- 
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Missionsessen in Liebfrauen 
Langen - Anläßlich des Mis- 

sionssonntages (30. Okt.) bietet die 
kath. Pfarrgemeinde Liebfrauen 
nach dem 10-Uhr-Gottesdienst ein 
Missionsessen an. Das Essen selbst 
ist kostenlos, aber es wird eine 
Spende erbeten fOr die Entbin- 
dungsstation in Kerala in Indien. 
Das Essen findet gegen 11.30 Uhr 
im „Haus Hl. Franziskus" statt. 

Eine Info-Ausstellung wird über 
den neuesten Stand des von der 
Pfarrgemeinde unterstützten Ent- 
wicklungsprojektes informieren. 
Anhand zahlreicher Bilder wird 

Langen - Eine Winterfreizeit im 
Schwarzwald, in der Jugendher- 
berge Hebelhof, Feldberg am Feld- 
berg, zum Preis von 160 Mark für 
elf Tage bietet die Stadt an. Veran- 
stalter ist das Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport. Das Angebot 
richtet sich an Jugendliche im Al- 
ter zwischen 12 und 14 Jahren. 

Termin für die Tour in das 
Schneegebiet am Gipfel des Feld- 

von Diakon Gerald Jaksche ein 
Überblick über den augenblickli- 
chen Baustand gegeben. Der Roh- 
bau des Projektes ist fertig, so daß 
mit den Innenarbeiten begonnen 
werden kann. Im nächsten Jahr 
rechnet man mit der Fertigstel- 
lung, so daß dann die indische 
Hebamme Kochthtresia Chakkiath 
von den Unikliniken in Frankfurt 
in ihre Heimat gehen kann, um die 
Entbindungsstation in Betrieb zu 
nehmen. 

Zahlreiche Einzelspenden aus 
den beiden Pfarrgemeinden „St. 

bergs, des höchsten Berges des 
Schwarzwaldes, ist Donnerstag, 27. 
Dezember bis FYeitag, 6. Januar. 

Im Teilnehmerpreis von 160 
Mark sind die Kosten für Fahrt, 
Unterkunft, Verpflegung, Betreu- 
ung und ein Fünf-Tage-Skikurs 
enthalten. Nicht inbegriffen sind 
die Kosten der Liftgebühren. Je 
nach Leistungsgrad muß hier mit 
Mehrkosten bis zu 120 Mark ge- 
rechnet werden. 

Albertus Magnus" und „Lieb- 
frauen" sowie Spenden von ande- 
ren Organisationen haben den Bau 
bisher ermöglicht. Doch es fehlt 
immer noch viel Geld, damit das 
Gebäude fertiggestellt werden 
kann. 

Der Erlös des Missionsessens 
dient dem Entwicklungshilfe-Pro- 
jekt in Indien. Wer das Projekt un- 
terstützen helfen möchte, ist zu 
dem Essen recht herzlich eingela- 
den. Einzelspenden können auf 
das Konto rärderverein Entbin- 
dungsstation Kerala-Indien e. V., 
6000 Frankfurt/M-71 unter der 
Konto-Nr. 638480 (BLZ 500 502 01) 
bei der Frankfurter Sparkasse 1822 
überwiesen werden. Spendenquit- 
tungen werden gerne ausgestellt. 

Der Missionssonntag, der welt- 
weit in allen katholischen Pfarrge- 
meinden begangen wird, steht un- 
ter dem Motto: „Laßt sie nicht al- 
lein". Diesmal geht es allgemein 
um Fragen der Menschenrechte in 
den sog. Entwicklungsländern. Die 
Gottesdienste sind am 30. Okt. in 
den kath. Pfarrgemeinden auf die- 
ses Thema abgestimmt. 

Skifreizeit der Stadt 

L^ranM^™ Auto der Marke „Opel Corsa", hat jetzt der 
S ® eingesehen. Auf unserem Büd übergeben Günther Krumm, Vorsitzender des 

von rechts) «iphili (rechts), und Günter Schroth, Inhaber des gleichnamigen Autohauses (zweiter 
Keu" (Ä und Em J? Gewinner. Da freuen sich auch dessen Frau Ursula 

d^n mr den Sohn Philipp KeUers bei der Preisübergabe dabei war. „ranren wird den Wagen ndmüch mem Junior", verriet der Vater. Foto: sor 

( Ihre Sicherheit \ 
f Dire Sicherheit N 

GM 
ßH Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

AUTOHAUS 

ENK 
OhmstraB« 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 

Telefon 06103/7 30 08/9 
Wir sind für Sie da: 

Öffnungszeilen Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr. Sa. 9-13 Uhr 

Vertragshändler 
i-riRu I n 

AUTOHAUS 
Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubefiör 
Langen. Dannstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Unfadbeseiiigung 
O'eieich So'endi 

Ranault-Vartragshiindlar 
SB-Taiaeo-OroRUnkstall« 

SchaOpnabwichlung Le'hfahf7eijge Verhau' Repa'atu' 
Sefvice 

Oilo Mahn Sl'«Re ' Ltse Me.tner Strafte Tet 06103 334^)4 u 33470 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ug*otTalb«tV«rtragslMdl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Melsbach • SchleslerstraBe 7 
 Telefon 06103 / 4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshändler 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Scfiumacher-Ring 8 Südlicfie Ringstraße 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen 

JTelefon 06103 / 41 08  Telefon 06103 / 2 55 50 

CSÄ-EJ 

Karosserie + Lack 

EHEBöail 
pr&mg 

arosserie-Unfailinstandsetzung ■ LacMeningen 
Da^mlerstraSe 5 6072 Dreieictienhain Telefon 8 22 73 

Varkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

InspektiorMn • Reparaturen + Karosserie-Instarxlsatzungan 
»Iter Fatirlkate • Unfallabwickluno • ASU • TOV im Hause 

Das Lied derNachtimü 
 ROMAN VON BARBAHACARTUND 

Copyright by BasUji-Lübbe-Veriag, Bergiich Gladbach 
durch Verlag von Graberg & Görg. Prankturt am Main 

31. Fortsetzung 
Aber genau das war ihr verwehrt. Sie konnte 

sich erst sicher fühlen, wenn die Gäste ihre Schlaf- 
räume aufgesucht hatten. Dann durfte sie über 
eine Hintertreppe nach unten und durch die 
Gartenpforte heimlich nach draußen schlüpfen. 

Inn Schatten der Eibenhecke schlich sie sich 
dann zu dem Wasserfall oberhalb des Hauses, 
der vor dem Krieg einmal zu den idyllischsten 
Platzen von Kings Wayte gehört hatte, jetzt je- 
doch verwildert und von Gestrüpp überwuchert 
war. 

Die Gärtner hatten damit begonnen, den Ort 
von Weidenbüschen und Schlingpflanzen zu säu- 
bem, und AleU wußte, daß bala alles wieder so 
schon und reizvoll sein würde wie früher, mit 
einem kleinen Bach, der lustig über moosbe- 
decktc Steine hüpfte und sich wie ein glitzerndes 
Band zwischen blumenbestandenen Ufern hin- 
durchschlängelte. 

Das Wasser erreichte am Ende ein großes Stein- beckeii mit vielen Goldfischen, und Alete erin- 
nerte sich noch gut daran, mit welcher Begeiste- 
rung sie als Kind zugeschaut hatte, wie die Fi- 
sche zwischen den Wasserlilien und Seerosen 
umhergeschwommen waren. 

Aber sie wollte nicht nur immer in der Däm- 
merung hierherkommen. Sie wollte alles bei Tig 
betrachten können, obwohl sie genau wußte, 
wie zornig Harry sein würde, wenn sie sich der 
uefahr aussetzte, von Mr. Wardolf oder seinen 
Gästen gesehen zu werden. 

„Warum bin ich keine Stallmagd geworden?" 
hatte sie ihn an diesem Morgen beim Frühstück 
gefragt. „Dann könnte ich tagsüber auf dem Hof 
arbeiten, und niemand würde sich um mich küm- 
mern." 

Harry lachte. 
"Also wie eine Stellmagd siehst du nun vrirk- 

hch nicht aus", erwiderte er. „Höchstens wie die 
Stallmagd aus einem Märchenbuch." 

Alete war glücklich, daß sie ihren Bruder zum 
Lachen gebracht hatte. 

Er war ihr in den letzten T^gen sehr niederge- 
schlagen und wenig umgänglich vorgekommen. 

Sie fragte sich, was ihn bedrückte oder verär- 
gert hatte. 

Allerdings wagte sie nicht, Harry danach zu 
fragen, denn er mochte es nicht, wenn man ihn 
bedräng. 

Sie fühlte, daß er unglücklich war und dieses 
Unglücklichsein nichts mit dem Haus oder den 
Ställen zu tun hatte. 

Vorsichtig hatte Alete versucht, ihn zum Re- 
den zu bringen. Sie fragte ihn nach den Pferden, 
nach dem Fortgang der Renovierungsarbeiten 
im Haus. 

Seine Antworten waren einsilbiggewesen, und 
Alete hatte sofort gewußt, daß ihn etwas anderes 
beschäftigte. 

Seitdem zerbrach sie sich den Kopf darüber, 
was der Grund sein mochte. 

Aber sie kam nicht dahinter. 
Sie wußte nureins:Harrywarunglücklichund 

niedergedrückt, und diese Bedrückung mußte 
seelischer Natur sein. 

Über irgendeinen Fehlschlag oder Ärger im 
Haus oder in den Ställen hätte er mit ihr geredet, 
sowieeresvorderAnkunftderAmerikanerund ihrer Gäste getan hatte. 

Gewiß, auch da hatte Harry Probleme und 
Sorgen gehabt, aber die hatten ihn herausgefoi^ 
dert. Voller Begeisterung und Tatkraft war er an 
die Lösung der übernommenen Aufgaben het^ 
angeg^gen. Mit welchem Schwung und wel- 
cher BVeude hatte er sich vor wenigen "ftgen 
noch an den Einbau der zwölf neuen Badezim- 
mer gemacht! 

Und wie aufgedreht war er gewesen, als er ihr 
davon berichtete, daß Mr. Wardolf die Orangerie 
renovieren wolle und bereits eine große Anzahl 

jungen Apfelsinenbäumen bestellt habe! 
jngs Waj^ wird wieder so werden wie zu 

von jungen Apfelsinenbäumen bestellt habe! 
„Kings Waj^ wird wieder so werden wie : 

Großvaters Zeiten!" hatte er geschwärmt. „Und 
stell dir nur vor, wie wundervoll es sein wird, 
wenn unsere Mieter Kings Wayte nach einem 
Jahr verlassen und wir alles ganz allein für uns 
haben werden." 

Doch von dieser Euphorie war nichts mehr zu 
spüren. Von Tag zu Tag wurde Harry stiller und - 
wie es Alete erschien - schwermütiger. 

Da sie es nicht fertigbrachte, untätig herumzu- 
sitzen, nahm sie eine Stickerei aus dem Handar- 
beitskorb und ließ sich in dem Armstuhl beim 
Fenster nieder. 

Doch nach wenigen Minuten ließ sie den Stick- 
rahmen sinken und schaute mit blicklosen Au- 
gen aus dem Fenster 

Wie so häufig in den letzten "ftgen dachte sie 
an den Duke. Eigentlich dachte sie seit jener 
Nacht nach seinem Autounfall, in der sie an 
seinem Bett gewacht hatte, ständig an ihn. 

Und es war nicht nur seine stettHche Erschei- 
nung, die hochgewachsene Gestelt und das 
männlich-schöne Gesicht, das sie an ihn denken 
ließ. 

Es war etwas anderes. Etwas, für das sie keine 
Erklärung fand und das es ihr unmöglich mach- 
te, ihn zu vergessen - obwohl sie sich immer 
wieder sagte, daß sie genau das eigentlich tun 
müßte. 

„Wie kann ich nur so töricht sein und unabläs- 
sig an einen Mann denken, der eine andere hei- 
raten wird", fragte sie sich immer wieder. „Wie 
kann ich nur so töricht sein, mir zu wünschen, 
daß ich ihm noch einmal begegne und mit ihm 
reden kann!" 

Aber sosehr sie sich auch bemühte, den Ge- 
danken an ihn aus ihrem Bew. jtsein zu ver- 
drängen, es wollte ihr nicht gelingen. 

Dieser Mann erfüllte ihr ganzes Denken 
und Fühlen. Sein Bild ließ sie keine Sekunde 
mehr los und verfolgte sie bis in ihre nächt- 
lichen Träume. 

Selbst ihre Fingerspitzen schienen ihn in sich 
aufgenommen zu haben, denn immer noch glaub- 
te sie die Wärme seiner Haut zu spüren, die sie 
gefühlt hatte, als sie ihm die Stirn massierte, um 
seine Schmerzen zu vertreiben und damit er 
Schlaf fand. 

Beinahe ärgerlich griff sie nach dem Stickrah- 
men, der ihr in den Schoß gesunken war. 

„Ich muß mich ablenken", piurmelte sie. „Muß 
versuchen, an etwas anderes zu denken - an 
Harry, die Pferde, das Gut..." 

Energisch stieß sie die Nadel in das weiße 
Leinen, als sie hörte, wie die Tür ihres Zimmers 
geöffnet wurde. 

„Darf ich eintreten?" fragte eine dunkle Män- 
nerstimme. Alete wandte den Kopf. Mit einem 
erschreckten Ausruf sprangsie auf. 

Es war der Duke, der im Türrahmen stend. 
Der Duke, der sich deutlich von dem Verun- 

glückten unterschied, der blaß und hilflos in den 
Kissen gelegen hatte. 

Dennoch gab es für Alete keinen Zweifel, daß 
er es war. Sie erkannte sein markantes, edel I 
geschnittenes Gesicht, von dem sich ihr jede 
Einzelheit eingeprägt hatte. Nur die Farbe sei- 
ner Augen sah sie nun zum erstenmal. Sie I 
waren dunkelblau und musterten Alete durch- | 
dringend. I 

- „Warum... warum sind Sie hergekommen?" I 
Aletes Stimme klang nicht nur überrascht, ei- I 

ne Spur von Panik lag darin, so sehr war sie I 
erschrocken bei seinem Anblick. I 

„Ich mußte Sie sehen", erwiderte er I 
„Mich sehen?" I 
Er trat einige Schritte auf sie zu, und plötzlich I 

verstend Alete. Sie hatte seine Stimme erkannt, I 
wußte mit einem Mal, was ihr an ihm so vertraut I 
vorgekommen war, als sie die Nacht an seinem I 
Bett gewacht hatte. I 

Einen Moment lang glaubte sie zu träumen. | 
Es konnte nicht wahr sein, daß der Duke jener I 

Mann war, an den sie so oft gedacht hatte. Der I 
Mann, mit dem sie im Park von Berkeley Square I 

und der sie zum Abschied gAüßt I gesprochen i 
hatte. 

Oft hatte sie gedacht, daß sie eigentlich über 
sich selbst hätte entsetzt sein müssen, denn der 
Mann, der seine Lippen auf rii j ihren gepreßt 
hatte, war ein Fremder gewesen. 

Aber sie hatte weder (Äwissensbisse noch Be- 
dauern gefühlt, wenn sie an jenen Abend in 
London dachte. 

Im Gegenteil, der Gedanke an dieses Erlebnis 
hatte immer wieder ein Glücksgefühl in ihr aus- 
gelöst. Nie zuvor und auch nie wieder danach 
war ihr etwas so Wunderbares, so Beseligendes 
widerfahren. 

(Fortsetzung folgt) 

Per metftetMte Savke f&rjetks Kfk: 
Auio-Elekirik ühd •Elektronik ■ Sichertieitsxubchor 

Brnrnsendienst nach §29StVo Inspektionen 
\ AusputtSchnelldienst SloOdämpter-Test 
V' Blaupunkt-Autoradios (Montage und Service) 

Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24-Stunden-Auttragsannahme 

• ..und vieles mehr... 
BREMSCNDIENSTUUiiaEN Rmhwald OmbH » Co KQ 

Hobmft-aomclh'StrmBm 0 ■ e070Lmng»n ■ TmL 0üt03/79097 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darrnstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-673 70 und 33555 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 060 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

anaa LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(O.T Urberach) Telefon 06074(5614 

IMIS5AIM 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02 /2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Freizeit/Sport/Camping 

Alias fOr* Ralsemobll auf Ober 
4000 qm! □ Riesige Ausstellung 
in unserer neuen Halle □ •Proble- 
ren, SchnOffeln, Anfassen« □ 

Qualitätsdächer und -möbei für mehr als 25 Kfz-Typen 
In vielen Variationen. Für Individuallsten. 
Sagentiafte Zuflrelf-Tlp»': Z.B. Solaranlagen u. Radhalterl 
Bei BMuch kostenlos: Der 288- S.- Farbkatalog mit 
umfassenden Informationen. Per Post tOr DIVI5.-. 

HEIMO Relumobil-Center GmbH. 
Bosctirlng 10,6073 Egelsbach 
Tel. 06103/400520-23 

Klaus Vwlttl10|' 
Hitner Chaussee 19. (072 Oreleich. Tel. 0C1I)3-I42I3 



Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRÄBIi/IALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜB LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 
Elektrowerkzeuge 

kauft man bei 

LANGEN 

BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STiHL -MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Zahnärztlicher Notfaiidienst 
für den Kreis Offenbach 

Wichtige Rufnummern 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 DREIEICH 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
KeimstraOe 7 • 6070 Langen 

0 61 03 Beratung 
—^ Vermietung 
5 17 43 Verkauf 

Die neuen , 
STIHI Profiwfl®" 

FHEITAQ, 28. OKTOBER 1988 
LANGENER ZEITUNG, NR. 86, SEITE 11 

Eiektro-Anlagen STECH 
Fachge»chift für Elektrotechnllc  
Au*tOhrur>g von R»p«ratur*n 
EMtroanlsgtn «n^r Art Planung ♦ Montag« von 
Ltttarung ♦ lylomag« von f Nachtapelcher-Hairg 
Ek«ktro<}*rit0n u Lampen Wirme-Pumpen 
Kundendtentt * lechn. Beratung ISO-Vartetlungen 

Spaß am Kombliiieren7 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur LANOEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

^ H. STEITZ GMBH 
MaiergeschAft 

Nocli ist es Zeit für 
Ihren PeizI 
Aus All macii N*u 
Modernisieren, Umarbeiten 
in eigener Weriistatt. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Unter neuer Leitung: 
Beachten Sie auf dieser 
Seite |«de Woche 
unsere Präsentation 
Bai Ihrem VJk.a.-Parttu>r 

6070 Langen/HcMen « 0 61 03 / 2 25 81 
WleagiBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

iJJ kauferif 

weil's dort günstig ist! 

heim 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Oreiek:henhaln, Tel. 82161 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

OhmstraBe 15 ■ 6070 Langen, Induatriegebiet 
Telefon 06103/7 30 08/9 

wir lind fOr Sla da: 
OKnungtzellen: Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr, S«. 9-13 Uhr Heinrichslf 32. Tel 06103/22842 

Rainer SclxüLLer 

—. MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
I • WÄrmediinimung 
\^M^J • Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

mann 

Mode 
Apothekendienst 

Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 
Brunnen-Apotheke 
Oreielchenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 
Oreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 29. bis 30. Oktober 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. November 1988 
Dr. Streck, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 
Priv.: Brahmsstr. 22, Tel. 2 26 16 

^Itspartag 
Barkassen 

31.0ktober 

Pietät SEHRING Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 28.10. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 30 01 
Sa., 29.10. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 30.10. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 52, Tel. 2 11 78 
Mo., 31.10. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 
Di., 1.11. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 81 88 
Mi., 2.11. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel, 2 23 45 
Do., 3.11. Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Fr., 4.11. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 16 

Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Nacn wie vor. .. auch 
_ Mittwoch-Naclimittag 

§\Sl moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 ■ 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

Versichefungen " Mo—Fr. 9.00—12.00 
Die Versicherung mit 15.00 — 19.00 Uhr 
den niedrigen Beiträgen   
und der hohen Rück- Kfz-Zulassungs- 
vergüiung. dienst im Hause 

HERTH & BRAUN 
Materbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 29. bis 30. Oktober 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. November 1988 
Dr. Weygand, Egelsbach 
Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Kunststoff- Fenster 
• f(]r Alt- und Neubau • 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Alexander Barinstein 
Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 176 
Tel. 06102 / 3 84 87 
Priv. 069 / 63 24 03 

Aachener u. MOnchenar 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103-22893 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

langen Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschatt begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 28.10. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 29.10. Spitzweg-Apoth., Langen 
So., 30.10. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 31.10. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth., Langen 
DL, 1.11. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 2.11. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apotheke am Luther- 
platz, Langen 

Do., 3.11. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 4.11. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr, Münch'sche Apoth. 
Langen 

Christa Moden 
sie finden t>ei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obei1>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Puüover 

bis Größe 44 
WaeeetgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Naü--i-Umdeclcung 
Spanglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

OerbesonA 
Dreielch-Krankenhaus   
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf   
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen     
Dreielch   
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreielch  

müssen verkaufen 

föchten werben 

KLEIDER da 
Omnlbiubctrlcb LUDWIG RATH 
Rhemstza/le 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

wissen n/cht wie ^esch und neu 
2tlg.. Blouson-Oberteil 
zum engen Rock. Winter- 
sey. Polyester-Wolle, Roc 
gefüttert, bei uns nur ^ 

'^usse bis 25 + SS'Vßäige 

für Releen, AuaflUge und alle Oeleeenhelten 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 29. Oktober bis 30. Oktober 1988 
Notdienstzentrale Oreielchenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdrucicerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
TeL 08103/210 22 

Slaatl. anerkannt, u. gepr. 
Spezialist f. Fu6bodenverl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6t Dreieich 
Tel. 0 6103/85322 

272 00 

Herr K.-H, 
Telefon 2 

Schmitt 
10 11-12 

NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektromelster kommt 
zu Ihnen Ins Haus!! 

Ausführung sflmtllcher Elelttroarbelten an Ihren 
fahrbaren Untersfitzen. 
Aüttrig« von der QlUhbIme bis zum Autotelefon. 

W. Schneider Telefon 06103/4 97 95 Egeltbach 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Qewicht. 

2,3 bl* 3.« kW (3,1 bis 5,2 PS). ElakIronlklUndung, 
EIntielMllMdlenung, Antlvltirellans- 

9^1 (yittm, ■ulomalltch« Kattan- 
' bramM, 12 Monata Qarantla.— 
' • Prtilan Sla, ob aa (atzt nicht Zalt 

*'*<* STIHL Slga wira. 

Taucheruhr De Ville 
Bicolor Ihr Fachmann für alle Immobiliönfragen. Wir suchen ständig im Auftrag solventer Kunden: 

Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1-5 Zimmer), Bungalows 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

©21011 

MotlaANifabiik Inh. G. Zinn 
RoilAd*n «ut Kuntlttoff, Holl, Aluminium 
Rolltof, Rollglttf. Sch«r*ngltler, MarfclMn 

FtclIgeinbcu El^mente lum nachtrlgltchen 
ElniMu — Rvparaturtn 

f An«rfcannt»r Fachbetrieb im BundMver- 
l C>«utKh«r RollMl«nh«r«tell*r «.V. VlisJI^^/ Auft«rh«lb SO 10 • a. d. Oarmtt. Ldetr. ^ Ö070 Langen • Telefon 2 36 79 

Wir b*rat*n Sl«l Nr.1 

STIHL-Oienst — Vertragswartestatt 
FRIEDRICH HELPMAHN 

FriadhofalraAa 25 ■ Talalon 0 61 03 / 2 27 M 
6070 LANDEN (HESSEK) 

mtSpeedmaster 
\Auto-Chronogrtph 6070 Längen 

NeckerstraBe 19a Telefon 0 61 03 / 2 21 87 
fSeamaster 
lEdelsuhl teedmaster 

ironograph IDe Ville 
Bicolor 

Langeri^FriedrlchstraBe 21, Tel. 22193 



FREITAG. 28. OKTOBER 1988 SEITE 12, LANQENER ZEITUNG, NR. 86 

Drei kleine Sünder 

Von Gerd Kirvel Der beste Freund 
Schmunzel- EC KE 

Auweia, da hatte der Herr Pfarrer 
gleich drei SchwSnzer der Sonntags- 
schule erwischt! 

Mahnend, ja vorwurfsvoll blickte 
er sie der Reihe nach an. Dann schüt- 
telte er schon eher traurig den Kopf: 

„Ja, sag einmal", wandte er sich an 
den ersten, „willst du denn nicht in 
den Himmel kommen?" 

„Doch, doch, Herr Pfarrerl" beeilte 
sich der kleine Sünder zu versichern. 
„Natürlich will ich in den Himmel 
kommen." 

„So, so, und du?" Streng blickte 
der Pfarrer auf den zweiten. Und auch 
der nickte eifrig mit dem Köpfchen: 

„Aber sicher, Herr Pfarrer. Ich will 
natürlich auch in den Himmel kom- 
men." 

„Aber ich nicht!!!" quäkte da plötz- 
lich die Stimme des dritten ertappten 
Sünders dazwischen. 

Verwirrt, ja direkt bestürzt blickte 
der Pfarrer den Jungen an und verge- 
wisserte sich noch einmal: 

„Was denn? Du willst nicht in den 
Himmel?" 

„Nö!" 
„Du willst wirklich nicht in den Him- 

mel kommen, wenn du einmal 
stirbst?" 

„Ach so, dann, wenn ich sterbe... 
ich dachte schon, Sie suchen welche 
für gleich..." 

3x kurz gelacht 

: „Zum GlUck soll er morgen wie' 
* der heil sein!" 

Bürosprüche 
Jeder dritte, der sich hier beschwert, 

wird erschossen - zwei waren schon 

Wer viele Überstunden macht, dem 
ist auch sonst nicht zu trauen... 

Ein Kuß ist Übermittlung einer 
Drucksache ohne Mitwirkung der 
Post... 

Wie der Zufall so spielt 
Der Streifenpolizist hält einen Au- daß wir mit dem gestohlenen Wagen 

tofahrer an und will ihm als million- nicht weit kommen!" 
stem Benutzer dieses Straßenab- Entsetzt schreitet der Polizist um 
Schnitts ein Präsent überreichen. Doch den Wagen - da hört er eine Stimme 
da sagt der Fahrer: „Ich kann dieses aus dem Kofferraum: „Sind wir schon 
Geschenk leider nicht annehmen - über die Grenze?" 
ich hab' nämlich keinen Führet^ 
schein..." Weil SOHSt? 

Adam und Eva lustwandeln im Pa- 
radies. Seufzt sie: 

„Liebst du mich auch wirklich?" 
„Blöde Frage - wen sonst...?!" 

Rechenkünstler 
Berichtet Gottfried: „Ich habe mei- 

nem Goldfisch das Rechnen beige- 
bracht!" 

Staunt Alfred: „Wie denn das?" 
„Ich habe ihn gefragt, wieviel fünf 
minus fünf ist..." 

„Und was hat er geantwortet?" 
„Nichts!" 

Laut und leise 
Dm schon ein wenig ältere Fräu- 

lein Lydia erzählt im Büro: „Wir dre- 
hen den Femseher immer leiser, da- 
mit die Nachbarn nichts hören!" 

Errötet ihre junge Kollegin Gaby: 
„Mein Mann und ich stellen ihn im- 
mer lauter, damit die Nachbarn nichts 
hören..." 

: „Durch's Fernsehen komm ich 
J wieder zum Lesen!" 

Da ruft die Mutter auf dem Beifah- 
rersitz; „Glauben Sie ihm kein Wort, 
Herr Wachtmeister, er ist betrunken!" 
Und vom Rücksitz her beschwert sich 
der Opa; „Ich habe immer gesagt. 

„Hör auf zu weinen. Das ist nicht 
mehr der Spielfilm, das ist die 
Werbungl" 

„Jetzt können Sie wieder fernse- 
hen, FVau Meier. Die Reparatur 
war eine Kleinigkeit!" 

,Nun sag doch endlich etwas!' 

Silbendomino Mixrätsel Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Hannah Arendt erge- 
ben. 

Seine - gar - Soße - Eli - 
es - ab - erläßt - Stich - cd - 

Lurch - Dieb - wirkt - Ali - Ach - 
Keil - Tod - Pes - Geld - Sieb - 

Tenne - Licht - Ast - Föhre - in. 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine der 
ältesten Industrieanlagen. 

bahn - ball - berg - ehe - 
fest - hof - kämpf - mond - 

plan - ring - schein - 
voll - wein - werk. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.Thl - h3, g4 x h3: 2. f3 
-f4t, Kg5 X h4; 3. Sd4 x ffi; matt! 
1 d3 x e2; 2. Th4 - hSf, Kg5 - f4; 3. 
Th5 x f5 matt! 
 I Kg5 - f4; 2. Kf7 - f6, bei.; 3. Sd4 - e6 
bzw. e2 matt! 
Im Hauptspiel zweifaches T-Opfer! 
Ein Schachrätsel, das immer gefällt. 

Silbenrätsel: 1 Gemahl, 2 Explo- 
sion, 3 sputen, 4 Chatham, 5 Heboel, 
6 notorisch, 7 Inspirationj^B Traum- 
deuter, 9 Zweikampf, 10 Tamburin, 
II Ehrerbietung, 12 Hochsprung, 13 
Einwand, 14 Iserlohn, 15 Landstrei- 
cher, 16 Inhalt, 17 Garnele, 18 erge- 
ben, 19 Su^estion, 20 Totenmesse, 
21 Einöde, 22Hedwig, 23 Einigung, 24 
Niederlage. — Geschnitzte Heilige 
stehen hoeher im Kurs als leben- 
dige. 

Mixrätsel; Sellerie, Eisenhut, 
Nackedei, Foerster = Senf. 

Silbendomino: Stückgut - Gut- 
schein - scheinbar - Barbar - Barbier 
- Bierschank - Schankraum - Raum- 
not - Notstand - Standbild - Bildwerk 
- Werkstoff - Stoffrest = Reststück. 

Füllrätsel: Andere Länder - andere 
Sitten. 

Im Handumdrehen; Aale - Anker 
-Rind - Sarg - Eile - Elli - als - Udet = 
Erdgeist. 

Ratselgleichung: a) Mitra, b) Ra, c) 
Teller, d) LER, e) mein, f) in, g) er. x 
= Mittelmeer. 

Hier darf gestohlen werden: Grosse 
Seelen dulden still. 

Kombinationirätsel; Fast ein Poet. 
Schweden rätsei 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Buch- 
titel, den Milhonen kennen. 
KALB + ISIS = Eidechse 
TRAVE +INN = Geräte- 

bestand 
UND + BALI = männl. 

Vorname 
SEIN -I- TAND = Spende 
DRANG + ALF = GebieU- 

fürst 

Schachaufgabe Nr. 44 

Besuchskarte 
Dieser Herr steht wegen einer Straf- 
tat vor Gericht. Um welches Delikt 
handelt es sich? 

Dr.N. -U. Unfug 
Schäkeln. 

Kontrollstellung; 
Weiß; Ka3, Df3, Lb3, g7, 
Sa4, f6, Bn2, f4,_g4 (9) 
Schwarz: Kd4, Tc7, n7, Lf5, 
gl, Ba7, b6, d5 (8). 

Wortfragmente 
nat - demau - teinb - iebe - 

benis - schfü - dasle - ngein - 
mblat - uchin - enwun - fjede - 

offnu - runsg - tdieh - eschr 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Schüttelrätsel 
Saum - Tal - Palme - Nelke - Eber 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
einen Beruf. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel Lustiges Silbenrätsel | 
Aus den Silben: ar - bach - bar - bei 

- bei - brech - ding - dop - ei - erz - gal - 
ge - gen - greif - gut - hal - hecnt - 
norn - hüt - köpf - lau - lau - le - leer - 
maß - mern - ne - nis - num - pel - rol - 
sen - sen - stan - te - ten - ten - ter - ter 
- un - un - sind 14 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 sich übergebender Stab, 2 
geräuschvoller Komponist, 3 leises 
persönliches Fürwort, 4 einen Bier- 
krug stützen, 5 Pelztier eines gefro- 
renen Selbstlautes, 6 Behausun^ür 
Läuseeier, 7 Fischturnübun^ 8 Flä- 
chenmaß neben englischer ^hn, 9 
dunstiger Rinderscnmuck, 10 Ten- 
niswettbewerbshaupt, 11 unbe- 
wohntes Gehöft, 12 sowie ein abge- 
kürzter Techniker, 13 Zahlenhm- 
richtungsstätte, 14 Trinkstube eines 
Sagenvogels. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die Tat 
eines Hasenschwänzchens. 

fri. 
Ad«to- 
ga- 
lehlacht 

machtn 

flüuigM 
Fatt 

FuBball- 
klubvon 
Mailand 
IKiifiw.l 

Gürtal 
umdan 
Kimono 

itaUa- 
niichaf 
Hailigaf 
t1695 

diploma' 
liachaa 
Schrift. 
atück 

alaktr. 
Schah- 
ain- 
richtung 

Koaa- 
formv.: 
Evalina Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuclistabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel von Hauptmann, 
drin - hell - Damm - Linde - Rom - 

Los - rar - Saal - Truhe. 

portugia- 
liach: 
haiKg 
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Elisabeth Margarete Sulzmann 
geb. Breidert 
geb. 7. Mai 1909 gest. 24. Olctober 1988 

In stiller Trauer nahmen wir Abschied: 
Georgheinz und l-lilde Krech geb. Sulzmann 
mit Ingo und Steffen 

6070 Langen, Mierendorffstraße 34 

Die Trauerfeier fand auf Wunsch der Verstorbenen im engsten 
Familienl<reis statt. 

Dr. phil. Franz Peter Kratz 

Pfarrer i. R. 
5. Juni 1907 in Mainz f 14. Olctober 1988 in Langen 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Anteilnahme an 
unserer Trauer. 

Im Namen der Verwandten und Freunde: 

Anneliese Kneer 
Hilde Kratz geb. Knödgen 

6070 Langen, Zimmerstraße 30, im Oktober 1988 

Für all die Glückwünsche und Geschenke zu unserer 

goldenen Hochzeit 
bedanken wir uns ganz herzlich. Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

1 Besonderen Dank der Landesregierung, dem Kreisausschuß des Kreises Offen- 
bach, dem Magistrat der Stadt Langen, dem Vorstand der Bezirks-Sparkasse 
den Kolleginnen und Kollegen der Expedition und Fahrern, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Bezirks-Sparkasse, der Arbeiterwohlfahrt Langen, dem VdK 
Langen, der Gesangsabteilung der SSG und unserem Freundeskreis Die Mot- 
ten *. 

Ferdinand Hamm und Frau Elisabeth 
geb. Schaffner 

6070 Langen, Gutenbergstraße 18, im Oktober 1988 

6B7B Langen, Bahnstr 

Für Ibre 
Fiiollleofeier 
empfelileii itlr 

DDier lokal 
(bli 10 Fers.) 

tsparatei Colleg 
(lili 20 Pen.) 

Lleferaageo 
aaper Hani 

ancb an Sonn- 
0. FalertagsD 

Das geeignete Caf6 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im SInges 20 ' 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

iTEPPtCHr 
IfRICKl' lüwildfc»'   ^ 

Egftlsbacii. an der B 3 
igefnQber Aldi-Markt. T«l. 06103/42409-^ 
rnrnirnrnrnrnrniimmmimmmsim 

Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die uns auf verschiedene Welse zu unserer 

goldenen Hochzeit 
und zu meinem 80. Geburtstag 

große Freude bereiteten. 
Unser Dankeschön auch dem Ministerpräsidenten Herrn 
Walter Wallmann, Herrn Landrat Reljel, Herrn Bürgermei- 
ster Kreiling für die Ehrungen. Vielen Dank auch dem Jahr- 
gang 1908/09, dem Obst- und Gartenbauverein 1908, dem 
Kleintierzuchtverein 1903, der Langener Zeitung, Herrn Hof- 
»art, der Langener Volksbank, allen Bekannten aus dem 
Dreielch-Krankenhaus. 
Vielen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine herzlichen Worte. 
Die letzten Dankesworte für die Wirtin und ihr Personal 
Marlies Loch aus der „Wilhelmsruh". 

Erich Ungerund Erna Unger 
Ungen, Südliche Ringstraße 223,15. und 21. Oktober 1988 

Vorstands- 
(\ill 1 Sitzung mit 

Abteilungs- 
leltem 
am Mittwoch, dem 2. November 1988, um 20 Uhr Im 

Jugendraum der TV-Halle am Jahn- 
platz. 

Der Vontarxl 

Wir danken für den zahlreichen Be- 
such. Jahrgang 1935/36. 
Die Einberufenen 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

IhrBitidi Sofort beschwerdefrei durch 
das seil 60 Jahren (Im In* und 
Ausland) lOOOOOfach bewahrte 
Spraratband - 60 

Kn K Ohne Feder u. ohne Schenkel riemen - mm-genau einstellbar 
(auch nach Operationen) 

Huitillir: SPIUNZ GmbH Poitf. 9153.7080 Ailin^lntirkictian 
Platzv*Tti*Iung und nJIchit* Beratung: 
Mi., 2.11., Sprendlingen, 17-18 Uhr 
Dreieich-Drogerie Buch, Hauptstr. 4a 

Ihr Taxliuf In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Slltter ab 800er 

In 
Langen, Luttierplatz 9 

SECOND HANO MODEN 
Personalauswels mitbringen 

viefißiNsmirticHntt 
HOLLYWOOD 

15.30,20.30 + Sa./So.Di. 18,00 + Sa. 23.00 
Faltchei SpM mit Roger RabM 
(12) 

FANTASIA 
20.30+Sa./So. 15.30,18.00 + Sa. 23.00+DI. 18.00 

Dai <M)t« Zelcheii (18) Fr. 20,45 Dai ilabt* Zelctien 
Faltchat SpM mit Roger RabW 

NEUES UT 
Do. 20.00 Fatal Beauty (18) 
Fr. 20.00 Oiierelle(18) 

22.30 Hellralwr - Dai Tor zur HMIe 
Sa. 19.30 ytandbyMa(6) 

21.30 Die Ritter der KokotnuB-f 
Das Leben dei Brian (16) So. 17.30 Fatal Beauty (16) 

20.00 Qandhl(12) 
Mo. 20.00 Der Name der Rote (t6) 
Di. 20.00 Fatal Beauty (18) 

22.30 SneakPrevHw 
Mi. 20.00 Dai Spiel Maua(16) 

Eichenmöbel 

massiv - exclusiv 
Unser Ehrgeiz: größtes Spczial- 
angebot im Rhein-Main-Gebiet. 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Wagner 
QartenstraSe 4 - 6070 Langen 

Telefon 06103/5 31 31 
Ankauf Haushaltsauflösungen 

Täglich von 14.30-18 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

\T(tg der offetienTur\ 

diesen Sonntag von 13-17 Uhr. 
Für Freunde rustikalen Wohnens 

die beste Gelegenheit sich zu informieren 
(kein Verkauf, keine Beratung). 

Viele neue Modelle eingetrofTen. 

BECHTCL 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Joinviller Straße • Tel. 06103 / 63001 
EINRICHTUNGSHAUS INNENAUSBAU 

k Möbelwerkstätte • Alle Sonderanfertigungen 

Ober 10 Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anbau 

Obsthof am MUhlbach 
Aibrecht-DOrer-StraBe 35 6108 Schnepi 
Telefon 06150 / 5 15 28 

itadt 

Zum Schulanfang alles 
fürdenMusHainterriiÄt 

Wir sind spezialisiert auf Instrumente, 
Zubehör und Noten für Musikausbil- 
dung. Wir verkaufen oder vermieten Ih- 
nen nkiit nur ein Instrument sondern 
unser Chef H. A. Pförtner, Musikpä- 
dagoge und Orchesterteiter, berat Sie 
In allen Fragen zum Musikunterricht 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
entscheWet über den Erfolgl 
Wir fOhren u. a.: 
YAMAHA 
Klaviere, Oraeln, Keyboards 
und alle anderen Instrumente bekann- 
ter Hersteiler. 

6082 Walldorf, TannenitraB« 25 
Telefon (0 61 05) 53 57 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswalil und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner SlraDe 40, Tel. 4 14 14 
i.angen, am LulherplaU, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 

uinziig6 

Autofeile 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswalil! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilqen ■ 

SCHREINEREI 

I „Der Melster-Fachbetrieb" i 
I u'? Sgirelnerarbeiten, Reparaturen, Aufarbeitung von Möbeln, 
I c ■?; ™3, ^ Haus, In der Wohnuno fo™e, gr<lndlkA, perfekt, zuverlässig und wertbeständig. I AufmaB, Planung und Durchführung von Meisterhand. 

Schjelnerel • Innenausbau • Küchen-Komplett-Servlce 
Frankfurter Str. 113 • 6072 Dreieich-Sprendlingen • m06103 / 3 53 18 

Mit einer . 

Familienanzeflge 
Die Langenar ZeHung Ist hierfür die ideale Zeitung 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

|£ärgma'2äiuntf 
    »""«anaMciuocmii« ^ «MT»y»KBwioi,iin„i.»TT rc« LAwdiii im» ■oimac» 

••"«riiV-"'''''"*'"''"' 

Hauptgaachiftaatalle Langen 
Darmatfldter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

Im J"'« D'«"8tag-Au8gabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe st am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vordem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschflftsstelle In Langen aufgegeben werden. crscneinen dis 11 Uhr 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

H/a/fer Sommer und Frau Ute 
e .. 9®^- Pinke Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaltlg, OM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, IspalUg, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSL 40 mm hoch, 2>paltjg, DM 38.48 * 
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HAINER 

WOCHENBLATT 
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Aka^hi 

verlegt ihren europäischen Firmensitz von 
Paris nach Frankfurt und 

sucht 
auf fvliett)asis in günstig zu Ffm.-Sachsenhausen 

gelegenen Wohnlagen 
1 bis 4-Zimmerwohnungen 

und Häuser 
Richten Sie Ihr Angebot bitte an die von uns 

beauftragte Maklerfirma 

1:1 

Lager-, Produktionsflächen 
und Grundstücke 
zur Miete / Kauf. 

Coechesir. 9 6000 Frankfurt I Tel. (069) 

Führerschein 
I Sdiimitr Pcilf. u;l -SHCOll» kl. otmissou 

Nkchhllfa? Preiswerte Nsclihllfe In 
Mathe. Englisch, Deutsch. Latein. 
Chemie bis 10. Klasse. Alle Schulen. 
Tel. 2 88 95 ab 15 Uhr  
Erteile NachhlH* in Engiisch, Tei. 
06103 / 2 88 22 

ICB 
IMMOBILIE 
COMPUTER-BORSE II 

fiESCHAFTUCHES 

I IMMOBILIEN SEIT 1964 
I 6000 Frankfurt • Hauptwache 3 • Tel. 069/20 5 21 
I 6082 Walldorf-Jourdanallee16-Tel.06105/71 055 

Akashi ^ 

KOMFORT-ETW, LANGEN 
ca. 125 m' groBe luxuriöse Gate- 
riewhg.. Garage, Stellplatz, Dach- 
terrasse, nur 4 Wonneinheiten, 
Baujahr 1986. herrliche Ortsrand- 
lage, sofort frei, DM 375 000.- 

Reifen 

135SR13 
145 SR 13 
155SRt3 

•D30.- 
•bU.- ■b30.- 

AI 

BAdehm.. © 
Immobilien "f-HjaßhOC 

GmbH 06105/6019 

1SSSR13 
175/70 SR 13 
18S^SR14 
155SR15 

Ib35.- 
ib35.- 
DlS.- 
tbX.- 

175SRI4 
175/70 HR13 
165/70 HR13 

4 ASSE 
Es lieat auf der Hand, 
hier die richtige Karte 
für eine Eigentums- 
wohnung zu ziehen. 
Dietzenbech-StadtmHte 
Beste ruh. Lage im Grü- 
nen gelegen, gepfl. 
3gesch. Wonnanlaoe mit 
gefl. Bädern, ZH. Blk., iso- 
verglasung. 
1-ZW,41m'nurDM 69 500.- 
2-ZW, 60 iHir DM 96100.- 
4-ZW. 68 m'nur DM 140 100.- 
Keine Maklergebühr 

KaplUlanlage 

Erwerb auch ohne 
Eigenkapital mögllchl 

i^WOMA 

ihr 
Baratvr 
DIreiil' 

tal. 
069/60 904137 

WOHNANLAGEN • VERWALTUNGS GMBH 
6Frai*lurt/M.,Waltef-Kolb-3lr.13,T.069 / 6 09 04 40 

MIETQESUCHE 
'185/70 HR 14 
195/70 HR 14 

Zuverl. junger Mann sucht 1-ZI.-App., 
möbl. oder unmöbl., 2-Zi.-Wohnung 
oder 4-ZI.-Wohng. In Langen oder 
Umgebung. Tel. 0661 / 3 43 65 oder 
069 / 60 50 05 29 (Mo.-Fr.) 
KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN e.V., 069 / 28 76 63 
I-Fam.-Haut oder 2-3-Zlinmer- 
Wohnung von berufstStigem Ehepaar 
zu mieten gesucht. Tel. 06103/ 
2 96 38 
Dringend, DM 1000.- Belohnung für 
die Vermittlung einer Wohnung in 
Langen oder Umgebung bis DM 800 - 
lnt<l., mit Hund. Tel. 06103/51813 
ab 20 Uhr 
Dipi.-Ing. sucht dringend 1-2-Zim- 
mer-Wohnung im Raum Langen/Drei- 
elch, Tel. 07071 / 4 56 
Suche In Langen 2-Zimin«r-Eigen- 
tumswohnung, TeL 06150/8 29 63, 
ab 18 Uhr 

LBS 
IMMOBILIEN l'jnncr der SpjtkdNocn 

Ob Verkauf, Kauf 

oder Vermietung 
Wenn Immobilien - dann 
LBS-IMMOBILIEN 
Der Immobilienfachmann 
Ihres Vertrauens 

(06103) 2 30 05 

Frank P. Petersen 
Rheinstr. 37-39 

6070 Langen 

DasSupetliaus 

isT' 

C)t>>nfOfB«utitT«nwOn»cti« 

7 m breiti Ur^gewöhnlich groß und 
ungewöhnlich schön die Architektur. 
Wenn Sie großzügig wohnen möch- 
ten, sollten Sie mit uns sprechen. 
Frau Schmidt zeigt Ihnen gern dieses 
Haus in Langen, In den Baumaärten 
(Millich der Frankfurter Straße 56) am 
Samstag und Sonntag von 14-17 Uhr 
oder Mittwoch von 17-19 Uhr. 

OrBFnekful 
H«BS-TWM*$lralc 14 
i FfM-SMlMCAhaMtH 
Ttl.: CWM55-< 

4tr 
HeMitdMB U»4—U»k-GlfW»tftlc 

STELLENANGEBOTE 

Küchenhelfer 

ab sofort für ein Hotel In Langen 
gesucht, Arbeitszeit: 10-16, 
15-ca. 23 Uhr 
Tel. 06102/3 60 61 
Wisier DIenttleittung* QmbH 
Vt/aldstr. 14, Neu-isenburg 

Zuverifissige 
Reinigungskräfte 

für Egelsbach gesucht. Mo.-Sa. 
von 7-9 Uhr 
tag aebludarelnigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35 /B 

205/70 HR 14 
185/60 HR 14 
205/80 HR 13 

Qabrauoht 
5000 Stock ■m Lager 
Kompletttnontage 
mit 
elel(tronlschem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Iw<«rpwt«i 
185/65 HR 14 
185/85 HR 15 

11)50.- 195/65 HR 15 
ab50.- 205/65 VR 15 
ibSO.- abDMM.- 

•b40.- 
ib40.- 
ab40.- 
•b45.- 
•b45.- 

Reifen Willig 
(072 DreMch-SprtndHngen 
Eltenbahnitr. 144, T. 08103 /175 43 
Ffm., Hanaiwr Lditr. SS7, T. 06« / 4140 04 

Schornstein 

M«i«ter-Fachbetrieb 
Schreinerei ■ Innenausbau 
Küchen-Komplett-Service 

Frankfurter Straße 113 
Tel. 06103/3 5318 

6072 Dreieich-Sprendlingen 

Letzte Frist für fette Beute. 
Auch wenn Sie kein Schloß bauen wollen. 

Jetzt noch 14S, 16V^ 18V, Wohnungsbauprtmie bis 31.12.1988. 
Ganz gleich, ob Sie bauen, kaufen, modernisieren oder 
sich alle anderen Möglichkeiten ofTen- 
halten wollen. 
Kommen Sie gleich zur 
LBS oder Sparkasse. 
Sie finden uns überall in 
Ihrer Nähe. 
Wir g*b«n Ihrer 
Zukunft ein ZuhouM. 

Vjange" 

Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab ■ 
Kein Keizausfall • Meisterberatung 

FISCHER 
Schornstein.'Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Postlach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 v. 8-22 Uhr 

7i3sseWan3e? 
Undichte Terrasse? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 • 6074 Rödermark 
S 0607A/70690 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

• Kachelöfen 
f Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
firoBe Ausstellung 
n 8768 BOrgttacfl 
Mlltenberger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

STELLENGESUCHE 

Adrette, junge 
Französin, 20 J. 

arbeitswillig, verheiratet, geordn. 
Verhältnisse, sucht Stelle als 
Haushaltshilfe o. Kindermädchen 
(bish. Hotel) im Raum Dietzen- 
bach-Rödermark. Zuschr. an 
Klaus Fischer, Schulstr. 6, 7811 
Suizburg 2 Laufen, Tel. 07634/ 
82 41 

HB 

Heinz Bartscii 
IMMOBILIEN 
Keimstraße 6070 Langen 

0 61 0.'{ Beratung 
'S? - „-7^ . Vermietung SU'U Verkauf 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig Im Auftrag solventer Kunden; 
" alle Ein- und Mehrfamilienhäuser 

BaugrundstUcke 
Mietwohnungen alle Größen 
(1-5 Zimmer), Bungalows 

Test-Fahrer 

gesucht. 

Jetzt können Sie uns über Audi 
die Meinung sagen und dabei 
einen Audi 80 in betont spoil- 
licher Ausführung gewinnen. 
Testbogen bei<onnmen Sie bei 
uns oder über: Audi Vertrieb 
Informationsdienst, Postfach 
540160, 2000 Hamburg 54. 

Prizislon 
aul Rödern Anhingtrkupplung WohnmoWI* Einrichtungen 

Mit Drehleier und Dudelsack 

bei der Geburtstagsparty 

„Hayner Dorfmusikanten" sind schon zehn Jahre alt 

Pkw- Anliing*r 

Sellen - Staunen - Vergleiclien 
.. , . Gib« SU»«» 13,6 Ffm., Ttl. 41 90 40 Westfalia-Eicnmann Ltihanhlnwr, CampIngekiHchtung, Wtfliil, 

Anhinget- u. Camping-Sptiiaiht. Zubeb., TuV- u. Qaubnahnw, i. Sa. g*Mfn«l 
Gebr. VW-C«mplng-Bu»M, OitMl und Benzin«, Top-Zu«land 

Maii(en<)ualltit lum Supeipfei», Aufbau 1,41/1.11 n, 598.- , 
Anhänqeritupßlun^ mit Einbau ca. 2 Stunden 

~ Sie kOnnwi darauf waitenl 
IZ. B. VW Göll 399.-, Mercedes 123 ab 9/81 679 -. Opel Manta. Ascona B 427.- DM 

Dreieichenhain (rt) - Musikali- 
sche Töne, wie man sie nicht alle 
Tage zu hören bekommt, erklan- 
gen am Samstagabend im Burg- 
tiofsaal, wo die „Hayner Dorfmusi- 
kanten" ihren zehnten Geburtstag 
feierten. 2^Ireiche Gäste hatten 
iich eingefunden und erlebten ein 
abwechslungsreiches Programm, 
zu dem neben dem „Geburtstags- 
cind" Interpreten aus nah und fern 

I jeitrugen. 

^ Die Anwesenheit so zahlreicher 

ZEilUnCSIESER tftem wSfÄSf i""""" 

Ab jetzt bei Ihrem V. A.G Partner 

AUTOHAUS 

ENK 
OhmttniBo 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 

Telefon 06103/7 30 08/9 

frmk MHUTOVnMCIW 

waoner 

m Pkw'i In an«n Klass« 
e Lkw't bis 7.S t 
• Verseil. Uinzug*wag«|ni 

SÜOL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN • Ersatzwtgan bei UiiH 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir dt 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung at 

im Zuhörerraum, 
rerdeutlicht den Bekanntheitsgrad 
Jer „Hayner Dorfmusikanten" 
tbenso wie ihre Beliebtheit. Weit 
über die Stadtmauern hinweg sind 
>ie durch ihre gekonnten Arrange- 
lents und ihre von Herzen kom- 
iende Spielweise bekannt gewor- 

ien. Ihr Hauptinteresse gilt der 
Iberlieferten Volksmusik im 

deutschsprachigen, vor allem hes- 
sischen Raum, und sie spielen 
hauptsächlich Tanzmusik, wie sie 
vom 17. bis zum 19. Jahrhundert in 
unseren Breiten üblich war. 

Das Instrumentarium der 
Gruppe besteht sowohl aus histori- 
schen Instrumenten wie Dudel- 
sack, Drehleier, Scheitholz und 
Schlüsselfldel, als auch aus moder- 
nen Instrumenten wie Akkordeon, 
Flöte und Kontrabaß. Wenn dazu 
die menschlichen Stimmen ertö- 
nen, geschieht dies zumeist in hes- 
sischar Mundart. 

Die Musikanten Bettina Stier, 
Hans-Ludwig Jessl, Marianne 
Kirschner, Otto Herdt und Torsten 
Dreher haben es sich zur Aufgabe 
gemacht, überliefertes Kulturgut 
aus der Versenkung zu holen, zu 
erhalten und mit neuen Impulsen 
der Nachwelt zu überliefern. 

Den Anfang des bunten Pro- 

Hauptgeschäftssteile 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

Traueranzeigen können am Tag vor dem C' 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftssteiie 
Langen aufgegeben werden. 

• .X *. T "Vteü!" 
JWB war die Zahl der GSste, die sich am Samstagabend im Burghofsaal eingefunden hatten, um das 
Muijährige Bestehen der „Hayner Dorfmusikanten" zu feiern. Sie erlebten ein abwechslungsreiches 
TOgranun mit Darbietungen aus dem Bereich der Volksmusik und einen unterhaltsamen Abend. Zu den 
Uängen des „Geburtstagskindes" wurde noch lang in die Nacht hinein getanzt Foto: rt 

Schlußandacht 
^eder in der 

Burgkirche 
Dreieichenhain. - Ab kom- 

[■lenden Samstag, dem 29. Ok- 
finden die Wochen- 

"^hlußandachten nicht mehr in 
Schloßkirche Philippseich, 

«ndern - wie immer im Win- 
fnalbjahr - in der Burgkirche 

Sie beginnen um 18.30 
nr. Die Gemeindeglieder sind 
crzlich eingeladen. 

Hainer Weihnachtsmarkt 

im zehnten Jahr 

Dreieichenhain - Schon fHlh hat 
der Gewerbeverein Dreieich seine 
Vorbereitungen für den diesyahri- 
gen Weihnachtsmarkt in der Drei- 
elchenhainer Altstadt in Angriff 
genommen. Dieser Tage trafen 
sich bereits die Aussteller für den 
zehnten Weihnachtsmarkt. 

Ftir dieses kleine Jubiläum will 
.man sich in den Reihen der Orga- 
nisatoren noch einiges an Überra- 
schungen einfallen lassen. Der 

Weihnachtsmarkt findet in diesem 
Jahr an den Adventswochenenden 
3./4. und lO./ll. Dezemtjer statt. Es 
werden von den Verantwortlichen 
wieder rundlSO Aussteller der ver- 
schiedensten Branchen erwartet. 

Es sind nur noch wenige Plätze 
für Gewerbetreiijende, Vereine 
und Hobby-Künstler frei. Anmel- 
dungen sind noch bis 5. November 
bei Elke Steitz unter Telefon 
06193 / 14 14 (in der Zelt von 8.30 
bis 12 Uhr) möglich. 

Keine Partnerschaft 

mit DDR in Aussicht 

DDR-Vertretung antwortete 
Dreieichenhain - Die Stän- 

dige Vertretung der DDR sieht 
im Moment keine Möglichkeit 
zur Vermittlung einer Städte- 
partnerschaft zwischen Drei- 
eich und einer Stadt in der 
DDR. Dies teilte die Behörde 
dem Dreieicher Bürgermeister 
Bernd Abeln nun in einem 
Schreiben mit. Als Grund 
nennt die DDR-Vertretung die 
Vielzahl der schon bestehenden 
Städtepartnerschaften zwi- 
schen Gemeinden der Bundes- 
republik und der DDR. 

Die Stadt Dreieich hatte sich 
im Juli 1988 mit einer entspre- 
chenden Bitte an die diplomati- 
sche Vertretung des anderen 
deutschen Staates gewandt. 

Dazu Originalton DDR-Ver- 
tretung: „Angesichts des damit 
auf diesem Gebiet der Bezie- 

hungen zwischen beiden deut- 
schen Staaten erreichten hohen 
Standes bitten wir um Ihr Ver- 
ständnis, wenn gegenwärtig 
keine Möglichkeit gesehen 
wird, Ihrem Anliegen zu ent- 
sprechen." Es komme nun- 
mehr darauf an, so die diploma- 
tische Vertretung, die beste- 
henden und im Stadium des 
Abschlusses befindlichen Städ- 
tepartnerschaften mit Leben zu 
erfüllen und dabei Erfahrungen 
zu sammeln. 

Die sechste Dreieicher Städ- 
tepartnerschaft scheint somit in 
weite Ferne gerückt zu sein. 
Bürgermeister Abeln will je- 
doch an dem Gedanken festhal- 
ten und einen erneuten Ver- 
such zu einem späteren Zeit- 
punkt nicht ausschließen. 

gramms machte die spanische 
Gruppe „Terrina Nosa" mit tradi- 
tioneller Volksmusik aus Galizien, 
mit Dudelsacken und Trommeln 
dargelx)ten. Einen ganz anderen 
Klang bot die Gruppe „Trio 
Grande" mit Volksmusik aus 
Frankreich, und Blues aus dem 
hessischen Ried hatte der Sänger 
und Gitarrist Bodo Kolbe zu bie- 
ten. Alle erhielten herzlichen Bei- 
fall eines iiegeisterten Publikums, 
das von Jean Trouillet durch das 
Programm geführt wurde. 

Als Höhepunkt des Aijends ka- 
men dann die „Jubilare" selbst, 
zeigten einen Querschnitt aus ih- 
rem reichhaltigen Repertoire und 
luden dann ihre Gäste zum Tanz 
ein, wovon gern Gebrauch ge- 
macht wurde. Es war ein schöner 
Abend zu besonderen Klängen, 
und alle wünschten den „Hayner 
Dorfmusikanten" ein gutes Gelin- 
gen für das zweite Jahrzehnt ihres 
Wirkens. 

Fahrrad-Experte soll 

Gutachten erstellen 

Dreieichenhain - Das Straßen- 
netz in Dreieich soll von einem 
Gutachter des Allgemeinen Deut- 
schen Fahrrad-Clubs (ADFC) un- 
ter die Lupe genommen werden. 
B^germeister Bernd Abehi er- 
teilte dem Griesheimer FaJurad- 
Experten Dr. Jürgen Wolf nun ei- 
nen entsprechenden Auftrag. Er 
soll die Verkehrsführung auf den 
Bundes-, Landes- und Kreisstra- 
ßen im Stadtgebiet aus dem Blick- 
winkel der Drahtesel-Chauffeure 
untersuchen. Ziel des Gutachtens 
ist es, das Wegesystem für ra- 
delnde Zeitgenossen weiter zu ver- 
ijessem. 

Im Sommer dieses Jahres setzte 
sich Abeln an die Spitze einer 
Gruppe von Fahrradfreunden, die 
sich auf seine Einladung hin zu 
einer Erkundungsfahrt durch 

Buchschlag, Sprendlingen und 
Dreieichenhain zusammengefun- 
den hatte. Die dabei gemachten Er- 
fahrungen und die Beobachtungen 
der Straßenverkehrsbehörde wa- 
ren Grundlage für die Auftragsbe- 
schreibung: Der Gutachter soll die 
vorhandenen Verkehrsprobleme 
für Fahrradfahrer, wie sie sich bei- 
spielsweise an der Eisenbahn-, 
Theodor-Heuss-, Offenbacher 
Straße und andernorts stellen, do- 
kumentieren. 

Natürlich werden auch Lösungs- 
vorschläge erwartet. Dazu Aijeln: 
„Ich verspreche mir viel von die- 
sem Gutachten. Es wird uns als 
Instrument zur Verijesserung un- 
seres Rad wegenetzes und der Ver- 
kehrswege für Fahrradfahrer die- 
nen und die öffentliche Disku^ion 
zu diesem Thema intensivieren." 

Barbara Hellmold gestorben 
Barbara Hellmold, geboren 

1939 in Berlin, aufgewachsen in 
Göttingen, starb am 7. Oktober 
1988 in ihrer Wahlheimat Drei- 
eichenhain. 

Mit der Familie und ihren 
Freunden trauern auch die Mit- 
glieder der Arbeitsgemein- 
schaft „Hayner Weit>er" um 
Barbara Hellmold, die vielen 
Mitbürgern durch ihr langjäiiri- 
ges Wirken in verschiedenen 
Bereichen bekannt war. 

Als fVühes Mitglied der Drei- 
eichenhainer Gruppe von 
„FVau und Kultur" war sie Mit- 
gründerin der daraus entstan- 
denen selbständigen Artjeitsge- 
meinschaft „Hayner Weiber". 

Was Barbara Hellmold in ho- 
hem Maße auszeichnete, war 
ihre spontane Kreativität, die 
sie auch zielstrebig in die Tat 
umzusetzen verstand. Diese Fä- 
higkeit kam ganz besonders der 
Werkgruppe für textile und 
bildnerische Gestaltung zugute, 
deren Leiterin sie lange Zeit 
war und deren schöne Arbeiten 
so manche Hayner Weiijerkerb 
bereicherten. 

Auch während ihrer langen 
und schweren Krankheit fand 
Barbara Hellmold noch Freude 
am künstlerischen Schaffen. 
Die Arbeitsgemeinschaft „Hay- 
ner Weiber" hat einen großen 
Verlust erlitten. 

Abendmusik in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Sonntag, dem 30. Oktober, fin- 
det um 18 Uhr in der Burgkirche 
wieder eine Abendmusik statt. Das 
Zupfensemble des 1. Mandolinen- 
orchesters Langen führt konzer- 
tante Zupfmusik aus dem 17. und 
18. JaJirhundert auf 

Seit mehr als einem Jahr exi- 
stiert nun ein Spielkreis des 1. 
Mandolinenorchesters Langen, der 
sich hauptsächlich klassischer Li- 
teratur widmet. Die Idee entsprang 
dem Preist^erkonzert von „Ju- 
gend musiziert" (Markus Faul und 
Matthias Fischer) des letzten Jah- 
res. Nach einem gelungenen Kon- 
zert bestand der Wunsch, im Dop- 
pelquartett sowie in kleineren 
Gruppierungen anspruchsvolle 
Barockmusik sowie klassische und 
romantische Literatur zu erarijei- 
teri. Das Zupfensemble besteht zur 
Zeit aus ca. zehn Mitspielern im 
Alter von 15 bis 75 Jahren. 

Kleiderkiste 

mit Spielecke 
Dreieichenhain - Der Deutsche 

Kinderschutzbund Westkreis Of- 
fenbach lädt zu seiner „Winter- 
Kleiderkiste" in das Bürgerhaus 
Sprendlingen ein. Am Montag, 
dem 7. November, bietet man wie- 
der zwischen 15 und 17 Uhr allen 
Interessierten die Gelegenheit zum 
Tausch, Kauf und Verkauf von ge- 
brauchten Kindersachen. 

Außer Information über die Ar- 
beit des DKSB gibt es auch Kaffee 
und Kekse sowie eine Spielecke 
für die Kinder. 

Besucherplus 
bei Minigolf 

Dreieichenhain - Die beiden Mi- 
niaturgolf-Anlagen in den Stadttei- 
len Dreieichenhain und Offenthal 
werden ab Montag, dem 31. Okto- 
ber, geschlossen. Die Jahresbilanz 
zeigt ein erfreuliches Ergebnis hin- 
sichtlich der Besucherzahl. Bis 
zum Ende der Saison 1988 werden 
in Dreieichenhain 11 200 Besucher 

. erwartet. Im vergangenen Jahr wa- 
ren es 10 700. 

Auch bei der Offenthaler Anlage 
rechnet die Stadtverwaltung mit 
einem leichten Plus in der Besu- 
cherbilanz. 

Fahrgemeinschaft 

ist geschützt 
Langen - Auch gelegentliche 

Fahrgemeinschaflen schützt die 
gesetzliche Unfallversicherung. 
Der Versicherungsschutz besteht 
selbst dann, wenn Berufstätige auf 
dem Arbeitsweg Schüler oder Stu- 
denten mitnehmen, JDarauf weist 
Manuel Hinkel, Bezirksgeschäfts- 
führer der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse in Langen, hin. 

Bürger und Bildhauer im Gespräch 

Die Stadt plant ein Bildhauersymposium 
Dreieichenhain - „Wie entsteht 

eigentlich eine Skulptur?" Diese 
Frage können sich die Dreieicher 
Bürger vielleicht schon im näch- 
sten Jahr besser lieantworten, 
wenn das Konzept für ein Bildhau- 
ersymposium in Dreieich Wirk- 
lichkeit wird. Der Magistrat jeden- 
falls befürwortete in seiner jüng- 
sten Sitzung die von Stadträtin 
Jutta Dröll, vom Bürgermeister 
.und Bürgerhauschef Halberstadt 
erarbeiteten Pläne. 

Danach sollen voraussichtlich 
im August oder September 1989 
zwei Bildhauer und zwei bis drei 
Kunststudenten ihre Werkstätten 
auf dem Platz vor dem Sprendlin- 
ger Bürgerhaus errichten. Ziel der 
Bildhauer-Aktion: Das Entstehen 

eines Kunstwerkes, die Arbeit und 
der Umgang mit dem Material, sol- 
len den Bürgern vor Augen geführt 
werden. Bürgermeister Abeln er- 
hofft sich von dieser Aktion, daß 
die häufig zu beobachtende Di- 
stanz zwischen Künstler und Pu- 
blikum verringert und das Ge- 
spräch zwischen Bürger und Bild- 
hauer angeregt wird. 

Für das erste Symposium soll die 
Hochschule für Gestaltung Offen- 
bach angesprochen werden. Auf 
Vorschlag eines Hochschullehrers 
sollen Kunststudenten benannt 
werden, unter denen nach Vorlage 
ihrer bisherigen Arbeiten eine 
Auswahl getroffen wird. Nach ei- 
ner Vorauswahl sollen etwa zehn 
Künstler ihre Ideen und Vorstel- 

lungen für ein Kunstwerk mit ei- 
ner künstlerischen Biographie vor- 
legen. Unter ihnen wird dann die 
abschließende Auswahl getroffen. 
Die erfahrenen Bildhauer und jun- 
gen Kunststudenten erhalten dann 
ein Honorar und die Erstattung ih- 
rer Spesen für die Aktion. 

Die Kunstwerke sollen grund- 
sätzlich von der Stadt übernom- 
men werden. Mit Kosten in Höhe 
von rund 40 000 Mark rechnen die 
Organisatoren. Eventuell muß aus 
dem Ankaufsetat noch ein Betrag 
hinzugefügt werden. Bürgermei- 
ster Abeln: „Dies soll keine einma- 
lige Aktion bleiben. Nach Möglich- 
keit wollen wir das Bildhauersym- 
posium alle zwei bis drei Jahre wie- 
derholen." 
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Junge Rainer Musiker im 

Hessischen Jugendorchester 

Dreieichenhain - Alljährlich 
veranstaltet der Landesmusikver- 
band Hessen in den Sommerferien 
eine Jugendmusikwoche für talen- 
tierte Nachwuchsmusiker. Aus* 
dem Landkreis Offenbach hat das 
Blasorchester Dreieich auf die 
Ronneburg junge Musiker ent- 
sandt, die den besonderen musika- 
lischen Ansprüchen gerecht wur- 
den. 

Die folgenden neun Musikerin- 
nen und Musiker, die alle aktiv im 
Blasorchester Dreieich mitspielen, 
wirkten auf der Ronneburg mit; 
Markus Knöchel (Posaune), Re- 
becca Peters (Querflöte), Dorothee 
Peters (Flügelhom), Phöbe Elting 
(Klarinette), Jutta Metzger (E-Alt- 
Saxophon), Rolf Wurtinger (Klari- 
nette), Birgit Altmann (Querflöte), 
Ulrike Zufall (Flügelhom) und 

Nina Sachs (Klarinette). Die Mu- 
sikwoche wurde von Harald Krebs, 
der auch Dirigent des Blasorche- 
sters Dreieich ist, und Horst Sassik 
jun. geleitet. 

Nach einer Woche mit viel Spaß, 
aber auch harten Proben (durch- 
schnittlich sieben Stunden pro 
Tag) fand zum Abschluß ein ge- 
meinsames Konzert mit einem 
über 100 Teilnehmer starken Or- 
chester vor ausverkauflem Hause 
statt. Die Begeisterung und Freude 
an der Musik übertrug sich schnell 
von den Jugendlichen auf die Zu- 
hörer. Selten gibt es Konzerte, bei 
denen die Freude der Musiker hör- 
und sichtbarer zum Ausdruck ge- 
kommen ist. 

Aufgrund des großen Erfolgs 
und dem Wunsch der Teilnehmer 
auf eine Wiederholung wurde das 

Konzert in einer Benef5zveranstal- 
tung zugunsten der Aktion „Le- 
benshilfe im Mainz-Kinzig-Kreis" 
am letzten Wochenende wieder- 
holt. Stücke von Mozart, Händel, 
Ted Huggens und anderen be- 
kannten Komponisten begeister-' 
ten auch hier. 

Die Veranstaltung war in dop- 
pelter Hinsicht ein Erfolg: Sowohl 
in musikalischer als auch aas fi- 
nanzieller Sicht. Mit Eintritt und 
Spendengeldem konnte eine be- 
trächtliche Summe eingespielt 
werden. Kommentar eines Besu- 
chers: „Es ist eigentlich schade, 
daß über diesen Teil unserer Ju- 
gend, die sich engagiert und begei- 
stert einem wunderschönen 
Hobby widmet, so wenig berichtet 
wird." 

Licht auf 

die Kirche 
Dreieichenhain - Die evange- 

lische Kirchengemeinde Offen- 
thal wird sich bald über eine 
niedrigere Stromrechnung 
freuen können. Die Stadt Drei- 
eich übernimmt nämlich in Zu- 
kunft die Stromkosten, die für 
die Außenbeleuchtung des Kir- 
chengebäudes entstehen. Da- 
mit kam der Magistrat dem 
Wunsch der Kirchengemeinde 
entgegen. Sie hatte einen ent- 
sprechenden Antrag an die 
Stadt gestellt. 

Bürgermeister Abeln veran- 
laßte nun, daß auch der evange- 
lischen Kirchengemeinde Göt- 
zenhain das Angebot gemacht 
wird, die Stromkosten für die 
Beleuchtung des Kirchenge- 
bäudes zu übernehmen. Aller- 
dings sind dort bisher noch 
keine Strahler installiert. In der 
Stadtverwaltung rechnet man 
mit Stromkosten in Höhe von 
rund 1000 Mark pro Jahr für die 
OfTenthaler Kirchenbeleuch- 
tung. 

Längere Ausleihfristen 

Stadtbücherei schließt für drei Monate 

FREITAG. 28. OKTOBER 1988 

Dreieichenhain - Die Stadtbü- 
cherei in Sprendlingen wird vom 
15. Dezember bis Ende Februar ge- 
schlossen. Die Wiedereröffnung 
bzw. Einweihung ist für den 1. 
März 1989 geplant. Dazu Bürger- 
meister Abeln: „Mit dieser Zeitpla- 
nung wollen wir die Belange der 
Leser weitestgehend berücksichti- 
gen. Wir haben die Schließungszeit 
auf das absolut notwendige Mini- 
mum reduziert. Sie fällt zu einem 
Gutteil in den Zeitraum um das 
Weihnachts- und Neujahrsfest, wo 
erfahrungsgemäß die Ausleihe 
stark nachläßt. 

Bereits am 1. Dezember soll die 
Bücherei Verwaltung in die Ver- 
waltungsräume im Neubau umzie- 
hen. Erst am 15. schließt dann die 
Stadtbücherei für die Öffentlich- 
keit ihre Tore. Dann geht es daran, 
die Bücher, Schallplatten etc. in 
Kisten zu verpacken, um sie bis 
zum Abschluß der Umbauarbeiten 
zu lagern. Anfang Februar sollen 
dann die neuen Büchereiräume 
bezugsfertig sein. Nach der gegen- 

Sammlungvon 

Altpapier 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in ^len Stadtteilen 
(außer Götzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt; in 
Dreieichenhain am Dienstag, dem 
1. November, und in Offenthal am 
Montag, dem 31. Oktober. 

Gesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushaltun- 
gen sowie aus Industrie-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben 
(bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremd- 
stotfe oder sonstige Abfallreste, 
und zwar gebündetl oder ver- 
packt), werm es am Abfuhrtag bis 6 
Uhr am Straßenrand bereitgestellt 
wird. 

Am Sonntag 

Geflügelschau 
Dreieichenhain - Am Sonn- 

tag, dem 30. Oktober, findet in 
der TV-Turnhalle ab 9 Uhr die 
Lokalschau des Geflügelzucht- 
vereins 1916 Dreieichenhain 
statt. Etwa 180 Tiere verschie- 
dener Rassen und Farben wer- 
den prämiiert und zur Schau 
gestellt. Eine reichhaltige und 
sehr schöne Tombola mit vielen 
Handarbeiten steht zur Verfü- 
gung. 

Auf die Eintrittskarte wird 
ein Fahrrad verlost. Die Bewoh- 
ner von Dreieichenhain und 
Umgebung sind recht herzlich 
eingeladen. 

wärtigen Planung bleiben dann 
gut drei Wochen zum Einsortieren 
der Medien. 

Alle Leser erhalten vor Schlie-' 
ßung der Stadtbücherei die Gele- 
genheit, Bücher auf Vorrat auszu- 
leihen. Die Ausleihfristen werden 
entsprechend verlängert. Die Le- 
ser haben natürlich weite."hin die 
Möglichkeit, Bücher in den ande- 
ren Stadtteilbibliotheken auszulei- 
hen. 

Während der Schließungszeit 
kommen vielfältige Aufgaben auf 
die Mitarbeiter der Stadtbücherei 
Sprendlingen zu; Neben den Um- 
zugs- und Vorbereitungsarbeiten 
soll die Kassettenausleihe neu ge- 
ordnet, eine Broschürensammlung 
nach Schlagworten eingerichtet 
und ein Verzeichnis der Biogra- 
phien und Buchbesprechungen er- 
stellt werden. 

Mittlerweile hat der Magistrat 
auch den Auftrag für die Möblie- 
rung der Büchereieinrichtung ver- 
geben. Rund 208 000 Mark kostet 
die Inneneinrichtung der neuen 
Bücherei. 

Meßstelle 

für Fluglärm 
Dreieichenhain - Wegen des im 

westlichen Kreisgebiet wahrnehm- 
baren Fluglärms hatte sich der 
Dreieicher Bürgermeister Bernd 
Abeln an Landrat Karl M. Rebel 
gewandt. Es sei sinnvoll, so der 
Bürgermeister, im Bereich der 
Dreieicher Gemarkung eine Flug- 
lärm-Meßstelle einzurichten. 

Landrat Rebel, Mitglied der vom 
Hessischen Minister für Wirt- 
schaft, Technik imd Verkehr ein- 
berufenen Fluglärmkommission, 
hat zugesagt, sich für das Dreiei- 
cher Anliegen zu verwenden und 
der Kommission einen entspre- 
chenden Vorschlag zu unterbrei- 
ten. 

Prominenten Besuch hatte Bürgermeister Bernd Abeln im Rath««. O»« 
OUvta Molina war in Dreieich, um ihr Weihnachtskonzert am W. ^mber Murik^ 
Kirche vonubereiten und versäumte es nicht, dem Stadtoberhaupt «« 
Mexiko" zu Uberreichen. In dem Konzert sind WeihnachtsUeder a^ yei^hiedenen^dem Latemame^ 
zu hören. OUvia Molina wird begleitet von Folkloremusikem und Kmdem aus Peru. oio. t- 

Bilanz und Perspektive 

des Europaparlaments 

Europa-Union veranstaltet Seminar 

An die Vertreter aller „gesell- 
schaftlich relevanten Gruppen" 
(Verbände, Vereine, Kirchen und 
Parteien) richtet sich die Einla- 
dung zu einem am 5. und P. No- 
vember im Sporthotel Grünberg 
stattfindenden Seminar der Euro- 
päischen Akademie Hessen. 
(EAH). auf das der Kreisverband 
Offenljach der Europa-Union hin- 
weist. Im Jahr vor der Europawahl 
1989 habe die überparteiliche Mo- 
tivierungsarbeit für die Europä- 
ische Einigung eine wesentliche 
Bedeutung, so die Europa-Union. 

Wie schon seit Jahren will die in 
Offenbach beheimatete EAH über 
die aktuelle Entwicklung der euro- 
päischen Integration aus der Sicht 
hessischer Europaparlamentarier 
informieren und über die wesentli- 
chen inhaltlichen Punkte und Mit- 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden im November wieder Con- 
tainer aufgestellt. In Dreieichen- 
hain stehen sie vom 10. bis 15. No- 
vember an der Königsberger 
Straße (Trafo-Station), Koberstäd- 
ter Straße (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Haimerslochweg und 
am Saynschen Woog (Parkplatz). 

In Götzenhain sind Container 
vom 27. Oktober bis 1. November 
und vom 24. bis 29. November an 
der Frühlingsstraße (Festplatz), 
Forsthausstraße/Hügelstraße und 
Langener Straße (Parkplatz HSV- 
Halle) aufgestellt, in Offenthal 
vom 17. bis 22. November an der 
Friedhofstraße (Festplatz). 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Das nächste 

Gespräch unter Gartenfreunden 
findet am Sonntag, dem 30. Okto- 
ber, bei den Kleingärtnern im Haag 
statt. Beginn ist um 10 Uhr. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

tel zur Motivierung diskutieren. 
Dabei werden Bilanz und Perspek- 
tive des Europäischen Parlamen- 
tes zusammen mit dem Thema 
„Binnenmarkt" erörtert. 

Referenten sind Ursula Braun- 
Moser MdEP (Bad Vilbel). Heide 
Langguth. wissenschaftliche Mit- 
arbeiterin einer Straßburger Abge- 
ordnetengemeinschaft und Profes- 
sor Claus Schöndube (Frankfurt). 
Die Tagesleitung teilen sich EAH- 
Leiter Bruno Bengel und Fitz Pe- 
termann (Offenbach), der stellver- 
tretender Vorsitzender des Euro- 
pakomitees Hessen ist. 

Anmeldungen zu dieser Wo- 
chenendveranstaltung erbittet die 
Europa-Union an die EAH, Mittel- 
seestraße 48, 6050 Offenbach , Te- 
lefon 069/884884. 

Jahrgang 1938 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Freitag, dem 28. Oktober 
um 20 Uhr in der Clubgaststätte 
des Sportvereins im Haäg. 

Kirchliche Nacfirichten 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Einen Biß in die Hand muß Puppenspieler Georg Munzelmann (Walter Apnui^, m 
HAv*n#Arht#>r Zunderzack (Renate Dietrich) den geheimnisvollen Zaubermantcl entreißen will. . 

GesDannt schaut das Ehepaar Augustine und Konstantin Blasemacher (Brigitte Itoi^ann) 
toS^e ni. Das Märchenspiel „Der Puppenspieler und der ZaubennMtel" von 
Oktober um 15 Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen seine Uraufführung. Oberamnn. der 
als Leiter der Studiobühne Dreieich verabschiedet, wiU danach jU^ren ^ 

Stückeschreiber und Organisatoren zu bewähren. Weitere AuflUhrungen des Märehens sind am Ä^ViXÄ^^rlT^mber in Friedrichsdorf.am 18. Dezember in Babenh.u.en.^18^ 
Februar in Offenthal und am 26. Februar in Langen. 

Die nächste Monatsversamm- 
lung findet am 4. November um 20 
Uhr in der TV-Tumhalle statt. 
Zum Familienabend mit Musik 
und Tanz laden wir die Freunde 
des Geflügelzuchtvereins recht 
herzlich ein am 5. November um 
20 Uhr. 

Sängervereinigung 
Sängerkraiiz 

Ab nächsten Donnerstag, dem 3. 
November, finden die Sir>^ti'.riden 
wieder im Vereinsraum im Gast- 
haus ..Zur Krone" in der Fahrgasse 
statt. Beginn ist jeweils um 20 Uhr. 
und die Vereinsvorstände wün- 
schen sich zahlreichen und pünkt- 
lichen Besuch. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 29. Oktober 1988:18.30 

Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burekirche (Prädikant Vater) 

Sonntag. 36. Oktober 1988 (22. 
Sonntag nach Trinitatis): 10.00 Uhr 
Gottesdienst in der Burekirche 
(Pfr. Steinhäuser); 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst; 18.00 Uhr Abend- 
musik in der Burgkirche 

Montag. 31. Oktober 1988: 20.00 
Probe des Kirchenchores im Ge- 
meindehaus 

Dienstag, L 11.1988: 9.00 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57; 15.00 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke - 1. Gruppe Pfarr- 
bez.I: 16.30 Uhr Konfumandenun- 
terricht - 2. Gruppe des Pfarrbe- 
zirks r. 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus. Fahrgasse 57; 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 3. November 1988: 
15.00 Uhr Abfahrt der Konfuman- 
den des Pfarrbezirks I zur Konfir- 
manden-Rüstzeit am Parkplatz 
Untertor; 15.00 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 - 1. Gruppe: 15.30 Uhr 
fönderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57.2. Gruppe. 

Pfarraml I: (Pfr. Steinhäuser). 
Fahrgasse 57, Tel. B 15 05 

Pfarramt II: (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Spreclutunden: dienstags von 
18-19 Uhr und freitags von 9-10 
Uhr und nach Vereinbarung. 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger; Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 
8 67 63. 

Vikar. Werner Böck, Wiesenau. 
Tel. 8 73 57 

Küster. Herr Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 5118. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns diesmal am Donnerstag, dem 
3. November um 16.30 Uhr in der 
Gaststätte „Zur alten Burg" in der 
Fahrgasse. Wer vorher eine Stunde 
laufen möchte, kann sich um 15.30 
Uhr am Dreieichplatz einfinden. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meraden und Kameradinnen des 
Jahrgangs treffen sich zu ihrem 
nächsten monatlichen Spaziergang 
am Mittwoch, dem 2. November 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Anschließend ist eine Einkelu* im 
Restaurant ..Hainer Trift" in der 
Siemensstraße 14 vorgesehen. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Dienstag, 
dem 1. November um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz zu einem ge- 
meinsamen Spaziergang. An- 
schließend halten wir Einkehr im 
Naturfreundehaus. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa.. 29.10.:Wallfahrt der Ge- 
meinde nach Gau-Bickelheim, 
keine Beichtgelegenheit, keine 
Vorabendmesse 

So., 30.10.: 9.30 Eucharistiefeier 
in Gö.; 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh. Tauffeier 

Mo., 31.10. 9.00 hl. Messe in 
Drh.; 18.00 Rosenkranzandacht in 
Gö. 

Di.. 1.11.: 15.00 Gräbersegnung 
in Offth.; 15.00 Gräbersegnung in 
Drh.; 16.30 Gräbersegnung in Gö.; 
18.00 Rosenkran^ebet in Gö.; 
10.30 hl. Messe in Gö. 

Mi-, 2.11.: 15.00 Kommunion- 
feier in Drh.; 15.30 Beichtgel^en- 
heit für die Firmbewerber in Gö. 

Do., 9.11.: 15.30 Beichtgelegen- 
heit für die Firmbewerber in Gö.; 
18.00 hl. Messe mit den Firmbe- 
werbem in Gö. 

4.11.: 9.00 hl. Messe in Drh.; 
15.30 Beichtgelegenheit für die 
Firmbewerber in Drh. 

Sa., 5.1.: 10.00 Euchai-istiefeier 
mit Spendung des Firmsakramen- 
tes durch H. M. Weihbischof W. 
RoUy in Gö. 

So., 6.11.: 9.30 Eucharistiefeier 
in Gö., anschl. Verkauf von Waren 
aus der 3. Welt; 11.00 Kindergottes- 
dienst in Drh. anschl. Verkauf von 
Waren aus der 3. Welt; 18.00 An- 
dacht in Drh. 

Termine - Mo., 31.10.: 16.00 
Gruppenstunde T. Spitzenberg m 
Gö. 

Di., 1.11.: 19.00 Tischtennis- 
guppe H. Dietz in Drh.; 19.30 

ruppenleiterrunde in Gö., Zü.uu 
Fortsetzung der Erwachsenenbil- 
dungsreihe in Drh. „Judentum - 
Islam - Christentum", heute: „Ge- 
schichte der christlich islamischen 
Beziehungen" 

Do., 3. 11.: 20.00 Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Fr. 4. 11.: 14.30 Meßdienerstunde 
in Gö- Joe Sa. 5.11.: 14.15 Begegnung des 
Weihbischofs mit den Firmbewer- 
bern in Drh.; 15.00 Begegnung des 
WeUibischofs nut den Mitarbeitern 
unserer Gemeinde in Drh.; 15 ® 
Begegnung des Weihbischofs rnii 
dem vorstand des I^R in Drh. 
16.00 Begegnung des Weihbischois 
mU den Räten in Drh. 

OShungszeiten der Pfarrbüch^ 
rei in Gö.: samstags und sonn^ 
je 'A Stunde vor und nach dem 
tesdienst, doruierstags von 
16.00-17.00 Uhr. 
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19 Egelsbacher Familien erfüllten sich 

in Obergärten Traum vom Eigenheim 

,Kostenreduziertes Bauen' erfordert Muskelkraft / Probleme mit dem Aushub 
Egelsbach (sor) - Für 19 Egels- 

bacher Familien ist ein Traum in 
Erfüllung gegangen: Sie sind 
Hausbesitzer geworden. Möglich 
wurde dies durch vergleichsweise 
günstige Konditionen und eine ge- 
hörige Portion Muskelkraft. 

Beteiligt hatten sich die Fami- 
lien an dem Projekt ..kostenredu- 
ziertes Bauen", durch das die Cie- 
meinde .mngen Egelsbacher Ehe- 
paaren mit Kindern zu einem eige- 
nen Heim verhelfen wollte. Sie 
stellte dafür Bauland in den Ober- 
gärten in Erbpacht zur Verfügung. 
Den Zuschlag bekamen nur Fami- 
lien, die in Egelsbach lebten. Kin- 
der hatten und unter einer be- 
stimmten Einkommensgrenze la- 
gen. Zugleich wurde erwartet, daß 
die Bauherren beim Innenausbau 
und den Außenanlagen selber mit 
anpacken, wenn nötig in Gemein- 
schaft. Als Bauträger wurde mit 
dem Segen des Gemeindeparla- 
mentes die Gemeinnützige Eiauge- 
nossenschaft Langen mit der Er- 
stellung der Reihenhäuser beauf- 
tragt. 

Nachdem im April des vergange- 
nen Jahres die Bagger in den Ober- 
wiesen, so der neue Straßenname, 
anrückten und im folgenden Juli 
Richtfest gefeiert wurde, zogen die 
ersten Familien vor einem Jahr in 
ihre neuen Reihenhäuser ein. Fast 
alle hatten auf ihren Urlaub ver- 
zichtet und die gesamte Freizeit in 
die Arijeiten in und am eigenen 
Heim gesteckt. Das ist bei den mei- 
sten auch heute noch so. 

Karl-Heinz Fischer mit Frau Ivonne und Hund Trixi im neuen Heim an 
den Oberwiesen. „Hausbesitzer zu sein, ist ein schönes Gefühl", sagt 
der Familienvater, der sich zwischen Beruf und gemeinsamer Arbeit 
mit den Nachbarn an den AuBenanlagen noch schnell ein Stück Ku- 
chen gönnt. Foto*: sor 

Um Baukosten zu sparen, packen die Hausherren selbst nut an. Nach der Arbeit im Betrieb geht's auf die 
Baustelle vor der neuen, eigenen Haustür. In den vergangenen Tagen wurde das Fundament für die Garagen 
angelegt, Foto: sor 

Festlicher Ball 

mit Tanzturnier 
Egelsbach - Einen festlichen Ball 
veranstaltet der Tanzsport-Club 
Egelsbach (TSC) am Samstag, 19. 
Novemt)er. Eingebunden in den 
Ball ist ein Tanzturnier der Son- 
derklasse Standard, der höchsten 
Klasse des Deutschen Tanzsport- 
verbandes. 

Unter der Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Heinz Eyßen wird 
zum 15. Male der „Preis der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH" ausge- 
tanzt. Die Tanz- und Tumierka- 
pelle Modern Sound begleitet so- 
wohl die Tumierteilnehmer als 
auch die Ballbesucher. Zur Stim- 
mung der Veranstaltung im Saal- 
bau-Eigenheim beitragen wollen 
die Leistungs- und Nachwuchs- 
gruppe des TSC mit der Darbie- 
tung ihrer neuen Tänze. 

Beginn des Balls ist um 19.30 
Uhr. Die noch vorhandenen Ein- 
trittskarten werden am Montag, 31. 
Oktober, von 20 bis 21 Uhr im Fo- 
yer des Bürgerhauses öffentlich 
angeboten. Nach diesem Termin 
können Kartennachfragen noch an 
Irmgard Best, Telefon 4 95 20 (täg- 
lich von bis 13 Uhr), gerichtet 
werden. 

Parlament tritt 

zusammen 
Egelsbach - Die Vorlage des 

Entwurfs der neuen Haushaltssat- 
zung steht obenan auf der Tages- 
ordnung für die nächste Sitzung 
der Egelsbacher Gemeindevertre- 
ter am Donnerstag, 3. November, 
20 Uhr, im Rathaus. Weitere Tages- 
ordnungspunkte sind unter ande- 
rem der Neubau der DRK-Station, 
die Sanierung der Sportanlage und 
die Anhebung der Gebühren für 
Müllabfuhr und Kanal. 

In einem Antrag der SPD-Frak- 
tion geht es um die Erhebung einer 
Spielapparate- und Spielhallen- 
steuer. 

Mit dem Tapezieren, Fußboden- 
verlegen und Strippenziehen war 
es nämlich längst nicht getan. Ein 
ganz dicker Brocken, mit dem es 
die Bauherren zur Stunde zu tun 
haben, ist ein Fundament für die 
Garagen. „Das verlangt einen 
enormen Arbeitseinsatz", erzählt 
Karl-Heinz Fischer, der sich mit 
Frau Karin, Tocher Ivonne und 

Hund Trixi an den Oberwiesen sei- 
nen Haustraum erfüllt hat. 

Ebenso wie seine Nachbarn zieht 
sich der Familienvater nach dem 
Feierabend im Betrieb den Blau- 
mann über, schnappt sich den Spa- 
ten und eilt auf die Baustelle vors 
Haus. Dort tauchen bereits grelle 
Flutlichtscheinwerfer die frühe 
Nacht in gleißendes Licht. Wäh- 
rend die meisten Männer eifrig am 
Schaufeln sind, schiebt einer eine 
Preßluftwalze vor sich her, um da- 
mit den Untergrund zu festigen. 
An diesem Wochenende soll der 
Beton ausgebracht werden, und 
wenn der trocken ist, kommen die 
Garagen drauf. 

Die Familien dürften dann die 
ärgste Arbeit hinter sich haben. 

Ihre Fijfude über das neue Eigen- 
heim wird jetzt allerdings durch 
eine unerwartete Forderung des 
Bauträgers getrübt. Demnach soll 
jeder Bauherr bis zu 5 000 Mark 
zusätzlich für die Beseitigung des 
Aushubes zahlen. Da just auf der 
Stelle, auf der jetzt die schmucken 
Reihenhäuser stehen, irgendwann 
einmal eine Grube war, die mit 
Bauschutt verfüllt wurde, kam die 
Beseitigung des Aushubes teurer 
als zunächst veranschlagt. 

Karl-Heinz Fischer findet es 
„ganz einfach ungerecht, daß wir 
jetzt für etwas bluten sollen, wofür 
wir überhaupt nichts können". Er 
will den Ball an die Gemeinde wei- 
tergeben, „die ja hätte wissen müs- 
sen, was da in der Erde ist". 

Feuerbrand in Egelsbach ausgebrochen 
Egelsbach (sor) - Feuerbrand, 

eine der gefährlichsten Pflanzen- 
krankheiten, ist in Egelsbach auf- 
getreten. Dies hat am Mittwoch 
Bürgermeister Heinz Eyßen mit- 
geteilt. 

Die Feuerbrandkrankheit stellt 
eine ernste Gefahr dar für Gehöl- 
zarten wie Zwergmispel, Birne, 
Rot- und Weißdom, Feuerdom, 
Apfel, Quitte, Eberesche und 

Zierquitte. Zugleich ist der Feu- 
erbrand eine Bedrohung für 
Baumschulen, Gärten und öf- 
fentliches Grün. 

Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Eyßen gibt es gegen diese 
Pflanzenkrankheit weder biolo- 
gische noch chemische Bekämp- 
fungsmittel. Da es sich um eine 
äußerst infektiöse Bakterien- 
krankheit handele, müßten befal- 
lene Baum- und Gehölzbestände 

umgehend gerodet, verbrannt 
und bei der Verwaltung gemeldet 
werden. Dies schreit« auch der 
Gesetzgeber vor 

Erste Anzeichen für den Befall 
eines Baumes durch die soge- 
nannte Feuerdornkrankheit sind 
abgestorbene, braune Blätter, 
Blüten oder Früchte, die im Ge- 
gensatz zum herbstlichen Laub 
am Trieb des Gehölzes hängen- 
bleiben. 

Die Ausbreitung der Feuer- 
domkrankheit erfolgt durch In- 
sekten, die Bakterien übertragen, 
sowie durch mechanische Verlet- 
zungen. Deshalb sollten die zum 
Abschneiden der befallenen 
Triebe benutzten Werkzeuge mit 
Spiritus desinfiziert werden. 

Für Auskünfte steht im Egels- 
bacher Rathaus Frau Held, Tele- 
fon 4121, zur Verfügung. 

Sportplatz: 2. Bauabschnitt 

wird in Angriff genommen 

Kunstrasen für Hartplatz und umfangreiche Eingrünung 

Im Rathaus schilderte Bauamts- 
leiter Rainer Gruhl der LANGE- 
NER ZEITUNG, wie er die Dinge 
sieht. Der Bauträger, so Gruhl, 
habe in seiner Ausschreibung für 
die Bauarbeiten den Bauschutt 
nicht erwähnt. Dadurch seien die 
Baukosten um rund 80 000 Mark 
niedriger veranschlagt worden. 
Gruhl betont, daß es eine Baugrun- 
duntersuchung gegeben habe. 

Dem Vernehmen nach hat der 
Gemeindevorstand noch nicht 
über eine etwaige Übernahme der 
Mehrkosten entschieden. Aller- 
dings soll es wegen der Angelegen- 
heit zu einem Schriftverkehr mit 
der Gemeinnützigen Baugenos- 
senschaft gekommen sein. 

Überprüfung 

der Grabsteine 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung überprüft nach Angaben 
des Gemeindevorstandes zur Zeit 
die Standfestigkeit der Grabsteine 
auf dem gesamten Fiiedhof. Grab- 
steine, die lose sind, werden mit 
dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
steine lose" versehen. 

Die Angehörigen werden von 
der Verwaltung gebeten, diese 
Grabsteine binnen sechs Wochen 
zu befestigen. 

Egelsbach (sor) - 1,19 Millionen 
Mark wiU die Gemeinde in die wei- 
tere Sanierung der Sportanlagen 
stecken. In seiner jüngsten Sitzung 
hat der BauauschuB dem Parla- 
ment empfohlen, dieses Geld für 
die Verwirklichung des zweiten 
Bauabschnitts zu bewilligen. 

Vorgesehen ist unter anderem, 
auf den bisherigen Hartplatz einen 
Kunstrasen zu legen, Kleinspielfel- 
der aus Kunststoff herzurichten 
und die gesamte Anlage einzugrü- 
nen. Dabei ist die im September 
des vergangenen Jahres zusam- 
mengestelte Kostenübersicht jetzt 
Um 40 000 Mark nach oben korri- 
giert worden. Hinzugekonrunen 
sind je 15 000 Mark für die Tiefen- 
'ockerung des Rasenfeldes und die 
»ersickerung des Drainagewas- 

sers. Um 10 000 Mark gestiegen 
sind die Kosten für die Eingrü- 
nung. 

Die Tiefenlockerung des Haupt- 
rasenfeldes war wegen der Diskus- 
sion um die Höherlegung des 
Hauptrasenfeldes im ersten 
Bauabschnitt nicht ausgeführt 
worden. Nach Angaben des Ge- 
meindevorstandes ist diese Aktion 
aber im zweiten Bauabschnitt not- 
wendig, da eine Höheriegung des 
Hauptrasenfeldes in den nächsten 
Jahren nicht vorgesehen sei. 

Eine Versickerung des Drainage- 
wassers erachtet der Gemeinde- 
vorstand als notwendig, weil ge- 
genwärtig die Drainage über einen 
Uberlauf in die Kanalleitungen ge- 
führt wird. Dies ist gemäß der Ab- 
wassersatzung der Gemeinde aber 

nicht zulässig. 
Ursprünglich 20 000 Mark vorge- 

sehen waren für die Eingrünung 
des Sportgeländes. Nachdem auf 
der Ostseite die Pappeln gefällt 
wurden, meldete sich die Untere 
Naturschutzbehörde zu Wort und 
forderte Ausgleichspflanzungen in 
einem größeren Umfange als zu- 
nächst geplant. Der Gemeindevor- 
stand hat daraufhin die Mittel um 
10 000 Mark aufgestockt. 

Nach den Worten des mit der 
Sportplatz-Sanierung beauftragten 
Arehitekten Helmut Linke (Ried- 
stadt) sollte Mitte Februar des 
kommenden Jahres mit den Arbei- 
ten begonnen werden. Linke hat 
exakt 116 Arbeitstage veranschlagt 
und will die Sanierung Ende Juli 
abschließen. 

Scharenweise beteiligen sich Egelsbacher Kinder an der Bibelwoche der evangelischen Kirchengemeinde. 
Bei schönem Wetter geht's raus auf den Kirchplatz, wo auch unser Büd entstand. Im Mittelpunkt der 
Bibelwoche steht die Geschichte von Josef und seinen Brüdern aus dem Alten Testament Mit einem 
Familiengottesdienst an diesem Sonntag, 10 Uhr, geht die Bibelwoche zu Ende. Foto; sor 
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Heitere Szenen einer zerrütteten Ehe 

Ein Schlüssel für Zwei" - Egelsbacher Laientheater zeigt neues Stück 
    r. .... ir— T-ii« nir F.in keine Verdienste fÜT die clnzt 

Egelsbach (cho) - Die Laien- 
theatergruppe Egelsbach hat wie- 
der ein neues Stück iin Programm. 
Der Schwank „Ein Schlüssel für 
Zwei" von John Chapman und 
Dave Freeman wurde von Peter 
Roth ins Hochdeutsche übersetzt 
und von der Laientheatergruppe 
für insgesamt sechs Vorstellungen 
im Egelsbacher Eigenheim Saal- 
bau ausgewählt. 

Das Lustspiel erzählt von den 
Leiwens- und Liebesbeziehungen 
einer von der Ehe enttäuschten 
jungen Frau (gespielt von Kerstin 
Etzler). Auf der Suche nach neuen 
Lebensinhalten ist sie ausgerech- 
net bei zwei Vertretern des männli- 
chen Geschlechtes fündig gewor- 
den. 

Der Autor des Stückes hat sie 
nicht nur geistige Beziehungen 
knüpfen lassen, und so wird ihre 
Wohnung zum Dreh- und Angel- 
punkt der Geschichte. Wie Harrtet, 
so heißt die Hauptdarstellerin in 

„Ein Schlüssel für Zwei", im Ver 
lauf des Abenteuers feststellt, 
„geht halt nichts ohne Risiko". So 
kommt es, daß nicht nur eine über- 
raschend auftauchende Freundin 
und deren verlassener Ehemann, 
sondern auch die Ehefrauen von 
Harriets Auserwählten ein heiteres 
Durcheinander hervorrufen. 

„Das Entstehungsdatum des 
Stückes stammt aus einer Zeit, in 
der Beziehungen wohl umkompli- 
zierter zu führen waren, als heute", 
meint einer der Egelsbacher Laien- 
spieler. Doch liege es nicht in der 
Absicht des Laientheaters, „die 
Moral des Lustspiels zu beleuchten 
und zu hinterfragen". Vielmehr sei 
beachtsichtigt, „die Art von Heiter- 
keit hervorzurufen, die dem Hu- 
mor entwächst. Jenem Humor, der 
die Beteiligten in die glückliche 
Lage versetzt, den Unzulänglich- 
keiten ihrer Umwelt und den 
Schwierigkeiten des Alltags zu be- 
gegnen." 

Vortrag über Schicksal 

der Egelsbacher Juden 

Zwei Veranstaltungen von VHS und Kirche 

Den beiden scheint das Proben zu gefallen: Kerstin Etzler und Klaus 
Allmanritter vom Egelsbacher Laientheater. Foto: cho 

Geflügelzüchter zeigen 

Schau im Bürgerhaus 
fentlichkeit, um das Ergebnis eines 
Aufzuchtsjahres den Besuchern 
und Züchterfreunden aus Egels- 
bach und Umgebung vorzustellen. 

Der Egelsbacher Geflügelzucht- 
verein hat zwei Preisrichter ver- 
pflichtet, die am Freitag 180 Hüh- 
ner, Zwerghühner und Tauben ei- 
ner genauen Bewertung unterzie- 
hen. 

Für die Besucher wird wie in je- 
dem Jahr eine gut sortierte Tom- 
bola vorhanden sein. Jeder kann 
sein Glück versuchen. Auf die Ein- 
trittskarten wird am Sonntag um 
17.00 Uhr eine Freiverlosung 
durchgeführt. Drei ausgesuchte 
Preise sind zu gewinnen. Die Ge- 
flügelausstellung ist am Samstag 
ab 14 Uhr und am Sonntag von 9 
bis jeweils IV Uhr im Bürgerhaus 
Egelsbach geöffnet. 

Egelsbach - Wenn am Samstag, 
dem 29. Oktober,, um 14 Uhr die 
Lokalschau 1988 im Bürgerhaus 
eröffnet wird, haben die aktiven 
Züchter des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach ein Jahr intensive züch- 
terische Arbeit hinter sich. Einmal 
im Jahr tritt der Verein an die öf- 

Gemeinde feiert 

Bußgottesdienst 
Egelsbach - Einen Gedenk- und 

Bußgottesdienst feiert die evange- 
lische Kirchengemeinde Egels- 
bach am Sonntag, 6. November, 10 
Uhr, in der Kirche. Anlaß ist der 50. 
Jahrestag der „Reichskristall- 
nacht". 

„Auch in Egelsbach klirrten am 
9. November 1938 in der Synagoge 
und in jüdischen Häusern die 
Scheiben. Das Innere wurde demo- 
liert und verbrannt. Drumherum 
sahen die Menschen betreten weg 
oder spürten Genugtuung", heißt 
es in einer Mitteilung der Kirchen- 
gemeinde. 

Die evangelische Kirche habe 
damals nicht nur geschwiegen, 
sondern sich in weiten Teilen die 
NS-Ideologie zu eigen gemacht", 
sagt Pfarrer Stephan Krebs. Sie 
trage mit an der Schuld und tue 
sich „wie fast alle Menschen unse- 
rers Landes" schwer damit. Die 
evangelische Kirchengemeinde 
wolle aber nicht die zweite Schuld,. 
das Verschweigen, auf sich laden. 
Der erste Schritt zur Vergebung sei 
offenes Aussprechen, so der Pfar- 
rer. 

Egelsbach - In diesem Jahr jährt 
sich zum 50. Mal die sogenannte 
„Reichkristallnacht". Aus diesem 
Anlaß veranstaltet die Volkshoch- 
schule Egelsbach gemeinsam mit 
der katholischen Erwachsenenbil- 
dung zwei Abende, die sich beson- 
ders mit der Lage der Juden im 
Faschismus beschäftigen: 

Am Dienstag, 8. November, 20 
Uhr, berichtet Dr. Christine Witt- 
rock über „Die Lage der Egelsba- 
cher Juden im Faschismus". Frau 
Wittrock erforscht im Auftrag der 
Gemeinde diese Zeit. Zum Inhalt 
ihres Vortrages sagt sie: „1938 wur- 
den im ganzen Deutschen Reich 
jüdische Geschäfte und Wohnun- 
gen demoliert und Synagogen an- 
gezündet. Auch Egelsbach hatte 
einmal eine jüdische Gemeinde; 
um 1930 lebten etwa 100 jüdische 
Mitbürger hier. Mit dem Beginn 
des Faschismus wurde ihre Lage 
zunehmend unerträglicher. Die 
letzten Juden haben Egelsbach im 
Dezember 1938 verlassen. Die mei- 
sten sind in den Vernichtungsla- 
gern im Osten umgekommen. 
Etwa 30 konnten emigrieren". 

Die Veranstaltung soll über die 
Situation der jüdischen Bevölke- 

Klrchiiche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 30. Oktober 
10 Uhr Familiengottesdienst (Pfar- 
rer Giebner) 
Donnerstag, 3. November 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Giebner) 
 Anzeige - 

Die Proben für „Ein Schlüssel 
für Zwei" dauern schon seit Au- 
gust. Alle sieben Laienspieler tref- 
fen sich mindestens zweimal die 
Woche, um sich unter der Regie 
von Klaus Zühlke auf die Premiere 
vorzubereiten. Und der hat seine 
Crew, die aus Klaus Allmanritter, 
Bernd Müller, Volker Pfannemül- 
ler, Christa Schäfer, Gaby Dagher, 
Kerstin Etzler und Petra Schlesin- 
ger besteht, bei den Proben fest im 
Griff. Man geht sehr freundschaft- 
lich miteinander um, alle sind gut 
aufeinander eingespielt und Chef- 
Allören hat keiner. 

Das Laientheater Egelsbach 
setzt sich aus Insgesamt zwölf Mit- 
gliedern zusammen, deren famili- 
äre und berufliche Bedürfnisse im 
Vordergrund stehen. Da das Thea- 
terspiel hauptsächlich als Hobby 
verstanden wird, ist es zweitrangig, 
daß nach Abzug aller Unkosten 
wie Miete der Probe- und Spiel- 
räume, Kulissenteile und anderem 

rung in Egelsbach in den Jahren 
1933 bis 1938 Informieren und zei- 
gen, wie sich der Antisemitismus 
In einer kleinen Gemeinde aus- 
wirkte. 

Die zweite Veranstaltung findet 
statt am Dienstag, 15. November, 
20 Uhr. Dann liest Valentin Senger 
aus seinem Buch „Kaiserhofstraße 
12". 

Valentin Senger wurde als Kind 
jüdischer Eltern 1918 In Fi^kfurt 
geboren. Die 2^lt des Nationalso- 
zialismus überlebte er in Frankfurt 
wie ein Wunder. Nach dem Krieg 
arbeitete er als Journalist und als 
Redakteur beim Hessischen Rund- 
funk. 

Zu seinem Buch „Kalserhof- 
straße 12", das seine Kindheit im 
Faschismus erzählt, schreibt die 
Kritik: „Die unwahrscheinlichste 
von allen unwahrscheinlichen Ge- 
schichten Ist aufgetaucht. Einer, 
der sie selbst mitgemacht, miter- 
duldet, mlterlltten hat, erzählt sie 
so genau und nüchtern, daß an Ih- 
rer Wahrheit nicht zu zweifeln ist". 

Beide Veranstaltungen finden 
statt in der Aula der Emst-Reuter- 
Schule. Der Eintritt beträgt drei 
Mark, für Schüler zwei Mark. 

Die Gemeinde 

sucht Betreuer 
Egelsbach - Zur Verstärkung 

des Betreuerteams der Kinder- 
gruppen sucht die Gemeinde 
Egelsbach Honorarkräfte, die 
sich ein- bis zweimal wöchent- 
lich, In Zusammenarbeit mit 
der Sozialarbelterin, um die 
Kleinen kümmern. 

„Flexible Leute, die gern mit 
Kindern umgehen, gern ba- 
steln, spielen und Ideen ha- 
ben", werden gebeten, sich mit 
dem Gemeindevorstand, Frau 
Melchsner, Telefon 4121, in 
Verbindung zu setzen. 

Wer die Gelegenheit nutzen 
möchte, sich persönlich vorzu- 
stellen, Ist eingeladen zum 
Treffen des Betreuerteams am 
Mittwoch, 9. November, von 10 
bis 12 Uhr Im Rahaus, Zim- 
mer 19. 

keine Verdienste für die einzelnen 
Lalentheaterspleler abfallen. „Wir 
machen das halt so aus Spaß an der 
Freud", ist die einhellige Meinung 
der Truppe. Es wird auch darauf 
geachtet, daß sich niemand be- 
nachteiligt fühlt. Alle Stücke wer- 
den gemeinsam ausgesucht und 
unter Berücksichtigung von Rol- 
lenwünschen, aber auch nach Indi- 
viduellen Kriterien besetzt. 

Wie bei vorhergehenden Auffüh- 
rungen der Laientheatergruppe 
fallt auch diesmal ein Teil der Ein- 
nahmen von „Ein Schlüssel für 
Zwei" caritativen Verbänden zu. 

Zu sehen Ist das Lustspiel am 3., 
4., 5., 10. und 11. November, je- 
weils um 20 Uhr im Eigenhelm. 
Für die Senioren ist wie immer 
eine zusätzliche Vorstellung; sie 
findet am 11. November, 15 Uhr, 
Im Eigenheim statt. 

Karten gibt's Im Vorverkauf bei 
„Papierwaren-Maul", Bahnstraße 
57 und an der Abendkasse für acht 
Mark. 

Am Sonntag ist 

y eteranenschau 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 

30. Oktober ist das Museum des 
Fahrzeugveteranen vereins „In Ve- 
terano Gaudium" im Egelsbacher 
Bahnhof letztmals in diesem Jahr 
geöffnet. Von 10 bis 17 Uhr durch- 
gehend kann man dann die herrli- 
chen Oldtimer auf zwei Rädern be- 
wundem. 

Blut wird im 

Bus abgezapft 
Egelsbach - Die nächste Blut- 

spende veranstaltet der DRK-Orts- 
verein Egelsbach am Freitag, dem 
4. November. Da das Bürgerhaus 
anderweitig vergeben ist, kommt 
ein DRK-Klinikbus. Er steht In der 
Zelt von 15.30 bis 20 Uhr auf dem 
Berliner Platz. 

St.-Hubertus-Schießen 

im Schützenhaus 

Egelsbach - Am vergangenen 
Samstag veranstalteten die Sport- 
schützen in Egelsbach ihr traditio- 
nelles St.-Hubertus-Schießen. Es 
wurde zum ersten Mal Im neuen 
Schützenhaus ausgetr^en. Die 
Veranstaltung mußte im letzten 
Jahr wegen der Bauarbeiten aus- 
fallen. 

Das sportliche Ereigrus wurde 
nut der Begrüßung durch den 2. 
Vorsitzenden Helmut Schönig er- 
öffnet. Es standen zwei Wettbe- 
werbe auf dem Programm. Der 
von den Verelnsgründem anläß- 
lich des 25jährigen Jubiläums ge- 
stiftete - Wanderpokal wurde neu 
ausgeschossen. Hier waren nur 
Verelnsmltglleder startberechtigt. 

Dieser Wettstrelt wurde mit dem 
Luftgewehr auf Blattl geschossen. 
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Die Gäste aus Usingen hatten in der Abwehr Schwerarbeit zu verrichten. Wieder sind die SVD-Stürmer im 
Angriff, und Pompizzi (14), der Schütze zum 1:1 Ausgleich, lauert auf eine Gelegenheit. Foto: rt 

jSVD konnte wieder treffen 

SV Dreieichenhain - TSG Usingen 4:3 (2:1) 

Gibt's diesmal 

zwei Punkte? 
Langen (rt) - Diese Frage be- 

herrscht Spieler und Anhänger des 
FC Langen, wenn am Sonntag der 
Tabellenfünfte Rotweiß Darmstadt 
Im Langener Waldstadion seine Vi- 
sitenkarte abgibt. Die Gäste kom- 
men mit der Empfehlung eines 5:4 
Erfolgs über Bischofsheim, der die 
Sturmstärke der Darmstfldter 
zeigt, gleichzeitig aber deren Ver- 
letzbarkeit In der Abwehr deutlich 
macht. 

In der Tat haben die Darmstäd- 
ter ebenso wie die Langener be- 
reits 23 Treffer kassieren müssen, 
konnten allerdings schon 28mal 
ins Schwarze treffen, während die 
Langener erst 21 mal erfolgreich 
waren. 

Zwischen beiden Teams Hegen 
drei Punkte, aber acht Tabellen- 
plätze, un d filr die Platzherren gilt 
es deshalb, zwei Punkte auf das 
eigene Konto zu bringen, um aus 
der Kellerreglon herauszukom- 
men. Das Können dazu sollte vor- 
handen sein, und wenn sich dazu 
noch etwas ^hußglück gesellt, das 
in den letzten Spielen ein wenig 
fehlte, dann müßte am Sonntag der 
Vorsatz In die Wirklichkeit umzu- 
setzen sein. 

SSGistin 

Dietzenbach 
Langen (rt) - Bereits am Sams- 

tag um 15 Uhr hat die SSG Langen 
Ihr nächstes Punktspiel. Dabei 
muß sie bei der SG Dietzenbach 
antreten, die auf dem letzten Ta- 
bellenplatz steht und deshalb wohl 
alle Anstrengungen machen wird, 
gegen eine Mannschaft, die eben- 
falls In der hinteren Tabellenre- 
glon steht, zu Punkten zu kom- 
men. 

Aber auch die Langener haben 
nichts zu verschenken. Sie besit- 
zen gerade ein Pünktchen mehr als 
die Platzherren und befinden sich 
auf dem viertletzten Tabellenplatz. 
Eine Niederlage würde sie hinter 
die Dietzenbacher werfen, und am 
Sonntag stehen sich in Sprendlin- 
gen die beiden anderen Kandida- 
ten, die mit Dietzenbach punkt- 
gleich sind, gegenüber, die SKG 
Sprendlingen und die Splelverei- 
nigung Hainstadt. 

Es geht also um sehr viel In die- 
ser Partie am Samstag, und eine 
lautstarke Zuschauerunterstüt- 
zung würde der Mannschaft sicher 
einen Rückhalt geben. Nach der 
besseren Spielweise am letzten 
Sonntag sind die Hoffnungen wie- 
der gestlegen. 

Das Schießen um die Sachpreise 
war ein offener Wettbewerb, der 
mit dem Luftgewehr auf Juxschel- 
ben ausgetragen wurde. 

Sieger Im Pokalschießen wurde 
mit einem sehr guten 42-Teiler Lo- 
thar Faatz. Beim Sachprelsschle- 
ßen belegten folgende Schützen 
die ersten zehn Plätze: Gabi Maaß 
(117), Georg Konrad (117), Klaus 
Knöß (112), Günter Elsenbach 
(101), Peter Schwalm (101), Heinz 
Heck (96), Uenhard Künzel (98), 
Jürgen Maaß (92), Willi Betz (92) 
und Gerhard Lenz (91). 

Das Hubertus-Schießen war mit 
42 Teilnehmern wieder eine gelun- 
gene Veranstaltung, die nach der 
Siegerehrung mit einem gemütli- 
chen Beisammensein ihr Ende 
fand. 

Dreieichenhain (rt) - Die Hainer 
Zuschauer am Sonntag auf dem 
Sportplatz Im Haag konnten zu- 
frieden sein. Sie bekamen ein 
spannendes Spiel zu sehen, bei 
dem nicht weniger als sieben Tore 
fielen, und konnten sich am Ende 
über elnep hochverdienten Sieg Ih- 
rer Mannschaft freuen. Diese ließ 
damit die unglückliche Niederlage 
vom Vorsonntag vergessen und 
schob sich auf den fünften Tabel- 
lenplatz vor, mit nur drei Zählern 
Rückstand zum Tabellenführer. 
Für die kommenden Begegnungen 
haben die Hainer wieder eine gute 
Ausgangsposition. 

Von Anfang an ließen die Platz- 
herren keinen Zweifel aufkom- 
men, daß sie dieses Spiel gewinnen 
wollten. Sie stürmte beherzt und 
engte den Gegner in dessen Hälfte 
ein. Nur dem überragenden Usln- 
ger Torhüter und etwas Schußpech 
war es zuzuschreiben, daß es Im 
Anfang nicht schon zu zählbaren 
Ergebnissen kam. 

Völlig entgegen dem Spielver- 
lauf fiel dann in der 14. Minute das 
1:0 für die Gäste bei einem Konter, 
die einen schönen Doppelpaß mit 
einem unhaltbaren Schuß ab- 
schlössen. Aber die Platzherren 
ließen sich dadurch nicht entmuti- 
gen und stürmten welter. Immer- 
hin aber dauerte es bis zur 31. Mi- 
nute, ehe der Ausgleich fiel. Nach- 
dem Godulla schon vorher gute 
Einschußmöglichkeiten hatte, 
stand Pompizzi nach einem Frei- 
stoß an der richtigen Stelle und 
sorgte per Kopf für das 1:1. 

Die Führung für Dreieichenhain 
fiel zehn Minuten später durch 
Matthias Zwilling. Er startete ei- 
nen Alleingang und schloß diesen 
mit einem plazierten Schuß aus 
spitzem Winkel ab. Mit diesem 2:1 
Vorsprung ging es In die Pause, 
obwohl beide Seiten noch Gele- 
genheiten hatten, das Ergebnis zu 
ändern. In der 42. Minute zeigte 
Gemeri eine Glanzparade und ver- 
hinderte den Ausgleich, auf der an- 
deren Seite stand der Torhüter in 
der 44. Minute im Blickpunkt, als 
er vor Weigert rettete. 

In der 52. Minute gab es erneut 
eine kalte Dusche für die Gastge- 
ber, als die Uslnger plötzlich vor 
dem Hainer Tor auftauchten und 
den Ausgleich markierten. Es dau- 
erte rund 15 Minuten, bis die Platz- 
herren wieder zu Ihrem Spiel fan- 
den und die vorübergehende Über- 
legenheit der Gäste vergessen lie- 
ßen. Als in der 74. Minute Rudolf 
im Strafraum gelegt wurde, setzte 
Zwilling den Elfmeter zur erneu- 
ten Führung für den SVD In die 
Maschen. 

Den Sieg perfekt machte wie- 
derum Zwilling In der 81. Minute, 
als er einen weiten Abschlag seines 
Torhütei-s aufnahm und nach we- 
nigen Schritten mit einem herzhaf- 
ten Schuß Usingens Keeper keine 
Chance ließ. Als zwei Minuten spä- 
ter die Gäste noch einmal auf 4:3 
herankamen, wobei die Hainer Ab- 
wehr nicht gut aussah, war dies nur 
noch eine Schönheitskorrektur. 
Anbrennen ließen die Hainer 
nichts mehr und hatten die beiden 

Punkte In der Tasche. 
Es spielten: Gemeri, Schäfer, 

Welss, Pompizzi, J.Müller, Rudolf, 
Zwilling, Schweitzer (Sanchez), 
Godulla, Wenz und Weigert. 

Im Vorspiel der Reserven gab es 
ein 2:2. Klaus Müller und Schwab 
waren die Torschützen für den 
SVD. 

SGE nach Steinheim 

DJX Bid Hointwrg - FC RSdMwim 
SV DftMchMiMn - TSQ Uiingen 
FSV Fnnkfuit II - SKQ Bad Honbwg 
IMa FranMuit - FC DMianlxcIi 
VM. PmieM Ftm. - Qannania BMmt 
ETC Knnbm - SV SteMnlh 
FC OtMÄnaT- Oamania Ockstadt 
SV RalcMaMin - IMon NMarnd 
FV 06 SpfMidingm - SQ Obaf-Eitonbadi 

11MonNMatrad 
2FCRUaMm 
SFSVFrankhjrtll 
4SKQBadH<mbiiig 
5 SV DnMdwnlialn 
6 Oaimauli Ockatadt 
7 Owmmta Bieb»f 
aitaKaFranlrfiift 
9 FV 06 SpmKffingeii 

lOETCKnnlMfg 
11 FC DitHanbach 
12VftlPnM6«iFtm. 
ISSOObw-Eilaiibach 
14SVRalch«l<halni 
ISSVStMutth 
lOTSQUüngafi 
17 FCObafwial 
IlDJKBadHooibiitg 1 2 

0:2 
4:3 
4:2 
2:1 
4K) 
1:1 
2:1 
1:1 
1:1 

20fl 17:7 
24:14 17:7 
3623 16:1 
25:14 15:7 
20:16 14:10 
22:21 14:10 
19-.23 13:11 
15:25 13:11 
20:14 12:12 
17ä1 12:12 
26:23 11:13 
21:19 11:13 
19-.21 11:13 
1523 10:12 
2023 9:15 
2025 6:16 
2129 7:17 
1322 4:20 

Am nachiten Sonntag (30. Oktober, 15 
Uhr) spielen: FC Dietzenbach - FSV 
Frankfurt II, Germania Blet>er - SV Rei- 
chelsheim, DJK Bad Homburg - FV 06 
Sprendlingen, SV Steinfurth - SV Drelel- 
chenhaln, Union Niederrad - Italla Frank- 
furt, SG Öber-Erlenbach - EFC Kronberg, 
TSG Usingen - FC Oberursel, Germania 
Ockstadt - Viktoria-Preußen Frankfurt, FC 
Rödelhelm - SGK Bad Homburg. 

Egelsbach (geo) - Vier Spiele 
sind In der Vorrunde für Spitzen- 
reiter SGE noch auszutragen. In 
Steinheim am kommenden Sonn- 
tag und vierzehn Tage danach In 
Seilgenstadt auf fremden Plätzen, 
während man zu Hause am 5. No- 
vember (Samstag) die SG Nieder- 
Roden und am Mittwoch, dem 16. 
November (Büß- und Bettag), am 
Berliner Platz zum letzten Vorrun- 
denspiel den KSV Klein-Karben 
empföngt. 

Am Sonntag fährt man zu einer 
Mannschaft, die die letzte Saison 
noch vor der SGE beendete und 
lange Zelt zu den Titelanwärtern • 
gehörte. In die neue Saison startete 
Steinhelm schwach. Grund dafür 
waren zahlreiche Splelerabgänge. 
Acht Leistungsträger verließen 
den SV, der praktisch mit einer 
völlig veränderten und neufor- 
mierten Mannschaft in die Runde 
starten mußte. 

Inzwischen hat sich in Steinheim 
einiges stabilisiert. Man steht mit 
9;17 Punkten auf Rang 15 zwar 
noch am Rande der Abstiegszone, 
doch in den letzten beiden Heim- 
spielen gegen Lampertheim (3:3) 
und gegen die SG Nieder-Roden 
(2:0) holte man zumindest drei von 
vier möglichen Punkten. Die SGE 
darf sich deshalb nicht den Leicht- 
sinn erlauben und den SV Stein- 
helm unterschätzen. 

Zwar hat am gleichen Tag der 
ärgste Verfolger, die Spielvereini- 
gung 03 Neu-Isenburg, ebenfalls 

Giraffenreserve steckte eine Niederlage ein 

Lohnsteuerkarten für das 

Jalir 1989 wurden verteilt 

Gemeindevorstand bittet um Überprüfung 

Winterquartiere für Oldtimer ge- 
sucht, jede Größe, aber trocken. 

Fahrzeugveteranenverein 
Dreieich e. V. 

Tel. 06103/BIO 88 oder 7 99 80 

wisserproben aus dem Bruchsee entnommen haben am Mittwoch n^hmit^ Mi^^er der Union 
Eeelsb^h Beim i .»nHPMint fiir Umwelt in Wiesbaden soUen die Proben an^ysiert werden. Die Ju^ U^on 
veWDricht sich davon AufschluB über die Wasserqualität des Sees, „auch wenn kern Verdacht auf eine 
VenSireinigung besteht". In etwa acht Wochen soU das Ergebnte der vorhegen. Auf unserem Büd 
betäügen si^von links): Andre Heidler, Wolfgang Heidler und Benedikt Jury. Foto, sor 

Anzeige Bierfest der SGE-Fußballer 

HURRA - HURRA - HURRA - HURRA 
Die Oma Sanna wird am Montag, dem 31. Oktober 1988 

Es gratulieren die Enkel und Urenkel 
8073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 58 
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Egelsbach (geo) - Im Moment ist 
zwar in der Landesliga für die 
SGE-Fußballer die Herbstmeister- 
schaft noch nicht unter Dach und 
Fach, dennoch feiert man am 
nächsten Samstag, dem 5. Novem- 
ber, im Egelsbacher Bürgerhaus ab 
20 Uhr das schon fast Tradition 
gewordene Bierfest. Es ist das 
sechste in der Reihe und verspricht 
wieder sehr viel Geselligkeit Im 
Kreise der Egelsbacher Fußballer. 

Zum Tanze spielen die „Happy- 
Singers", und es gibt auch wieder 

eine gut ausgestattete Tombola mit 
schönen Gewinnen. Der augen- 
blickliche Spitzenplatz In der Lan- 
desllga verspricht schon im Vor- 
feld eine gute Stimmung, wenn- 
gleich am selben Nachmittag das 
„Derby" gegen die SG Nieder-Ro- 
den erst einmal gewonnen werden 
muß. Wie dem auch sei, wer unter 
Egelsbachs Fußballern wieder 
zünftig feiern möchte, der ist für 
kommenden Samstag (5. Novem- 
ber) schon heute herzlich eingela- 
den. 

Egelsbach - Die Verwaltung hat 
die Lohnsteuerkarten für das Ka- 
lendeqahr 1989 zugestellt. Der Ge- 
meindevorstand gibt aus diesem 
Anlaß folgende Hinweise: 

„Die Lohnsteuerkarten für das 
Kalendeijahr 1989 gelten mit Ab- 
lauf des 31. Oktober 1988 als zuge- 
stellt. Zur Vermeidung von Nach- 
teilen werden die Arbeitnehmer 
gebeten, die Eintragungen auf den 
Lohnsteuerkarten zu überprüfen. 
Eventuell erforderlich werdende 
Berichtigungen oder Ergänzungen 
sind bei der Steuerstelle der Ge- 
meindeverwaltung zu beantragen. 

Die Steuerkarten sind den Ar- 
beitgebern zu Beginn des Kalen- 
deijahres 1989 vorzulegen. Wer 
seine Lohnsteuerkarte dem Arbelt- 
geber schuldhaft nicht vorlegt, 
muß mit einem erhöhten Steuerab- 
zug rechnen. 

Arbeitnehmer, die eine Lohn- 
steuerkarte 1989 noch nicht erhal- 
ten haben, werden gebeten, die 
Ausstellung umgehend bei der Ge- 
meindeverwaltung zu beantragen. 

' Die Freibeträge für Körperbe- 
' hinderte und Hinterbliebene sowie 
die Altersfi«lbetrfige werden nicht 
vom Finanzamt sondern von der 

Gemeindeverwaltung eingetragen. 
Kinder, die älter als 16 Jahre sind 

und die Schule besuchen oder sich 
in Berufsausbildung befinden, 
können auf Antrag in die Lohn- 
steuerkarten der Eltern nachgetra- 

. gen werden. Diese Eintragung vor- 
nehmen darf nur das Finanzamt in 
Langen, unter Vorlage eines ,An- 
trag auf LohnsteuerermäßigunJ 
1989', der Lohnsteuerkarten 1989 
und einer Bescheinigung der 
Schule oder des Ausbildungsver- 
f rflgPS- • 

Kinder, die ihren Wohnsitz i» 
Ausland haben, werden auf der 
Lohnsteuerkarte nicht berückslch- 
tlgt. 

Die Lohnsteuerkarten 1987, oi6 
nicht für den Lohnsteueijahres- 
ausglelch oder die Einkommen- 
steuer benötigt wurden, sind a» 
das Finanzamt oder an die Ge- 
meinde zurückzugeben. Alle zu- 
rückgegebenen Lohnsteuerkarte« 
dienen dem Statistischen Landes- 
samt zur Errechnung des der Ge- 
meinde zustehenden Anteils aij 
Lohn- und Elnkommensteueraur 
kommen des Landes. Jede 
lende Lohnsteuerkarte bedeu» 
weniger Gold für die Gemeinde- 

Langen - In einem Spiel der 
Basketball-Reglonalllga unterlag 
die zweite Mannschaft des Lange- 
ner Turnvereins bei der TGS Ober- 
Ramstadt mit 89:69 (41:30). War es 
in der ersten Halbzelt des Spiels 
für die Giraffen noch möglich, dem 
Favoriten aus Ober-Ramstadt Pa- 
roli zu bieten, bot die zweite Halb- 
zeit ein gänzlich anderes Bild. 

Alles, was In der ersten Halbzelt 
hervorragend lief, kam nun nicht 
mehr In Schwung. Ab der vierten 

Minute der zweiten Halbzeit 
(Spielstand zu diesem Zeitpunkt 
45:41 für die TGSO) war der Faden 
gerissen. Der Gegner kam zu einfa- 
chen Körben. Die Langener mach- 
ten es dabei den Ober-Ramstäd- 
tern sehr leicht. So konnte der 
überragende Aufbauspieler des 
Gegners (Selta) Immer wieder sei- 
nen Center unter dem Korb frei 
anspielen. SchnellangrifTe wurden 
verschlafen, well man sich zu lang- 
sam zurück orientierte. 

Das eigene Angriffsspiel, das In 

der ersten Halbzelt so erfolgreich 
lief, war nur noch chaotisch und 
unorganisiert. Es wurde nicht 
mehr strukturiert gespielt, imd die 
Würfe wurden zu schnell genom- 
men. 

So war es nicht verwunderlich, 
daß es in der achten Minute der 
zweiten Halbzeit bereits 60:43 für 
Ober-Ramstadt stand. Diesem 
Rückstand lief man dann den Rest 
der Zeit hinterher. Selbst eine 
Pressverteidigung und ein Wech- 

sel des Angriffsspiels brachten 
keine Resultatsverbesserung. 

Bleibt abzuwarten, wie die Giraf- 
fenreserve die Niederlage verdaut, 
denn am nächsten Sonntag heißt 
der Gegner in der Georg-Sehring- 
Halle TV Speyer. Diese Mann- 
schaft steht auch in der Spitzen- 
gruppe der Ilegionalllga. Für Lan- 
gen spielten: Ulf Gralchen (20), 
Jürgen Neumann (13), Stefan Po- 
klnskyj (12), Amd Lewe (8), Tho- 
mas Arnold (8), Hansl Schmitt (6) 
und Oliver Stankovlc (2). 

auswärts beim SC Grieshelm anzu- 
treten, aber auf einen Ausrutscher 
der Staudtelf zu warten, wäre das 
Verkehrteste, was Dieter Rudolf 
und seine Mannschaft tun könn- 
ten. Dies wird auch sicherlich nicht 
passleren, denn gerade In dieser 
Woche, so war zu erfahren, wurde 
Egelsbachs Landesligaelf sportme- 
dizinisch untersucht. Bisher wur- 
den noch keinerlei Ergebnisse be- 
kannt. 

Unabhängig davon bewies die 
Mannschaft in den letzten Begeg- 
nungen, daß man In diesem Jahr 
nach kontinuierlichem Aufbau als 
Spitzenmannschaft der Landesliga 
Süd einzustufen ist, die unbedingt 
um den Titel mitspielen will. Wenn 
auch in den beiden letzten Spielen 
das Dreigestlm in der Spitze - Erk, 
Schrimpf, Appel - unter einer 
leichten „Ladehemmung" litt - da- 
für schoß Michael Göbel die Tore 
-, so darf man doch hoffen, daß 
sich dies In Steinheim schon wie- 
der ändern wird. 

Ihren letzten Gegentreffer hat 
die Abwehr um den zuletzt In 
Glanzform spielenden Jörg Pund- 
mann im Derby beim FCA (1:4- 
Sleg) am 2. Oktober kassiert, da- 
nach kam man zu drei Zu-Null- 
Siegen und schoß neun Tore. Die 
SGE kann deshalb in Steinhelm 
schon mit einigem Selbstbewußt- 
sein antreten, sie darf aber dabei 
nicht die Konzentration auf einen 
doppelten Punktgewinn verges- 
sen. Spielbeginn In Steinheim am 
Sonntag um 15 Uhr. 

Böllstein kommt 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag, dem 30. Oktober, treffen 
die SGE-Handballer vor helmi- 
schem Publikum auf den KSV 
Böllstein. Nachdem die SGE noch 
Immer ohne Punkte dasteht, will 
sie gegen den KSV dies endlich 
ändern. Egelsbach hofft, endlich 
einmal an eine Leistung aus Vor- 
bereltungsspielen und Training 
anknüpfen zu können. 

Spielbeginn In der Dr.-Horst- 
Schmldt-Halle wird um 17.15 Uhr 
sein. Das Team der SGE erhofft 
sich ähnlich gutes Publikum wie in 
den vergangenen Helmspielen. 

Rosen für die 

Zwillingself? 
Dreieichenhain (rt) - Wenn die 

Fußballer des SV Dreieichenhain 
am Sonntag in die Rosenstadt 
Steinfurth zum Punktspiel fahren, 
werden sie sicher nicht auf Rosen 
gebettet sein, sondern hart kämp- 
fen müssen, um sich in der Spit- 
zengruppe der Frankfurter Be- 
zirksliga zu halten, die sie nach 
dem Sieg gegen Usingen gerade 
wieder erreicht haben. 

Die Gastgeber nehmen den 15. 
Tabellenplatz ein und wollen Ihre 
Helmstärke nutzen, um die für 
eine Verbesserung der Tabellensi- 
tuation erforderlichen Punkte vor 
eigenem Publikum zu holen. Daß 
sie nicht unterschätzt werden dür- 
fen, mag das Ergebnis vom letzten 
Sonntag zeigen, wo Steinfurth in 
Kronberg ein 1:1 erreichte und ei- 
nen Punkt holte. 

Die Drelelchenhalner aber müs- 
sen sich nicht verstecken. Nach 
dem unglücklichen Ausrutscher in 
Ockstadt haben sie gegen Usingen 
verlorenes Terrain zurückerobert 
und sollten dies in Steinfurth nicht 
preisgeben. Bei ihrer Spielanlage 
und mit entsprechendem kämpfe- 
rischen Einsatz sollte dies möglich 

SGE II muß zum 

VfR Eberstadt 
Egelsbach (geo) - Eine Aus- 

wärtsniederlage In sieben Aus- 
wärtsbegegnungen Ist die stolze Bi- 
lanz der SGE-Reserve unter Willi 
Dohmen. Am Sonntag muß die 
Mannschaft beim VfR Eberstadt 
antreten, der im Augenblick mit 
ausgeglichenen 28:28 Toren und 
11:17 Punkten auf Rang 15 noch 
vier Plätze hinter der SGE II In der 
Tabelle der B-Llga zu finden Ist. 
Wieder einmal muß man sich fra- 
gen, ob die Mannschaft ihren 
Trend auf fremden Plätzen mit ei- 
nem weiteren Erfolg oder einer 
Punkteteilung fortsetzen kann. 

In den bisher ausgetragenen sie- 
ben Spielen In der Fremde schoß 
die Mannschaft schon 23 Tore, d^ 
bedeutet, daß Im Schnitt jeweils 
mindestens drei Treffer fielen. 
Wenn diese Tatsache auch beim 
VfR in Eberstadt Bestand hat, 
dann ist wohl Auswärtssieg Num- 
mer sieben in greifbarer Nähe. 
Spielbeginn in Eberstadt am Sonn- 
tag ist um 15 Uhr. 

Spiel der Soma 

ist ausgefallen 
Egelsbach - Das für den vergan- 

genen Samstag angesetzte Spiel 
der SGE-Soma gegen SG Arheil- 
gen mußte abgesetzt werden, da 
ein Punktspiel der 1-B-Mann- 
schaft angesetzt wurde. 

Am Samstag, 29. Oktober, unter- 
nimmt die Soma einen weiteren 
Versuch, ein Spiel durchzuführen. 
Gegner Ist die Mannschaft des TuS 
Grieshelm. 

Im Vorspiel trennte man sich 
nach einer 2:0-Führung noch 2:2. 
Bleibt zu hoffen, daß die Soma die 
Pause gut überstanden hat und 
dem Gegner Paroli bieten kann. 
Spielbeginn: 16 Uhr am Berliner 
Platz. 

• Einen lukrativen Werbeverlrag er- 
hielt Dressur-Olymplaslegerln Nicole 
Uphoff (Mülheim). Die 21 Jahre alte zwei- 
fache Qoldmedalllen-Gewinnerln von Se- 
oul wird für die nächsten drei Jahre für ein 
Karlsruher Unternehmen Werbung für 
Kontaktlinsen betreiben. Über die Einnah- 
men wurde Stillschwelgen vereinbart. 

Talentförderung belohnt 

„Grünes Band" und Geld für KSV 
Langen - Für seine „beispiel- 

hafte Nachwuchsarbeit" zeich- 
nete die Dresdner Bank den 
KSV 1959 Langen mit dem 
„Grünen Band für vorbildliche 
Talentförderung Im Verein" 
aus. Der Verein ist aus dem 
bundesweiten Wettbewerb, den 
die Dresdner Bank unter der 
Schirmherrschaft des Deut- 
schen Sportbundes (DSB) jähr- 
lich ausschreibt, als Sieger im 
Gewichtheben her\-orgegan- 
geh. Die Auszeichnung ist mit 
einer Förderprämie von 10 000 
DM für die Nachwuchsarbelt 
verbunden, die in diesem Jahr 
wieder 54 Vereine erhalten. 

In der Begründung zur Ver- 
leihung dieser Auszeichnung 
durch eine fachkimdige Jury 
unter Vorsitz von DSB-Gene- 
ralsekretär Karlheinz Gieseler 

heißt es: „Im Bundesverband 
Deutscher Gewichtheber gilt 
der Kraftsportverein 1959 Lan- 
gen seit Jahren in Spitze und 
Breite als beispielgebend. Acht 
Übungsleiter mit Fachlizenz 
leiten das Training und widmen 
sich vornehmlich der Einzelbe- 
treuung von 25 Jugendlichen 
und sieben Kindern. 

Die Vereinsjugend gewann 
bei Mehrkampftumleren In 
Baunatal, Pfungstadt und Kas- 
sel jeweils die Vereinswertung 
aller Jugend-Altersklassen. In- 
dividuelle Beratung finden die 
Jugendlichen auch in Fragen 
der Ernährung und der Lebens- 
führung sowie Hilfe bei Schul- 
aufgaben oder bei der Suche 
nach einem Ausbildungs- und 
Arbeltsplatz." 

Giraffen empfangen Erstligisten 

Pokalduell in der Sehringhalle 

Langen - Zu einem Wiedersehen 
mit dem SSV Hagen kommt es am 
morgigen Samstagabend um 20 
Uhr, wenn die Langener Giraffen 
In der zweiten DBB-Pokalhaup- 
trunde den Erstbundesllglsten 
empfangen. In den vergangenen 
drei Jahren hat es zwischen diesen 
beiden Mannschaften Im Kampf 
um Bundesllgapunkte immer ganz 
heiße Auseinandersetzungen gege- 
ben, meist ging es nur um ein oder 
zwei Punkte. Auch nach dem Ab- 
stieg aus der 1. Liga dürften sich 
die Unterschiede nicht so gewaltig 
verschoben haben, daß der TVL 
nicht eine gute Chance hätte, dem 
Favoriten ein Bein zu stellen. 

Bei den Langenem fehlt aus der 
Stammbesetzung des Voijahres ei- 
gentlich nur Bertram Koch, der 
nach Bayreuth gegangen ist, wo er 
nun mit dem Ex-Hagener Duda zu- 

sammenspielt, der seinerseits den 
SSV Ende der letzten Saison ver- 
lassen hat. Da die Hagener diesen 
Verlust durch den Einsatz eines 
zweiten Amerikaners wettgemacht 
haben, der allerdings Im Pokal 
nicht eingesetzt werden darf, wird 
sich die seinerzeitige Rebound- 
überlegenheit des SSV jetzt wohl 
in Grenzen halten, und darin 
könnte die Chance des TVL liegen. 

Welchen US-Boy die Hagener 
einsetzen, wird sich wohl erst beim 
Anpfiff herausstellen, doch TVL- 
Tralner Barth rechnet mehr mit 
dem Einsatz von Walter Downlng, 
einem eher bulligen Spielertyp, 
der sich vor allem unter dem Korb 
durchzusetzen weiß. In Langen al- 
lerdings dürfte er nur wenig Zunei- 
gung erfahren, zu gut ist noch sein 
brutales Foul an Achim Zedler in 

Erinnerung, als er diesem mit ei- 
nem gezielten Ellenbogenschlag 
das Nasenbein zertrümmerte. Ein- 
ziger aktueller Nationalspieler des 
SSV ist im Moment Flügelspieler 
Ralf Risse, ein Mann, der jederzeit 
eine Partie allelne entscheiden 
kann und sowohl Im Angriff wie 
auch In der Verteidigung seine 
Stärken hat. 

' TVL-Tralner Barth kann wie 
schon In den letzten Wochen seine 
Bestbesetzung aufbieten und hofft 
natürlich darauf, daß seine Mann- 
schaft mit einem Erfolg über den 
Erstligisten eine kleine Sensation 
schafft. Aber auch wenn es nicht 
klappen sollte, ein schönes und 
spannendes Spiel will man den Zu- 
schauem auf alle Fälle bieten. 
Spielbeginn Ist morgen abend um 
20 Uhr In der Georg-Sehring-Halle. 

TV DraMdKiilialn - SuifO OffMtlui 
SQ Oitienhaki - PntugMi Offenbadi 
Smg. N.-Iimlxrg II - TQ Sprendlingw 
TM Nw-lNnhiig - SKQ Rumpenhtim 
FT Obtmd - TQilc. SV H-lHobura 
DJK EldM OflOTliacli - Zilfukl Oflmlucli IMlai OflKibacli - DJK Sparta BOigsl 
SF Oflanbadi - VfB Otfanbadi 
SC Stainbarg - SQ RoiaflUtw 

1 Suago Offanthal 13 1f 
2SKQRunipaiil 

Nau-lHti 3TS0Naii-lHnlxirg 13 
4VfBCma<tl)ach 13 
S SG Qttiaiihaln 12 
6TIM.SVN.-laanlwrg 13 
7 SQ RoaanhWa 13 
I Spvg. Maanbug II 13 
SDJKEIdiaOlfaiibacli 13 

lOSFOffanbacli 
11 IMaaOffaiitacli 
12 ZÜnakl Oflanbacti 
13 TV DtaWcfMohaln 
UFTObairad 
15TQS|m(Kingan 
ItSCStahbai 
17 DJK Sparta 

1 1 
1 3 

13 1 
13 

2 
2 
2 
3 
4 
4 
5 
S 
5 
5 
4 
7 
I 
7 

1 10 
2 11 

2:2 
5:1 
4K) 
(kl 
1:4 
3:3 
2:1 
1Ä 
0:1 

46:12 23J 
31:12 19:7 
33:11 18:1 
20:10 18:8 
31:15 17:7 
31:17 17fl 
2325 15:11 
27:21 14:12 
22:22 13:13 
30-J2 12:14 
19:35 12:14 
26:31 11:15 
20:23 10:14 
29-.25 10:16 
16:25 9:17 
1321 7:19 
1437 531 
8:58 224 ISPortuguaaDtfantocIi 13 

Am nichttsn Sonntag (30. Oktober, IS 
Uhr) «pMen: VfB Offenbach - TV Dreiei- 
chonhaln, SKQ Rumpenhelm - SC Stein- 
berg, SQ Rosenhöhe - Elche Offenbach, 
ZrlnskI Offenbach - Spvg. Neu-Isenburg 
II, TQ Sprendlingen - Hellas Offenbach, 
DJK Sparta Bürgel - FT Oberrad, Türk. SV 
Neu-Isenburg - SQ Götzenhain, Portu- 
gues Offenbach - Sportfreunde Offen- 

ach, Susgo Otfenthal - TSG Neu-Isen- 
burg. 
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Stratum des Spitzenreiters Susgo Oflenthal. Am Ende hatte der TV Dreieichenhain dem 
Tabellenführer ein 2:2 abgetrotzt Foto- rt Es ging ganz schön zur Sache im Dreieich-Derby Oreieichenhain gegen OfTenthal. Hier werden je ein Spieler 

beider Teams behandelt, konnten jedoch weiterspielen. Foto* rt 

Spitzenreiter gerupft 

TV Dreieichenh. - Susgo OfTenthal 2:2 
Dreieichenhain (rt) - Nach dem 

Spiel waren alle zufrieden. Die An- 
hänger des Turnvereins freuten 
sich, daß ihre Mannschaft dem 
Spitzenreiter nach dessen großer 
Serie von neun gewonnenen Spie- 
len mit 18:0 Punkten einen Punkt 
abgenommen hatte, die Offentha- 
1er darüber, daß ihre Konkurrenten 
um den Platz an der Spitze ihre 
Spiele verloren hatten. 

Die erste Chance in diesem, 
Derby hatten die Hainer, als Schu- 
macher von Groh steil geschickt 
wurde, jedoch kurz vor dem Straf- 
raum durch ein Foulspiel eines Ab- 
wehrspielers nicht mehr zum Ab- 
schluß kam. In der Folge domi- 
nierte der TatDellenführer irr. Mit- 
telfeld, was die Platzherren nicht 
hinderte, immer wieder durch 
Konter für Gefahr zu sorgen. Die 
Manndecker Leipold, Büttner und 
Miedtank hatten ihre Gegenspieler 
gut im Griff, so daß TV-Torhüter 
Kolb wenig zu tun bekam. 

Groß war die Freude beim TV- 
Anhang, als ihre Mannschaft in 
Führung ging. Der nach langwieri- 
ger Verletzung erstmals wieder 
eingesetzte Jörg Walter schlug ei- 
nen Traumpaß zu Schumacher, 
dieser hob den Ball über den her- 

ausslürzenden Torhüter an den 
Pfosten, und Griebsch hatte keine 
Mühe, den Abpraller im Gehäuse 
unterzubringen. 

Die Freude währte jedoch nicht 
lang. Ein Freistoß für die Susgo 
überraschte eine zuschauende TV- 
Abwehr und der Steilpaß wurde 
ins Tor verlängert. Mit diesem 1:1 
ging es in die Pause. 

Nach Wiederanpfiff legten die 
Platzherren einen Zahn zu und bo- 
ten auch spielerisch eine gute Lei- 
stung. Schumacher scheiterte an 
Offenthals Torhüter Marzano, Bar- 
donner verzog knapp neben das 
Tor. Dann kam ein Zusammenstoß 
von Schumacher und Bardonner 
an der Außenlinie, ein Susgo-Spie- 
ler war der lachende Dritte, rannte 
die Linie entlang und flanl^ nach 
innen, wo Torhüter Kolb zum 
zweiten Mal bezwungen wurde. 

In der letzten Viertelstunde blie- 
sen die Hainer zur Schlußattacke, 
und Bardonner schloß ein ge- 
schicktes Dribbling mit einem 
Treffer zum hochverdienten Aus- 
gleich ab. 

Das Spiel der TV-Truppe war 
wesentlich besser als es der elfte 
Tabellenplatz aussagt. Mit guten 
Hoffnungen fährt man nun zum 
VfB OfTenbach. 

Niederlage war unnötig 

SSG-Handballdamen - Kleenheim 13:15 
Langen - Von der Papierform 

her sprach vor dem Spiel alles für 
den Gast aus Kleeinheim, der als 
Titelfavorit bis dahin noch kein 
Spiel verloren hatte. Doch traf die 
SSG auf einen keinewegs souverän 
wirkenden Spitzenreiter, der ei- 
gentlich recht leicht zu schlagen 
gewesen wäre. 

Trainer Roth, der auf Katja 
Amtsbüchler, Siggi Köster und die 
verletzte Elke Wannemacher ver- 
zichten mußte, brachte zu Beginn 
eine völlig geänderte Formation. 
Er ließ Sabine Becker, Sissi Abel 
und Karin Fleck zunächst auf der 
Bank und hatte damit auch Erfolg. 
Petra Kauf und Dagmar Simon 
brachten die SSG 2:0 in Front, die 
wiederum starke Gudrun Lauer er- 
zielte nach dem zwischenzeitli- 
chen Gleichstand das 3:2. 

Dann führten jedoch drei Tore 
des Gastes in Serie zum 3:5 und zu 
einiger Verwirrung im Langener 
Spiel. Trotz einer Reihe techni- 
scher und auch taktischer Fehler 
verlor die SSG aber noch nicht den 
Anschluß und kämpfte sich bis zur 
Pause wieder heran. 

Auch nach dem Wechsel konnte 
sich zunächst noch keine Mann- 

Anzeige 

FRIEDRICH HELFMANN 
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Schaft absetzen. Langens Abwehr 
hielt den nicht sehr wurfstarken 
Rückraum Kleenheims weitge- 
hend in Schach und hatte eigent- 
lich nur mit den Außen größere 
Probleme. Nach 40 Minuten war 
nach Toren von Gudrun Lauer, 
Sissi Abel und Petra Birli beim 
Stand von 9:9 noch alles offen. 

Umso unerklärlicher folgte dann 
eine Schwächeperiode im Angriff. 
15 Minuten lang fiel kein Langener 
Tor, der Gegner zog auf 13:9 davon. 
Zu den technischen Fehlem ka- 
men Ideenlosigkeit und Abschluß- 
schwäche. Kleenheims gewiß nicht 
starke Torfrau konnte den Wurf- 
versuchen ganz gelassen entgegen- 
sehen. Erst als alles entschieden 
war, raffle man sich im Langener 
Lager nochmals auf, konnte in den • 
verbleibenden fünf Minuten das 
Ergebnis aber nur noch verbes- 
sern. Kleenheim ging aufgrund der 
größeren Konstanz als verdienter 
Sieger vom Feld, während sich die 
SSG nun langsam fragen muß, wie 
oft sie noch in Heimspielen leicht- 
fertig Punkte verschenken kann. 

Es spielten: Marzano; Simon (1), 
Birli (2), Abel (3/3), Otterbein, 
Fleck (1), Kauf (1/1), Rösner (1), 
Becker (1), Petri, Lauer (3). 

Am Sonntag um 17 Uhr spielt 
die SSG beim alten Rivalen Urber- 
ach. Urberach hält trotz personel- 
ler Probleme in dieser Runde bis- 
her gut mit und straft diejenigen 
Lügen, die schon einen potentiel- 
len Absteiger gesehen haben woll- 
ten. Aufgrund der bisherigen Lei- 
stungen geht die SSG nur als Au- 
ßenseiter ins Rennen, könnte aber 
mit einer guten Leistung durchaus 
einen Sieg landen und sich eine 
bessere Ausgangsposition für die 
kommenden schweren Aufgaben 
schaffen. 

Grand Hand ohne Sieben 

SKG Roßdorf II - TV III 11:17 (7:8) 
Langen - Mit dem wohl allerletz- 

ten Aufgebot - Ersatztorhüter Ralf 
Gaussmann war schon als Feld- 
spieler aufgelaufen - reiste man 
mit gemischten Gefühlen nach 
Roßdorf, wo man in letzten Jahren 
jeweils äußerst harte Partien sah. 
Karg und Gemandt gesperrt, die 
Trainer Blisse und Kerssenfischer 
mit ihren Mannschaften unter- 
wegs, Krosanke im Stau stecken- 
geblieben, Becker und Hamm ver- 
letzt, und trotzdem wurde es ein 
Grand Hand ohne Sieben. 

Axel Vogt wurde in seinem er- 
sten Saisonspiel zum Matchwinner 
in dieser Begegnung. Erst vor drei 
Wochen beendete der 20jährige 
seine Wehrdienstzeit, konnte sich 
bislang noch nicht für einen Ein- 
satz in der II. Mannschaft empfeh- 
len. Seine fünf Treffer waren hier 
allerdings Grundstein für einen 
schönen Erfolg. Bereits nach 15 
Minuten hatten die Langener eine 
8:1-Führung herausgearbeitet. In- 
zwischen hatte sich auch Abtei- 
lungsleiter Jürgen Stock eingefun- 
den und ein Trikot übergestreift, 
damit wenigstens ein Wechselspie- 
ler neben Betreuer Becker und 
Manager Holzbeck auf der Bank 
Platz nehmen konnte. 

Die Einwechselung von Stock 
für Gaussmann, der bis dahin eine 
gute Partie insbesondere in der 

Deckung lieferte, fruchtete jedoch 
vorerst nicht und Roßdorf konnte 
bis zur Pause auf 7:8 verkürzen. 

Nach dem Wechsel wurde noch- 
mals in der Abwehr umgebaut, 
und Jürgen Stock übernahm die 
Position im Deckungszentrurn, 
welches sich positiv auf das TVL- 
Spiel auswirkte. Roßdorf gelangen 
im zweiten Abschnitt lediglich drei 
Treffer, so daß der Langener Erfolg 
nie in Frage gestellt wurde. Insge- 
samt eine großartige Leistung die- 
ser in der Not geborenen Truppe 
um Kapitän „Hucky Eckstein". 

Es spielten: Steinbacher; Eck- 
stein (3), Seidler (3), Fischer (3), 
Kranz (1), Gaussmann, Stock (2) 
und Vogt (5) 

Am kommenden Wochenende, 
Samstag, 17.15 Uhr, trifft man im 
kleinen Lokalderby in der Seh- 
ringhalle auf die SSG Langen II, 
die letzte Woche Tabellenführer 
TGB 65 Darmstadt einen Punkt 
abknöpfte. Mit Tschom, Krippner 
und Steitz stehen einige Asse in 
den SSG-Reihen, so daß nur eine 
Topleistung einen TVL-Erfolg 
bringen kann. In der Hoffnung, 
eine komplette Besetzung aufbie- 
ten zu können, sollte der Spielaus- 
gang offen sein. Für die Zuschauer 
sicherlich eine interessante Begeg- 
nung. Die TVL-Verantwortlichen 
würden sich über einen guten Be- 
such sehr freuen. 

Weiter auf Siegeskurs 

SG Egelsbach III - 98 Darmstadt II 19:15 

SGE-Damen sind jetzt 

in der Aufstiegsrunde 

SGE - SKG Roßdorf II 33:9 (16:5) 

TSV Pfungstadt II - SGE 10:16 (4:7) 

Auf semen Einsatz und Quirligkeit im Angriff hoffen die Anhänger des 
FC Langen auch am Sonntag, wenn der TabellenfUnfte RotweiB Darm- 
stadt ms Langener Waldstadion kommt. Ediz Türkmen gehört zu den 
Leistungsträgem der Mannschaft. Man wUnscht im endlich einmal 
mehr Glück bei seinen Torschiissen. Foto: rt 

Egelsbach - Die erste Hälfte im 
Spiel der dritten SGE-Handball- 
mannschaft gegen SV 98 Darm- 
stadt war noch recht ausgeglichen; 
keine der beiden Mannschaften 
konnte sich entscheidend abset- 
zen. Die Führung wechselte von 
Gastgeber zu Gastmannschaft. In 
der 28. Minute ging Egelsbach mit 
6:5 Toren in Führung und baute 
diese zum ersten Mal auf drei Tore 
zum Pausenstand von 9:8 Toren 
aus. 

Nach Wiederanpfiff wurde die 
P^lhrung auf 11:6 Tore erhöht. Bis 

zur 37. Minute führte die Mann- 
schaft sogar 14:7. Die 98er bäumten 
sich noch einmal auf und erzielten 
in der 49. Minute den Anschluß- 
treffer zum 14:13, mußten sich am 
Ende aber doch mit 19:15 geschla- 
gen geben. 

Es spielten: Dorst; Heller (4), 
Kappes (3), Welz (2), Gaußmann 
(2), Klein (7), Müller, Niemuth, 
Rüster (1) und Zimmer. 

Die SGE III spielt am Sonntag, 
30. Oktober, 10.45 Uhr bei der SG 
Weiterstadt. Abfahrt: 9.45 Uhr. 

Egelsbach - Nach zwei Siegen 
gegen die SKG Roßdorf II und den 
TSV Pfungstadt II haben sich die 
Egelsbacher Handballdamen für 
die Aufstiegsrunde zur zweiten Be- 
zirksliga, die am 27. November be- 
ginnt, wie erwartet qualifiziert. Im 
letzten Spiel am 1. November zu 
Hause gegen Arheilgen kann der 
SGE also nichts mehr passieren, 
trotzdem wird auch hier ein klarer 
Sieg erwartet. 

Hatte man im Spiel gegen Roß- 
dorf keinerlei Mühe, die Partie 
auch in dieser Höhe verdient zu 
gewinnen - vor aUem in Puncto 
Tempogegenstöße überzeugte die 
SGE in dieser Partie so tat man 
sich im Auswärtsspiel beim TSV 
Pfungstadt in der Anfangsphase 

sehr schwer. In den ersten 15 Mi- 
nuten lief bei der SGE gar nichts 
zusammen. Dank Torhüterin Li- 
ane Messer, die in dieser Zeit vier 
Siebenmeter-Strafwürfe hielt, ge- 
riet die SGE nicht in Rückstand. 
. Dann erhöhte die SG Egelsbach 
das Tempo und auch das Spiel 
ohne Ball wurde besser. Ab diesem 
Moment dominierte die SGE ein- 
deutig. Zeitweise führte man mit 
acht Toren und der Sieg geriet in 
der zweiten Hälfte nicht mehr in 
Gefahr. 

Es spielten: L. Messer, B. Ho- 
herz; D. Spiller (13), K. Hunzel (8), 
A. Grundler (6), S. Loll (8), I. 
Darmstädter (5), S. Freyermuth 
(4), S. Kirschner (4), R. Jost (2), M. 
Frye (1) und G. Lorenz. 

Deutschlands großer Hosenanbieter. 
Damen-, Herren- und Kinderhosen 

teilweise aus eigenen Produictions- 
werlcstätten, deshalb so preiswert 

LAGERVERKAUF 

AN 

JEDERMANN 

D Großer Parkplatz Im Hof 

Kinder- 
Schneelatzhosen 

dazu passender 
Anorak 

Kinder-Cordhosen 
 bl« 29.75 

Damen-Pullis 
Rlngelstrelfen 

Damen- 
Nachthemden 

Jeans-Röcke 

Damen- oder 
Herrenhosen 

Damen- oder 
Herren-Jacken 

Modische Herren- 
Strickwesten 

6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-StraBe 16, Telefon 06103 / 3 58 11, Industriegebiet Ost, 
gegenüber Renault-Gruber. Öffnungszeiten: Womag bis Freitag 9.00-18.30 Uhr, ' 
  Samstag 8.30-14.00 Uhr, langer Samstag 8.30-1 B.Öo Uhr 

Langen (kio) - Zufrieden mit 
den erreichten Leistungen zum 
Auftakt der Bundesliga-Saison 88/ 

sind die Aktiven des Kraftsport- 
vereins langen (KSV). Trotz der 
Niederlage der Mannschaft KSV 
Langen I gegen die Heber der er- 
sten Mannschaft des AC Soest mit 
731,5:855,2 Relativpurikten sorgten 
die gezeigten Leistungen für Zu- 
friedenheit im Lager der Langener 
Heber. 

Rund 120 Zuschauer erlebten in 
der Sporthalle an der Zimmer- 
straße einen spannenden Wett- 
l?ampf mit vielen Höhepunkten. 
Detlev Stimweiß eröffnete die Sai- 
son in der ersten Bundesliga mit 
drei persönlichen Bestleistungen. 
340 lÖlogramm im Zweikampf aus 
150 im Reißen und 165 im Stoßen 
brachten der Langener Heberstaf- 
fel H6,0 Relativpunkte, das beste 
Ergebnis eines KSV-Hebers an 

diesem Abend. 285 Kilogramm 
brachte Rudi Eschenröder im 
Zweikampf zur Hochstrecke. Er si- 
cherte dem KSV damit 131 
Punkte. 

Der 37jährige Jürgen Wegel be- 
wies sich auch zur Saisoneröffnung 
als zuverlässiger Punktelieferant 
für die Langener Heberriege, 127,8 
Punkte qualifizierten ihn zum 
drittstärksten Heber der Aktiven 
aus Langen. Richard Herrmann 
steigerte das Langener Punkte- 
konto mit 120,1 Punkten durch 
eine Zweikampfleistung von 302,5 
Kilogramm. 

Der 20jährige Stefan Eder er- 
reichte bei seinem Debüt in Lan- 
gen eine Zweikampfleistung von 
262,5 Kilogramm bei einem Kör- 
pergewicht von 81,2 Kilogramm. 
Mit zwei persönlichen Bestleistun- 
gen - 137,5 Kilogramm im Stoßen 
und 242,5 Kilogramm im Zwei- 

kampf - sorgte Andreas Garcia für 
eine Überraschung an diesem 
Abend. 

Mit einem Punktgewinn startete 
die zweite Mannschaft des KSV in 
die Wettkampfsaison der zweiten 
Bundesliga. Mit 557,3:430,7 Rela- 
tivpunkten siegten die Mannen aus 
Langen gegen die Mannschaft von 
AC Soest II. 

Helmut Seibert war hier Lan- 
gens bester Heber mit einer Zwei- 
kampfleistung von 280 Kilogramm 
bei 84,4 Kilogramm Körperge- 
wicht. Edgar Zimpel, Alters Welt- 
meister von 1976, und Rudi Seidel, 
seit zwei Jahren Nummer eins un- 
ter seinen Alterskameraden, er- 
wiesen sich wieder als zuverlässige 
Punktelieferanten, 

Hans Daschmann mit 95,6, Ha- 
rald Höfner mit 88,5 und Manfred 
Ehlert mit 66 Relativpunkten run- 
deten das gute Ergebnis der Mann- 
schaft ab. 

Trotx Niederlage beim Bundesliga-Auftakt bot die erste Mannschaft des KSV Langen überzeugende Leistun- 
gen (hintere Reihe von links): Richard Hermann, Detlev StimweiB und Stefan Eder. Verne von links; Jürgen 

pWegel, Rudi Eschenröder und Andreas Garcia. Foto: kio 

Athleten aus Langen 

nutzten Heimvorteil 

KSV dominierte bei Meisterschaften 

Detlev Werse beim Bankdrücken. Der Langener Kraftsportler wurde bei den hessischen Meisterschaften 
Vizemeister. Foto: kio 

Langen (kio) - Rund 60 Athle- 
tinnen und Athleten aus Hessen 
iiämpften in Langen um die Lan- 
desmeisterschaft im Bankdrücken 
Die zehn Sportlerinnen und Sport- 
ler, die der Kraftsportverein Lan- 
gen (KSV) an der Start schickte, 
wußten ihren Heimvorteil zu nut- 
zen und zeigten an diesem Tag her- 
vorragende Leistungen. 

Angela Schroth sicherte sich in 
der Klasse bis 60 Kilogramm Kör- 
pergewicht den Titel einer Vize- 
meisterin. In der Gevrichtsklasse 
bis 82,5 Kilo dominierten die KSV- 
Aktiven Susanne Ott und Komelia 
Gosmann, die die ersten beiden 
Ränge belegten. 

Bei den Männern erreichte Det- 
lev Werse nach einem spannenden 

Wettkampf den zweiten Platz in 
der Klasse bis 75 Kilo mit einer 
leistung von 147,5 Kilo. Salvatore 
Costa belegte einen guten achten 
Platz. 

Gerhard Stief erkämpfte sich mit 
einer Leistung von 130 Kilo den 
vierten Platz in seiner Klasse, der 
sehr beachtlich ist. Die Gewichts- 
klasse bis 90 Kilo entschieden die 
KSV-Sportler Uwe Lötz und Chri- 
stof Kargl für sich. Udo Köhler er- 
reichte mit einer gedrückten Lei- 
stung von 110 Kilo einen hervorra- 
genden sechsten Rang. 

Dieter Styanz rundete die her- 
vorragendeh leistungen der KSV- 
Athleten ab ünd errang in der Ge- 
wichtsklasse bis 110 Kilo den drit- 
ten Platz. 

Harald Höfher von der zweiten 
KSV-Heber-Staffel beim Reißen. 

Foto: kio 

Schön, daß es BAUR gibt. 

Mode-H^JChic für Herbst & Winter... 

Zum Superpreis- 

lodenmonfelmirverdedfem Verschluß, teislentoxhen 
gemustertem Futter 
mdenfolfe mit Knopf- 
loxne und ßindegürtel 
lodengrün und grau- 
meliert 
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geschnittene Scholluogen- 
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Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 
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Langener Gewichtheber trotz 

Auftaktniederlage zufrieden 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 
VItsr Satsal, beige, mohair, sehr gut 
irh. für DM 600.- zu verk., Tel.: 
«104/719 10 
Vaschvollautomat, Privileg, 2002 S, 
980, 20.- DM, Tel, 06106 /1 61 10 

■ool-Blllardtisch (8 Fuß) fast neu, mit 
'ubehör, Simonistuch ohne Münzer 
u verk. DM 2400.-, Tel. 06103/ 

8 48 08 
'ertianer-Mantel, schwarz mit Nerz- 
ragen Gr. 42-44 zu verk., 800.- DM 
'B, Tel. 06103/2 68 34 
'renatal-Klndenwagen (Bordeaux, 
;ord) mit allem Zub. 160.-, Rückent- 
age 50.-, Hochstuhl 30.-, Türschutz- 
lltter 20.-, Babyliege 20.-, Tel. 06104 / 
4 94 41 
:indarwagen, dunkelblau, hohe 
■orm, 150.- DM. Teppich, Wolle, rot- 
irundlg, 2,50x3,50 m, DM 120.-, 
ernseher, schwarz-welB, DM 50.-, 
el. 06103/8 25 84 

Nauwaitig; 3titzer Couch mit 2 Set- 
aal, goldfarben/schwarz, 250.-; 
Couchtisch 1.40x0.65 u. 1.20x0.62, 
verstellb. Stck. 80.-; Wohnz.- 
Schrank, 1.20x1.90 150.-; 2 Matrat- 
zen 1.00x2.00, 60.-. Tel. ab 17 Uhr 
06103/6 44 38 
Jugendzimmer, kompl. mit Kasten- 
bett, Auflagen und Schreibtisch, DM 
500.-, Tel. 06106/44 50 
Ou^ttro-Klnderwagen, braun, Som- 
mer-AfVIntersack u. allem Zubeh., 
250.-, 'Jmstandskleldung Gr. 38/40: 
Jeansrock, 40.-, Jeanskleld, 40.-, Tel. 
06106/2 41 86 
Nagelnauar Allzweck-/Schuh- 
achrank, Elche. 90 cm br., 70 cm 
hoch, 2 Schubl., 2 Einlegeböden. NP 
210.-, f. 150.- zu verk., Tel. 06106/ 
93 22 

1 Couch, 2 Sesael, 1 Tisch, gut erhal- 
ten, für DM 400.- zu verkaufen. Tel. 
06103 / 6 85 80 nach 17 Uhr 

(keitie Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
4 neuwart. WIntarralfan m. Falgan (f 
3er BMW) 175/70 HR 14, kaum gefah 
ren, VB 700.-, Tel. 06106/1 36 35 
Eckgamitur, 3sltzer-Llegesofa, 2sit- 
zer-Sofa, Fernsehsessel, Travertin- 
Couchtlsch, sehr gut erh., zus. VB 
DM 1800.-, Tel. 06106/7 35 98 v. 
17-20 Uhr 
1 Ouattro-Klnderwagen, kompl 
Zubehör, VB 450.-, Kinderkleidung 
bis Gr. 92, Tel. 06106 / 90 32 od 
69 07 40 (Helfrich) v. 8-12 Uhr 
Siamani Einbau-QatchirrtpOlma' 
achlna, Polster-Eckbank, alles gut 
erh., Preise VB. Tel. 06106 / 49 53 
Klaviar, DM 900.-, Omas Couch, DM 
300.-. Powialla-Schlafcouch, DM 300. 
.Tel.: 06103/8 17 22 
Bauknacht Waachmaichine, Typ 
WA 825 für 578.-. Bauknecht Trock- 
ner.Typ 781 für 478,- Tel. 069 
81 18 70 
Damen-Palzjacke (Schakal) Gr. 38, 
wie neu. DM 400.-, Tel.: 069/ 
89 30 82 

^erkaufen im Kaufen und 

FLOH 

I Und so wird es gemachti 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum ideinen Preis 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen-oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GiJNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche f jr Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auneim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter heimat-Biatt Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeicer, Stadt-An,7eiger Rodgau 
s,a»,po,,Dr.ieieh (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

S -s<  

• ; 

BESTELLSCHBN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmafktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

l_Ll 

T-r 
in 

'IM 

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbatverstindlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschüftsstelien abgeben und sofort bezahlen. 

OunksIM. Gord-Kindarwagan, 
kompl. m. Bettchen, umwandelbar 
zum Sportwagen, DM 50,-. Rowen- 
ta-Tlschgrlll, DM 40.-. 069 / 89 35 06 
Matratze, Bandschelben/Federkem 
verstärkt, neuw., 90x190, 65,-, NP 
290,-, Fernseher, s/w. 42lger Bild. 
1 Jahr alt. 60.-. NP 270.-. Autobezü- 
ge. modern, gestreift, auch f. Merc., 
1 Mon. alt, aus Totalschaden, 50,-, 
Tel. 069 / 83 99 23 
Kompaktanlaga DM 200.-, Zelthei- 
zung mit 8uten-Glasflasche, neuwer- 
tig, DM 130.-, Spencer-Jacke, Ix ge- 
tragen, Gr. 44, DM 100.-, Tel. 
06106/51 78 
Wagen WohnungaauftSaung 
prelaw. abzugeben: versch. Küchen- 
telle. Waschmaschine. Spülmaschine, 
Kühlschrank, Qefrlerschrank, 250 I. 
Druckspeicher 80 I, '/< kw, Tel. 
06103/5 1312 

Antlkar KQchanvftrlnenachrank DM 
850.-, E-Herd, 4 Platten DM 100.-, 
Tel. 069 / 86 47 48 
Triaat-Klndarwagan, fast neu, Baby- 
wippe, fast neu, Tragekorb m. Unter- 
gestell. fahrbar. Wanne, 2 Winterfuß- 
säcke, Kl.-Tretauto (Mercedes), fast 
neu. Tel. 069 / 81 60 81 

Aquarium, 200 I, mit Schrank und 
Zubehör. DM 400,-, Tel. 069/ 
8 00 4514 

Allaa fOra Babyl Bettwäsche, Win- 
deln, Kleidung (bis Gr. 98), Kinder- 
bettmatratze (neuw.) 70/140 cm, Tel. 
06104/4 20 81 ab Do. 

Paralanar-Pelzmantal, Gr. 38, 
braun, gut erhalten für 180,- abzuge- 
ben, Tel. 069 / 83 39 79 

Viel Boutiqua-Damanmode für 
wenig Geld, Gr. 36-38, Baby-Aus- 
fahrgarnitur, handgestrickt, neu. Tel. 
06108/7 16 57 
Alte Slnger-Nlhmaachlne, mit Guß- 
gestell. DM 180.-, Musiktruhe, DM 
270,-, Tel. 069 / 81 12 06 

Alu-Glaa-Gewichahaua, 420/270 
cm, günstig zu verkaufen, Tel. 
06104/717 88 
Kinderbett „HUlata", 350.-, Hoch- 
stuhl. 95.-. Rattan-Tlsch. 36 cm, 70.- 
Marken-Wanderschuhe. Leder, Gr. 
39/40 u. 43/44, je 50.-, Tel. 06074 / 
2 92 88 
Wohnzimmarachrank, 3.65 x 2.15 
m Mahagonl/elfenbeln, 3 Jahre alt, 
guter Zustand, NP 2800,- für 490,-, 
Tel. 06073/612 88 
Acht'jng Flohmarktverkäufer! Jede 
Menge Klamotten, Gr. 38/40, gut er- 
halten u. Accessoires sehr günstig, 
Tel. 06108/6 86 51 
Doppelbett mit Bettkasten, Kopf- 
und FuBtell verstellbar, DM 200.-, 
Kinder-Schrelbtlsch mit 2 Stühlen DM 
80.-, Tel. 06104/7 37 27 
Keramik-Brennofen, Naber, 20 I, 
380 V, 8 kW, mit Anzeige u. Steue- 
rung, VB 2000,- od. Tausch gegen 
PC, IBM Comp., 06181 / 5 27 31 
Naturtaaertepplch fast neu, DM 5.-/ 
qm zu verkaufen. 09372 / 7 18 42 
Dunkelblauer Fianallanzug, neu- 
wertig, modern, Gr. 164, (weit) für 
kräftigen Jungen mit Körpergröße 
1.50 m, mit Hemd u. Fliege. 150.-, 
Winterblouson, schwarz, mod. Gr. 
164/170, f. Jugendlichen 30,-, gut 
erh. Kinderkleidung zu Flohmarktprei- 
sen; Jungen u. Mädchen Gr. 
104-116, Jungen 152/158, s. g. 
erh., Schuhe Gr. 37 (Junge). Gr. 32 
(Mäd.,) Moon-Boots, Gr. 28. Jedes 
Teil 10," DM: Setzkasten, Spiegel 40 

36, Holzbrotkasten, Je 15,- DM 
div. Bettwäschegarnituren ( 135 / 
200,) alle Dinge sind in ordentlichem 
Zustand. Suche 2 Karten für Mllva 
( 15. od. 16.11., Alte Oper) und Ki.- 
7I.-Schrank In weiß, 1 m breit, ca. 
170 hoch. Tel. 069/86 88 91 oder 
86 46 47 (evtl. Anrufbeantworter) 

Wohnzimmerachrank, Couch, 
4 Sessel (rot), billig zu verkaufen, 
Tel. 069 / 83 21 85 
Couchgarnitur, Stoff beige, 2x 2-Sit- 
zer, 1 Sessel, 1 Fernsehsessel u. 
Hocker, Schlafzimmer kompl., Llmba- 
hell, 0. Matratze. 06074 / 2 56 39 
Eisenbahnbrett HO mit Brücke. 
Über- u. Unterführungen, orlg. ver- 
packt. NP DM 150.- für DM 70.-, 
Tel. 06108/6 78 55 
Quadro-Tautonia-Klndarwagen 
VB DM 350.-, Tel. 069 / 85 25 87 

für 

2 Poiater-Llegan 90/200 cm. braun/ 
beige, gut erhalten. DM 200.-. Tel. 
069/8519 34 
Verkaufe Head Ski 1,7 m mit Salo- 
mon-Bindung u. Stöcke. 2 Jethosen 
Gr. 46/27, Dynafit Skischuhe Gr. 8, 
Overall Gr. 48, Tel. 06104 / 4 94 22 
Jugend- oder Qäatazimmar, 
bestehend aus 6 Teilen, 2 Liegen, 
DM 600,-, Tel. 06108 / 7 59 16 
4 neuw. Winterreifen MIchelln MS 
110 175 R 14 mit Felgen u. Radkap- 
pen, halber NP, Tel. 069 / 89 16 28 

4 M + S Reifen 175 SR 14 auf Fei- 
ge für 5er BMW, DM 200.-, IBM PC 
XT SSD mit 640 KB Ram, Farbmoni- 
tor, Tel. 06182/2 66 17 
Kinderwagen, verstellbar, 1 Jahr alt, 
DM 250.-, Umstandsgarderobe Gr. 
42/44, preisgünstig, VB, Tel. 06182/ 
6 6911 

SchSnaa franz. Batt, 180/200 cm, 
dunkelbraun, Lattenroste. Federkern- 
matratzen, DM 200.-, Tel. 06181 / 
6 51 32 
4 hochwertige Schaufanaterpuppen 
preisgünstig zu verkaufen, Preis VB, 
Tel. 069 / 85 52 05 von 10-18 Uhr 
US-DoppeltQren. Kühl-Qefrler- 
Schrank m. Umformer u. Eiswürfel- 
maschine, preiswert wegen Umzug 
abzugetien, Tel. 069 / 85 52 05 
10-18 Uhr 

4 Alu-Felgen, Opel Manta GTE, 
6x 14, gold, DM 350,-, Tel. 06106/ 

1 50 69 
Paldi-Bett, DM 120,-, Herlag-Bett, 
DM 30,-, KInderzl.-Schrank, 1,50 m, 
DM 100,-, Schwebetürenschrank. 
2,50 m, DM 280,-, 069 / 86 91 84 
Qrundig Konzeitboy 220, 5 Wellen- 
bereiche, 4 Festsendertasten, kaum 
gebr., NP DM 200,- f. DM 120,-, 
3 bunte Blelkristall-Llkörgläser um 
1920, je DM 80,-. 5armlge Holz-Mes- 
slng-Wohnzimmerlampe um 1920, 
DM 180,- VB, Tel. 069 / 86 46 83 
Couchgarnitur, altrosa, 3-/2-/1-Sit- 
zer, billig abzugeben, Tel. 06103/ 
5 34 44 
Gut erhaltenea Schlafzimmer abzu- 
geben. DM 100.-. Tel. 069/83 85 11 
ab 18 Uhr 
Gut eriialtener Damen-Blebemerz- 
mantel, braun. Gr. 42. VB DM 1000.- 
braune Damenstiefel, Leder, Gr. 7, 
VB DM 50.-, Tel. 06103 / 6 78 96 
Standuhr, Elche dunkel. 1900-1920 
Jh., Westmlnster-Klang, VB DM 
1500.-, Fernsehsessel, stabile Aus- 
führung, fast neu, grün Velours, VB 
DM 200.-, Tel. 06103 / 6 11 26 

Kompl. Wiege, Triset-Klnderwagen. 
Fußsack, Baby-Wippe u. dIv. Baby- 
kleidung gegen VB zu verkaufen, 
Tel. 06103/6 49 37 
Schlafzimmer, weiß. Schrank, Bett, 
2x2 m. Nachtschrank, für DM 400.' 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 27 54 

4 M+S ReUen, 135/13 für VW-Polo 
auf 4'4 Jx13 Felgen DM 200.-, Tel 
06108/7 16 39 
Gut erhaltener, Wohnzl.-Schrank, 
Nußb.-Antik, 290.cm, m. Fernseh 
drehbühne u. Bar, Couchtisch 
65x175 cm. verstellbar. Sitzcouch m. 
Sessel. VB DM 500.-Tel. 069/ 
83 42 97 

1 Qashelzherd und Heizapparat 
wogen Umzug zu verkaufen, Preis 
VB. Tel. 069 / 83 87 88 
Verkaufe Helmtrainer u. alten Wie- 
ner Schaukelatuhl, suche; Wäsche- 
schleuder. Tel. 06104/18 95 nach 
19 Uhr 
Schrankbetten, dIv. Regale, Nähma- 
schine. 1 Kasten Barbies u. 1 Kasten 
Masters, Getreide- od. Kaffeemühle, 
div. Kommoden, Garderobe, Tisch- 
chen auf Rollen, Chippendale-Vitrl- 
nen-WohnzImmerschrank m. Kristall- 
glas, Registrierkasse m. Kurbel, Tel. 
06106/99 58 od. 06106 / 81 03 96 
Verkaufe Kieidarachrank, 3türig, 
DM 95,-, franz. Bett, 140x2 m, DM 
200,-, Tel. 069 / 85 27 61 ab 18 Uhr 
Dunkelbraune Veloura-Couch und 2 
Sessel, sehr gut erhalten, Teppich 
2.50 x 3.50 m, fast neu, preiswert 
abzugeben, Tel. 06104 / 7 32 44 
Alleriai Handwerkazaug billig 
verkaufen, Tel. 06108 / 6 99 02 
VCi VeraUrkar, ITT Plattenspieler, 
IBM Kassetten- u. Radioteil, Rack m. 
intergr. Baßboxen. DM 300.-, welBes 
Bett 200/90 cm. neuer Lattenrost. 
DM 150.-, Tel. 06196 /4 85 94 
Waaga, Schnaidamaachina, Kasse, 
Steaker, Theke, Fleischwolf, Gemü- 
seschneidemaschine, Tel. 06104/ 
15 62 

Kompl. EBzimmer zu verkaufen, gt. 
erhalten, Mahagoni, ovaler Tisch, 6 
Armlehnstühle, Glasvitrine m. Unter- 
bauschränken. DM 1800.-,Tel. 
06104 / 7 38 58 
4-Stama-Tiafkahitruha mit Super- 
frost, Paletten-Gabelhubwagen Mar- 
ke Jung-Helnrich, 2 Jugendstil-Wand- 
lampen. Blütenform um 1900. VB. 
Tel. 069 / 81 51 98 

Damengarderobe, neuwertig, kaum 
getragen, Gr. 48/46/44/42. billigst 
abzugeben, Tel. 06182/6 89 73, 
l-öw 
Wohnzimmerschrank, 2 Tische, grü- 
ne Küche, Preis VB, Tel. 06106/ 
1 36 61 
2 neuw. Schaumstoffmatr. mit Som- 
mer-/Winterselte, 1 x 2 m, für je DM 
40,-, Tennisschläger Dunlop „Max 
Power", M 5, DM 50,- zu verk., Tel. 
06108/7 41 67 
Aiter, 2t0rlger Kleiderschrank mit 
Bogen u. 2 Schubladen, Kommode 
und Küchenschrank, alles um 1900 
Tel. 06181 / 6 31 65 ab 16 Uhr 
Musikschrank mit Radio + 25 
Schallplatten zu verkaufen, Tel. 069 / 
89 23 81 
Gelegenheit: graue Lederjacke, 
neuw., Gr. 44, % lang, kaum getra- 
gen, NP DM 459.-, für DM 200.- 
Tel. 06104/7 27 49 
3-Platten E-Herd, 60 x 50 cm, gün- 
stig abzugeben, Tel. 06074 / 58 00 
Elek. BUroachrelbmaachine mit pro- 
grammlerb. Rechner zum Fakt. Fa- 
brikat Faclt, günstig, Tel. 061061 
1 35 50 
Ciubgamltur, Sofa 3-Sltzer. 2 Ses- 
sel, rot Velours, DM 100.- wegen 
Umzug, Tel. 06108/7 13 64 
Auaziahtlach, Elche, neu, DM 150.-, 
2 Cordstühle, Damenfahrrad DM 
150.-, Persianermantel (Swakara), 
Gr. 44, DM 900.-, Tel. 069 /88 53 18 
Naff Dunatabzugahaube, DM 100.-, 
neuw. Rotfuchsjacke Gr. 38, DM 
300.-, 2 Klappräder zus. DM 150.-, 
Tel. 069 / 89 04 248 oder 86 42 32 
Damanobarbaklaidung, Gr. 38/40, 
Mantel, Kostüme, Hosen, Blusen 
usw. billig abzugeben, Tel. 069 / 
89 36 62 
Autoaitz, 0-9 Mon., DM 95,-, 
Buggy, neu, DM 90,-, Trlset-Klnder- 
wagen, Laufstall, Hochstuhl, je DM 
75,-. Tel. 06103/6 37 57 
Schrankbett m. Ausatz und Regal, 
Eiche hell, fast neuwertig, DM 300,-, 
Tel. 06104 / 4 14 51 
Schrankwand, 4/35/22, Korpus Ma- 
hagoni, mit Barfach + Glasteil, Glas- 
tisch, 135/75 cm, Chromgestell, 1 
Liege, Preise VB; 1 Yamaha-Zug-Po- 
saune, Mod. 354, neu, mit Koffer, 
DM 900.-, Tel. 06181 / 6 25 14 
BamaKar Bauamachiank zu verkau- 
fen, Preis VB Tel. 06181 / 6 22 80 
Muaiktruha, Qrundig, mit Schw.- 
Welß-Femsehen, Radio u. Platten- 
spieler, leicht defekt, zu verk., DM 
200,-, Tel. 069 / 83 61 12 

Altea repräaantatlvea EBzimmer; 
Achteck-Tisch m. Säulenbelnen, 
4 Schubladen, 4 Stühle, Vitrine, Sl- 
deboard mit Schnitzerelen u. schmie- 
deeisernen Beschlägen, Preis VB, 
stablies Hochbett m. Matratze, DM 
600.-Tel. 06104/4 27 79 
4 M -f S Reifen, 165 SR 13 auf Fel- 
gen, 5'4 Jx13 H 1, 4 So.-Reifen 
165 R 13 auf Felgen 5 J x 13 H 2, 
für So.-Reifen, 185/70 SR 13 auf LM- 
Felgen, 5'4 J x 13 H 2, alle neuw., 
5 I Kaldewel-Untertlsch-Helßwasser- 
gerät, Bügelbrett, neuw., DM 20,- 
s/w TV, tragb., 31 cm, DM 80,-, Ra- 
dio, DM 40.-. Stereoplattenspieler 
m. Boxen DM 80.-. 06104 / 7 24 88 

Schrelbaekretlr dunkel 2100.-, IBM 
Thermoschreibmaschlne 1100.-. 
Chippendale-Bufett dunkel 2500-, 
Jugendzimmer 350.-, Chippendale 
Schreibtisch 1500.-, Chippendale Eß- 
tisch -I- Stühle 1500.-, 30 Alben Brief- 
marken DM 4500.- 069 / 8 00 41 41 
Antike Vitrine, restaur.-bedürftlg, ge- 
gen Get>ot zu verk. Tel. 069/ 
88 30 57. 

Heriag-Buggy mit Zubehör DM 130.- 
Tel. 06106/ 1 63 45 
5 TOpfe zu verschenken. 2 Elektro- 
Kochplatten zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 75 91 
EinbaukOcha mit E-Geräten, ocker, 
U-Form, DM 1650.- an Selbstabho- 
ler, Tel. 069 / 89 58 70 ab 18 Uhr 

Kaumaetiagen, 

wie neu- 

aberzu 

geworden 
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Das war kein Spitzenspiel 

SVD Herren I - TV Altenhaßlau 15:20 

Dreieichenhaln - Diese Begeg- 
nung zwisclien den beiden führen- 
den Mannschaften der Bezirksliga 
II wurde einem Spitzenspiel in kei- 
ner Weise gerecht. Besonders der 
SVD machte nicht im geringsten 
die Figur eines Tabellenführers. 
Das gesamte Spiel war aus Hainer 
Sicht eine riesige Enttäuschu.g Da- 
bei zeigten sich die Gäste durchaus 
nicht als Spitzenmannschaft. Im 
Cjegenteil, Altenhaßlau genügte 
noch nicht einmal eine durch- 
schnittliche Leistung, um den 
SVD zu blamieren und eine emp- 
flndliche 15:20-Niederlage beizu- 
bringen. 

Immer wieder eklatante Ab- 
wehr- und Abspielfehler des SVD 
ermöglichten es den Gästen, aus 
Standardsituationen einfache und 

schnelle Tore zu erzielen. Die Rot- 
Weißen waren an diesem Tag nicht 
in der Lage, das durchschaubare 
Spiel des Gegners zu unterbinden. 

Nach dem 1:1, dem einzigen 
Gleichstand, zog Altenhaßlau 
schnell auf 1:5 davon. Nach dem 
2:7 ließ sich Torwart Jürgen De- 
chert nach einer Viertelstunde ent- 
nervt auswechseln. Andreas Schle- 
gel konnte zwar einige tolle Bälle 
abwehren, jedoch mit zunehmen- 
der Spieldauer bekam er auch im- 
mer weniger Unterstützung durch 
seine Vorderleute. 

Im AngrilT war Rückraumspieler 
Michael Buchauer oft auf sich al- 
lein gestellt, von den anderen 
SVD-Akteuren kam zu wenig. Das 
Fehlen des beruflich verhinderten 
Mannschaflsführers Klaus Ger- 

hardt machte sich doch stärker be- 
merkbar als befürchtet. 

Beim 6:9 kam noch einmal ein 
Hoffnungsschimmer auf, der aber 
beim 8:1-Ha]bzeitstand wieder 
schnell verdunkelte. Nach dem 
Seitenwechsel war der SVD nicht 
mehr in der Lage, den Abstand zu 
verringern und wurde immer wie- 
der in beschämender Weise vorge- 
führt. Fünf Minuten vor Schluß 
bahnte sich beim 12:19 sogar ein 
Debakel an, das aber zum Glück 
ausblieb und mit dem 15:20-End- 
stand noch einigermaßen im Rah- 
men blieb. 

Es sielten: Dechert, Schlegel; 
Buchauer (7/3), Buch (3), Bumann 
(2), Parr (1), Czaja (1), Frank (1), 
Ruhl, R. Gerhardt, N. Gerhardt. 

Keine Chance läOt der SVD-StUrmer hier der Dietzenbacher Abwehr. 
Foto: kio 

SVD-Handballerinnen 

immer besser in Fahrt 

SV Crumstadt - SVD Damen 19:11 

Sieg beim Nachbarn 

HSV Götzenhain II - SVD Damen II 6:8 

En Jwwrw« Mm mwi nw •uOM. M«f dM hwwi* Scl0<«Kar«t«w4Qvu •ciwieiirtueflrTKMw Omi« vid pnü. N«l IM dwtn ptMio Mtan dm bnandirtn Sixk dpn M»rwf><iOuwg>n)» üwmnHnotfT ^ andM SKf«n, M oirm tv 
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Wohnzimmerschrank. 3 mtr. lang, 2 
Tische, grüne Küche zu verkaufen 
Preis VB, Tel. 06106 /1 36 61 
Elektroherd für DM 150,- und Bade- 
zimmerschrank DM 50,- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 89 48 80 
Waschmaschine AEG Lavamat 864, 
4,5 kg, 800 U/M, Toplader, nur 39,5 
cm breit, 3 Jahre alt, NP DM 1150.- 
für DM 450.-, Tel. 069 / 84 31 44 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wolin- 
zlmmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■ 
Patroiaum-Ofan, neu, geeignet für 
Garten, Jagdhaus, Werkstatt o. ä., 
mit 20 I Petroleum für DM 150.-, Tel. 
06103/611 45 
Kinderzimmer, komplett mit Bett. 
Schrank, Bettkasten, Nachttisch, 
Wickelkommoda, Buggy, Laufstall u. 
Sportwagen. Tel. 06103 /4 21 29 
Verkaufe EBzimmartiach, auszieh- 
bar mit 4 gepolsterten Stühlen für 
DM 500.-, Tel. 06104 / 6 54 23 
Ladarraitatiafai Gr. 37/38, neuwertig 
ca. 10 X getragen, zu verk.. DM 
190.-, Dual lO-Plattenwechsler, Tel. 
06108 / 7 70 22 od. 069 / 7 59 04 51 

Neuw. Herren-Wintermantel mit 
echtem Bisamfutter. Gr. 50. NP DM 
2200.- für DM 1000.- sowie Herren- 
anzüge Gr. 50. Winterschuhe Gr. 42, 
zu verk., Tel. 069 / 85 12 05 
4 Winterreifen Semperit 205/70 SR 
14, einen Winter gefahren, DM 300.-, 
Tel. 069 / 85 41 64 
EBzimmer, schwarz/welB. bestehend 
aus: Vitrine. Sideboard. Tisch. 4 
Stühle, preisgünstig abzug., Tel. 
06074 / 9 45 64 

Dreieichenhain - Mit einem 
knappen aber verdienten 9;11-Er- 
"folg beim SV Crumstadt gelang 
den Handballdamen des SV Drei- 
eichenhain der Sprung auf den 
fünften Tabellenplatz der Oberliga 
Süd, mit jetzt 6:4 F^^nkten. In der 
von den Gastgeberinnen recht rup- 
pig geführten Partie sah es zu- 
nächst überhaupt nicht nach ei- 
nem Erfolg der Hainerinnen aus. 
Man kam mit der defensiven Ab- 
wehr nicht zurecht. Allerdings 
wurden die Angriffsaktionen auch 
zu harmlos vorgetragen. 

Crumstadt führte schnell mit 3:0. 
Erst in der 20. Spielminute fiel der 
erste SVD-Treffer. Damit war 
dann aber auch der Knoten ge- 
platzt, denn bis zur Pause konnte 
auf 4:3 verkürzt werden. 

Crumstadt erhöhte zwar noch 
einmal auf 6:4, dann war aber der 
SVD am Zug und ging mit 6:7 erst- 
mals in Führung. Die Endphase 

blieb spannend, denn Crumstadt 
ließ sich nicht abschütteln. Das 
SVD-Team wirkte aber im ent- 
scheidenden Moment frischer und 
kraftvoller und ließ sich den Sieg 
nicht mehr entreißen. 

Dreieichenhain - Die zweite Da- 
menmannschaft des SVD kommt 
immer besser in Fahrt. Im Derby 
beim HSV Götzenhain II erzielte 
man einen schönen 8:6-Erfolg und 
verbesserte sich mit 5:3 Punkten 
auf den dritten Tabellenplatz der 
Kreisklasse C. In der ersten Halb- 

Sieg gegen Spitzenreiter 

SVD Herren II - SG Dietzenbach II 18:17 
Dreieichenhain - Besser als die 

erste Garnitur machten es die 
zweiten Heren des SVD gegen den 
Spitzenreiter der Kreisklasse C, SG 
Dietzenbach II. In einer Begeg- 
nung von hohem Niveau konnte 
sich der SVD nach diesem (knap- 
pen Erfolg jetzt selbst an die Tabel- 
lenspitze setzen, mit 9:1 Punkten, 
vor der SG Dietzenbach mit jetzt 
8:2 Punkten. 

Der SVD ging zwar mit 5:2 in 
Führung, mußte diese aber noch 
vor der Pause an die starken Diet- 
zenbacher abgeben, so daß mit ei- 

ner 10:11-Gästeführung die Seiten 
gewechselt wurden. Auch im zwei- 
ten Spielabschnitt ein mitreißen- 
des Spiel, bei dem sich keine 
Mannschaft absetzen konnte. 

90 Sekunden vor dem Abpfiff 
erzielte Wolfgang Mix von der 
Rechtsaußen-Position das 18:17. 
Der SVD rettete den Vorsprung 
geschickt über die 2^it. Da konnte 
es sich sogar Andreas Göckes den 
Luxus erlauben und praktisch mit 
dem AbpfifT einen Sieljenmeter- 
Strafwurf zu vergeben. 

zeit konnten die Götzenhainerin- 
nen eine SVD-Führung immer 
wieder ausgleichen und somit das 
Spiel trotz leichter Vorteile der Gä- 
ste meistens offen gestalten. So 
wurde beim Stande von 3:4 die Sei- 
ten gewechselt. 

Zunächst blieb der HSV zum 4:5 
und 5:6 weiterhin dran. Dann setz- 
ten sich die Hainerinnen auf 5:8 ab, 
und die Entscheidung war gefal- 
len. Der Sieg geht auch vollauf in 
Ordnung, denn die klareren Tor- 
chancen hatten die Damen in Rot- 
Weiß. 

Aktivposten waren beim SVD 
zweifellos Routinier Monika Lind- 
ner und Daniela Wagner, die es 
vorzog, lieber in der zweite Mann- 
schaft zu spielen als bei der ersten 
nur auf der Bank zu sitzen. Aber 
auch Ilka Rudat im Tor konnte voll 
überzeugen. 

Es spielten: Rudat; Lindner (3), 
Wagner (3), Schröder (1), Hoch Ü), 
Koch, Heil, Uibel, Moritz. 

• Bundesligist Bayer Uerdingen hat 
den Vertrag mit Co-Trainer Horst Wohlers 
vorzeitig verlängert. Der ehemalige Bun- 
desllga-F^ofl von Borussia Mönchenglad- 
bach und Arminia Bielefeld unterschrieb 
einen bis zum 30. Juni 1991 befristeten 
Kontrakt. 

TV Langen 

Jugendhandball 
A; SG ArheUgen - TVL 20:25 (8:13) 

Nach zwei Niederlagen in Folge 
konnten die TVler das Spielfeld 
wieder einmal als Sieger verlassen. 
Der körperlich starke Gegner aus 
Arheilgen konnte das Spiel zwar in 
der Anfangsphase ausgeglichen 
gestalten, aber bereits beim Halb- 
zeitpfiff hatte sich das Langener 
Team mit fünf Toren abgesetzt. In 
der zweiten Halbzeit sah es zwar 
streckenweise so aus, als ob der 
TVL bereits einen Gang zurückge- 
schaltet hätte, aber immer, wenn 
der Gegner sich etwas herangear- 
beitet hatte, zog man wieder da- 
von, so daß der Sieg der Langener 
m keiner Phase des Spiels gefähr- 
det war. 

Mit 8:4 Punkten ist die A-Jugend 
des TVL in der oberen Hälfte der 
Tabelle zu finden. Ein Sieg am 
kommenden Samstag, 29. Okto- 
ber, im Spiel gegen die TG 75 
Darmstadt, ist demnach zu erwar- 
ten. Spielbeginn ist 15.45 Uhr. 

Es spielten: R. Flatter, S. Kühn; 
R. Duric (6), S. Duric (1), A. Carbo- 
nari (8), J. Mields (6), A. Fels (1), S. 
Panitz (2), T. Wagner, C. Wich- 
mann und K. Dröll. Trainer: Ralph 
Driessen. 

Am Samstag steigt 

das Dreieich-Derby 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
dem 29. Oktober, schlägt für die 
SVD-Handballer die Stunde der 
Wahrheit. Um 19.30 Uhr müssen 
sich die Hainer im Dreieich-Derby 
beim HSV Götzenhain in der HSV- 
Halle „Im Längerroth" beweisen, 
daß die zuletzt gezeigte katastro- 
phale Leistung nur ein Ausrut- 
scher war. 

Die Niederlage bedeutete den 
Absturz vom ersten auf den fünf- 
ten Tabellenplatz. Der Abstand zu 
den beiden führenden Mannschaf- 
ten Altenhaßlau und Götzenhain 
beträgt jedoch nur zwei Punkte. 

Viele Jahre ist es her, daß sich 

der HSV und der SVD in einem 
Punktspiel gegenüberstanden. Da- 
mals lockten diese Begegnungen 
immer 500 und mehr Zuschauer in 
die Halle. Der HSV brennt natür- 
lich darauf, sich für die letztjährige 
14:13-Pokalniederlage zu revan- 
chieren. 

In der Weibelfeld-Sporthalle hat 
das SVD-Damenteam am Samstag 
um 19.15 Uhr den TV Niedermitt- 
lau zum Gegner. Durch diese lös- 
bare Aufgabe hat man durchaus 
die Möglichkeit, sich in der Ober- 
liga-Tabelle weiterhin zu verbes- 
sern. Spielfrei sind die beiden 
zweiten SVD-Teams der Damen 
und Herren. 

Wohnzimmerbuffet, Nußbaum glän-i 
zend, von 1930 mit GlasvitrInen-Auf-g 
satz, 1,60 m b sowrle Anrichte, 1.20 
m breit aus Nachlaß günst. zu verk., 
Tel. 06181 /69 01 08 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

Welchhoizkieiderschrank Gründer- 
zelt, Vitrinenschrank, Vertiko mit Auf- 
satz, Gründerzelt Nußbaum Kommo- 
de 380,-, Diverse, Tel. 069/ 
86 97 50 
Hauahaitaauflfisung wagen Todes- 
faii. DIv. Mölset, Standuhr, Schlafzim- 
mer zu verk., anzusehen Donners- 
tag, 27.10.88 V. 18-20 Uhr Helnr.- 
Helne-Str. 16 bei Ebrecht. 
Couchgam. 3-2-1, Klefer, Bezug 
braun. Stehlampe + pass. Belstell- 
tischlampe für DM 400.- abzugeben, 
Tel. 069 / 8 50 44 83 
Schönes Bett m. Umbaul., Lattenr. 

Bettk., Küchent. ausziehb. u. 2 
Stühle, Wl.-Jacke Mäd. 152,146, 
Jeansja. 164, Skianzug 152, Tel. 
06104 / 4 49 71 
Winterreifen 165 SR 13 m. Felgen f. 
Datsun Stanze, DM 150,-, Winterrei- 
fen 155 SR 13 ohne Felgen, DM 
100,-, 2-Sltzer-Sofa + Stoffhocker + 
Glastisch, DM 150,-, Tel. 06104/ 
7 28 95, am 26.10. u. 31.10. 
SchonbezQga für Wiener Bank, 6 lo- 
se Kissen (goldfarbig) 90,- DM, 4 
Stuhl-Bezüge (blau) 16,- DM zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 44 61 
Eiektro-Kachaiapeicherofen, fahr- 
bar, mit Thermostatschaltung, NP 
DM 2000,-, VB, Tel. 06181 / 6 92 32 
Kinderwagen, Wippe, 2 FuBUck«, 
Sonnenachlrm, Badewanna mit 
Stander, Schiittachuha Qr. 31/33/ 
38, Brautkleid Qr. 36, Pralaa VB, 
Tei. 06106 /1 60 63 
SchlebatUrenachrank, 1 Jahr alt, mit 
Spiegelteil, hell. Klefer Nachbildung, 
300/222 cm, prelsg. abzugeben, Tel. 
069 / 83 30 91 od. 06104 / 4 21 28 
Echter Stilschrank, mit Glasvitrine, 
270 breit, 145 hoch, VB, Tel. 069/ 
88 00 88 
Da.-Paizjacka, Veloursmantel, Innen 
Fell, Qr. 38-40, Stk. DM 200.-. Bi- 
sam-Jacke DM 750.-, Rattan-Schau- 
kelstuhl 65.-, Tel. 06182/2 48 96 

verkaufen im 

r~Y~) 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DIV112.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

'underachOner, hoher Qeaaiein- 
indenvagen, große Rfider, 6 Mona- 

alt, vrenig gebraucht, beige, für 
M 350.- zu verkaufen. Tel. 069/ 
>93 33 
lldledermantai, Kragen u. Innen- 
itter Pelz, Gr. 38/40, DM 150.-, Tel. 
ä104/91 19 
ranz. Doppelbett, 130 x 200 cm, 
].-, 2x U.-Schrank. weiß, 100 x 50, 

30.-, Buggy 60.-, Laufstall 60.-, 
Inderkleidung etc. VB, Tel. 06181 / 
3412 
IM Tharmodrucker 6750, neuwer- 
9, 1720.-, weiße Schlittschuhe Gr. 
3.20.-, schwarze Herren-Wlnterstle- 
li. Gr. 42, neuw., 30.-, Tel. 06074 / 
06 46 

Winterblouaon, rose, Gr. 36, 
euwertig, DM 100.-, Abendkleid, 
lau, Gr. 36, Ix getragen, DM 80.-, 
amenstlefel, schwarz, Gr. 38, DM 
o -, Tel. 069 / 85 82 19 ab 18 Uhr 
neuw. Qaaofan, 4000 NL, Kamln- 

nsshluB, für 400,- DM zu verkau- 
>n, NP 900,-, Tel. 069 / 85 47 00 ab 
8 Uhr 
Szimmar 1935, Einzelanfertigung, 
luBbaum massiv. Anrichte, Kommo- 
*. Glasvitrine, Ausziehtisch für 12 
wsonen, 6 Stühle, kompl. DM 
Mo,- VB, gr. Kleiderschrank ca 
910, Elche massiv, DM 600,- VB, 
'el. 06196 / 6 22 69, abends 
'Mkaufa Wohnzimmarachrank, 
■lirhundertwende, Preis VB, general- 
tKrholte Qelge, 300,- DM, Tel. 
"108/6 89 75 
'erkaufe Schlafzimmerschrank, 
"IB, 250 cm. Kieferschrank IKEA, 
'dg., modernes Polsterben, 190/200 
11^. altrosa, Couchgarnitur, 3, 2, 1, 
y>schmaschlne (energiesparend), 
Anbauküche mit allen Geraten, div. 
->mpen u. Gardinen, alle Preise VB, 
r«l. 06104 / 6 32 32 
["mtiamara, Super 8, Tonprojektor, 
Wbandgerat, mehrere Dauerbrand- 
''■n, Bligelmaschlne, Belsteliherd, 
Whle-Badeofen, Kupfer, Tel. 069/ 
W39 85 

Wohnzimmer, Elche, Anf. 19. Jahrh.. 
Schrank, Serviertisch, 6 Stühle, gr. 
Auszugtisch, sehr gut erh.; Herren- 
Wildledermantel (3/4 lang). Pelzfutter, 
Gr. 54/56, kaum getragen, umstän- 
deh. zu verkaufen, Tel. 06106/2 32 75 
1 Herran- u. 1 Daman-Sportfahrrad 
Im Partnerlook, neu, 3-Gang-Naben- 
schaltung, vorne Bremsscheibe, Ha- 
logen. Neupreis je Stück 500.- DM, für 
je 350.- DM abzugeben. Te 06104/ 
4 35 85nBch17Uhr 
Für Hobbyhandwerker. Horizontal- 
frfise, ElektroschwelBgerät, Blech- 
schere zu verkaufen. Tel. 06103/ 
7 22 28 

Daman-Nappalederjacke, schwarz, 
neuw. Gr. 40-42; Wildlederjacke We- 
sternstll. rehbraun, Gr. 40, ungetra- 
gen; Baumwollblusen, neu, T-ShIrts 
(schwarz); Twinsets, Pullover, Jak- 
ken, Strickkleider zweiteilig (reine 
Wolle), Kleider, Wolle und reine 
Seide, Nostalgleröcke, alles Gr. 
40-42, neuwertig bzw. ungetragen. 
Lederhandtaschen u. a. Box-Format 
Tel. 06103/7 22 28 (Langen) 

KUche komplett E-Herd, Spüle, 
Ober- und UnterschrSnke, Couch- 
tisch 135 X 65, ausziehbar, höhenver- 
stellbar, Tel. 069 / 81 34 30 
Schneeketten (für Reifen SR 185/ 
195) neu, NP 325.- für 100.- DM, 

neuer Dhurrle, Ind. Wollteppich, pa- 
stellfarb., 125 x 200.165.-, T. 06106 / 
32 80 

Jugandzimmar, braun,7tell. (Bett m. 
Bettkasten, Regale, Schrank, 
Schreibtisch) VB 880.-, Tel. 06106/ 
34 62 
Kiavier, neuwertig, Yamaha SU 118, 
Nußbaum, wegen Umzug DM 3500.- 
u. NP für DM 5880.- abzugeben, Tel. 
06181 /6 22 09 
Wohnzimmerschrank, Elche rusti- 
kal, DM 1100.-, Tel. 06106/2 27 66. 
abends 
Franz. Batt mit Bettkasten (140/200 
cm), DM 100.-, Tel. 069/88 57 93 
ab 19 Uhr 
Schramm Doppalbett, sehr gut erh., 
180 X 200, Federk.-Matr., Bettka- 
sten, Köpft, verstellbar, Unterfede- 
rung, VB 900,-, Tel. 069 / 86 57 39 
Couchtlach, 145/85 cm, Elche rusti- 
kal, gefliest, 500.- VB, Tel. 06108/ 
6 95 79 ab 17 Uhr 
Damenobertiakieldüng, Qr. 38/40, 
Mantel, Kostüm, Hosen, Blusen usw. 
billigst abzugeben. Tel. 069 / 
89 36 62 

Buntbemaitea Bauemzimmer, 1 Bett, 
gr. u. kl. Schrank, Nachttisch. Stuhl, 
Tisch u. Spiegel 950.- VB; 1 Ki.-Wa- 
gen m. Sportaufsatz 40.-; 1 WI.-FuB- 
sack 10.-; 1 Rasenmäher 30.-, Tel. 
06182/6 89 33 

Hauahaltaaufiösung; Sony Color F5, 
55 cm, 500.-; antike Tlschnähma- 
schlne 200.-; Holland-Fahrrad 150.-; 
Kühlschrank ca. 120 I, 100.-; Ge- 
schirrspüler 70.-; Waschmaschine, 
leicht defekt 50.-; Korbtruhe 50.-; 
Volvo-Winterreifen 185/14 mit Felgen 
200.-. Tel. 06074 / 2 79 09 
■.amallantaran Klefer, wie neu, Sitz- 
elemente m. Rundecke (Cord braun), 
Schreibtisch weiß; div. Bücher, Re- 
gale, Schränke und Lampen; Klnder- 
Skl; vieles aus Haushaltsauflösung, 
alles VB. Kopierer m. Verkl. 150.-. Tel. 
06074 / 3 33 32 bis 12 Uhr, oder 
06074/415 20 ab 18 Uhr. 
ölofen „Haaa ft Sohn" 5800 W, neu- 
wertig, 200.-, Tel. 06103 / 6 84 29 

QDnatig zu verkaufen: Wohnzimmer- 
schrank, Nußbaum, 3.20 x 2.15,450.- 
Römer-Autokindersitz, 20.-. Tel. 
06103 / 8 44 92 
Einbauküche 2telllg, ohne E-Geräte, 
mit Spüle, lindgrün, VB DM 750.-, Tel. 
06182/42 96 
Dielenachrank 1880, Vertiko, Kom- 
mode, Biedermeier-Kommode (Nuß- 
baum), Qründerzeltschrank, alte Näh- 
maschine, GuSgestell, altes Porzel- 
lan, Tel. 06101 / 8 59 54 
Eich« Wainflaaer (80-12 000 I) zum 
Füllen oder Deko-Zwecke; alte Wein- 
kelter, auch für Apfelwein, Tel. 
06101/8 59 54 

Schlittschuhe, Gr. 36, Ski-Set,140 
cm, Ski-Schuhe, Gr. 35. Overall, Gr. 
146, Lammfellmäntel: Herren, Gr. 46, 
Damen, Gr. 36, gr. Sideboard, Elche 
tabak, He.-Fahrrad, 28 Zoll, div. Spiel- 
sachen, Lampe, Deckbetten, wasch- 
bar, Tel. 06106/26 66 
Maxi-Coai, hellblau-rosa, weiß, 70.-, 
Easy-Rlder, 25.-, Wippe, 20.-, 
Schneeanzug, heller Jeansstoff, f. 3 
Mon., 25.-, Tel. 06106 /1 62 75 
Tanzatundan-AbachiuBklelder, 
Gr.34, 36, 38, mod., jugendl. Schnitt, 
ros«, lindgrün, lila, je 70.- DM, Tel. 
06106 / 59 76 
Schlafcouch m. Seasel, Couchtisch, 
sehr gut erhalten, 4 Winterreifen m. 
Felgen f. Mercedes, prelsgü. abzu- 
geb.Tel. 06104/4 23 92 
4 Winterreifen mit Feigen, 195/70 SR 
14, f. Mercedes, fast neu, DM 450.- 
VB, Tel. 06106/1 4711 
Gegen Anzeigengebühr franz. Pol- 
sterbett, braun Cord-Hllica; verstell- 
barer Hochstuhl mit Rädern 80.- DM, 
T. 06182 / 2 55 56 
5 Reifen 175/70 R 13 S. Dunlop SP 6. 
Profil ca. 60-70%. Alle einwandfrei. 
Für 112.- DM zu verkaufen. Tel. 
06182/2 46 88 
Sehr gut erhaltenes Jugendzimmer 
preisgünstig zu verkaufen.Tel. 069/ 
88 38 22 ab 18 Uhr. 
Karussell..70 cm hoch, elektr. Antrieb 
zu verk. DM 300.-, Tel. 06103/ 
2 92 59 
Kinderkombiwagen m. vollst. Zube- 
hör, DM 180.-, Tel. 069 / 80 01 20 4 
2 guterhaitane Damenfahrräder, 22 
Zoll u. 26 Zoll, je DM 70.-; Mädchen- 
mantel. Gr. 146, versch. Kinderklei- 
dung, Tel. 06106 / 2 32 90 
Verk. ICiappaofa, rot, Uegefiache, 
1.60 x 1.90 m, für Selbstabholer, DM 
50.-, Tel. 06106/1 51 11 
Poistargamitur mit Tisch u. Side- 
board, DM 600.-; Kinderzimmer DM 
200.-, günst. zu verk., Tel. 06181/ 
65 96 86 ab 19 Uhr 

KAUFGESUCHE 

Suche altes Holzspielzeug aus dem 
Erzgebirge, (kleine Figuren und Fahr- 
zeuge usw.) Tel. 06074 / 2 91 01 ab 
16 Uhr 
Kaule V. Priv. Tisch, Stühle, Uhr, 
Schrank, Kommode, Bücher, auch 
kompl. Whg. (vor 1930) sowie Glas 
u. Porzellan usw., Tel. 06073 / 
612 88 
Baby-Autoaltz, (Maxl-Coal od. Ba- 
byaafe), ab 1 Monat, gut erhalten, 
gesucht, Tel. 06181 /57 27 59, 
abends 
Suche Märklln Elsenbahn, alt u. de- 
fekt, sowie Wiking-Plastik-Autos u. 
Schuco-Autos, Tel. 06121 / 52 02 78 
(Privat) 
Suche 4 Wohnzimmer-Stahle, dun- 
kelbraun mit Federpolsterung, aus 
den 50 er Jahren, Chiffre 1228 
Ana Aktien und Geldscheine von 
Priv. zu kaufen ges.. Tel. 06074/ 
311 06 
Zahle mind. DM 200,- f. alten, zer- 
legbaren, m. Holzkellen zusammen- 
gehaltenen Kleiderschrank. Suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 
06174/2 2414 
Kaufe laufend alte Möbel aus der 
Vorkriegszelt und älter auch alte Bü- 
cher, Porzellan, Schellackplatten, alte 
weiße Wäsche, Bilder, Uhren usw. 
Zahle bar, Tel. 06074 / 2 58 90 
WelBer KOchenachrank, 150 cm 
breit, gesucht. Tei. 069 / 84 16 12 
Qut erhaltener Skibob und Ski, ca. 
175-185 cm, gesucht. Verkaufe Le- 
go, Fishertechnik u. Rennbahn, Tel. 
069/88 3718 
Netziaulatall zu kaufen gesucht 
Tel. 06074 / 2 36 63 
Kaufe altea Spielzeug aller Art, El- 
senbahn. Puppe, Teddy, Kaufladen, 
Auto, Schiff, Puppenstube, Dampf- 
mascti., Figuren, Tel. 06104/4 20 28 
Suche Kindermotorrad oder Katcar 
mit Banzinmotor, Tel. 09374 /15 96 

Kaule Abzeichen, Münzen, Orden, 
Papiergeld, Medaillen, alte Postgar- 
ten, Schmuck u. Uhren, Tel. 06074 / 
9 92 52 
Suche sauberen Tapeziertisch, zu- 
sammenklappbar, Flurgarderobe, auf 
Wandbreite 140 x 40. Tel. 06182/ 
2 41 90 ab 12 Uhr 
ParfUm-Probelilschchen zu kaufen 
oder tauschen gesucht - keine Röhr- 
chen - zahle bis DM 3.- pro Flacon. 
wenn voll u. selten, Tel. 069 / 
8312 51 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt - 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) - Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Anrufbeantworter mit Fernäbfrage u. 
alles rund ums Telefon, Fa. NEU, 
069 / 46 58 26 

Gebr. MBbel kauft 
Tel. 089 / 70 73 174, gew. 

Waachmaachlne, ISO.-, Kühl- u. Ge- 
frierschrank, 180.-, Kühlschränke 80.- 
u. 100.-, Ofen u. Herde aller Art VB, 
Spüle, 80.-, Küchenschrank 170.-, 
Wohnzimmerschrank (altdeutsch), 
280.-, Hängeschrank, 45.-, E.-Ölver- 
sorgungspumpe, 200.-, Tel. 069/ 
85 49 53 

Aua HauahaltaauflBaung: antike Mö- 
bel, Vitrine, Küchenschr., 2 Klel- 
derschr., viele alte welSe Wäsche, 
Porzellan. Gläser, Bücher, Bestecke, 
Bilder, Kommode, uvm. Verkauf nur 
Fraitag, 28. 10. ab 9 Uhr, Dietzen- 
bach, Darmstadter Str. 34 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49. Kuba-electronic 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 38.> mtl. Bar- 
preis DM 1200.-. eff. Zins 10.4%, 
Tel. 069/84 67 61. Frau Ulrich ver- 
mittelt f. telerent 

Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattaeprüft. Liefe- 
rung u. Service innerhalb 24 Std.. bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 
bez. Mieten. Tei. 069/84 67 61. 
Frau Ulrich vermittelt f. telerent. 

Camcorder-Verleih 
für Ihr Programm In eigener Regle. 
Pro Tag DM 20.-, auch über l<aul 
beraten wir Sie gerne. Tel. 069 / 
61 08 33 od. 29 56 06, Fa. telerent 

mtl.. 
Kuba-Bequemkauf 
Farblemseher 30 x DM 49,50 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Vldeorakorder 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufprels DM 1170.- 
Hlll-Anlage 15 x DM 64.- mtl.. Be- 
quemkaufpreis DM 960.- 
Lleferung u. Service Innerhalb 24 
Std., Ter 069 / 84 67 61, Frau Ulrich 
vermittelt I. Kuba electronic 

Farbfernseher- 
Videorekorder 

Erstmal mieten - mit dem Weih- 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Ueferuno u. Service in- 
nerhalb 24 Std., Videorekorder ab 
DM 45.- mtl., Farbfernseher ab DM 
39.- mtl., Tel. 069 / 61 08 33 od. 
29 56 06. Fa. telerent 

SECOND HAND COMPUTER 
I BiindMW*Ker VERMimUNOSSERVlCEill 1 
mim BARANKAUF (tuch (tofekt) ■MB ★ VERKAUF ★ INZAHLUNQNAHME 

Anrufbeantw. m. Telefon ab 158 DM!! 
yilpha T ram 

24 Std. Infe; 069 / 44 30 00 
FFM, Ingolstädter Str. 27, Nähe Berger Str. 

; ■ V'H'? >:T 'r■ ■* ■ ■ V«f.■ -"«y; 
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Uberraschend hoher Sieg des 

TTC gegen Tabellendritten 

Aber auch Niederlagen für Tischtennis-Club Langen 

Schwache Begegnung 

TV Langen II - TG Traisa 112:10 (6:7) 

TTC - SG Sossenheim 9:4 
Gegen den Tabellendritten Sos- 

senheim hatte sich die Mannschaft 
des Tischtennis-Clubs Langen die 
Aufgabe schwerer vorgestellt, als 
es dann schließlich wurde. Die Gä- 
ste rechneten sich in Langen min- 
destens einen Punkt aus. 

Aber schon in den ersten Spielen 
zeigte sich, wer das Sagen haben 
sollte. Nach klaren Doppelsiegen 
von Budzisz/Reidl und G. Thomas/ 
Armer setzte der TTC seine guten 
Leistungen in den Spitzeneinzeln 
fort. Georg Thomas war dabei kla- 
rer Sieger gegen seinen Mitspieler, 
und Siggi Budzisz fightete seinen 
Kontrahenten im dritten Satz nie- 
der. Als dann auch noch Hans Wer- 
ner Reidl überraschend sicher den 
Vorsprung auf 5:1 ausbauen 
konnte, war schon eine gewisse 
Vorentscheidung zu Gunsten des 
Gastgebers gefallen. Weitere Er- 
folge von Arno Thomas und Vol- 
ker Gärtner rundeten das gute Ge- 
samtbild dann ab. Somit holte der 
TTC nach fünf Unentschieden 
erstmals wieder zwei Punkte. Mor- 
gen, am Samstag, 29. Oktober, tritt 
der TTC beim Tabellenletzten, 
DJK BW Bieber, an. 

TTC III - SKV Hähnlein II 4:9 
Daß sie Topfavoriten auf den Ti- 

tel in der Kreisliga sind, stellte die 
2. Mannschaft aus Hähnlein impo- 
sant unter Beweis. Lediglich zu 
Beginn konnte der TTC mithalten, 
durch Siege von Schinz/Kitzmann 
und Norbert Degen. Doch dann zo- 
gen die Gäste unaufhaltsam davon. 
Nur noch Peter Kitzmann und 
Winfried Simonowsky gelangen 
weitere Punkte zur Resultatsver- 
besserung. 
ITC V - SG Arheilgen VI 3:9 

Stark ersatzgeschwächt mußte 
die 5. Mannschaft eine klare Nie- 
derlage hinnehmen. Nur zu Be- 
ginn konnte das Team durch Er- 
folge von Doll/Durek, Wambold/ 
Gemmel und Robert Doll das Spiel 
ausgeglichen gestalten. Dann 
machte sich das Fehlen zweier 
Spieler doch stark bemerkbar, und 
die Gäste siegten klar. 
TTC VI - SKV Hähnlein V 6:9 

Trotz einer 5:0-Führung ließ sich 
die 6. Vertretung am Ende noch 
abfangen. Erstmals konnte die 
Mannschaft Thomas Rolf einset- 
zen, der mit zwei Einzelpunkten 
und einem Doppelerfolg mit Al- 

fred Alt die Erwartungen vollauf 
erfüllte. In den Einzeln kam nur 
noch Ortwin Kirchner zu einem 
Punkt. Albert/Kirchner und 
Herth/Schlichtmann punkteten zu 
Anfang. 
SG Nieder-Roden - TTC Damen 
6:6 

In einem Nachholspiel entführ- 
ten die Damen wiederum einen 
Punkt aus der Ferne. Sehr stark 
erneut das Langener Spitzendop- 
pel Waschke/Mehnert, die durch 
zwei klare 2:0-Siege ihre Vor- 
machtstellung in dieser Klasse aufs 
neue unter Beweis stellten. Stark 
verbessert präsentierte sich auch 
Eva Schlichtmann, die dank einer 
guten kämpferischen Leistung zu 
zwei Zählern kam. Gisela Waschke 
und Elke Thoss punkteten je ein- 
mal, wogegen Rosi Mehnert leer 
ausging. 
TTC Damen II - TTC Messel 2:7 

Mit Ersatz standen die 2. Damen 
des TTC schon vor Beginn auf ver- 
lorenem Posten. Für Petra Korn- 
meßer sprang kurzfristig Eva Doll 
ein. So kamen nur das Langener 
Doppel Eicke.'Staubach und Heike 
Lewe zu einem Punkt. 

Langten - Die II. Mannschaft ist 
auch nach dem 5. Spieltag unge- 
schlagen. Das ist allerdings das ein- 
zige positive Fazit dieser Begeg- 
nung. Der Gast aus Traisa schei- 
terte immer wieder am besten Lan- 
gener Burghart Schmiedel, der 
nach anfänglichen Schwächen von 
den Außenpositionen in der zwei- 
ten Halbzeit fast alles hielt, was auf 
den TVL-Kasten kam. 

Trainer Blisse mußte auf Rettig 
und Deszyck verzichten, was sich 
insbesondere im Angriff negativ 
auswirkte. Dietmar Kemchen 
hatte einen schlechtenTag er- 
wischt und traf bei acht Versuchen 
nur einmal ins gegnerische Tor. 
Auch Ackermann und Jost auf der 
haiblinken Angriffsposition waren 
nicht viel besser. 

Vor der Pause war kaum ein Zu- 
sammenspiel zu erkennen, Ball- 
verluste und technische Fehler 
brachten die Gäste immer wieder 
in Ballbesitz und zu einer verdien- 
ten 5:2-Führung, die bei 7:6 bei 
Halbzeit noch Bestand hatte. Alles 
wartete nun auf den schon bekann- 
ten TVL-Zwischenspurt nach dem 
Wechsel. Das Bemühen war zu er- 
kennen, und die Führung auf- 
grund der nun fast fehlerfreien 
Deckungsarbeit mit dem guten 
Schmiedel im Tor verdient, jedoch 

mit dem Sturmlauf der letzten Wo- 
che nicht zu vergleichen. 

Zwei sehenswerte Treffer von 
Uwe Kümmel brachten die 12:10- 
Führung in der 47. Minute. Der 
Rest war dann nicht mehr anzuse- 
hen. Traisa konnte nicht, und der 
TVL wollte wohl nicht mehr, denn 
bis zum Ende fiel kein Treffer 
mehr. Beste Langener waren an 
diesem Abend Torwart Schmiedel 
und der kampfstarke und wendige 
Andreas Sauer, sowie Uwe Küm- 
mel in der zweiten Halbzeit. 

Es spielten: Schmiedel (Ubeda n. 
e.); Jost (1), v. Campenhausen (2), 
Kemchen (1), Sauer (2), Anthes, 
Weber, Ackermann (1), Rupp (2), 
Herth (1), Kümmel (2) 

Am Samstag trifft man im abso- 
luten Spitzenspiel als Tabel len- 
zweiter mit 8:2 Punkten auf den 
Spitzenreiter TSV Pfungstadt III, 
der 9:1 Punkte auf dem Konto hat. 
Nur mit einer erheblichen Lei- 
stungssteigerung ist in diesem 
Auswärtsspiel etwas zu erreichen. 
Das am Sonntag gegen Traisa Ge- 
zeigte stimmt nachdenklich, da 
Mannschaftskapitän Rettig noch 
ausfällt. Treffpunkt und Abfahrt 
ist um 17.30 Uhr an der Sehring- 
halle. Mitfahrgelegenheiten wer- 
den angeboten. Anpfiff ist in der 
großen Halle in Pfungstadt um 
19.00 Uhr. 

Eine unglückliche Niederlage Was ist mit der SGE? 

TSV Pfungstadt - TV Langen 20:19 (9:12) TBG Klein-Ostheim - SG Egelsbach 16:15 

Langen - Auch im fünften Sai- 
sonspiel blieben die Handballer 
des TVL ohne Sieg. Allerdings darf 
man die Niederlage als ausgespro- 
chen unglücklich bezeichnen, be- 
trachtet man ihr Zustandekom- 
men. Über 45 Minuten hatten die 
Langener hervorragend gespielt 
und den Gegner klar beherrscht. 
Phasenweise war ein Vorsprung 
von fünf Toren herausgeworfen 
worden. Trotzdem gelang es dem 
Gastgeber in den letzten zehn Mi- 
nuten, die Kerßenfischer-Truppe 
noch abzufangen und praktisch 
mit dem Schlußpfiff das Siegtor zu 
erzielen. 

Vor Beginn der Begegnung 
herrschte pessimistische Stim- 
mung im TVL-Lager, mußte man 
doch auf Spielmacher Horst Wer- 
witzke, der verletzungsbedingt 
pausierte, verzichten. An seiner 
Stelle sprang Trainer Kerßenfi- 
scher selbst ein und versuchte, den 
Spielaufbau zu gestalten Überra- 
schenderweise boten die Gäste 
vom AnfpifT weg eine wesentlich 

solidere und bessere Leistung in 
Angriff und Abwehr als die viel 
stärker eingeschätzten Pfungstäd- 
ter. Besonders die Verteidigung 
mit Rückhalt Stateczny im TVL- 
Gehäuse brachte durch variables 
Spiel den Schwung im Angriff der 
Gastgeber praktisch zum Erliegen. 
Gleichzeitig wurden durch ge- 
blockte oder abgefangene Bälle ei- 
gene Tempogegenstöße eingeleitet 
und bei besserer Chancenausnut- 
zung hätte die Begegnung zur 
Pause schon entschieden sein 
müssen. Über 5:2 (11.) und 8:4 (19.) 
kam der TVL zur 12:9-Halbzeitfüh- 
rung. 

Im zweiten Durchgang sah es zu- 
nächst so aus, als sollte sich im 
Spielgeschehen wenig ändern. Di- 
rekt nach dem Wiederanpfiff er- 
höhten die TVL-Außenspieler auf 
14:9, ein Vorsprung, der bis zur 45. 
Minute Bestand hatte (17:12). Der 
physische und psychische Nieder- 
gang begann, nachdem der bis zu 
diesem Zeitpunkt neben Spieler- 
trainer Kerßenfischer stärkste Ak- 

teur Harald Werwitzke nach einer 
Abwehraktion die rote Karte sah. 

Gegen die im weiteren Verlauf 
mehrmals aufgrund von Zeitstra- 
fen dezimierten Langener holte 
Pfungstadt Tor um Tor auf. Der 
TVL hatte nichts mehr entgegen- 
zusetzen, wollte das Ergebnis über 
die Zeit retten. Beim Spielstand 
von 19:18 für den TVL zwei Minu- 
ten vor dem Ende der Partie erhielt 
Stephan Rath seine dritte Zeit- 
strafe. Der fällige Siebenmeter- 
Strafwurf wurde von Pfungstadt 
zum Ausgleich genutzt. Einen un- 
überlegten Wurfversuch nutzten 
die Gastgeber, um per Tempoge- 
genstoß praktisch in der Schlußse- 
kunde den Siegtreffer zu erzielen. 

Nach dieser erneuten Niederlage 
befindet sich die TVL-Truppe mit 
2:8 Punkten am Tabellenende. Ge- 
lingt es nicht, aus den kommenden 
Begegnungen eine positive Bilanz 
zu ziehen, so werden die Kerßenfi- 
scher-Schützlinge in den Kampf 
gegen den Abstieg gezogen wer- 
den. 

Egelsbach - Gegen Klein-Ost- 
heim mußte die SGE am Sonntag 
zum ersten Mal antreten. Ostheim, 
Absteiger der Saison 87/88, war 
also für die Egelsbacher absolut 
unbekannt. So hatte man sich auch 
^te Chancen ausgerechnet, end- 
lich mal Punkte mit nach Hause zu 
nehmen. 

Egelsbach hatte einen relativ gu- 
ten Start und konnte mit 0:1 und 
1:2 in Führung gehen. Konse- 
quente Abwehrarbeit auf beiden 
Seiten verhinderte in der ersten 
Halbzeit eine Vielzahl an Toren. 

Trotzdem hatten die Gäste bei 
hundertprozentiger Chancenaus- 
nutzung die Möglichkeit, sich in 
diesem Spiel frühzeitig ihren Weg 
zu bereiten. Doch mit zwei nicht 
verwandelten Siebenmetern und 
anderen freien Bällen, die nicht im 
Tor untergebracht werden konn- 
ten, machte man sich das Leben 
selbst schwer. 

Die Standpauke während der 
Halbzeitpause trug kurz nach Wie- 
deranpfiff ihre Früchte. Nach er- 
neutem Rückstand konnte die 

Aufstieg greifbar nah TVL-Handb^lerinnen 

Asbach/Modau - SSG Damen 20:14 (10:6) erwarten Titela«iTOrs»n* 
Langen - In der Qualifikations- Am Sonntag muß die zweite t/Cll i <tllt Langen - In der Qualifikations- 

runde zur A-Klasse Darmstadt 
mußte die zweite Frauenmann- 
schaft der SSG Langen am dritten 
Spieltag ihre erste Niederlage hin- 
nehmen. Beim Ligafavoriten HSG 
Asbach/Modau gab es eine 14:20- 
(6:10)-Niederlage. Dennoch liegt 
die SSG mit jetzt 4:2 Punkten wei- 
terhin auf einem der Plätze, die 
den Sprung in die A-Klasse verhei- 
ßen. 

Am Sonntag muß die zweite 
Frauenmannschaft zum vorent- 
scheidenden Spiel beim TSV 
Braunshardt (6:2 Punkte) antreten 
(18.15 Uhr, Sporthalle Brauns- 
hardt). Geling der SSG in dieser 
Partie ein Sieg, so hat sie den 
Sprung in die A-Klasse geschafft. 
Die Mannschaft würde sich über 
eine lautstarke Unterstützung bei 
diesem schweren Spiel sehr 
freuen. 

Langen - Eine kaum lösbare 
Aufgabe haben die Handballda- 
men des TVL am kommenden 
Sonntag um 17.00 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle vor sich. Die 
Mannschaft um Spielführerin 
Birgheit Donner erwartet den 
haushohen Meisterschaftsfavor- 
iten aus Gadernheim. Die Gäste 
haben bisher alle Spiele souverän 
für sich entscheiden können und 

Dramatik bis zum Schlußpfiff 

SSG Langen II - TGB 65 Darmstadt 20:20 (10:10) 

^^angen - Am vergangenen 
Sonntag mußte die zweite SSG- 
Herrenmannschaft in der heimi- 
schen Reichweinhalle einen 
Punktverlust hinnehmen. Wie am 
Wochenende zuvor in Pfungstadt 
begann die SSG sehr konzentriert 
in Angriff und Abwehr. Ständig lag 
man mit zwei bis drei Toren in 
Führung. 3:1, 5:2 und 7:5 lauteten 
die Zwischenstände bis zur 15. Mi- 
nute. Als Langen nach 20 Minuten 
sogar mit 9:5 in Front lag, ahnte 
wohl niemand in der Halle, daß das 
Spiel noch kippen könnte. 

Unverständlicherweise uwrde 
die SSG nun immer nervöser. Ab- 
spielfehler sowie mangelnder Ein- 
satz ermöglichten es den Gästen, 
Tor um Tor aufzuholen. Mit dem 
Halbzeitpfiff gelang Bessungen 
dann der 10:10-Ausgleich. Obwohl 
die Begegnung einigermaßen fair 
verlief, gab es doch eine Reihe von 
Zeitstrafen, die der Unparteiische 
wegen Meckems verhängte. So 

mußte auch Langen die ersten Mi- 
nuten der zweiten Halbzeit mit nur 
vier Feldspielern bestreiten, was 
die Gäste zu ihrer erstmaligen Füh- 
rung nutzten. 

Von nun an lag die SSG ständig 
im Hintertreffen. Man fand ein- 
fach keine Mittel mehr gegen die 
nun immer stärker werdende Gä- 
steabwehr. Lediglich Wannema- 
cher gelangen in dieser Phase Tor- 
erfolge. Zudem wurden die gegne- 
rischen Werfer zu spät attackiert, 
so daß diese immer wieder durch 
gezielte Schüsse aus der zweiten 
Reihe zu Erfolgen kamen. 

Entscheidend absetzen konnte 
sich Bessungen zwar nicht, doch 
schien die SSG endgültig geschla- 
gen, als der Spielstand drei Minu- 
ten vor Schluß 20:17 für die Gäste 
lautete. Doch noch immer gab man 
sich nicht der Niederlage hin, 
spielte auf Tempo und nahm zwei 
Spieler in kurze Deckung. Und 
wirklich gelang durch zwei ver- 
wandelte Strafwürfe von Wanne- 

macher der 19:20-Anschlußtreffer 
und kurz darauf der Ausgleich 
durch Steitz. 

Doch die Aufho\jagd schien um- 
sonst gewesen zu sein, als Bessun- 
gen zwanzig Sekunden vor Schluß 
einen umstrittenen Siebenmeter 
zugesprochen bekam. Aber Torhü- 
ter Smasal hielt bravourös. In letz- 
ter Sekunde hatte die SSG noch 
die Möglichkeit zum Sieg. Becher 
scheiterte jedoch von der Rechts- 
außenposition am gegnerischen 
Keeper. 

Es spielten: Smasal, Krech; Len- 
hardt, Kretschmann, Krippner, 
Wannemacher, Steitz, Müller, Su- 
render. Lange, Becher. 

Am kommenden Samstag steht 
für die „Zweite" der SSG das 
Derby beim TV Langen III auf 
dem Programm. Neben einer Lei- 
stungssteigerung dürfte eine große 
Anhängerschar nötig sein, um 
beim Ortsrivalen in der Sehring- 
Halle bestehen zu können. Anpfiff 
ist um 17.15 Uhr. 

stehen-klar mit 8:0 Punkten allein 
an der Tabellenspitze. Erst am letz- 
ten Wochenende schickte die 
Mannschaft um die ausgefuchste 
Trainerin Barbara Jung das Team 
aus Arheilgen mit einer gewaltigen 
22:9-Packung nach Hause. 

Den Spielerinnen von Coach 
Dieter Eisenbach steht also ein hei- 
ßer Tanz bevor, wenn man gegen 
diese Spitzentruppe auch nur an- 
nähernd mithalten will. 

TVL lädt zum 

Kellerduell 

Langen - Im „Kellerduell" der 
Bezirksliga treffen die TVL-Hand- 
baller auf das ebenfalls mit erst 
zwei Pluspunkten gestartete Team 
vom TV Fränkisch-Crumbach. Der 
TVL steht mittlerweile unter einer 
Art Siegzwang. Erstens gilt es, den 
ersten Saisonerfolg unter Dach 
und Fach zu bringen und verlore- 
nes Selbstvertrauen wiederzuge- 
vvinnen. Zweitens möchte man 
sich unbedingt durch einen dop- 
pelten Punktgewinn etwas aus der 
Kellerzone der Tabelle absetzen. 

Um ihre Mannschaft in der mo- 
menten etwas schwierigen Situa- 
tion zu unterstützen, sollten am 
kommenden Sonntag möglichst 
viele TVL-Fans in die Georg-Seh- 
ring-Halle kommen. Daß der TVL 
guten Handball spielen kann, hat 
er in Pfungstadt in eindrucksvoller 
Form über weite Spielabschnitte 
bewiesen. Beginn der Partie ist um 
18.45 Uhr. 

SGE das Ergebnis ausgleichen und 
in der 42. Spielminute sogar mit 
9:11 Toren in Führung gehen. Der 
nun endlich zustande gekommene 
Spielfluß wurde nun von sehr 
zweifelhaften und merkwürdigen 
Entscheidungen der beiden 
Schiedsrichter ständig unterbro- 
chen. Absolut unterschiedliche 
Bestrafungen für gleiche Verge- 
hen brachten letztendlich die Ge- 
müter auf beiden Seiten auf Tou- 
ren. 

Bis fünf Minuten vor Spielende 
konnte Egelsbach den Zwei-Tore- 
Vorsprung halten und hatte be- 
rechtigte Hoffnungen auf den er- 
sten doppelten Punktgewinn. 
Doch kam Klein-Ostheim durch 
oben angeführte Situationen zum 
15:15-Ausgleichstreffer, was für 
Egelsbach wenigstens noch einen 
Punkt bedeutet hätte. 

Aber es sollte nicht sein. Zu al- 
lem Überfluß entschieden die bei- 
den (Un-)Parteiischen zwei Sekun- 
den vor dem Abpiff noch auf einen 
Freistoß zugunsten Klein-Ost- 
heim's. Dieser direkt verwandelte 
B^l brachte der SGE die vierte 
Niederlage der Saison 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB: SSG - TGS Walldorf 15:7 (4:2) 

Nach einer schwachen ersten 
Halbzeit zeigen die Mädchen der 
SSG im zweiten Spielabschnitt ei- 
nen sehr guten Handball. Vor al- 
lem der Rückraum bot eine sehr 
gute Leistung. Durch eine mann- 
schaftlich geschlossene Abwehr- 
leistung konnten viele Schüsse ab- 
geblockt werden und somit einige 
sehr schöne Temogegenstoßtore 
erzielt werden. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
TSV Nieder-Ramstadt-SVE/SGE 
0:3 

Im letzten Qualifikationsspiel tat 
sich die Mannschaft der Spielge- 
meinschaft auf dem kleinen Hart- 
platz schwer, und erst nach der 
Pause fielen die Tore durch Tilo 
Baurnann, Marc Lehnert und Erol 
Demitras. Damit wurde die Quali- 
fikationsrunde mit 30:6 Toren und 
18:2 Punkten abgeschlossen und 
das erhoffte Ziel ist erreicht. 

FC Langen 
F II: FCL - TSG Messel 6:2 (5:0) 

Der überlegene Sieg war schon 
durch eine 5:0-Pausenführung si- 
chergestellt. Scroppo erzielte alle, 
sechs Tore. Gute Leistungen boten 
Ber\jamin Kampka, Sascha Ur- 
schel und Wolf Dieter Rölz. 
E III: FCL - SV Weiterstadt 2:2 
(0:1) 

In einem ausgeglichenen Spiel 
führten die FC-Buben bis kurz vor 
Schluß mit 2:1, ehe sie noch den 
Ausgleichstreffer hinnehmen 
mußten. Zweifacher Torschütze 

war der schußstarke Philipp Bek- 
ker. Eine ausgezeichnete Schieds- 
richterleistung bot der englische 
Schiedsrichter Davie Folgate aus 
Stevenage, der in Langen zu Be- 
such weilte. 
C II: FCL - SG Arheilgen 4:1 (1:0) 

Eine gute Leistung der C II in 
einem F^undschaflsspiel mit der 
Unterstützung von drei englischen 
Spielern des mit dem FCL in Kon- 
takt stehenden Fußballvereins Ste- 
venage Colts, Neil Beer, Matthew 
Wilson und Justin James. Die Tore 
für den Club erzielten Matthew 
Wilson, Alexander Heberer, Axel 
Nitsche und Renee Sander. 
C II: FCL - FCL D 14:0 (1:0) 

Auch das Spiel der „älteren" ge- 
gen die ,Jüngeren" Clubspieler 
stand auf einem sehr hohem Ni- 
veau. Mit viel Druck wurde auf bei- 
den Seiten ein schönes Kombinati- 
onsspiel aufgezogen. Durch eine 
hervorragende Leistung über- 
zeugte vor allem der Torhüter der 
D 1, Michael Klug. Seine Leistung 
verhinderte eine höhere Nieder- 
lage seiner Mannschaft, die immer 
tapfer kämpfte. 

SSG Langen 
Fast so erfolgreich wie man die 

Saison 1987/88 abgeschlossen hat 
(vier Mannschaften wurden Mei- 
ster in ihren Klassen), war der Ein- 
stieg in die neue Verbandsrunde 
für die Saison 1988/89. Aufgrund 
des neu eingeführten Qualifikati- 
onsmodus wurde in Gruppen (je 
nach Altersklasse zwischen fünf 
und sieben Mannschaften) im di- 
rekten Vergleich wechselweise mit 
Heim- und Auswärtsspielen der 
Gruppensieger beziehungsweise 
-zweite ermittelt. 

Die Jugendlichen der SSG quali- 
fizierten sich für folgende Spiel- 
klassen: A-Jugend Kreisliga, B-Ju- 
gend Kreisklasse, C-Jugend Kreis- 
liga, D-Jugend Kreisklasse, E-I-Ju- 
gend Kreisliga, E-II-Jugend Kreis- 
klasse und F-Jugend Kreisklasse. 

Besonders erfreulich war das er- 
folgreiche Abschneiden der neuen 
A-Jugend, die alle fünf Gruppen- 
spiele deutlich gewann und nur im 
Entscheidungsspiel um den Ein- 
zug in die Bezirksklasse äußerst 
knapp und unglücklich von den 
Offenbacher Kickers mit 3:1 ge- 
schlagen wurde. 

Daß die F-Jugend einen ähnlich 
erfolgreichen Parforceritt wie in 
der vergangenen Saison nicht 
würde landen können, war vorher- 
sehbar, der Aderlass (zwei Drittel 
der Spieler wechselte in die E-Ju- 
gend) war zu groß. Mit den glei- 
chen Problemen müssen sich auch 
die Verantwortlichen für die B-Ju- 
gend herumschlagen, ein vorsich- 
tiger Neuaufbau ist hier angesagt. 

Für die zweite Pokalrunde des 
Kreises Offenbach konnten sich 
alle Jugendfußballmannschaften 
der SSG qualifizieren. Sie findet 
am 29. und 30. Oktober statt. 

Samstag, 29. Oktober 
F: SSG - Alem. Klein-Auheim 
14.00 
E: Spvgg. Hainstadt - SSG 14.00 
D: SG Dietzenbach - SSG 14.00 
C: SG Rosenhöhe - SSG 16.00 
Sonntag, 30. Oktober 
B: SSG - TSG Neu-Isenburg 10.30 
A: SV Steinheim - SSG 10.30 
Trainingsplan 
Montag 
18-20 Uhr (Erk-Schule) 
E I und II: Trainer Duft, Leiss, Ei- 
singer 
Dienstag 
16-18 Uhr (Einstein-Schule) 
F: Trainer Duft, Lamparter, Kalb- 
henn 
17-18.30 Uhr (Sportplatz) 
F: Trainer Duft, Lamparter, Kalb- 
henn 
17-18.30 Uhr (Sportplatz) 
E I und II: Trainer Duft, Leiss, Ei- 
singer 
17.15-18.45 Uhr (Sportplatz) 
D: Trainer Betz, Staubach 
17.30-19 Uhr (Sportplatz) 
C: Trainer Hanke 
17.30-19.30 Uhr (Sportplatz) 
B: Trainer Pietreck, Betz 
Mittwoch 
18.30-20.30 Uhr (Sportplatz) 
A. Trainer Steitz, Edelmann, Ni- 
kisch 
Donnerstag 
17-18 Uhr (Sportplatz) 
F: Trainer Duft, Lamparter, Kalb- 
henn 
17-18.30 Uhr (Sportplatz) 
E I und II: Trainer Duft, Leiss, Ei- 
singer 
17.15-18.45 Uhr (Sportplatz) 
D: Trainer Betz, Staubach 
17.30-19 Uhr (Sportplatz) 
C: Trainer Hanke, Dtetzer 
17.30-19.30 Uhr (Sportplatz) 
B: Trainer Pietreck, Betz 
Freitag 
18.30-20.30 Uhr (Sportplatz) 
A: Trainer Steitz, Edelmann, Ni- 
kisch 
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Wer zuerst kommt, 

parkt zuerst 

Bundesrat gestaltet Straßenverkehrsrecht — 
Die neuen Vorschriften 

Wer kennt die Situation nicht: Da entdeckt man eine freie Parklücke, 
fährt an Ihr vorbei, um rückwärts elnzuparken, und schon versucht das 
nachfolgende Fahrzeug die gleiche Lücke zu besetzen. Zumindest ein 
heftigerer Wortwechsel Ist regelmäßig die Folge. Damit Ist nun Schluß. 
Angesichts der erheblichen Parkraumnot und der nicht immer eindeu- 
tigen Rechtsprechung ist seit 1. Oktober 1988 der Vorrang an einer 
Parklücke deutlich geregelt. Vorrang hat, wer die Parklücke zuerst er- 
reicht. Das gilt auch, wenn Jemand an Ihr vorbeifährt, um dann - wie 
meist erforderlich — rückwärts elnzuparken. Der Vorrang bleibt auch 
für den erhalten, der an einer (relwerdenden Parklücke wartet. Diese 
Regel Ist nicht die einzige Neuerung, auf die sich die Verkehrsteilneh- 
mer In der Bundesrepublik seit dem 1. Oktober einstellen müssen. 

Für Lkw wird auf Autobahnen 
ein Mindestabstand von 50 Metern 
vorgeschrieben. Bei Staus auf Fahr- 
bahnen mit mehr als zwei Fahr- 
streifen muß eine Rettungsgasse 
zwischen dem linken und dem 
mittleren Streifen gebildet werden. 
Schulbusse haben künftig den 
gleichen Vorrang wie Linienbusse, 
wenn sie in den fließenden Ver- 
kehr einfahren wollen. Mofas dür- 
fen nicht mehr auf Radwegen ver- 
kehren. Kinder unter acht Jahren, 
die auf dem Gehweg radfahren, 
müssen beim Uberqueren der Fahr- 
bahn immer absteigen. Radfahrer 
dürfen vorsichtig rechts an warten- 
den Fahrzeugschlangen vorbeifah- 
ren. Motorisierte Zweiradfahrer 
müssen auch tagsüber immer Licht 
einschalten. Sie dürfen nicht abge- 
schleppt werden. 

All das und noch vieles mehr 
steht in der Neunten Verordnung 
zur Änderung der Straßenverkehrs- 
ordnung — allgemein bekannt 
unter dem Kürzel StVO. Da gibt 
es weitere Sicherheitsvorschriften, 
wie verschärfte Anforderungen an 
Schutzhelme und Kinder-Rückhal- 
tesysteme, und auch neue Ver- 
kehrszeichen, wie etwa Vorankün- 
digungspfeile als neue Markierun- 
gen. 

Alle diese weitreichenden und In 
die Belange fast aller Bundesbür- 

falls hätte sie dem Bundesrat eine 
neue Vorlage unterbreiten müs- 
sen, was nur in einem neuen Ver- 
ordnungsverfahren hätte geschehen 
können. Di ■ Bundesregierung aber 
übernahm die Bundesratsvorschlä- 
ge, und so enthält die neue Verord- 
nung nun noch eine ganze Reihe 
von zusätzlichen Rechtsänderungen. 

Neben der auf den Bundesrat 
zurückgehenden Parklückenrege- 
lung, dem Lkw-Mindestabstand 
und dem Mofa-Verbot auf Rad- 
wegen gilt deshalb künftig: 
• Gefahrguttransporte müssen 

bei Sichtweite unter 50 Metern 
oder Schnee- und Eisglätte beson- 
ders vorsichtig durchgeführt wer- 
den, notfalls ist der nächste Park- 
platz aufzusuchen. 
• Kfz-Anhänger — zum Beispiel 

Campinganhänger — dürfen nidit 
länger als zwei Wochen in Wohn-, 
Kur- oder Kerngebieten abgestellt 
werden, so daß solche Anhänger 
künftig kaum nodi in Ballungs- 
gebieten „überwintern" können. 
Städte und Gemeinden erhalten al- 
lerdings auf Anregung des Bun- 
desrates die Möglichkeit, besondere 
Parkplätze für Kfz-Anhänger aus- 
zuweisen. 
• Die bisher nur in Ausnahme- 

fällen zulässige Praxis, durch Ein- 
schalten des Warnblinklichts den 
nachfolgenden Verkehr vor einem 

0 Seil 1. Oktober 1988 gllL Der Im Fahrzeug mItgefUhrte Verbandkaelen muO zwei Paar 
Elnnialhandictiuhe enlhalten, um der Gefahr der Aldi-Inllzlerung bei Hlllelelilung lOr Ver- 
letzte vorzubeugen. 

ger in irgendeiner Weise eingrei- 
fenden neuen Bestimmungen hat 
— das wird manchen überraschen 
— der Bundestag nie zu sehen be- 
kommen. Die StVO ist nämlich 
kein Gesetz, das der Bundestag 
verabschieden müßte. Es ist eine 
Verordnung, erlassen auf Grund ei- 
ner im Straßenverkehrsgesetz ver- 
ankerten Ermächtigung. Rechtsver- 
ordnungen aber können von der 
Bundesregierung oder einem Bun- 
desminister ohne Mitwirkung des 
Bundestages erlassen werden. Bei 
den meisten Rechtsverordnungen 
des Bundes ist allerdings eine Zu- 
stimmung des Bundesrates erfor- 
derlich. Im Falle der Straßenver- 
kehrsordnung, deren Änderung in 
der Bundesratsdrucksache 577/87 
ein umfangreicher Entwurf des 
Bundesverkehrsministers zugrunde 
lag, ist diese Zustimmung bereits 
am 5. Februar dieses Jahres erteilt 
worden. 

Eine ganze Reihe 
weiterer Neuerungen 

Freilich: Die Verordnung, die im 
Bundesgesetzblatt vom 30. März 
dieses Jahres verkündet wurde und 
die seit dem 1. Oktober in Kraft 
ist, deckt sich keineswegs mit dem 
Ursprungsentwurf in der Bundes- 
ratsdrucksache 577/87. Vielmehr hat 
der Bundesrat von sich aus noch 
zahlreidie weitere Änderungen ver- 
langt Um Ihren Entwurf verkün- 
den zu können, mußte die Bundes- 
regierung den Forderungen des 
Bundesrates entsprechen. Anderen- 

Stau oder andere Verkehrsteilneh- 
mer vor einem Falschfahrer zu 
warnen, wird jetzt generell erlaubt. 

0 Taxi- und Mietwagenfahrer 
müssen auf Leerfahrten den Sicher- 
heitsgurt anlegen. Die Fahrer sind 
in diesem Fall keinen Gefahren 
ausgesetzt, die ihnen von Fahrgä- 
sten drohen könnten. 

e An Fußgängerüberwegen gilt 
ein generelles Überholverbot. 
• Radfahrer haben die Fußgän- 

gerampeln zu beachten, wenn der 
Radweg an einen Fußweg grenzt. 
• Bei defekter Parkuhr oder de- 

fektem Parkscheinautomat darf nur 
bis zur angegebenen Parkhöchst- 
dauer geparkt werden; zur Kon- 
trolle muß eine Parkscheibe ver- 
wendet werden. 

Alle vom Bundesrat neu einge- 
fügten Vorschriften dienen einer 
weiter erhöhten Verkehrssicherheit 
und einem geordneten Zusammen- 
leben der Verkehrsteilnehmer auf 
den immer stärker belasteten Stra- 
ßen. Die Anliegen gründen sidi auf 
die vielfältige Erfahrung der Stra- 
ßenverkehrsbehörden und der Po- 
lizei der Länder. 

Damit all das in der Praxis auch 
einheitlich von Berchtesgaden bis 
Flensburg durchführbar wird, hat 
der Bundesrat gleichzeitig den Ent- 
wurf einer Allgemeinen Verwal- 
tungsvorschrift zur StVO gebilligt. 
Auch diesmal wieder, nicht ohne 
dem Regieinngsentwurf den „letz- 
ten Schliff" zu verpassen. Das Bei- 
spiel des Straßenverkehrsrechts 
zeigt in eindrucksvoller Welse den 
Einfluß, den der Bundesrat über 

m "lete Situation haben viele Verkehratellnehmer edion aelbat erlebt: Man will rQcfcwirta In eine ParklOcke elnlahren, aber In der Zwl- echenzelt het eich ein anderer Kraltlahrer hinaingemogelt. Die neue VorKhrlll beatlmmt zwelfelifrel: Wer zueral kommt, hat Vorrang. 

den Bereich der eigentlichen Ge- 
setzgebung hinaus ebenso und vor 
allem bei der Verordnungsgebung 
hat. Materiell sind audi Verord- 
nungen Gesetze. Verfassungsredit- 
1er sprechen von „untergesetzlichen 
Normen". Nicht minder einprägsam 
ist die ebenfalls zu Beginn dieses 
Jahres vom Bundesrat mit zahl- 
reichen Anderungswünschen gebil- 
ligte Novellierung der Durchfüh- 
rungsverordnung zum Bundes-Im- 
missionsschutzgesetz, durdi die in 
der Störfall-Verordnung für alle 
genehmigungspflichtigen Anlagen, 
in denen bestimmte gefährliche 
Stoffe vorkommen können, Sicher- 
heits-. Melde- und Anzeigepflich- 
ten festgelegt werden. 

Rechtsverordnungen und Allge- 
meine Verwaltungsvorsdiriften gibt 
es auf allen Rechtsgebieten. Diese 
Regelungen konkretisieren im ein- 
zelnen die gesetzlichen Vorschrif- 
ten und haben so direkte Auswir- 
kungen auf den Bürger. Parallel 
zur Straßenverkehrsordnung ist 
beispielhaft als Allgemeine Ver- 
waltungsvorschrift der „Bußgeld- 
katalog" der Verkehrspolizei zu 
nennen. 

Als im Mai dieses Jahres die Si- 
cherheitsvorschriften für Fahrzeuge 
verschärft, Schadstoff- und Ge- 
räuschemissionen verringert wur- 

den, war ebenfalls der Bundesrat 
mit von der Partie. Die Bundesre- 
gierung hatte unter anderem zur 
Änderung der Straßenverkehrs- 
Zulassungsordnung (StVZO) vorge- 
sctüagen, daß künftig auch Sattel- 
zugmaschinen und Lastkraftwagen 
mit Sicherheitsgurten auszustatten 
sind und daß „mehrspurige" Stra- 
ßenfahrzeuge mit Nebelschluß- 
leuchten ausgerüstet sein müssen. 

An alles denkt der Verordnungs- 
geber: Um zu verhindern, daß je- 
mand bei einem Verkehrsunfall 
nicht hilft, aus Angst, sich am Blut 
der Verletzten mit Aids anzustek- 
ken, müssen seit dem 1. Oktober 
alle Verbandkästen vier Einmal- 
handschuhe enthalten. Der Bun- 
desrat hat darüber hinaus gefor- 
dert, daß der Führerschein Klasse 5 
nur noch für Krankenfahrstühle 
sowie für Zug- und Arbeitsmaschi- 
nen bis zu einer Höchstgeschwin- 
digkeit von 20 km/h gilt. Klein- 
Pkw bis 50 ccm Hubraum werden 
der Führerscheinldasse 3 unter- 
stellt. Damit soll verhindert wer- 
den, daß Fahrschulen im Rahmen 
eines harten Wettbewerbs Fahr- 
schülern nach Ablegen der theore- 
tischen Fahrerlaubnisprüfung sol- 
che Fahrzeuge gegen geringes Ent- 
gelt zum selbständigen Üben im 
Straßenverkehr anbieten, um Ko- 
sten für Fahrstunden einzusparen. 

„Couleur" der Bundesregierung spielt iceine Roile 
Die Beispiele, die sich beliebig 

vermehren lassen, zeigen zweierlei: 
Zum einen machen sie die Bedeu- 
tung des Bundesrates im Verord- 
nungssektor deutlich, die sich wie 
bei der Gesetzgebung keineswegs 
auf das bloße „Absegnen" von Re- 
gierungsentwürfen beschränkt. Zum 
anderen läßt sich daran erkennen, 
daß vieles, was den Bundesrat be- 
schäftigt, von der parteipolitischen 
Konstellation im Gegenüber von 
Bundesregierung und Bundesrat 
unbeeinflußt ist. Unabhängig von 
der „Couleur" der Bundesregierung 
übt der Bundesrat die ihm in Ar- 
tikel 50 des Grundgesetzes über- 
tragene Aufgabe als Gremium zur 
Mitwirkung der Länder bei der 
Gesetzgebung und Verwaltung des 
Bundes aus. 

Im Bereich der Gesetzgebung 
war Ende der siebziger Jahre gele- 
gentlich der Eindruck aufgekom- 
men, als trete die Wahrung der 
Länderinteressen bisweilen zurück 
hinter parteipolitischen Überlegun- 
gen, durch die die Mehrheit unions- 
regierter Länder im Bundesrat als 
Korrektiv gegenüber der sozial- 

liberalen Bundesregierung und de- 
ren Mehrheit im Bundestag habe 
wirken wollen. Die Mitwirkung des 
Bundesrates bei der Verordnungs- 
gebung ist ein gutes Beispiel, wie 
die Länder ihre Verwaltungserfah- 
rung in das Bundesrecht einbrin- 
gen. Hier zeigt sich die Mittlerauf- 
gabe, mit der der Grundgesetzge- 
ber dem Bundesrat eine Schlüssel- 
funktion in der bundesstaatlichen 
Ordnung zugewiesen hat, denn der 
Bundesrat ist ein Verfassungsorgan 
des Bundes, obgleich er ausschließ- 
lich aus Vertretern der Länder be- 
steht. Er bringt die Länderinteres- 
sen gegenüber dem Bund unmittel- 
bar zur Geltung und trägt gleich- 
zeitig gesamtstaatliche Verantwor- 
tung. Die Lander selbst haben im 
Bundesrat unterschiedliches Ge- 
wicht, das von der Einwohnerzahl 
abhängt: Je fünf Stimmen stehen 
den Ländern Baden-Württemberg, 
Bayern, Niedersachsen und Nord- 
rhein-Westfalen zu, je vier Ber- 
lin, Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Schleswig-Holstein, je drei den 
Stadtstaaten Hamburg und Bremen 
sowie dem Saarland. Berlin hat ei- 

nen Sonderstatus mit eingeschränk- 
tem Stimmrecht, was mit alliierten 
Vorbehalten zusammenhängt. 

In den Ausschüssen, von denen 
es 14 gibt, wird dagegen jedes Land 
mit einer Stimme gezählt. Da dort 
die Beschlüsse des Bundesrates erst 
vorbereitet werden, ist auch Berlin 
stimmberechtigt. Die 45 Mitglieder 
des Bundesrates müssen Mitglieder 
der Landesregierungen sein und 
werden von diesen in den Bundes- 
rat entsandt. Sie sind damit mittel- 
bar demokratisch legitimiert. Der 
Bürger hat bei jeder Landtagswahl 
die Chance, die Mehrheitsverhält- 
nisse im Bundesrat neu zu bestim- 
men. I 

Kaum hitzige Debatten 
Bürger, für die parlamentarische 

Beratungen stets turbulent sein 
müssen, sind vom Bundesrat bis- 
weilen sicher enttäusdit. Hitzige 
Debatten, wie man sie aus dem 
Bundestag kennt, gibt es im Bun- 
desrat kaum. Spektakuläre Aus- 
einandersetzungen, gespickt oft mit 
sdiarfen Zwischenrufen, wird man 
im Bundesrat vermissen. Derjeni- 
ge, für den „action" ein Merkmal 
spannender Unterhaltung ist—und 
politisdie Sendungen werden ja 
von weiten Kreisen als ein Teil der 
Unterhaltung konsumiert —, kommt 
im Bundesrat selten auf seine Ko- 
sten. Dort geht es eher geschäfts- 
mäßig-ruhig zu, werden Sachargu- 
mente ausgetauscht. Daß dies so ist, 
mag in erster Linie daran liegen, 
daß die Bundesratsmitglieder vom 
Rednerpult aus nicht versuchen, 
politische Gegner zu überzeugen 
oder gar umzustimmen. 

Das wäre auch ein nutzloses Un- 
terfangen, denn die Entscheidung, 
wie die Vertreter des einen oder an- 
deren Landes in einer bestimmten 
Frage abstimmen, ist in der Regel 
längst gefallen, wenn der Präsident 
die Sitzung eröffnet. Schon Tage 
vor der Plenarsitzung des Bundes- 
rates tagen nämlidi in den Landes- 
hauptstädten die Kabinette der 
Länder und legen ihre Haltung im 
Bundesrat fest. Die drei, vier oder 
fünf Stimmen der einzelnen Län- 
der müssen einheitlich abgegeben 
werden. Bei den Abstimmungen 
hebt deshalb auch nur ein Bundes- 
ratsmitglied, der Stimmführer, die 
Hand und wirft damit alle Stim- 
men seines Landes in die Waag- 
schale. 

Leistungsfähiges Gremium 
Die Geschäftsordnung sieht straf- 

fe Verfahrensgänge vor. Dies macht 
es dem Bundesrat möglich, Tages- 
ordnungen mit oft 60 und mehr 
Punkten in einigen Vormittags- 
stunden abzuwickeln. Die eigentli- 
che Sacharbeit ist längst vorher in 
den Ausschüssen geleistet worden. 
Was nach der Ausschußberatung 
nicht mehr kontrovers ist, wird zu- 
sammengefaßt, anderes rasdi ent- 
schieden. So wurde beispielsweise 
die erwähnte Neunte Änderung zur 
Straßenverkehrsordnung im Bun- 
desrat in weniger als einer Minute 
verabschiedet. Längere Debatten 
gibt es freilich in Fragen von weit- 
tragender politisdier Bedeutung — 
vom Bundeshaushalt bis zur Steu- 
erreform. Insgesamt kann der Bun- 
desrat eine beachtlidie Bilanz vor- 
weisen: In den ersten zehn Legis- 
laturperioden des Deutsdien Bun- 
destages — von 1949 bis 1987 — 
passierten den Bundesrat nidit we- 
niger als 3 991 Gesetze, 5002 Rechts- 
verordnungen und 637 Allgemeine 
Verwaltungsvorsdiriften. Dies sind 
hohe Zahlen. Doch der Bundesrat 
sorgt durch seine Arbeitswelse da- 
für, daß es — im Gegensatz zum 
Straßenverkehr — nldit zum Stau 
kommt. Gerhard Weck 



■1 

SEITE XII, LANGENER ZEITUNG, NR. 86 

— pC^Z-Q. +Ledermoden 

bis Weihnachten eine wahre Fundgrube für 
den günstigen Einicauf von Peiz- und 

l^derbeideidung. 
Lederröcice und Lederhosen bis 50% 

reduziert. 

Eifelweg 8-10, OF-Rosenhöhe, Tel. 84 14 36 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18.30, Sa. 9-14 Uhr 

ERÖFFNUNG 

SAMSTAG, 29.10.1988 

Hier bürgt 
der gute Ruf!!! 

Nun auch in Mühlheim! 

Einbauküchen BBK 2000 
Küchen Spezial-Repräsentant 

Innenarchitektonisches 
PlanungsStudio H+ P 

Eberlstraße 4 direkt an der B 43 - ra 06108 - 7 22 82 
6052 MÜHLHEIM AM MAIN 

Einmalig in Europa, das BBK 2000 Leistungspaket! 

75jährige Erfahrung 
^ 0 ^ O der Küchenfertigung 4 A O O 
I 9 I W undPlanung | 900 

Individualität 

kann man auch leasen. 

Saab 900 und 9000. 

900 

Monill (.ettiriKrair 333.-DM 10 230.-DM 
  K ■S«n(1frt«hlun| fgl l'l>«>fuhrun||ikc>tirn 

9000 
399.-DM 9760.-DM Montll Lratiniiiilr .Sonrlf r;»hlui.n , 

i'H' llbrrfuhrungilimlrn 
Gesamlfahrleistung von 75 000 km während der Vertracsdauer von 
36 Monaten 
Angebot der Independent Leasing 
Weit rechnen gern weitere individuelle Angebote aus 

Auf langen Strecken zu Hause SAAB 

Autohaus IVI. Quintem 
SAAB-Vertragshändler 

Offenbach/Main, Waidstrasße 170 
Telefon 069/854420 

Modem oder 
^ ^ traditionell, klassisch 

—,]i '' ' oder extravagant. 
Sie werden Ihren Stil 
findenl 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9.00-18.00, Samstag 9.00-14.00 Uhr 
Am. langen Samstag 9.00-18.00 Uhr 

•Q- Otto ist für Sie bereit, 
o»^| 40 47 egal welcher Jahreszeit 

OfO^ 

Hat man Ärgermit dem Wagen, *WJ Hi sollte man erst Otto fragen 

Per HädieiiSImp 
" Im Cri-Crl 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr. 8 

0B106/ 
4047 Abschleppdienst 

OIFO 

Vonweihnachtszeit - 
die Zeit für Frisuren und Schönheit 

IMeisterfriseur Gerd Steinbacher 
mehrfacher int. Preisträger und seine neue fviodefriseuse 

Anke 
helfen Ihnen sich wohl zu fühlen. 

Anmeldung erbeten: Tel. 06104 / 26 12 
Hohebergstraße 2, 6056 Heusenstamm 

Getreu dem Motto: 
40 47 Ein neuer Opel von Otto 

Wm MAUERN IRREN ALTEN UND NEUEN 

SCHORNSTEIN Setzenbel Versottungod. Heizungsumstellg. nachträgl • 
• V4A Edelslahl- • Plewa- • oder Keramik-Rohre • 
• mit Malerialaufzug ütjer Dach • auch im Winter • 
SUPER-PREISE • Anruf lohnt sich. Mo.-Sa. 7 - 20 Uhr 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6^7 Maintal 1. Postfach 1363, Telefon 06181/495193 

e 08106/ 
4047 Leasing 

owo 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter IWlontage 

'   durch eigene Monteure direkt ab Werk 

l)MH 

w « W 
Fertsler- und Rolladenlabrilt 

Ausstellungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 

08101/ 
^ 4047 

Kein Weg für die Katz', 
Otto hat's! 

K^INO RUND' 
SeNnrtilniirtltldwg - wahlweise: Schlitfd-SdiMMttinikn 
• Utmirskrw • mit Wärmedämmung • UichltalM mit Kall- 
gasur • gegen feudite. versoltende Sdiomsleine • vorsoro- 
Ii? txi Niedertemperaturheizungen • Emtucm vcm 
-'^IN^^ND'&^i'''^"" • P'eiSi.'!"-voraus 

GETRÄNKE 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser, Fontanis still 12/0 7.|.Kasten 4.98 
frischa Zitrone fruchtherb IZ/oV-l-Kasten 8.95 
Rapj Apfelsaft naturtrüb, Multivitamin light, Apfelsine light 

6-Liter-Kasten 8.98 
AsKcflUralt*" 38 Vol. % 
Jonnle Walker 
40 Vol. % 
Napoleon Priv6 30 Vol. % 
Marten VS 40 Vol. % 
Glvas Regal12Jflhre 40 Vol. % 

- rt fto'^F^merrir/nca 19.98 42 Vol. % 
na 'Ji'" Beam 0.71 17.98 40 Vol. % 

0,7 1 10.98 
0.7 1 24.98 
0,7 29.98 

0.71 
0,7 1 

18.98 
17.98 
10.98 
24.98 
29.98 

Bamberger Bürgerbräu Export, Pils 20/0,5-l-Kasten 9.98 
Büdweiser, Pilsener Urquell 12/0,33-l-Kasten 14.95 
Fürstenberg Pils 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Hannen Alt 20/0,5-l-Kasten 17.95 
Blnding Ramerplls, Export 0,33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12.75 
Offenbach Ludwiastraee 61 Tel. 069 / 80 60 90 
Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/719 73 
Obertthautan MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RAdermark (Urbarach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 
Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraSe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauaen) 
Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 
Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 
Klaln-Auhelm Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 0338 
Obar-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37     
Ä"tra8e3 S«i.feld«r.ti. 170 
Tel.06103/528 13 Sup^r Pittlerstraße 45 m 
Tel. 06103/7 1939 0|O0^ 0i95^ 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein>Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Stelnhelmer Str. 43 
Tel. 06182/2 5217 

AuffgepaBt — 
ZugeffaBtl 

Panda 750 I, 50 km 
ab DM 9 200.- 

1,9%* für alle Uno 
, 15% Anzahlung 

Uno«5,3türig 50km ab 12 500.- 
Uno45, Adria SO km ab 13 400.- Uno 45, Stürig 50 km ab 13 300.- 
Uno 45 S, 50 km ab 12 950.- 
Uno 75,3türig 50 km ab 13 400.- 
Uno 75, Stürig 50 km ab 13 350.- 
Uno75A(lrls,GD 50 km ab 15 800.- 
Uno 75 S, 50 km ab 14 500.- 
Uno Turbo, Zub. 50 km ab 19 900.- 

Uno Turbo ise ps 
div. Zubehör 
DM 23 900.- 

15% Anzahlung, 4,9%* 
Panda 750 L, 800 km ab 8 900.- 
Panda 750 CL, 50 km ab 10 300.- 
Panda 1000 CL, 50 km ab 10 800.- 
Regata 75 AdrIa 50 km ab 18 800.- Croma I.E. Kat S 50 km ab 28 200.- 
Croma I.E. Kat S 

I Spoftpaket, 4000 km 33 900.- 
Vorführwagen 

15% Anzahlung, 4,9%* 
TIPO 1400,2400 km, 2. Sp 

I Stereo-Radio DM 15 950 - 
I TIPO 1,4 DQTC 
1 Radio, div, Extras 17 950 - 

TIPO 1,4 DGT 
Kat., div. Extras DM 19 950.- 
* effektiver Jahreszlns. 
Hnanzleningiangebot der FIAT- Kredltbank 

BBESB-^yieWer 
Sprendhnger LahdslraDe 236 

6050 Ollenbaclt, Tel. 069 ' 83 2C 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

FriedhofstraOe 13 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 31 55 

Traumhafte 

Bäder 
Besuchen 
Sie unsere 
neugestal- 
tete Aus- 
stellung! 
Auf 
Wunsch 
Heizung u. 
Sanitärar- 
belten Im 
Komplett- 
Service. 

EISEN- 
t^ia'lrtJrT 

Abt-Peter-StraBa 25+29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 2 70 77 

Preisknüller 
■ für das richtige ^ 

DACH 
Über dem Kopf! 

DACKARBEITEN ALLER ART 
Rufen Sfie an, es lohr>l sich! 

Jung Bedachungs GmbH' 
64^7 ^aintal 1, Postfach 1558 ' 

Telefon 0 6181/49 35 98 J CHEF KOMMT SELBST! 
• Mo. - Sa. 7.00 - 20.00 Uhr • Agyf. im ges. Rhein-Main-Geb.i 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSEGEHT: 

Da fängt Küchenperfektion an: z. b. 

Front «cht Elche matslv, mit Kranz und aulgezeigten 
Qeriten, auch Spaimatchlne, 70 cm hohen 

Hlngeechrfinken mit 2 ElnlegebAden 

Komplett-Prels 5998.- 
Auch In anderer ZuMmmenstellung mOgllch. 
Informieren Sie sich Dl>er weitere Angebote. 

Wir machen keine großen Sprüche - 
Leistung ist bei uns Devise. 

MARENA, ein Famillenuntemehmen, Leute, die ihren 
Beruf gelernt habenl 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HagelstraBe 1, am toom-BaumarM 

Telefon 06106 / 2 40 94 -t- 95 

Geöffnet 9-18.30, Samstag 9-14 Uhr 

ft J0/trm»g»ratit/0 mmfdim wMtUgtfn I 
Aggrf»f,MitTOVundASU. * Fainr Pnit. F§if% Fintnthruttg. Nin QuMHtit. Sfvk9. 

Qünatige 
Gebrauchtwagen Pl«4 19a AlOt Aa f\M M 

Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Kek«Ber.,un, - k.inv«k.uf 

Fiat 126,4/85.48 000 km 
Fiat 126,12^5,7870 km 
Fiat 126,3/77,60 500 km 
Fiat 126,8^3,49 900 km Fiat 126,8m5.1000 km 
Fiat 126,5/81,40 000 km 
127-1050,3/79, 87 800 km 
127 Special, 2/82,85 500 km 

4 400.- 
5 750.- 
1400.- 
2 950.- 
5500.- 
1 900.- 
2 400.- 
3600.- 
1 400.- 

hcbGi>Gn 

KÜCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

   ^ SIE EUCHEN Kunststoff-Fenster, 
t|| o'e Innen Jahrelang Freude machen? 

' I ?nmm bISBib Herstellung von Kunslsloff-Fenslern mit 

N !i?=®innl®']:^'®JT«'l.®';2®"®'®'''"''^'®^e3r,spruchungsgruppeC 
I ^nn Einbauhöhe hergeslelll. l^elchlero Auslührungen wer- 

'I menden Ä'rbJlVe^n Unsere Angebole belnhallen alle vorkom- 
Jr-üSZ-j [j WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN, 

,' , 51''ri4 V'a"en°brs" Woc'he?,!L 

rapot^rh'elBeschädigung von Wand und 
Wir sind preisgünstig, schnell und liefern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung möglich. 

RICHARD SCHUM GmbH S=r 

)) :'9) 

[neiiuni 

I ■©■ j jeden Kunden ist es klar: I IW 4 / Autohaus Otto wunderbar 

Wündersdiöne« 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbelten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81. Tel. 06106/40 51 

06108/ 
40 47 stunden dienstbereit 

Ver bundsteinpf laster für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

*3*06184 / 44 dS 

I •0- 55*'« Keiner liegt jemals verkehrt 
4U 47 solange er Opel von Otto fährt II 

Ab 1990 IM Ihr Untanwhmentveticauf voll zu varatauaml 

Sie wollen aufhören? 
mit Ihrem 

- Lederwaren-Importunternehmen - 

meressiert? - Dann schreiben Sie an unseren Berater 
ff Postfach 70, 6922 Meckeshelm, Tel. 06226 /15 51 

Bevor der Winter kommt: 

noDodl^ Kunststoffenster! 
Sie schützen vor Kälte und Nässe, so 

GmbH 

Sie schützen vor Kälte und Nässe, sparen 
Heizkosten und sind unverwüstlich. Die 
Montage erfolgt durch unsere gelernten 
Handwerker. Wir beraten Sie fachmännisch. 
Rufen Sie uns an! 

WaldstraBe 77 » 6050 Offenbach am Main • Telefon 069 / 83 3014 

lodellbahn-Ausstellung | ""'"'»hen? 
.1^. K.u     ^ BlindesIsolieralaswird( losige Modellelsenbahnanlagen In Z- N - HO - LQB, bis zu 4 m x 15 m 

Wunderschöne Miniaturwelt für die ganze Famlllel Elsenbahn - Videos 
I Babenhausen, Stadthalle, 28.-30.10 - täglich 10-18 Uhr 

Jalousien * Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

ZlOU 
•Iwn 

Blindes Isollerglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klarl 
REKUR GmbH, * 06106 / 25 00 

läsi" 
Noiidieskur In St Peter-OrdIng 
Kaminwohnung zum Sonderpreis 
0 48 63 /10 63 

127-900,10/80,66 500 km . 
127Si)per, 1/82,83 700 km 3 300.- 
127 Sport 1^2/82,77 150 km 

4 750.- 
Panda 34,6/83,57 850 km 4 400. Panda 34,3/86,14 560 km 6 900. 
Panda 45 Super, 7/83,73 100 km 

4 900 Panda 1000 CL, 4/87,22 800 km 
1400.- Panda 45,10/84, 72 200 km 4 700.- 

UNO 60 St, Sport, 9/86,14 600 km 
12 900.- 

UNO 60 Dleael, 51., 12/86,29 700 km 
UNO55S,51,1/84,93 600km' ' 

6 400 
UNO 55 S. 5t., 8/84,117 800 km 

5 400.- UNO 60. 51., 4/86, 46 050 km 9 400. 
UNO 75 Super L e., 6/86,16 000 km 

11400.- UNO 751. e. Elegania, 3/87,34 700 
Sm 11 900.- 
Rltmo75,5l.,10/83,66 500km 

6 950.- 
Hltmo 75,5I„ 3/83,76 300 km 

"M- Rltmo 75,5t., 2/83,44 000 km 
7 500.- 

Rltmo 75,51,3/84,57 300 km 
8 500. Rltmo 75 S, 51., 1/85,47 700 km 

I 9 300 ■ Rltmo 85 S, 3/83,52 300 km 4 900°.- 
RltmoDleael, 11/83,71 000km 

8 500.- 
RHmo AIwrth, 8/82,76 000 km 

I 5 300, 
Regata 100 S, 3/84,58 800 km 

8 900. 
Regata 100 8,3/84,65 200 km 

8 900.- 
Regata 100 S, 6/85,37 500 km 

9 900.- Reuta Weekend 75 Kat, 12/85, 
37 500 km 10 900.- 
Regata Dleael, 11/85,59 OOO km 

9400.- Regata Weekend Olesei, 5/87, 
13600 km 19 000.- 
131-1300,10/77, 43 900 km 900.- 
131 Sport 2000,6/81,122 200 km 

2 900.- 132-1800,1/76,138 400 km 1 900.- 
I 131-1400 TC, 10/82,70 200 km 

3 900.- 
1311400 Super, 7/81,96 300 km 

3400.- 131 Supennirafiorl, 2/82,94 200 km 
3 900.- 

Argenta 2000,10/82,60 600 km 
4 400.- Argenta 1201. a., 10/83,60 200 km 
6800.- Lancla Y10 Turt», 2/86,27 750 km 

, 12 900.- Y 10 Super, 2/86, 22 000 km 8 900.- 
Y10Turl)o,2/86,33 150km 11900.- 
Delta1500,10/81,90 000kni 4500.- Delta 1600,2/85,17 200 km 9 900 • 
Delta Turt», 4/84.83 100 km 8 900.- Piltma 1600,9/83,94 600 km 

7 900.- Pritma 1500,7/85,109 100 km 
7 400.- nnan2ierung zu 

4,9% effektivem Jahreszins 
bis max. 46 Monate Laufzeit durch 

Ral-Kredit-Bank möglich 
Sie können ab 3000.- DM Verkaufs- 

preis 1 Jahr MuKipart erhallen 

Händler 
Auto-Miizetti oHG 

Mainzer Str. 48, Tel. 06074 / 5 00 84 
6072 Drelelch-Offentlial 

08108/ 
4047 Samstagdienst 

<ü 

08108/ 
4047 Jeden Dienstag TÜV 

oiro 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke Rupp Fartiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028/ 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

KAMIN5'"RijND Ö mbH ~ fei.: luoio 
Schomsteinlechmk • 6450 Hanau 7 (Sleinheim) ■ MaybachsU. 17 6 20 15 

itf. 700160 

Weil auf Otto ist Verlaß, 
40 47, macht das Autofahren SpaB 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 

• mit Plewa-Schamotte-Rqhren , 
mit k«ramisch«r lnn«nglatur, 
besonders für moderne Heizkessel 
mit niedrigen Aljgastemperaturen, 
oder mit Chromnickeistahi-Rohren. 
Matenaltransport m(t Außenaufzug. 
Ausführung sofort. _ 
AngeDol anfordern. 
 ^0^ 

Union-Bau GmbH %JAHRE.§ 
Lämmerspieler ^ 

Straße 106 
6052 Mühlheim 
bei Offenbach 

Hoppe Meisterbetrieb ^Kundendienst 
24 - - Ersatzteildienst 

Juhre I g% M Verkauf von Service ■ Elektrogeräten 
 ! Offenbach, WaldsträfJe 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

I ■©■ I 29? "'<^ht angeschmiert, 
I OFM.140 47 das haben viele schon kapiert II 

Umzüge 
selber 

machen 

1 Autovonnl«t'"'Ä 

^ecke u. Köpping GmbH\ 
^0achdeckef-M«l8t»fb«tricb\ 

Reparaturschneilrtiensf 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>g{erart>eiten schnell ur>d preiswert 

TEL.06108 6137 

Großer Antikmarkt 

Hugenottenhalle 

6078 NEU-ISENBURG 

Samstag, 29.10. 88 
14-18 Uhr 

Sonntag, 30.10. 88 

10-18 Uhr 
Eintritt DM 2,50 

06106/4047 

IS1NGER1 
I SINGER JEANS - Die Nähma- 

schine, die auch die schwersten 
Stoffe schafft. Das Sondermo- 
dell mit Extras, die t>ei uns sonst 
DM 150.- mehr kosten würden. 
Wir nehmen Ihre gebrauchte 
Nähmaschine In Zahlung. 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069/81 45 80 

IBMAIZBIIMG 
für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren en^icht die 
LANGENER ZEITUNQ wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-f^s 
nur 5.50 DM inonatllch. , 

Lernen Sie uns kennenl Kostentos und unvert)indlichl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Qegen Einsendung dieses Gutscheines ertialte teh zwei 
Wochen lang k08tenk>s und ohne Jede Verpfitehtung dte 

LANGENER ZEITUNG 

Klappläden • Rollgitter - Jalousien 

• stabile Konstruktionen aus kunsl- 
slolfbeschichtetem Stahl und Aluminium. 
• Maßgenau gebaut • Bedachung aus 

Isolier-Glas mit Lüflungs-Fläche. • Hebe- und 
Schiebe-Türen aus Aluminium oder Kunst- 
stoff mit Außen- oder Innen-Beschattung. 

RellcMton ItoH 
Rolladen Nett GmbH ■ WaldstraBe 77 
6050 Offenbach 'Tel. (069) 633014 

Fenster-Systeme • Einbruch-Schutz 

für privat und gewerblich 
Baiiiauf/Mletkauf/Leaalng 

iMlilF* 

SfratoundNr. 

PoMMuWurtfWolmort T*IO9 

Prospekte gratis Ts Sonnertmuschel ^1 ^ EushlfC^«n 
oauna jr.Tso 

e M 'S. jetzt groß in Mode; 40 47 Super-Leasing-Angebote 

fin^encrZcftung® 
die Abonnement-Zeltung. die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

wwM imMiviimi, owwwurgsu 108. (Inüustnegftbiel Mörfelden), ' Te(.:(O6tOS)2S0S7*62O4'rku- | fMtMMfll (Hahn), Hoim-u.B8(K:«ni8r. bei Wi«ta- ■ den. Ench-Klstrw-Str. 3. Tel.: (06f2e) 3041 • 
S3N Bwl VIM Melsbarg). Ferlitfiiuecen^^ Am Seckbadier Busch. Haus 6. w; (06101) 67031, Mo-Do tO-18 Uhr. Fr gescM, Sa 10-14 Uhr. tanger Sa 
tO-18 Uhr. Soontao oeöffnei tO 00-ta 00 Uly - kern« Beratung, ken Verkaul 

B«slohtlQunal Mo-Fr »-«.30. Sa ^14 00, Iviger Sa 00 Uhr 

I ngrar^ir IMM+toro^ z' y HiizliimmiuilwiilimMimotmi R«iiini,H«»nj«z«iisGu« 
LIADlly 5**tscMan<to8rBBtoFlrn«afOrH«iz- KamitM • KachaRuinWna • KachalSfmi 

pf'  
1 Hessens größtes 
I Fachgeschäft für , 
I Tiffany-Glaskunst,'  

laufend Kurse für Anfünnor 
Iiesige Auswahl an filas, 
Lampenfonaen.-und FOSen. 
Komplettes Zubehörprogramm. 

- Koiapetente Beratung - 

Oiat^qOaa 
Tiffany-Zentrum Rheln/Maln 6 Frankfurt 1, Sonneaiannstr.67 

Tel. 069 / 44 25 43 
^ PREISLISTE anfordern ^ 
  

Dachdeckermeisterbetrieb Offenbach, BackstraBe 16 
Nähe Industriebahn 

•6prendllnger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierangen 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB 

Nähmaschinen Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 
Hiccar, Bro'her. Neu und gebraucht. 

I Reparatur ler Fabrikate. Inzatilung- 
I nehme . 'et Masctiinen. 
, NAH' NTRUM BERQMANN OF, Allee,.' tzl.Tel. 88 77 85 
Oachreparatur-ScIinelldlanM für Flachdach - Dachrinnen - Steil- 
dach. Dachdeckerel Mettin QmbH, 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

joder von 19-21 Uhr, TeL 069/ 
89 79 89 

—TRAUMHAFT- 
Dank MEDICARE REDUCINQ tiabe 
Ich mein EBvertialten geändert, denn "" -f 
der sichtbare Erfolg gibt mir Recht. 
Vor einem Jahr nahm ich mit Hilfe 
von MEDICARE REDUCING mühe- 
los 

SO Pfund In 23 Tagen 
ab. Nach meinen schlechten Erfah- 
rungen mit anderen Kuren war ich 
skeptisch, mein nun erreichtes Ge- 
wicht auch halten zu können. 
MKINK BILANZ] 
QKWICHT nicht nur g»hcil- 
l«n, sondern trotz Urlaubsschlem- 
merelen um w«K*p« 
® PFUND verringert. 
Ein „DANKBSCHÖN" an 
MEDICARE. 

Nen-Itenburg 
Telefon 
06102/3 38 60 
Frankfurter 
Straße 176-178 
Mo.-Fr. «on 
9.00-18.00 Uhr 
MAINZ • DARMSTADT 

JUedJeMn- REDUCINQ 
Qewichtsreduzianing 

Für Frauen 
und Uänneri 

MANNHEIM 

) Helga Sctinekler 
Eltenbahnttr.122 

' S072 Sprendlingen 
Offenbach 

Telefon 
f 069/8 00 33 88 

Frankfurter 
Straße SO 

Mo.-Fr. «on 
9.30-18.30 Uhr 
HEPPENHEIM 

sowie alle führenden 
Marken. Miete Mietkauf 
^p- Service pjanohaus 

Guckei 
[ iVIcisterbctrieb - OFFENBAai 
I Hospitalstr.8, Pi.HofT.813812 

Feuchte Wände? 
Undichte Terrasse? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 ■ 6074 Rödermark 
■a 06074/70690 

Größter privater Automarirt 
inFFIVI. am Hessen-Center 

BorsIgallee 24 A, über 1000 Stellplätze 
PKW direkt.von Privat an Privat ■ 

^ Jeden Freitag V. 13-18 Uhr ^ 
Jeden Samstag v. 9-18 Uhr.<»- 

Xf» Nachts bewachtl ^ 

' Mehr 

! Sicherheit 
für Kinder 

im Vericehr 
Dazu; Vera König, 
Dolmetscherin, Frankfurt: 

# individuell an ledem Fenster 
ganz auf Ihrer wohnlichen Linie 

# ideal auch für Giebel oder 
Dachschrägen 

Be'Ptung und f^ontage durch 
Th. BartI 

Rolladen -f Jalousiebaumelster 
Offb., Goethering 25 

Tel. 069 / 88 75 72 

Junger dynanrischer • 
Malerbetrieb hat noch Termine Irei. für Maler-, Ta- 

pezierarbeiten, Fassadenanstrich, 
Verputzarbeiten und FuObodenverle- 
gung, Fa. Herlh +. Braun. Tel, 06103 / 
2 39 08 u. 069-/ 85 55 07 

EG 1992 - ITALIEN 
Handelsunternehmen in Mailand bietet sich als Ihre Vertretung an. 
Wir sind flexibel, zuverlässig, ken- 
nen Italien und die Bedürfnisse 
der deutschen Unternehmen. 
Schreiben Sie bitte an; 
BENKO S.A.S., Corso Samptone 11 
l-20145Milano 

Wohnen im Garten 

urlga Blockhiuser ab DM 1480.- 
S urgemütlich - praktiach - achOn 

Elemant-Qartanhluaer ab DM 2480.- 
Dar Blickfang für jeden Garten. 
JGartenaussteliung 

täglich geöffneti 
Salzberger Landhausbau 

Draieich-Sprendlingen auf dem Park- Platz des Wertkaulgeländes. Robert- 
Bosch-Straßa 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bleberer StraBe 77 *069 / 61 26 17 und 81 58 17 

) Meine 
Meinung 

Es reicht 
I nicht aus, Kin- 
I dem zu soqen, 
I wie sie sich im 

Straßenver- 
kehr zu ver- 
halten haben, 

j Das richtige 
[ Verhalten muß 
, auch in der. 
' Praxis ge-f. 
>übtweiden7 

Deut^er Verl<ehrssicherheitsraf 

Neue Kutse 

J"9®"^Surse ab A.Jahre ^^ationstanzen 

»Tanzpa"»®' ^ 

lg 06^ 
tanzscho^ 9-800 35 

t??' 
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Weitere Rubrjkanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

STELLENANGEBOTE 

w ww 0 

* 

Oomputerfaohmann 

gesucht. Um unsere Kunden optimal bezüglich un- 
serer Angebote an Hard- und Software beraten zu 
können, suchen wir einen 

Fachberater 

der mit dieser Materie umfassend vertraut ist. 

Waren Sie In dieser Funktion noch nicht beruflich 
tätig, würden jedoch Ihre Kenntnisse gerne beruf- 
lich nutzen, sollten Sie sich ebenfalls bewerben. 

Erste Informationen können Sie unter der Rufnum- 
mer 06103 / 39 98-0 erhalten. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Möchten Sie den Beruf der 
Fleischerei-Fachverkäuferin 

über ein Praktikum kennenlernen? 
Wir bieten Ausbildungsplätze 

zum 1.8.1989 an 
Rufen Sie uns einfach an: Telefon 81 46 23 

HIelzAefci 

Horlkb 
Offenbach, Kielner Biergrund 8. Nähe Marktplatz 

W: 
V 

* 

Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. Oualifizierten Verkäufern 
bieten wir in den Bereichen 

Heimtexülien 

Autozubdiör 

Haushaltswaren 

Obst/GemUse 
gute Entwicklungsmögiichkeiten und Aufstieqs- 
chancen. 
Rufen Sie uns bitte an und vereinbaren einen Vor- 
stellungstermin. 

MTERTKAUP* 
— Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

DerKAUFhOF 
hier ist gut einkaufen ... und gut arbeiten 

Bei uns gibt es viele interessante Arbeitsplätze. 
Heute suchen wir per sofort sowie für die Monate 
November und Dezember 

Verkaufskräfte 

zur Aushilfe 
für verschiedene Abteilungen unseres Hauses. 
Rufen Sie Frau Hug an, Tel. 069 / 2 19 10 oder kom- 
men Sie direkt vorbei im 

y 
Kaufhof Frankfurt, An der Hauptwache, 
Zell 116-126 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiketten, Warnschildern, 
flexiblen Schallungen und Kabelkonnzelchnungen aus Kunststoffen. 
Unser junges Team In der Produktion braucht Unterstützung durch 
eine 

Mitarbeiterin 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz und 
eine leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Etnart>eitung. 
Der abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Einrich- 
ten und Bedienen von halbautomatischen Maschinen und Prüfcom- 
putern. 
Wenn Sie außer gutem Sehvermögen auch techn. Verständnis und 
hohe Eigenverantvi/ortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre schriftli- 
che Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 

Idento GmbH 
Paul-Ehrllch-Straße 23 • 6074 Rödermark 

Für die Mitarbeit Im Projekt HDR-SIcherheitsprogramm an 
der HDR-Versuchsanlage In Karlsteln/Maln suchen wir 
einen 

An dieser Anlage werden Großversuche zur Sicherheit von 
Lelchtwasser-Reaktoren durchgeführt. 
Team-Orientlerung und Einsatzfreude sind für diese ab- 
wechslungsreiche Tätigkeit wichtige Voraussetzung. 
Wir bieten: Dauerarbeitsplatz, Auslösung, betriebliche Al- 
tersversorgung und berufsspezifische Weiterbildungsmaß- 
nahmen 

M WÜLK 

TECHN. ANLAGENBAU H 
c/o HDR-VA, Kölner Straße, 8757 Karlsteln/Maln 

Ansprechpartner; Herr Kreiner, Tel. 06188 / 4 34 08 

Für unseren gepflegten Villen- 
haushalt in Dreielch suchen wir ab 
sofort eine 
zuverlässige Haushaltshitfe 
die uns 3-4mal wöchentlich für 
4-5 Stunden pro Tag zur Verfü- 
gung steht. 
Wir bieten ein angenehmes Ar- 
beitsklima und gute Bezahlung. 
Referenzen wären von Vorteil. 
Bewerbungen bitte unter 
Chiffre H 969 

Wir suchen ab sofort zu b«8tftn Badingungan: tekrvtfHnntn Text^rplstlmwt (Otympla ES 180 Wang, Sleinens Schralbkrin« 
Btttvrufwi Stoimt an] 

. Steihweg 3 • Frankfurt 1 
Tel. 069/29 0811 

Unser Klient, die Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns der 
Elektronikbranche, mit Sitz In Dietzenbach, sucht möglichst schon zum 
1.1.1989 eine jüngere 

SEKRETÄRIN 

für die Vertriebs- und Geschäftsleitung. 

Dieses abvt/echslungsrelche Aufgabengebiet erfordert eine qualifizierte 
Sekretärinnenausbildung, gute Engllschkenntlsse, Organisationstalent 
sowie Kenntnisse in der Textverarbeitung. 

Gute, leistungsgerechte Bezahlung, umfangreiche Sozialleistungen und 
ein wirklich gutes Betriebsklima werden Sie vorfinden. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltvorstellung) unter der Kennziffer 
750 an die von uns beauftragte Agentur. 

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

 HECONA  

Am Lindenbaum 16 • D-6056 Heusenstamm 

Helm- Nebentttlgkelt, Herstellen von Briefmarken-Schaupackungen. Info, 
Tel.: 06081 /61 17 
„Heim- u. Nebenverdienst - Nach- 
weise für Jedermann ab sofort zu ak- 
zeptabi. Entgelt 07232 / 8 17 65" 

Die Offenbach-Post sucht zur Pflege und 
Ausweitung des Abonnentenstammes 
eine/n 

Verlagsvertreter/in 

der/die insbesondere den vielen neuen 
Bürgern unseres Verbreitungsgebietes 
die Zeitung vorstellt. 

Voraussetzungen sind gute Umgangs- 
formen und Überzeugungskraft. 

Wir bieten Ihnen Gehalt, Provision und 
Kostenerstattung für die Benutzung Ih- 
res Pkw. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewer- 
bung an; 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Vertriebsabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Aktuelle Jobs 

Wir suchen zuv^sslge Maschl}t«nait>«tt9r Montao«h*tftr 8tapl«rfahf«r 
Rufffn 81« un« blttaan. 

Für unser Center 
suchen wir 
per sofort 

Staplerfahz^r 
(Staplersctieln envünsctit) 

Rufen Sie uns an 
IWUTKAUF* 
Center Dreleicti 
Robert-Boscti-Str. 15 
Telefon 06103 / 39 98-0 

UNTERRICHT 
Helmorgel- -f Keyboard-Kurse für 
jung u. alt In Heusenstamm. Dreieich- 
Sprondl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfun u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

SB-Warenhaus bietet 
KaBslertatIgkeit 

In Teilzeitbeschäftigung an. Ar- 
beltszelt nach Absprache. 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an. * 

06103/39 98-0 
Wertkauf - Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 

6072 Dreieich 

IMMOBILIEN 

Endspurt  
In unserem Baugebiet in Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugrund- 
stücke zur Verfügung. Sie können wäh- 
len zwischen GroBen von 473 m'-780 

Erschließung 232,09 
z. 8. m nf für 109778,57 DM oder 
780 m für 181 030,20 DM die Grund- 
stücke sind sofort bebaubar. Weiterhin 
bieten wir an: 
Oartengrundstücke in Gröten von 396 
und 40T m' für 25,- DM/ m . 
z. B. 396 m*, für 9900.- oder 401 m' für 

10 025.- DM 
... zu Ihrem Ziel in Babenhausen - 
Anruf genügt! 

DSK 
Telefon: 069/7 93 04-0 

wir sind ein rmommlartM Luftfihr- 
luntemetimen und suchen für Direk- 
toren, Mitarbeiter der GeschSftslel- 
tung, Piloten. Flugingenieure und 
Stewardessen stSndIg Wohnungen 
und HSuser |eder QrSBe und PreiSKa- 
tegorte. 
Ihnen entstehen dabei selbstver- 
stSndM keinerlei Kosten. Wenden 
Sie sich bitte vertrauensvoll an die 
von uns beauftragte Immoblllen- 
Fachvennlttlung für FührungskrSfte: 
Frani Immolillen, Tel. 06181/ 
6Sg011tai06iai/6 5«1B 

Von Privat zu verkaufen: Großes 
schönes 1-2-Fam.-Reihenhaus, B 
1982. mit Gaube u. Garage In Ree 
gau/Nleder-Roden. Steuerl. aner. 2 
Fam.-Haus. Wohnfl. 145 m'. Wohn- 
Nutzfl. 198 m , Ausstattung gehobent 
Mittelkl. mit vielen Extras, Teppichb. 
Fliesen u. Parkett. Einfach 
Schmuckstückl Auch ganz kurzfrlslij 
trazlehbarl Preis von Privat 368 500, 
DM. Anfragen u. Inform. Tel. 06106 
7 22 91. Vertragskosten trägt de' 

Verkäufer! 
Im Kundenauftrag suchen wir konkret für: 
Mechaniker, Altbau, gerne renov.-bedOrfti 
Rugingenleur, Relhenhs./Doppelhs.-H9llt( 
Direktor, freist. 1-2-Fam.-Haus 
Franz Immobilien,« 06111 / 6S 9011 
BaugrundstOcka In OF-Stadt u. Krell 
auch für Mehrfam.-Haus zu kaufei 
gesucht. Frey-Matalv-Bau, 06182 
M06 
Im Kundenauftrag suchen wir konkre 
fUr fliegendes Personal Eigentums 
Wohnungen jeder Größe 
Franz Immobilien, * 06181 / 6S 9011 

MIETGESUCHE 

Üt Direktor • 
nach Frankfurt versetzt - sucht 
groBzOglgen Haus bis DM 2500.- 
zu mieten. Diskretion bei der Ab- 
wicklung wird zugesichert Rufen 
Sie uns anl 
-junhcr S'(06106) 1202( ^ IMMOBILIEN DIE FPEUOE MACHEh 

Nr. 

TiERMAKKr 
Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größer 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu 
delsalon, Telefon 06108 / 7 27 54 

HUIFBiMIGHE 

ZAHNGOL 
(>oiA Brillaatwchnwck, L hm lui 

^LJi f käi // / FrankA 

Kaufe altes Porzellan, Postkart« 
Gemälde, Bücher, Bauer 06! 
55 59 98 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerln 

Tel. 02842 / 18 53 
Mühlhelm/M. Lämmersplel, 1-FH m. 
Laden, Lager-Werkstatträume u. 
Doppelgarage Ende 88 frei. Grdst. 
59o m , KP 425 000.-, Ber. u. Besi. d. 
Alleinbeauftragter Pietz Immobilien 
RDM. Tel. 069/85 77 67 
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Wohnmobil-Urfaub 88/89, Ihr kompi 
tenter Partner, Rentmobil, Tel 
06732/619 94 


